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Urkundenbuch  der  Stadt  Heilbronn. 


Erster  Band. 


Bearbeitet 


Bugen  Knupfer. 
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Vorwort. 


Nachdem  widrige  Umstände  das  Erscheinen  des  vorUegendm 
Bandes  5  Jahre  lang  verzögert  haben,  tritt  er  endlich  an  die  Öffent- 
lichkeit, Eine  Fortsetzung  von  1476  ab  hat  Dr,  Moriz  von  Bauch 
in  Heilbronn  in  Aussicht  gestellt. 

Da  gleiehzeUig  der  0,  Band  der  von  Dietrich  Sehitfer  ins  Leben 
gerufenen  Württembergischen  OesehichtsqueBen,  der  Widmanns  CStronÜs 
von  HaU  enthält,  erscheint,  und  da  der  7,,  Urkundenbuch  der  Stadt 
Bedingen  II,  und  der  8.,  Das  Bote  Buch  der  Stadt  Ulm,  sieh  unter 
der  Presse  befinden,  so  ist  ein  rascheres  Fortsehreiten  dieser  Ver- 
öfenUichungen  nunmehr  gesichert. 

JEs  ist  in  Aussicht  genommen,  dass  auch  die  späteren  Bände 
sich  auf  die  verschiedensten  Gebiete  des  heutigen  Königreichs  Württem- 
berg verteilen.  i 

Für  die  \V iirttemheryische  Kommission  fi\r  Landesyeschichte : 
Das  geschäftsfährende  Mitglied 
Archivrat  I>r,  Sehneider, 
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Über  zwei  Driüel  des  im  vorliegenden  Band  bearbeiteten  Ur- 
kundenmatetials  stammen  aus  dem  Heilbrmner  Stadtarehtp;  das 
Übrige  aus  den  noch  in  den  letzten  Jahrzehnten  immer  mehr  zu' 
sanmengesehmolzenen  Besten  eines  Teils  des  Spitalarchivs  in  der 
Begistratur  der  S^ftumgt^fleffe,  aus  der  OymnasiumsbibHothek  (die 
Ablassbriefe  n,  57,  124,  154  und  743)  und  aus  Privatbesitz  in 
Heübronn  (letztere  Stücke,  sämtliche  bei  den  Nachträgen,  verdanke 
ich  dem  Bearbeiter  des  2.  Bandes,  Herrn  Dr,  von  Bauch),  der 
HaupUache  nach  jedoch  aus  dem  KgU  Haus-  und  Staatsarchiv  in 
Stuttgart.  Hier  zunächst  die  AbteilitiKj  Reübronn  (teils  alter  Bestand, 
teils  aus  dem  Heilbronner  Archiv  ausgehoben),  dann  aber  auch  be- 
sonders die  Abteilungen  Maulbronn,  Schönthal,  Lorch,  Adlberg,' 
Lichtenstemy  Deutschordensneckaroberamt,  Weinsberg,  Wimpfen  und 
Städte  insyemein.  Einige  Ausbettte  gewährten  auch  handschriftlicJte 
Sammlungen  aus  neuerer  Zeit:  die  von  Jäger  (ülmensia ),  Breitenhach 
und  P/(ff  (Regelten)  im  Staatsarchiv,  von  Kremer  (Chronicon 
SchÖDthalense)^  Gablkhover  ( Kollektaneen )  und  Albrecht  (  Wcmd)er(j er 
liegesten  und  ürkundenbuch)  auf  der  K(jl.  Landeshihliothek  zu 
Stuttgart.  Dem  Kgl.  hmjer.  Alhj,  Reichmvchii)  in  München  entstammen 
die  n.  33  und-  758  c  )  und  von  den  Nachträgen  n.  173  a,  2o8a,  222  a, 
i2i)  a  und  524  a.  Ein  Verzeichnis  der  ö/ter,-f  und  mit  nlxjd-Hrzten 
Titeln  aufjeführtrn  (jcdruchien  Werke  folijt  am  Schluss  der  KiuU'itun<i. 

Mit  dem,  was  diese  Quellen  boten  und  andere  nicht  benutzte, 
vor  allern  die  bruachbarten  Archire,  roraussichtHrh  biiien  uilrdin, 
iH  natürlich  keine  rollständi(/e  Sammlinu/  (dlcr  Heilbronner  Urkunden 
herzustellen.  Schon  dfts  Stadtarchiv  selbst  beu-ahrte  nicht  iil/es,  U((s 
ihm  anvertraut  wurde;  je  älter  die  Zeit,  desto  därfti'/rr  das  Material, 
desto  i/rössrr  die  Vcrlusfe.  Jhreits  dis  älteste  liepertoriam  ron  15-13 
kennt  cor  1300  nur  2  Urkunden,  die  Verfaiimugnurkunde  von  1281 
und  das  Markt^riviley  cun  1286. 
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Da*-  Archiv  wird  erstmals  erwähnt  in  (Ur  Verfassutuj  Karls  IV, 
ran  1^1  §7  (Seile  124),  wonach  die  Bürtjermeif^ier  jtud  2  Büi(/er, 
einer  ro«  den  Altbürgern  und  einer  von  dm  Zihiften,  die  Schlüssel 
zu  der  Stadt  Insieyeln  und  Briefen  haben  sollen.  Da  matt  viele 
Urkunden  ihrer  juristischen  Verwertung  halber  aufbeicahren  niusste, 
bestand  es  natürlich  schon  lange  vorher,  wenn  es  auch  blot<s  einen 
Teil  der  Megistratnr  bildete.  Das  Archiv  ging  Ja  von  der  Kanzlei 
aUB,  Dementsprechend  besorgte  der  Stadtachreiber  die  Geschäfte^ 
1638  wurde  ein  eigener  Beanili  r,  Jlans  Melchior  W^ebcr  aus  Worms, 
gegen  100  Gulden,  3  Eimer  W  ein  und  4  Malter  Frucht  Jährlich  als 
Registrator  angestellt,  schied  aber  bald  wieder  ans  dem  Dienst.  Nach 
dem  D reissigjährigen  Krieg,  ordnete  der  bvAerigt  Breisacher  Stadt- 
sehreiber Roüwag  1656  bis  1602  das  Archiv  neu  und  fertigte  einen 
Generalindex  an,  uforatrf  er  entlassen  wurde.  Erst  1676  wurde  das 
Amt  des  Begistraiors,  Aktuars  oder  Archivars  dauernd, 

At\f  eine  gewisse  Ordnung  im  Archiv  deutet  bereits  ein  Vermerk 
auf  dem  FroiokoU  über  die  Venningensche  Fehde  van  1138:  Das 
briefflin  sacbe  in  der  laden  under  dem  A.  Das  älteste  Bepertorium 
ist  das  Gewdlbebachlein  van  1527,  mit  wenig  archivalisehem  Sinn  in 
eine  Pergamenturkunde  von  1510  eingebunden,  das  einen  Teü  des 
ArcMvs,  die  46  'Schubladen  A  bis  ZZ  nebst  einigen  anderen  ( vor- 
handen waren  etwa  200)  im  Gewölbe  registriert.  Ein  änderest  vam 
Stadtsehreiber  Jakob  Ehinger  nach  Batsbeschluss  von  1543  angc' 
fertigtes  unterscheidet  sich  wenig  davan^  dagegen  ist  das  Bepertarium 
über  die  Akten  in  der  neuen  Kanzlei  vatt  demsdben  nicht  mehr  vor- 
handen. Der  Bestand  der  alten  und  neuen  Kanzlei  wurde  in 
44Jähriger  Tätigkeit  von  dem  Stadischreiber  Anten  Alberti  geordnet 
und  registriert  (Protokolle  van  1586  und  1621  f.). 

Wie  man  siehtf  waren  schon  anfangs  des  16,  Jahrhunderts  die 
Akten  teils  im  Gewölbe,  teils  in  der  alten  und  neuen  Kans^i  unter- 
gebracht. Da  die  sieh  häufenden  Rats-  und  Gerichtssachen  in  der 
aüen  Kanzlei  schliesdich  keinen  Raum  mehr  fanden,  wurde  ein  Teil 
der  Akten  1622  in  die  Busikanmer  gebracht.  Dazu  wurde  1657 
eine  Kammer  auf  der  Bühne  des  Bafhauses,  1677  ein  Zimmer  im 
Syndikatshaus  in  Anspruch  genammen,  seldiessUeh  1717,  als  man 
trotz  aUem  mdit  ausreichte,  das  ehemalige  Kutsehengew^be  im  Hinter- 
bau des  Bathauses  als  HauiHarehiv  bezogen.  Die  Verlegung  und 
Trennung  der  Akten  musste  der  Übersicht  und  Ordnung  im  Archiv 
schaden.  Dazu  kam  häußger  Wechsel  der  Begistratoren  seit  Mitte 
des  17.  Jahrhunderts,  die  Fiiichtung  des  Archivs  wegen  Feuersgefahr 
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1()Ö0  in  die  Ffnn-kirche  und  1700  in  Primthünser,  hei  Antlä/terutig 
der  Franzosen  KtOS,  1707  und  1734  nach  ausn'ärtf<.  (Dagegen  ist 
der  durch  die  geheizte  Badstuhe  entstandene  Brand  des  Jiathauffes 
und  Archivs  1532  oder  1634,  von  dvm  Crusiui<  und  das  Jhrsler 
Lexikon  zuerst  belichten,  reine  Fabel,  ivie  schon  Becht  bemerkte.) 
]Venn  man  auch,  wie  die  Stadt  selbst  1701  an  den  Herzog  von 
Württemberg  schreibt,  bei  der  NetiaufsteUung  der  Akten  wieder  Do- 
kumenie  in  Laden  und  Paketen  fand,  die  man  nimmer  darin  gesucht 
hätte,  so  konnte  dieser  Gewinn  die  Verluste  nicht  aufwiegen.  Daneben 
taten  Batten  und  Ungeziefer  (Alberti  1622),  Schimmel  und  Moder 
in  dem  zwar  feuersicheren,  aber  feuchten  Hauptarchiv  das  Ihrige, 

Alle  diese  Schäden  wurden  in  eindringlichen  Schreiben  dem  Rat 
nahegelegt,  seitdem  Eberhard  Ludwig  Becht  Unterarchivar  war 
(seit  1758),  1766  wurde  der  Grundstein  zu  dem  noch  Jetzt  bS' 
nützten  Archivgebäude  gelegt,  das  1768  mit  einem  Kostenaufwand 
von  13891  Talern  46  Kreuzern  vollendet  wurde,  Becht  seihst  legte, 
jetzt  1.  Archivar,  »acA  einem  vollständig  neuen  Plan  (s,  Esslinger 
Urkundenbuch  Einleitung  XV f;  derselbe  ist  auch  im  Heilbronner 
Archiv  vorhanden),  der  auch  in  Esslingen  angenommen  wurde,  ein  neues 
um/angreiches  Jtepertorium  des  von  ihm  neu  geordneten  Archivs  an. 

Diese  Ordnung  lUeb  erhalten;  einen  Bericht  darüber  gibt  Wittmann 
in  Lähers  Archivalischer  Zeitsdirlft  Band  X,  23^ J)\  Nachdem  die  Stadt 
an  Württemberg  gefallen  war,  musste  sie  einen  Plan  für  die  Teilung 
des  Archivs  zwist^en  Stadt  und  Staat  einreichen.  Sie  bekannte  be- 
scheiden, keine  Merkwürdigkeiten  und  Altertümer  für  die  KgL  Bibliothek 
und  keine  edten  Urkunden  vor  1281  zu  besitzen,  und  legte  einen  TeilufigS' 
plan  vor,  der  aber  nicht  genehmigt  wurde.  Nach  einem  neuen  Plan 
wurde  1825  ein  Teil  des  Archivs  für  das  Staatsarchiv  in  Stuttgart 
ausgehoben  und  darüber  zwei  übereinstimmende  summarische  Ver- 
zeichnisae  angelegt. 

Seit  dieser  Zeit  wurden  die  Ärchi rgeschüfte  wieder  von  einem 
Stadfbeaniten  im  Nebenamt  besorgt,  der  (tnch  sein  Amt  in  der  Heget 
(ja HZ  als  Nebenamt  behandelte.  Was  neu  einlief,  wurde  selten 
registriert ;  als  1884  W'iftniann  sieh  das  Arehio  zrigvn  li(ss,  hatte 
man  nicht  einmal  Kcnnfu/s  ron  der  Existenz  der  Ueperturien.  Mit 
dem  Ausleihen  verfuhr  man  so  (cichij'vrilg  nie  im  18.  Jahrhuitdcrf, 
als  der  Hat  d'e  Originale  der  !Sf<idfprivilf'gien  an  Lünig  Z'uni  Abdruck 
in  seinem  „lieicJisarehiv^  schickte;  in  den  Mannshriptpn  Jägers  im 
Staatsarchiv  liegen  z.  B.  manche  Heilbronner  Url^undcn.  iJaJier 
Hess  der  (Jemeinderat  in  den  Jahren  IdÖÜiOl  das  Archiv  durch  den 
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Gymnasialprofessor,  jetzt  Rektor  Dr,  Dürr  (unter  dessen  Obhut  es 
heute  noch  steht)  wieder  in  Ordnutuj  bringen.  Dabei  wurds  das 
System  von  Beeht  beibehalten,  die  nach  Stuttgart  ausgehobenen  ür- 
ktinden  als  ausgehoben  vermerkt,  die  nicht  registrierten,  darunter  so 
ziemlich  aUe<,  u^as  seit  Bechts  Zeiten  eingelaufen  war,  eingetragen, 
för  einige  Abteilungen,  wo  die  alten  Bepertorien  zu  summarisch  waren, 
neue,  und  zur  bequemen  Übersicht  ein  Generalrepertorium  angelegt. 
(Das  Material  zur  Geschichte  des  Archivs  in  den  HntsprotokoUen 
und  der  Abteilung,  „Archiv*  im  Stadtarchiv  Kasten  50.) 

Veiioertung  fanden  die  Schätze  des  Archivs  hauptsächlich  in 
der  für  das  Mittelalter  sehr  ausführlichen  Geschichte  Heilbronns  von 
Jäger  (2  Bde.,  1826),  in  der  Zeitschrift  fär  wirt.  Franken,  in  der 
Zeitschrift  des  historischen  Vereins  HeiWronn,  in  Schriften  H.  Titots 
und  Dütrs  j,Heilbronner  Chronik'^  (1895).  Abgedruckt  und  in 
Begesten  atigefuhrt  sind  SeUhronner  Urkunden  hattpteächlich  bei 
Lunig,  Moser,  im  Wirt  ürkundenbuch,  in  den  B^sta  Imperii  und 
den  andern  einschlägigen  Begestenwerken.  Für  die  Erwähnung  der 
Benützung  einzelner  Urkunden  in  gedruckten  Werken  gelten  dieselben 
Grundsätze  wie  im  Bottweiler  und  Esslinger  Ürkundenbuch:  Drucke 
und  förmliche  Begesten  werden  angeführt,  Erwähnungen  in  Darstellungen 
nur,  wenn  sie  eigentliche  Begesten  bieten  oder  als  Quelle  dienen. 

Bei  der  Bearbeitung  erhob  sieh  die  Frage,  welche  Urkunden 
aufgenommen  werden  seilten.  Das  für  das  Wirt.  Ürkundenbuch 
festgestellte  Territorialprinzip  konnte  hier  nicht  gelten,  da  auch  nicht  auf 
Heilbronn  bezügliche  Urkunden  Material  für  die  Stadtgeschichte  bieten. 
So  gleich  das  2,  Stück  mit  dei*  Erwähnung  der  Pfalz  in  Heilbronn.  Die 
ältesten  Bürgernamen  ( vgl.  n.  20,  31  a  u.  Seite  535 f.)  konnten  über- 
haupt fast  nur  aus  auswärtigen  Urkunden  nachgewiesen  werden,  ebenso 
das  Heilbronner  Mittisterialcngeschleeht  (n.  16, 17,  24)  und  die  Namen 
der  Deutsehordenskomture  (n.  21,  48,  98,  99)*  Ebenso  fanden  die 
das  Hinauswachsen  des  Fatnziats  aus  der  Stadt  kennzeichnenden 
Urkunden  über  dessen  auswärtigen  Besitz  Aufnahme  (z.  B,  n.  140, 
267,  313 f.),  endlich  auch  wie  im  1.  Band  des  Esdinger  Urkunden^ 
buche  sämtliche  Privaturkunden,  Ausgeschlossen  blieben  wie  bisher 
stadtebündische  Akten.  Für  die  zur  Beichsf^tadt  Heilbronn  gehörigen 
Dörfer  Böckingen,  Bollingen  ( Hof),  Flein,  Frankenbach  und  Neckar^ 
gartach  wurde  als  Grundsatz  f<.^tg( stellt,  dass  die  Urkunden  seit  der 
Erwerbung  der  Dörfer  durch  lledhronn  wie  Heilbronner  Urkunden 
behandelt,  die  vor  der  Enrerbuug  als  Naclitrag  aufgenommen  werden 
sollten.    (In  den  Machiragcn  janden  dann  auch  einige  liintendrcin 
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entdeckten  Stücke  wie  1  a,  die  auf^  dem  Münchener  licichsarcfiiv 
und  die  von  Herrn  Dr.  von  Rauch  mitj/eteilten  Unterkunft.)  Der 
Raumersparnis  und  der  Sache  halber  wurden  zusammengehörige  Ur- 
kunden in  Kleindruck  angehängt,  hei  den  in  der  2,  Hälfte  des 
15,  Jahrhunderts  sich  häufenden  Prozessen  und  Korrespondenzen 
manchmal  eine  Darstellung  vorgezogen. 

Die  Lage  der  einzelnen  Stücke  in  den  Archiven  u  ird  angegeben: 
StA,  — •  Staatsarchiv  S  hilf  gart,  darauf  Bezeichnung  der  Abteilung 

(Heilbronn,  Schönthal  etcj. 
Seilbronn  —  Stadtarchiv  Heilbronn;  darauf  entweder  die  Lade  .  .  die 

numerieiien  Schubladen  in  der  Wand  hinter  einer  Eisentüre,  oder 

Kasten  .     einer  der  351  Kästen  im  ohern  Gewölbe^  oder 

unieres  QewSlbe,  Lade  hezw,  Kasten  (Inhalt  des  letzteren  seit 

1900  im  Untergtsehoss  der  Friedenshirche). 

Or,  =s  Original,  Fg,  s  Pergament;  ist  der  Stoff  nicht  ange- 
geben, 80  ist  es  Papier,  Fehlt  eine  nähere  Angabe  Über  die  Siegel, 
so  sind  sie  unbeschädigt  und  pollständig  (wenn  die  Siegler  im  Text 
nicht  besonders  angegeben,  die  der  Au^teüer)  und  in  der  Beihenfolge 
des  Textes  vorhanden,  bei  Pergament  anhangend  (d.  h.  an  einem 
besonäern  durch  den  untern  umgebogenen  Band  durchgezogenen 
Pergamentstreifen),  bei  Papier  am  ScMuss  aufgedrückt.  Bei  „ab- 
hängenden*' (an  einem  tfom  untern  Band  der  Urkunde  nur  teilweise 
abgeschnittenen  und  durchgezogenen  Pergamentstreifen)  und  auf- 
gedrückten  Siegeln  an  Pergamenturkunden  und  aussen  aufgedruckten 
Siegdn  hei  Pc^pierurkunden  ist  die  Art  der  Befestigung  des  Siegels 
angegeben. 

Für  die  formelle  Behandlung  der  Urkunden  und  das  Begister 
gelten  die  von  der  Kommission  festgestellten  (Mitteilungen  1892)  und 
bisher  beobachteten  Grundsätze.  Zusammengesetzte  Ortsnamen,  z.  B. 
Gross;  Ober-,  Kocher(-Steinsfcld)  wolle  man  auch  unter  dem  ein- 
fachen  Namen  suchen. 

Zum  Schhtss  erübrigt  mir  noch  die  angenehme  Pflicht  des 
Dankes  gegenüber  dem  Oberbürgermeister  Hegelmaier  und  den  bürger- 
lichen Kollegien  der  Stadt  Heilbronn,  die  für  die  Druchhosten  einen 
namhaften  Beitrag  bewilligten,  und  allen  denen,  die  meine  Arbeit  ge- 
fordert haben:  de)n  Yoratand  des  Heilbronner  A  rchivs,  Ju  L  for  l>r.  Dürr, 
der  anfangs  ala  Mitarbeiter  in  AusHicht  genommen  u'ar,  dann  wegen 
Übernahme  der  ReHorat.<g('Schäfte  und  eines  Teils  der  Jfeilbronner 
Oberamtshcschreibunij  zurücktreten  nuisstc,  für  das  UHcniiiid/iche  Ent- 
gegenkommen, mit  dem  er  mir  die  Arbeit  in  Ualbronn  erleichterte 
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und  mit  sr/tirr  K()tntnis  der  llcilhroioirr  H isrhivltti'  <ii(s/nilf]  dem 
I riihcrrn  i(/iu'  deiu  ji  f:i(jc)i  (jvsvhdUsf  lihrendeit  Mitiflied  der  Kommission, 
Obeyi^tudivnttit  Dr.  ru/i  JLirliHdiiii  und  Archivrat  Dr.  ScJrncidvr,  dem 
J>irektor  Dr.  von  Sfälin  und  den  Heamten  des  Stiitf;/arter  Staats- 
(irclilrs  nnd  Professor  Dr.  (J  Hut  er  in  Tüt^infjen  für  riel fache  lic- 
Ichruny  und  Hilfe,  cor  (dlcm  tihcr  Archirsehrctdr  I)r»  Mekrinr/  für 
den  oft  in  Anspruch  (jenouunenen  und  liebtmwürdiy  yeu-ährtcn  Hat 
und  die  Mitbesorgung  der  Korrektur» 

Freiburg  i.  ß.,  Auguat  1V04, 

Dr,  Eugen  Knüpfe 
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ü^.  =  ürkmudtmUmehf  OJ).  =  Codex  diplomatiens,  Kon.  =r  Moniimeitta,  Reg,  ss 
Regest en,  Coji.B.  =  CopiaUmch,  Ha.  =  Memätehiiß, 

Acta  Acadcmiae  Theodoro-Palatiiiae,  Mannheim  1766(94. 

Mbrecht,   Weimhcrger  Regesten  und  Weinsherger  Urkundettbuchf  Handtehrtft 

auf  der  K.  öffentl.  Bibliothek  eu  6'tuttgart. 
AUmann  s.  Kegesta  Imperii. 

Bachmann,  AA^  Meieh^nehiebte  tmter  FriMäk  III.,  I4IL,  1884/94,  und  Ver- 
SffentHiehnngen  m  den  FontoB  reniin  Anatriteanmi,  AbMhmff. 

Böhmer  s.  Regesta  Imperii. 

Chmd,  J.,  Regesten  Mujprechta,  1834,  odirBegeHen  £iiedrieh»  IV.  (UIOj  2Bde^ 

1838(40. 

Fe^er  =  Begeeten  der  Markgrafen  von  Baden  und  Hnchbergj  hrsg.  von  der 
iMd,  Mai,  KoumUtion,  hearb.  von  B.  Fesievy  lby.2ff. 

GäMkhowr,  KoilektanHn,  Handachr^  a$tf  dar  K,  ZandeabibUothek  mu 
Stuttgart, 

Glafey,  A.  F.,  Anecdotoruin  collectio,  1734. 

Jäger,  K.  F.,  GeschidUe  Heilbronna,  ä  Bde.,  1828,  und  Ulmanaia,  Sandaehrtft 

im  Staatsarchiv  zu  Stuttgart. 
Janaaen,  J.,  FrankfuHs  Rdchstagskorrespondens,  2  Bde.,  1863173. 
KaehfWiUe,  Regesten  der  Pfalzgrafen  am  Bhein,  hrsg.  von  der  bad.  hist. 

Kommiation,  laamh.  wm  JL  Koch  und  J.  Wüle,  1837  ff. 
KSnig  von  Königsthal,  G.,  NacKlaac  ungedruektcr  Batehataga^  und  reieha- 

.stüdiischer  Kollegialhandlungen  unter  Friedrich  III.,  1759. 
Kremer,  C.  J.,  Geschichte  dea  Kurfürsten  Friedrich  I.  von  dar  Bfaht,  3  Tie., 

1766. 

Kremar,  Ohronioon  Schöntlialcase,  Handschrift  auf  der  K.  Landesbibliothek  gu 
Stuttgart, 

Lehan-  und  Baalane&riefe  der  Konmande  HeObronn,  ak$  S0  Kopien  im  Staate* 

etrehw  (Deutschordens-Neckaroberamt). 
Ziehnomhj,  Fürst  /   M.,  GeacMchte  dee  Hauaea  Stibamrg,  8  Bde,,  1836/44 

(Regenten  von  Birk). 
Lünig,  J.  Gh.,  Deutsches  Reichsarchiv,  17J0/2il, 
Menea  e,  QuiUen  und  Erörterungen. 
MÜhXbaeher  e.  Bogesta  MperiL 

MOOer,  J.  J.,  Des  Hl,  Bäm.  Beiche  Teutadur  IToHon  Betehataga^Theairum 

unter  Friedrich  V.  (III),  1713 f. 
Oberrhein  =  Zeitachrift  für  Geaehichte  dea  Oberrheina, 
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Potthast,  A.,  Regesta  pontiilcnin  Bomanorom  1198/130i,  2  Bde.,  18r4f,  ^«Sm 
vindlSrSTimmgen  Mur  hojfer.  und  deuUchen  ChseMehtet  9  Bd$*,  1856164; 
im  2,  Band  die  SegeaUn  ^ahigraf  Friedrieh»  L  vtm  Mensel 

Begesta  Imperii  von  J,  J?'.  Böhmer,  neubenrb.  für  die  Karolinger eeit  von  Mühl- 
bacher, für  die  spätere  Stauf  er  von  P'icker  und  Winkelmann,  für 
Rudolf  von  Hahsburg  von  liedlich ;  für  Karl  IV.  Hrsg,  vonUuber;  für 
Sigmund  bearb.  von  Altmann. 

SaiÜer,  C.  GetekiehU  des  Herzogtums  Württnhberg  wa§r  d§n  Orafen, 
6  Tie.,  3.  Äufl,  im  f. 

Stalin,  C.  F.,  Wirtembergische  Geschichte,  4  Bde.,  1841173. 

Viecher,  W.,  Geschichte  des  Schwab.  Städtt^uinde  im  2.  Band  dar  Foreehemgen 
zur  dls-ch.  Gf.s'chichte,  J863. 

Vjhs.  =  Württ.  Vierteljahrshefte  für  Landesgeschichte  Iblbff.,  N(eue)  F(olge) 

WiM.  J.  a,  Eohentohi$eh€  Kirehm- und  BeformaUonehistoriet  4  TU.,  1752  55. 
Win.  Franken,  Zeittehriß  de»  hitt.  Vemne  für,  1847(77. 
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Im  Kaiser  Ludwig  bestätigt  zwei  ihm  vorgelegte  Urkunden  seines 
Vaters  Karl  ßir  die  Würzburger  Kirche,  deren- eine  die ßehenkwtgen 
Karlmanm,  bestehend  in  25  Kirchen  und  Kapellen  mit  Gütern,  dar- 
unter et  in  ipso  pago  (Xecraogaiiginse)  basilieam  in  villa  Heli- 
5  bnrana  in  honore  saneü  MiehabeliB  archangeli  congtraetam  una  cum 
appendiciis  suis,  die  andere  Schenkungen  Karlmanns,  König  Fqjpins 
und  anderer  bestätigt  hatte.  —  Frankfurt  822  Dez.  19. 

1Virt.    Ü.B.  1,101  n.  87  zu  ö;i3;  3,401  I\  acht  rag  1.    Reg,:  MiM- 
haeher  n.  743, 

10  2.  König  Ludwig  schenkt  dem  Abt  Gozbald  von  Alteich  zwei 

Kirchen  und  ei)ien  llerrenhof  zit  In<jold(tdi,  bisher  Lehen,  a/a  freies 
Eigen.  —  Heilicbrunno  palatio  regio.    841  Aug.  18. 

Gedr. :  Mon.  Jioica  11, 107  vgl.  28,  Bö.   Heg. :  Mü/Ubacher  n.  1331. 

3,  König  Ludwig  bestätigt  die  beiden  vorgelegten  Urkunden 
15  Karls  des  Grossen  für  Würzburg  (n.  1  wörtlich  ausgeschrieben),  — 
Frankfurt  845  Juli  5. 

WiH,  V^,  3,461  Nachtrag  Ü  mu  846.  Eeg,:  MüMbachtr  n.  1343, 

4*  König  Arnulf  bestätigt  die  Schenkungen  seiner  Vorfahren  fSr 
Würzburg  nach  Einsichtnahme  der  Urkunden  Karls  des  Grossen  und 
20  der  beidet^  Ludwig  (n,  3  ausgesehrieben),  —  Frankfurt  889  Nov,  81, 
Wirt,  UM,  1, 190  n,  164;  3, 464  NadOrag  3.  Reg,:  MHihXbaehtt  n.  1786. 

6%  Derselbe  bestätigt  dem  Bisehof  Arno  von  Würzburg  die 
Schenkungen  seiner  Vorfahren,  bestehend  in  einem  Zehntel  der  Staats- 
steuer aus  genannten  Gauen  und  dem  Zehnten  aus  genannimi  FiskaU 
25  güiern,  darunter  Heiligbronno.  —  Frai^furt  eod.  d. 

Wirk  U.B.  1,193  «.  165. ^  3,464  Naehtrag  4;  4,4118  eu  Des.  1.  Big.: 
MiMaeher  n.  1788. 

Wftrtt.  QamlilehtiqMUn  V.  1 


Digitized  by  Google 


2 


April  8  —  1215  Juli  8. 


6*  Knnifj  Heinrieh  belügt  der  bischöflichen  Kirche  in  Würz- 
burg die  coryi'h'iflen  CTrkundeti  seiner  Voryänyer  rippin,  Karlmannf 
Ludtßig  (welches?),  Arnulf  und  Konrad,  Schenkungen  wie  in  n,  5 
(Heilaebrunoen).  —  Quedlinburg  923  April  8. 

Wirt,  UM,  U,  43tt  Nachtrag  B.    Mon.  Ga  rn.  DD.  1, 43.    Daniach  üit  ^ 
Voiiage  nicht  das  Privileg  Amul/Sf  sondern  das  verlorene  Konrada. 

7,  Bi.«-hoJ' (ivljJuinl  roH  I\r//(  ii>/iur(f  sftftet  an  ilcr  Pf  tinkirche 
Ulitinytn  ein  Krnionihtf,  imd  l>(i^t<"ifi<jt  doi  Ta/isc/i  seines  Vettern 
(ri'df  Hennann  mit  <ir)»  nisc/mf  Mtin]iar>l  ron  \V i'ir :ljut'(j,  dem  er 
licyen  die  hisJier  vnn  der  W l\ r:l)ur<jer  hiri  ln  inneneliahten  '.'3  den 
Zehnten  ron  der  Kirche  in  Uhrinyen  <in<  hallte  DorJ  BOekinyen  mit 
eine))!  Weinhenj  dfiselhnt,  2  Huhen  in  SiilzbacJi  und  2  in  lleiihroun 
(HLeiligbruuen)  inxl  15  niaiici]iiji  heiderlel  (Jeschkchts  gieüt.  —  WürZ' 
biwg  1037  (IG,  kaleudas  ^.e^)ten^bris)  Äuy.  17. 

Wirt.  l\B.  J,  363  n.        mit  dem  falschen  Datum  Aug.  16,  i& 

8,  Emehard,  Bischof  ron  Würzbury,  gleit  die  Kirche  in  HeU- 
bronn  (Heilicbruniien)  an  daa  Klusfer  Amorhach  unter  der  Bedingungf 
dass  in  Amorbach  die  Jahrtaye  der  W'ürzburyer  Bischöfe  heyangen 
und  am  ersten  freien  Tay  Jeden  Monats  das  Officium  für  alle  ver- 
atorbeneu  Gläubigen  gehalten  werde,  —  1099  Indict.  7.  ^ 

Wm.  Ü.B.  1,312  fk  m,'  4,480 f  »eUdem:  ifon.  Baiea  45^8.  —  Im 

Wirt.  U.B.  am  erstgenannten  Ort  tutf  Heiligenhronn  O.A.  Gtrabronn^  Wirt. 

Kranhni  5,90  nuf  Iledhrorm  hi  ~i>'/en,  weil  dii  Ueilbronner  Kirche  nnchweislich 
dem  liistnni  (jeh</rtt'.  Dass  sie  aber  je  dem  genannten  Kloster  gtiwrte,  ist  son^ 
auch  mclit  zu  erweisen.  25 

Könly  Friedricii  ilberninunt  wie  seine  Voryänyer,  beso)ifi>rs 
.sein  Orossrater  und  Vater,  die  Voytei  des  Khisfers  Hir.'^au  an  einiyeii 
vom  Kloster  zu  weit  ahyelcyenen  Orte)t,  darunter  et  prediura  quod- 
dara  iu  Hcilcbrunnin,  qiiod  inclitus  dux  Welph  ipsi  ecclesie  llirsau- 
giensi  contulit,  und  bestimmt,  dass  sie  uneeräu^sserlich  in  Königs  Hand  30 
bleiben  soll.  —  Hayenau  1215  Juli  8. 

Wirt.  Ü.B.  3,27  n.  576.    Zur  Sache  vgl.  Cod.  Mirtaug,  ed,  Sehneider 
(Vjsh.  1667)  Fol.  47  b.   Eeg.  :  Böhmer-Ficker  n.  8(/8. 

10,  Bischof  Otto  von  Würzbury  royfändet  seinem  Kaj)itel  u.  a. 
die  Einkünfte  i>i  liciliclipruuen :  de  mansis  13  marcas,  de  piscatioDi-  86 
bus  ö  libras  balleüsium,  de  villicatione  20  maroas,  de  preearia  de- 


Digitized  by  Google 


1220  Okt  21  —  1226  Okt.  8t 


3 


narioram  30  niarcas,  vini  30  carratas,  de  proprietate  vini  15  carratas, 
tritici,  Spelte,  siliginis,  avene  löO  raaltra.  —  Würzburg  1216  Aug,  27, 
Wirt,  UM,  3,6in.  598, 

II»  DendbB  verpfändet  seinen  Bürgern  zu  Hdcbrunen  Konrad 
^  Ltmdtmt  Hartmod  Shollo,  Heinrieh  Bürbach,  Gerung  v<m  Flige, 
Konrad       hauffen  (Lonphe)  und  Swicker  alle  seine  Einkünfte  da^ 
eelbH  vom  nächsten  Jahr,  die  Weinbede  mtsgenommen.     >  1220 
Okt,  21, 

Oeär,:  Mon,  Boiea  46,56    ^  «»  or.  B^,:  Kremer,  Chron,  Sehönthai. 
10  184:  Bobaeh«,  Flhu,  Swiektr  gar  nicht,  1222.  Fries,  Würzb,  Chronik  l,B&r 
ähnUeh. 

12*  KUnig  Heinrieh  [VIL]  beurkundet  die  Beilegung  eines 
Streits  mit  der  Kirche  Würzburg,  wonach  die  Stadt  (opidam)  Hei- 
lecbraDnen,  das  Dorf  Böchingen  u.  a,  m,  mit  allen  Gütern  und 
Rechten  ihm  als  Lehen  zustehen,  wogegen  er  Jeden  Anspruch  auf 
die  andern  Güter  der  Kirche  aufgiebt  —  (Nordhausen )  1225  JuU  27. 

Wirt.  Ü,B.  3,181  ».  700.   Beg.:  B&imer'FiekMr  n.  md.   Über  äe» 
Handlungsort:  Fieksr  %,  e„  Wdler  in  Vjah.  1896,  209  undHohenL  U,B.  1,42; 
twr  Sache  eMtt  die  Urkunden  K,  BhSUppe  1201.  B^F.  n.  B8  und  K.  Heui^ 
^  riehe  1224  Du,  4  B.-F.  n,  3946, 

i3»  König  Heinrich  [  VII, J  schenkt  dem  Kloster  Adelberg  einen 
Mansus  zu  Heilbronn.  —  Wimpfen  1225  Okt.  31. 

"Reg. :  Gtihelkhorer.  Mise,  h/'st.  2, 320.    Heinricus  Dci  gracia 

Romanorum  rex  et  Semper  augiistus  donat  cenobio  Madlberc  mansum 

25  unum  apud  Heilcbmnnen.    Actum  apud  Wirapinara  2.  kal.  novem- 

bris  indictione  14.    Pro  remedio  animaniin  inclytae  recordaciouis 

divorum  progenitoram  nostrornm  Ronianornm  iraperatorom  et  regum. 

Böhmer-Ficker  n.  3990.    Wirt.  U.B.  3,344  Amt. 

b)  Derselbe  ühirViusf  dem  Propst  und  Konvmi  von  Adelberg  einen  bisher 
^  von  ihnen  mit  einer  Mark  jahrlifh  rtrzinsttn  Man.fUft  in  Ilaeiliclirnniien.  Zeuge 
u.  u.:  W.  von  Heübronnf  königlicher  Amtmann  (luinistcr  regia).  —  Wimj>/en  lJi34 
Mai  26. 

WiH.  U.B.  3,343  n.  848.  Reg.  :  Böhm&r-Ficker  n.  4321.  —  Ist  nur 
eine  Beetüiignng  ehr  obigen  S^tenkung.    Vgl  JBresakut,  UrkundenUhre  164. 

36  14_,  König  Jle/nr/ch  [  V I f. J  erlässt  .^einei'  (jrfrciioi  Feffrsche, 

Äbtissin  von  ßilligheim,  ihren  Nachfolgerinnen  und  dem  Konvent  Jede 
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1225  Nov.  9  —  1250. 


Kollekte  und  Abgabe  von  ihren  Gütern  zu  Heilebrunnen.  —  IT«^ 
bronn  1225  Nor.  0. 

Gedr.:  Winkdmannt  Acta  m^tet-ii  l,3öb.  Heg,:  Böhmer-Ficktr  n.  3992, 

15,  Papst  Gregor  IX.  besfäti</t  dem  Kloster  Schönthal  seinen 
gegenwärtigen   und  zukünftigen  Besitz  ...  in  Helicpratinen,  in  ^ 
Bochingin*  —  Viterbo  1237  Mai  21. 

Wirt,  U.B,  3,a9S  n.  892,  Beg,:  Potihtut,  Seg,  ponüf,  Boman,  n.  30372, 

16,  Die  Brüder  Friedrich  und  Marquard  von  Bmfeid  ver- 
zichten zu  Gunsten  des  Klosters  Schönau  auf  die  Neckarschiffahrt 
hei  Heidelberg,  Zeugen  u,  a,  Wolfram  von  Seilbronn  und  Herheic 
von  Bonfeld,  —  1245  s,  d. 

Gedr. :  Oberrhebt  11, 66, 

17,  Bischof  Eberhard  con  Konstanz  bestätigt  einen  Tausch' 
rertrag  des  Klosters  Weil  mit  dem  Pleban  Konrad  von  Nellingen 
ron  1240  März  1.  —  Zeuge  (der  Handlung)  u.  a.  Ulrich  dictus 
de  Hailicbrunne,  Bürger  der  villa  Esslingen.  —  Konstanz,  nach 
1248,  Mai  14. 

Wirt.  U.B.  4, 133  n.  107LK  Da-selhst  n.  1073  gleichlautende  Urkunde 
mit  Auslösung  eines  auf  die  Rechte  des  Kaj>lans  zu  Nellingen  bezüglichen 
Halses.  Mai  10.  —  Meg,:  {Ladtwig),  lieg.  ep.  Const.  197  n.  1722.  JJanach  erst 
mehrere  Jeitre  natJk  dir  Handlang  amgefa  tigt,  da  Eberhard  erst  Aug.  i24& 
gewähU  wurde,  (Diehi)  Seelmger  Ü.B.  1,15  n,  63  su  1249, 

e)  UMeh  von  HeUbrotm  oder  Heilbrenner  1319—28,  Biehter  mu  EeeUiigen 
(Diehl)  EeeUnger  U,B.  1  e,  BegieUr. 

18m  EngeXhard  von  Bebeuburg  vermacht  dem  Kloster  Bchitfiers-  ^ 
heim  den  Ort  Hummertsweiler  und  20  Morgen  Wald  und  verkaufi 

darauf  den  Ort  bei  Lebzeiten.  Zeugen:  Berthold  von  Leuzenbronn 
(Lacenbrunnen),  Vogt  zu  lieilprannen,  und  sein  Sohn  u.  m,  a,  — 

Um  1250. 

Wirt.  Ü,B.  4,204  n.  2140,   FäUchlich  Lustbronn  O.A.  Mergentheim.  ilO 

19.  Konrad  von  [WaU-JDüm  teilt  seine  Güter  unter  seine 
Söhne,  behält  sieh  und  seiner  Gattin  u.  a,  vor  den  Zehnten  in 
HeiliobranDen,  und  bestimmt,  dass  der  Hof  in  HeUobnmnin  nach 
seinem  Tod  seiner  Gattin  verbleiben,  nach  ihrem  Tod,  wenn  einer 
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der  Söhne  diese  Verordnuufjen  ührrtritt,  sein  Teil  an  seine  Brüder, 
wenn  alle,  der  ganze  Hof  ans  Eeich  überge.Jien  soU.  —  1251  Januar. 

ITtrt  UJB.  4,249  n,  tm, 

f60m  PropH  Wender,  Detern  Hermann  und  Kng^iiel  wm  Wingafm 
5  ^ben  dem  SekuUheUs  Dietmar  von  Gr<^artach  ihren  Hof  daselbst 
sami  dem  kleinen  Zehnten  als  Erblehen,  —  Zeugen:  Dekan  Hermann, 
R.  von  Titensbeim     C.  von  Heilbronn,  die  Bitter  von  EichhiMeim, 

//.,  C.  und  G.,  H.  von  [Gross- JOartach,  Albert  River,  Schultheiss  H. 

und  Gumbert  Gabiler,  —  Winqjfea  1205  Dez.  18. 

10  Wirt.  U.B.  6,238  n.  1S42. 

91»  Berfhold  der  ältere,  Konrad,  Vogt,  und  Sveneger,  Bitter, 
Gebrüder   von  Bemehütgen,  begehen  sich   ihrer  Anbrüche  auf 
Leistungen  von  den  Bauern  des  Klosters  Herrenalb  in  Dietenhausen, 
Zeuge  «.  a.  Bruder  Vohnar,  Deutschordenseomtur  zu  Heilbronn,  — 
15  1268  Januar  25,  * 

Wirt.  I.B.  6,367  n.  1076. 

22,  Propst  Wemherj  Dekan  Richard  und  Kapitd  »  oh  Wimpfen 
weisen  2  neugegrilr^kten  Vicariaten  an  ihrer  Kirehe  Güter  an,  dar' 
unter  6  Pfund  Heller  Jährlicher  Einkünfte  am  einem  Drittel  an 

90  ihrer  Mühle  am  Neckar  und  den  4  Morgen  Weinberg  in  Ileilbronn, 
die  sie  von  ihrem  Kanoniker,  Magister  C,  genannt  von  HeUbronn*), 
erworben  haben  (die  Urkunde  wird  erwähnt),  —  1268  Dez,  7. 

Wirt,  UJS.  6,437  n.  9085, 

23,  Bert/iold  Grauue  ^)  und  se/}ic  Frau  Gerburg  über/dsscii  dpui 
25  HeiVnjfipistsjyital  zu  Wimpfen  mehrere  Güter,  darunter  4  Morgen  Acker 

zu  Flein,  2  von  Gozzo,  je  1  von  Richard  und  Walter  um  ein  Drittel 
d4-s  Ertrags  bebaut,  von  Berthold  auf  Lebenszeit  erworben,  gegen  ein 
Leibgeding,  je  8  Malter  Korn,  Dinkel  und  Haber  Heilbronner  Mass, 


„Wohl  Diedcsheim,  bad.  ILA.  Mosbach-';  doch  eher  Dieddsheitn 
B.A.  Bretten.  Vgl.  die  Namensfüvmm  hei  Krieger,  topnrfr.  Wnrfcrhnrh  mn 
Baden.  —  Konrad,  der  spätere  iJekan  zu  Wimpfen.  —  ^)  Berthold  Grawe 
von  Stetten  (am  Htuchelberg),  Bürger  eu  Heilbronn,  2394  Zeuge  für  Konrad  d.  ä. 
und  d,  J,  «Ol»  Weinsberg.   KbtmingeTf  Zahergäu  2y  79, 
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1270  Aui?.  2y  -  1277  Juli  6. 


nadi  Heilbronn  zu  liefern,  —  SkgUr  «.  a,  Propst  Berenger  von 
HeilbfOttti  ( nach  dem  Siegel  Kanoniker  zu  Wimpfen )  und  die  Stadt 
Heilbronn,  —  1270  Aug.  29, 

Wirt.  U.B,  7, 110  n,  2170. 

24m  Engelhard  der  ältere  von  Weinsberg  und  Schenk  Walther  5 
von  Limpurg  entitchttiden  einen  Streit  zwischen  den  Deutschherrn  zu 
Mergeniheim  und  Walther  von  Sulz,  —  Unter  den  Zeugen  Friedrich 
von  Ditzenbach  (Tyzzenbach)  und  sein  Stiefsohn  Konrad  von  Grä- 
ningen,  Wilhelm  von  Heilbronn,  Bitter,  —  Hall  127t  Nov.  22, 

Wirt.  L.B.  7,160  /».  10 

25,  Graf  Ulrich  von  Wirfemberg  verleiht  dem  Bitter  Egeno 
von  Staufen  sein  Eigentum  und  Patronatsrecht  an  der  Kirche  zu 
Ebersbachf  einigen  Weinbergen  zu  HailcbniiiDe,  Weinbergen  und 
andern  Gütern  am  Sgmieheberg,  die  ihm  ton  alters  her  geh&rten,  — 
Winterbaeh  1278  Januar  21,  15 

Wiri.  U.B.  / ,  4lö  n.  :i5ö7. 

26*  Konig  Budolf  ertauscht  vom  Kloster  Maulbronn  die  Sehen- 
kung  des  Edeln  Berehtold  von  Weissenstein,  die  jährlich  ISO  Pfund 
Heüer  Einkünfte  trägt,  gegen  folgende  Einkünfte  aus  Beichsgütem: 
aus  Mühlen  und  Zinsen  zu  Gmünd  23^1%,  dem  Hof  zu  Heilbronn  2a 
mit  Zubeh&Tf  dem  hanpgeUi  84  und  den  Gütern  in  Steinsfurt  (Stein- 
f^)  27^1»  Pfund,  behält  aber  das  Becht  des  Bückkaufs  um  das  Zehn- 
fache der  Einkünfte  dem  Beich  vor,  —  Wien  1277  (indiet.  5,  r«gDi*> 
▼ero  DOBtri  anno  nono!  2.  nonas  jnlii)  Juli  6, 

Inseriert  der  Bestätigung  König  Ladu  iijs.  der  die  (bitter  wif  Reichtigiiier  25 
ton  Steuer  und  allen  AuJ  lagen  befreit.  —  Eutingen  (L  tehiuguu)  1347  (die  douii- 
nieo  ante  festum  bartholomd  apostoli)  Aug.  19. 

3t,A,  Htübronnir,  Mmdbronner  Hof,  Or,,  Fg.,  MajeHätasitgd  naiBüd- 
aie^,  ser^uMgen. 

27,  Dekan  Bichard  in  Wimpfen  rennacht  testamentarisch  u.  a.  80 
den  Minoriten  in  Heübronn  eine  halbe  Karrate  Wein  und  6  Malter 
Spdt,  der  Fabrik  der  (Pfarr')Kirche  daselbst  10  SoUdi,  seinen  Ver- 
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trandten,  2  Richarden  d.  j.  und  M'alther,  seine  Weinbei'ye  zu  Buch 
und  seine  Einkünfte  zu  Gartach.  —  1278  März  80. 

Druck  hei  liaur,  fu\ss.  Urk.  1,113  nach  CopialB.  im  St.A.  DarnuAudL 
Ebd.  noch  einmal  abgedruckt  1,876  nach  dem  Or.,  beidemal  mangelhaft. 

5  fiSm  Crafto  von  Hohenlohe ,  von  Köniy  Rudolf  mündlich  heauf' 
tnigt,  den  seinerzeit  vom  König  gegen  die  (HHer  des  Edlen  Ber- 
thold von  Weissenstein  in  Dorf  und  Pfarrei  Brötzingen  dem  Kloster 
Maulbronn  gegebenen  Hof  zu  Heilbronn  bei  Gebuwin,  Bürger  daselbst, 
um  30,  das  dassugehorige  Hupgeld  bei  Konrad,  Schultheiss  daftelbst, 

10  um  73  P/und  Heller  aus  Beichseinkunften  zu  losen,  um  im  vorigen 
Jahr  durch  seinen  Vogt  G.  genannt*^  Leshin  verzögert  worden,  gieht 
auf  dreimalige  sehriftUehe  Mahnung  des  Königs  hm  auf  Bitten  des 
Klosters  dem  Bitter  Büger  von  Thalheim  die  Bede  (precaria)  von 
Böchingen  in  Denaren  und  Wein  bis  zur  Einnahme  von  73,  die 

16  Einkünfte  von  Steinsfürt  dem  Bitter  Ulrich  von  Löhlbach  bis  zur 
Einnahme  vom  30  Pfund  zum  hoskauf  des  Hofs,  so  dass  nach 
Einnahme  von  103  Pfund  die  genannten  Einkünfte  wieder  an  das 
Amt  Oraftos  zurückfallen,  —  Mitsiegler  der  genannte  Lesho,  — 
1278  s,  d, 

20  StJl.  Meudbronn  :»b,  Or^Pg,,wiilSSi«ffün,  da»  erste  oben  am  Band  stark 
bttekadigt,  das  sweite  serbroehen.  Oedt,:  Sohenloh.  U,S,  ed,  WtOer  1,969, 

99»  Bertha,  Frau  des  Konrad  Musehcjpf  ( MuscopJ),  Bürgers 
zu  Begensburg,  und  ihre  Töchter  Jihaide  und  Haükat  erlassen  a^f 
Bitten  Konrads  vofi  einem  auf  Epiphame  verfallenen  Zins  von  10  Pfund 

25  Begensburger  Denaren  dem  Deutsehen  Haus  zu  Mergentheim  2,  Bertha 
und  Alhaide  von  einem  gleichen  Zins  dem  Deutsehen  Haus  zu  Heilbronn 
ebenfalls  2  Pfund  für  ihr  Seelenheil  und  bestimmen,  dass  die  Schen- 
kung nichts  gelten  soll,  wenn  sie  die  andern  16  Pfund  nicht  bekommen, 
und  dass  der  Jahrtag  nicht  gehalten  zu  werden  brauche  (remediiim  non 

ao  tenet  nee  cedere  debet),  solange  eines  von  ihnen,  Berthas  Mann  Kon- 
rad  oder  ihr  Sohn  Karl  leht.  ^  Siegier  der  Predigerprior  zu  Begens- 
bürg.  —  Zeugen:  Bruder  Gottfried,  Comtur  von  St.  Egidius  (zu 
Begensburg J,  die  Brüder  P.,  Priester,  Marquard  von  Metzingen, 
C.  Muschopf  und  Schrautan,  Wilhelm  und  Bruder  Albert,  Notar 

95  bei  dieser  Urkunde,  u.  a.  —  1279. 

Abschriß  in  der  lireiienbachschen  Sammlung  (im  St.A.)  1, 117  nach  dem  Or. 


»)  dtdan,  niekt  dOBlwuB. 
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30,  Konrad  der  ältere  und  Konrad  der  jüngere  von  Weinsberfjf 
verkaufen  ihren  Hof  zu  Binswamfen  mit  Gütern  datielhst  und  zu 
Krienhach  an  das  Kloster  SchöntJial,  darunter  die  Wdnberge,  die 
Alhct  t  Bunne  von  Sutrn,  H.*>  (/enannt  Grir/io  ron  Ifvilhronn,  Dine- 
niudis,  Frau  des  Snahelo  und  Schwester  Inncnf/ard  ron  Weinsherg  * 
inne  haben,  mit  dem  lebr/is/äna/ic/wn  Ri  citt  der  Prehirie.  —  Zeugen 
V.  a.:  HelnricJi  von  ThuHuin)  und  I\o/ir<ni,  \  *»it  ron  Böikingen. — 
Acta  Binswangen  1279  (in  die  beute  lueie  viiginis  et  martiris)  Dez.  13, 

St.A.  Cop.B.  SrhönthaJ  vnn  IMi*  fol  92,  von  IG'Jl  1,  2b8,  Kremer,  Chron, 
Schönthal.  2b:i.    GrosstenteiU  gedr.:  Wirt.  Franken  ti,2ti2,  10 

S1,  Bischof  Bert  hold  roti  }\'i}rzburg  scheidet  Albert,  dem  Dekan 
an  seiner  Kirche,  alle  bisher  ihm  zukommendm  Zehnten  von  Neubruch 
an  Wäldern,  Gebüsch  und  Gesträuch  (in  silvis,  rubetig  et  vixiglütis) 
im  Gebiet  der  Pfarrei  Heilbronn,  die  vom  Kloster  Hirsau  ausgerodet 
wurden  oder  noch  auszuroden  sind,  —  ^Vürzburff  1280  Sept,  19»  16 

Gedr.:  Motu  Boiea  37,582. 

31(1.  Frirdrirh  ron  Ditzviilxich  und  seine  Frau  Irmengard 
vermachen  dem  Kloster  Comhurg  einen  Weinberg  am  Stijtberg,  — 
mi  Juli  22. 

St.A.  Comhurg  fiS.    <h\,  Fjj..  dus  Siegel  (Unkttehender  Adler)  am  Bm*d  20 
beschädigt,  die  Umschrift  ganz  abgebruc fielt. 

Universis  prcsens  scriptum  intuentibus  ego  Fridericas  de  Tizzen- 
bach  et  Irmengardis  uxor  |  mea  salutem  et  noticiam  subscriptoriim. 
Ut  ea  que  fiiint  siib  tempore,  non  labantur  cnm  processu  |  teniporis, 
confiteraur  et  litteris  presentibus  protestumur,  quod  nos  unanimi  25 
consensu  abbati  et  coiiven|tiii  domiiioruin  de  Kanberch  nostrarum 
in  remidium  animariiin  loio  ciiiusdani  aree  site  in  eivitatc  llcilic- 
pruiiTien  legaviiiius  duo  jiii;cra  viiieti  sita  in  Stiftcberch  t;ili  condi- 
cione  precedente,  ciini  iimis  nostnim  viam  universe  caniis  fuerit  in- 
^jjressus,  quod  dictus  conventus  ipsa  juirera  deticat  imjierpetnum  30 
possidere  libere  et  quiete.  Cuius  Icgationis  et  douationis  tostcis  sunt 
domini  Dietherus  de  Herbortesbeini,  A))pelinus,  H.  tilius  Wicmari, 
Gerhardus,  WaWiikkIks  dietus  Lamelin,  Weinrictis  de  Guniuiidia  et 
alii  quam  phires.  li^itur  ne  super  premissis  aliqua  oaluinpnia  vel 
dubietas  oriatur,  presentem  cedulam  procuravimus  sigillo  civiuiu  35 
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Hcilcprunnensinm  conmuniri.  Datum  anno  Domini  1281  11.  kalen- 
das  augusti  indictione  nona. 

32,  König  l{udo{f  gieb^der  Stadt  Heilbronn  Speyerer  Recht,  — 

Gmäfid  1281  Sept  9. 

St.A.  KaiserwUkl.   Or.,  Pg.,  Majestätssiegel  an  roU»  taut  gelben  Seiden- 
^  schnüren,  oben  und  U'nk-^  unten  beschädigt.    Aussen,  anfangs  des  16.  Jh.  : 
Von  der  stat  frevelu,  geheilten  and  mortachlag.  —  Beg.:  Böhmer'ßedlidi  n,  13&1 
nach  Jager  1,56. 

Rndolfas  Dei  graoia  Bomanoram  rex  Semper  augastas.  Ommbns 

10  imperpetanm.  Non  tarn  mnris  et  vallis  quam  legibus  civitates  sea 
imiTersitates  |  maniri  oonrenit,  nt  forinseeorum  evitent  inBultus  et 
intrinseeua  per  obeerranciam  legum  et  inrinm  ciTiKter  et  tranqniUe 
in  pacis  amenitate  qaies|cant  Norerint  igitar  tarn  presentes  quam 
posten,  quod  BOB  eiTitatem  nostram  Heilichprnnne  et  ci?eB  ibidem 

15  munimus  et  firmamiis  omnibns  legibus,  iuri|bu8  et  consuetudinibus, 
qiiibus  ciritas  Spirensis  gaudet,  qnornm  aliqua,  que  subiciuntur  in- 
lerius,  propter  ampliorem  dictorum  nostrorum  civium  qiiietein  et 
pacem  certis  articulis  duximus  exprimeiida.  [1]  In  primis  quicuraque 
alium  in  predicta  civitate  Heilichprnnne  occiderit,   homieida  super 

20  rotam  ponetur  nee  uxori  occisi  vel  suis  heredibus  debent  bona  sua 
auterri,  sed  orania  debent  eis  salva  manere,  ne  afHicti(3  addi  vidcatur 
alflicto.  *)  [ 2  /  8i  autem  alius  alium  sine  mortis  periculo  vul- 
neraverit,  ita  quod  de  vulnere  illo  possit  cnrari,  reus  vel  perdet 
manum,  vel  dabit  decem   libras   Spirensium    denarioruni,  qiiarum 

25  tres  cedent  sculteto,  due  civitati  et  quinque  advocato  et  niebilominns 
reus  erit  extra  civitatem  per  decem  menses.  fS]  Insuper  quicumque 
alium  decappillaverit  vel  sie  sine  inflictione  vulneris  pereusscrit,  dabit 
sculteto  pro  temeritate  tres  libras  denariorum,  et  erit  extra  civitatem 
per  meusem,  et  antequam  recipiatnr,  dabit  civitati  duas  libras  denariu- 

30  rum.  [4JUem  quicumque  civium  alteri  christianitatem  snara  oppro- 
briose  denegaverit,  sustinebit  eandem  penam  quam  decapillans  vel 
percutiens  in  casu  proximo.  /»TJ  Preterea  si  dun  verbis  piobrusis 
eonviciati  fuerint  vel  se  ad  invicein  percusserint,  is  qui  alium  pro- 
vücavit  et  causam  dedit  obprobio  vel  percussioni  convictus  trium 

35  proborum  virorum  iurancium  super  eo  testinionio,  pene  soluin  siib 
iaceat  supradicte.  [6J  Super  debitia  autem  et  contractibufl  ac  tracta- 

*)  Hegel  aus  dem  kanonisclmi  Recht  i  wer  schon  einen  Schmerz  hat,  dem 
»Ott  »UM  fiöeft  «MMr  zugefügt  werden. 
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tibns  qnibnscumque,  qui  in  civitate  celebrari  consaeverunt,  scnlteti 
vel  sui  nuntii  Hdedipni  vel  duoniin  fidedigrnoriim  testimonio  est  creden- 
dum  et  standum.  Item  si  aliquis  debitoieiii  suum  cuiiiscumque  coiidi- 
cionis  existat  iu  ipsa  civitate  corapererit,  actor  seii  creditor  cum 
sculteto  vcl  suo  nuntio  occupal)it  enm  et  si  drhitor  occHpationem  i> 
hiiiusmodi  prevenire  volens  vi  cvadeie  inveiiiatur  in  strata  pro  luoja, 
ita  (piüd  copia  scnlteti  vel  cius  nuntii  sine  periciilo  exspectari  non 
possit,  actor  sine  offensa  debitorem  suuni  occiipare  poterit  et  tenere, 
et  si  necesse  fiierit  super  eo  invocare  auxiiiuin  a  vicinis,  et  si  iidem 
auxilium  suuni  creditori  non  dederint  et  ob  hoc  reus  aulugerit,  si  it> 
duorum  super  hoc  iurantium  testimonio  illud  creditor  probare  pote- 
rit, subtrabentcs  auxilium  creditori  debitum  suum  solvere  tencbuntur. 
Insuper  quicunique  super  debitis  alinni  in  iudicio  volucrit  convcuirc, 
conveniendus  debet  tribus  vicibus  per  scnlteti  nuutiuni  clara  die  ad 
indicium  evocari,  et  si  sie  vocatus  non  coniparuerit,  dabit  et  solvet  lä 
pro  (pialibet  vice  tritriiita  donarios  Spirenscs  pro  contuniatia  ipsi 
sculteto.  Et  nichiloniinus  non  obstante  sna  contuniatia  scultetus  iu- 
dicabit  de  ipso  sive  in  domo  sna  latitct  vcl  in  campo  existat. 
[  7/  Preterea  quicmncjuc  pistorum  male  pistavcrit  vel  minus  debito 
sc  in  pane  tenuerit,  si  per  duos  pistores,  qui  ad  hoc  in  ipsa  civitate  2a 
debent  clip:i,  de  hoc  convictus  fucrit,  debent  trrs  panes  vendi  pro 
duobus  et  nichilominus  pro  emenda  dabit  civitati  snlidutii  dciiariorum 
Sj>irensium.  Si  etiam  aliunde  pistor  veniens  vclit  se  recijM  rc  in  pre- 
dicto  loco,  dabit  et  solvet  aliis  pistoribus  libram  denariorum  .Spiren- 
sium  et  aniam  vini  et  diias  libras  cere.  et  bec  ponentur  ad  usus  25 
civitatis  conmunes.  Item  carnitices  seu  macellarii  earnes  inmundas, 
rancidas  vel  scrofinas  in  macellis  non  debent  vendere,  scd  separatim 
ab  aliis,  et  si  hoc  non  facerent,  ex  tunc,  si  iaramento  ad  hoc  depu- 
tatorom  pro  eo  fuerint  accusati,  scultetus  et  consules  emcndam  ab 
ilHs  recipient,  quam  pro  qualitate  temeritatis  haiusmodi  duxerint  33 
ordinand:im.  Insaper  qnicamqne  pannum  falsa  iana  contextam  Yen- 
didorit  vel  vendicioni  exposuerit,  talis  pannns  debet  igne  cremari 
publice  et  nichilominus  scultetus  et  coosnles  pro  eo  penam  requirent 
et  exigent,  prout  eis  videbitur  expedire.  Hoc  idem  etiam  debet  per 
omnia  observari,  si  paniius  latitudine  et  longitudine  debita  careat,  35 
vel  alias  fuerit  viciosus,  et  eonim  qui  ad  hoc  electi  fuerint  iuramento 
fiierit  reprobatus.  Preterea  mensure  sive  sint  frumenti,  vini  et  olei 
debent  esse  in  ipsa  eivitate  cnpree,  nt  seeaudam  eas  scultetus  et 
consules  in  singulis  quatnor  temporibns  onines  mensuras  alias  civi- 
tatis exaininent,  corrigant  et  emendent.   [8]  Item  duodecim  oon-  40 
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sules,  qui  de  raelioribus  et  utilinribus  civitatis  debent  eli^?i,  singrulis 
mensibus  ex  se  qu;itiior  cligeut  et  recipient,  qui  per  ipsnni  mensem 
onlinent  cum  sculteto  omuia  et  siugula  negotia,  qne  occurrerint 
ordinanda.  In  oianibus  autem  et  singulis  suprascriptis  volumus  advo- 
5  cato  et  scnltetü  uostris  iura  sua  non  niiuui,  sed  per  oinnia  illibata 
servari.  Nulli  ergo  omnino  honiinum  liceat  hanc  paginam  nostre 
innovaeionis  et  coufirmacionis  irilVingere  aut  ei  iu  aliquo  ausu  temera- 
rio  contraire.  Quod  qni  feeerit,  gravem  rcgie  maiestatis  offensam 
se  noverit  incurrissc.  In  euius  rei  testinioniuni  presens  scriptum 
10  maiestatis  nostre  sigillo  inssiinus  eonniuniri.  Datum  apud  Gemuu- 
diam  5.  idus  septerabris  iudictione  9*  anno  Domiul  1281  rcgni 
vero  Qostri  anno  octavo. 

33»  KSmg  Budolf  bestätigt  dem  Kloster  BÜUgheim  die  von 
seinem  Vorgänger  Heinrieh  [  VII.]  verliehene  Immunität  esiner  Güter 
15  in  Heilbronn.  —  Beutlingen  1281  Sept,  13. 

MüncJien,  Reiclisarchiv.  Or.,  Fg.,  Majesidtssiegd  an  gelb  und  grüner 
Seidena^mtr,  Unk»  fuH  dU  Hälfte,  rechte  der  Schrifirand  oii^f&rociWn.  — 
Gtdr,:  Df^,  DieeerU  de  eomiHia  Mudolphi  37,  —  Beg.:  BlShmur^IUäMch 
n.  1393, 

20  Rudolfus  Dei  gratia  RomADonioi  rex  Semper  augtiBtos.  Uni- 
rersis  imperii  Bomani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam 
saam  et  omne  bonam.  Cnm  inclitos  quondam  HeinricoB  Bomanorum 
rex  I  Doster  predecetsor  pro  8uo  ac  progenitoram  Buomm  remedio  et 
salnte  reügitiBis  personis  . .  abbatiese  et  |  eonventui  in  BuUinkein  hanc 

25  gratiam  daxerit  faciendam,  quod  de  bonis  suis  in  Heiliclibraone 
mdlam  debent  exsolvere  sturam,  precariam  seit  colleetam,  prout  in 
piivilegio  eidem  conventni  super  eo  coneesso  lueide  yidimus  contineri, 
nos  in  hac  parte  predicti  regia  Henriei  vestigia  imitari  volente» 
predictis  abbatisse  et  eonventui  eandem  gratiam,  quam  ratam  et 

80  gratam  habere  yolomus,  de  plenitndine  potestatis  regie  confiimamuSf 
Tolentes  quod  diete  abbatissa  et  conventus  de  predictis  bonis  in 
Ueiliohbmnne  onllam  exsolvant  inantea  stnram,  exactionem,  pre* 

')  Von  einem  Rück.siegcl  (Uedlieh  a.  a.  0.  vermutet^  ea  könnte  heraus- 
geschnitten sein)  kann  nicht  die  liede  /tein.  Die  Vertiefung  aussen  ist  nicht 
durch  Herausschneiden  ent.standcn,  nundt^rn  ursprilngliclur  Eindruck,  uahr- 
HcitemUch  des  umgekehrten  Üiegelsttmpels.  Hie  war  auch  nic/U  sur  Aufnahme 
des  känigH^en  Selb^  an  ein  anderes  Siegd  teird  mm  wM  nicht  dmke» 
können  —  beeUmmif  da  dieses  sicmUch  gröeeer  war. 
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«ariam  seu  coUeetam,  sed  potios  ab  omni  contribittioiiiB  et  exaetionis 
onera  eint  Hbere  penitns  et  exemptc.  In  caias  rei  testimoniam  pre- 
eens  scriptnm  majestatis  nostre  sigillo  jassimas  oonmaniri.  Datam 
in  Ratelingen  idus  septembris  indictione  9*  anno  Domini  millesimo 
duceutesimo  octogesimo  primo,  regoi  vero  nostri  anno  octavo.  b 

34,  Ahl  Sifrid  und  Konvent  rou  Maulbronn  verleihen  den 

wm  Köniff  Ili«Julf  f/etjen  Güter  bei  Neuburg  (novum  Castrum)  *)  er- 

tauschten  Hof  des  Klosters  zu  Heilbronn  (Heilicprun)  an  Adelheid, 

die  Witwe  Konrada,  Schultheissen  in  Heilbronn,  uttd  ihre  Erben  gegen 

einen  Zins  von  Je  19  Pfund  Heller  auf  Mariä  Geburt,  Reinigung  10 

und  Pfingsten,  auch  bei  ünfruehtbarkeit,  Brand  und  anderm  Sehaden 

zu  zahlen,  Bürgen  die  HeUbronner  Bürger  Heinrich  Wictnars  Sohn, 

Gerhard,  Konrad  Gebwins  Schwiegersohn^  und  Heinrich  genannt 

GugtUnger,   Wenn  Adelheid  oder  ihre  Erben  die  Hofraite  zum  Bau 

von  zinsbaren  Häusern  weiter  leihen,  soU  mindestens  Platz  für  Er»  15 

richtung  der  notwendigen  öhonomegebdude  ührig  gehlen  uferden.  Für 

die  Gälte  soll  nur  einer  der  Erben  haftbar  sein,  der  Hof  nicht  geteilt 

wet*den.  Der  Abt  perspricht,  den  Hof  weder  wegen  höheren  Zinses  noch 

Jemand  zu  liebe  zurftckzuziehen,  es  geschehe  dennt  dass  der  König,  qai 

nofltri  potens  est,  ihn  zwinge  und  den  Hof  zurückkaufe.  In  diesem  Fall  20 

hört  Jede  VerpJUchtung  auf,  von  rückständigen  Zinsen  abgesehen.  Zeugen: 

Friedrieh  von  Ditzenbach  (Tizenbacb),  Hartmud  genannt  RotegaUe, 

Ritter,  HfeinrichJ  Wiemars  Sohn,  H.  genannt  Lorcher,  H,  genannt  ün- 

gdter,  und  Adelheids  Schwiegersöhne  Wolfram  genannt  Vrige,  Heinrich, 

Rulin  und  Albert,  Bürger  zu  Heilbronn,  u.  a,  —  Mitsiegler  der  Abt  M,  25 

i!;of»  Bronnbach  (Brunne  — )  und  die  Stadt  Beilbronn  (miam  in  — ). 

—  Actum  1282  (in  oraatino  beati  Petri  ad  vincnla)  Aug,  2, 

SLA.  Maulbronn,  Sb,   Or.,  Pg,,  das  erste  Siegel  <m  de»  RäHdem  etm% 
buehädigt,  das  dritte  abgerissen.  —  E^,:  Klunsinger  Mau^rmn  18. 

3^,  Ptfpsf  Martin  /  T.  hedatkit  dem  Fraui  nklostt'r  Hilliyheim  30 
C/sferr/nisrr  Orilois  d/c  Lun  Könly  Uudolf  für  seine  Güter  zu  Heil- 
bronn verliehene  Immunität.  —  Orvieto  1283  (idas  januarii)  Jan.  13. 

Gudmus,  CD.  Mor/xut.  darnach  UeHrmam,  «tpifc.  Wiretb., 

append.  n.  73.  —  Beg.:  l'oUhast  n.  S1S74. 


*)  Ditser  Ort-  viush  nach  n.  ^'ö'  bei  Brötzingen  liegen,  iftt  also  abgegangen; 
bei  Krieger,  Tupogr.  W&rterb.  v.  Baden,  nMU  eneähnt.  Vgl  n.  67:  Weieee»' 
stein  hm'  der  nuwin  bürg. 
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1283  Uai  18.  13 

3ö.  König  Rudolf^)  verhiht  xeintm    nati'niirht'H  Sohn  (jraf 
Albert  von  Löh  enstein  und  dessen  legitimen  Erben  die  zu?n  llcit  h 
gehörigen  Zehnten  in  Heyiicprunne  (ds  Jieichslehen.  —  Hnyenau  1283 
Mai  18, 

5  Gtär,t  Schöpjlin,  Hist.  Zaringo-Bad.  5,<975  »uMaiSS.  BtriMfft  naek 

dem  Mtg,:  BÜhmer-MtdUeh  n»  1785, 

37*  Albert  genannt  Ei^pelin,  Bürger  zu  Heührmn,  beurkundet, 
dose  er  dem  Kloster  SehSnthal  von  eeinem  Weinberg  am  Stiftberg 
jähiieh  auf  Martini  2  Schilling  HeBer  schuldet  und  vermacht  den- 
10  s^ten  mit  Zustimmung  seiner  Frau  Adelheid  und  seiner  Kinder  nach 
seinem,  seiner  Frau  und  seiner  Töchter  Adelheid  und  Uiltegund  Tod 
dem  Kloster,  —  Zeugen:  Heinrich,  Schultheiss,  Friedrich  von  Ditzen- 
bach  (Titembach),  Ritter,  H.  d.  ä.  Strullo,  H.  Wicmnr,  Gerhard, 
Hart.  Lamelin,  H,  von  Gmünd,  Hart.  Vahinyer,  H.  Lorher,  und 


K.  Rudolf  ur kündet  in  UUlbronn : 

(1274  Märe  M3,  nidU  m  H^rmn,  »endem  GtHhausen,  —  BÖkmer- 
Sidliek  n.  7^.; 

i:i8$  Jan,  15,  für  Kloster  Simau,  ~  (IHekl)  Btalingtr  U.B,  l,e6n,  IBO. 

Jan.  18.  für  Egon  von  Fürstenherg.  —  B^R.  n.  1759. 
1284  Aug.  25.  beurkundH  einen  Berliisspruch,  — .  ».  1856, 
Aug.  26.  für  Frauentkai.  —  n.  1857. 
Aug.  27.  für  Konrad  von  Teck,  —  n.  18B8, 
Aug.  30.  fOr  EtäUngm.  —  n,  1859,  EaOingw  U,B,  1, 72  n,  192. 
Wieder  Stpt,  11,  f&r  Ludwig  von  Idstein  und  Babo  und  Genaig  von 
Eehnstadt  —  n.  1861  f. 
Sept.  13.  schrei^)!  an  den  Amman  von  Ulm.  —  n.  1863. 
lSilS7  A'ov.  18.  urkiDuht  sein  Sohn  Albrechi  von  LowemUin  für  das 
Kloster  LidUtnslem.    Zeugen:  König  liudolf  Deutschordenn- 
präs^ptor  Konmd  mm  S'euehtwangen,  die  Grqfm  Heinrieh  von 
Sponheim  und  Eberhard  wm  KateeniUenbogen  und  twei  Konrad 
von  Weinsherg,  Edetteute.  —  n.  2131, 

Nov.  27.  der  König  für  Markgraf  Sudolf  von  Baden,   In  der 

Erklärung  des  Markgrafen  Zeugen  und  31  i( siegler:  Erzb. 
Heinrich  von  Mainz^  Bischof  Konrad  von  6'trassburg,  Mark' 
graf  Hesso  von  Bauen,  Graf  Eberhard  von  Katzenellenbogen.  — 
n.  2189. 

Det.  3.  (nickt  1288)  für  Augeburg  -  vgl,  n,  2134. 
1288  post  Martini  reoeasit  Hailpronnam.     Chron.  Smddßng,  — 

n.  2199  h. 

Dez.  18.  (nicht  in  Gmünds  wie  Redlich  hat)  für  Otto  Amman 
in  Ulm.  —  n.  22()1. 
1269  Apr.  4.  für  Albrecht  von  Hohenberg,  —  n.  2222. 
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14  Jao.  U  —  1285  JuH  12. 

HermmiH  Sm/nr,  Ifüri/cr  innl  Richter  zu  ffpflfnKim,  u.  n.  —  Stadt- 
siefjel.  —  (t'ei  ia  6  •*  post  octavam  epipbaiiie  doinini)  J<tn.  14» 

ütjL  SchöntUalf  tiO,    Ur,,  Jt*g,y  Siegel  urgpr.  abhangetudt  abgeriaMtn. 

38,  Dieiker  von  Wwnnemtein  und  seine  Frau  MatkUd,  Bürger 
zu  Heilbronn f  schenken  dem  Kloster  Addberg  ihre  Güter  zu  Jetten-  & 
baeh  {Gkttembaeb)  vor  den  Richtern  (jnrati)  der  Stadt  Beilhronn 
mit  Zustimmung  des  Ritters  Heinrich  von  Neipperg  und  des  Edlen 
Ulrich  von  ^ternenfels,  —  Zeugen:  Friedrieh  ton  Ditzenbaeh,  Herr 
OebzOf  Mönch  zu  Lorch,  Meister  Heinrich,  caoonieus  ecclesiae 
■scctdaris  daselbst,  Hartmud  Rotegalle,  Heinrich  Loreher,  Heinrich  10 
ron  Gmünd,  Gerhard,  Heinrich  StruÜe,  Hermann  Smierer,  Hein^ 
rieh  Wibiche  und  Wolfram  genamd  Cappelan,  Bürger  zu  Heübronn, 
u.  ff.  —  Actam  et  datom  Heilbronn  1284  (ferU  tereia  p06t  qntsi- 
modogeniti  pioxima)  Apr.  18. 

«SSf^  Adelberg  14.    Or.,  Pg.,  mit  6  Siegeln  (  Wunneiisldn,  Stemenfela,  15 
JMpp&rg^  Propst,  Ko»9mt  und  8taält),  1.,  S.  und  6,  an  gHben,  eHe  a$»der»  an 
blauen  Seidenfäden,  das  L  am  rechten  und  linken,  das  &  am  rechten  Band, 
das  3.  am  linken,  das  6.  an  beiden  obern  Ecken  beschädigt,  das  4.  zerbrochen, 

die  obere  Hälfte  noch  vorhanden.  —  In  der  IJrkundt  von  1310  (Icria  srcunda 
post  aseeiisiinu'iii  Doniini)  Juni  1,  worin  ITo//  mm  .Stiin  auf  seine  (rdler  zu  2ü 
Gettenbach  zu  Gunsttn  des  Kloaters  Adtibcrg  rerzicliiet,  sind  Zeugen  u.  a.: 
Konrad  genannt  Aigtrer,  SehuUheie»  mu  Heilbronn,  Oebewin  und  Wismar  ge- 
nannt Snäke,  Bürger  daeeibet.  —  Md.  Or.,  Pg.,  mU  tterktkrt  anfyedrucktem  8ieg^. 

SliDnii.  Aht,  liHil  Koui'efif  von  (\iuthui-ii  rtrLiniJtn  an 
liUi/er,  Sc/ii/ff/iriss  :i/  I iKjelfinifOi,  2  Monjtn  Wriiu/ärfin  am  Stiff-  26 
berch  bei  lltiUndKn  um  2f>  Pfinni  Heller.  —  Zi'io/r>i  />.  <i.:  Hein- 
rich yt  naiint  (iroz  vml  Iii  im  ich  (ji  iiinint  Lmiilin,  hi'u  ijir  zu  Heil- 
bronn. —  Ki,(  Iii  r.^ieiii  ({ipud  praepüsituiaiii  lu  Stein  8upra  Cocum) 
1285  (4.  idus  julii)  Jiifi  12. 

Gedr.:  Wibel  :>  Cad.  DijiJ.  'JG  n.  79.  Hein  ruh  Grnze  htijfiinet  als  Zeuge  80 
für  Krttft  von  Hohenlohe  im)  Juli  lö.  —  (  WelltrJ  Hohenloh.  U.B.  1,346. 

40,  Hemrieh  genannt  StruUe,  Bürger  zu  Heilbronn  (Halic- 
brunnen),  nUi  seiner  Frau  Kunigunde  genannt  van  HaU  vermaeken 
dem  Kloster  Lauffen  för  ihr  Seelenheil  ihre  Güter  zu  Heilbronn, 
Flein,  Sülzbach,  Wimmenthai  und  Gelmersbach,  geben  jährlich  ein  95 
Pfund  Wachs  Zins  auf  Martini  und  behalten  das  Recht  der  Ver- 
'ättsserung  lebenslänglich.     Zeugen:  Heinrich,  SchiUtheiss,  Friedrich 
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ron  Ditzenhiich  (Titenbach),  ILnfiitud,  (jouiiint  Iiofefjalle,  Ritter, 
Jlennaiin  f/cuaiiut  Sin/crcr,  Ilm  tinKd  (/i  )iiouit  L(  t/iniditi,  \\'o{frnin 
Ifcnannt  Fri<ji%  Jlartntud  (jemDiut  \'ai/iiiii/er  (Vahiliger)  Gerhard, 
und  IleiiiricJi  von  (J iiinnd  ;/.  a.  —  Sieijlrr  die  Stadt  Heilhronn,  der 
5  Deutschorden^^vomtxr  da.'^clfjst  und  der  l)<)ntinil,:nnerprior  ron  Wimpfen, 
—  1285  (in  crastino  sancti  Biicii  episcopi)  Nor.  H. 

St.A.  Lauffin  1.  Gr.,  Tg.  Am  ernten  Sieqd  las  linke  Jbck  und  der  redtte 
Band,  an  den  beiden  andern  der  Band  oben  beschädigt. 

41,  Agnes,  Priorm  von  Srrnau,  beurkundet  ^ine  Schenkung 
10  von  60  Pfund  Heller  durch  Berehta,  Herrn  Hermmus  vo»  Heiibronn 
Frau,  gegen  ein  Jährliches  Leibgeding  v<m  6  Ffund  für  sie  und  ihren 
Sohn  Herrn  Konrad,  —  1285, 

Oeär,:  (DieM)  BeOmger  U,B,  1,74  n.  m, 

s)  Xonrad  HdUnranner  kommt  ob  Batamitffiied  e»  EeeUngen  mr 
15  1S97  Apr,  1  und  1301  Mai  SS,  —  (IHM)  JBeeUnger  Ü,B,  l,Vi$  n,  S96  und 
1, 151  n.  m, 

d2»  S wiker  von  Gemmingenf  Landrichter,  Bitter  Babono  genannt 
Geller  von  Bavensberg  und  Heinrich,  Schultheiss  zn  Heilbronn,  beur- 
kunden die  eidU^  Aussage  der  von  Ktinig  Rudolf  gegebenen  wid 

20  vor  dessen  Stellvertreter  Graf  Albert  von  Haigerloch  beeidigten  Kund- 
üchafter  wegen  der  dem  Kloster  Maulbronn  vom  König  tauschweise 
gegebenen,  Jetsd  teUweise  entfremdeten  Güter  zu  Heilbronn,  des  Bitters 
Friedrich  von  Diizenbnch,  Hermanns  genannt  Smierer  und  Heinrichs 
genannt  Sfupphil,  Bürger  und  seniores  daselbst:  dnss  eine  Hube  oder 

25  ein  Mansus^  ehemals  vom  Heriii  von  Schlossberg  besessen,  dem  lieich 
und  dem  Kloster  gehöre  und  die  bisherigen  unrechtmässigen  Besitzer 
fürderhin  dem  Kloster  integro  censu  subjacere  et  servire  so//in.  — 
Zeugen:  Hurtniwi  ycnoiüit  lioftiffulle,  JLirfinnd  Jjcninu'Hn,  Heiniich 
von  Gmünd,  W'idfram  ffenunnt  Friye  ii.  a,        Siejjitr  die  Ausstellt  r, 

30  der  erste  mit  dem  Siegel  des  königlichen  Gerichts  zu  \\'inij)i\n,  der 
letzte  mit  dem  seiner  Stadt.  —  Heilhronn  1287  (feria  quurta  qua- 
tuor  temporura)  Febr.  26?  Mai         Sept.  17?  Dez.  17? 

St.A.  Maiähronn  2  b.  Or.,  Fg.,  das  1.  Siegel  nm  Rand  beechädigt,  das  Ü. 
abgtganti(  n.  —  J'^eg.:  Klunzhiger,  Maulbrimn  21  zu  Sept.  17. 

85  a)  Ueinricli,  eheuials  Schultheis^  zu  Heilhronn  und  min  König  Rttdnlf 

zum  Landtogt  von  Franken  bestellt,  zugleich  mit  der  Untersuchung  der  An- 
«jsfficA«  des  Klosters  Mat^enn  mif  den  Maneua  Wilhelm»  «<m  Neekarele 
(EHence)  ketraut,  beat&igt  die  Auaeage  der  heeid^en  Kundschafter  Bitter 
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12Ö7  Nov.  11  —  1288  Dez.  88. 


JMeäriehg  van  DiUanbaeh  und  Htrmann»  fftnmni  Smirtr^  B&ryera  gu  HeSbnmHf 
da8§ diese  Cxtrr  zum  Hubgtld  gehören,  vom  König  dem  Kh.sicr  gegeben  wofdm 
Beten,  und  nie  seihst  und  andere  jährlich  35  Malter  Frtwht  davon  bezogen 
haben.  —  Zeugen:  Wtniher  Str^tdln,  Hartmud  Leinmelin,  Gebewin  Gehetoinn 
Sohnj  Geschworene  der  Stadt.  —  Heilbronn  1289  (in  lUe  beati  Briccii  episcopi  i> 
et  GonfestoriB)  Nov.  13. 

Ebd.  Siegel  abgerieeen.  —  Heg. :  Klaneinger  l,  c.  22.  —  Derselbe  „Uein" 
rieh  von  Heilbrümet  Lemäv^rt  mu  Wia^fen,**  entedUidet  »wieehen  deee  Käniff 
und  der  Stadt  Wimpfen  1369  No9.  39.  Säur,  Heee.  Urk,  1,143  mit  fateehem 
Datum  (1391  Nov.  ST)  (Diunsif?  an  ein  Jar).  10 

43.  König  Suäolf  wiederholt  die  BeUhnttng  seines  Sohnes  Albert, 
mit  der  Grafschaft  Löwenstein,  dem  Zehnten  zu  HeHbronn  und  allem 
Zubehör  und  verleiht  der  Stadt  Löwenstein  €Ue  Freiheiten  von  Weins- 
berg. —  Lowenstein  12S7  Nov.  11. 

Reg.:  Acta  Theod.-Falat,  1,330.  Böhmer-Bedlieh  n.  3199, 

44.  Derselbe  tJnd  denen  tun  lli  iUironn  zu  icimn,  dtrss  er  schien 
Sohn  Albert  mit  dun  Zilniten  in  Stadt  und  J'/urrei  lUilbroiDi  aantt 
der  Herrschaft  Lijucnstein  nebst  Zubehör  belehnt  habe.  —  Mainz 
1288  Jan.  18. 

Meg.:  Acta  Theod.'FaUu.  1,331.  Böhmer-Hedlich  n.  ;ilA3,  2^ 

45.  Derselbe  verleiht  der  Stadt  lieHbriHm  einen  Marlct  auf 
MichaeUs.  -  S^er  1288  Dez.  25. 

SLA.  Kaiur^lekt,  Or.,  Tg.,  mit  xer^raehenem  MajeeidMael^aingMer 
und  grüner  Seideneehnur,  —  Gedr.:  Lünig,  Beiehearehiv  18,883.  B^.:  Böhmer- 
SedUeh  n.  3303.  2& 

Rudolfus  Dei  ^Macia  Romanoruin  rcx  sernper  angiistTis  pruden- 
tibus  viris  .  .  sculteto,  consulibus  j  et  universis  civibus  de  Heilpnuiuen 
dilectis  suis  fidelibiis  graciam  snam  et  oimic  bouum.  ,  Benigna  gracie 
nostre  provisin,  quam  sub  qiiodam  humane  dileceioiiis  amplexu 
renalis  fortune  fastigiiim  rlenunter  ampleetitnr,  subjectorum  conniodi-  30 
tatibus  eondescendit  tanto  libentius  et  ad  lideles  nostros  se  naturali 
quadam  necessitate  debet  piotendeie,  quanto  magis  eos  in  obse- 
quioruin  exhibicione  preeipuos  invenimus  et  tam  dcvocionc  quam 
opere  clariores.  Saue  ut  emencium  atque  vendentiain  procuretur 
ntilitas  et  alterna  conmoditas  augeatur,  nos  reipnblice  bono  8tatui  3& 
ijiipientes  assidtio  ineremento  salabriter  providere  ob  grata  que  nobis 
impendistis  obseqaia  et  adbuc  impendere  poteritis  graeiora,  devotis 
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vestris  Bupplicadoiiibas  inclinuti  in  oppido  Heilprnnnen,  ut[>ote  ad 
id  loco  apto,  nundinas  trium  ebdomadarnm,  videlicet  singulis  annis 
ante  festum  beati  Michahelis  ad  unam  ebdomadam  et  post  idem 
festam  ad  duas  ebdomadaa  duximus  edicendas  volentes  et  preaenti 

^  edicto  mandantes,  quod  omnes  et  singuli  ad  dictas  nondinaR  ])ro 
enipcioiii:;<i  et  vendicionis  conmercio  ezercendo  ad  dictam  oppidum 
nostratn  Heilprannen  confluxerint,  in  pereonis  et  rebus  nostra  et 
imperii  speciali  protectione  congaudeant  et  forensiiim  privilegio  über- 
tatum.  Id  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  conscribi  et  sigUlo 

10  nostre  majestatiB  fecimns  consignari.  Datum  Spire  8.  kaleudas  jannarii 
indictione  seeunda  anno  Domini  millesimo  OGLXXXVIIIy  regni  vero 
nostri  anno  16. 

■^6.  lütter  Uacaiio  von  Xeuciistc/'n  ühei'trmjt  mit  Zttsthnmnuy 
seiner  Gemahlin  Iledaiif  und  seiner  Söhne  Ii(n'e)io,  Herold  und  Kon- 
15  rdd  dem  S.  Klarakloster  In'i  Flein  dfis  Hecht,  die  (i i'tter,  die  seiner 
Schtvester  Mcehtild  selig,  (ien/ahlin  Konrads  ron  TJuiUwim,  znt/e(riesen 
Haren  und  anj'  ihren  Sohn  Konrad  r/enannt  den  Kle/iicn  iihenjr- 
(jnnijen  sind,  nm  50  Mark  Silber  zu  lösen.  —  12ii9  (pridie  nonas 
augusti)  Awj.  4. 

20  St.A.HeilJbronnIV.KlartUilo6tci'.  Or.,Fg.  Vom  Sitgd  das  rechte  Obereek 

abffeörodun. 

47»  Volmar  Lemelin,  Bimjer  zu  Ileilhromi.  und  seine  Frau 
LiutyaHUs  geben  dem  Kloster  Mttulhronn  2  y  VvA  W  <  inr/ärteu  bei 
HeUbrom  am  Zendesbrotes  für  ein  ewiges  Licht,  das  zu  ihrem  Seelen- 
^  keil  auf  dem  Kirchhof  unterhalten  werden  soll  und  behalten  das 
Recht  lebenslänglieher  Nutzung  um  25  Schilling  Heller  Zins  und  der 
Übertragung  derselben,  sowie  des  Widerrufs  der  Schenkung,  wenn 
die  Bedingung  nicht  erfüllt  wird*  —  Sie^  Abt  und  Konvent  von 
Maulbronn,  ~~  1290  (pridie  kal.  martis)  Febr.  28. 

90  St.M  Maulbrown  48,  Or.,  Pg.,  beide  Siegel  abgerieam,  —  Reg.:  Khm- 
zingeTt  MemSbnmn  22, 

4H.  M'icnand  von.  Flein,  Bäre/er  zu  Jleilhronn,  verkauft  au 
das  Kloster  Lichtenstern  2  Häuser  und  Gärten  zu  Flein  und  einen 
dritten  Garten  dahei,  der  Schvester  Diethers  von  W'unnenstein,  Frau 
H5  run  Entringen,  mit  2  Tuchstie/eln  (segetue)  zinsbar,  um  10  Pfund 
Heller,  die  lebenslängliche  Mutz uny  von  2  Morgen  Weingärten  am 

Wttrtt.  UeichiohtsqualUn  VI.  2 


18  1^1  Juli  4  -  1292  Febr.  27. 

Hfff/e/s/jerf/  nn't  dem  Hecht  der  ]'('rdi(ssennitj  im  Notfall  und  deu 
Zim,  ein  Jhittel  dex  Krtniijs,  nm  einem  lutLben  Moi'ffen  nebenan.  — 
Zeugen :  Bruder  C.  von  Krautheim,  Comtur  zu  Heilbronn,  die  Brüder 
Friedrieh  und  C,  Priester,  Rahini),  Chuno  nnd  Knf/e!hard,  Wernher 
Strulle,  Hartmud  Lemeiin  und  sein  Bruder  Voluiar  u.  a. Sieglei'  5 
Comtur  und  Stadt,      Acta  1291  (4.  noD.  joL)  Juli  4. 

8UL  LidtteiuierH  1.  Or.,  i^^  tUu  MweUe  SUgH  reehta  betthddisk  — 

Graft  von  Krautheim  kommt  als  Comtur  zu  IhiJhronn  vor:  1268  (Pliilippi  und 
.Jacobi)  Mai  1.  nl.t  Zf'ufje  in  einer  Sc?tenkun</  Bertholds  von  Neuffen  an  den 
Deutschorden,  Breitenbacttsc/ie  Sammlung  (im  St.A.)  1,154:  und  1:^91  (in  divi-  10 
äione  apoätolorum)  Juli  lö  aU  Zeuge  in  einem  Vergleich  des  Klo^r»  Gnaden- 
thal mU  dtm  Ifanw  tu  Koehmieinsfdd,  öhm  NtmmHff  ttintr  JMammiinff, 
TtHumsf  gadruekt  bei  WibO,  HohmMk,  Kirekmhiit  9,U4  n.  97, 

49,  Heinrich  von  Flein  yenannt  Hofmann  und  seine  Frnu 
ILadewig  verzic/Uen  nach  dem  Urteil  der  Schiedsrichter  Konrads  von  15 
Weinsberg  d.  ä.,  Bruder  Berthold»  von  (rebzensteiu,  Rittern,  vom 
DeutschordeHf  Mitter  Siegfrieds  genannt  Stavimler  von  Wein^ergf 
Ritter  Konrada  gmonnt  Vogt  von  Böckingen  und  Hartmuds  genannt 
Lambelin,  Bürgers  zu  Heilbronn,  auf  ihren  Anspruch  an  3  Morgen 
Weingärten  und  den  vierten  Teil  Einkünfte  su  Flein  mit  Aimiahme  20 
des  Weinzehnten.  —  Sieglerin  die  Stadt  Heilhronn.  —  Acta  1292 
(feria  quarta  post  dominicam  inrocavit)  Febr.  27.  —  Zeugen  ausser 
den  Schiedsfrichtem:  Heinrieh  genannt  Bnme,  Schulfheiss,  Gerhard 
und  Heinrich  genannt  von  Gmünd,  Bürger  zn  lleilbronn,  Wichmar, 
Plehan  (hii<elbst,  die  Brüder  Siegfried  und  Berthoid,  Priester,  Mönche  25 
zu  Maulhronn,  Heinrich  Hofmann  von  Flein  u.  a, 

St.A.  Li^ienetem  1.  Or.j  Fg.,  Siegel  ai>haitgenä  untm  beschädigt.  — 
Ebd.  die  Gigemirkuud»  der  Jb^eein  IXteheih  und  des  Kommt»  mm  LitiUe»- 
etem,  die  ah  Jbßndtmgesumme  20  Ffund  Heller  zahlen.  Die  Lt^e  der  Wein- 
herge  angegeben :  an  der  Schenkenhalde  (in  shenchenbaldim).  —  Siegler  Konrad  90 

d.  ä.  von  Weinsberg  und  die  Äbtissin.    Datum  persrhnehi>n  1273,  sonst  über» 
einstimmend.  —  Or.,  I'g.,  die  Siegel  abhängend^  das  erste  unten  beschädigt. 

50,  Konrad  von  Thalheim  genannt  der  Kleine,  Bitter,  weist 
seiner  Schwester  Adelheid  wm  Neuenstein  nach  setnem  Tode  jahrlieh 

1  Karrate  Wein,  je  4  Malter  Korn,  Dinkel  und  Haber  wm  Gütern  85 
zu  Flein,  die  der  Frau  von  Mauer  (Hnr)  gehörten  und  die  Jetzt 
das  St.  Klarakloster  baut,  als  Leibgeding  an;  die  Äbtissin  Gertrud 
und  der  Konvent  verpflichten  sich  darauf.  —  Siegler  der  Aussteller 
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und  der  Kon  reut.  —  Zeugen  :  Bruder  Albert  von  Neuemtein  und 
Bruder  Gernod.  —  1292  .s.  d. 

St.A.  Ileübfonn  IV.  Klaraklosier.    Or.,  Pg.^  die  Siegel  abhangend,  das 
erste  auf  beiden  Seiten  beschädigt.  Aussm,  17.  Jh.:  Von  einem  Soldaten? 
5  (mUegO  von  Thalhenn. 

3J.  EiUer  Konrad  von  Thalkeim  giebt  seinen  Hof  zu  Flein 
und  Güter  zu  AbstaU  dem  St.  Klarahloster  dtuelbst  um  ein  Leib- 
ung. —  Heäbnmn  1293  Febr,  24. 

StA,  Heäbr«im  IV,  EtaraJOoiter. .  Or.,  1^.,  mä  ecMn  erhätttnm  Siegd. 

10  Ich  Oüorat  Ton  Talbein  ein  riter  genant  der  dein,  ein  vrier 
barger  des  riehee  ze  Heilpnumen  dAn  knnt  allen  den,  |  die  diaen 
brief  anaebent  oder  borent  lesen,  die  ieze  stnt  oder  bemacb  knment, 
daz  lob  dein  amen  vrowen  von  Vlin  |  sant  Ciaren  ordens  gsgeben 
bao  minen  boye  da  ze  VUn,  der  da  lit  obertalbt  minre  kelter,  ze 

15  rehtem  eigen  Trilicb|«»*^  nade  ledeeüebe  ane  alle  anspracb,  nnde 
allesy  daz  drin  boret  gesacht  nnde  nngesacht,  also  daz  sie  mir 
allein  ze  mim  übe  sallen  geben,  die  wi)  leb  lebe,  acbzeben  malter 
der  drier  kome  iegeliches  gelieb,  nnde  me  allez  daz  gut,  daz  ich 
nnde  die  Tor  genanten  vrowen  kohflten  mit  ein  ander  da  ze 

90  trabstat^>^)  mnme  bem  Tbietber  den  riter  Ton  Wnnenstein  genennet 
der  alt  Wolve,  gib  ich  och  den  vor  genanten  vrowen  in  allen 
dem  reht  als  is  ban  Triliche  nnde  ledeeliehe  Tur  ein  rebt  eigin 
ane  alle  anspiadie,  dnr  miner  sde  willen  nnde  alle  (!)  miaer  alV 
vordem.  Diz  tont  geziige  her*>  Baven  ein  riter  gcnenned  von  Nawen- 

95  stein,  her  Thieter  ein  riter  von  Tbalbein  geneanet  dar  Dmnbe, 
Hainrich  Bruze  der  echulteis  von  Heibrauen,  Wolfiram  der  Vri,  ein 
rihter,  her  Heinrich  von  Gemante,  ein  rihtcr,  her  Heinrich  Strulle 
geneunet  der  vogt,  Heinrich  Wigraar,  ein  rihter,  unde  HartmAt 
Wigmar.    Daz  diz  alle/  stete  in  belibe,  so  gibe  [ich]  in  disen 

90  brief  verinsigilt  mit  niiiuc  insigel.  Dirre  brief  wart  geben  ze 
Heilbrnnnen  do  man  zalt  nah  unseres  herren  geburtc  dusent  jar 
zweihundert  jar  unde  nunzig  jar  uode  in  dem  driten  jar  an  sant 
raathis  dage. 

»)  lituur.   b)  naeh  le  kleine  Uasur,  t  bitunr,  ttnciaeht,  später  eingeteUtf   c>  B»Ten  zuerti 

*)  AbekM  oder  der  Abetmurhtf  heim  Wimnentteiu.   Ei»*  he&itgende 
Ccpie  von  1747  wm  Keftfeeeariug  Siedertr  UeH:  zu  der  Äbstat. 
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129B  Uan  ä8  —  1299  Aug.  10. 


S2»  König  Adolf  üherlässt  Oerlach  ro»  Breuberg,  bis  er  in 
ruhigen  Besitz  der  Burg  Magenheim  und  der  Stadt  B5nnigheim  kommt, 
die  er  em  Albert  Graf  von  LSwenstein  uttd  seiner  GetmhUn  Luekardis 
gekai^  den  frUher  von  Albert  an  Luekard  als  Wittum  verschriebenen 
Flieht'  und  Weinzehnten  zu  Heäbronn  und  verspricht,  ihn  dabei  zu  5 
schützen.  —  Heilbronn  1293  (10.  kal.  apr.)  März  23, 

Gedr.:  Juanim,  Spicileyium  äbU.    Hey.:  Böhmer  n.  III, 

'"»'i,  Alhrecht  von  Klnr.'<hery  Hchettkt  dem  Deutschen  Haus  zu 
Heäbronn  sein  Dorf  Schwaik/teim,  —  1293  Aug*  10. 

StA.  Deuttehordene-Neekarcheratitt,  Sontheim.   Or.,  i^.,  mit  3  Siegdn,  10 
Das  erste  am  rechten  Jfandf  das  sweile  unten  und  Unk-M  stark  heschädigi,  für 
Mwei  weitere  Siegel  ist  Baum  gdassm^  aber  keine  Eingehttitte  vorhanden. 

lo  deme  namen  des  Vaters  iiiide  dos  Suns  ande  des  heiligen 
Geisteis  amen.  Wir  Alhreht  von  Kbersberch,  ein  vrier  innn,  tun 
kunt  allen  den,  die  disen  gegen  wertigen  brief  sehen  oder  huren  1& 
lesen,  daz  wir  mit  vrien  willen  ande  gesundem  übe  lutherlichen 
durch  Oot  ze  einem  rehten  almüsen  umroe  unser  nnde  nnsenre  |  vor- 
dem sele  heil  mit  gesamenter  hant  unde  mittebellange  nnserre  wir- 
tinne  Irmendtrude,  nnserre  kinde,  undo  aller  unser  erben  haben 
gegeben  ze  rchtem  eigen  |  daz  dorf  Sweikhein,  daz  unser  vriez  eigen  20 
ist,  unde  allez  daz  gut,  daz  dazu  geboret,  mit  allem  dem  rehte,  mit 
aller  der  vribeit,  mit  allen  den  geribten,  mit  allen  den  nützen,  mit 
aUen  den  lüten,  die  dazü  gehdren,  mit  den  sehenden,  mit  den  voge- 
teien,  ze  holze  unde  ze  velde,  mit  wasen  unde  mit  zwigen,  mit 
yvazzer  nnde  mit  mülen,  genant  unde  ungenant,  gesüht  nnde  nnge-  25 
sfibt,  mit  wnnne  unde  mit  weide,  unde  mit  aller  ehalt,  swie  man 
ez  genennen  kan,  den  brudem  von  deme  t&tsebem  böse  dez  spitals 
sante  Marien  von  Jemsalem,  mit  namen  deme  hnse  ze  Heilichbmnne, 
nnde  deme  convente,  also  besoheidenliohen,  daz  wir  nit  wollen,  daz 
man  daz  vor  genante  almüsen  nnde  die  gilt  icht*>  entfremede  von  dO 
dem  ordene  des  vorgenanten  tuthschen  hnses  nmme  kauf  oder  nmme 
wehsel,  wan  daz  ez  ewidichen  bliben  sol  dem  ordene  dez  vorgenanten 
hfises,  unde  also  antwflrthen  wir  an  disem  gegenwertigen  brieve  daz 


')  K,  Ado^  wktmdet  am  gleichen  Tag  für  ASmi  «an  Haheiiberg,  BoAmer 

Jdd.  1  n.  41  r,,  für  die  Bürger  von  Würzhnrtj,  Krien,  Wihzh.  Chronik  1,406 
md  nochmaU  tu  Heäbronn  läUb  Med  itS  fär  Klontet  Lanffen.  Bohmar  n.  279. 
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TOigenante  dorf  mit  allem  dem  ass  vorgesprochen  ist,  den  vor- 
genanten  brudem  nnde  dem  orden  des  tuthschen  buses  nnde  yerziben 
nns,  unsere  wirtinne,  nnseriu  kint  unde  alle  unsere  erben  eweoliche 
aller  der  bersebaft  nnde  alles  des  rehtes,  daz  wir  an  dem  Torgenanten 
b  gute  heten  oder  noch  m&bten  gewinnen.  Aller  dirre  YOrgenanten 
dingen  sint  gezüge  die  ersamen  geistliche  lute  bnider  Götfrit  von 
Hobenloeb  der  laantcommendür  TOn  Franken,  br&der  Graft  von  Gr&t- 
bein,  der  oonmendfir  von  Heilicbbronne,  brnder  Bartbolomeos  unde 
bmder  Johannes  die  priestere,  brader  Boppe  von  Lewensten,  nnde 

10  brnder  Engelbart  von  Nibercb,  her  Reinbote  von  Windecke,  her 
Beinbote  Ton  CUngenberch,  her  G&nrat  der  Olehie  von  Tailhein,  her 
Cünrat  von  Eyeholveshein,  die  rittere,  ber  Hdnridi  Bmze  der  scbnlt- 
beize  von  HeiUcbbmnne,  her  Heinrieh  Strülle,  Cünrat  Gebewin,  Hart- 
mnt  Wiemar,  buigere  von  Heiliobbmnney  nnde  ande  ersame  Inte 

15  genüge,  die  diz  horten  nnde  sahen.  Daz  diz  stete  nnde  nnzebrochen 
.  blibe,  80  geben  wir  disen  brief  besigdt  mit  nnserme  insJgele  nnde 
mit  Cünrades  des  eitern  nnde  aneb  Günrades  des  jüngeren  von  Wins- 
berg gemeinem  ingesigele,  nnde  Lndewiges  von  Sehopbfenke  nnser 
tohter  mannes  nnde  mit  Wolves  von  Ebersberch  nnsers  bruder  snns 

SO  ingesigelen,  mit  der  gnnste  auch  dise*>  gift  gesebeben  ist,  nnde  mit 
dem  ingesigele  der  stat  von  Hdlicbibronne.  Unde  wir  die  vor- 
genanten €ünrat  nnd  Cünrat  von  Winsberg,  Lndewiob  nnd  Wolf 
veijeben  des,  daz  dise  vorgenante  giü  geschaeb,  da  wir  gegenwertleh 
waren,  nnde  mit  unserm  willen  nnde  verziben  aller  der  ansprachen, 

25  die  wir  haben  m6bten  an  dem  vorgenantem  g&te  ze  Sweikhein.  Unde 
durch  daz  ze  eineme  nrknnde  so  han  wir  unsere  ingesigele  an  disen 
gegenwertigen  brief  gehenket.  Diz  gesebaeh  nach  Ootes  gebürte  tosend 

*  zwehnndert  nnde  drin  unde  nnnzieb  jar  an  sante  Lanrencien  dage. 

»54,  Die  Edlen  ron  Neipper;/  verkaufen  Güter  zit  Stockhtitn 
IUI  dax  Deutsche  ILius  zu  Ulm.  —  Zemjeu:  Bruder  Ar  von  Oden- 
dorf, Bruder  Walther  mn  Hornhurf/,  Briukr  Kraft  von  Krauthehn, 
Bruder  Ulrich  und  Konrad  ron  W  aldenstein,  Ulrich  von  SchanenMein, 
Bitter,  Brüder  des  Harnes  zu  lleilhronn,  Herr  Eeinhote  der  alte,  Herr 
Engelhard,  Herr  lieinbote  der  junye  nnd  Herr  Konrad  ro)t  WahUn^ 
55  stein,  Ritter  von  ]\eipper<i,  Herr  Heinrich  Brusse,  Herr  Heinrich  H7- 
bech,  Herr  Gerhart,  Herr  Wii^nant  lonElein^^  und  Herr  Konrad  Kübel, 
Bürger  zu  Heäörom  u.  a,  —  129ö  (sant  Martins  dage)  Nov.  11. 

»)  COM  deratlb»»  Hand  über  der  ZeiU  hiMtinearr»  b)  VliiM,  «MU  Ulm«  M  m  IMM/  hn  TtKt 
iatm  t*  nteM  tmtvmkitdtn  wtrdtHi  vgl,  n.  * 


Digitized  by  Google 


22 


1295  Nov.  28  -  1287  Hän  8t 


St^.  Cop.B,  den  DtulxiUen  Il'iunes  zu  Ulm  (Anfang  15.  Jh.)  Fol.  39h. 
—  Gedr.:  (Pregsel)  Ulmer  U.B.  1,222.  —  Oh  die  Urkunde  richtig  überiie/ert 
iHf  Ahm  dm  VervKmdliaduiftmwMUmntn  der  Neipperg  wird  mm  iri^  klar, 
Audk  Uigt  e»  nohef  «umm  dtr  beide»  Konrad  wm  Walden^H»  §u  MreiAen, 
aber  ein  Conradun  de  Nydbtrg  dktiH»  (de)  Waldenste  in  kommt  auch  sonst  vor:  & 
1302  tum,  iirn.,  richtiger  1300  S.  nan,  juH,,  im  Areh,  /.  heee,  Gteeh,  ä, 

SS*  SehMmm  tmd  Öeschwofetie  zu  HeUbrwn  beurkundeHf 
dfuss  Khno  genannt  Hetfener,  Hugo  von  Brackenhem,  Bitter,  Bruzo 
tmd  Wemher  SfruUo,  Bürger  Heilbrom,  fttr  den  Verkauf  von 
Gßtem  zu  MUhlkaunen  [am  Neckar]  durch  ührieh  von  Magenheim  10 
Bürgen  geworden  eind,  mit  der  Verpflkhtuny  zum  Einlager  in  Heil- 
bronn.  — 1295  (feria  2.  ante  festnm  beati  Andrea  apostoli)  Nov,  28, 

lieg, :  Obtrrhetn  14,  Itib.    JJie  JitMiininung  aber  das  Kinlagtr  wörtlich 
mufgenommen, 

Sß»  (inif  Liitliri(j  von  Ottiuf/cn  kauft  von  draj  Albredti  t  on  15 
L'owenstein  den  W'ehtze/uiten  zu  Heilbronn,  der  vom  Reich  zu  Lehen 
geht,  um  4150  Pfund  Udler.  —  1290  .v.  d. 

Gruppf  Otting,  Segeeten  100,   Mat,  t,  öttg,  Geech,  4,93, 

S7»  Bruder  Basilius,  Erzbisehof  der  Armenier  zu  Jerusalem, 
die  Bischöfe  Adam  pon  Martirano  (IfarcanuieDm),  Bruder  Maurus  20 
von  Amdia,  Bruder  Lambert  oon  Veglia,  Sabba  von  MUeto  (Hilitentis), 
Salemus  (!)  von  Telese,  Johannes  von  Copaccio  (Capndaqueiins), 
Bruder  Bomanus  von  Croia,  Stq»han  von  Oppido  u,  C^fprian  von  Bova 
(BoneniU)')  verleihen  zur  Fdrderung  des  Besuchs  der  KiKanskirehe 
in  Heilbronn  und  der  Verjüng  dasMst  aUen  reumütig  Beichtenden,  8^ 
die  sie  an  den  Festen  der  Geburt,  Auferstehung  und  Himmelfahrt 
Christi,  PfingsUn,  dir  Mutter  Gottes,  KiHani,  Katharina,  Aller 
Heiligen  und  der  Apostel,  der  Kirehwethe  und  den  Oktaeen  Gebets 
halber  besuchen,  40  Tage  Ablass,  wenn  die  Genehmigung  des  Diö- 
zesanbisehofs  hinzutritt.  —  Rom  1297  März  21,  80 

Heilbronn,  Gymn.  Bibl.   Or.,  It.  Fg,  An  10  gübgrünen  »ileidenschnüren 
kufter  rete  Siegtlr$He,  ZHe  Fötimmmi»  der  Bieehi^e  in  Majuskdn, 


')  Wohl  Bavo,  wo»  neben  Oppido  gut  paset  (ITdter,  Statistik  1, 169: 
Canteliuft  habe  Bona  statt  Bova),  eher  als  Bona  =  Hippo.   Ein  Bischof  da- 

selhftf  1297  nicht  nachxceinhar.  1292  ein  ripriumis  Vf)vensis  neben  Komanus 
Crohensis,  Ablasahnnf  für  Bechtolsheim,  Arcli.  f.  iuss.  Gescli,  14,7iHi,  offenbar 
derselbe. 
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S8.  Dietlier,  Bitter  von  Sterne nf eh,  schenkt  zu  isctncm,  seiner 
Frau  Elisabeth  und  seiner  Vorfahren  Seelenheil  dem  Deutschen  Hau.^ 
zu  Heilbronn  das  PatromiUrecht  an  der  Pfarrkirche  zu  Knrnbach  ^) 
(Qnirenbach  Spirensis  diocesis).  —  1297  (iu  die  joaiinis  baptistae) 
5  Juni  24. 

St^.  Deutschmeister  7.  Ahschr.  16.  Jh. 

a)  Papst  Bonifa-  [VIII.]  bestätigt  dem  Comtiir  und  den  Brüdern  des 
Deutschen  Haasfs  zu  Heilhronn  auf  ihre  Bitte  diese  Schenkung  und  nimmt  sie 
in  Schutz.  —  Horn  bei  St.  Peter  (5.  idus  jauuarii  pouüficatuä  uostri  iuinu 
10  tertio)  1398  Jan,  9.  —  «Cum  «  noM«  petitnr.«*  —  Ebd.  4e9gl 

i>8a,  Papst  Bonifaz  Vlll.  erlaubt  dem  Bischof  von  Würzbury, 
die  Ehe  GerJiards  von  Heilbronn  (Eleprune)  mit  Aliede,  Tochter  des 
verstorbenen  M'erner  genannt  Enyelinger  nachtrüxjlich  für  (jidtiij  zu 
erklären,  obwohl  Hartmud  Lemlin  (quidam  Artinodus  dictus  Leminenni) 
15  der  Jüngere,  Aleids  erster  Mann,  mit  (Jerard  im  -i.  (irad  blutsrer- 
aandt  war,  da  diese  Ehe  nicht  vollzogen  worden  war.  —  Uoni  bei 
St.  Peter  1297  Dez.  12. 

Bigutre»  de  Ban^w»  VUl  ».  »19^    VjdL  mß,  419, 

S9m  König  Adolf  ufeist  u,  a.  Konrad  von  W^insberg  bis  zur 
20  Abzahlung  dir  Um  sehvldigen  15000  Pfimd  Beüer  1500  Pfund 
JährUeh  von  dm  Seidkseinkünften  der  Beiehsstädte  EeUbronn,  HaU, 
iVm^fen,  Mo^taeh,  Sinehem  und  anderer  BeiekadSrfer  an,  —  Oppen- 
heim 1298  (15.  kal.  febr.)  Jan.  18. 

Gedr.:    Hanselmann,  erläut.  und   verteitL  Londe^toheit  des  Hauses 
25  ifisMtfjte  2,133,  —  Btff,:  Ludacig,  lieliq.  Mamuer.  13,663  (HaH  fehU); 
Böhmer  n,  391, 

60.  Heinrieh  Cc^lan,  Bürger  zu  Heilbronn,  giebt  seiner  Fhtu 
Irmentrud  von  Ehrenberg '■^  40  Mark  von  2  Morgen  Weingärten  zu 
Boikartswieeen       und  zu  Kirsenbach  *)  und  auf  ein  Gut  16  Sckil- 

0  nrmktrg  /WM.  B,     b)  BuriMm,  —  B.     •)  gtwwMt*.  B. 

1)  Die  tfttlohen  henea,  die  1369  Med  36  zu  Hamet,  Huzibeterberg  Mzf 

kung  Künibachy  liegende  Güter  kabm  (Oberrhein  1,353,  Feigenhutz,  Krai^gau 
152)  sind  also  die  von  Heilbronn.  —  ')  Kann  auch  Borkards  —  lauten :  es 
ist  das  abgegangene  Burkhardstoiesen  Marknng  Ellhofen.  —  »)  14f)5  Juli  3 
freit  E.B.  Johann  von  Mainz  der  neugesiifien  Kaplanei  zu  Neuenstadl  Güter 
zu  Dahenfeld  und  Kirsenbach  (St.A.  SchönthalJ;  der  abgeg.  Ort  also  in  dieser 
Gegend, 
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ling  und  4  HtUer  und  einen  Acker  zu  VahenjHd  und  rcnnacht  ihr 
mnen  Hof  zu  Odheim.  —  Zeugen:  Herr  Heinrich  der  Lnndro>ff, 
Herr  Brusse  der  Schultheise,  Heinrich  von  (iminul,  Konrad  Wlrh- 
ntnr,  Heinrich  Wichmar,  Hartmut  Lemblin,  Heinrich  Lemhclln  sein 
Bruder,  Herr  MbreehtBotte(/<dle,*)  Gebu  in  und  Herr  Heinrich  Wie-  5 
bach,  aße  Bichter  und  Bürcjer  zu  HeHbronn.  —  Siegterin  die  Stadt. 
—  1298  (»anct  Panls  tag)  Jan.  25. 

6't.A.  Co^t.h.  Klarakloster  Fol.  3ti.    Ms.  1H7  (Jäger,  Ulmenaia)  2, 411. 

fil,  ß rüder  Johann,  Comtur,  und  die  Brüder  des  Deutschen 
Jlauses  zu  Jleilbronn  verkaufen  an  Abt  W[alchunus]  von  Schön-  10 
tJial  und  Wolfram,  des  alten  Wolfram  von  Bielriet  Sohn,  Güter, 
die  ihnen  Alhrceht  von  Amorbach,  seine  Söhne,  die  Brüder  ihres 
Ordens  sind,  und  »eine  Frau  zu  einem  Seelgeräte  gegeben  haben, 
gelegen  zu  Enslingen,  freies  Ei>/rn  der  Giber,  und  zu  Bemsbaeh 
(Berolfesbach),  Lehen  ran  den  Sehenken  zu  Limpurg,  um  450  Pfund 
HeUer.  Bilrrien:  Heinrich  der  Lecher,  Herr  Heinrieh  von  l^chingen 
der  alte,  Herr  Heinrich  sein  Sohn,  Hermann  Sohn  der  Frau  von 
Crailsheim.  Zeugen:  Herr  Konrad  der  Mümmeister  an  den  Staffeln, 
Herr  Heinrich  ron  Tullawe,  Herr  Bertolt  Midin.^)  —  1299  (fteitüg 
Yor  ailerbeiligen)  Okt,  30.  du 

SkMtdlMler  Oop.B.  mm  1513,  Fol.  467.   Oedr.:  Witt.  Dranken 

ms,  viL 

ä)  Die  VergichtgurkwuU  der  Brüder  MU$dHeh  und  ühieh,  Sehenken 

zu  Limpurg  1299  (8.  idii«  iiovembris)  Noe.  ß.  im  Or.  SUÄ.  SehiMhat  SO, 
gedr.  a.  a.  0.  mit  falschem  Jaitr  1298,  ^ 

62,  Bischof  Metngold  von  Würzburg  giebt  seine  nachträgliche 
Emwiüigung  zur  Verlang  des  St  KlaraUosiers  von  Flein  noch 
Heilbronn,  —  1302  Jan.  3. 

StjL  Heilbronn  I.  Klarakheter.    Or,,  Fg.,  mit  SiegelreHlen. 

M.  Dei  gralta  episeöpus  Herbipolensis  tenore  presentium  reeog-  so 
noscimns  et  publice  profitemur  ac  ad  noticiam  uniyersoruiii  tarn  pre- 
Bentinm  quam  |  etiam  Atturoinm  Yolnmns  peirenire,  quod  cam  religiöse 
domine  . .  abbatiBsa  et  oooTeiitiis  dominarnm  monasterii  in  Flin 
nostre  dyocesis  jnxta  opidum  |  Heilicbraone  ordinis  sancte  Cläre 

*)  Sind  keine  Heilbnmner,  sondern  HaUer  Bürger. 


« 
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diligeuti  deliberacione  prehabita  se  et  suum  inoiiasteiium  a  dicto 
loco  Flin  in  dictum  opidum  licilic  bruiine  nostre  |  dyocesis  transtulis- 
sent  et  de  novo  locum  sibi  et  mouasteriiim  in  dicto  opido  ob  reveren- 
tiam  omnipotentis  Domini  erexissent,  ordinassent  ac  etiam  eonstru- 
5  xibsent,  ex  parte  abbatisse  sanetiinonialiuiii  predictarum  uobis  fuit 
humiliter  supplieatum,  iit  huiusraodi  ordinacioni  ac  constructioni  earum 
auctoritatem  et  consensum  nostrum  diguaremur  divine  remuneracionis 
intuitu  inpertiri.  Nos  vero  quia  cultiim  divini  numinis  noslris  tempo- 
ribus  aiigeri  cupimus  sacrarnque  religionem  fovere  modis  omnibus 
10  intendimus,  prout  offioü  nostri  debitum  exigit  et  reqnirit,  pii^  earam 
dcsideriis  jUBtu^que  peticionibas  favorabüiter  annuentes  ti  aDsiaeionem, 
ordinaeionem  ac  constructionem  sanotimonialiniii  predictaram  suique 
monasterii  in  dicto  opido  Heilicbrnnne  propter  urgentem  necesBitaten 
et  evideDtem  ntilitatem  provide  et  racionabiliter  factas  ratas  et  gratas 
15  habemos  eisque  prebabito  consilio  prematofo  auctoritatem  et  consen- 
snm  nostnim  presentibaB  adhibemns  assameotes  ipsas  sanctimoniale» 
earnmqoe  monasteriam  predictam  de  novo  at  predieitar  in  dieto  opido 
Heilicbranne  constractum  ac  etiam  ordinatnm  in  nostram  ac  sacces- 
sonim  nostrorara  proteotioiiem  et  defenaionem  Bpecialem,  ut  eo  liberioa 
20  in  ipso  loco  Domino  perpetno  yaleant  famnlari.  Et  qnia  qnod  semel 
Deo  dedieatnm  est,  amplios  ad  bnmanos  nsna  redir^  non  debet,  vola- 
mos  qnod  siqnid  de  dicto  looo  Flin  est  conBecratum,  id  aliqna  olau- 
snra  drcnmdetnr  ac  altare  ibidem  consecratnm  ab  eis  bononiri  divi- 
nornm  obBequio  proenretar,  pront  eas  sna  oonscieDCia  dozerit  inIbr- 
as mandas.  Ut  antem  premima  perpetnam  roboris  babeant  firmitatem 
et  inyiolabiliter  de  cetero  obserFentUfi  presentcB  litteraB  ipsis  sancti- 
monialibuB  earnmqne  monasteriö  damns  nostri  sigiUi  mnnimine  robo- 
ratas  in  testimoniam  snper  eo.  Datum  anno  Domini  MCCG  secundo, 
tercio  nonas  jannaiii,  pontificatns  nostri  anno  quartodeoimo. 

63»  BitUr  Ulrieh  von  Magenheim  verkauft  mit  Zusämmung 
seines  Bruders  Erkinger  seine  Guter  eu  KirchhaueeUf  Haus  untf 
Gartm,  wo  die  Bremnerin  wohnt,  je  1  Morgen  Acker  neben  denen 
des  Sesseler,  des  Wolfram  genannt  Hund  und  des  jt(ngen  Niee,  und 
das  Paironatsrecht  zu  Kurchhausen  an  den  Propst  von  Adelberg  um 
85  eine  von  Bitter  Eberhard  von  Zimmern  und  Gebewin,  Bürger  zu 
Heäbronn,  noch  sm  bestimmende  Summe,  —  Zeugen:  die  beiden  eben 
genannten,  Heinrieh,  Kanoniker  zu  Adelberg,  und  sein  Bruder  Hart' 
mitd,  Bürger  zu  Heilbronn,  Söhne  der  Adela^  Witwe  Hartmuds 
genannt  Wicmar  zu  Heilbronn,  Bruder  Berthold  genannt  X/Jh; 
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Jjatenhrmlf'r  (convcrsus)  der  (jenannten  Kirche  u.  a.  —  Sietjler  Vi- 
rich und  Kr  kill  ff  er.  —  Bntckenheim  1303  (in  die  beati  Timothei 
apofttoli)  Jan.  24. 

SLA,  CapJB,  KMhament  ' 

a)  Erhenger  von  Magenheim,  verkauft  seinen  Beititz  zu  Kirchliau80lt,  ^ 
ileii  Nicen/inf  und  den  achten  Teil  r/^y  Zehnten,  sowie  eine  Hube  zu  TiöUingen, 
jäJtrlich  mit  je  7  Malter  Korn,  Dinkel  und  Ilaher  zinnhar,  an  das  Kloster 
Addltery  und  Gebwin,  Burger  zu  Heilbronn,  um  150  F/und  guter  Detuwe,  — 
Mauenheim  1306  (in  feato  beati  KiKani)  JuUS,^  SUL  2)€ttUcharim§*N9ek&r' 
«5€raml  5^  Or.,  Pg.  Vom  Skgü  nur  «oeA  «for  SekOd  erhäUtn.  Am»m:  ^0 
16.  JKi  Ad  aram  beatae  Mariae  viri^nis. 

b)  Etkenjftr  «o»  MagenMm  «erkaufi  an  da9  Kiotttr  Jddbtrg  und  CMbe^ 

WM»,  Bürger  zu  Heilbronn,  3  Höfe  zu  KirMUttuen,  Beringers  des  Högdtdars 
und  Eberhard  Tindebochi  rs,  und  V*  pmfixen  und  kleinen  Zehnten  vom  Dorf 
um  236  Pfund  5  SchUling  Heller,  wm  Anna,  Wittce  Erkingerit  von  Magen-  15 
iieimf  [wohl  des  Oheims  des  AussteüersJ^  Uwe  Söhne  J&hanms,  Jb>iediich  und 
Uheiäk  «mi  ikn  T&ehltt  Q$itrk0Hmm,  wmZ  tIeBt  aU  Bürgm  Hug  von  Bradkm- 
hekn^  Smu  9<m  Jtamäba^  Wo^rtm  dm  Qtegkw,  KomraA  wm  öteishekn 
(Ewens-),  Edelknechte^  Konrnd  den  Snider,  Berthold  den  KSmmar,  Erlatcin, 
Konrad  den  Kazthover,  Eberhard  den  Fladen,  Bürger  zu  Brackerifieim,  mit  20 
Verpflichtmig  zum  Einlager  zu  Heilbronn,  Güglingen,  Brackenheim  oder  Gartuch 
anter  Lunenburg.  —  Siegler  Erkenger  und  »ein  Bruder  Johatmes.  —  läUü 
(nabstea  mantage  uacli  dem  6»tertage)  Äprü  15. 

Ebd.  Or^  Pff.  Da»  onU  Sügd  o»  Unim  Hemd  Hark  bMeMdigt,  dao 
moeiU  abf^oehMiUm.  ^immii  «o»  opätortr  Hand:  Otlei^tldn.  Die  ürhmdt  25 
ist  teilweise  vtrmoderi  und  schwer  leserUch.  —  Klunzinger,  Zaber§im  4,S00 
hat  eine  im  ganzen  übereinstimmende  Urkunde  von  13f)2,  ebenfalls  rnn  einem 
Erkenger  ausgestellt,  „jnit  Genehmigung  f^einer  Söhne  Johann'^  u.  n.  ic.  Wenn 
auch  das  alitoudeu,  die  Jahreseaid  obiger  Lrkuude,  nicht  mehr  gut  erketmbar 
iH,  »o  i»t  doch  nMU  amgtm^msn,  dat  £31  fahdi  gütton  he^  §cndm  $»  mu»o  80 
toij^  dta  VerwandtaeheflmnrMatnitse»  du«  «utdero  ÜHkunde  zu  Orunde  Ußgou* 
ErUn0»r  ffon  1B02  irt  donu  dtr  1308  ak  vertknibon  gaumnU  Manu  Jimat» 

B4m  Abi  Gepz$  und  Kmpmi  des  Klosters  Lorch  Mke»  dem 
Heinrieh  WibeehSf  Bürger  zu  Heilbronn  (Heilkprunne),  ihre»  Hof 

(gesesse)  dachst  beim  Burgenthor,  das  neue  Haus,  in  dem  die  Kelter  85 
steht  ob  dem  Brunnen,  Scheuern,  Ställe  und  was  dazu  gehört  um 
5  Pfund  Heller  und  5  Gänse  Zinn  auf  St.  Martins  Nacht.  ^)  Schieds- 
männer sind:  Propst  Heinrich  von  Adelberg,  Herr  Ji einbot  von 
Klingenberg,  Herr  Wolfram  rotn  Stein,  Ritter,  Meister  Friunnich, 
Schulmeister  von  alltn  Heiligen  2u  Speyer,  Meister  Dumich,  Chor-  ^ 
herr  zu  Lorch,  Heinrich  Frusze,  Bürger  zu  Heilbronn.  —  Zeugen: 

■)  JVov.  10. 


Digitized  by  Google 


ISOä  JuU  16  »  im  Aug.  12.  27 

Meister  Wernher  Stridle,  Chorherr  zu  Neuhausen  hei  Worms,  Meister 
Konrad  von  Gmilnd,  Chorherr  zu  Faurndau  (furnda^),  Meister  Hein- 
rich Wichmar  ron  TJeHbronu,  Herr  Heinrich  ron  Vellhertj  (Velle-), 
Kellner  zu  Lorch,  Konrad  Minister  genannt,  Hartn/nf  Ijembelin^ 
5  Heinrich  Wichmar,  Herr  LiupoU,  der  alten  Schultheissin  Sohn, 
Bürger  zu  Heilbronn ,  Wilhelm  Schultheiss  zu  Wimpfen.  —  Siegler 
Abt,  Konvent,  Propst  Heinrich  von  AdHberg,  Ritter  Wolfram  vom 
Stein  und  für  Heinrich  Wibech  Konrad  Fiur,  Schultheiss,  der  Hat 
und  die  Burger  mit  dem  Stadtsiegel.  —  Heilbronn,  im  Barfilsser- 
10  hauji  1303  (an  dem  nehsten  ding  dage  nach  sante  Margareten  tacb)* 
Juli  16. 

8UL  Lwreh  la.  Qr.,  ^g.  An  ne^iUr  StttU  J^'egMrt^fienf  tMttabereOi 

6S.  König  Albrecht  ')  verleiht  der  Stadt  Kppingen  auf  Bitten 
15  der  Witwe  Ottos  von  Ochsenstein  Rechte  und  Freiheiten  der  Stadt 
Heilbronn  [ohne  nähere  BesHmmmigen].  —  Speier  1303  (2.  idus- 
angusti)  Äug,  12, 

Aieta  aead.  l^eotL-Poht    78,  Beg,:  Bifkmer  n,  444, 

M)  Eaieer  Ludwig  [IV.]  beeUUigt  die  SeeMe  der  Sladf  Egpingen,  ohne 
20  NeMumtg  HeiBtroime,  —  Münehen  1S81  Jan,  16,     Md,  2,79,  Reg,:  Bäkmer 

n,  loa. 


Kanig  JJbr$ehit  urkundet  mu  HeObrann: 

ISOfJ  März  8.  für  Eberhard  von  Kaizeneüenbogen.    Böhmer  n,  968f^ 
März  10,  für  Philip])  von  Falkenstein.    Ebd.  n.  '>7(). 
Mörz  10.  für  die  .Juden  im  Reich  wegen  des  Klosters  JStbtrs^ 

back.   Ebd.  Add.  ^  n.  661.   (Böhmer  Acta  40;ij. 
Märg  11,  far  die  Unter^aneii  I»  SeeHemd  und  den  Grefen  -vom- 

FUndem,  Ebd.  n.  STlf, 
Mär»  19,  fär  die  Untertk/onem  i»  SeKnegau  und  den  Orafen 

von  Flandern.    Ebd.  n.  373 f. 
Sej)t.  24.  für  AlbredU  von  Hohenlohe.  Ebd.  n,  HU,  (UokenL 

U.B.  1,445.) 

6'§pt.  26.  für  die  Brüder  von  Maniewaag.  Ebd.  Add.  1.  n.  622. 
1901  2)$g,  B,  für  Hermmm  von  Bremdeedmrg,  EM,  (n,  9680  Add,  2, 
n,  tf37. 

Bez.  6,  für  dmeOm  tmd  den  Biechof  vonWütä^mg,  Ebd,  n,  964. 
1900  Mai  15.  für  Kloster  Völkenrode.    Ebd.  n.  504. 

Juni  24.  für  den  Bischof  von  Würssburg  und  die  Stadt  IFmmm- 

bürg.    Ebd.  n.  5O8  --10. 
Juni  25.  für  die  Bürger  von  Eger.   Ebd.  n.  all. 
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i:m  Juli  13  —  im  Mai  6, 


bj  Kaiser  Karl  [IV.J  verleiht  Eppingen,  UeübroHHer  6tadtrechi,  Reut- 
lingen 1390  8^  9.  —  Glafey,  An€eeLS39:  Mag,:  B(fl^wi$r'Hubtr  n.  3296  und 
ErgütM,  M.  704h  —  BttüÜiift  (mU  Jnttrai)  von  Känig  BupnM,  Beidabtrg 
1406  Nov,  13.  —  Chma  n.  2092. 

66«  Zeiaoff  von  Magenheim,  Edelmann,  beurkundet,  dass  AI-  5 
brecht,  BiUer,  vm  Neipperg,  Jtemboie  Sokn,  mit  seiner  und  seiner 
Magen  Zustimmung  an  tHether  Vedencisehe  und  seine  Frau  Maihilde, 
Bürger  zu  Heilbronn^  van  den  zwei  Neubrüchen  (niniriDten)  zu  Hausen 
bei  Massenback,  die  Albrecht  von  ihm  zu  Lehen  hat,  6  Malter  Roggen 
Gelds  Heilbronner  Mass  um  eine  von  ihm  eingenommene  ( nicht  genannte )  10 
Summe  verkauft  hat.   Wenn  Diether  oder  seine  Erben  an  der  Ein' 
Ziehung  dieser  Gülte  gehindert  werden,  sollen  sie  die  wette  daniff 
slahen  mit  soliehem  rehte  als  se  Hosen  nnde  in  dem  lande  dammbe 
von  alter  bere  gewonliohen  ist.  —  Zeugen:  Ludwig  der  Nest  von 
Obrigheim,  Warmunt  Bitter  von  Neipperg,  WUhdm  genannt  das  15 
Überbein,  Eddknecht,  Zizze  Gerhart,  Bürger  zu  Heilbronn,  Albrecht 
von  Dahenfeld,  Heinrich  W^st»  von  Hamen.  —  Siegler  der  Aus- 
stdler,  Warmunt  und  Albrecht  von  Neipperg.  —  (nehsten 
mantage  nach  sant  Kylianes  dach)  Juli  IH. 

S't.A.  Brnckenheim  IV,  HS.    ür.,  Jfg.  JJie  ä  abhangend  bttftstigten  Siegd  20 
»ind  abgegangen. 

6' 7.  Abt  lieiultard  und  Koiuvnt  ron  Mmtlöronn  geben  ihren 
vom  Ii  eich  gegen  (riiter  ::tf  W  'e/ssentitein  bei  Neubmy  (der  nuwin 
bürg)  t/tauschten  JJoJ'  c?/  llcilhrrnin,  den  bisher  Adellieid,  Witne 
Konradi<  des  Schultheissrn  ron  iicitbronn,  innegehabt ,  (in  ihren  Sohn  25 
Lupnlt  um  57  Pfund  Ifelier  Zins,  in  gleichen  Teilen  auf  Maria 
Geburt,  Lichtnuss  und  I'ßngsteu  zu  entrichten,  als  Erblehen.  Etwaigen 
Schaden,  Hagel,  Krieg  (reyse),  Brand  u.  s.  w.  soll  das  Kloster  nicht 
am  Zins  entgelten.  Bei  Versäumnis  der  Zinszahlung,  versuchter  Ver- 
äusserung  und  Entfremdung  oder  Teilung  nnter  die  Erben  fällt  '^^^ 
der  Hof  zurück.  —  1.305  (nehesten  sameztage  nach  saut  Walpurge) 
Mai  8. 

Der  folgtndtn  Urkunde  inseriert. 

a)  Lupolt  der  aUe  SehuUheiss,  Bürger  zu  HeHbronn,  erhält  den  Hof 
unter  denselben  Bedingungen  ah  Kt-blehen,  zahlt  aber  3  Pfund  mehr  Zins,  veil  35 
das  Kloster  noch  eine  Hofstatt  dazu  geliehen.  —  SiegUr  der  Austeller  und  Aht 
Heinold  von  IScIwnthdl.  —  1335  (nehesten  dinstage  vor  sant  Audieas  taj;»!) 
Nov.  26.  —  i>t.A.  Jleilbronn  1 V,  MauWronner  Hof.  Gr.,  Pg.  Das  zioeite  6'iegel 
unten  beeehäd^. 
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b)  l>ersetbe  und  stku  JFVtm  Addheid  «rhäUen  den  HofwUtr  den  gUidit» 

Bedingungen  wie  unttr  a)  ah  Erblehen  von  Aht  Konrad  von  Tlialheim  und 
Konvent  des  Klosters  Maalbronn.  —  Siegh-r  Lupnlf,  st'/n  Schivager  Wigmar 
Bernhart,  Bürger  zu  Heilbronn.  —  133ti  (sauH^ztntr"*'  m<)!i  sarst  Wulimr^r  ta;rt'> 
5  Mai  4.  —  £bd,  Or.,  Pg.y  mit  Siegeln.  —  iJupU/iut  Ihühronn  Lade  oü,  mit- 
be$i§g€U  von  Abt  St^nold  «o»  SÄäuikal,  ISben  «ein Siegel  {an.  2*  Stdie)  ah- 
geritwn,  —  JStihwagtr**  nm*  in  A. 

ß8*  Der  Bai  von  Heilbronn  aUfiet  ein  Spital  in  der  StndL  ~ 
1306  April  23. 

10  Heilbronn  Lade  M  V  C    U;-.,  P^.,  Stadtsiegel. 

Wir  .  .  die  bnrgcr  von  dem  rate  ze  Hailprunnen  tnon  allen  den 
die  disen  briet"  gesehent  oder  gehorent  kunt,  duz  |  wir  mit  j^eiuainem 
rate  luide  mit  güter  betralitunge  übcrainkomen  sin,  daz  wir  durch 
unsers  hailes  unde  aller  der  hchaltmisse  willen,  die  unz  darzuo  irn. 

15  gunst,  helfe,  sture,  oder  rat  gcbent,  durch  armer  lüte  unde  eilender 
siechen  menseben  |  pHege  unde  nerun^'e  in  der  ere  sante  Katlierinen 
in  uuserre  stette  ze  Hailigprunnen  der  vor  genanten  wellen  heben 
unde  machen  ainen  spitale  in  sollichem  gedinge  unde  rehte,  daz 
wir   unde   unser  nachkoinen  .  .  burger  in  dem  vorgenanten  rate 

20  ze  Hailigprunnen  in  der  stat  den  vor  genanten  spital  mit  amptli'iten 
unde  mit  andereu  reliten.  die  der  selbe  spital  haben  sol,  besetzen 
unde  entzetzen  suln  ane  alieruiaiiigeliches  Widerrede  unde  straöe. 
Wirt  och  dekain  gut  an  büsern,  an  velde,  au  liolze,  an  wassere, 
bi  Avasen  oder  bi  zwige,  eeker,  wisen  oder  wingarten  benemmet  oder 

25  nnbencmmet,  ligeiide  in  der  stat  unde  in  der  marcbe  ze  Hailig- 
prunnen dureb  Got  unde  saute  Katberinen  an  den  vor  genanten  spital 
gegeben,  daz  sol  man  nach  unserme  unde  nach  unserre  uaeb kommen 
rate  inre  jaresfriste  verkoufFen  unde  sol  man  umbe  die  selben  pfenninge 
andrin  güter  koflfen,  du  usserhalp  der  vorgenanten  raarehe  ligent 

30  unde  geleg'en  sint.  Wir  wellen  och  den  selben  spital  mit  unsers  berren 
herne  Albrehtes  von  Gottes  gnaden  ains  romeschen  kuniges  gunste 
und  willen,  unde  och  mit  einen  brieven  bestäten  unde  fri  machen 
Tor  Stare,  Tor  wahte,  vor  zinse  nnde  vor  anderen  rehten,  die  dem 
vorgenaDten  unserme  herren  .  .  dem  künige  oder  unz  ödere  andeien 

30  Inten  Yon  der  hoyestette,  da  der  spittal  nffe  stat,  iärgeliches  gen 
oder  geyallen  solten  sns  oder  so.  Wir  haben  öch  mit  gemainem  rate 
dem  ereb&ren  priester  herne  Ilainrichen  von  HeiTenberge,  nnaerme 
getriwen  frande,  eure  unde  pfiegunge  urhabes  unde  anevanges  des-- 
yorgenanten  spittales  bevolhen  in  gfiten  triwen,  hoyestette  ze  konffen- 
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1306  Dez.  2i  —  1307  April  29. 


ne  Qnde  ze  bawenne  nach  nnscrmc  rite,  siecben  ze  empfahen  unde 
4uider  ootdirfte  dem  spit&le  le  werbenne,  als  es  Gotte  nnde  sanie 
Katberinen  mide  5eh  muerre  stette  der  voiigeiiaiiteii  lobelieh  und 
^rliehe  si  mde  M  vim  mide  ime  imtie  unde  haflaam  werde  an  aelen 
linde  an  üben.  Das  diz  wAr  ti  ande  at&te  belibe,  darumbe  bsben  ^ 
^wir  nnsene  stette  ingesigele  an  diesen  brief  gehenket  se  nineiki 
-at&ten  Urkunde,  der  wart  gegeben  in  dem  jare  do  man  zalte  Ton 
Gottes  gebürte  düseut  driuhundert  jar  ande  sebs  jare  an  sante  Georigen 
dagc  in  dem  manode  apprellen. 

6'.9.  Piipxt  Clemens  V.  f/e>t<ifff'f  (ieiciUy  Ffarrrektor  zu  Heil-  10 
b)  0)1/1,  Diakon  der  Diözesr  \\  iir::/jnrt/,  auf  Bitten  Könitj  Alhrechts, 
dessen  Nofnr  und  Familiär  und  Jetzt  (lesandfer  an  den  J'api^t  er  ist, 
der  ohne  Priesterweihe  die  Pfarreien  Hcilhronn,  West  heim  nnd  W  eissen- 
Jmry  und  ohne  Dispens  die  Kanonikate  zu  Weissenbury,  Solot/iurn, 
Kenhausen  nnd  M'i>n/>fe)i  erworben,  später  die  beiden  Ictztf/enannten 
Pfarreien  anfgeyeben  hat,  seine  Pfründen  zu  behalten  und,  trenn  er 
im  Dienst  des  Königs  bleibt,  die  PriesterweiJie  noch  3  Jahre  at^'zu- 
^chieben,  —  Villa ndraut  13o0  Dez.  24. 

lUg,  CUm.  V,  tu  :114JL    Vjth.  1896,  421. 

70»  Renhard  der  Fleiner  von  Altenhurg  verkauft  au  das  Kloster  20 
Bebenhausen  und  Konradt  Lüiwins  Sohn  von  Heilbronn,  die  JfcUfU 
jder  Hofstatt  zu  Altetiburg,  wo  die  Kelter  bei  der  Kirche  eteht,  um 
SO  Pfund  Pfennig  Haller  Münze.  —  13€7  (n&hsten  samstag  vor 
aant  Hatfains  tag)  Febr.  18» 

Gedr.:  OberrMn  16,368.  25 

71»  Kofiig  Mbreehi  Mit  genannten  Herren  und  Städten,  «i»r- 
unfer  Heilbronn,  die  Errichtung  eines  Landfriedens  für.  Bchmhen 
wm  1306  Dez.  85.  bis  1309  Mai  18.  nUt  und  bestimmt,  dass  auch 
von  den  Bürgern  von  HeUhromn  ein  Sitter  wm  der  wegen,  die  in 
Konrads  von  Weineberg Gebiet  sind,  über  den  Lane^frieden  gesetzt  90 
werden  soll.  —  Speier  1307  April  29. 

Men.  Germ.  LL.  ^, 488.  Reg,:  Böhmer  n.  569.  Esdinger  Ü.B.  ed.  DieM  170, 

72,  Hedwig  ron  Sehrozbenj  (Scrotesbergek),  genannt  ran  Neuen- 
stein, gesessen  zu  Neueufels,  vertnacht  für  ihr  und  ihres  verstorbenen 

*)  Londnogt  m  Nieäereehwcibm. 
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Jfenfie»  Raban  vm  NeuenHein,  Seelenheil  4  Pfuftä  HeUer  zu  Sel- 
bach und'Zimmem  (f^tmmmmmfni),  vom  Ktgdan  zu  Nemnfüs  ehi- 
zunehmeftf  wovon  10  SehiUing  den  Barftlseertt  zu  HaÜ,  die  mn 
Montay  in  der  Woche  nach  Martini  den  Jahrtay  begehen  sollen, 
^  30  Heiler  nehti  KoH  den  4  vom  Guardian  zu  sendenden  Brüdern,  für 
10  Schilliftg  Brot  an  Arme  nach  dem  Bat  der  ältesten  Frau  auf  der 
Burg  Neuenfels  zu  geben  sind,  10  Schilling  dem  Kaplan  selbst  für 
zweimalige  Verköstigung  der  Brüder  zufallen,  2  Pfund  jährlich  ihrer 
Tochter  Hedwig  im  Klaraldosfer  zu  Heilbronn,  nach  deren  Tod  der 

"JO  Tochter  eines  ihrer  Söhne  oder,  wenn  nie]irerc  ihrer  Enkelinnen  im 
Kloster  sind,  allen,  ron  der  ältesten,  die  am  längsten  im  Kloster  ist, 
zu  teilen,  wenn  keine  darin,  dem  Kloster,  10  Schilling  für  Fische 
den  Frauen  zu  Trost  und  30  Schilling  der  Äbtissin  zu  geben  sind, 
damit  sie  es  unter  die  Frauen  teile,  dass  nie  ihrer  und  ihres  cer- 

l'*»  storbenen  Manns  gedenken.  Bei  l'^ersäumnis  soll  das  für  den  Ka- 
plan bestimmte  deld  der  dortigen  Kapelle,  trenn  dort  nicht  sicher, 
dem  Dom  zu  Würzhurg  zufallen.  —  Siegler  ihre  Söhne,  die  liitter 
ilahini,  Herolt,  Konrad  und  Schrot  ron  Neuenstein.  —  1308  (donners- 
tag  vor  pfingsten)  Mai  30. 

20  Kegesten  des  Francish.-Kl.  m  Haüt  «n  Wiri,  Franken  N,F,  IV.  37 

iMtch  Cop.B.  de»  Fr,-Kl.  im  &'t.A. 

73»  Gre^f  Ludwig  von  ÖtHnffen  vereprieht,  eeinen  Hof  zu  Heil- 
hrotm  wie  andere  Bürger,  nai^  derS^dtzung  der  vom  Bat  verordnete» 
zu  verstemm,  weder  bei  Kaiser»  und  K9nige»  noch  bei  Laeuivögie»  Frei- 
95  heU  dagegen  sm  tudie»,  eolohee  aueh  zu  hedte»,  we»n  er  oder  einer  seiner 
Erbe»  sMst  Landvogt  würde,  gemeeat  dagegen  Eigentumssehuiz  wie 
andere  Bürger,  öffnet  der  Stadt  und  ihren  Bürger»  seine  Feste,  —  1308 
(an  dem  nabBten  tage  nach  sante  Margareten  tage)  JuU  14, 

St^A.  Beilbronn  I.  WeingehtUen.    Or.,  I*g.,  üitgel  zerbrochen.  Aussen, 
ao  2.  HatfU  U.  Jh.:  Weimehndhove. 

e)  Dereäbt  scMiessi  mit  Konrad  Fi»r  . .  dem  BürgermeisUr  vnd  dem 
Bat  und  den  Bürgern  der  Stadt  HeHbron»  einen  Vertrag,  wonach  er  eeinen 
Hof  dae^bri  fton  der  Sehener  hie  an  die  Straeae  bäum  Äh/,  miA  Siein  oder 
Holz  wie  andere  Bürger,  oueA  wn  der  Scheuer  bis  an  die  Stadtmauer  eine  Mauer 

35  oder  Zaun,  auf  Verlangen  aber  mit  einer  Durchfahrt  für  einen  Waffen,  ziehen 
darf ;  githi  jährlich  U>  Pfund  Strucr,  ist  dafür  von  allen  andern  Diemten  frti. 
Wenn  er  eintn  Bürger  tn  dienen  Huf  setzt,  soll  dieser  sein  Gut  versteuern  wie 
andere  Bürger,  ein  fremder  nur  da»,  wae  er  mlämngty  der  IlofeeU  M  »inander 
blefffen;  verapridit  oAn«  Witten  der  Bürger  keine  naehnuuehen.  —  (nehstcn 

40  frdtag  vor  sant  HicheU  tach)  Sept  36. 
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Bbd,  äMjß^  SUgel  athta^endf  oben  und  unten  durch  HetausreiMen  d§9 

Siegelet  reifen»  beschädigt.   Aussen  wie  vorhin. 

Nach  einer  Xatiz  im  alttn  Ripertoriam  in   Ueilbronn  beide  Urkunden 
gedruckt  hei  tüarge,  Allerlei  au.i  dem  mittleren  Zeitalter  17 Öö. 

74,  K.  Ih'ini'ich  l  17/./  tersjn-ic/tt,  die  Stadt  lieilhronn  in  5 
ihm  ZuHund  und  *len  Gewohnluiten  zu  la.^.>en,  die  sie  unter  seinein 
Vorgänger  gehabt»  —  Speyer  1309  März  12. 

St.A.  Heilbronn  I,  Privil.  Or^t  Pg^  dofi  Majeatätsaiegel  zerbraehen,  unten 
rechts  einige  iSiäeke  dbgebröekdt,  —  Heg,:  Böhmer  n.  51, 

HeinricuH  Dei  gracia  lloinaiionim  rex  seinper  anji^nstiis.  Fnulonti  10 
bus  viris  .  .  sculteto.  \  cousulibus  ef  nniversis  civibiis  de  Heilpnnincn, 
(lilectis  suis  fidelibus.  irraciam  suani  i-t  omne  '  bonum.  Noveiit  vestra 
tidelitas,  quod  in  eo  statu  et  consuetudino,  in  quibns  siib  dive  rccorda- 
tionis  Alberti  Roniaiiorura  retris  antecessoiis  nostri  rc^imine  fueratis, 
vos  et  vpstianj  civitatem  lleilprunnen  staie  volnmuf»  paritcr  et  mauere,  1» 
hariim  testimouio  litterum.  Datam  Spire  4.  idus  tnarcii,  regiü  nostri 
anno  pritno. 

Burgenneister,  Hat  v$id  Bärger  von  Speier,  Heilbrotmf 
Win^fen,  Mosbach  und  Sinsheim,  schliessen  wegen  Streitigkeiten  über  20 
Verträge  und  Käufe,  da  inique  arrestaciones  nicht  angehen,  einen 
Vertrag  atrf  10  Jahre,  wotMch  jeder  Bürger,  der  etwas  vertauscht, 
oerkauft  oder  borgt,  sich  Bürgschaft  leisten  lassen  solle,  damit  nicht 
ein  Dritter  bdästigt  oder  in  Haft  getiommen  werde,  sondern  nur  ekr 
Hauptschuldner  in  seiner  Stadt  nach  dereti  Becht  utid  Gewohnheit  2& 
nach  rechtmässiger  Ladung  Becht  leiste.  Auf  das  kirchliche  Gericht 
soll  das  nicht  ausgedehnt  werden.  —  1309  (in  Yigilia  penteooetes) 
Mai  17. 

Oedr.:  Sehaabt  rhein.  StädtiAund  2,79,  (Bügtard)  Spegerer  U.B,  IBS, 

76,  König  Heinrich  [VII.]  gebietet  seinen  Beamten  und  den  30 
Bürgern  von  HeUbroun  und  Gmünd,  die  von  ihm  verliehene  Immunität 
des  Domikanerinnenklosiers  zu  Gmünd  nicht  zu  verletzen,  —  Ess- 
lingen 1309  Aug.  2. 

Heg.:  Böhmer  n.  133. 

77*  König  Heinrich  [VII.]  nimmt  dm  St.  KlarukloMer  35 
HeUbroun  in  Schutz,  erklärt  aUe  A^uf lagen  cm  seilen  der  Stadt  für 
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ungi'diiy  und  hefreif  seine  düter  con  Beichssteu&m.  —  Ihilbronn 
1309  (idns  aagusti)  Auy.  13, 

S{.A.  Heilhronn  IV.  Klarakloster.   Transffumpi  von  K<mrad  von  Weins" 
herij,  Landrichter  (judex  provincialis)  in  Schiraheu.  der  es  an  dm  Kaiser  schickt, ') 
5  —         (quinto  idus  aprilis)  Apr,  9.  —  Fg,  mit  Siegel  Seg. :  Böhmer  n,  136, 

Heiiiricus  Dei  gracia  Komaiiorum  rex  Semper  augustus  uni- 
versis  sacii  Romani  imperii  fidelibus  präsentes  litteras  iiispccturis 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Si  ad  boc  in  solio  regio  dignitatis 
divina    providencia  constitnit  nos,  iit  iiniversaiiter  ciinctiK  christi- 

10  eolis  rcgalis  ninniticencie  graeiara  inpendamus,  eorum  nimirimi  pro- 
feetiini  et  eonmodum  specialius  et  ferveneiori  desiderio  intendiiiius 
]>reparare,  (iiionim  siiffragiis  apud  redemptoreni  nostrum  niultipliciter 
i^peranius  et  credimus  adiuvari.  Considerantes  igitur  sereno  vultii 
ac  pie  pensantes,  quod  devote  et  in  Christo  nobis  karissime  abbatissa 

15  et  .  .  conventus  sanctininnialiinn  ordiiiis  saucte  Cläre  coninorantes  in 
Heilieprunna  relictis  temporalibus  gaudiis  et  oblectamentis  seculi  spc 
luercedis  eterne  divinis  ohsequiis  taliter  sunt  innixe,  quod  exteriorura 
accionum  active  vite  nil  eisdem  amplius  pertractarc  liceat  nec  curia 
insistere,  qnibus  valeant  »e  in  temporalibus  adiuvare,  ex  innata  nobis 

20  clemencia,  ut  mente  libera  laudibus  ac  desiderio  conditoris  sui  qaiecius 
in  herer e  possint  ac  pro  nostra  nec  non  inclite  Margarete  collateralis 
nostre  nostrorumque  liberomm  salate  divinain  miserleordiam  desidernbi- 
lius  exorare  delectentur,  eisdem  sororibas  oportuno  presidio  duximas 
saceurrendam.  In  primis  quidem  omnes  promissiones  ac  condiciones 

2&  et  pacta,  quibus  civibus  in  Heilieprunna  eo  pretextn,  quod  eisdem 
locum  habitacionis  in  eivitate  prestiterunt  ac  Hberalitcr  indulserunt, 
ot  ibidem  habitare  sibiquc  de  cetero  pacifice  oonmorari  debeant  dicte 
sorores  obligantnr  vel  modo  quolibet  astringentar,  anctoritate  regia 
revocamas  ac  nnllioB  deoemimna  existere  firmitattsy  reoepdonem  eanim 

90  et  habitacionem  intra  menia  eivitatiB  predicte  looo  qnem  nunc  possi- 
dent  laadantes  et  faTorabiliter  approbantes,  hano  eciam  ex  nberiori 
dono  sibi  graciam  faeientes,  qnod  de  omnibus  bonis  ae  poflsessionibiiB 
suis  intra  vel  extra  mnros  Häiepronne  positis,  qne  in  presendaram 
pOBsident  et  spedaliter  de  bonis  6aram  in  Kortfaein  nnUas  deinoeps 

35  staras  eonferibacionee  vel  exacciones  nobis  vel  alüs  personis  quibns- 
canqne  persolvere  teneantnr,  sed  ab*)  bninsmodi  oontribticione  et 

a)  folijt  eiodem,  aux  ei  ei'w  h  eorr.,  das  Wort  unttrHirichtn. 

')  Da  das  Or.  feldt.  das  Transmmpt  vorhanden  ist,  eo  wurde  erstere» 
an  die  kaiserliche  Kanzkt  gtschidit. 

Wttftt.  0«tclücbt«queUM  V.  8 
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(juulibct  alio  servicio  .siiit  libere  peiiitiis  vt  cxcmpte.  In  euius  n'i 
testimonium  presentes  littera^  si-rihi  H  nostre  maprestatis  sigillo  iussi- 
nius  rohorari.  Datum  in  Heilic])nmna  ')  idus  agusti  auuo  Domiiii 
1309,  regni  vcro  nostri  auuo  priiuo. 

7S.  P(r/fsf   ('lihicKs  /  r.  /  fw.-ifäthß  (Um  St.  KlarnlhiKtfr  zu  ö 
Heilbronn  (Holpraune),  ad  Komanam  ecclesiam  nullo  modo  pertinenti, 
die  von  seinen  Vorgänyern  verliehenen  Freiheiten  und  die  von  tcelt- 
lichen  Fürsten  f/eivährten  Imninnituti  n.    -  Vienne  (5.  idns  octobris 
pontificatns  nostri  anno  sexto)  1310  Okt.  IL 

«Solot  nnnuero  sedes  apostolica.*'  10 
Si.A.  Ueilbronitf  Khirakl.   Or.,  It.  Pg,^  Bt$Ue  an  gelb'  und  roter  Seidenr 
schnür.  Auf  dem  Bug:  Ii.  U.  vicTriiis.  Aiunen:  Johannes  de  Ancona. 

79*  Kwnrad  genannt  Kultel,  Bürger  zu  Heilbronn,  *)  vermacht 
den  Klöstern  Schöttthal  und  Oberstenfeld  seinen  Hof  zu  Heilbronn 
neben  den  Deutschherm,  dem  erstereti  die  Kelter  mit  dem  Haus  dar-  15 
über,  den  Kdler  unter  der  Scheuer  und  den  Teü  der  Scheuer  über 
dem  Keller  und  den  Stall  zwischen  Kelterhaus  und  Scheuer,  letzteren 
den  andern  Teil  der  Scheuer;  der  übrige  Teil  des  Hofs  vom  Thor 
bis  ans  Ende  der  Kelter  (bis  wo  die  kelter  windet)  und  zwischen 
Kelter  und  Stall,  der  Garten  dahinter  und  der  Gang  aber  den  Hof  20 
soUen  gemeinsames  Eigentum  bleiben,  sein  fahrendes  Gut  nach  »einem 
Tod  den  Klöstern  Je  zur  Hälfte,  sein  Hausrat,  Betten,  Trtnkgefässe 
«.  s.  w.  dem  Kloster  Schönthal  in  das  Siechenhaus  zufaäen,  Konrad 
Aijerevy  Schultheiss  zu  Heilbronn,  bezeugt,  dass  KAbel  die  Güter  vor 
ihm  ai<fij( gehen  und  vofi  den  Klöstern  um  je  IVa  Pfund  Wachs  Zins  25 
als  lebenslängliehes  Lehen  zurUckerhaÜen  habe,  —  Zeugen  der  genannte 

*)  Heinrieh  VII.  urkundei  ausserdem  in  Heübrom:  ' 
iaü9  Äug.  13.  für  Wetzlar.    Böhmer  n.  137. 
(Auf).  14.  für  den  Abt  von  Konig.s.saaJ.) 

Aug.  15.  für  die  Klöster  Frauenzimmtm  ichd.  n.  lob)  und 
Lauß'en,  Addit.  2  n.  63^)^  und  für  das  Kloster  GnadeiUhal 
(18.  kaL  Sept.). 

*)  Dtrtelbe  echeniU  dem  Kloster  SefUhOhal  3  Morgen  Wieee»  emeehen 

Weimbtrg  und  Erlenbach  zu  .seinem  und  scintr  Vor  fahr. n  S'eelenheü.  Zeugen: 
Krajftfi,  Comtur  zu  Jleiihronn,  Bruder  Engilhard  von  Neipjterg  (NitVu'i;;), 
JIttrtmann  (fcnannt  Lem)inlin.  iJidlitr  genannt  Vcderm'.'s^ch,  Heinrich  genannt 
iStruUe  «.  a.  —  i:iy4  (craslino  saucti  Joliauuid  baptiste)  Juni  jüö.  —  6't.A,  Schön^ 
thal  öt  Or.,  Fg.,  mü  dem  Siegel  der  Stadt.  Teüw,  gedr.:  Wirk  M'ranken 
1863,  367. 
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Konrad  Ki/ercr,  Heinrich  Wigmur  und  die  tiachf/enannten  Richter 
zu  Heilbronii :  Herr  Gebivin,  Hartmut  Gerhurt,  W(dther  Bernimrt, 
Burhart  \\'i<jmar,  Sitze  Gerhart,  Lnppolt,  Biirktirt  iHntniger,  sein 
Bruder  Fritz,  Wernher  StnUle,  Heinrich  CUinhe  u.  a.  —  Sicf/lerin 
die  St«uit.  —  1311  (fritage  nach  sant  Walpurge  tag  allernehest)  Mai  7, 

Sl.Ä.  Schönthal  60.    Gr.,  Pg.    Am  Siegel  das  linke  Eck  abgeschlagen. 

a)  Kfinrad  J'Ji/ercr.  St  hitUheiss,  und  die  Michfer  zu  Ileilhronn  beurkunden^ 
d'tfi.v  ihr  Biirf/er  Konrad  Kabel  und  Mi'int  Frau  Adelheid  vor  sie  gekommen 
i<('ien,  leletere  all  ihre  Habe  ihrem  Sohn,  Abt  Konrad  and  dem  Kloster  Schünr- 

10  thai  ««rmotfM  mnd  mÜ  ikrm  Maum  gegen  Pfand  Waeh$  Zins  äh  Ltkm 
surüehewtgfatiffen  kabe^  und  das»  die99  und  beider  Hautrai  nach  Mr«m  Ted  an 
das  Kloster  in  das  Sischenlutus  faXhn  soOen,  —  Zeugen^  Steg^  und  JDaium 
irie  Wfrhm.  —  Ebd.  Gr.,  Pg. 

b)  Äbtissin  Adelheid  und  Konvent  von  Obtrstcnfeld  verkaufen  die  ihnen 

15  vnit  Konrud  Kiihvl  selig  zufj  'fallene  Hof  reite  zu  Heilbronn  mit  2  Scheuern, 
Stull  'lud  Gärtlt'in  an  Ahl  Walther  und  das  Kloster  Schönthal  um  35  Pfund 
Heller,  quittieren  darüber  und  setzen  zu  Slattung  di  Herren  hurkard  Wigmar^ 

SchuUheie»,  und  Gebwin^  Bürger  m  HeUbronn,  —  Zeugen :  lUhwieh  Schaffner 
(sliaffener)  gu  Binewangenf  Herr  Heinri^  der  Holeerer  von  Weinubergf  Herr 

20  Jnhantws  von  Gberstet^tüd^  Priester,  Herr  LiupoV,  Biu-gfruu  ister  zu  Heilhronn, 
(r'vrhard,  Kne<:ht  den  genannten  Gebwin,  und  Eberlin,  Knecht  d  ''  Klosters 
( iherslcnfeld.  — Heilhmnn  1314  fsarit  Jacobcs  tii^t')  Juli  25.  —  Ebd.  Gr  ,  Pg., 
mit  Siegeln  der  Äbtissin  und  des  Konvents.  —  Übersetzung  bei  Kremer^  Ghron, 
SehmhaL  535. 

25  e)  Bruder  Anshelm  von  Urbach,  Comtur,  und  iUe  Brüder  des  Deuteten 

Haueee  »u  HeiUtrem  vergleicken  «mA  mü  dem  Kloster  8<^fyvthai  wegen  desssu 
von  Konrad  K^ibü  seUg  herrührend»  Hofi^te:  die  Traitfe  am  vordem  Haue 

bis  an  die  Strasse  soll  Grenze  sein,  das  Kloster  bei  etwaigem  Neubau  mit  dem 
Giebel  nicht  darüber  bauen  und  bei  einem  Neubau  des  hintern  Hauses  nicht 

30  Wittel'  gehen  als  die  2'raufe  fällt,  in,  die  Scinvelle  liegt :  der  Brunen  soll  (jfniein- 
sam  sein,  die  Kosten  bei  Verbesserung  desselben  und  die  einer  etuui  zu  erriciUen- 
den  Mauer  oder  eines  Zäune  von  beiden  TeU^  ghidiimätfsig  getragen  werden, 
—  Zeugen:  Ludmig  von  Aub  (Awe),  Comitir  8u  Homeek,  Bruder  Eberhard 
und  Bruder  Albrecht,  Priester^  Bruder  Joluinn  v<m  Waldenstein  u.  a.  —  ISli 

35  (saut  Nycolas  abent)  Dw.  5.  Hbd.  Or,,  Pg^  mit  abhängendem  SiegeH  des 
Comturs. 

HO*  Äbtissin  und  Konvent  des  Klosters  BilUgheim  verzichten 
Huf  die  von  Konig  Heinrich  erworbetie  Freiheit  ihrer  Gilter  in  Stadt 
und  Mark  HeHbronn  und  verspreckeHf  sieh  f&rderhin  weder  heimlich 
40  noch  laut  um  Freiheiten  zu  bewerben  und  ihre  Güter  zu  versteuern, 
140  Pfund  Melier  wegen  der  von  der  von  Ochsenberg  stammenden 
Güter  ausgenommefi,  die  gefreit  sein  sollen.  Die  Güter  ausserhalb 
der  Mark  sollen  zwei  Bürger  einschätzen,  wenn  sie  dieselben  von 
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lail  M;4i  24  —  1311  Aug.  19. 


HeiJhrmn  am  bauen,  (/enchiehi  das  nickt  und  föhren  m  auch  dett 
Ertrag  nicht  in  die  Stadt  ein,  ausser  mit  Genehmiijuny  des  Rat«,  so 
haben  sie  dieselben  auch  nicht  zu  Heilbronn  zu  versteuern.  —  1311 
(montage  aller  nehest  nach  unsers  herren  ftflFerte  tag)  Mai  24. 

Heill/ronn  Lade  öö^  IHUigheim  1.    Or.,  Fg.,  mü  <Siegel.  5 

Sl.  Priester  Heinrich  genannt  Herrenberger,  liurkard  Wigmar 
und  Otto  genannt  Atzmann,  Bürger  von  Heilbronn,  F fleger  (prdctira- 
tores)  und  ordentliche  Meister  des  Spitals  daselbstf  verkaufen  an  Abt 
Walther  und  das  Kloster  Schön  thal  den  Hof  des  Spitals  zu  Böckingeu 
unUr  Zustimmung  des  SehuUheissen  Konrad  genannt  Egegerer,  der  10 
Geschtcornen  und  des  Bat«  um  24  Pfund  Heller,  worüber  sie  quittieren, 
—  Siegler  Spital  und  Stadt.  —  1311  (feria  sexta  proxima  post 
feBftnin  saoeti  Ja«obi  apostoli)  Jidi  30. 

SLA.  S^&nthal  37.   Or.t  Pg.,  das  ewUe  Sie^  unten  etwas  hesdtäd^. 

a)  AdUheid  von  Camnetattf  Wiktt  ITrieäriehs  von  KUngenberg,  begiebt  15 
eich  jeden  Anspruch»  avf  dm  Hof  und  vereprieht,  da»  Klotter  Sehänthid  in 
dessen  BesHs  nicht  mehr  zu  beirren.  —  Siegler  die  minderen  Brüder  M»  Heü* 
bronn.  —        (sant  Katharinen  tage)  Xov.  25.  —  Ebd.  Or.,  Pg. 

82*  Luecardis,  Gräfin  von  Löuf&tsfeiUf  vergleicht  sich  unter 
Vermittlung  Konrads  von  Weinsherg  mit  dem  Pfatrer  zu  Heilbronn  90 
Weyen  gewisser  Zehntsti'eitigkeiten  1311  (donnerstag  vor  Barfholomäi) 
Aug.  19. 

Heg.:  Acta  aaul.  TUoni.-l'aUU.  l,33ö. 

HS»  Richard  genannt  von  Flein  (Vlin)  und  Heinrich  genannt 
der  Uofnwnn  von  Eisesheim  (Isensheim),  sein  Schnäher,  Bürger  zu  25 
Heilbroftn,  verkaufen  an  Frau  Alhiuse  i-on  JidcJnit.^U'in  genannt  von 
Enslinrjen  von  ihren  G Ufern  zu  Flein  je  12  Malter  Roggen,  Dinkel 
und  Haber  um  60  Pfund  Heller,  worüber  sie  quittieren.  Richards 
Äcker  liefen  am  Rutenbery,  om  Thalheimer  Berg,  am  Wolf  graben, 
am  Thfdheimer  Holz,  an  der  Hart,  an  dem  Bingen^  einer  ist  genannt  30 
des  Sciierers  Morgen  und  einer  der  Anwand;  des  Hofmanns  Güter 
Heyen  am  Ue dhronner  (Hei[ljkpruner)  Weg  am  Mühlenpfade,  zu 
Wiwer,  zu  Trea  /sen,  ainClebttm,  zu  G rafcnbrunnen,  zu  dem  Seice,  am 
Grafeniicry,  bei  der  Frauen  Holz  von  Flein.    Die  Vcrhänfer  itaben 
das  Bückkaufsrecht  in  den  nächsten  S  Jaitrni  und  stellen  als  Bürgen  85 
VMmUn,  Gehwins  Tochteitnann,  Heinrich,  des  Hulivers  Sohn  von 
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üchotzach  (Schothzach)  f/enannt,  und  Heinrich  den  Keiner,  Bürger 
zu  Heilbronn.  —  Siegler  der  Comtur  und  der  Guardian  im  Deutschen 
Haus  zu  Heilhronn.  —  1312  (an  dem  montage  aller  nebest  nacb 
dem  wizzen  sontage)  Febr.  14, 

ö  Sl.A.  Addherg  13,   Or.,  Tg.,  mü  2  Siegdn.  Am  ersten  oben  und  reifte 

ein  Stück  abgesehiagw,  am  gweiten  dvr  Mond  beschädigt, 

84*  Komnd  Eggerer,  Schulthciss,  und  die  Richter  von  Heil- 
hronn beurkunden,  dass  vor  ihnen  der  Abt  von  Schönthal  und  Frau 
Adelheid,  Lutz  des  Kellners  Witwe,  Bürgerin  zu  Hvilhrimn,  erschienen 

II*  ^eic)i  und  letztere  angeijeben  habe,  sie  habe  dem  Kloster  einen  Wein- 
garten am  Stiftberg  auf  Heilbronner  ^farkumj  zirischen  den  Wein- 
l/drten  der  Xierin,  Wolfelin  Ziriijijcs  /nid  lutfcr  dem  drr  Kessin  um 
4f»  Pfund  Heller  rcrkauf't ;  da  sie  iivinen  Iiiir</eii  bähen  L-tnin,  beijehrt 
sie  zu  erfahren,  wie  der  Kauf  rechi«krüj'fif/  (jf^inticJit  werden  L-ihme. 

15  Sie  trird  mit  l  rteil  angewiesen ,  elutffe  Xot  zu  bereden,  die  sie  zin/f 
Verki/uf  f/efrie/n'ii,  und  ihre  Mor(/t  /ii/<ibe  zu  eerselewüren ,  den  W  ein- 
garten nicht  mehr  :u  fetrdern ;  leas  (/eschiehl.  —  Zeia/en  Konrad 
der  Schultheiss,  (rehwin,  Bur]:arel  Wigmar,  ]\'alfher  Bernhart,  Sitze 
Gerhard,  Lupolt,  Burkard  Beutinger,  Fritz  sein  Bruder,  (ierhoch, 

20  Heiin  irh  (^lanke,  Wernlier  Strulle  und  (ierhard  rot/  Wimpfen,  Uichter 
zu  Jle/lörunn.  —  Stadtsiegel.  —  1312  (montage  aller  nebest  nacb 
dem  wizzen  siintage)  Febr.  14. 

J^A.  Sehäntked  60.   Or.,  Pg,,  Stiegel  abgegangen. 

SS»  Abt  Friedrich  und  Konvent  des  Klosters  Lorch  geben 
an  Heinrich  Bemming,  Bürger  zu  HeUhronUf  und  seine  Frau  Adel- 
heid folgende  Güter  als  Erblehen:  ihre  Mühle  auf  dem  Griene  und 
die  Hofstatt  darunter  am  Nechar,  5  Ffund  HeUer  und  5  Gänse 
vom  Hof  der  Wibichin  bei  der  Brücke,  5  Schilling  auf  KehterUns 
Haus  von  Gebwin,  Bürger  zu  HeilbronH,  von  3  Margen  Äcker  in 

30  der  Au  3  Malter  Habergidt,  von  der  Münzmeisterin  von  Haü  von 
einem  Morgen  ebemlaselbst  ein  Malter  Hahergült  Heilbronner  Mass, 
Pli  Morgen  Weingärten  zu  Selebotenriufef  1  Morgen  am  Hundsberg, 
den  Wernher  Schultheiss  baut,  3  Morgen  zu  Buchhorn,  1  Morgen 
im  hintern  Phid  neben  Rosenblaths  selig  Weingarten  auf  Böckinger 

35  Marl/iny,  auf  der  letzteren  an  Benselins  Halde  zwei  Morgen,  die 
Heinrich  Sgfert  baute,  2  II  Himer  t;on  demselben  cun  Bäumen,  1  Huhn 
von  Vötel  von  einem  Acicer,  1  Eimer  Wein  auf  der  Hirtin  Wein- 
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f/rrrten  Afz7noii>(iiii;/ctt,  einr  W'itsi'  zu  SrltlnaJi,  die  JlHinrich 
W'ibiclie  sc/i;/  Itatti  ,  .7  Mon/cH  W  'ciiu/ürteii  Flein  oft  i/t /h  K Zoster, 
2  (räiise  roii  rhiciH  A<hfr  zu  Flein,  2  Morijen  „Lorcher  W'ein- 
tjärten"*  zu  Flein,  6'  Se/(illin</  ton  einer  Uofxintt  zu  Flein,  eine  lluhe 
zu  Flein,  i/ie  Ehcrlin  ron  Sontheint  um  die  Hälfte  des  Ertrni/s  ^> 
baut,  zu  ßöckinyen  zu  Frezlolic  einen  halben  Moryen  W'eimjärten, 
überhaupt  alle  Güter  zu  Heilbrouti,  Bückingeu  und  Flein  ohne  die 
Eiyenleute  um  lo  Pf  und  Heller  Zins  auf  Martini,  der  Stadt  Hetl- 
hronn  an  Bede  und  Steuer  uu^rhüdlich.  Bei  Säumnis  fnllen  die 
(jiüter  heim.  —  Zeugen:  die  Klosterbrüder  Rüdi/er  von  Adelmanns- 
fehlen  und.  Reinhard  ron  Cannstatt,  liurkai't  W  it/ntar,  Schultheiasif 
iiebu  in,  Lujiolt,  Burkard  und  Fritz  Butim/er,  Itiehter  zu  HeilbronUf 
Bruder  Berthold  ron  ^Idelberg.  —  Siedler  Abt,  Conrent  und  StadL 
—  1314  (fritage  aller  nehest  nach  sant  Martins  tag)  Nov,  15. 

HeMr<mn  Lade  3S.   Or^  Pg,,  das  dritte  Siegel  ahgeriesm.  15 

SB,  Schtdtheiss,  Hat  «ttd  Bärger  eon  HeÜbronn  und  die  Frauen 
<?ott  St.  Klara  kommen  in  ihrem  Streit  wegen  der  Bede  votn  Hof 
des  Klosters  in  der  Stadt  auf  Bruder  Albrecht,  Guardian  im  Haus 
zu  Würzburg,  Herold  und  Raban,  alle  drei  Gebrüder  von  Neuen- 
stein,  Gebufin,  Burehard  Wigmar,  SehMieiss,  Lutwin  den  alten  und  20 
Konrad  den  alten  Hultoer,  Bürger  zu  Heilbronn,  überein  und  ver- 
i^rechen,  sich  deren  bix  (ahtoden  tage  des  dbersten  tages)  Jan.  IH  zu 
erwartendem  Urteil  zu  fü</en.  Bestimmung  über  Steüung  ron  Ersatz- 
männern. —  131  i  (montage  allernehest  vor  sant  Thomas  tag)  Dez.  Ki. 

<St.A.  HtilhroHH  JV,  Klaniklositr.   ()r.,  P;/.,  das  Sladtsicytl  am  linke n  Eck 
hesehäditjt  und  zrrsjtittn/fen,  dif  der  Ahti>sin  und  de.s  Kunrcnts  alxjcqaiigeii. 

aj  ö'ehiät/i€n>s,  Uni-yeriuristti^  Hat  und  Barger  von  Heilbronn  cttyLtiviien 
sieh  mU  dem  St,  Klarakhster,  dassdbc  seUe  stemrfirei  sein,  Korn  und  Wein 
einführen  und  6  lUnder^  20  Scheie  und  SO  Sehweine  oder  mehr  haVw  dür/m: 
ferner  soll  frti  »eth,  vt>a»  geietiicke  Person^  Mann  od«r  Weib,  mu  ihtten  sieht,  30 

wenn  sie  in  der  Marknng  keine  Nutsttng  hat.  Was  die  Frauen  fortan  erwerben, 
tfoUen  Vivliinfcn  od  ')'  rersfeucm.  Tiafnr  ivflen  sie  dir  Stadl  eine  auf  Mar- 
tini faüu/e  (rillte  von  ]:J  l'fund  Helltm  ron  den  Iläustrn  am  Markt,  des  Diel- 
inanm  llaua  u.  a.,  üb,  und  da  diese  vorläufig  vom  Kloster  und  andern  Leuten 
bekämimrt  ist,  weisen  eis  die  Stadt  tntf  ihre  4  Höfe  »u  Böchingen  an.  —  d& 
1815  (ahtoden  tage  des  obersten  tages)  Jinn.  13, 

Ebd.  ()r.,  P<j.,  Siadt.sicyd  xtrbroehenf  an  dem  der  Äbtissin  unten  ein 
Stiiek  abgchroe/un.  da.s  des  Konvents  ganz.  —  Beide  Urkunden,  dit  er^ite  mit 
den  fdlsehen  Xanitu  Quben  und  Uneher,  tjedruekt  in  dir  Replik  des  Klara- 
kloatera  gegen  die  .Stadt  Ileilbronn  puncto  violatae  cluusurae  et  immunitatis  etc.  40 
an  kaieerliehe  Majestät  (von  I7:i4)  S,  41  f. 
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S7.  Knitiij  Fn'f'h-/r/i  /H-f'i-r/'f  li/'e  Sfa</f  Esslhi(/eii  ron  Ttilnahiiw 
all  Züytii  yeyen  HeiLhtonn  und  llulL  —  Miiiycii  1315  Juli  1. 

Gedr.:  (Dushl)  JäMlinger  UM.  ltJ»)5  n.  446.  Seg,:  Böhmer  n.  47. 

88.  Hüryern^eist&r,  Rat  und  Bäryer  vo»  Heiibrotm  bescUiemii, 
5  es  dürfe  kein  Bürger  dm  andern  vor  das  yeistliche  oder  weUHche 

Gericht  zu  Würzburg  laden,  mmer  in  geistiieken  Sachen,  bei  Sirafe 

von  l(f  Mark  Silber  oder  Peintyiaiy  am  Leihe  mtch  Gutdünken  des 
Hat^s.  —  JolO  (fritage  vor  unsrerc  frowen  tage  kerzcwihe)  Jan.  30. 

HeHbrtfnUf  Lade  19, 1.    Or.,  Fg.^  das  alark  huifchädigU  ütadUiegel  ab- 
10  hanyeiiU. 

89,  Erzbisehof  Balduin  con  Trier  verspriehi  der  Stadt  HeilbronUf 
den  König  Ludwig  zu  mahnen^  dass  er  der  Stadt  ihre  Freiheitenf 
Schenkungen  und  Gnaden  bestätige.  —  Nürnberg  1316  ^)  (fena  tereia 
ante  diem  beati  Gregoiii  pape)  März  9. 

St.A.  Eeilbronn  1,  Frivüegien.   Or.,  I'y.,  mit  eingenähtem  eerhrochentm 

Siegei. 

UO.  Köniy  Ludiriij  [  iV.]  (:iiüs.st  ih  r  Stoilt  (  .  .  cuusules  et  Uüi- 
versi  cives)  llvUhronn  wef/en  ihrer  puritas  tidei  et  constancia  incornipta 
y<ycti    Um    und  das  llt  icli   die  cfiru  noih   riicksfäiidiye  Sfetu  r  i/tid 

20  Aujhiye  und  die  dir  HÖc/istcji  riir  Jdiire,  ^rtzt  ilir^clhe  für  die  Fiilijt- 
zi  Ii  auf  die  bisheriije  U'nlir  ron  (i(H)  Pf  und  Hellern  fed  und  rer- 
s^inrht,  nie  nieht  zn  t  rlddien,  <iediittet  der  Sf<idf,  (hnnit  sie  ihre  yrosse 
Sc/nddi  n/dsf  //cquenter  Zu  zahlen  und  ihm  besser  dii  iii  n  l  ünn*',  dir 
Juden,  seine  hnninitrkinchtc,  in  di  u  narh.<frn  0  Jahren  nni  ii)U<)  }* J und 

25  Jfrlfer  zu  schätzen,  so  dass  dirse  nach  F/nmaJemf  (extorserint)  diesrr 
Snnnnc  an  seine  Junntner  znriiekfdlen,  (rlässt  alle  Schnlden  an  die 
Jnden  in  der  Stadt  nnd  rerfeiht,  dass  knn  Biinji-r  ror  ansin'irtiyes 
ucltliclies  Gericht  yeladen  teerdc  ausser  Ini  L'eclitsrerweiyernn/j  cor 
SchiUtheiim  und  Hol.  —  Dürnberg  1310  (7.  idus  martii)  März  Ü. 

SO  .S7..4.  Heilhronn  I  Pi  iril.   Or,y  Py.,  MajenUitssitgcl  am  Rand  heschüd'njt. 

—  Heül)i  o}i)i  Lüde  '!l ,  Z'-l  l'io'iinus  rnn  Aht  Bfru/tard  von  ScttimtUal  fiir  llfil- 
btonn^  6'choutttal  14b4  Mutz  la.    Ztugtn:  Johann  Uetz  von  ÄudcrniuiU  mul 


Nach  dem  Trierer  Slil  i  Annunlidiin  t  wäre  (S  1317,   a/f.  alnr  die 
J'uiytude  Urkunde  und  tiärz,  lüye^ien  der  JÜM.  von  Trier  0^.    A«c7<  letzterem 
SaHuin  am  eelben  Tag  su  2f Kruberg  eine  Urkunde  für  Augsburg  aus. 
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Georg  Koeh  von  BürtHgm^  JHöeese  Würtburff.  NfOar  Albert  jBbm«r 
BaUenburg  a.  X,    Pg.  mit  Siegd  an  Hanffehnur  und  Notariatezeiehen.  — 
Gedr,:  Lünigt  IMchtarefdv  13,864.  Seg.:  B&hmer  ».  192. 

Ol.  FJüheth  von  Rotli  'rr/d/it  an  ilicinird  ron  Ffe/v,  liüt'fjet' 
zu  Heilbroniiy  die  ron  linn  um  .77  Ffuih/  lf</iir  (leküiit'tpn  (Hittr  5 
zu  Flein  (Vf'i  Monjeit  \\  e/ni/äii<  )t,  lutprchtes  i/oittiiiif,  früher  dem 
(Uten  IJofuitaiii  zu  Fleiii  (ßdiöri;/,  ^i'-i  :u  dem  Seh  neben  den  Frauen 
von  Flein,  2  Mon/en  .Icher  nehett  <1  iitcru  des  Sjiifids  und  der  Frauen, 
^/i  zum  \V(j/f'sf/rahen^  Kunz  (i<dleidts  loid  Alhreelil  ManfUarts  Haus, 
/'/i'  M<rrr/eu  W'eiu'/ürteu  am  llunhilfeljerf/  nehen  .Uhrecht  Brmze  an 
der  Schenk'cnhalde,  ''/a  nehen  den  Fruuen  ron  Lichtensfern,  Ö  Morgen 
Ackar  zu  den  Binzen  und  am  Mühle upf  'ad )  um  17  Eimer  Wein, 
des  besten  vorabe,  und  i  M<dter  Uoyijen  Zins,  nacJi  ihrem  Ti>d  an 
das  St.  Klarakloster  zu  entrichten.  Richard  hat  das  Hecht  der  Wieder- 
lösung auf  3  Jahre  von  der  Ausatellerin  oder,  nenn  sie  nicht  mehr 
ist,  vom  Kloster.  —  ISIG  (nach  saut  Georgen  tag  aller  nebest  an 
dem  montage)  AprU  26. 

8t.Ä.  HeHbrom  /F,  Klaraldoeitr.  Or.t  Fg.,  SfadtH^  abhangendf  am 
Hand  und  am  wOem  Ji^k  beschädigt. 

02»  Elslieth   ron  Roth  ijeuaunt  ran   Thalheim,  Bün/erin   zu  20 
Heilbronn,  fjieht  der  Äbtissin  Gertrud  und  dem  St.  k/araklosfer 
zu  Heilbronu  ihre  Güter  zu  Thalheim  (32  Schilling  Heller,  8  Gänse, 
7  Hühner,  10  Karren  Mist  von  den  Häuern  Rays  und  des  Kererers, 
dem  Hofstättlein  Sigfrids  ron  Xeuf'ustein,  dem  Haus  des  Koches), 
eine»  Garten  neben  dein  JUsf eider,  F/2  Morgen  Weingärten  zu  Bälden-  25 
hausen,  1  Morgen,  genannt  der  Heidelberger,  einen  zwischen  den 
Wegen  und  dem  Weingarten  der  Roten,         der  tätige  Weingarten, 
in  der  Rute,  35  Morgen  Acker,  die  eles  Kochs  Witwe  ZU  Thalheini 
haut,  3  Pfund  Heller  zu  Xassach  bei  Beilstein,  14  Schillhn/  zu  Ifoch- 
bur,  ö  zu  Luger sberge,  4  Morgen  Weingärten  zu  Mundelsfteimf  8  Malter  30 
Roggen,  31  Schilling  und  3  Heller  zu  Bietigheim  ron  Ritter  Heiu" 
richs  von  Bietigheim  Hof  und  einer  Mühle  daselbst,  6  Malter  R"</(/r)i, 
Dinkel  utid  Haber  zu  Meimsheim  von  Konrads  von  Baishofen  Hof 
zu  einem  Seelgeräte  und  erhält  sie  gegen  einen  halben  Eimer  Wein 
Zins  als  lebenslängliches  Lehen  zurück.   Äbtissin  Gertrud  von  Roth  35 
und  das  Kloster  reversieren  und  ermächtigen  Elisabe^,  im  Notfall 
die  Güter  zu  verkaufen,  aber  so,  dass  sie  nach  ihrem  Tod  ans  Kloster 
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Julien.  —  Siedler  Stadt,  Äbtissin  und  Konvent*  —  1310  (dunerstage 
aller  liehest  vor  saiit  Kylians  tag)  Juli  1. 

St.A.  Ueilhronn  IV,  Klaraklostcr.  Or.^  das  xwcüe  Siegel  oben  linkSf 
das  dritte  oben  und  uiUen  etwas  beschädigt. 

5  03.  Heinrich   Lemlin   und  seine  Fnin   Adelheid,  Bün/er  zu 

Heühronn,  verkaufen  mit  (ienehmi<jnn(j  der  Stadt  ihre  Kelter  und 
ihr  Kelterhaus  in  ihrem  Hof  bis  zur  Traufe  an  das  Deutsche  Hauti 
um  55  Ffund  Heller,  worüber  sie  quittieren.  Die  Deutschherrn 
kaufen  d€US  Hatts  ohne  alle  Steuer  und  Jiede  und  zahlen  für  die 

10  Anerkennung/  des  Kaufs  Jährlich  3<f  SchiUiny  Meiler,  auf  ihr  früher 
der  Kerdelerin  (jehöriges  Haus  über  der  Wltjmarin  am  Stadtbrunnefi 
widerlegt,  auf  Martini  verfallen.  Konrad  Fare,  SchtUtheiss,  Rat 
and  Bürger  geben  ihr  KinversUlnd/t's  uurlt  dazu,  dass  das  KelteT' 
liaus  wie  ihre  andern  Hofraiten  bed-  und  steuerfrei  sein  solle,  uril 

15  die  Steuer  widerlegt  wortiett,  nur  solle  vom  Kelterhaus  keine  Thürr 
auf  die  Strasse  gehen.  —  Siegler  die  Stadt  und  der  Cotntur  Ludwig 
von  Anh  (Owe)  und  die  Brüder  des  Deutsehen  Hauses.  —  1318 
(sant  Walpürge  tag)  Mai  1. 

St.A.  Hcilhronn  /,  Be»»  M,  Deutuchofden.    Or.,  Pg.,  das  zweite  8i$gel 
20  beschädigt.  — >  Copie  daselbst  18.  Jh.^  hat  75  P/und, 

94»  Hunriek  genannt  vm  Tuüawe  und  seine  Frau  Margret  und 
sein  Bruder  WaUher  und  seine  Frau  Salmef  Bürger  zu  HaU,  perkaufen 
nn  Ulrich  den  Bader  zu  Heilhrimn,  Hintersassen  Herrn  Lüppolds,  zwei 
Morgen  Weingärten  am  Hundsberg  neben  Weingärten  des  Hans  von 

"26  Beehberg  und  der  Klöster  Adelberg  und  Maulbronn,  um  35  Pfund  und 
13  Sehüling  weniger  2  HelleTf  worüber  sie  quittieren,  wid  stellen  als 
Bürgen  Peter  Munsmeister  zu  HaU  und  die  HeUbronner  Bürger 
Konrad  Sletz  U9id  Otto  Lerchenberg  mit  Verpfiehtung  zu  Leistung 
ttach  HaU  bezw,  Heilbronn.  Güte,  Konrad  Vddeners  Witwe  von  HaU, 

ao  giebt  ihre  KinwiUigung.  —  Siegler  Eberhard  PhiHpes,  Sehultheiss, 
Burehart  genannt  Sulmeisier,  Stadimeister,  Heinrich  Lacher  der  Bitter, 
Heinrieh  Unmaz  der  Bitter,  der  gute  Egen,  Ulrich  von  Geilenkirchen, 
Hermann  der  alte  Sehultheiss,  sein  Bruder  Konrad,  Konrad  Brune, 
Heinrieh  Sulmeister,  Peter  Münsmeister,  Walther  Suln^ister  und  Klein' 

%  kunz  Egen,  Battieute  zu  HaU,  mit  dem  Siegel  ihrer  Stadt,und  Heinrieh 
eon  TuUatoe.  —  1318  (dunerstage  vor  sant  Gangolfes  tage)  Mai  11. 

HeüOronn  Lade  ö3,  liüUghdm  1.  Or.,  Py.,  mit  ib'iegeln.  Am  ersten 
rechte  eben  das  Eck  ahgebro^en. 
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J5Wi.  Ki'tn/«/  Llidl<'i<l  [IV.]  1/14  ht  st /Hl'  ZiisitiiiiiiUltiJ  (hl ZK,  di(sa 
div  Biin/cr  nm  Heilbronn  die  (riitir  der  h«/di'/rti  I'afroiir  ilrrt  r  Kirche, 
nie  sie  hlsln  r  ijcindint  naren,  für  das  ntiHf(  (jri'nidrtr  Sj'it'd.  wie  für 
die  notivenditii  n  lU  il ii r I nisse  der  Kirche  se/bsf  /  rrn mden,  verbietet 
dem  Kirchhern  Mai/zstfr  (ii  t>i}i  und  /'i-dcnt  t/mli  i-n,  sie  irid^rrechtlieh  5 
daran  zu  hindern  und  <jestatfrf  dmi  ßiiri/rrn,  nenn  dies  rorkomnie, 
sieh  d'nfc(/f'ii  :  itS'/nfinrnznt/tiin.  (iniinare)  ohne  sein  Misiffaneii  zu 
;/(ndrti;/en  ://  hnhen.  —  ////  Lnt/cr  ror  W  iesbaden  IJIÖ  (14,  kaieQ- 
(las  novembris,  regni  anno  quarto)  0/.7.  l'.f. 

St.A.  Heilhronii  7,  i'r/rfV.   O;-.,  P,/^  Mßj9»iät99itgü  beschädigt.  —  Gedr.:  10 
Lanig  13^bö4,   S^f,:  Böhmer  n,  ii:iy, 

9ß,  Derselbe  verstricht  der  Stadt  Heilhronn^  kehtefn  MiMryer 
(eoncives)  Steuerfreiheit  für  heiveijUtihe  (tder  lieyende  Güter  in  oder 
nneserhalb  der  Strtdt  ztt  ffewähren.  —  Ebd.  eod.  d. 

Ebd.  Or^  Pg.f  das  JHaJestätssiegel  oben  und  rechts  durch  Herauareissen  15 
der  PgMre^en  bee^ädigt,  Omsehr^t  links  aftg^aüen,  —  Gedr. :  LQnig  13i  8S4. 
Beg.:  Böhmer  ii.  S3f}. 

97*  Berthold  Halbynse  und  seine  Frau  Heile,  Bärger  zu  Heil' 
brotiUf  schenken  dem  Kloster  Schonthal  Uiren  Hof  zu  Heilbronn 
neben  dem  Hof  den  Klosters  zu  einem  Seelgeräte  und  erhalten  ihn  20 
(jeyen  einen  Zins  con  zwei  Heller  als  lebenstänglichent  Lehen  zuiUck^ 
unbeschadiet  der  Hechte  der  Stadt,  —  Siedler  Konntd  Furer,  Schult' 
heisSf  Rat  wul  Bürger  mit  dem  Stadtsiegel.  —  131$  (montag  aller 
nebe8t  vor  Ansers  herren  ftfferte  tasr)  3/^//  14. 

'St.A.  iSchönthal  6o.    (h\.  i'j..  Siegel  ah/iangetui,  die  Vorätraeiie  ab'  23 
gelost.  —  l'lters.  hei  Kreiiter,  Chnm.  ö'dtonthul.  öö7, 

98»  Arnold  ron  Snunsheim,  Comtur  zu  Heilbronn,  ist  u.  a. 
Schiedsrichter  zwischen  Philijup  ron  Falkensteifi,  ( Gottfried  und  Kon- 
rad ron  Jeckenbach  und  dem  Deutschorden.  —  1320  (die  Jovis  post 
Urbani)  Mai  29. 

Iteg.:  Gudenua,  CD.  Mogunt,  i,  1030.  —  Jmold  von  SäMsheim^  Comtur  80 
(nicht  angegeben  wo),  Zeuge  für  Margarethe^  Witvae  KoHrads  von  Dörsba^ 

die  Güter  zu  Igelstrut  und  Ozendorf  an  den  J)entmliorden  verkauft.  —  1316 
(sniint.i^'  vor  Marj,Mr«'th«Mi  in^z)  Juli  11.  —  Wirt.  Franken  .'),(}.  Man  könnte 
rcrmuten,  daas  er  1310  Comtur  zu  lleilüronn  war;  dem  widerspricht  aber  n.  yS, 

a)  IM«  Drudit  Aoften  iarara. 
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Ofß,  Dit  flirr  I  nn  /•J/ircnhci  f/,  Comfia-  zu  llcifhrnnn,  ht  Zeuge 
für  (iraf  Konrad  ton    l'a/fiint/i  ii   nnd  .seine  Frau  Elisabeth,  Gott- 
frieds von   Schlüti<ilher(/   svV/y  Tochter,   die  d<ts  Patronatsrecht  zu 
Xieder-Prozelten  und  Fnul(en  )ha<:h  an  den  Deutxchoi'den  rerkauj'm.  — 
i>  i:i20  (lonae  ante  Michaelis)  üept.  22. 

Reg.  :  Gudenua,  CD.  MoffunK  4,  Itm.  Reg.  BoiUa  6, 19:  Okt.  6  (Montag 
nach  Miehaelu). 

iOO,  Heilbronn  au  K.  Friedrich:  UiU  mit,  dris»  es  ihn  als 
König  anerkennen  werde,  wenn  er  die  Oberhand  erhnye,  und  durch 
1**  VernutÜuny  Graf  Eberhards  von  Wirtemberff  einen  Vertray  i/efichhssen 
habe,  wonach  Hetlbrmn  im  Kriey  mit  K.  Ludwig  2  Jahre  unan- 
gefochten gelassen  tterden  mlle.  —  1322  Juli  S. 

Reg.  Lichnotesky  Illb  n.  öyy  nach  dem  Or.  im  k.  U.  geh.  Ärch.  Wien.. 

15  101*  König  Ludwig  [IV*]  erlaubt  der  Stadt  Heilbratm,  übel^ 
thätige  Leute  zu  fangen  uwl  zu  strafen,  —  Nürnberg  1822  Aug.  24. 

St.A.  HeiXbrenn  I,  Prioüegien.   Or.,  Fy.,  Majestätasiegü  mit  fast  gang 
abgebröckiüem  Sehri/Irand»  —  S^.i  Böhmer  n.  483. 

Wir  Ludowicb  yon  Gots  genaden  römischer  cUunig  ze  allen 

9»  Zeiten  merer  dez  ryches  reijehen  nnd  tftn  ehnnt  |  allen  den,  die  disen 
brief  ansehent  oder  h6rent  lesen,  wan  wir  von  chlag  wegen  der 
weisen  l&nte  . .  dez  8chult|beizze,  . .  der  purgermeister,  . .  dez  rates 
und  der  parger  gemeinlichn  ze  Haylpmnne  anserer  lieben  getrewen 
haben  verjnonien  nnd  verstanden,  dass  ir  stat  und  diu  gegent,  die 

25  bei  ir  ist  gelegen,  grftzlichen  sein  beswaert  node  überladen  mit 
ranben  mit  übeltaetigen  nnd  vertanen  l&oten  nnd  daz  si  nnd  daz  laut 
daz  sein  ze  schaden  chomen  nnd  tätlichen  noch  mereren  schaden 
nemen  nnd  wan  wir  solhen  gebresten  wellen  geminnert  werden  al» 
nnsem  chfinidiehen  eren  wol  zimet,  daz  wir  denselben  unsem  pnrgern 

8()  von  Haylprflnne  von  unserm  chunichlichem  gewalt  verleihen  nnde 
verlihen  haben,  daz  si  von  vertanen  l&aten  in  irer  stat,  die  den  rat 
doselben  oder  den  mereren  teil  dnnchet  auf  den  ayde,  daz  ir  sterben 
pezzer  sei  danne  ir  leben,  mtgen  verderben  nnd  abeleib  tAn.  Als 
aber  irr  rat  oder  der  merer  tail  dez  mtes  sprichet  anf  den  aytt,  daz. 

85  si  sterben  sfiUen  oder  daz  si  sei  mflgen  türen  oder  in  haltnnzze 
haben  nach  des  rats  willen  und  heizze.  Anch  verleichn  wir  den 
selben  purgem  ze  Heilprunne,  daz  si  dheinen  der  seheddich  waer 
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dem  reiche,  dem  lande  oder  irer  stat,  ez  waer  mit  raub,  mit  praudo, 
oder  swie  daz  waer,  viengen  oder  in  gevanjren  wurde  geantwortt, 
und  waer  daz  wol  daz  dem  dlieiu  ililage  vol^^c,  daz  si  den  auch 
mfij::en  verderben  als  ir  rat  oder  sein  der  morer  taile  chiuset  unde 
i^prit'het  auf  den  aytt.  daz  er  sterben  sidle  unde  verderben.  Und  •*> 
swer  wider  disen  uusern  gonaden  tut  oder  hernach  taet,  der  schol  daz 
wizzen,  daz  der  unreht  tut  und  vellet  in  die  Ungnade  unser  und  dez 
riches.  üirre  <linge.  **  Darüber  ze  urchünde  geben  wir  in  diesen 
brief  versigelten  mit  unserm  insigel,  der  geben  ist  zu  Nürenberg 
an  sant  Bartholoniei  tag  do  man  zalt  von  Christes  gebürde  (h'eutzeheu  i'> 
hundert  jar  darnacli  in  dem  zwaiundzwaiutzgestem  jar  iu  dem 
achtenden  jare  unsers  riches. 

102*  Derselbe  erlaubt  dem  Rat  und  den  Bürgern  von  Heil- 
bronUf  wie  schon  seine  Vorfahren  gestattet  haben,  itacA  Belieben 
Bürger  aufzunehmen,  mit  dem  Vorbehalt,  Ausnehter  zu  sein,  wenn  1^ 
4s  dar&ber  zu  Streit  käme.  —  Nürnberg  1322  (saod  Bartbolomei  tag) 
Aug.  24. 

Ebd.  Or.,  Fg.,  Majeetätteiegd.  ^  Gtdr.:  Lünig  13,885.  lieg.:  Böhmer 
n.  464.  —  Deegl.  der  Stadt  HaU  wie  EeeUngen,  HeiWrann,  Gmünd  u.  a.  ee 
ihuH.  ~  Nürnberg  1331  Mai 25.  Gedr.:  tänig  1S,90(K  Heg.:  B&mern.  1304.  20 
fDiehl)  Estlinger  V.B.  1,304  ».  $13. 

103m  Konrad  Phinzig  der  SehiMeiss,  Bürger,  Bat,  Schöffen 
und  Gemeinde  von  Nürnberg  bettrkunden,  von  den  älteren  Leuten 
ihrer  Stadt  erfahren  zu  haben,  dass  die  Bürger  von  Heilbronn**  bei 
ihnen  und  sie  bei  Jenen  von  alters  her  zollfrei  seien  und  dass  der  ^ 
^rste  Heilbronner  Bürger,  der  nach  der  Miehadismesse  mit  Kaufmann- 
schaft nach  Nürtiöery  komme,  jährUeh  dem  Zollner  ein  Pfund  Pfeffer, 
zwei  weisse  Handschuhe  und  ein  Stäblein  geben  solle.  —  1322  (sent 
Thomas  des  zwelfjsoten  abent)  Dez.  20. 

St.Ä.  Ileiibronn  /,  Kinungcn.  Or.,  Fg.,  mit  am  rec/itm  Hand  beschädigtem  '6{y 
Stadtsiegel.   Gedr.:  LätUg  13,880.  Rotht  Nümh.  Handd  4,35  mÜ  überem' 
sHmmender  G^enwkwnde  der  Bürger  wn  Heübronn  vom  ghiehtu  Tt^  (Bieg, 
wm  heiterer:  B^.  Boka  6, 78)  auggesteUt  vom  SchtUtheieeen  LippoU;  sie  ha* 

/ih  Tennin  für  EntriefUiimg  der  Ehrengabe  ebenfails  die  Michaelismesee  und 
bestimmt  ausdriicklicliy  irer  nicht  Knrnberger  Bürger  sei,  und  der  Bürger  voti  35 
Nürnberg  Fuhrleuile  sollen  den  gewöhnlichen  Zoll,  vom  Wagen  6,  vom  Karren 
4  Heller  geben. 

«)  JDilM  LeOm,     b)  HetlkpniiiiMD,  nIeU  BMua-,  itU  l4Mf  hoi. 
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Heilbronn  genannt  1332  Sept.  12.:  Beetütif/ung  der  ZolljrtiUeit  an  ge- 
nmmtm  Orten  für  NOmbtrff  Onreh  K,  Ludwig.  (Wälkem)  Hüt,  Diplom. 
NorM,  281.  Seg.:  Bähmer  m.  X495:  und  1350  im  VtrzHeknis  der  goS^reien 
Städte  hei  Beth  l  e.  4,5. 

5  104,  Konrad  Flur,  Büryer  zu  Ueilbronn  (in  extremis  laboraiis), 

nnd  seine  Frau  Berchtradis  teilen  dem  Dominoyi^i  und  Archidiakon 
zu  Würzhurtf  mit,  dass  sie  an  der  Kilianskirche  eine  Pfründe  mit 
Je  S  Malter  Korn,  Dinkel  and  Haber,  fi  Pfund  Heller  und  einer 
Ca r rate  r/uten   W'eissnein   Eiakiinften,   von  den  Erben  ihrer  (i  iiter 

Vd  jährlich  zu  i  niricJiten,  r/estiftet  haben,  and  bitten,  den  von  ihnen 
und  ilirt'/i  Sö/i//()(  Konrad,  Gerhard,  Johannes  und.  Koih'ad  (jentinnt 
(i ebür  präsentier tf  ti  Priester  A  onrad  j/ouinnt  Voltpmnd  ran  Heilbronn 
zu  incestieren.  —  ^'</r(/lerin  Berchtradis.  —  iJ^i^  (feria  tercia  post 
dominicam  qua  cantatur  invocavit)  Febr.  16. 

lö  St.A.  Heilbronn  I,  Md.  und  Kirchenvfeeen.    Or.^  Pg,  mit  Siegel. 

ä)  Bertradis,  die  Witire,  und  Heinrich,  Konrad,  Gerhard,  Johannee, 
Konrnd  genannt  Gebur  und  Hildegund,  die  Kinder  de^  seligen  Konrad  Fiur, 
Bürgers  zu  Heilhronn,  weisen  die  24  Mtätcr  Knrn,  JJinkel  und  Haber  Einkünfte 
der  von  diesem  gestifteten  Pfründe  am  Marien-  und  LeonhardsuUar  in  dtr 

20  Pfarrkirehe  eu  SeÜbrenn  wf  ihre  OMer  m  Neekwrgartaeh  an,  je  5  auf  den 
Büi^heimer  Hcf  deae^Mif  je  2  mtf  ihre  6iMer,  von  denen  der  von  SktAenkardt 
die  andere  Sälße  hat  (quorum  eqniporcioiiein),  und  je  1  auf  die  obere  Mühle, 
letztere  aber  nur,  toenn  die  beiden  andern  Giittr  nicht  24  Malter  geben  können, 
K'rrn  und  Dinkel  vor  Maria  Himmei fahrt,  Haber  vor  Marin  Geburt  von  den 
Bauern  dem  Priester  ins  Haus  zu  livfern;  verspreclicn,  von  den  Gutern  nichts 
einzunehmen,  bie  der  Pfr&ndner  seine  Einkünfte  habe,  geben  ihm  das  Recht 
eu  ffänden^  verepreeken^  &m  mw  Erlangung  der  Einkü^te  behi^fUeh  au  eein 
wul  ihre  Bauern  beeondere  daretuf  tu  verp/liehten,  —  Hüdegund  ei^eU  nicht. 
—  13:i5  (feria  sexta  proxima  post  octavam  epyphanye)  Jon.  18.  —  Ebd»  Or., 

^  Fg.,  mit  ö  Siegeln,  das  gweite  abgegangen. 

lOS*  GrafNieohus  von  Lowenstein  verkauft  an  Bertrad,  Kon^ 
rad  Fntrs  WUm,  zu  der  von  diesem  gesiifteim  Pfründe  eine  bisher 
von  Bug  wm  Efloheim  zu  Lehen  getragene  Weingülte,  1  Fuder  von 
den  Weingärten,  die  Erbeimer  und  Kelierwein  geben  und  unter  die  Kelter 
^  ^0»  Hannebaeh  ^)  gehören,  wo  sie  gelegen  sind,  um  38  Pfund  Heller, 
worüber  er  quittiert,  und  verspricht,  jährlich  vom  ersten  Wein,  der 
ihm  fälU,  nach  dem  hergebrachten  Weinmass  das  Fuder  in  die  Stadt 
zu  Uefem.  —  Zeugen:  Graf  Hudolf,  sein  Bruder,  Hermann  der 


Abgegangen  auf  Markwftg  WiU^ach  OJl.  Weinsberg. 
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Pfai-rei  f  Konrad  von  Kremskeim  (Krentze)  ^)  Prte^ry  Albrecht  der 
GeMr,  Beinrieh  der  Vogt,  Heinrieh  von  Illingen,  Edelknechte,  Walther 
Kuderuetschef  Konrad  Stöckelin,  der  Smit  an  dem  Thor,  Konrad 
Knolle,  die  Richter  zu  LSmnstein  u.  a.  —  SicyUr  der  Auesteller 
itnd  der  genannte  Hug,  der  avf  eeine  etwaigen  Rechte  verzichtet  —  5 
1324  (nehesten  mantage  naeb  dem  dberaten  tage)  Jan.  8. 

Khd.  Or,,  Pg.,  das  zweite  iSiegd  ohen  btschädiyt. 

106,  Ahl  Heinrich  und  Koncent  von  Maulbronn  kaufen  vom 
Kloster  Hirsau  dessen  Hof  zu  Heilhroun,  nicht  weit  von  der  SUult- 
inttuer  in   der  Stadt,   mit  Zubehör,  duritnter  eine  Mühle  nicht  tiett  10 
dtfron  (insserhnlh  der  Moiier,  um  2i)(Mt  I*Jund  Heller  mit  Zustimmnny 
ihres  unmittelharen  Ohern  Altt  Friedrichs  ron  Xcnhifrf/  itnd  ccrk<nij(  u, 
4ht  sie  die  Sunune  nicht  h<ir  heznhlen  können,   dem  Kf'ister  Kaisi  rs- 
Jn  im  ftO  Morijeii  W'einf/ärten ,  die  ton  diesem  (ntst/r/r.srti  irt-rden  di'irji  n, 
iit<f  Heilhrotiin  I-  Miii  kin(<f  mit  Hans,  lloji  tiiti   und  Keller  links  roui  15 
Kinij(iH(i  nni  ih  r  Slrassr  t/ns^  die  ihm  mo  h  dem  Tode  Jiertholds  ron 
Fürsten  her;/  ei;/<  ntümlieh  znJ'dU  n,  und  eine  llofraite  hinter  dem  H(/us, 
jearnnf  eine  hi  /ter  sffht,  um  ^<U)  J'/inid.  iroriiher  sir  ijinttier(  n ,  mit 
der  Anthnje,  jährlich  aut  Mnrtiiii  und  iicoriji  SO  Ff'nnd  Zins  hei'ons- 
2HZ(/hlrn,  (roin  Hert/m/d  di  u  IJof  f/er<  (  htrr  oder  nniji  rechter   Weise  ^i) 
in  licsltz  nimmt,  hri  StrnJ'e  des  VerfnUs  der  }fiihle  J>'>'  die  hetreßende 
Zeit  an  Kais»  rshi  im,   und  zu  rerhüten,  dass  Herthnlil  ih  n  Hu  f  )nit 
List  fnler  unrrchtuu'issiy  nu  sich  hrinr/e.    Ntnh  Jiertholds  Tod  hekermmt 
Kaisersheim  keinen  Zins  mehr,  nenn  der  Frtrai/  des  Jalircs  letzterem 
zufällt,  bekomnd  ihn  noch,  uu'nn  er  während  oder  nach  der  Weinlese  25 
stirbt.    Ein-  und  Ans</an(/  ron  der  Strosse  zum  Haus,  Keller  uud 
drr  Kelter  ist  frei,  der  Kaum   con  der  Kelter  bis  an  die  Strasse 
ytmeinsam,  im  Herbst  nur  ron  Kaisersheim  zu  benützen,  daher  darauf 
liegendes  Maulbronner  Eigentum  wegzuschaffen,  nachher  wieder  genieiu- 
itenn,  ron  Maulbronn  aber  nicht  zum  Schaden  der  Kaisersheimer,  also  30 
nicht  etwa  zur  Errichtung  eines  (icbäudes,  zu  benützen.    In  der 
Kapelle  im  Haus  dürfen  die  Koisershe/nwr  frei  celehrieren.  Die 
Verkäufer  leisten  satisdatio  sst  vr&nGh&Ü,  —  Siegler  die  Abte  Heinrich 
und  Friedrich.  —  Maulbronn  1324  (io  aDnimoiaoione  beate  Marie 
matrU  et  virginis  gloriose)  März  25,  85 

St.A.  Heilhronn  XV,  Kaüersh.  Hof.  Or.,  Fy.,  das  erste  Siegel  abgegangen, 
das  Mweite  dwreh  Hmromreisem  der  Siegüsbrtifen  beeehüeUgt,  —  Reg,  Boiea  6, 130. 

<)  TrotM  der  Nameneform  kännt»  man  wegm  der  Entfermmg  auck  <m 
^franteehen  hei  Weinäberg  denken. 
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J07,  llüi'Linut  Kotynllc  und  .^e/nt'  Frau  Luyart,  Büiijer  in 
llcilbronn,  lerkdufen  an  das  Kloster  Kaisersheiui  ihre  Lehenschift 
iiher  i  Minycii  W'rinyärten,  3  im  Sttdbi'ihel  zwi.sehen  Heinrich  ]\'ic- 
nitir  und  Bruder  Heinridt  ii/chel,  den  vierten  an  der  Kurzen  Steiye 
•>  uehcn  der  Lederin ,  die  erMeren  dem  Klo.<ter  bisJier  mit  einem  Drittel, 
der  letzti'  mit  einem  V icrtrl  des  Ertrags  zinsbar,  um  3H  Pfund  Heller. 
—  Zeuyeii  Konrad,  DecJtant  zu  Oschelbronn,  Pßijl'  BtiiJmlil  lun 
Grünbuch,  Konrad  der  Ei/rjerer  und  (Jerh</rd  Züsse  ran  llcilbronn 
u.  a.  —  Siryicr  der  Ausstdler  und  (i(dtfried  von  Schäftersheini, 
!<•  Deutschordenscomtur  zu  Jleilbronn.  —  1324:  (uehesten  fritage  vor 
dem  palmetage)  Aprd  0. 

Ehd.  Or.,  Pg.  Beide  Siegel  ahgegangen.  —  Btg*:  lUg,  Boica  6^131  Wtd 
(icilweüiif  unriehtifj  ^khaidlcTf  Kais^s/mm 

108,  Abt  Heinrich  und  Konvent  des  Klosters  Maulbronn  ver- 

15  kaufen  mit  Einuilliynny  ihres  Visitators,  des  Abts  von  Neuburpf  an 
Bertrad,  Konrad  Fiurs  Witirc,  und  ihre  Kinder  zu  der  von  Konrad 
ffestißeten  Pfründe  4  Pfund  (i  Heller  Zins,  auf  Martini  und  Pctri 
Dor  der  Fasten  [Febr.  22 J  Je  zur  Hälfte  zu  zahlen,  auf  deti  Hof 
des  Klosters  in  Heilbronn  angewiesen,  um  10  Pfund,  r er s-p rechen, 

20  den  Zins  von  der  Gülte  zu  entrichten,  die  ihnen  ßerthold  von  Fürsten- 
berg von  ihrem  Hof  giebt,  wenn  er  nieder  zu  seinem  Hof  und  Gut 
komme,  bis  sie  sich  mit  ihm  geeinigt  haben  oder  bis  er  sterbe,  Jahr 
und  Tag  Gewähmchaft  zu  leisten,  den  Schaden  zu  ersetzen,  den  der 
Pfründner  oder  Fiurs  Erben  durch  eine  Klage  von  ihnen  erleiden 

^  würde.  Die  Zinspfliehtigen  sind:  Pfaff  Heinrich  von  Roth  von  der 
Hofstatt  und  dem  Oesäss,  die  vorher  der  Salztnanin  gehörten,  neben 
Benz  von  Bockingen  hinter  dem  Hof  der  Spetin;  Benz  von  Böckittgen, 
drr  Mann  der  Sifride  von  Lauffen  eom  Hof  neben  Pf  äff  Heinrieh; 
Konrad  Lupoid  vom  Hof  der  Spetin  in  der  Judengasse;  Konrad  von 

^  Waiblit^en  (Wbe  — )  von  dem  früher  dem  Kirne  gehörigen  Hof  beim 
Zehe  am  Binnen;  Heinrich  der  Zehe  von  »einem  Hof  neben  dem 
genannten  Konrad;  der  Linke  von  seinem  Haus  neben  der  Stengerin; 
diese,  ÖÜen  Löfflers  Weib,  von  ihrem  Haus;  der  Hase  von  seinem 
Haus  und  der  Hofstatt  des  Seggers;  die  ModeUrin,  Berthold  Züsses 

^  Tochter,  von  ihrem  Haus;  der  Herlening,  Meinhart  von  Böchingen 
und  Gerhard  Holzapfel  von  ihren  Höfen;  Wirsich  von  seinem  früher 
Gerhard  Züsse  gehörigen  Hof;  die  ßmehartin  in  der  neuen  Gasse 
von  ihren  Häusern,  die  Merbötin  von  ihrem  Haus;  Konrad  der  Messer' 
schmid  von  einem  Garten  vor  dem  Sülmer  Thor;  der  Besehe  von 
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Hr/Isft'/H  (Bille  — )  r(tn  seinem  Hof  cor  dem  llnf  der  (iehwin;  Ilirs- 
inann   ilrr  ZiiiiiiirniKoin.   ron  drei  Uofstätten   unter  und  über  dem 
Hesseler;    Hni'nnirtt;  ron  srinnii  Ifftus  neben  der  Adelhenjer  Kelter; 
die  Frau  ron  Ih  lnrieth  ron  ,iin  ni  Hof  ttebt-n  den  liarfiti^sern,  der 
früher  Heinrich  dun  Zoten  i/rhörtr;  Albrecht  der  Tnri)i(jcr  rou  einem  » 
fiurten  nm  Fldner  Thor;   I  hin  rieh  Sitehalp  ron  seinem  Hof;  die 
Frau  Heinrlclts  den  Zinnncrcrs  iiln  r  Konrads  des  Benders  Haus  am 
Fleiner  Thor,  die  Li'nrerin  nm  Jieilstein  darunter,  Konrad  der  Bender, 
Huluir   ron   Schof:ach.   der  des  Ke/nrrs   Tochter  hat.  Teitiny  ron 
Flein,  llftyijer  der  Saioner  ron  ihren  liänsrrn  ;  Krlcu  in  ron  Löwen-  10 
stein  von  seinem  (i arten  am  Flel)a  r  Thor  am  <i  rohen  hei  Be.  Biutno/er 
auf  Martini,  Wolfram  ron  (i rn/>jtenbaeh  ( i riimades  Sohn  ron  seine))/ 
Jhrus  ror  dem  JJeutsehen    IJaus  neben  der  Ifalpisen ;   Waltlicr  der 
Ijöirer  und  Klinijenfels,  dir  unter  einem  Daeh   c/ehäuset  sind,  ron 
ihrem  Hans;  (r ruppenbaeh  und  sein  Bruder  Jleinrich  die  (rrunafden  1» 
ron  ihren  Häusern,  u  o  früher  Walther  Leu  i  rs  Scheuer  stand ;  Hruder- 
holze   von   siinem  Jlaus  neben   (ierhoh   dem  Fischer,    Trnmpel  rovi 
Haus  neben   Hans  (irünmdes  (i arten   bei  Seitz  Kurse;   Fnr/el  die 
(Jem)nin(/erin   ran   ihrem  Haus  über  der  S(dznutnin  in  Hemminyes 
(Jause;  lleinrieh  llenniiajer  ron  dem  f  rüher  der  Sahmanin  i/ehörigen  2t> 
Haus  vor  meinem  eit/enen  uml  com  ojf  entn  Haus  des  Spitals  neben 
der  Uarpreehtin ;  Adelheid  die  Pieckneri n  und  Emehart  Besenheins 
Wirtin  von  ihren  Häusern;  Wiernar  S nahes  Witwe  vom  Hatts  unter 
dem  lefztge nannten f  u-o  der  zf  rhavkte  lieier  war  und  dem  Haus,  u  o 
jung  Hüpelin  war}  die  Linykin  ron  ihrem  Haus  und  ihrer  Kelter,  25 
Fritz  Hnluers  Frau  ron  dem  Höf  lein  und  dem  Haus  über  der  qenannten 
Kelter;  Berthold  von  Moringen  ron  seinem  Haus  über  dem,  das  früher 
der  Phügiu  gehörte  —  auf  teter «liag,  teilweise  auch  auf  Martini,  — 
Zeugen:  .  .  der  von  Uraeh,  ..  der  ron  Thalheim,  der  <1  rosskellner 
ist,  Bruder  Heinrich  von  Pfaffenhofen,  allv  iirri  Klosterbrüder  zu  30 
Maulbronn,  Herr  Johann  ane  Win  von  Kaisersheini, '^'^  Walther  Fjtelin, 
der  Schdtheiss,  Konrad  Münsmeister,  Herr  Gebu  in  nein  Bruder,  Kon- 
rad  \\  icmar,  liirhter  zu  Heilbron)t,  Konrad  Dekan  von  Oschelbronn 
(Eschelbrunnen),  Berehtold  von  Grünbuch,  Pf  äff  WalÜier  von  Lauffen, 
Pf  äff'  Trütwin,  Pf  äff  Bur.  von  Kottweil,  Meister  Gebwins,  Kaplan,  85 
Pf  äff  Konrad  der  Jude,  Sgbeneiche  u.  a,;  datts  das  Siegel  des  Vmiaioi'S 
nicht  anhängt,  soll  dem  Kauf  nichts  schaden,  —  Siegler  Abt  und 
Kloster,  —  1324  (Mtage  zA  nagender  Österwocben)  Apt\  20, 
Ebd.  Or,f  Pg.,  mU  Siegel  des  Abt»;  von  einem  gweiten  kerne  ßpwr. 

.    m)  Ptrg,  ewrOdSOmi, 
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i09m  Addhelm  von  Böekinffm  und  seine  PraU  Elisabeth  wr* 
kaufen  an  Erlwin  von  Löwenstem  und  Bertold  Bosenbktt,  Bürger 
zu  Heilbronn  f  ihre  Mühle,  ^die  niedere",  »u  JSeekargartach  um  58  Pf  und 
5  SchäUng  Heller. — Bärgen  Adelhelma  Bruder  Heinrich  von  Böchingen, 
5  Gcrhoh  Gruomades  Tochiermann,  und  Gerhoh  der  Fischer,  Bürger  zu 
Heilbronn.  —  Siegler  Adelhelm  und  die  beiden  erstgenannten  Bürgen. 
1324  (montage  tt)r  Bant  Thoiua9  tage)  Dez,  17* 

St^.  Heübronn  /,  Neckargartach.    Or.,  Fg,^  das  u,  Sügd  am  Hand 
heeehädigt. 

10  ^)  Ham  MHUsTy  WaUker  MaSere  seligen  Sohn  von  jg^ramkenba^  mm« 

f^rau  K^ne  und  sein  Bruder  WaMher  bekommen  von  Möns  JS^/erer  und  Mon» 
ErltoiHf  BüirgtrH  mu  HeHbromUf  die  meiere  dßMe  Mtt  Neckargartach  als  Efh' 
Ithcn  gegen  7  (davon  3  an  des  altett  Erlwin  ewigen  Pfründe  und  3  an  das  Spital) 
Pfund  Heller,  4  Fasnachthühner,  4  Kapaunen  auf  WeihnacfUen  und  UM)  Eier 

15  auf  Ostern  Zins  und  mit  der  Auflage  des  HauptreclUs  (das  beste  vih)  beim 
lüde  eines  der  Lekeminhaber,  jedem  Lehensh&rm  die  Hälfte.  Die  Mühle 
»oU  wen^etens  mü  2  Wirten  besHsi  eeü$;  sind  ee  meftr,  »o  eotten  aie  ifi<- 
eprechend  <Aam.  —  iJ79  (sant  Katherineo  abmd)  Not,  H.  —  Ehd.  Or.^  Fg.i 

20  b)  Hans  Eygerer,  Bürgermeister,  w»d  der  VenMind  und  Itfieger  der  Kin» 

der  Hans  Erlwins,  Diether  Getvin,  Bürger  zu  HeiU)ronn,  leihen  die  Mühle  um 
denselben  Zins  (das  Haupt  recht  in  Geld,  S  Gulden)  an  Heinz  den  Missetier 
den  Tücher  und  Hans  Vinke,  Bürger  zu  Heilhronn.  Stirtd  tiner  der  Lehens- 
inhaber, so  erbt  der  älteste  seines  Geschlechts  seinen  Teil .  wird  die  Mühle  ver- 

35  kauft,  so  emd  die  L^eneherm  xu  ItenaekriekUgen  und  hoben  dae  ForibaMf«- 
reeht  um  den  g^>«itenen  Freie,  —  1390  (dinstag  naeh  saut  Walparg  tag)  Mai  6, 
—  S!bd,  Or.f  J)gr^  mit  M  Siegeln, 

110,  Agnes,  Burkart  Butinyers  Witwe,  Bürgerin  zu  lieilhronn, 
verkauft  dem  Kloster  Schönthal  ihre  und  ihrer  Kinder  Scheuer  bei 

^  ihre/n  JJaus  mit  der  Hofstatt  con  der  Traufe  bi.s  vor  an  den  Weg 
als  hedhaftes  Gut  um  25  Ff  und  Heller,  worüber  sie  quittiert,  und 
zur  Wehruuij  des  Kaufs  für  ihre  Kinder,  die  noch  nicht  zu  ihren 
Tagen  gekommen  sind  und  für  die  sie  keine  Bürgen  haben  kann, 
kommt  sie  vor  W  alther  EppUn,  Schultheissen.   und  die  Bichter  zu 

35  Heiibronn,  beredet  ehafte  Not,  die  sie  zum  Verkauf  trieb,  und  leistet 
den  Eid,  dass  sie  keine  Bürgen  haben  konnte,  worauf  sie  das 
Urteil  erhält,  dass  der  Verkauf  rechtskräftig  srI.  ■ —  Sicglerin  die 
Stadt.  —  1325  (an  dem  nehsteD  meutage  vor  saut  Antonien  tage) 
Jan,  14, 

40  St.A.  Schönthal  60,  O»*.,  Pg.,  Siegel  urspr.  (dduingend  abgegangen,  Ülwr* 

eetzung  bei  Kremer,  Chron.  S^öntkal,  öti&  (hai  üfi  Ffund  Heller). 
Wttrtt.  OMotaiohtaqiMUwi  V.  4 
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///,  König  Ludwifj  quittiert  den  Bürgern  von  HeiiOronn  über 
die  Beichst^teuer  von  t  iveni  Jahr  mt  der  Exemtion,  —  Münc/ieu  1325 
(in  ooena  DomiDi)  April  i. 

Begitler  K,  Ludwigt  hü  öf^  SS,  rer.  Baie.  1, 7S2.  Bühmer  «.  804, 

112*  Abt  Heinrich  und  Konvent  des  Klosters  M(mlbron»  (MhU'  5 
bronnen)  verkaufen  an  Konrad  gtiHannt  Wiamar,  Bürger  zu  Heil- 
bronn, alle  Mnk&nfle  und  Zinse,  die  sie  bisher  nirf  seinekt  Gütern 
gehabt,  so  dass  er  nie  Jetzt  zu  fordern  hat,  mögen  die  GiUer  kommen, 
an  wen  sie  leoÜen,  und  quittieren  über  die  bisherige  Enitrichtung 
des  Zinses,  —  1386  (feria  qnarta  ante  oatiTitatem  beate  Tiiginis)  10 
Sept.  3. 

St.A.  Heäbronn  I Maulbronner  Hof.  Or.,  Fg.,  mit  abhängendem  Sieget 
dee  Abt*. 

IIS.  Papst  Johann  XXII.   cerleiht  Heinrich,  Liutwins  selig 
Sohn,  von  Heilbronn,  ein  Kanonikat  zu  XeumüMier  in  Würzburg.  —  lö 
Äeignon  1327  (6*  id.  jao.)  Jan.  $, 

Reg.z  Wi^riümb.  aus  rihn.  Jr^ioen  (Württ  Gee^.  3)  386  n.  3i, 

a)  Dee^  ein  Kanonikat  zu  St.  German^  auseefhaib  det  Mmum  «o» 

Speier.  —  Avignon  1327  (2.  id.  jan.)  Jan.  18. 

Ebd.  386  n.  36.  —  In  den  Urkunden  von  1351  Juli  13,  worin  die  Kleriker  20 
der  Diözese  Würsburg  Frokuratoren  zur  Nachsuthung  der  Absolution  von  der 
Exkommunikation  bestellen,  und  Aug.  3,  worin  ihnen  diese  von  Bischof  I'Viedrich 
wm  Bemberg  erteüt  wird,  kemm$  auch  dUeer  Heinriciis  de  Heitepnuma  umd 
Heilprunntf  daa  ßtoeüe  mal  mä  eüum  Johannes  de  Heilkprunna,  ab  JConofilftw 
von  Neumüneter  vor,  —  Gedr.:  Man.  Boieo  41,612  und  6H.  96 

114,  Mechtild,  AUitisin,  und  Konvent  des  St.  Klaralioder.^ 
zu  Heilbronn  gestatten  dem  Comtnr  und  den  Jiri'alern  des  JJentschcn 
Hauses  daaelbst,  das  Fuder  Wein  und  die  6  Pj'u)id  Heller  Geld,  die 
sie  von  ihnen  gekauft,  um  die  Kaufsumme  von  100  Pfund  Heller 
jedes  Jahr  am  utissen  Sonntag  und  14  Tage  darnach  zurückzukaufen.  30 
—  Zdigoi:  Ki)U)(i<{  Miinzmeister  und  \\'<ilthcr  heutwin,  Bürger  zu 
Heilhronn.  —  Siegler  das  Kloster.  —  Ueilhronn  1326  (an  dem 
fhtage  in  der  osterwocben)  Aprd  8. 

St.A.  Deutachordens-Nechariihei'ami.    Or.,  Pg.,  das  Siegel  bis  auf  ein 
kleines  Stück  vom  rechten  Hand  abijeguniien.    Aasnen,   von  derselben  Hand:  36 
Wir  vrawe  Methilt  abtossin  und  die  .samemmf;«'  f?eineinlich  von  aant  Clären 
m  Ucillu-iiuue  vinx*'l>cu  aiii'h,  swauiie  die  vorgenanten  Tlieutaohen  Herren 
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Ueu  vorgescbribtiu  kaaf  wider  kauffeu  umme  uutj,  daz  wir  in  danne  die 
zwen  brief  stüloi  wider  antwnrteii,  die  wir  dor  naune  iane  haben  ob  wider 
rede.  —  Meehtßd  erwähnt  noch  1331  bH  WMf  Bohenloh,  Kirehm-  unäMtform,' 
hüt.  3,3B8. 

4  k 

5  ttS*  Kaiser  Ludwig  [IV.]  belehnt  die  Grafen  Budolf  den 
älierm  und  Nkolaua  den  Jüngeren  von  ISwemtem  mit  der  Stadt 
LöweneMn^  Bwy  und  Stadt  Murrhardt,  Burg  Gleichen  und  der 
Stadi  Heilighruek,  wie  ihre  Vorgänger  dies  vom  Beieh  zu  Lehen 
,  hatten,  mit  dem  SSehnten  von  Frucht  (siligo)  und  Wein  (planstris  ^) 

10  vini)  und  allen  andern  Beehten  und  Diensten.  —  Lttcea  1326  Okt.  7. 

Gtdr. :  Acta  acad.  Theod.-Palat.  1,  357.  En  kann  mit  Ileiligbrnck  nichts 
anderes  ytmemi  sein  als  Heilbronn  und  nach  den  andern  Lehenbriefen  (JjiSü 
Mai  33,  1418  Jan,  8}  der  Zehnte  «w  SeHbrotm.  —  Seg.:  Böhmer  n,  $99, 

IIS,  Heinrich  Oberstenfeld  und  seine  Frau  Elsheth,  Bürger 
iö  zu  HeilhronUy  verkaufen  an  die  ron  Konntd  Fiur  gestiftete  Pfründe 
an  der  Pfarrkirche  zu  Heilbronn,  die  jetzt  Konrad  Volknand  inne 
hat,  2  Pfund  Heller  Gülte  anf  dem  Haus,  uorin  der  Bli'nner  ist, 
1  Pfund  auf  Kiliani,  das  andere  auf  Martini,  eines  für  denPfründner, 
dits  andere  für  Wachs  zur  Altarheleuchtung,  setzt  zu  Stattung  seinen 
20  Hof,  auf  dem  Heinrich  Fiur  1  Pfund  Ut  Heller  Zins  und  ein  (ieschenk 
(wiset)  hat,  stellt  als  Bürgen  Lutz  den  Kiemer  und  Heinrich  Besenkeiu 
Schenkel  und  quittiert  über  die  Kauf  summe  von  22  Pfund  Heller.  — 
Zeugen :  Pf  aß  Konrad  Lemlin,  Priester,  Heinrich  Mur  und  Gerhoh, 
(ir'nnndes  Tocitterman,  beide  Richter  zu  Heilbronn,   Voknar  unter 
25  dem  Turm  (turne),  Bertold  liosenblatt  und  sein  Sohn  it.  a,  —  Siegler 
Eberhard  von  Ebersberg,  Deutschordenscomtur  zu  Heilbronn,  — 1328 
(montage  vor  flant  ADddstag)  JSov,  28, 

StJL  Heßhrmm  JT,  Bei,  und  Kin^enuesen.  Ör.,  1^^  Siegel  abgegangen. 

1 1 7,  Rufen  ron  Hdinstatt  gross,  Rafens  Seligen  Sohn,  Edelknecht, 
3<>  und  seine  Frau  Christine  von  Anglach  verkaufen  an  Gütz  Fuchs, 
Uauscomtur,  und  den  Konvent  des  Deutschen  Hauses  zu  Heilbronn 
ihren  Hof  und  den  Burgstadel  zu  Dürrenzimmem,  die  dazu  gehörigen 
Kigenleute,  den  Weingarten  zu  Stocksberg,  ein  Scheffel  Korn  Gidt 
zu  Neipperg,  die  G  üter  zu  Brackenheim,  die  Jährlich  10  Malter  Roggen, 
36  Je  11  Malter  Dinkel  und  Haber  güUen,  9  Gänse  und  2  Sommer- 

*)  plattstrum  •^  ■Kwrrate,  Katren,  Fuder. 
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kühner  und  jedes  dritte  Jahr  6  Gänse  emi  der  Hütte  am  ScheUekopf 
ausgenommen,  um  244  Gukfen,  worüber  eU  qwUieren,  und  Stetten 
als  Wehrhürgen  die  Edelknechte  Swiger  von  Heimstatt,  Dielher  von 
Helmiait  zu  Gimpern  (Güntpiir)  gesessen,  Hans  von  ffdmstatt  ge* 
nannt  oon  Rosenbery  tind  Klein-Peier  von  Helmstatt.  —  Siegler  5 
Ra  fen  und  die  Bürgen.  —  1329  (an  sant  Jofaans  abent  ze  süngichten) 
Juni  2H. 

St.A.  Dentsrhoi  deyis-Xcchanthvramt.  Or.,  da.s  ersle  •tnd  .zircitc  Siegel 
grossmteils,  das  diiite  ganz  ahytgangm,  dm  vittie  am  rechten  Hand  stark 
be»ehädigt,  das  ktiUe  unveratkrt.  10 

JIS.  Wdlther  LiHivin,  liurtfef  zu  Heilhronn,  hesfniigt  den  Ver- 
kauf aeinen  Hof  ex  an  das  Kloster  Mmdhronn  und  rer  ziehtet  auf  (rlfe 
fenwreii  Ansprüche.  —  Die  Sf^idt  Hedbronn  aiegdl  mit.  — 
(au  saute  Margareten  tage)  Juli  13. 

8tJL  Maiäbron»  Sß.  Or.,  P^.,  da»  ertte  Siegd  (das  der  Stadt)  t^gertssm.  ^5 

H9n  Abt  Sigmund  oon  Hirsau,  Bruder  Reinhot  Propst  zu 
Roth,  Wiggelin  Propst  zu  Hidz,  Herbrand  von  Waldeck,  Albert  von 
Holzgcr[l]iiiytn,  Heinrich  von  Heilbronn  genannt  Setzer,  Konrad 
oon  Dinkelsbühl,  Heinrieh  von  Metzingen,  Bruder  Ulrich  von  Hör- 
bürg  und  der  ganze  Kontwnt  [von  Hirsau]  verzichten  zu  Gunsten  20 
der  Klöster  Maulbronn  und  Kaisersheim  auf  Intervention  Bischof 
Wolframs  von  Würzburg  auf  ihre  Ansprüche  an  dem  von  ihnen  ver- 
kauften  Hof  zu  Heilbronn  und  auf  Schadenersalz.  —  Zeugen  :  Bischof 
Friedrich  von  Augsburg  uud  die  Bürger  von  Utulhronn.  —  Siegler 
die  Bischöfe,  Abt  und  Konvent,  Propst  Reinbot  laid  die  Stadt  Heil-  25 
bronn.  —  Grüningen  1329  (vigilia  beati  Bartlioluiiiei  apostoli)  Auf/.  23. 

St.Ä.  Maidhronn.  Or.,  Pg,,  nur  das  »weite  6'iegel  fforhanden  und  am 
Hand  rechts  oben  ln'scUädi(ft . 

a)  AM  Sigmund  von  Hirjiau,  Wiijgelin  I'ropst  zu  Höh,  licinhol  genannt 
Kene  vonnah  Propst  zu  Itoth,  lierbrand  von  Waldeck,  Aibert  von  Holzger [ijiv^en,  30 
Ssiarich  gcuawü  8et»sr  von  Hs&brm»,  Kenrad  von  IHideMtühlt  Hsmrieh  ven 
Msttkigmj  ühidt  wm  Horburg,  MangtM  ven  Caho,  Seinrieh  Sohn  des  . . 
genamU  Bot  wm  Calw  und  Votmar,  Brüder  und  Mönche,  und  der  ganze  Kon- 
vent von  Hirsau  erneuern  wegen  Streitigkeiten  fleischen  ihnen  und  den  beiden 
genannten  Klöstern  ihren  Verzicht  auf  dm  ..llirsamr  Hof"  zu  Heilbrunn  36 
an  der  Xeckarmauer  und  die  Mühle  dabei  und  alles  Zubehör  den  Klöstern 
Matdbronn  und  Kaisersheim  and  dem  Heilhronnar  Bürger  Walther  Lutwin* 
Sohn  gegenUhw,  dmen  Maulbronn  den  Hof  teHweU«  verämsMrt  hat,  und  he^ 
otätigen  mit  Genehmigung  Sieehof  Wo^firame  von  Würgbui^  eiÜe  Verduaeerungen. 
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—  Sieffler  der  Bischof,  Abt  und  Kniit^enf  ron  Ilinau  und  die  Stadt  Ileilbronn.  — 
1331  (sabbato  proxituo  ante  t'estuin  assimipcioiii»  beute  Marie  virginis  giorioae) 
Äug.  10,  —  Md,  Gr.,  Fg.,  das  erste  Siegel  t&r sprangen,  beim  UMm  i/oaUniie 
Obereek  abgebroehm, 
5  bi  BirM»  «^ner*,  MauXhrom  und  Kaiaersheim  attdererteite  eritmmen  vor 
dem  biwhößiehm  Gerida  eu  Äugtburg  (eoram  judicibns  curiao  Au^rustenRis) 
ihren  Vergleich  über  den  Hirnmerhof  au  HuRmmn  on.  —  1331  (7.  idua  oct) 
OliL  9,  —  Beg.  Boiea  9,386, 

120.  Kaiser  Ludwiy  [IV.]  bestäUgi  der  Stadt  HeUbrotm  Owe 
10  Privilegien:^  Trient  1330  Jan,  i. 

St.A.  Heühronn  I,  Privilegien.    Gr.,  It.  Fg.  mä  goidener  Buße  an  rat- 

grüner  Seidenschnur  und  (im  Text)  kaiserlichem  'Monogramm.  Unten  von  anderer 
Hand:  Ego  trater  Heioricns  sacre  tl)<>()lo[g]ic  doctor  et  fungena  officio  can- 
cellarie  aule  inipcrialis  nomine  et  loco  aichiopiscopi  Coloniensis  arcliicanccllarii 
15  per  Italiam  reoognovi.  —  Gedr.:  Lünig^  Reichsarchiv  13,665.  Reg.:  Böhmer 
n,  l<Jf6  irrtOmHeh  su  Jan,  6, 

Loidavicos  Dei  gratia  Romanoram  imperator  Semper  angnstos. 
l^dentibiis  viris  scalteto,  conralibtis  ceterisqne  eiTibos  oppidi  in 
HaUprniiDeD,  sais  et  imperii  |  fidelihns  dilectis  gratiam  snam  et  omne 

20  boDum.  . .  Solereia  imperialis  celntndinis  ad  hoe  preeipnam  curis 
contiDiiis  agitatnr,  qaiüiter  fidelibas  ao  devotis  imperii  serenitas 
paeis  amene  ae  felieis  Status  |  tranqnillitas  suis  preparetar  temporibiis 
et  ad  recompensandos  ipsomm  laboreslargiflnis  consolationnm  deeoreo- 
tnr  moneribns,  yariis  qnoqne  beneficiorum  donis  et  graciis  mnltiplicibns 

!S5  predotentar.  Per  hoe  namqne  principis  votam  |  desideraütiB  snbjee- 
toram  eonmoda  ampliare  gaadio  magno  et  letieia  oberi  adimpletnr 
eins  quoqne  bonor  et  gloria  malte  landis  preooniis  extollitnr  et  varie 
exaltatar  favoribas  snbditomm.  Snmme  igitor  diligencie  studio  cordis 
nostri  Tolumina  revolventes  InTenirai»  vos  per  faeti  experienoiain 

30  fäTorem  nostnim  inter  alios  ildeles  imperii  nb^ns  memisse.  Ob  qnod 
nostre  eelsitndinis  brachiis  amplecti  vob  volentes  et  vestri  Telud  illornm 
quos  in  gremio  imperatorie  claritatis  intendimus  gubernare  gerere 
sollicitudiDem  atque  curam,  ut  membra  disposicione  capitis  a  noxiis 
preserventur,  fidelitatis  vestre,  cnius  sincerus  alfectus  fidesque  pura  non 

35  olaudicaut,  peticionibus  pie  exaudicionis  januuiu  reseranteg  vestrisque 
postulacionibus  auditum  porrigentes  benignum,  concessiones,  litteras, 
privilegia,  libertates  et  gratias  per  nos  ac  alios  predccessores  nostros 
vobis  quoraodolibet  datas  vel  concessas,  ut  annis  singulis  iiümine 
stürae  seu  collecte  Romanis  regibus,  imperatoribus  seu  ipsomm  offi- 

40  cialibus  ultra  sexcentas  libras  hallensium  legalis  monete  qaomodolibet 
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(lare  non  teneamiui,  si>eciali  beuivolencia  presentis  scripti  patrocinio 
et  cx  corta  8piencia  coiilirrnamus,  approbamus,  ratiticaimis  ae  ctiam 
de  novo  concedimus  et  innovamus  de  nostre  imperatorie  plenitiidine 
potestatig  inbibenies  oninino,  ne  quisquara  vos  cuiuscunuiiic  con- 
dicionis  exifJtat  racionc  stfirc  alicuius  ultra  preraissam  pecunic  suni-  5 
inani  aliquo  modo  impetat  vel  inijm{;net.  .  .  Sane  qiiuin  ampliarutn  (!) 
liberal!  tat  lim  favoribus  illos  nostratn  per  clemcnciam  eonvenit  rirriini- 
plecti  grateqne  bcuignitatis  affectibns  ^rrato  paiticiiiio  decoruri.  qui 
claritatem  fidei  et  debite  devocionis  ( <»iistaiiciam  iocis  et  tem])()iibuK 
oportimis  strenuiuite  operum  raagnilice  et  multipliciter  probaverunt,  lü 
vos,  quorum  promoeioiiem  uberem  oostre  pietatis  gestaimis  in  votis, 
hac  prerogativa  gratie  speeialiter  prosequentes  et  honoris,  ut  annis 
pinfrulis  juxt^a  eoncessioneni  vobis  factam  per  dive  niemorie  Rudolfuin 
quondara  Hoinanonun  regem  predeeessorem  nostrum  forum  generale 
seu  uundinas  incipieiites  per  oeto  dies  ante  festiini  beati  Miehahelis  15 
arcbangeli  et  per  (|iiindeciiH  dies  dictum  festum  inmediate  sequentes 
finientes  cum  omniljus  libertatibus  et  enuinitatibus,  quibus  libertate 
sunt  per  divos  predeeessorem  nostros  Romanorum  reges  et  impcratores 
nundine  oppidi  nostri  Franckenfurg(!),  dictara  concessionem  ratam  et 
gratam  babentes  in  oppido  nostro  predicto  libere  possitis  habere  20 
ounctasque  mercacionea  et  oiercimonia  vendere  ipsaqae  publice,  sicnt 
in  talibug  nandinie  moris  est,  rendicioni  possitis  ezponere,  vobis 
vestrisqne  snccessoribos  et  poeteris  imperiali  clemencia  perpetuo  tenore 
•pTesenciam  indulgemos  .  .  advocatis  officialibos  nobilibus  oeterisque 
imperii  fidelibus  universis  status  et  condicionis  cuiuBCumqae  distric-  25 
tiuB  inhibeotes  gratie  et  favoris  nostri  sub  obtento,  ne  tos  yestrosque 
sncoessores  et  posteros  in  predictis  seu  ipsorum  aliquo  aut  contra  ea 
directe  veü  indirecte,  publice  vel  ocoolte,  aliqno  modo  impetant^  molestent 
vel  pertnrbent,  inmo  pooias  iuxta  saornm  (!)  possibilitatem  virinm  vos 
in  eisdem  manoteneant  et  defendant.  . .  NnÜi  ergo  omnino  hominnm  80 
lioeaty  iianc  nostre  confiimaeionis,  ratifioaclouia,  approbacionis  et  etiam 
nove  eoncessionis  paginam  infringere  vel  ei  ansn  temerario  oontraire. 
Si  qnis  antem  contrmvenire  presnmpserlt,  indignaoionem  noetram  etpen- 
am  eentam  marearam  anri  pari,  quainm  medietatem  fiseo,  id  est  nostre 
imperiali  camere,  reliqnam  vero  itgnriam  passis  applieari  volnmos,  ipso  86 
facto  se  noverit  inenrsnram.  In  cnias  rei  testimoniam  presentes  oon- 
scribi  et  nostra  bnlla  aurea  ae  nostro  imperiali  signo  eonsneto  jnssi- 
mos  oonmuniri.    Datum  Tridenti  feria  qninta  post  cirenmeisionem 
Domini  snb  anno  Domini  millesimo  treoentesimo  treeesimo,  indieoione 
teroia  decima,  r^i  nostri  anno  sezto  decimo,  imperii  vero  seeundo,  40 
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i21m  Bmhqf  Wolfram  von  W&rsAuty  Imtätigt  die  na»  Kouixul 
ffemtmt  FAr  und  semer  Frau  Ber^rade,  Bür^m  (opickin!)  zU  Heil- 
brotm,  mit  Genehmiyuny  des  Rektwra  dmr  Pfarrkirche  Meisters  Gebwin 
und  EinwUliijung  ihrer  Kinder  und  Erben  Heinrieht  Kanrad,  Ger' 

h  hard,  Johann,  Konrad  genannt  GMr  und  SHtegund  gemachte  Stiftung 
fiir  einen  St.  LeanhardsaUar  in  det*  Pfarrkirehe,  bestehend  in  je 
$  Matter  Rogyen,  Korn  und  Häher  Heübronner  Mass,  6  Pfund  Heller 
and  einer  Karrate  guten  Weins  Jährlichen  Einkünften  von  im  Stiftungs- 
brief  aufgezählten  Gütern  und  die  Schenkung  der  Güter  und  Ein- 

10  künfte  selbst  nn  den  genannten  Altar  auf  Bitten  der  Stifter  und 
ihrer  Erben  und  hestimmt,  dass  die  Pfründe  von  der  Pfarrkirche 
getrennt  ah  bcDcficium  simpIex,  ecclesiasticuni  und  sacerdotale  ewig 
bestehen,  die  yeyenu  artigen  und  noch  zu  er  werbenden  Einkünfte  kirch- 
liehe  Immunität  geniessen  und  lon  Jeder  weltlichen  Auflage  frei  i<cin, 

15  difs  Patronatsrecht  der  zur  Zeit  der  Freiwerdung  des  Beneßciums 
älteste  unter  den  Descendenten  der  Stifter  ausüben  und  dieser  einen 
geeigneten  Weltgeistlichen,  der  schon  Priester  sein  sali,  innerhalb  zweier 
Mon<ite  com  Tag  der  Erledigung  an  dem  Rektor  und  seinen  Nach- 
folgern präsentieren  solle,  bei  Strafe  d^s  Devoluliousrechts  für  den 

2ü  einzelnen  Fall  bei  Verletzung  dieser  Bedingungen,  der  vom  Rektor 
tnstituterte  Pfrdndner  innerhalb  Monatsfrist  von  der  Institution  an 
in  Heilbronn  persönliche  liesidenz  zu  halten,  die  Oblationen  und  Mess- 
stipendien (?  recommandationes)  für  den  Altar  oder  für  die  Pfarr- 
kirche an  den  Pkban  oder  einen  Priester  der  Pfarrkirclie  abzugeben 

2b  habe,  bis  er  mit  eigenen  Messgewänderu  versehen  seij  andere  ihm  oder 
dem  Altar  gemachte  Zuwendungen  dagegen  für  sich  oder  den  Altar 
rer wenden  dürfe.  —  Würzburg  (MCOXXX  nooas  marcü  pOQtiÜcatlU» 

Dostri  anuo  sezto)  13ß0  ^)  März  7. 

McUbretm  Lade  23, 17,   Or.,  1^.  Sieg^  wrept,  abhtw^md  ahgegangen, 

30  IM^  Güia,  Priarin,  und  Kommt  de$  Kloeters  Steinheim 
-  verkaufen  dem  Kloster  Adelberg  ihren  Garten  zu  HeOtbronn  por  dem 
Sulmener  Thor,  Capphungarten  genannt,  wo  letssteree  bereits  einen 
Garten  hat,  Schulden  halber  um  35  Pfund  Heller,  worüber  He 
quittieren,  und  verzichten  auf  Jeden  Rechtmorteil,  der  den  Vertrag 

35  ungültig  machen  könnte  (excepeioni  non  numerate,  non  eolute  pecunie 
vel  in  usus  .  .  claustri  noü  couverse,  beneficio  restituciunis  iu  integ- 

>)  IfadkderSehriftmtedieeerZeiL  Der St^ungsbri^ von  imrikr,  U 
Bitehtff  Wo^ram  1829—1888^  1280  Bieehqf  Hermann, 
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nun,  decepoioni  ultra  dimidiom  jasti  preoii,  aocioni  sen  ezcepcioni 
doli  et  in  faetum,  jnri  dioenti  speeialta  in  generalibas  non  venire 
Tel  ea  in.  ipsis  minime  eomprehendi,  condicioni  indebiti  $ine  eansa 
et  ex  jasta  cansa,  fori  privilegio,  omnibos  litteris  et  graciia  ...  et 
speeiaUter  juri  dicenti  generalem  renanciacioncm  non  valere,  . .  om-  5 
nibns  et  singnlis  ezeepeionibas,  eavillacionibus  et  defensionibns  jaris 
oanoniei  et  eivilis  ao  foeti.)  —  Die  Stadt  Heilbroun  aegeU  mU.  — 
ISHO  (sabbato  post  festnm  invencionis  sancte  erncis)  Mai  5. 

St.Ä.  Addherg  16.    Or.,  Pg.  mit  2  Siegeln.    Das  äiaäüsicgci  an  erster 
SXelU  vuioren  gegangen:  et  folgt  dann  doä  Sieffd  det  JCDiMWilt,  dann  das  10 
der  Priorin, 

193*  Schwtsier  HelwUj,  Lingart  ^)  nnd  HUdcijund,  Geschwister 
zu  Griesheim,  yenannt  die  Na^s^ÖekerinneH,  schenken  dem  Khster 
iler  minderen  Brüder  zu  Heilbronn  ein  Viertel  ihres  Hofes  zu  Ober- 
griesheim (die  Güter  werden  aufgezählt).  —  Zeugen:  Lufpolt  der  15 
SehultheisSf  Heinrich  Lii-hlip,  Bürgermeister,  Bruder  L^tdwig  von 
Owe,  Guardian  des  genannten  Klosters,  lirnder  Johann  der  Herren» 
berger;  Luppolt,  Procurafor  des  Klosters  leiht  die  Güter  an  Volz  von 
Griesheim  und  seine  Frau  En</elburg  gegen  eine  Gülte  von  4  Malter 
Koggen.  —  Siegler  Litjtpolt.  —  13,10  (montag  vor  sant  Viti  tag  des  20 
marterers)  Jnni  11. 

Kopialbueh  dea  St,  KUxrakiwttert  fol.  79. 

124,  Erzbischof  Petrus  von  Nazareth,  die  Bischö  fe  Thonws 
ron  Annagkdown  (Enachdunensis),  Bernard  von  Sehasfe,  Salman  von 
Worms,  MeleÜus  von  Galli^oli,  Vinccntius  ron  Mariana  (Marane),  25 
Jordanus  von  Acerno,  Benedikt  von  GarcUki  (Cardicensis)  und  Jor- 
danus  von  Colombo  verleihen  zur  Förderung  des  Besuchs  und  der 
Verehrung  der  Küianskirche  in  Heübronn  allen  reumiUig  Beichten' 
den,  die  an  defi  Festen  der  UeiHgen,  ai^f  deren  Namen  die  Altäre  ' 
oder  Reliquien  geweiht  sind,  an  den  Festen  des  Herrn,  Kreuterfin'  80 
dung,  und  -erhöhung,  der  hl.  Jungfrau,  Geburt  und  Enthai^ptung 
Johatmis,  der  Apostd  und  Evangelisten,  der  hl,  Stephan,  ftourenHus, 
Vincentius,  Georg,  Jfyrtin,  Nicolaus,  Qregorius,  Augustinus,  Hieronig' 
mus,  Magdalena,  Katharina,  Margarethe,  CäciUa,  Lucia,  Agatha,  Agnes, 
der  11 000  Jungfrauen,  AjUerheiligen, .  den  Oktaven  dieser  Feste  und  85 
den  Sonntagen  Gebets  halber  besuchen,  oder  der  Messe,  Predigt,  MatuHn, 

')  Gr,  Luigartjf 


Digitized  by  Google 


1330  Sept.  9  —  1331  Jao.  25. 


57 


Ves^per  uml  den  andern  Ofßzien  Iteiuolinoi  oder  den  Leih  de!^  Herrn 
oder  das  heilige  Ol  zu  den  Kranken  heyleiten  oder  heim  Ahend- 
lätiten  nach  römiffcher  Xitif  drei  Are  Marift  oder  auf  dem  Kirchhof 
heten,  endlich  (dien,  die  für  die  Fahrilx.  der  Kirche,  Lichter,  Ornn- 
5  mente  und  für  andere  Bediirfnisse  heisteitern,  im  Testament  oder  sonst 
Schenkungen  und  Vennächtnisse  machen,  40  Taffc  Ahlass,  wenn  die 
Zustimmunri  des  Diözesanen  hinzukommt..  —  Avignon  1330  tiept»  9, 
Johannis  XXII  anno  14.  (statt  15.) 

Ueilhronn  Gymn,  Bibl.   Or.,  Ii.  Pg.  An  gedrefiten  Seiden  schnüren  teil- 
10  weise  noch  rutc  Sie/jdreste.    Die  Initialen  der  Bischofssitze  rot  und  grün,  die 
erste  Zeile  Universis  sancte  matris  schf)n  vtr ziert.     Vorn  tin  Christuskopf  in 
Karben,  mü  langem  Gesicht,  seltr  regelmüssiy  geordnetem  Haar  und  Bart. 

I2Ö.  Heinrich  Wicmar,  Bürger  zu  Heilbronn,  bekommt  ron  Gei'- 
larh,  Dekan,  und  Kapitel  des  Stifts  zu  Wimpfen  »V*  Morgen  Wein- 

15  gärte))  zu  Heilhrotin,  früher  dem  Dekan  Bu.rchard  zu  Wimpfen  und  dem 
Hcilhronner  Bürger  Heinrich  Reminge  gehörig  (am  Sfiftherg,  am  Nord- 
herg,  zu  Breitcnlueh,  am  Rudenherg  nrhrn  (intern  Ratzemans,  Sgfrids 
von  Lauffen,  Heinrich  Zodes,  Heinrich  Uoru  arts,  Albrechts  des  Hunrers, 
Konrad  Kubeis  und  Heinrichs  des  Leders)  and  2  Morgen  Äcker  und 

20  1  Morgen  Wiesen  zu  Horkheim,  zur  Widern  des  Gotteshauses  zu 
Horkheim  gehörig  und  früher  im  Besitz  Walther  EppelinSf  Bürgen 
zu  Heilbronn,  als  Erblehvn  um  einen  Zins  von  SO  Eimer  Wein,  auch 
bei  Misaüfaehs  zu  entrichten,  hat  die  Lese  mit  den  Furchgenos^sen  zu 
beginnen,  drei  Tage  darnach  den   Wein  nach   Wimpfen  zu  führen, 

25  bei  Versäumnis  für  Schaden  zu  haften  und  darf  die  Güter  nicht 
feilen. — :  Siegler  Comtur  nud  Schultheiss  zu  Heilbronn.  —  1330  (aant 
Tbotta»  de»  iewelfboten  tage  vor  wibennahteii)  i>c2.  21. 

Gedr. :  Oberrhein  11, 169  nath  Jüng.  Neerok^  wn  Wünp/en  fiill  64, 

t26*  Junte  genannt  dh  Fiezsin,  Bürgerin  zu  Weinsberg,  giebt 
80  ihrer  Tackür  Anna,  Nenne  im  St  Klarakhster  zu  Heilbrann,  ihr 
SeehäM  wm  Zehnten  zu  Weinsberg  und  bestimmt,  dass  dassdbe  nach 
ihr  beider  Tod  an  das  Kloster  faUen  solle.  Zeugen:  ihr  Oheim  Hein' 

rieh  S Warzenberg  und  Wemher  Erenberg,  Richter  zu  Weinsberg.  — ^ 
Siegler  Benz,  Schultheiss  daselbst.  —  1331  (an  sante  Pauls  bekertem 
35  tage)  Jan.  25. 

St  A.  Jleiihronn  IV.  KlarakloHer.  Or..  Pff.,  Siegel  althangend,  Zt  rhyochen, 
SiegeUtreifen  mit  dtm  Bild  iwausgerissen.  Mbd.  Copie  aus  der  2.  Hälfte 
des  15.  JK 
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19  7«  Konraä  der  Kleine  (o<m  Thalheim),  Edelknecht,  und  «ein 
Sohn  Konrad  eerzichten  dem  St,  Klarakloftter  in  Heilbronn  gegen" 
Uber  auf  alle  Anaprüche,  die  sie  at^  die  Güter  haben  konnten,  die 
des  eruieren  Vater  Konrad  der  Kleine  dem  Kloster  gegeben  hatte, 
—  Zeugen:  Burkart  Sturmfeder,  der  untere  Landeogt  des  Landgerichts  5 
zu  Wiii^fen,  Baban  von  Neuenstein,  Konrad  ton  Neuenstein,  Oer', 
hart  ,von  Blankenstein,  Rügger  von  Thalheim,  Albrecht  von  (Nitpensb) 
Ne^aperg,  Ritter,  Heinrieh  Fipir,  Konrad  Fimr,  Richter  zu  Seiibronn, 
u,  a,  m,  —  Siegler  Konrad  der  Kleine,  Burkart  Sturtnfeder,  Raben 
und  Konrad  eon  Neuenstein,  —  1331  (ao  dem  friiage  nach  nnserre  10 
fraawen  tag  kertzewibe)  Febr.  8, 

St.A.  Jleilhronn  IV,  K laraklostcr.    Or.,  l'g.^  mü  4  üieyein.  link9 
oben,  3  links,  4  rechts  ohai  am  Hand  hegchädigt. 

lf^8»  Herzog  Otto  zu  Österreich  und  Sieger  verheisst  dem  SchuU-  - 
heiss,  dem  Rat  und  den  Bürgern  von  Heilbronn,  die  ihm  zugeschworen  15 
haben,  alle  Freiheiten  von  Kaisfim  und  Königen^  besonders  die  von 
Klhug  Ludwig,  zu  hallen,  und  sie  als  Pßeger  des  Reichs  zu  fordern, 
wenn  sein  Vicariatsamt  angehe,  —  Nürnberg  1331  (donntag  nach 
nzgender  pfingstwoehen)  Mai  30. 

St.A.  Hcilhronit  /,  FHvilegien.    Gr.,  l'g.,  iSieyel  stark  firschädigt,  die  2ü 
uOtre  UalJU  fJUl.    {ileilbronn^  Lade  1,  Cupie  Ib.  .Th.  unricfUig  1333):  vgl. 
Btdinger  U.B,  i,au4.  ^  Für  Colmar  gedr,:  Lünig,  Beiehearchw  U,7Ut 
(JmU  4), 

120.  Ifcinrich  ron  Xon/hciin,  Hür;/er  zk  lliiihroun ,  und  seine 
brau  Irminyard  ccrmnclwn  dem  Bruder  des  ersteren,  i'jberh<n  d  Hesse,  25 
Bürger  zu  Wimpfen  ihre  (rüfer,  um  damit  das  Seeh/eräte  auszurichten, 
das  sie  seiher  nicht  bezahlt  haben,  und  die  zwei  Priester  an  den  beiden 
von  ihnen  f/estifteUn  Pfründen  zu  unterhalten.    Nach  seinem  Tod 
sollen  die  Äcker,  auf  denen  Kornyidten  für  die  Pfründen  ruhen,  an 
diese  faUen  und  nach  der  Handfeste  darüber  verteilt  werden,  ebenso  30 
2  Morgen  Wiesen  nach  der  Verschreihnng  an  die  eine  Pfründe,  und 
die  8  Morgen  Weingärten  auf  Nordheimer  Markung  am  hintern  Berg, 
Kiver  genannt,  von  denen  für  eine  Pfründe  1  Fuder  Wein  GiUt 
geht,  an  das  SU  Klarakloster  mit  der  Auflage,  das  Fuder  Jährlich 
dem  Pfründner  zu  entrichten.    Hesse  kann  von  dem  Jahr,  in  dem  35 
er  stirbt,  den.  Überschuss  über  das  Fuder  vermachen  wem  er  will, 
wenn  er  die  Güter  in  vollem  Bau  hinierlässt.  Der  Weingarten  :„dia 
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rfitc"  zu  NnnÜicim,  einer  Pfründe  mit  2  Pfund  Heller,  4  Mori/en 
im  liapotenthed  zu  Hcili/ronn,  einer  Pfründe  mit  einem  Fu4er  WeiUy 
und  ihr  Ildua  zu  ileilbroiin,  beiden  mit  4  und  H  Pfund  zinsbar, 
sollen  den  betreffenden  Pfründen  zufallen,  bei  letzterem  der  Übcr- 
5  schiisK  ijleicJt  (/eteilt  u erden ;  ferner  das  aoy.  „Konrad  SalzmaHns" 
Hans  zu  lieilbronn  neben  WaWier  Meiner,  einer  Pf  ründe  mit  4  Pfund 
zinsibar  an  diese,  dtrWeintfürten  zu  Nordheim,  der  „Heim/er,''  zwischen 
der  Ilerbrandin  und  ßcrthold  von  Wimpfen  an  das  Spital  zu  lleil- 
hroiiu,  1  Monje)i  zu  Nordheim  am  Schechenhause rberg  zwischen  Gütern 

10  des  Klaralilosters  und  des  Ubestat  an  dcw  SjHtnl  zu  Wimpfen,  der 
„Dretheimer'^  Weingarten  den  Frauen  von  Gmünd,  Wolfelin  Frien 
Weingarten  den  Frauen  zu  Zimmern,  Von  drei  Morgen  Weingärten 
im  Eapotcnthal  zu  Heilbronn  sollen  zwei  Pfund  Heller  für  ihren 
Jahrtag,  30  Schilling  für  ein  ewiges  Licht  rmr'ndet  werden,  nach 

lä  Nesses  Tod  die  3  Morgen  an  die  beiden  Pfründen  fallen  und  die  beiden 
Priester  die  3^h  Pfund  zahlen,  bei  Säumnis  von  den  Lehensherrn 
der  Ff  runden  gestraft  werden  können.  Nach  Irmengard  x  Tod  soll 
das  ron  Berthold  Kremer  gekaufte  Haus  hinter  dessen  Haus  Innelin 
LieberUbin^  ihrer  Schwesterf achter,  nach  deren  Tod  dem  Spital  zu 

20  Heiibronn  zufallen.  Siegler  die  beiden  Brüder.  —  1331  (sanct 
Johans  obent  baptisten  ze  snogibten)  Juki  23. 

HeSbronn  Lade  47.    O.,  Pg.,  die  Sitgd  abgegangen. 

130.  Die  Städte  Bedingen,  MeutUngen,  Bottweil,  WeU,  Weine- 
berg,  Heiibronn,  Hall  und  Gmünd  siMemu  mit  Wiesen  und  Willen 
25  des  Kaisers  einen  Landfriedensbund,  der  noch  ein  Jahr  nach  des 
Kaisers  Tod  währen  soU,  —  1331  (an  der  bailigen  zwdffbotten  tag 
sant  Peters  and  Bant  Panles,  der  an  dem .  naebsten  samstag  was  nacb 
Bant  Jobans  tag  ze  snngibten)  Juni  29. 

Si.A.  Heiibronn  /,  Eintiuyen.    Or.,  Fy.,  Ausfertigung  der  t:itadt  liotticeü. 
30  Lelztmah  gedr. :  Dieht,  Esslmger  Ü.B.  1, 307. 

s)  Kavier  Ludwig  beurkuttdet  den  von  »einen  Söhnen,  dem  Land  Cher- 
bajfer»,  dem  Büclkif  von  Ai^feHmrg  und  SS  genanaiUn  sehnoiAiiehen  Städten^ 
darunter  die  obigen  aehtf  bie  2  Jahre  mwA  seinem  Tod  ges^loseenen  Land- 

fiiedensbund.  —  Ulm  1331  Nov.  2().  —  Gedr. :  Winhehnann,  Acta  imperü  3^, 
9&  Rep.:  Böhmn-  n.  137S.    EssUnger  U,B.  1,3U.  —  Ebenso  Des.  5.  Böhmer 
n.  1366.    Esslimier  U.B.  ''hd. 

b)  DeraeWe  beurkundet  die  Kmeueruiig  und  Erweiterung  des  Landfriedens. 
—  Nördlingen  1340  JMni  17.  —  G&dr.:  (Vischer)  Forsch,  d.  Gauch.  3,18b. 
Bqf.:  Böhmer  addiL  3  n.  3447,  vgl.  Esslinger  UJB.  i,  346. 
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131.  En'it'llunul  und  Exyelhard  Konrtid  ton  Wrinsherr/  rrr- 
knnj'nt  <in  ilirra  Wirt  Lntirhi,  JUhf/rr  ::u  llrilhrtnin.  Kl  SchHlinij 
Ih'ller  (i i'dte  ruit  der  Mühle  zu  Sccknrguriiirli,  die  Mi^lmk  inne  hat, 
inn  .)  Pfund,  worii/jcr  sie  (piift/'ereu.  I)ti.<  (ield  soll  sfna  r-  und  Ued- 
frri  sein.  —  133L  (an  der  iiehstcu  mitwocheii  nach  sant  Nicolaas  5 
tag)  Dez.  IL 

Meitbronn  Lade  :iö,  4J.\  (/r.,  J'</.,  dan  er»(e  8i9gü  abgtgangmy  äaa  jgweit« 
am  rechten  Band  beechädigl,  abhängend, 

132,  Marhjnif  Hermann  von  Baden  rerkni^l  an  UadolJ)  deit 
Klanke»  Tochtermann,  Bürger  zu  Eeilbronnf  8  Pfund  Herrenyülty  lu 
je  Vt  von  Royyvn,  Dinkü  und  Haber  Heilhrouner  MaWy  von  seinen 
Gütern  zu  [ Klein']Gartach  unter  Lüneburg  und  Niederhofen  um 
8(f  Pfund  Heller,  worüber  er  quittiert,  mit  W iederkauf brecht  auf 
(irorffii  in  den  ndrhsten  2  Jahren   und  stellt  ah  liünjen  Albrecht 
t'n'issi,  lienz  liould,  Heinrich  Vöhelin,  Edelknechte,  Johann  Alirich,  lö 
Bürger  zu   Ifeilhronn,    W'ortu'in,  den  Srhn/fheissen,   Heinrich  den 
Möler,  Konn/d  den  Durreu,  Kljerhurd  Luterstein,  llartliep  den  Suter, 
licinzeliii  Werudrufs  Sohn,  Konrud  <les  Begers  Sidm,  Kourad  Snelle, 
des  Lihte  Sohu,  Heinz  den   Eiden,   Kunzeliu    liiipe,  Ulrich  Enobe- 
lauch,  Sitze  den  Suter,  Konrad  den  Thiler  und  Rudolf,  Bürger  zu  20 
(iartach  mit   Verpjiichiung  zum  EinInger  iu  Ilcilhronn  zunächst  für 
die  genannten  Gartacher  Iiür(/er.  u  eiin  einer  oder  mehrere  die  Leistung 
rersngen  oder  für  abgegangen  nurh  kein  Ersatz  gestellt  ist,  aueh  für 
rlic  andern   vier.  —  Siegler  di  r  Aussteller  und  die  Bürgi  n,  dir  !.'> 
letztgenannten  mit  dem  Sieyel  ihrer  Stadt  (iartach.  —  l.'i32  (oster  2ö 
obent)  Aprd  18. 

8t.A»  Braekenheitn  W.  Sil,  Or.,  Pg.,  alle  Siegel  abgegangen^  nwr  das 
4.  hängt  noch  an,  und  bei  diesem  iet  der  SehUd  auegebrochen.  —  B^, :  Fetter, 
Marhgrafm  von  Baden  ».  8S8, 

• 

133»  Kaieer  Ludwig  giebt  seinen  Consefis  zum  Verkauf  des  80 
Dorfs  Böchingen,  das  Beiehsleken  ist,  durch  Graf  Nieclaus  von  Löwen- 
stein  an  Heilbronn.  —  Nürnherff  1333  (pfingestabent)  Mai  22, 

St.Ä.  Het'lhronn  I,  Boekinycn.    Gr.,  J'i/..  Miijestritssiairl. 

a)  Graf  Nieolatift  rnn  Liheenstein  und  seine  Frau  Willeburgis  ••<,),  W'eri- 
litiin  rerkau/en  an  Bürgermeister,  tSchnUheias  imd  Bürger  von  HeiLhrnnn  das  Bö 
Bor/  BSekingen  mU  Zubehör,  mit  lüten,  mit  gäten,  mit  holue  ao*iiiit  velde, 
mit  wasseF}  mit  weide,  mit  wlseitiat,  and  mit  allem  dem,  das  dartfl  geboret» 
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nie  vügettey  oder  swic  on  genant  ist,  ivie  sie  es  vom  Reich  als  Lehen  inne 
geftabtt  um  ö40  Pfund  He^äer^  toorüber  sie  quittieren,  und  haben  es  dem  Kaieer 
eilt.Lehendierm  aufgegeben.  —  1338  (aamestag  in  der  ptaJngestwoehen)  Hai 
—  Ebd.  Or.,  Fg^  mit  de»  SiegdH  der  AueeteOer.  Aueten  16.  Jk.:  Kaufbrief 
5  Uber  Aldten  BocIcfDRen. 

bj  Kaieer  Liuhcig  versichert  den  Gebrüdern  Alhrtchi  und  Hartmann 
den  Buckingem,  dnss  sie  durch  dm  Ankauf  dr.t  Dorfs  durch  die  Stadt  Heil- 
hronn  nicht  hesc/iwert  werden,  sondern  im  Gcnitsa  ihrer  althergel>rac]den  und 
von  ihren  Vorfahren  ererbten  Hechte  und  Gewohnheiten  bleiben  sollen.  — 
10  Öhrii^en  1333  (saiuptztag  naeli  Martini)  Noo.  13»  —  JSbd*  Or.,  Pg.,  Majeetäte- 
eieg^  zembroehm» 

134.  Kaiser  Ludwig  [IV.]  rerleiht  der  Stadt  Heäbrmn  eitietl. 
Jahrmarkt  auf  Johaamis.  —  Nürnberg  1333  Jfa<  28. 

8LÄ.  SeSbram  J,  Brivüegie».    Or.t  Pg.^  Majestätssiegd  mä  BUeksiegel 
15  an  rot-f  gdb*  und  biaueddener  Sehnur,  -unten  redUe  ein  Stück  der  Umeehrift 
abg^SekeU.  —  Gedr.:  LSnUg  18,686.  Beg,:  Böhmer  n,  1548. 

y/ir  Ludowig  von  Gotes  gnaden  Romischer  keyser  ze  allen 
ziten  merer  dez  richs  veijehen  {  offenliehen  an  diesßin  biief  und  tdn. 
knnt  allen  den  die  in  ansehent  oder  borent  lesen,  das  mt  aage{8ehen 

ao  haben  die  grozzen  danchgenamen  dienst»  die  uns  und  dem  riebe  nnser 
lieb  buiger  ze  Hailpmnnen  { getan  habent  und  dnrob  der  gnaden 
und  gnnst  willen,  die  wir  ztl  der  stat  und  den  buigem  haben,  ip 
ein  Bolich  gnaden  getan  haben  und  tdn  5ch  mit  disem  brief  yon 
unserm  keyserUehem  gewalt  und  haben  in  gegebto  und  geben  in 

95  5eh  ewiclich  einen  jarmarkt  ze  haben  Und  ze  halten  und  der  sol  sieh 
anheben  an  dem  nehsten  tag  nah  sant  Jobans  tag  ze  sunnengihten 
und  sol  weren  und  sten  drei  gantz  wochen  nah*  einander 'und  ^en 
öch  dem  selben  mareht  und  allen  den,  die  insuchent,  alle,  diu  reht, 
vreyunge,  ere,  ebaft,  gewonhait,  gesete,  gelaitt  und  sieherhaity  die 

ao  der  jarmareht  in  nnser  und  dez  riehs  stat  ze  Franehenfurt  hat  und 
herbraht  von  alter  hat.  Und  den  selben  marcht  mit  den  vriheiten, 
geleitten  und  eren  als  oben  benenet  ist,  bestetigen  wir  ewidich  stet 
ze  haben  und  le  halten  von  unserm  gewalt  mit  disem  br^ef  uild 
wellen,  daz  iemand  dawider  si,  bi  unsern  und  d6z  riehs  hulden. 

35  Und  darüber  ze  einem  urehOnde  geben  wir  in  disen  brief  mit  unserm 
keyserlichem  insigel  yersigelten,  der  geben  ist  ze  Nurenberg  an  yri- 
tag  in  der  phingsten,  do  man  zalt  von  Christes  gehurt  driuzehen 
hundert  jar,  damab  in  dem  drinnndrcizzigestim  jar,  in  dem  niuu7<eben- 
dcui  jar  unser»  ricbä  und  in  dem  sehsteu  dez  key^ertQmes. 
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im  Aug.  a?  —  1884  Apr.  81. 


A'a/»'/-  Luduig  [IV]  ^)  teidinyt  zirischen  der  Stadl  Heil- 
hroHH  laid  doH  djutfiir  und  (hnveut  dvx  DcHf.^c/ien  llausex,  dos^  ersten- 
den  Xcckar  nach  Belieben  wenden  und  keien  nil'Kje,  den  Dentschherni 
für  den  Schaden  an  ihrem  Wehr  d^(s  frei  werdende  Bett  und  unier 
Unuitänden  nach  Schätzumj  von  vier  von  beiden  Parteien  (gestellten  5 
Schiedsmännern  noch  besonderen  Krsittz  geben,  ihr  Fischereirecht  lassen, 
und  wenn  der  Widerschuitll  von  den  wem  und  den  >Vrn  ihrer  Mühle 
schade,  eine  andere  Mühlstatt  am  XecJcr  iitn-b  A nu  fisung  des  Kaisers 
in  derselben  Sähe  and  Ferne  gehen  solle.  —  Esslingen  1333  (freitag 

nach  sanct  Bartbolomeas  tag)  Aug.  27.  10 

St^A.  Heübronn  I,  Set.  z.  Deul^ehorien»  Or.^  Pg,,  MajeeiäUttegel  zer^ 
broc/ten.  Der  Bestätiffung  Maximiliam  von  1600  Jonu  16  mteriertt  damaeh 
gedr.:  Lünig  13,893  Reg.:  Böhmer  n.  1571. 

si  Derselbe  entscheidet  :tci,schen  der  Stadt  und  dem  Deutschen  Haus 
wegen  des  Wasser/t,  das  durch  der  JJtutschherrn  Widach  gebrochen,  die  ■Stadt  15 
möge  danelbtft  ein  Wehr  maciun,  die  Deutschlierm  das  WidcLch  und  den  Gang 
äet  AUwutetM  mm  tinm  (Made  bit  em»  amkn  gegen  BSekingen^  EtiXbronn 
und  die  HMa  trhaUen:  wär«  d§r  Sehoden  durch  da»  Wihr  gr9net  ah  diese 
h'ryöitungf  so  soll  jede  Partei  ä  Schiedsrichter  hiuenncn,  die.  wenn  xie  nicht  iib'.  i-- 
einkommen,  die  Sache  rnr<^  Ht  ich  hrin</^ii.  ]''alis  durch  das  Weltr  und  den  M'ider-  20 
Schwall  des  Wassers  den  J)t  ufsrhherm   ihn'  Miifde  und  Mühlstätt  verdorben 
wirdf  soll  i/inen  die  Stadt  eine  andere  m  derselben  Aa/i«  und  Jf'erne  geben.  An  ,\ 
ihrem  JbSechwaeeer  sollen  die  Deutgchherm  dwrcA  dieee  Schiedung  ksinen  8<^aden 
leiden,  —  JBedinten  t333  (aampztag  vor  Hathei)  8^.  18.  "  SLd.  J>eu*ech- 
ord^te'IfeekaroberaMttBÖekinifen.  Or.,Pg.  Am  At^fang  ist  ein  viereekijfe»  Siüekt  26 
imlen  der  Bug  mit  dem  Siegel  abgeschniUen  und  aJ^fcrieeeUt  der  Teiet  unten 
ganx,  often  nach  der  folgenden  Vrkunde  zu  ergänzen. 

b>  Karl  JK.  —  wörüid^  ißmeldauUnd,  —  Nürnberg  IMf  (aand  Katiiurin 
tag)  Nov.  25. 

Ebd.  Or.f  Pg.f  zerrissen.   Siegel  an  gelb  und  roter  Seidenechnur  abge-  30 
gangen.  '  Unterei^ur^  von  anderer  Hand:  Et  ego  Nieolaas  decanaa  Qlomu- 
eenaiB  aule  regi«  caneellariiu  vioe  et  nomine  reverendi  patris  domni  Gnrlad 
archiepiseopi  Magiintiiii  aaeri  imperii  per  Germaolam  arehicancellarii  reeognovi. 

(iraf  Ludirifj  der  ältere  von  Ottinyen  verkauft  an  die 
Brüder  Ludicuj  von  Brandenhury,  Stephan,  Ludwig  und  W  illirhn  35 
den  ron  seinem  Vater  Jjudtriff  seVaj  von  draf  Hudolf  von  Löwen- 
Stein  t/ehauften  Weivzehnten  zu  Ihilhronn  um  GOOO  Pfund  Heller.  — 
Siefjlvr  der  A  ussteller  und  [seine  SeßenJ  Ludwig  und  Friedrich  von 
üttinyen.  —  tassau  1334  (pfinztags  vor  sant  Georien  tag)  Aj>r.  21. 

*)  Der  Kaieer  war  kurg  vorher  zu  HeHbronUy  urkundtt  daeeUit  Aug.  1$ 
für  Wo^etein  und  Kaieereinutem.  Bithmar  n,  mo. 


Digitized  by  Google 


ailsi  Jun  i  i 


Reg.  Boica  7y74.    Mat.  z.  ötUng.  Gesch.  4^93. 

a)  Ludwig  der  juttgt^  Qr<tf  wm  öttmffen,  b«$Miigt  dm  Verkauf,  —  Eod, 
A.  —  Ueg.  Boica  7, 76. 

137»  K,  Ludwig  [IVJ  verleiht  Beübrotm  dag  FritHegitm; 
5  dass  kein  Bürger,  er  sei  Pfaff  oder  Laie,  in  wettUcken  Sneheu  vor 
ein  geiifUiehes  Geriehi  ausserhalb  der  Stadt  gektden  werde»  sqU  und 
Zuipiderhandelnde  dem  Reich  mit  10  Mark  Silbers  verfaüeni  sollen.  —  • 
ÜberUngen  1334  (doTwtag  YOT'BomfBm)  Juni  2. 

'      '    SkA.  Beilbrem  I,  Priväegien.  Oir.,  Pg.,  MaSeetäUeitgd  mü  Bkcksiegd 
10  an  reter  Stideneeknar.  —  Mr.:  XAn4g  IB^SBß.  Heg.:  Sthmer  n.^^t. 

138.  Graf  Ludwig  von  Otthujoi  der  ältere  quittiert  tiein  Ritter 
Heinrich  von  G uinpenbery,  l'/i::tii}ti  ron  Oherbayern,  onstf/tt  df'>i  Kaisers 
Uber  3992  Heller  an  der  W  iiJiruny  des  Zehnten  zu  JleiLbronn.  — 
Auysinmj  13H4  (monta^  nach  den  saubenttag)  Juni  27. 

15         Heg.  Bw:a  7^eu. 

139».  Konrad  M'iygMar,  Bürger  zu  Heilbronnf  schenkt  dem 
KU^ter  BilUgheim  seinen  Wemben^  an  der  Weissenhalde  (wlbsen 
helden)  neben  einem  Weinberg  des  Khsters,  um  Gottes  willen  und 
weil  seine  Tochter  ins  Kloster  aufgenmnmen  tvorden.  Seitie  Kinder 
20  Konrad,  Heinrich,  Johann,  Katharina  und  Elisabeth  erklären  sich 
einverstanden.  —  Sieyler  sein  Mutterbruder  Liupo/t  der  alte  Schidf- 
heiss.  —  1335  (dißst^c  nach  dem  sunueutage  so  luuu  singet  letare) 
März  28.  "     '  ''''  ' 

Hattronn  JM«  6S,  BOUgheim  M.  Or.,  Pg.t  8%egd  abhangwd  abgegangm. 

SB  140.  Bebni  MünsnUnster,  Büirger  zu  Meäbronn,  verkat^  seine  > 
Güter  zu  Hauten  [bei  Massenbach]  an  Orqf  Ulrich  von  Wirtemberg 
um  30  Ff  und  HeOer,  worüber  er  quittiert.  —  1336  (MtBg  vor 
Jolumnis  baptifto)  Jim»  ^i. 

SiU.  Bra^kenheiet  W»  38,   Or.^  Fg.,  Siegd  cMUwgend  abgegcmgen. 

80  141.  Gerhard,   Konrud,   Hildeyundf    Anna,   Kathahna  und 

Maryret,  Gerhard  Flurs  seligen  Kinder,  zu  Heilbronn  schulden  dem 
Klostei'  Steinheim  0  Pfund  Heller  Zins  von  ihrer  Hofraite  zu  HeiU 
brenn;'  neben  Hans  Fiur  und  beurkundeUf  äass  verabredet  worden  sei, 
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Uwe  Schwester  Klara  im  Kloster  solle  dieses  Geld  yenivsseii  und  ihr 
Getcund  damit  hessern  dürfen,  die  Klosterfrauen  die  Erlaubnis  Itivfür 
ron  ihrer  Meisterschaft  einholen,  die  Aussteller  das  Hecht  des  Itück- 
kau/s  um  60  Pfund  bis  Georgii  iihcr  2  Jahre  haben,  im  Fall  des 
Rückkaufs  die  Frauen  der  Klara  den  Zins  In  u-eisen,  dass  sie  sicher  5 
sei,  nach  ihrem  Tod  der  Zins  zu  einem  euiyen  Seelyeräte  für  die 
Verwandtschaft  ans  Kloster  fallen.  —  Siedler  Lupolt,  Biiryermeister, 
Heinrich  Fiur,  ihr  Vetter,  Seifz  Gerhard,  Konnrd  Fiur  Gebür,  ihr 
Vetter,  Ueinhtd  Wit/mar,  ihr  Buhle  [  =  Vetter  /,  Bürtjer  zu  Heilbronn. 
—  1337  (fritage  nach  unserer  frauwen  tag  kertzewihen)  Febr.  7.  10 

St.A.  Steinheim  16.   Gr.,  Fg.,  die  Siegel  folgen  in  der  Reihe  (daa.Mtim- 
rieh  JfHurg  abgegangen):  LupoU,  Wigmar^  G&rhard  tind  Konrad  If'itw. 

Abt  Sigmund  und  KometU  von  Hirsau  beurkunden,  dass 
des  Klosters  Knecht  Hermann  genannt  Hagge  dem  Kloster  Kaisers- 
heim gegenüber  um  22  Pfund  Heller  auf  seine  ÄnsprUehe  auf  einen  15 
WMnberg  in  der  Pfarrei  Heilbronn  am  Berg,  der  Chreitmdöeh  genannt 
wird,  verzichtet  habe,  —  Siebter  Abt  und  Konvent  von  Hirsau,  — 
Zeugen:  Abt  Reynold  von  Seh&nthal,  Propst  Wichard  in  Roth,  Reinhat 
von  Rotenfels,  ehemals  Propst  daselbst,  Herbrand  von  Waldeck,  die 
Brüder  des  Klosters,  Lütwin  LüUvins  Sohn,  Bürger  zu  Heilbronn,  20 
und  Bruder  Bürehatd,  Priester  und  Mönch  zu  Kmser^eim,  ^ 
Hirsau  1337  (in  enutino  beate  Marie  ICagdalene)  JuU  23, 

SUA,  UeilljTonn  JF,  Kaisers/uinur  Hof.    Or.,  Pg.,  mit  Ji  Siegeln. 

Irtt'i.  Konrad  Schmid  (faber)  und  .seine  Frau  Hilteyundis  ver- 
kaufen mit  ZmtimmwKj  ihrer  Kinder  Heinrich,  Konrad,  Hedwig  und  25 
Elisabeth  der  Geistlichkeit  an  St.  Kilian  zu  Heilbronn  etn  Pfund 
Heller  Zins  von  ihrem  Haus  neben  dem  Hof  der  Witwe  des  .  .  von 
Obrigheim  und  dem  der  .  .  Brimelin  um- 11  Pfund  Heller,  worüber  ■ 
sie  quittieren.    J)as  Geld  soll  steuerfrei  sein,  sie  verzichten  auf  jed- 
weden, Hechtsiorteil.  —  Siegler  Widfnxmf  Dehrn  des  Kapitels  Weins- di^ 
berg,  —  13.^  (feria  seeanda  post  festom  flaaoti  Andree  apo«toli)  JJez,  1, 

.  HeSbroim  Lade  $S,4i.  Or,,  Pg,,  Siegel  ahkangend,  oben  beechädigL 
Nacfischriß  von  deredben  Hand:  Horam  duo  soUdi  eedont  pauperibiu  hospU 
talu  ibidem. 

144*  Luisse  Vierdune,  Bürger  zu  Heilbronn,  und  sehte  Frau  36 
Meehiüd  verkaufen  an  Konrad  Kümpost,  Bürger  zu  Heilbronn, 
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2  PfiDifi  Heller  Zins  auf  Martini  ron  einem  Weingarten  am  Nordberg 
(Norperg),  zwiachen  den  Weingärten  Konrad  Wicman  und  Konrad 
Gebicinti,  unter  den  Bedingungen,  dass  sie  in  drei  Jahren  vom  nächsten 
obersten  Tag  an  den  Zins  auf  andere  eigene  oder  fremde  Güter,  die 
5  ihn  tragen  können,  übertragen  dürfen,  und  stellen  als  Bürgen  Konrad 
den  Hasen  und  Henrich  den  Katen^  Bürger  zu  Ueühronn.  —  Siegler 
Heinrich  Fiuwer,  —  1338  (nebsteii  tamBda^f  vor  sant  Agneaen  dag) 
Jan»  17. 

iSIJL  Adeßterg  16*  HeiU»ro§m.  Or.,  Fg.,  Siegel  früher  Mangcnd,  Stcyd' 
10  etretfm  inueiiumdergerme»  und  das  Siegd  jetJ^  angebunden^  der  irnfte  JÜmd 
»eretSrt, 

IdSm  Sehrot  wm  Neuenstein  verkauft  mit  Wissen  uimr  [ zioeite» ] 
Frau  Knikarina  von  Bartenau  seinen  halben  Hof  zu  Ödheim,  der  wei' 
land  Heinrich  Caplan  gehörte,  und  nUe  Oüter  und  Reckte  daselhstf 

16  die  dieser  seiner  Frau  Irmentrttd  ron  Ehrenberg  gegeben,  die  mihr 
nach  seinem  tode  worden  zue  eim  ehelichen  weihe,  an  Burksint  von 
Waldstein  (Welt-)  und  ihr  Kloster  St,  Klaraordens  zu  Heilbronn  um 
47  r/und  Heller,  ivorüber  er  quittiert,  und  beJiält  das  Eilckkaufsrecht 
während  der  nächsten  vier  JaJirr.  —  Zeugen:  Bruder  Albrecht  der 

20  Guardiini  zu  Wiirzbunj,  sein  Bruder,  Konrad  ron  Neuenstein,  sein 
Bruder,  und  Gernot  von  Bartenau,  sein  Schu'ie(/erniter.  —  Siegler: 
Aussteller  und  Zeugen.  —  1338  (an  sauet  Valentins  tag)  Febr.  14. 

Cop,B,  des  KlartMoetere  fol.  36. 

146.  BiaekofOUo  von  Würzburg  bevoUmäekügt  den  Ahl  Reinold 
96  von  SekSnlkal  zur  Tran^Uon  der  Pfarrkireke  von  Boekingen  nack 
Heilbronn,  —  Würzburg  1338  Juni  28. 

SLA.  Heiüfronn  I,  Böckingen.    Gr.,  Fg.,  Siegel  abhOHgendf  serbrochen, 
yeut  gans  gedr,:  Wirt,  Fremken  8,85. 

Otto  Dei  gratia  episcopas  Herbipolensis  dileeto  in  Gbritto  Beisoldo 
80  abbat!  monasterii  Speciose  Yallis  {  8iie  dyoeesis  ordinia  Qygtereiensis 
salotem  in  Domino  Mmpitemam.   Qoia  nt  ecdesia  in  Bdckingen 
Dostre  dyoeesis  |  maguis,  altis,  amplis  et  solidis  maris  ab  antiqno 
muuita  in  loco  convallinm  et  nerooribns  vieino  et  |  ad  mallignandam, 
proch  dolor,  apto  sita,  matrix  quidem  seu  parrocbia  ecclesie,  ymmo 
35  ecclesiarum  et  cappellarum  opidi  in  Heylprunneii,  ne  exinde  neces- 
siUia  .  .  persecutorum  dictum  opidum  in  suiti  ecclesiiä  seu  cappellis 
wertt.  OflMki«kti«9«UMi  y.  5 
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▼el  . .  peraonis  eedesiastieis  et  fleeolaiibns  Ben  boniB  sm  devastare 
yakat  seil  aliter  pregravare  et  ne  hoetUes  . .  immiatorea  et  . .  depre- 
daftores  malligni  receptacolom  valeaat  in  eadem  habere,  pront  hae- 
tenas  ▼erisiniiliter  ac  probabÜiter  timebator,  ymmo  id  jamdudum 
ipso  sancto  sepias  dampnosias  est  conpertum,  ut  legitime  nobis  con-  5 
etat,  sed  ut  eadem  ecelesia  parrochialis  et  per  consequens  piescrip- 
tum  opidum  in  .  .  personis  et  bonis  suis  liberiores  et  securiores  exi- 
stant  ab  bostilitatis  et  persecutionis  incursn  et  ut  huiusniodi  pcricu- 
lorum  dispendium  faeilius  deoliiietur,  (juinimmo  etiaui  nieliorutioiiis 
evidentis  causa  et  gratia  IVequentioris  et  securioris  concursus  seu  10 
accessus  .  .  hominura  nec  non  eorum  devotionis  maioris  atque  cultus 
divioi,  ad  locum  intra  vel  extra  8[itum]  prope  muros  dicti  opidi 
congruum  sive  aptum  debitc  transferatur,  de  juris  penuissione  rite 
decrevimus  et  presentibns  indulgenius,  ita  tarnen  quod  cappella  cum 
altari  et  cimiterio  in  priori  loco  suo  debite  perseveret  et  locus  seu  16 
superficies  inibi  Deo  semel  conseoratus  seu  consecrata  amplius  ad 
bnmano8  sive  prophanos  usus  non  redeat,  sed  reinaneat  perpetuo 
murorum  ambitu  circumdatns  et  nicliilo  minus  divinum  officium 
per  .  .  presbyterum,  ut  jus  exigit,  perpetuis  temporibns  peragatar 
ibidem.  Vobis  itaque  ut  dictam  eeclesiam  in  Böckingen  infringere  20 
valeatis  plenam  et  liberam  in  hiis  scriptis  coueedimus  facultatem. 
Omnibus  quoque  vere  peniteutibus  et  confessis  ad  eandem  confrac- 
tionem  coufluentibus  et  manum  porrigentibus  adiutricem  viginti  dies 
eriminalium  et  anuum  venialium  iniuncte  sibi  penitentie  misericorditer 
in  Domino  relaxamus.  Datum  Herbipoli  auuo  Domiui  1338  4.  kalen-  25 
das  iulii  pontificatos  noBtri  auno  qoarto. 

147,  Kaiser  Ludtvig  [IV.]  gewähH  dem  Rat  und  den  Bürgern 
CO»  Heilbronn  die  Vergünstifjinifi,  dass  sie  ihre  Mitbürger  und  Bürge' 
nnnen,  die  amb  sollich  sach,  di  unzeitlicii  oder  onredlich  wem,  vor 
geiäUiehes  oder  weltUehes  Gericht  geladen  werden,  airf  Kosten  der  90 
Kläger  verteidigen  dürfen.  Erwächst  der  Stadt  oder  den  Bekhgteu 
Schaden,  so  dürfen  sie  sieh  detfBr  an  Leib  und  Gut  des  SehMigen 
halten,  bis  iAut  d^für  eine  gerichtUehe  Bum  ai^ferlegt  wird,  —  Frank- 
furt 1338  (domstag  vor  sant  Bartholom^ag)  Aug,  20, 

3t.A,  JieiBfrem  I,  iVtotl.  Or.,  Fg,,  Mai»stätsaiigA  mit  Süektiegel  an 
grü»->  und  roter  Seidensdmur,  —  Gedr.:  Lünig  13,886.  Beg.  B&kmer  n,  1995,  86 

148»  Kaiser  Ludwig  [IV,]  bestätigt  detn  Kloster  Kaisereheim 
nei/if  <MÜtt:r  bei  und  in  Heilfrt'onn,  besotiderg  die  Häwter  und  Gebäude 
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vom  ehemaligen  Hirsauer  Hof  und  die  Weinberge  bei  der  Stadt  in 
und  ausser  der  Mark  mit  allen  Hechten  und  Immunitäteti.  —  München 
1336  (in  die  beate  Elisabeth)  Nov,  VJ, 

HeiOtronn  248  III,  2, 1.   Ahschnft  au8  dem  IB.  Jk,  Seg,  Boiea  7,328, 
5  Böhmer  n,  1949.  SehaidUt,  Kauereheim  68, 

149*  Wofflm  Stameler  vm  Wemaberg,  seine  Frau  AfMheid  und 
ihr  Sohn  Sifrit  verkaufen  an  Ffaff  AWrecht,  Frühmemr  zu  Heilhrmn, 
18  Schilling  Hüler,  eine  Gans  und  5  SonmerhOhfier  GüHe:  10  Schilling 
und  2  N&hner  von  Manneus  Garten  zwischen  Stamder  und  Engels  HauSt 

10  und  8  Schilling,  3  Hühner  und  eine  Gnns  an  der  von  den  ErUwin 
gestifteten  Pfründe  von  Cunz  Humpfers  Garten  neben  dem  Bieseh 
um  8^f*  Pfund  HeUer,  wovon  sie  3  empfangen  haben  und  geben 
die  Gülte  vor  ehrbaren  Leuten  auf,  Bürgen  zur  Wehrung  des 
Kauf^  Sgfrit  der  Kern  und  Wt^eUn  Veniger,  —  Siegler  Sifrit 

15  Wolfelin,  — 1338  (nebsten  roontage  vor  saut  Katherinne  tag)  Nov.  23, 

Heilbronn  Lade  25, 4a,    Gr.,  Py.,  Si^el  abfumgend,  oben  besehädigt. 

ISO,  Heinrich  und  Konrad  Fiuer,  Gebrüder,  Bürger  zu  Heil- 
bronn,  verkauf  en  an  das  Kloster  SchöntJud  ihre  Hof raite  zu  Heilbronn 
zwischen  Voiz  Zische  und  den  Waisenkindern  um  85  Pfund  Heller 
20  und  setzen  dasselbe  vor  Gericht  in  Besitz  ein,  —  1339  (nehsten  fritag 
vor  dem  pfiti§;Btag)  Mai  14, 

SlA.  Sehönthat  80,  Or,,  Pg,,  Siadteiega  abhängend,  beeehädigt  und 
faet  unieniHßitM,   Übereeteung  bei  Kremer,  Ohren,  SMUtnthal  693, 

ist,  Kaiser  Ludwig  [IV,]  beurkundet  die  Entscheidung  Bntder 
25  Heinrichs  von  Zipplingen,  Comturs  zu  Ulm  und  Donauwörth,  Diepolds 
des  Güssen  von  Leipheim  und  Dietrichs  von  Handschuhsheim  ztcischen 
Ktujelhard  von  Weinsberg  und  den  Fiur  von  Heilbronn  wegen  des 
Dorfes  Neckargartach.  —  Speier  1339  Nov.  21. 

S'i.A.  Heilbronn  I,  Neckargartach.    Or.,  Fg.,  MofgericlUseiegei  mit  Miick' 
3U  siegd.    Reg,:  Böhmer  ».  :iOä4  nach  Jäger  1,118, 

Wir  Ludwig  von  Gotes  gnaden  R&tniseher  Kaiser  alle  uiX  ein 

merer  des  richs  tun  kunt  offenlich  au  disem  brief  allen  den  die  in  | 
ansehent  oder  hdrent  lesen,  daz  unser  lieber  getriwer  Engelhart  von 
Winsperch  der  junge  geladen  het  für  unser  hofgeriht  ChAnraden  | 
35  Fiur,  Jobauben  Flur,  Gebur  Fiur  und  Eberbart/,  seilig  des  Flurs 
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kinde,  unser  burger  von  Hailpruniicu.  umb  duz  dort"  XckkurgarjUich 
und  was  dazft  gehurt,  daz  s'i  im  vorheten  wider  reht,  als  er  jacb, 
nnd  umb  die  nütze,  die  si  davon  vil  jar  eingenomen  beten.  Die 
selben  clag  und  in i /rehell iinge  enpbulheu  wir  aDsern  lieben  j2:etii\ven 
haimlicbern  briider  Huinricbeu  von  Zipplingen,  comentur  der  tut-  5 
scben  biiser  ze  Ulm  und  ze  Werde,  Diepoldeu  dem  ßüzzen  von  Lip- 
hain  und  Dietrichen  von  Hentsehucbshein,  unserm  hofmaisler  undc 
heizzen  si  beider  tail  brief  verhören  und  sehen  und  daz  rihteu,  ob 
si  möhten  minneclii'h  nnd  liepliehen.  Do  si  daz  getaten  und  ir 
briefe  also  gesaheu  und  verhörten,  do  giengeu  si  V)eid(  ist  it  willec-  10 
lieh  und  umbetvungelichen  der  selben  ansprach  und  mizzehellung 
binder  die  selben  drie  und  gelopten  bi  iren  tri  wen  an  eines  ayde» 
stat,  swie  si  es  schieden  oder  rihten,  daz  weiten  si  geren  stat 
halten,  Engelhart  von  Winsporch  für  sich  und  alle  sin  erben,  die 
vorgenanten  Fiur  l'ur  sich  nnd  alle  ir  erben  und  auch  tür  irs  15 
vorgenanten  bruder  kinde.  Daz  haut  si  <>;escheiden  und  verriht 
mit  beider  tail  wizzen  und  willen,  also  daz  die  vorgenanten  Fiur 
und  irs  brüider  seilig  kinde  uude  alle  ir  erben  daz  dorf  Nekkergartach 
nnd  was  dazA  gehört  ze  dorf,  ze  veld^  ze  holtz,  ze  waide,  ze  wasser, 
▼ischentzen,  besäht  und  uubesüht,  inne  haben  sülen  und  innemen  20 
mit  rehten  and  redeliohen  gülten  und  nützen  die  nechsten  abt  jar^ 
die  nach  anandern  koment,  volliclich  und  gar  an  alle  Widerrede 
und  hindernüzze  und  swanne  sich  diu  selben  aht  jar  vergangen 
bant  unde  uz  sint,  so  sol  daz  selbe  dorf  and  was  dazft  gehört  besAht 
und  unbesftht  mit  allen  rehten  und  nützen  angevallen  und  ledig  sein  85 
an  alle  Widerrede  Engelharten  von  Wingpereh  und  alle  sin  erben, 
also  daz  die  egenanten  Fiur  noch  nieman  von  iren  wegen  nach  dem 
selben  dorfe  Nekkergartach  und  was  dazA  geböit  nimmermer  kain 
ansprach  noeh  reht  haben  noch  gewinnen  sAlen,  ann  als  ferre  ob  si 
besnnder  gftt  bi  sins  Yater  ziten  Ghünratz  von  Winspereh  seitig  da  SO 
selben  gebapt  haben  oder  vor  oder  sider  kanfl  heten,  da  sol  er  noeh 
sin  erben  si  nihte  an  hindern  noch  irren,  ez  si  danne,  daz  änse 
oder  ander  dienst  davon  gehören,  die  sol  man  im  davon  tAn  als 
sittelich  und  gewonlich  ist,  nnd  snlen  alle  brief,  die  si  gen  anaader 
gehapt  hant  oder  noch  funden  ^rden,  die  bis  her  nf  dieen  tag  geben  85 
waren,  ab  sin  und  tode  nnd  förbas  kain  kraft  noch  maht  haben. 
Si  bant  auch  geschaiden,  daz  man  daz  hus,  daz  si  in  dem  selben 
dorfe  geh^iren  hant,  iezo  scbetzen  sol  nnd  noch  damf  verhuwen 
s^n  die  selben  Finr  Tierzig  phunt  haller  zA  dem  daz  es  iezo  kost, 
nnd  swanne  die  vorgenanten  aht  jar  uz  sint  und  vergangen,  so  sol  40 
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daz  huso  sin  P.nfrelhartz  von  VVinspercb  und  siuer  erben  nnd  sol  er 
in  danne  (iie  selben  haller  wider  geben.  Ez  sol  ancb  der  selbe  von 
Winspercb  zebant  iezo  in  tleni  selben  dorfc  neraen  von  ainer  ieg- 
licben  hübe,  hofstet  oder  velde  ein  hftn  und  sol  daz  also  alliu  jar 
5  tfln  ze  ainem  iirkiind  und  8icherbait  ze  siner  nutzlichen  gwer,  die 
er  daran  haben  sol.  Daz  in  daz  alles  beiderseit  also  stat  und  unzer- 
brochrn  belibc,  Imben  wir  in  disen  brief  zc  einem  urkünd  ;rc3fbaft 
und  haiszen  gcl)en  versigelt  mit  unsers  hof<^erihtz  iusigel,  daz  dai*an 
hanget.  Daz  geschaeh  ze  Spyr  do  mau  zalt  von  Cristes  gebürt 
driuzehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  onnunddrizzigoBten  jar  an 
sant  Katb  erinen  abent 

a )  Die  genannten  drei  Schiedsmänner  atellen  Engelhard  eine  Urkunde 
öft«r  das  Urteil  aus.  —  Eod.  d.  —  Khd.  Or.,  Fg.,  das  erste  Siegel  am  rechten 
Band  beechädigtj  die  beiden  andern  abgegangen, 

15  1S2,  Bruder  Syjrit  von  HaU  und  der  K<mmti  der  minderefi 
Brüder  zu  HeUhrom  Perlechen,  das  von  Frau  Katharina,  Kied- 
richs von  Heinrieth  Witwe,  taut  der  Handfeste  für  ihr,  ihres  Genuthis, 
ihrer  Vorfahren  und*  Nachkommen  Seelenheil  zu  einem  Jahrtag  und 
zur  Besserung  des  Mahts  der  Brüder  gestiftete  Pfund  Heller  Zins 

90  von  dem  Weingarten  Bu^fAf  Wenseriehs,  Bürgers  zu  Weinsberg  am 
Lindowe  zu  Weinsherg  neben  MerkeUn  dem  Jäger  und  Hans  Elmk 
nicht  zu  verkaufen,  zu  versetzen  und  zu  verändern;  sonst  oder  bei 
Vertiäumnis  des  Jahrtags  oerfällt  es  den  Herren  an  der  Pfarrkirche 
zu  St.  Kilian.  —  Siegfer  der  Konvent,  Herr  Linpold  der  altv  ScJiult- 

*Ä  heiss  und  Herr  Konrad  Münsnuisfer,  beide  Iiicbter  zu  llcilbronn 
und  ihre  Prokuratoren.  —  1339  (donderstage  noch  sant  Andrestag) 
Dez.  2. 

SLA.  Heilbronn  I,  Frangiskaner.  Or.,  Si^dresie  an  tretet,  be- 
»ekädigte  Sie^  an  »mit»  und  dritter  SteUe, 

90  lS3m  Bruder  Albert,  Bischof  von  Hippus  (Ybnnensis!),  Weih- 
bisehof  des  Bisehofs  Otto  von  Würzburg,  verleiht  allen,  die  fSr  die 
von  ihm  zu  Ehren  AlUr  Heiligen,  der  hl,  Michael  und  Margaretha 
konsekrierte  KapdU  auf  dem  Kirchhof  der  Pfarrkirche  zu  Heilbronn 
beisteuern  oder  sie  an  Ostern,  Pfingsten,  Weihnachten,  den  Festen  der 

96  Mutter  Gottes,  der  Apostel  und  der  Patrone  Gebeis  halber  besuchen, 
40  Tage  und  eine  Quadragene  (karena)  Abläse,  —  1340  (dominlcft 
die  prozlm  ante  diem  sancti  Dytmisii)  Oki,  7. 
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HHtbnmH,  Gymn.  Biti.   Or^  Fg^  iit  Siegel^  urtprüt^fUch  iMkanfftndf 
äbgm»8m.  SpiUtr  an  dm  Jila$Arüf  von  Oit.  90  «mgenäkt,  —  Ihr  bitker 

ah  Weihhüchof  von  Würzhurg  niclä  hrhnnntf  i  hri  linniger.  Weihbitchöfe  von 
Würshurg  1S65,  nicht  pt-nanntf)  Alhnt  w/  AUnri  von  }ieiehlinffenf  MUgleick 
Weihbufchof  von  Bamberg  und  Mainz  {Kuhtl,  Hier,  cath.)  5 

1ß4*  Erzbiaeho/  Nerzes  von  Mtnuti^ardt  die  Bischöfe  Johanms 
ScemaiienAU^  Graeia  eon  DiUcigm,  Petrus  von  Acemo,  Petrus  von 
MonfemaranOf  Bermrdus  von  GauoSf  ßenediki  von  PrischUnOf  Sergius 
von  Pola  und.  Thomas  von  Knin  (Tiniensis)  verleihen  zur  FSrdermig 
des  Besuchs  und  der  Verehrung  der  auf  dem  Kirchhof  von  Heilbronn  10 
(gelegenen  KapeUCf  die  zu  Ehren  des  Erzengels  Michael,  Aller  Ueiligen 
und  der  Jungfrau  Margareta  geweiht  ist,  allen  reumStig  Beichtenden, 
die  dieselbe  an  den  Festen  der  Patrone,  des  Hernie  Kreuzerßndung 
md  -erhöhung,  Maria^  Gehurt  und  Enthauptnny  Johannes  des  Täufers, 
aller  Apostel  und  Evangdisten,  Allerheiligen  und  Allerseelen  und  dem  15 
Tag  der  Weihe  der  Kapelle,  tvährend  der  Oktaven  dieser  Feste,  die 
eine  solche  haben,  an  den  Festen  der  Heiliyen  Stephan us,  Laurentius^ 
Georg,  Martinu»,  Nietdaus,  Gregorius,  Augustinus,  Maria  Magdalena, 
Katharina,  Margareta,  Lucia  und  der  11000  Jviujfrauen  und  dm 
Sonntagen  beewhen,  die  der  Messe,  Predigt,  Matutin,  Vesper  oder  SO 
den  andern  kirekUehen  Tagzeiten  anwohnen,  die  den  Leib  des  Herrn 
oder  das  heilige  Ol  zu  den  Kranken  begleiten,  die  beim  Abendläuten 
nach  rötpiischer  Weise  knieend  drei  Ave  Maria  sjtrechen,  die  zur 
Fabrik,  für  Lichter  und  Ornamente  beisteuern,  die  int  Testament  oder 
sonst  Gold,  Silber,  Kleider,  Bücher,  Kelche  und  andere  notaendif/c  25 
Dinye  schenken,  Jeder  4(>  Tayc  Ahlass,  ivenn  die  Zustimtnung  den 
Diözesanen  hinzukommt.  —  Aritjnon  lri40  Okt.  2(K 

Heilhronn.  Gmnn.  Bihl,    <h-.,  Ii.  Pg.,  die  U  Siegel  sind  nhgegangcn,  die 
Farbe  der  Scidm.schnure  ist  nicht  mehr  kenntlich.   In  der  ImtiaU'  U  Margaretha 
mit  Buch,  Lanze  und  JJrachen,  Michael  mit  Drachen  und  ein  knittndtr  Münch,  30 
darunter  Kaltharina  mH  Rad  und  Palm«,  auf  der  andern  Seite  Johannes  der 
Täufer  mü  dem  Lamm,  m  Farten.  FaeeimUe  bei  IHirr,  HeÜbronner  Ckraidk  44145. 

ä)  Bieehef  Otto  wm  WMntrg  butäHgt  dinen  ÄhUuArirf  und  fügt 
noch  40  Tage  hinzn.  —  Würzhurg  1341  (pontif.  anno  7.;  nonis  februarii) 
Fehr.  5.  —  Gr.,  Pg.,  mit  rot  und  grüner  Seidmachnmr  an  deu  Ablasekritf  an-  85 
gesiegeltf  »Siegel  attgegangen, 

ISS»  Äddheid  die  HOlwerin  und  Konrad  Beminge,  BSrffer  zu 
Meilbronn,  teilen  unter  einander  die  Mühle  auf  dem  Grien,  Remhtge 
erhält  das  obere  Rad  mit  den  beiden  hegadhiffen  am  Faeh  und  das 
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Reuaeloch  nm  Mühlbett,  Adelheid  und  ihre  ErUii  oder  wer  die  2 
oder  3,  wenn  es  soviel  werden,  untern  Bäder  inne  hat,  sollen  ihn  am 
obern  Rad  befachen.    Am  Miihlhett  soll  nach  Anzahl  der  Räder  bei- 
(/etr</(/en  irerden.    Bei  Streit  werfen  des  Befachens  sollen  Sitze  deV' 
.")  h(7rf,  Diether  Gewin  und  llemrith   Wichmar  der  Volmrrin  Tochter- 
niaiin  mtscheidcn  und  die  Inhaber  der  2  oder  J  untern  Rüder  nach 
deren  Anzahl  am  ohern  Rade  bessern  heissen,  ebenso  wetin  das  Hürrjer- 
fach  bricht,  sollen  die  Inhaber  nach  d^m  Entscheid  der  drei  nach 
Vermögen  helfen.    Geht  einer  der  3  Schiedsrichter  ab,  so  sollen  dte 
1(1  Inhaber  innerhalb  eines  Monfit-<  tnien  Nachfohjer  bestellen,  aiulern- 
Jali.s  thu)i  es  die  beiden  iibri(/ycbliebenen  selbst.    l)ie  Teiluny  soll  dem 
Lehenshf  rrn  und  der  Stadt  nicht  schaden.  —  134  t  (sant  Agaten 
tag)  Febr,  5. 

Heäbronn  Lad»  36.   Or.,  Fg.,  eUu  Staäisi^elt  tsnpr,  td^anfftnd,  dS^«- 
15  rissen.    Dabei  eine  Erneuerung,  wörtlich  üfiereinatimmeHd,  aui  dem  AnfaUkg  d$8 
nächsten  Jahrhundert»  mit  anhangendem  iStadteiegeL 

13  €•  Konrad  VoUenand  seiig,  Vikar  am  St.  Leonhardsaliar  in 
der  Pfarrkirche  zu  Heilbronnj  hat  auf  dem  Tadbett  für  sich  und 
seine  EUem  etnen  Jdhrtag  gestiftet  und  der  Kirche  für  seinen  Jahr* 

20  tag  (er  starb  an  Ca^edra  Petri,  Febr.  22)  10  SchiUing  Heller  Zins 
ctm  Haus  des  Walther  Stei$imetz  (lapicida)  für  die  PräsenZf  2  Urnen 
Wein  von  der  Witwe  des  WaUher  Cerdo,  eine  halbe  Urne  und  6  Heller 
von  der  Kosstin,  ebensoviel  von  Heinrich  Munech  und  eine  Urne  von 
der  Begine  gen.  Herrenberyerin  und  für  den  Jahrtag  seines  Vaters 

25  (gestorben  an  Vincenztag,  Jan.  22)  Iff  Pfund  Heller  Gülte  von  .  . 
(jenannt  Vogeler  von  Böckinycn  angewiesen.  Wolfram,  Dekan  des 
Kapitels  Weiiisbery,  Konrad  von  Kürnbach  und  Wdther,  Vicare  an 
der  Pfarrkirche,  vom  ]' erstorbenen  als  Testamentsrollstrecker  (Hdei- 
commissarii)  bestellt,  weisen  Pfarrer  und  Vicare  der  Ixilianskirche 

M)  in  körperlichen  Besitz  dieser  Einkünfte  ein.  —  1341  (feria  tercia 
post  dominicam  qua  cantatar  reminiscere)  März  12. 

StJL  Ueübronn  I,  Ed^ftonevieeen.  Or.,  JPg,,  mit  3  beachädigten  Siegeln» 

IST,  Konrad  Wigtnar,  Bürger  zu  Heübronn,  verkauft  dem 
Kloster  Steinheim  seine  Güter  zu  Rietenau  (Bieteno^),  um  18  Pfund 
35  Heller,  worüber  er  pUttiert,  stellt  als  Wehrbürgen  Liiqtolt  den  alten 
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SehultheisseHf  Hans  Alwiff,  und  Haus  Fiuei\  Bürger  zu  HeUbroun,  mU 
der  Verpflichtung  zim  Etttlager  in  Heilbronn.  —  Sieker  die  Bürgen. 
1341  (an  dem  nehBten  fHtag  oaeh  dem  nffert  dag)  Mai  18. 

üt.A.  tSUinheim  13.    Gr.,  Pg.,  am  ersten  Siegel  der  yame  Hand  abgt' 
brocken,  am  dritten  Unke  unten  beeehääigt,  5 


lJi8.  E)ir/(ih'ir(/  ioh  \\'rin.</'rrt/  hhiI  si  Frau  Hedwig  icrhnu/rn 
ihr  Dorf  Xerkui  f/f/rfach  uiit  allein  Zuhthi'tr  nach  Inhalf  des  Schieds- 
hriffs  Kaiser  ].ndn  iijs  ^)  an  dir  Biirr/fnneisfrr,  ih  n  Bat  und  die 
Bürger  von  Hcilhronn  ze  ainem  lohten  lehen  aim  oder  nie.  alz  danno 
der  .  .  rat  ze  Haylpnitinen  haisst,  .  .  .  da/  sie  ez  von  mir  und  miiioii  10 
erben  und  von  unscrii  iiachkonien  suUeii  ze  leiten  haben  ze  glicher 
wise  alz  vorbeschaiden  ist,  alszo  daz  ich  und  min  erben  und  unser 
nachkonien  den  von  Haylprunen  daz  selbe  leben  lürbass  tragen  sullen 
von  dem  lehenherren,  von  dem  wirs  ze  lehen  haben,  um  1200  Pfund 
Udler,  worüber  nie  quittieren.  —  Siegler  die  AmsfeUer,  das  geistliche  15 
Gericht  zu  Wimpfen  im  Thai,  die  Stadt  Wimpfen  und  die  beiden 
Richter  Sehettk  Konrad  von  Krhich.  Engilltards  Srhiräher,  und 
Dietrich  von  Gemnungen.  —  1341  (fritag  in  der  ptingestwochen) 
Juni  1. 

SLA,  Heübronn  1,  Neekm^artad^   Or.^  1^.,  4m  1.  und  4.  Siegel  eer-  20 
brocken,  da»  2*  eehr  heaehädigt,  da*  $.  abgegaiigeH, 

ä)  Dieselben  verepreehen  der  Stadt  für  sicJi  und  ihre  Erben,  vfcnn  dae 
Dorf  rnn  jemand  angewonnen  tcfirde.  hinnen  eines  halben  Jahrts  die  Kaufsumme 
zurückzuzahlen,  andernfalls  maq  die  Stadt  sie  ohne  KliKjr  und  ohne  Zorn 
pfänden.  Dies  gilt  von  Katharin^ntag  an  2  Jährt  0  Wochen  und  3  Tage.  26 
Die  Stadt  hehdU  dann  dae  Mclikauferechl  auf  Jahr  and  Tag.  Wird  dae  Dorf 
in  der  genanten  Zeit  von  niemaind  angewmnen^  eo  eaU  die  ürkande  kerame- 
gegeben  werden  oder  tot  und  oertüget  eein.  Sie  verepre^Mf  bei  Klagen  wegM 
dee  Dorfes  vor  Gericht  zu  kommen,  um  den  Kauf  zu  eeehren^  und  wenn  He 
das  Dorf  auf  die  genannte  Weise  vi- der  hrkiatnnt  n,  den  armen  Leuten  daselbst  30 
ein  Jahr  lang  keine  unfjewohnle  Schätzung  aufzuerlegen.  —  Siegler  die  Aus- 
steüeTy  Konrad  von  Hehnstatt  und  Dietrich  von  Gemmingen.  —  I34ö  (an  der 
mitwocben  vor  sant  Kattrlnen  tag)  Nov.  38,*)  —  Ebd.  Org.,  Fg.,  dae  I.  Siegd 
am  Bande  Hark  beeehädigt,  vom  2»  Stücke  abgebrdcJidt,  dae  3.  wed  4,  «6- 


')  1339  Nov.  24.  —  »)  Woher  Jäger  1, 119  den  Termin  2  Jahre  6  Wochen 
15  Tage  und  das  Datum  1340  dinstag  nach  sant  agneten  tag,  Jan.  26,  hat, 
ist  nicht  erfindlich.  Da  die  von  ihm  S.  118  und  119  angeführten  Stücke  naeh 
der  Angabe  attf  dem  ümeehkig  dee  Faemkele  von  Beekt  eeha»  «w  eeiuer  Zeit 
bei  einander,  eonet  eiber  keinee  in  dem  Faerikü  war,  mmee  ein  Vere^en  vor-  , 
Hegen,  atögUeherweiee  aaf  Qrund  du  täten  BepertorHiate. 
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b)  Büehi^  JHtMeh  von  Worms  hemkumUtt  dats  H^brmm  das  Dorf 
Neekargartaeht  das  von  seütem  Sttft  s»  Lehen  geht,  ewig  wm  der  Herrsch^ 

Weinberg,  und  noem  diese  es  nicht  mehr  tu  Lehen  hat  oder  ansKÜrbt,  vom 
Bischof  selbttt  SU  Lehen  haben  seU.  —  1361  (saat  Jacobs  abcn<l  des  iieiligeii 
5  iwolt'botten)  Juli  24. 

Ebd.  Copie  von  J7:J4,  von  J.  Ph.  Pregizei-  beginuf/iyt.  —  Desf/l.  dfr 
BewiUiguagabrief  lies  Dekan«  und  Kapitels  von  Wormti,  t/a**-  daa  Dorf  vum 
Stift  led^  gewwdm  sei  und  vom  BisehefaXMn  veiUAen  werden  dürfe,  —  Eod, 
d.  — ■  JUere  Copien  im  Bedbuch  wm  1399  fol  ISßffi,  HeObronn  Kasten  459. 

10  iS9»  Graf  Ulrich  von  Wirttmberg  eistet  den  Bürgern  von 
Heilbronn  die  Vogtei  zu  Bbekingen,  die  sein  Lehmmann  Johann  von 
Bdckingen  innegehabt  und  an  die  Stadt  verkauft  hat,  so  daes  Wirtem- 
berg  fortan  kein  Beeht  mehr  darauf  hat.  —  1342  (nehtsteii  aanifltog 
▼or  saut  Agnes  tage)  Jan.  19. 

15  StA.   Heübronn  i,  Bftckingen.     Or.,  Pg.^  mit  Siegel.    Heg.:  Wirt. 

Franken  6,  66. 

a.)  Desgl.  die  Vogtei  zu  Böckingen,  die  Konrad  Gemnn  von  thtn  zu 
Lehen  gehabt  und  an  die  Stadt  wrlmifi  hat  —  1343  (nehsten  samstag  vor 
sant  Johans  tage  baptiBten)  Juni  Sl. 

^  Ebd.  Siegel  zerhrochm.  —  Beg.  a.  a.  O.  —  Vgl.  das  Wirt.  Lehenbueh 

von  1344  (ed.  Schneider.  Vjh.  8)  S.  11t} :  Item  Cunrat  (Jeuin  von  Heilprunnon 
hat  ze  lehen  ein  hiill)eii  liofi;  ze  Be{;;;ingcn  und  swaa  darzö  gehört  und  die 
wiaen  am  Noker  zwischen  don  zwaicn  varen.  —  Desgl.  S.  138,  zwischen  1370 
und  72,  dazu  noch  einen  Hof  zu  Horkheim. 

25  I HO,  M<irk<ir<iJ  Rudolf  V(i)i  liadcn  und  d rnf  Ulrich  t  on  W  iricni- 

l>(  r(j  offnen  die  Würm,  Nagold,  Em  und  den  Neckar  für  die  Flösserei. 
—  Stuttgart  1342  Febr.  17. 

St.A.  Heilbronn  /,  Xeckar  u.  s.  w.    Or.,  Pg.,  mit  2  Siegeln.  Gedruckt 
mit  Weglaxsunq  des  auf  Htübronn  heziif/lichtn  iSalces  und  zu  132:.':  Ret/tichtr, 
3()  GatetzcsHummlung  17,1,1:  zu  1342:  Moser,  l'  onttarchiv  12,64.    Die  andern 
Druehe  und  Reg.  hei  Fester,  Markgrafen  vom  Baden  100  n.  994.  Das  Böhm 
ist  also  Mdk«r  geHdU. 

Wir  margrare  Rudolf  von  Baden  und  wir  grave  Ulrich  von 
Wirtenberg  vegeben  offeolieh  an  disem  brief  for  iidb,  muer  erben 

35  und  alle  unser  |  oahkomen  and  tftn  kmit  allen  den,  die  in  immer 
ansehent,  lesent  oder  hdrent  lesen,  als  wir  dnreb  notse  und  frnmen 
onserre  erben  nnd  j  aller  unsere  nabkomen  nnd  oncb  dnrefa  beit  der 
ersamen  irisen  lütte  • .  der  bnrgermeister  .  •  des  lates  and  der  bnrger 
geueinlicb  an  Hetlpranen  den  fiberein|komen  nmb  das  flAssen  nf 

M  der  Wirme,  af  der  Nagdt,  af  der  Entze  und  af  dem  Nekker,  also 
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das  wir  die  selben  wasser  and  oQch  die  straEzen  nf  den  selben 
wassern  haben  geaffent  und  gefilfol  nnd  das  es  immer  me  ewidich 
ein  ^ToffentiQ  nnd  ein  geuflTentiu  strazze  nf  den  selben  wassern  sin 
sol  nnd  beltben  ze  gelicher  wise  als  hemah  geschribeu  stat.  / 1] 
Von  erst  so  haben  wir  die  Wirme  geüffent  bis  gen  Pfortzbein  in  5 
die  l{lntze  und  »wer  daruf  flössen  wil,  der  sol  von  iedem  hundert 
zimmerholtzcs  oder  von  icdeni  hundert  dylen  p;eben  ze  zolle  ze 
Liebenegge  an  dorn  vvere  sehse  hallcr,  /  ]  Darnah  so  hal)en  wir 
die  Nagelt  geüffent  bis  gen  Pfortzbein  in  die  Entze  und  swer  dar- 
uf flössen  wil,  der  sol  von  iedeni  hundert  zimmerholtzes  oder  von  K» 
iedem  hundert  dylen  geben  ze  Liebeiicelle  an  dem  were  ze  zolle 
sehse  haller  und  ze  Wissenstein  zchen  haller.  /.V/  Darnah  so  haben 
wir  die  Enze  geufl'eiit  als  verre  man  daruf  geflossen  mag,  bis 
gen  Besenkein  in  den  Nekker.  [4J  Daruab  so  haben  wir  den 
Nekker  geüffent  ze  Besenkein  bis  gen  Fleilpruneu  au  die  stetmrtre  lö 
mit  solcher  bescheidenheit,  swer  daruf  flössen  wil,  der  sol  von  ie- 
dem hundert  zimmerholtzes  oder  von  iedem  hundert  dylen  geben 
ze  der  Niiweuburch  ze  zolle  von  zwaieu  vveren  zweinzig  haller,  dar- 
nah ze  Pfortzbein  von  vier  weren  vierzig  haller,  ze  Iptingen  von 
einen»  wer  vier  haller,  ze  Nieferu  von  einem  wer  vier  haller,  20 
ze  Durmentze  von  einem  were  vier  haller,  ze  Lomershein  von  einem 
wer  vier  halier,  ze  Mulhusen  von  einem  were  vier  haller,  ze  Kossc- 
wage  von  einem  were  vier  haller,  ze  Vaihin^ren  von  zwaien  weren 
zweinzig  haller,  ze  dem  Obern  Küxingen  zehen  haller,  zu  dem  Nidern 
Küxingen  von  einem  were  vier  haller,  ze  Hemikein  von  einem  were  2") 
vier  halier,  ze  Büssingen  von  einem  were  vier  haller,  ze  Besenkein 
Yon  zwaien  weren  zweinzig  baller.  j ,% ]  Es  ist  auch  gerette,  zc 
swelbem  were  man  zol  git,  als  vor  geschriben  stat,  da  sol  ieder 
herre  oder  ieder  arme  man,  dem  man  den  zol  git,  scbntzbretcr  an 
das  selbe  were  machen,  das  zwiscbaot  den  sulen  si  zwclf  schuhe  90 
wit,  und  suln  die  schutzbrettcr  böwen  und  machen  ane  der  fArlüttc 
schaden.  Man  sol  oneh  zü  deheinem  vischevache  noch  iendert  anders 
denne  als  vor  gescbriben  ist  debeinea  zol  noch  nihtsit  geben.  Were 
nach  das  das  wasser  iendert  vergrüsse  oder  vei^riente  werde  oder 
808  unnütze  werde,  daz  man  niht  wol  geflössen  möbte,  bi  wea  were  35 
oder  müln  das  geschehe,  der  sol  es  ufriobten  und  vertig  machen  ane 
der  fftrlütte  schaden.  Es  ist  euch  gerette,  swas  uf  den  flözzen  lit 
nngeverlieh  von  boltze,  es  si  uf  dem  zimmerboltze  oder  uf  den  dylen, 
oder  were  das  man  scbeltich  oder  legsehiffe  an  die  fldflse  banckte, 
das  sol  alle8  friliehen  nnd  ane  aUen  zol  viren  nnd  gm  nnd  sol  aneh  40 
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nieniant  den  andern  verbieten  noch  bekiimbcrn.  das  an  den  flozzcn 
geirreil  oder  gehindern  moht  in  deheinen  wege  ane  alle  gevorde.  Eis 
ist  auch  gerette,  swas  uf  den  liössen  lit  von  holtze  oder  swas  dar- 
nf  vert  von  furlutten,  das  sol  uf  und  abe  fride  und  geleit  haben  vor 

5  aller  menglich,  es  si  in  krioge  oder  ane  kriege.  Dasselbe  geleit 
suln  euch  die  koufTelutte,  die  lioltze  konffent  oder  uugeverlich  kouffen 
wellen,  sie  varen  uf  den  floz/.en  oder  si  gangen  oder  si  riten  uf  dem 
lande,  uf  otler  abc  haben  ane  alle  geverde.  Swer  aber  dawider 
leite  und  den  fride  und  daz  geleite  überfüre  oder  breiche,  das  soln 

10  wir  margrave  Rudolf  von  Baden  und  wir  grave  IMrich  von  Wirten 
berg  und  unser  erben  und  alle  unser  nabkonieii  ncten  und  wenden 
als  verre  wir  künnen  und  niügen  ane  alle  geverde.    VVere  ouch  das 
iemant  für  Heilprunen  ab  flössen  wolt,  das  sol  zolfri  und  ane  alle 
irrnnge  der  stet  ze  Heilprunnen  gan  und  varen.    Des  ze  Urkunde 

15  und  ze  einer  ewigen  geziuchnust  haben  wir  nuu^srave  Rödolf  von 
Baden  und  graye  Ulrich  von  Wirtonberg  die  vorgenanten  disen  brief 
besigelt  mit  nnsera  inaigeln  die  daran  hangenty  der  geben  ist  ze 
Stötgarten  an  dem  wisen  sunnentag  do  man  zahlt  von  Christes  ge- 
bürte  driazehenhundert  jare  und  in  dem  zway  und  vierzigostem  jare. 

^  Ißl,  Gertrud  von  RemchinfjcUy  ihr  Hohn  Johann  von  Höchinfjcn 

und  HUtgard,  dessen  ehelicfte  Wir/m,  rerkaufen  an  die  Stadt  Heil- 
hronn  um  240  Fftmd  Heller,  was  m  von  Graf  ülrieh  «o»  Wirtemberg 
zu  Lehm  gehabt:  30  Schilling  Heäer  vom  Sehützenamt,  12  Schilling 
Heller  und  4  Sommerhühmr  auf  seinem  Haus  und  seiner  Hofraiie 

25  vwn  GeUer,  10  Schilling  Heller  v<m  2  Gärten  von  der  Kophin,  4  Schil- 
ling HeOer,  1  Fasnacht"  und  1  Sommerhuhn  vom  Grilbener,  30  Heller 
von  der  SgboUn  von  ihrer  Hofraite,  18  Heller  von  der  Gelterin  von 
ihrer  Hofraite,  3  Schilling  Heller,  3  Sonmerhühner  und  2  Simri 
Häher  von  Dietrich  Sütitp  von  einem  Garten  und  einer  Halde,  3  Sehil' 

SO  ling  von  GylUn  Krutdins  Tochter  von  einem  Garten,  3  Schilling  Heller ^ 
2  Sommer'  und  1  Fasnachthuhn  von  Emhart  von  seiner  Hofraite, 
18  Heller  vom  Schaiffener  von  einem  Äcker,  1  Schilling  und  1  Sommer' 
huhn  von  Äuwes  seligen  Wirtin  von  ihrer  Hofraite,  8  Schilling  Heller, 
5  SommerhUhner,  4  Simri  Haber  von  Breht  Gemminger  von  einem 

86  Ädker  bei  der  Kaipeüe  und  einem  Garten,  7  Schilling  und  2  Somsner- 
hühner  von  der  StaiOein  und  2  Gänse  und  4  Simri  Haber  von  Hammel' 
man  Je  von  einem  Garten,  2  Gänse  von  Rbehin  von  einer  Halde, 
2  GärUn,  dm^  Burgstadd  ssu  B9ekingen,  die  zwei  Teile  [Drittel] 
einer  Halde  und  ein  Siebente  voraus,  die  Eigenleute:  drei  lASterer, 
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Haiimut  Grtibmer,  den  jiinijeti  Hof/sc,  zicei  Sfri'ihivhc,  zirei  l'oyeler, 
Heinrich  Sf/f/ofes  So/ut,  drei  Kmhart,  Heinrich  Huphc  und  den  Mürer. 
quittiert  über  die  Kttnfsutntne  nnd  t/ieht  der  Stadt  o/les  <tuj  )nit 
gesamenter  hant,  mit  munden,  mit  banden  und  mit  halme  an  de/, 
künges  Strassen,  als  die  rihter  duht  daz  ez  kraft  und  macht  haben  5 
solt.  —  1342  (uehstCD  dunderstagc  nach  dem  wissen  santage)  Febr.  21. 

Sy.A    Hetlbronn  I,  Jinckingen.    Or.^  J^,,  miU  S  Si»giin^  da»  ertU  #«r- 
6rocA«n.  —  Rtg.:  Wirt.  lf>anke»  8,85, 

^  ■ 

Büeker  Ftiner,  Bürger  zu  Weinsbety,  und  seine  Frau 
EUhei  verkaufe^  an  das  St  Klarakloster  in  HeUhronn  4  Pfund  10 
ITptffr  Crä^to  von  Gütern  zu  Weimberg  (am  Steinweg ,  hinter  dem 
Üssetsielhause,  am  HeUhranmr  Weg,  hinter  dem  Idndaeh,  am  Hünen- 
acker  neben  Gütern  Heinrieh  Senfts  des  Pfarrers^  Eberhart  Meyes, 
Konrade  des  Schwaben^  Werner  Embergins,  Budolf  Beckers  Tochter- 
mannSf  Konrad  Benders,  Syfried  Stuckbrots )  um  4o  Pfund  und  stellen  15 
als  Bürgen  ihren  Sohn  Uartmut,  Rückers  Bruder  Konrad,  seinen 
iSchuager  Heinrich  Huy  und  Wölflin  Veniger,  Ii  ärger  zu  Weinsherg. 
'—Siegler  der  ^Insstcl/er  und  Benz  Hdupt,  Bürger  zu  Weinsherg.  — 
1342  (an  der  uechsten  raittwochen  nach  saiit  VValpurgen  tag)  Mai  8. 

St.A.  Heäbronn  /K,  KkaraUoeUr.   Copie  mu  der  Mitte  des  16,  Johr^  20 

hundert*. 

iS8»  Konrad  von  Aschhaasen,  Edelknecht,  mit  seiner  Frau  Eis- . 
beth  verkauft  an^  Erhoin  den  äUeren,  Bürger  zu  Heilbrann,  ein  Pfund 
Heller  von  seiner  Hofraite  zu  Weinsberg  auf  dem  Wiwer  zwischen 
Sigfried  dem  Stdmeler  und  Konrad  Wemher  um  8  Pfund  Heller,  g5 
und  kaufi  darwm  die  andere  Hälfte  der  Hofraite,  die  sein  Bruder 
Heinrich  geerbt  hatte.  Bürgen  der  genannte  Bruder^  Diether  Bircri- 
saeh  und  WolfeUn  VetUnger  mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  in 
Weinsberg.  —  Siegler  Benz  Haubi  von  Weinsberg  und  des  Ausstellers 
Bruder  Heinrieh  von  Aschhnusen.  —  1342  (Bant  Peten  tag  tot  der  30 
ernte)  Juni  29. 

HeübroMi  Lade  2ö,44.    Ür.,  Fg.,  mit  Siegtin. 

iß4,  Heinrich  Feumrer  und  Berihold  Bosenblatt  der  alte, 
Bürger  und  Pßeger  des  SpiUds  zu  üeilbronn,  verkaufen  die  dem 
Spital  von  Sigewin  von  Schluehiem  geschenkte  Scheuer  zwischen  dessen  85 
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und  Jii{fs  di's  Leuers  Wo/inhaiis  <fn  den  letzte  reu  um  17  V/und  Heller. 
—  Sieyler  SyiUd  und  Siaät.  —  1343  (dez  diostagez  nach  dem  ubersteu 
tage)  Jan.  7. 

StA.  SchöHthal  tkJ.   Or.,  Pg.,  das  ergte  Sitgü  oben  etwa*  buehädii^ 
5  L'bertetsmtg  bei  Eremer,  Chron*  üehötUhaL  716. 

IW*  Kaiser  Ludwig  [IV.J  eriäast  dem  Bnrgy rufen  Johann 
von  Nürnberg  aUe  Judensehtdden^  darunter  die  bei  Mogsse  vm  Heil' 
bronn,  —  Sehtrdingen  1343  (sant  Agathe  tagr)  Febr.  5. 

Gedr. :  Monum.  Zolltr.   3,  105  n.  Iiiy  nach  Spiess,  archir.  Ntbenarbeüen, 
10  1,116.  —  Heg.:  Spiker,  Lage  der  Juätn  in  JJeutsddand  116:  Wimer,  Reg.  z. 
Geeth.  d,  Juden  46  n.  149:  Böhmer  n»  Jt32. 

a)  Dere.  gebieiet  dm  Jmdm,  dmrunier  dem  gemumieH  Moyase,  die  Sehdd' 
u$ul  Bürgedtekte  über  die  SehuUen  dee  Bwrggrßfei^  ametidkfem  und  keine 
Äneprüehe  mehr  eu  erheben,  —  End.  d,  —  JSM.  i06  n.  120  nodl  dem  Or,  •» 
15  Münehm, 

Ißß,  MervUn  BcUinyer  und  sein  Sohn  Johann  erhalten  vom 

Kluftter  liilliijheiw  die  Hälfte  von  dessen  Weinhery  um  (ieroldeshery 
zu  HeilhrüHn  (ih<  lehendängliches  Lehen  um  ein  Drittel  des  Ertrag)^ 
von  d^r  Kelter,  sind  verpflichtet ,  denaeWen  in  rechtem  Bau  zu  halten; 

20  d(fs  Kloster  führt  Jährlich  32  Karren  vom  }fist,  der  den  Lehens- 
inhabern  (jchört,  und  die  Pfähle  hinaus,  hat  erstere^  bei  Verhinderung 
wegen  l  nj riedeiis  nächstes  Jahr  nachzuholen,  hei  muttvilliger  Unter- 
lassung bleibt  der  Mist  den  Lehensi/ihabern.  Wenn  diese  den  W  ein- 
berg in  Vnbau  lassen,  fällt  er  heim,  ebenso  mich  beider  Tod,  ausser 

25  sie  lassen  es  der  haawe  folgen,  —  Siegler  (Sebenun  Munzmeister 
(Muzemester).  —  1343  (nehesten  tage  nache  sante  Gregorieu  tage) 
März  13, 

HeUbnmn  Lade      BOUgheim  1,   Or.,  JPg,^  Siegel  eMumgend, 

e)  Heinrieh  Sweiteer  und  mkm  Tochter  Elebeth  gerne  dteneo  */«  d» 
30  genannten  Weinbergs  —  den  enleprechend  16  Karren  Miet.  —  läod,  d.  — 
iibd.  Ii,  dae  Üiegti  MOnemeie^  gröeetenteüe  abg^angen, 

lß7*  Hermann  Kat^finan  und  seine  Frau  Agnes,  Bürger  m 
Heilbronnf  sekuiden  der  OeieÜiekkeit  an  der  Pfarrkirche  jährlich  ein 
Pfund  Heller  auf  Georgit  von  ihrem  früher  dem  aUen  Hürtiiny  ge* 
hörigen  Haue  neben  Heinrich  dem  Dantz  und  Wemher  Werkotz  zu 
einem  Seelgeräte  für  Burkelin  Bemhart  mit  Singen  und  Lesen,  und 
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haben  (Iii  \'erpßichtung,  dazu  ein  Pj'wul  Wachs  zu  kaufen,  da  ihnen 
Bernhard  lli/rkelins  Bruder,  15  P/und  bezahlt  hat.  —  Sief/fer  Liujiolf 
und  (iebuin  Män-^maister,  Büryer  und  liichier  zu  Heilbrunn.  —  1343 
(fritag  vor  dem  palme  tag)  April  4. 

StSbronn  Ladt  j25,  42.   Or.,  Pg.,  von  den  abhängenden  Siegeln  das  tmäe  ö 
gang  unkmnUieh,  das  erste  am  rechten  Band  oben  begchädigU 

W8.  Hemrieh  Ormer  und  seine  Frau  SUe  beurkumkn,  d*tS8 
sie  das  bisher  dem  Heäbronner  Bürger  Heinrich  Sebetoek  gegebene 
Pfund  Heller  wm  einer  Wiese  yeyen  Burghards  Wiese  ^)  zwischen 
Heinrieh  Bytingato  dem  jungen  und  Konrad  Hunpher  airf"  dem  Wier  10 
auf  Weinsberger  Marhmg  fortan  dem  8t  Klarakloster  in  Heäbronn 
schulden.  —  Siegler  Benz  HUpi,  Edeiücneehtf  und  Bugger  Fliner, 
beide  Biehter  zu  Weinsberg.  —  1B4B  (an  dem  palmabent)  April  5. 

St.A.  Heübronn  /K,  Klarakloster.   Or.^  l'y.^  tnü  gut  erhaltenen  Siegeln. 

iß9m  Albret  Pirgker,  Bürger  zu  Weinsberg,  und  seine  Frau  Junthe  15 
verkaufen  an  die  GeisÜichkeit  an  der  Kilianskirehe  zu  Heäbronn  ein 
Pfund  Heller  auf  ihrem  Weingarten  am  GebkHnsberg  zwischen  denen 
ihrer  Tochter  Else  und  des  Tstingers  voti  Hall  auf  Weinsberger 
Markung  um  10  Pfund;  bei  Versäumnis  verfällt  der  Weingarten 
zu  Fronhanden,  —  Bürgen:  Hermann  von  Steinsfeld,  SchuUheiss  zu  20 
Weinsberg,  und  WolfeUn  Veninger,  Bürger  daselbst,  mit  der  Ver- 
pfliehtung  zum  Einlager  in  Weinsberg.  —  Zeugen:  Benz  Htpt,  Bugger 
iUner  und  Konrad  Hulwer,  Biehter  und  Bürger  zu  Weinsberg  u.  a. 
—  Siegler  Benz  Haupt  und  Bugger  FUner.  —  1343  (nehsten  fritag 
niteh  vmwn  berren  offarttag)  Mai  23.  25 

lltiibronn  Lade  44.  Or.,  Fg.,  das  sweüe  Siegel  oben  beschädigt. 
Äueeen  aus  demad^  Jahrhund»i:  Doiniiie  Johannes  noveritii  quod  senior 
Piekriscr  reslgnavit  oninibiis  iaribus  istiiu  vinee  coram  Ruggero  Pliner  H. 
Httg  

f70,  Konrad  Beider  und  seine  Frau  Hedwig,  Bärger  zu  WeiuS'  80 
berg,  verkaufen  an  die  AbUssin  Elsbeth  und  Konvent  des  St.  Klara- 
Jdosters  zu  HeUbronn  10  Sehilling  Heller  Gülte  auf  Weingärten 
am  Steiwwerd  hinter  der  Burg  zu  Weinsberg  neben  der  Beinhotin 


*)  Da»  abgegangene  Burkhardsutieeeth  Mariung  EUkoßm  OjL  Weinii' 
berg.  Bes^eibu»g  de»  KM.  WBHtemberg  3,249. 


Digitized  by  Google 


1348  Jimi  28  —  ISU  Febr.  6. 


79 


um  5  Pfund  Heller  und  .^teilen  als  Bürgen  die  W'tinsherfier  Bürger 
Wolfelln  Veniger  und  Konrad   Km  holt.   —  Siegler  Benz  Haupt, 
Edelknecht  und   Hugger   Flhiner,   Bürger   und   Richtrr  zu  W'elns' 
bery.  —  1343  (nehsteu  mout^g  for  saDt  Jobans  tag  dez  thöti'ers) 
5  Juni  23. 

St.Ä.  Heilbronn  I V,  KtartMoiOer,  Or,,  Pg.,  Süffd  tUthangenä,  das  »wtüt 
mm  Unken  Sand  beschädigt. 

171*  Albrecht  HovewaH,  BiUer,  gelobt  für  sich  und  mm 
Erbm^  aäe  Flösse  der  von  Heilbronn  von  Laufen  an  abwärts  zoll- 
10  frei  fahren  zu  lassen  und  diese  Verpßkhtuny  für  jeden,  an  den  er 
die  Stadt  Lm*Jfen  versetzen  oder  verkaufen  würde,  in  den  Vertratf 
aufzunehmen,  —  1343  (an  der  nehsten  mitwochen  naeh  aant  Nlelaus 
tag)  Dez.  10. 

-St.A.  Heilbronn  I,  2\eckar  u.  x.  tc.     Or.,  Fg.,  Siegel  abhangend  in 

15  ßlccltkapstl. 

172.  Konrad  Hünpher  und  seine  Frau  Adelheid,  Bürger  zu 
Weinsherg,  verkaufen  nn  Pf  iff  Heinrich  von  Sontheim  zu  Ueilbronn, 
der  da  besinget  die  pbrüude  der  erberen  fräwea  der  Gunzinne  leter- 
met,  für  die  Pfründe  ein  Pfund  Heller  GiiÜe  von  ihrem  Weingarten 

20  an  der  Degkerhalde  zu  W'einsberg,  2  Morgen  zwischen  den  Weitt' 
gärten  der  Tochter  drr  Stöllin,  den  Konrad  Välger  haut,  und  des 
Heinrich  Knörle,  um  9  Pfund.  Der  Weingarten  soll  ungeteilt  bleiben. 
Geschehen  zu  Weinsberg,  gefert^t  vor  dem  Gericht.  — Siegler  Hein- 
rich Cappelan  und  Bugger  Fliner,  Richter  zu  Weinsberg.  —  1344 

25  (mantage  naeh  deme  obersten  tage)  Jan,  11. 

Heißhnnm  Lade  25,44.  Or.,  Pg.,  heiä^  Siegd  serbroehen,  tMangend. 
Dameütchen  tekeku  noch  ein  Siegel  getoeaen  »u  ee6t,  jetst  abgerissen.  Das  erste 
hat  aber  die  Umtekriß  UEINBICI  DCI  C . oom  Dritten  nicht»  kenntlich. 

173*  Wgmar  der  Wgmerin  seligen  Sohn,  Bürger  zu  Heilbronn, 
30  und  seine  FVau  Adelheid  verkaufen  an  das  8t,  Klaraldoster  1  Pfund 
HeUer  GüUe  von  Gütern  zu  FVattkenbaeh  neben  dem  Deutsehhermhof, 
den  Heinz  Sehetze  mne  hat,  um  10  Pfund.  —  Siegler  Qewwin  MunsS" 
nwisier  und  Seiiz  Gerhart,  Biehter  zu  HeHbronn,  —  1344  (an  dem 
nehsten  fritag  naeb  flant  Agathen  tag)  Febr.  6. 

35  St.A.  Htilhrotm  IV,  Klaraklosftr.   Or.,  Fg.,  das  zweite  Siegel  am  linkeu 

Hand  beschädigt.    Aussen,  Ende  des  15,  Jh.:  Heiia  Eberlin. 
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174,  Kaiser  Lttdwiy  j  IV.]  bestätii/t  dem  Burchard  Stunnfedery 
der  die  Mühle  oberluilh  der  Hriicke  zu  Heilhrimn  rom  Abt  von  Hirsau 
ijekaujt  hat,  dir.  herkömmliehen  Rechte  und  Freiheiten  derselben.  — 
Lenyenftld  l-'i  f  f  (  samptztag  nach  sant  Peter  und  Pauls  tag)  Juli  .'J. 

Heülnrmn  Lade  Mi,   (Jr,,  JHg,,  Siegtl  m  lemenes  äläekehen  emgtmäkt.  6 

175,  Konrad  Wirse,  Bürger  zu  Heübronn,  iteheM  dem  Klarier 
BiUigheim  winen  Weingarten  an  der  Weissenhalde  neben  dem  des 
Sohnes  des  Siruäe  und  erMU  ihn  mit  seiner  Frau  Gertrud  um  einen 
Zins  von  einem  VierUng  Wachs  ai{f  Lichimess  als  lebendängliehes 
liehen  zurü^.  Nach  ihrem  Tode  fällt  er  zurück,  der  Wein  in  den  10 
Fässern  ausgenommen^  wetm  sie  ihn  aber  weiter  geUehen  hohen,  soll 
der  hauwen  ihr  Teil  folgen.  Das  Kloster  soll  ihren  Mist  und  ihre 
Pfähle  hinaus-  und  den  Wein  in  ihre  Kelter  hereinführen.  Ver- 
steuert wird  der  Weinberg  von  ihnen  selber.  —  Siegler  Luppold  und 
Koiirad  Wigmar.  —  1344:  (nebsteni  tage  uache  saute  Keiusiude  tage)  15 
Juli  Ui. 

Heübronn  Lade  03^  Büligheitn  1,    Or.,  I*g.t  mil  ;i  Siegeln. 

176*  Propst  Mudolf  und  Konvent  des  Klosters  Adelberg  erhaltefi 
von  Konrad  Qebwin,  Bürger  zu  Heilbronn,  5  Pfund  Heüer,  bisher 
auf  seinem  Hof  zu  Sontheim,  und  2  Malter  Korn  Gült  der  drei  20 
FrBehie  auf  2*h  Morgen  Äcker  unter  dem  Fleiner  Weg  unter  der 
Halde  am  grossen  Acker  zwischen  Äckern  seiner  Geschwister  wider- 
legt. —  1344  (neibsten  mitgehe  nach  aller  heiligen  tag)  Nov.  H, 

St.A.  AdtUterg  Iti.    Or.,  Pg.,  mit  3  Sie(jetn,  am  ernten  der  recliU  Hand 
und  obm  und  unten  6'piüter  mit  den  Hiagelstreiftn  abgebröckelt.  35 

17  Hermann  von  Steinsfeld,  seine  F^au  Hiltgund  und  seine 
Sehwieger  MeehtHd  genannt  die  I^echin,  Bürger  zu  Weinsberg,  ver- 
kaufen  mit  Genehmigung  Gutas  der  Düringin,  der  Schwester  Hütgunds, 
an  die  Äbtissin  Eltibeth  und  den  Konvent  des  St,  Klaraklosters  zu  Heil- 
brpnn  3^1%  Pfund  1  SchiOing  Heiler,  10  Gänse,  7  Fasnaehthühner,  90 
10  Simri  Haber,  1  Simri  Öhringer  Mass  ungeschlagenen  Öls  und 
22  Sommerhuhner  Gülie  von  ihren  Gütern  zu  Scheppeißh  bei  der  Burg 
Adolzfurt  (Adclbartfl-)  tu»  56  Pfund  HeUer,  quittieren  darüber  und 
stellen  als  Bürgen  Wö^Un  Venier,  Heinrich  utid  Konrad  genannt 
W&rtzel,  Gebrüder,  und  Heinrich  von  Steinsftld^  Bürger  zu  WeinS'  86 
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ben/.  —  Sieyler  Heinrich  Kaplan  und  Bii(j<ier  Fliner,  lii/n/er  uml 
Richter  zu  Weinsberg.  —  1345  (ueihsten  montag  nach  dem  obersten 
tag)  Jan.  10. 

SUL  Heilbronn  IV,  Kiardklostet.   Or.,  Fß.,  mü  Sitgtin, 

5  i78,  AdOheid  StemeUrin,  Wo{flm  Stemelers  Witwe,  und  ihr 
Sohn  Siegfried  zu  Weinsberg  verkaufen  an  Vfaff  Johann  Tierinjer, 
Frühmesser  zu  H&lbrmnf  10  Schilling  Heller  und  4  Hühner  Gülte 
auf  Martini,  7  Sehilling  uml  3  Hühner  auf  dem  Garten  Blo.s.'^ 
und  der  Wiese  daran,  die  auch  ein  Garten  war,  und  3  Schilling  und 

10  eiti  Huhn  von  Heinrich  Meydera  Haus  und  seinem  Gurteii,  bei  ihrer 
Kelter  gelegen,  um  5  Pfund  weniger  5  Schilling.  —  Siegler  Adelheid 
und  Kü(/(/er  Fliner,  Richter  zu  W'einaberg^  —  13iö  (abteii  tag  der 
ephiphaiiiei  Jan.  13. 

Heilbronn  Lade  Mö,  4S*   Ol*.,  Fg.,  mit  2  SiegtUn,  da»  erete  am  Unken 
15  Hand  beschädigt, 

179.  Adelheid  Kdlnerin  genannt  v<m  Heilbronn  sehmkt  ihrer 
ßrudertoehier  Anna,  Klosterfrau  zu  Billigheim,  und  dem  dortigen 
Kloster  einen  Morgen  Weingarten  an  der  Waldsteige  auf  Böckinger 
Markung  zwischen  Heinrieh  Für  und  Gehwin  Munzmeister,  Bürgern 

20  zu  HeUbronn*  Wenn  sie  stirbt,  soll  das  Gut  an  Anna,  nach  deren 
Tod  an  das  Weinkelleramt  von  BilUghem  fallen,  DafUr  soU  man 
ihr  beider  Jahrtag  begehen,  und  an  diesem  Tag  oder  um  diese  Zeit 
den  Klostetfrauen  den  Wem  von  dem  Gut  geben,  bei  Versäunms 
des  Jahrtags  soU  der  Wein  an  das  ^ital  zu  HMronn  fallen.  — 

25  Siegler  die  HeHbromer  Bürger  Konrad  Gebetein  und  Hieelaus  Lute- 
um. —  1345  (vlrzehen  tage  nach  ostern)  April  10. 

Heilbronn  Lade  53,  BiUigkeim  3,  Or.,  JPg.,  beide  Hiegel  abhängend, 
das  zweite  stark  beschädigt, 

180m  Adelheid  die  Keünsrin  zu  Heilbronn  s^enkt  den  armen 
30  Sieehen  im  Spital,  zu  HeUhronn  den  25,  Teil  der  Weinbede  zu  Gross- 
gartaeh,  so  dass  sie  ihnen  alle  Jahrs  2  Eimer  Wein  geben  muss; 
nach  ihrem  Tod  geht  tkr  MÜgentumsreeht  em  den  Spital  über.  Davon 
b^Bommen  die  Sieehen  an  den  vier  Tagen  in  der  Fastenzeit  [ Ascher' 
miütpoeh  und  die  drei  folgenden  Tage]  W^n^  so  lange  er  reicht. 
35  Wenn  die  Spitalpfieger  die  WeingüUe  versetzen  oder  verkaufen  oder 

Wflfli.  6Mdhi«hta4,«ellM  T.  6 
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den  Wein  nicht  austeilen,  verfälU  sie  dem  Pfründner  an  der  Pfarrei 
zu  HeilbrouH,  —  1345  (sant  Ulrichs  tag  des  byaohofs)  Mi  4, 

8UL  HeShmmn  I,  SpiiäL   Or.,  P^.,  da$  urtpr,  eibluaigt$id  be/eMigU 

1S1*  Nach  schiederichterlickem  Sjn  uch  der  Städte  EiieUngen,  h 
Jteutiinyeu,  Rottweil,  Weil,  Gmünd,  Hall,  Wimpfen  und  Weineberg 
2iciechen  Enfjelfiard  eon  Weineber^  und  Heinrieh  Harwh,  Bürger  zu 
Heilbronn,  iveyen  des  Dorfee  Biberach  soll  heute  Kundschaft  ver- 
nommen werden,  ob  Engelhard  vonWeimbenj  selig,  Vetter  des  genanntett, 
das  Dorf  als  eigenes  oder  nur  als  Pfandgut  innegehabt  habe.  Enyel-  lo 
hard  erscheint  mit  seinen  Zeugen,  sein  Gegner  bleibt  aus,  worüber 
Afeister  Hermann,  Biehter  am  geistlichen  Gericht  des  Profists  Peter 
von  Mauer  (Hnwer)  zu  Wimpfen,  eine  Urkunde  ausstellt.  1346 
(santag  nacb  88nt  Andres  teg)  Dez.  3. 

a)  Ktti8*r  Ludwig  gtbuUt  geMmüem  Engdhard,  den  Hartch  an  Leih  15 
wtd  Gütern  su  eieh»i^  bis  er  ihm  (Engi^rd)  «tiMn  drüUn  Mann  gäbe  und 
Knndsehaft  vemotnmen  sei.  —  Nürnberg  (fritages  vor  dem  {Mlmtage^  38,  Jahr 
seiner  Beiehe,  20.  des  Kaiseriums)  1347  Märe  23, 

b)  Eberhard  yenannt  Bürgermeister  rnn  EsHlinijen,  Weither  Golgge  von 
Heutlinffen.  Berthold  der  Boller  von  Rntiireit,  Gerlach  der  Schultheifis  von  M'eil,  20 
Johann  von  Einderbach  von  Gmund,  Johann  Fritze  von  Wimpfen  und  K<ynrad 
der  Hülwtr  von  Weinsberg  entsdmden,  vom  Kaiser  beauftragt,  zwischen  Junker 
Engelhard  von  Weinib»g  und  Hemrieh  Harsch,  JSbreeht  Brunen  Bürger 

SU  HeHbrenUt  wegen  des  Dorfes  Biberaeh:  Harsch  versiehiet  um  230  Fhrvuer 
Gulden  (tnf  das  Dorf  t*i>  dem  Vn^img,  wie  er  es  innegehabi,  und  ist  rerpßiehiett  25 
ex  zu  ledigen,  wenn  e-f  rtm  ihm  aus  versetzt,  haftbar  oder  annpröchig  w^re.  — 
SiegUr  die  Aasstelhr  mit  Ausvahme  Hultrers,  der  kein  eigene^«  Siegel  hat.  — 
1347  (necliäteu  »uuDeutag  \  oi  unaer  t'roweu  tu^;  als  »ie  geburu  warl)  Sept.  2. 

ÄUe  drei  StüeU  ans  Albreeht,  Weinthwgsr  Begesten  (Meer,  iSg.  BiM. 
SittUgart);  das  htste  im  U.B,  desselben  1,193  (Ueet  unri^Hg  BraacheD).  80 

182,  Heinrich  Stirbe  und  seine  Frau  Mechfild,  Bürger  zu  WeinS' 
l^enj,  verkaufen  an  Pf  äff  Johannes  Dieriuf/er,  Ffn'indner  an  der 
Vfarrkirche  zu  Ueilbronn,  SO  Scltilling  Heller  weniger  16  Heller  wn 
14  Pfund  und  vier  Groschen  guter  und  geber  Heller  Wetnsberger  Wäh' 
runy  von  den  Gärten  hei  der  Loimühle,  wovon  Wölflin  von  GufideLs-  35 
heim  Kf,  Konrnd  Repplin  0  Schilling  tceniger  4  Heller^  Dient  Baj)pe  4, 
Konrad  Dechant  5  und  Heinrich  Zimmermann  4  Schilling  giebt.  — 
Siegler:  Jtuf/ger  Fliner,  liichter,  und  Siegfried  StenUer,  Bürgel'  zu 
U'einshcrg.  —  1340  (sant  Lucien  tag)  Dez.  13. 

Heilbronn  Lade  Üö,^.    Or.,  Fg,,  beide  iSiegel  abgegangen.  40 
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a)  Kunz  Stirp  und  seine  i'rau  Anna,  Bürger  zu  Wnmberg,  verkaufen 
«m  4u  Pfoffrkkrche  m»  Btübrotm  «in  Ffwid  HeBer,  dat  ak  MUut  veraUitmt, 
jäMtA  iBm  «Amt  Wiew  t»  EUhe/eH  gtokehm  iMum  von  l^äbronn  umä 
Heinrich  dem  SehuUheissen  um  12  ^»nd  8  Schwing  und  gikm  als  Bürgen 
5  seinen  Bruder  Hans  und  Hann  Gramhein,  Bürger  zu  WeiMherg,  mit  der  Ver- 
pflichtung  zum  Einlager  in  Weinsberg.  —  Siegler  Konrad  Hälver  und  Konrad 
WjfleTf  RichUr  zu  Weinsberg.  —  lHöt  (ueihsteu  diustu^j;  vor  sunt  Endres  tag 
des  beiigen  zwelf boten)  Nov,  38*  4S,   Or.,  Fg.,  mit  Siegeln. 

tS.'i.  AUtVicJit  II  tri  ihr  alte  iimi  »eine  Frau  KatJuirimi,  Bünjer 
10  2u  Heiibt  uiiii,  rcrhiufen  (in  die  Pfarrkirche  10  Schifliiuj  Heller  Ziits 
auf  Vk  Morgen  ]\'('i}i(/('irfen  <nn  Sfiffhery  auf  Sulitwi'  Markitng  ron 
Peter  von  Std»/  mu/  rhnn  Ileilfv,  JiüKjern  zu  Heilhronn,  um  5  Pfund 
5  Srhillinff,  norüher  sie  quittieren.  —  Sieyler  Oebwin  Münsmi'istvr  und 
(/essen  Schu  ieijersoltn  Heinric/i  Wiijinnr.  —  (nechsten  fritag  uach  dem 
15  haiigen  tag  ze  wihen nahten  1347)  1340  Dez.  20. 

st.A.  Heilbronn  Jf  Bdigimmmm.  Oi*^  Fg*t  das  gweite  Siegel  oben  und 
links  beschädigt. 

184,  Herzog  Stephan  von  BayerH  bef4ätigt  dem  Grafen  Albrechi 
von  Öttingen  und  dem  Juden  Pfefferchoren  von  Tr Udingen  den  ihnen 
IM)  von  Kaiser  Ludwig  versetzten  Weinzehnten  zu  Ueilbrmn,  —  Donau- 
worth 1347  (freitag  nach  sant  Gregorien  tag)  März  Id. 

B*§*  Boiea  8,99. 

IHo*  Kaiser  Luduuij  I IV.]  verleiJit  dem  Hat  und  den  Büngern 
ron  Heilhronn  die  Gnade,  dass  Bürger,  Bürgerinnen  oder  sonst  je- 
25  mand  zu  Heilhronn,  die  eine  Messe  stiften^  eine  Präsrnz  oder  ein  Seel- 
gerate  setzen  und  gehen  icolleri,  dies  nur  von  ihren  (i fitem  ausserhalh 
der  Mark  thun  dürfen  und  dass  die  in  der  Mark  gelegenen  ron  alters 
her  steuerbaren  Güter  nicht  steuerfrei  werden  sollen.  —  Nürnberg  lHi7 
(fritages  vor  dem  palmetage)  März  23. 

^  St.A.  Heilhronn  I,  Privilegien.    Gr.,  l'g.,  Majextälssiegel  mit  Biicksiegel 

an  rot  und  grüner  Seidenschnur,  Umschrtft  beschädigt.  Oedr.:  Lünig  13,887. 
lieg.:  Böhmer  n.  366ä.  . 

186,   Elsheth  ron  Bikkingen,   Adel  heims    Witue,  Kunz  und 
Johannes,  ihre  Söhne,  Edelknechte,  Bürger  zu  Heilhronn,  verkaufen 
%  an  Konrad  Fiuwer,  ebenfalls  Bürger  daselhst,  einen  Zins  von  einem 
EmtehuhUf  einem  Martimhuhn  und  einem  Fasnachthuhn  von  der  Mühle 
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ZU  Ffnnkenbachy  die  froher  Heinrich  der  Lofterer,  Jetzt  WaWter  der 
Müller  inne  hat,  und  der  Voytei  auf  der  Mühle,  um  3^h  Pfund 
Jlcllrr.  —  Zeugen  :  Gebewin  Münzrneister,  Heinrich  Wigmar,  Wolflin 
der  Lorcher,  Richter  zu  Heilbronn.  —  Siegler  EUbeth  und  die  Zeugen, 
—  1347  (an  sant  Gerigen  abant)  April  22.  & 

StJL.  HeilbroHH  I F,  Klarakloster.   Or.t  Jfg.^  die  3  trsUn  iiiegcl  beschädigt. 

IS  7,  21  Stätite,  danmter  Uei/bronn,  verbünden  sich  noch  dem 
Tode  des  Königs  zu  gegenseitigem  Schutz  und  gemeinsamem  Vorgehen 
in  der  Frage  der  Anerkennung  eines  neuen  Königs,  —  1347  (man- 
tags  naeh  Gallen  tag)  Okt,  22.  10 

Die  QueUe,  Drucke  und  Regesteu  beSDieM,  EteUnffer  Ü,B,  1,486  u.  867, 
Erwetlert  und  bis  GeargU  186S  verlängert  1U9  (Laorenden  tag)  Aug,  18,  Ebd, 

ISS,  Volz  Zische,  Bürger  zu  Hcilbronn,  und  sein/'  Frau  Elisa- 
beth weisen  der  Geistliclikeit  an  der  Pf  arrkirche  eine  Gidte  von  einem 
Pfund  Heller  auf  Frauentag  in  der  Ernte  an  auf  Eli  Morgen  WeiH-  15» 
garten  am  IhignUhi  rg  auf  Sontheimer  Markung  neben  Heinrieh  \\  ig- 
mars  Acker  und  Vs  Margtn  Acker  :ii  Böckingen  auf  d^r  Lachen 
zwischen  der  Vohnarln  und  dem  alten  ScJieiffeiur.  Das  Pfund  cer- 
marlitc  .sein  Schudher  Bruder  Richlin  selig.  —  S/'cglcr  Gcbwin  Münss- 
iniflstcr  und  Heinrich  W'igmar,  Richter  zu  Jleilbroun.  —  1347  (neibsten  20» 
dinstag  vor  sant  Thomas  tag  dez  zvvell'boten)  Dez.  18. 

Heübrann  Lade  :i6f4:i,   Or.f  Fg.,  das  siveüe  Sieget  abgtrisHn, 

1S9»  Beinrieh  Hirt,  Bürger  zu  Heilbrimn,  und  seine  SHu  Eh 
verkaufen  der  Getsäiehkeit  an  der  Pfarrkireke  daselbst  10  SMUng 
SeUer  Zins  wm  *U  Morgen  Weingärten  am  Stiftberg  auf  Saliner  85 
Markung  zwischen  den  Weingärten  des  Vincke  von  Mensdngen  und 
des  Ebhtgers  und  Jauch/s  wn  5  Pfund,  —  Siegler  Gebwtn  Müns- 
meister  und  JHether  Gebwin,  Bichter  zu  Heilbrimn,  —  1348  (ndbstett 
laontag  naeh  dem  Obersten  tag)  Jan»  7, 

lUUbronn  Lad«  Jiö,  43.    Or.,  Pg.y  mit  Siegeln.   Dm  erste  am  reclUen  30 
Manä  beetkädigt. 

WO.  Die  Pfalzgrafen  Hndolf  and  Ruprecht,  Gebrüder,  und 
Ruprecht  Herzog  Ailolfs  stl/gtn  Sohn  rcrzlchtcu  zu  gunsteu  der  Her- 
zoge von  Bayern  Ludwig  [  von  Brandenburg Ste^than  und  Ludwig. 
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auf  Niederba^em  um  60000  Guidmt  und  6000  Mark  Säber,  wofür 
ihtisn  tf.  a.  dtr  Zehnte  sm  Seilbronn  verpfthidet  wird.  —  IngelMadt 
1348  (mitwocbeti  yor  sant  Agnetis  tag)  Jan,  16. 

Gedr.:  Quellen  und  Erört.  z.  bayr.  und  dmUtchen  Geach,  6,403  nach 
b  dem  Or.  im  Ä.  7.  Haiisarehiv  München. 

ä)  Die  Bruder  üiepJuiH  und  Ludiviy  von  Bayern  benachricfUigm  cfo» 
Bat  und  du  Gemeinde  s»  HeObronn  Anw»»  ~  Ingehtßdt  tB48  (donnerst«; 
vor  Bant  Agnetis  tag)  Jan.  17,  Seg,  Boiea  8,  ISS,  . 

191.  Kämsi  Karl  [IV.]  bestätigt  der  Stadt  Heilbronn  ihre 
10  Freiheiten,  Gewohnheiten,  Beehte  und  Briefe,  verspricht,  nichts  daran 
ssu  ändern  noch  zu  verkämmem,  die  Stadt  in  keiner  Not  dee  Bdche 
zu  verkaufen  oder  zu  wreetzen  noch  eonet  Jemand  für  ihn  und  das 
Reich  pfänden  zu  lassen,  sagt  sie  von  aller  bisher  verfallenen  Beich»- 
Steuer  und  der  Hilfe,  die  sie  etwa  von  den  Juden  für  den  Schirm 
15  erhaUeti,  ledig,  und  erlaubt,  dass  die  andern  Städte,  denen  er  auch 
s<dche  Briefe  gegeben,  ihr  beholfen  seien,  wenn  sie  jemand  von  lUesen 
Freiheiten  drängen  wolle,  —  Ulm  1348  (neliditeii  snntage  vor  anserr 
froweo  tag  /n  liebtmesseii)  Jan.  27. 

St,Ä»  Heilbronn  I,  Privil.    Or.,  Pg.,  Majestulssitgel  an  rot  und  gelber 
20  SeSdena^mir,  —  Gedr.:  Lünig  13,867,  Heg.:  Bdhmer-Hidwr  n.  680,  —  Ähn- 
Uehe  PHmhgim  /Br  23  eekwäbiecbe  Städte,  danmier  Hnibronm,  von  1348  Jan.  9 
und  Jan.  37:  vgl.  (Vüeker)  Foreeh,  s,  Zhnteeken  Geeehiehfe  3  n.  30  «nd  31. 
Behmer-Huber  n.  646  und  666, 

19».  Kbnig  KaH  [IV.]  befehlt  den  StädUn  Esslingen,  Beut- 
25  lingen,  Bottweil,  Hall,  Gmünd,  Heilbronn,  Wimpfen,  Weinsberg  und 
Weil,  nachdem  sie  ihm  durch  ihre  Bevoümächtigten  gehuldigt,  seinen 
Landvogien  den  Grafen  Eberhard  und  Ulrich  von  Wirteinberg  an 
seiner  statt  zu  schwören  und  zu  huldigen*  —  Ulm  1348  (ndisten 
mitwoehen  vor  nnser  frowen  ttg  der  liechtmeflse)  Jan.  30, 

^  Gedr,:  Sattler,  Greven  1,137  n,  108,       B^.:  Bähmr-Baber  n.  691: 

Günter,  BottweOer  U,B,  1,98  n,  J91S;  ZHehl,  EeeUnger  Ü,B.  1,440  n.  880, 

193»  Bischof  Albert  von  Würzburg  bestätigt  die  Stiftung  einer 
Pfründe  an  der  St,  Johanniekap^  zu  Heilbronn.  Würzburg 
1348  Fi^.  19.  ^) 

95  H«itbronn  LaSU  96, 36.  Or.,  Pg. ,  Siegel  an  rat  und  grüner  S^ideneehniur. 

')  Möglich  ist  auch  Febr.  30,  da  man  manchmal  den  Sehalitag  wie  eünen 
gewöhnliehen  Tag  »iifUte.  Grottfend,  Zeilrechnung  1,167. 
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In  Dei  nomine  anen.  Albertos  Dei  gimeU  eleetoe  in  epieoopum 
HerbipdenBem,  eonfinmitiUy  ad  rei  memoiiam  sempiteniani.  Qwnian, 
nt  sacer  canon  testator  |  bone  rei  dare  patrodniau  lea  eomaltam  et 
presentis  vite  subflidinm  opftinere  et  eterne  remiineraoioms  premiam 
eernitnr  ezpectare,  quia  igitnr  certa  bona  inmobilia  I  et  anni  radditoa  o 
ae  oentoB  snffioientes  ad  Aradacioaem  aeu  dotaeionem  benefieü  eoolesia- 
stioi  saoerdotaiis  rimpUelB  non  cnrati»  miaiane  cappella  laneti  Johamiia 
baptiste  aite  intra  moros  optdi  Heilpnimien  noetre  dyooesis  institnendi 
de  novo  in  landera  omntpotentis  Dei  et  giortoeiesime  virginiB  Marie  geni> 
trieis  eioedem  beatiqoe  Johanma  baptiste  predieti  ac  toHos  ieiarebye  lo 
eeleetis  necnon  ob  divini  nominis  enltos  angmmitam  a  dissreto  riro 
Heinrieo,  nato  qaondam  Heinriei  dieti  Wigmar  optdaoo  ibidem  in 
HeUpronnen  seio  d^vodonis  aecensso  pro  sne  et  soiMram  . .  progeni- 
tonmi  . .  anteeeBsornm  et  sneeessornm  animamm  remidio  salntarl 
annne  donati  et  depntati  existunt,  prent  doeamentls  annais*>  nobis  i& 
constat,  noB  itaqne  Denm  habentes  pro  ocolis,  diTinnm  qaoque  ealtnm 
in  noetro  episcopatu  temporiboB  nostris  angeri  ex  ininneti  nobis  deBuper 
pastoralis  oflieii  debtto  desiderabiliter  affeotantes  neeaon  bduBBodi 
misearie  ftandaeionem  sen  dotadonem  ratifieando  et  gratifioando  in 
Domino  collandanteB  ad  ipsios  fitndatoris  sen  dotatoris  piedieti  snppli-  2(> 
eacionem  votifam,  bninsmodi  missarie  benefieiam  eedesiaBtieara  sla- 
plex  non  enratnm  prespiterale  in  cappella  saneti  Jobannis  predleli  de 
oonsensn  bonorabilisfJlrici  deWhtenberg,  reetoris  eecleeie  panoebialis 
ibidem  in  Heilpmnnen  expresse  et  rite  adhibito  super  eo,  in  nomine 
Patris  et  Filii  et  Spiritus  saneti  eanonice  sab  büs  scriptis  iuBtitnimos,  2& 
intytnlamnSy  aaetorlBarnns  ac  eeiam  ooaflrmamus  perpetnis  qaidem 
t^mporibus.dima  favente  demenoia  dnratamm.  Jas  patronatns  antem 
.huiasmodi  missarie  ad  Hdnrienm  fundatorem  predietnm  qaoad  vixerit 
et  poBt  mortem  ipsios  ad  proptnquiorem  sen  proximioiem  in  linea 
consanguinitatis  sne  doBoendentem  ab  eo,  masenlini  sexns  dnmtaxat,  30 
nt  patronos  ipsins  missarie  perpetuo  pertinere  debebit,  ita  Tiddieet, 
quod  idem  patronas,  qui  pro  tempore  fuerit,  ydonenm  . .  derienm 
seeulareni  acta  ]>re6piterum  existentem  vel  saltem  infra  annam  a  tem- 
pore adepte  pacifice  possessionis  benefieü  huiusmodi  nomerandam 
utiqne  prespiterandum,  legitime  tarnen  inpedimento  oessante,  ad  3.'> 
huiosmodi  missarie  beneücinm  quociens  vacarerit  pro  missarie  infra 
mensem  ab  ipsius  benefieü  vacacionis  tempore  conpntandam  loci  .  . 
ordinario  sen  .  •  archidiacono  presentare  debebit,  alioqnin  eiusdem 


itf  Sollt»  Kohi  certit>  litiKde» ;  rtriiehritiftH  in  <>tiüiMktn  <m  lius  rurhtvf/t'ttnilt  huuu». 
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beneficii  pro?iaio  sd  loci  dyocesaBQm  pro  illa  vice  tantammodo  per- 
tinelnt  Stutiieiido  qaoqae  irrefnigabiliter  ordiDamiu,  qnod  qaiUbet 
mnearios  bninaiiodi  ibidem  in  Hdlpranneii  rerideDetam  faeiat  per- 
eonalem  eontiiniain  absqne  vara  qaodqne  ipee  missarina  in  dieta 
5  cappella  eottidie  nisi  legitime  inpediatar  miHam  soam  babeat  sivc 
dieaV  Üla  hora  videlicet,  que  ipsi  . .  rectori  seo  plebano  ibidem  in 
sno  inre  een  alias  absqne  vara  preindicari  non  possU,  qnod  quoque 
ipse  miflearins  nna  cnm  rectore  een  plebano  diote  parroobialis  eeclesie 
in  ea  presertim  in  diebns  dominidB,  celebribns  et  festiTiSy  in  vigi- 

10  Hie  quoque  snis,  divinomm  (Q.ofScÜB  tarn  dinmis  qnam  noeturniB 
nec  non  generalibns  proceBsionibas  debitis  et  conenetiB,  legitime  tamen 
inpedimento  oesBante  rererenter  interait,  indntna  soperpeilicio-clerican 
legendo  et  oantando  debite  nna  aeenm,  nt  diyina  offioia  ibidem  eo 
devoßins,  soUempninB  et  decencins  oelebrentur,  quivis  eciam  miBsariuB 

15  bninsmodi  nniirersaB  et  singolaB  oblacionea  ac  miBsamm  eonparacioncB 
Ben  animamm  reoonmendacioneB  qneenmqne  dbi  pnbliee  Tel  oenlte 
facte  fnerint  seu  oblate  ibidem,  statim  totaliter  et  abflqne  vara  Ben 
frande  ipBi  .  •  reetori  seu  plebano  defferat  et  preBeatet.  Preterca 
hninsmodi  miBsaria  eciam  alias  quam  nt  predicitar  in*>  preiudieinm 

20  flive  dampnum  ipsins  parroehialiB  eodesie  sniquc  . .  lectoris  sen  ple- 
bani  exnnne  vel  inantea  minime  lednndare  debebit  In  quo  ipsius 
miflBarii  cninBqne  eonseiendam  BtrietinB  oneramns.  Poiro  boa»  et 
redditns  sive  eensuBi  cnm  qnibus  dieta  miBBariii  exnnno  dotata  est  ac 
amplios  dotabitnr.  in  fntnrnmy  revera  fore  eeelesiaBtioe  libertatia 

25  deeemimna  et  prononciarnns  legitime  in  biis  aeriptis,  ezimentea  ea 
et  preaentibua  promulgantes  eiempta  a  preearüa,  atikriB,  berbeigia  sen 
hospidis  ac  nniTonaliter  ab  omni  Jngo  sen  onere  oninslibet  layce 
Ben  illidte  potestatis.  In  qnomm  omninm  et  singuloram  premiBSomm 
testimoniom  perpetnam  atqne  robnr  haa  litteras  desuper  conscriptas 

3()  inandavimns  nostri  Bigilli  appensione  mnniri.  Datum  Herbipoli  anno 
Domini  millesirao  CCCXL™°  octavo,  11.  kalendas  marcii. 

194.  Elz  Bf/rken'n,  Büi  yerin  zu  W  riHsheiy,  rerhuuft  (hm  Pfarrrr 
und  Jen  PJrilndnern  an  der  Pfarrkirche  zu  lleilhronn  10  Schilling 
Heller  Gülte  und  Vorgeld,  die  Kunz  Tihnan  für  seinen  und  Heiner 
35  Mutter  Jahriag  gekauft  hat,  von  ihrem   Weingarten  zu  Weinsberg 
zwi.schen  denen  des  Klosters  und  Siegfried  Engels  um  5^2  Pfund 
Heller  kleines  Geld,    Strafe  bei  Versäumnis  der  Zinszahlung  Verfall 

a>  dicitur  io  «mf  Mturnnr. 
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des  Weingartens  zu  Fronkanden,  Bürgen  ihr  Bntder  Albreeht  Bgrker 
wid  Wolflin  Veninger,  Bürger  zu  Weinsberg,  mit  der  Verpflichtung  zum 
Einlager  nach  Weinsberg,  —  Siegler  Syfrid  Stameler,  Eddknecht,  und 
Bügger  Fiiner,  Bickter  zu  Weinsberg,  —  1348  (wi  der  neihsten  mit- 
wobe  vor  dem  pfingstag)  Juni  4,  5 

Heä^OHn  Lade  35, 43.   Or.^  Pg.,  das  ei^t  Siegel  abgegangen. 

lißi).  Köiinj  Karl  [IV.]  hcHrkuvilft,  dd^s  il'is-  Patronotsreclit 
iiHil  die  Ki'lintioii  tin  dir  P furrkh-cJic  zu  Ueilhronn  ad  episcopuni 
et  coelesiani  Herbipoleiises  de  jure  pertinet  ac  jiertinuit  ab  antiquo. 
prout  legitime  nobis  coiistat,  und  verzichtet  zu  f/nnsteu  des  Bistums,  10 
um  Jeden  ZwciJ'c/  zu  hehrfßcu,  auf  alle  Beeide,  die  er  und  das  Reich 
11)1  der  (leuannttn  Kirche  haben  sollten.  —  Eisenach  1H49  (14.  kal. 
tebr.)  Jan.  19. 

Gedr.:  Mon.  Boica  41,376  ex  or.  —  Heg.  Boiea  8,151.  Böhmer-Huher 
n.  83S.  —  Dasdhst  ist  noch  eine  zweite  Au>tff>iiaiing  nach  dem  Kojnalbach  15 
Lnpoldn  von  Bd>mhurg,  ironach  der  Konitj  das  l'atronats-,  KnlUuions-  und 
jedes  andere  Recht  an  der  genanntm  Kirche,  da«  hiaher  ihm  und  dem  lieich 
gehörtet  dem  Biehm  «eAenAI.  —  Eod,  d, 

190.  liurkart  der  Snidcr  ran  licilhnnni  und  seine  Kinder  JI(tns, 
Adelheid  und  linrknrd  rerkaufen  an  Cu)iz  den  Clt'herer  10  Schillinn  20 
Heller  G  alte,  roni  ireisst  )i  Sonntri'j  an  üher  .'I  Jahre  in  Kraft  tretend, 
um  S'^li  Pfund  Heller,  worüber  sie  quittieren,  nnd  weisen  ihin  di»' 
(riiltf  an  auf  ihre  Wiesen  zu  Nordlwim ;  er  erhält  sie  ron  Heinrich 
^Schin/f/kt  auf  Maria  Himmelfahrt.  Die  ]^erkdvfer  hehaltcn  das  Hecht 
des  Rückkaufs.  Zcu(/(n  der  Aufjahe  sind:  der  Pfarrer  ron  Nord-  25 
heim,  Konrad  dt-r  Ifase,  Heinrich  Schiipke,  Heinrich  Har/rrer  und 
Kune  Reh  zu  Nordheim.  —  Siegler  der  Pfarrer.  —  1349  (sant  Gre- 
goren dag)  März  12. 

Heilbronn  Stiftungspßegregisiratur,  Fasz.  135, 3.  Or.,  Pg.j  Siegel  mit 
dem  Bug  abgerissen.  —  Schimgke  und  Schüpke  wohl  identigch.  30 

197.  Ulrich,  Propst  des  Stifts  zu  Stnf(</or(, ')  schenkt  der  Stadt 
Heilbronn  wtite  Häuser  daseWst  zwischen  Reinbot  Wigmars  Anwesen 
und  EUins  von  Binswangen  Harn  mit  der  Verpflichtung,  jährlich 
15  Pfund  Heller  Heilbronner  Münze  zu  verwenden,  1  für  den  Pfarrer 

*)  Stammt  aus  Heilbronn,  ein  Priester aohn,  zugleich  Pfarrer  su  Bretten. 
Württ.  aus  röm.  Archiven  ( WüHt.  Getehq,  2)  420 f.  n.  13i  f. 
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und  di$  Pfründner  an  der  Pfun'hirche  zu  einem  JahrUtg  für  ihn, 
Mitttf  Mutier  und  seine  Vorfahren,  das  sie  auch  auf  andere  sichere 
Güier  anweisen  können,  1  für  den  Bau  der  Necknrbriickc,  und  IH 
für  die  Strasseii  in  und  ausser  der  Stadt,  wo  es  nötig  ist,  und 
9  beeHmmt,  dass,  wenn  dieses  Geld  nicht  lertcendet  teer  de,  es  an  den 
Pfarrer  und  die  Pfründner  an  der  Pfarrkirche  fallen,  und  ivenn  sie  das 
Geld  anderswo  anlegen,  die  älteren  Briefe,  deren  er  und  die  Friesterje 
einen  haben,  vernichtet  werden,  auf  Jeden  Fall  ungültig  sein  sol/en.  — 
1349  (oehsten  mitwochen  tage  vor  dem  pjilmen  tage)  April  1. 

10  Heilhronn  Lade  23,^0.    Or.,  Fg.,  vom  tSiegei  oben  ein  Stuck  ahgegangm. 

Die  übcreinstitnmeude  Urkunde  des  Schultheisaen^  dta  Bürgermeisters  und  dcit 
Bote  van  Se^rünu  (an  d«r  Mschengen  mltwoekeii)  Febr.  26.  Zod»  SS,  42. 
Or^  Pg.f  da»  dreie^dge  StUtätsUgü  eibhangendt  an  den  BMem  beedUidigi. 

198,  JC.  Kurl  [IV.J  bestätigt  dem  Kloster  Maulbr&nn  die  von 
15  seinen  Vorgängern  vetüehene  Steuerfreiheit  seiner  Güter  zu  Heilbronu. 
—  Speier  1349  (des  nebsten  snnabent  vor  dem  palme  tag)  April  4. 

St^.  Heilbronn  /F,  Maulbronner  Hof.  Ur.,  l'g.y  Majestätsmegel.  Kin 
a«lf  dem  ümteMag  erwähnt«  Vidmue  vcn  X349  (ferU  quarta  rate  diem  Lau* 
rentii)  Aug,  5,  ebet^fedte  sn  Speier  au^futdlt,  tet  nkkt  mehr  vorhandm, 

20  10h.  König  Karl  [IV.J  gieht  Elimheth,  der  Kran  Kugelhanls 

von  Hirschhorn,  da.'<  JIai(-<  des  reichen  Juden  Nathan  zu  Heilhronn 
gegenüber  dem  Haus  des  Rottinger  als  rechtes  Eigen  und  gebietet  der 
Stadt,  sie  dabei  zu  schützen,  —  Sjjeier  ISiU  (dienstage  in  der  oster- 
heiligen  tagen)  Apr.  14. 

25  Si.A.  Heilhronn  I  Weinzehnten  u.  s.  ir.  AbHchrift  aiift  neuester  Zeit  aust 

Uarmstadi.  Reg.  :  Bohmer-Huber  n.  9o4  {nach  Or.  JJannstadt) ;  Archiv  f.  he»«. 
Gesch.  10,  1(J6  nach  Hirschhörner  Cop.B.  61. 

200.  Propst  Burkhard  and  Konrent  des  K/osfers  Adelöerg 
verkaufen  an  I^ndwig,  Lützen  Sohn,  Bürger  zi(  Heilhronn,  l'h  Morgen 

30  Weingärten  am  Stalhühel,  ehensoviel  am  fj/ufherf/  und  ^'/i4  im  Seiloch 
uuf  Heilhronner  Markung  zwischen  denen  Beriiiiarts,  Konrad  Erle- 
icins,  Diether  Gehwins,  Reinhards  von  E])])ingcn  und  Heinrich  Mil- 
smaltz's  als  Morgengahe  für  seine  Erau  Elsheth,  Konrad  GebeuHus 
TocJiter,  um  183  Elorentiner  Gulden.    Propst  Burkhard  und  Bruder 

35  Johannes  genannt  der  Rühe  geben  die  Güter  rar  Gebewin  Münzmeister, 
JJiet/ier  (Jebetrin,  Hans  Eiuuer,  Gerhard  von  Waiblingen  und  Eolnntr 
Lemliiif  HiclUern  zu  Heilbronn,  auf.  —  Zettgeu  die  Richter,  ferner 
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Aibnekt  und  Hartmut  die  BSekinger,  Gehrüder,  Bruder  Heinrkk  und 
Bruder  ^VoHker,  beide  Pfleger  des  Hqfes  zu  Heilbronn,  Bruder  Diepoid 
von  Meizieweäer  (Helduis  wyler)  der  Nietter  u.  et.  »  Skgler  die  Aue- 
sieüer  wtd  die  Biekier,  —  1349  (nehsten  duuresteg  nach  des  keUigen 
ernß&$  ta^  als  es  fvodeo  wart)  Mm  7,  5 

St.A.  A(ielber<j  10.  Gr.,  Fg.,  am  1.  .Sieyd  der  Rand  oben,  am  letzten 
recht«  unten  bfschndiyt,  am  3.  der  Schüd  und  der  Jiand  oben  und  links  mit 
dm  SitgtMm^m  kttwegerteetn, 

m)  Bt&gLf  ^dhn  «It  Sibrgen  iit  genamUen  5  lUehter  (der  UtMU  Mm« 
yehaar  ffenmuU),  den  ahem  Bodthtger  und  Minen  Bnukr  HartmuU  Bodkmgtr,  lo 

Bürger  zu  Heäbronn.  —  Siegln-  die  Auxsiener  und  die  Bürgen,  die  beiden 
letzten  in  umgekehrter  Reihmfolge.  —  Eod.  d.  —  FJni.  Gr.,  Fg.,  am  5.  Siegel 
der  rechte,  am  8.  der  öftere  Hand  beschüdigtt  beim  7,  von  oben  bis  unten  der 
6'iegelstreifett  herausgerimen. 

20 1.  yfdrhjnif  Lnduig  von  Brai Idenburg  beurkundet,  dass  er  15 
uml  aeine.  Jirtider  if/rc  Ijfnule  geteilt  haben,  so  da$8U.a.  der  Zehnte 
zu  Jfei//jr»)nH  ihm,  Ludiciy  dem  Börner  und  Otto  dem  junjeren  bleibt. 

—  Landebery  1:^49  (näbsten  aanntages  nah  nnserer  fra^n  tag  als 
81  geboni  ward)  Sept,  18, 

LeUtaud»  gedr,:  QueUen  tmd  Efifrt,  m.  haf/r.  tmd  deuteekeu  Geedk,  6,407.  2(| 

202,  Die  (rrnfen  Khnhanl  und  flric/i  ri>n  Wirtemherg  rer- 
sprechen,  trenn  Markgraf  Lndivig  von  limndenlutry  und  f^eine  Brüder 
dm  Weinzrhntrn  zk  TIeiIhnmn  um  3000  Pfund  Udler  roti  (h-tif 
Alhrecht  von  Ott/)igtn  Umui  wollen,  densellirn  /  den  sie  (ds  A  fterp/and 
von  Alhrecht  inne  haben]  herauszugeben;  trenn  sie  aber  mit  Lftdtvig  2b 
und  seinen  Brüdern  Ubereinkommen,  d/t.ts  der  Weinzehnte  von  i/men 
geiöat  werden  solle,  so  solle  ^llbrecht  ihnen  den  Pf andbrief  herausgeben 
und  )iichts  mehr  damit  zn  sehaffen  haben.  —  Cieidingen  1340  (necbsteii 
at'tcrmoutag  nach  aller  heiligen  tag)  Sov.  3. 

Gedr.:  ö/tle  SS.  rer.  Baie.  2,177.    Vgl  SläUn  9,348.  30 

^03»  Wtgmar  Gerhart  genannt  von  Sin^im  (SiknabeiB)  und 
eeine  Frau  Katharina,  Bürger  zu  Heilbronn,  verkaufen  an  Lutz  vom 
Lawffen  den  Jungen,  ebe^fidls  Burger  daedbet,  tS  Sehilling  Heller, 
ein  Faenaehthuhn  urtd"  ein  Herbitkuhn  Jährlichen  Zine  vom  Haue 
Heinrieh  Nagelsjtergs  in  der  von  Groningen  Gaeee  um  10  Pfund  85 
Heller,  wor&ber  eie  quittieren,  mit  dem  Wiederkauf'ereeht  für  die 
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näehgten  3  Jahre  vom  obenten  Tag  an  und  Steffen  nie  WehrbUryen 
Johann  Fuer  md  Kunz  Wifftnar,  seinen  Schwager,  Bürger  in  der 
genannten  Stadt.  —  Siegler  der  Aitssteller  md  Johann  Fuer.  1349 
(an  dem  heiigen  abent  ze  wihennahten)  Deg.  24. 

5  St.A.  Adelfiertf  16,  Or.,  Fg.,  a»  InMtnSitgüa  dw  Sektiftrand  gröeeten- 

teiUi  ahgesprungen. 

a)  J&t  Nagclfijji'ri/iii  und  ihr  iSohn  Hairtwig,  Bürger  zu  JJtilbrri/iii,  rer^ 
kaufen  an  Lutz  von  Lauffen  den  jungen,  auch  Bürger  daselbut,  ö  6'chiUiug 
HiÜv  Zhm  von  üvem  Haue  •»  der  Chrwwk^en  Gaeee  ewieehen  Ff  off  Jeheam 

10  i8V%if«  iHMf  «ToAotti»  wn  SmuMm  um  3  ^fimd  HMer,  woriber  tU  futtliervM, 
«mmI  fteAolfe/i  sich  das  Rückkauf srecht  für  die  nächsten  drei  Jahre  anf  Liekt^ 
mess  vor.  —  Siegler  Diether  Oefnvin  und  Volmar  LenUin,  Richier  zu  Ileilbronn. 
—  1350  (neihsten  dinstage  vor  unser  fraweo  tag  kerz\\ilie  vor  vasennaht) 
Jan.  ifb.  —  -fc'/yrf.    Or.f  Fg.f  am  gtoeüm  Siegel  der  Schild  und  die  Umschrift 

15        «mmI  warn  in  der  Br^  der  SiegdHre^m  mit  dieeeu  herauegerisaeH. 

204,  Bruder  JoIkiiui  von  Daclienhausen,  Komtfiissär  Krzhischof 
Baliitiiiis  roll  Trier,  absolviert  Klerm  und  Volk  von  Heilbronii  von 
allen  geistlichen  Strafen,  die  sie  sich  in  der  Angelegenheit  K.  Ludwige 
zugezogen  iiahen.  —  Esdingen  (prima  die  januarii)  Jan.  1. 

20  St.A.  Heilbron»  I,  HeUgimumeen,   Or.,  Pg.,  mit  unten  rvcAte  beechä' 

digtan  Siegd. 

Anna,  Konrad  Keirehere  Witwe,  Bürgerin  zu  Heilbronn,, 
verkauft  an  Konrad  Sehomng,  Bürger  daselbst,  1  P/und  HeBer  GüUe 
und  Vorgeld,  a^f  Mariini  zu  zahlen,  auf  ihrem  etwa  14  Morgen 
25  grossen  Acker  zu  Grossgartaeh  zu  der  Hart  um  12  Pfund  Heller, 
worüber  sie  quittiert,  und  setzt  als  Wehrbürgen  ihre  Stiefbrüder  Peter 
und  Hans  für  Jahr  und  Tag.  Siegler  Diether  Gewin  und  Hans 
JFWr,  beide.  Biehter  zu  HeObronn,  »  1350  («n  dem^  nehsten  sanp»- 
tag  Tor  imaer  firawen  tag  kertewihe)  Jan.  31, 

30  Si.A.  Hdlhronn  11^  Grossgartaeh.    Or.t  Fg.,  das  1.  Siegel  links  unteUf 

das  2,  eben  beedküdigL 

20H.  Lmeutjard  die  Bederin  zu  ihilhronn  im  Billiyheirmr 
Jlof  verkiiuft  an  die  Äbtissin  EWx'tk  und  den  Konvent  des  Klosters 
BiUiyheim  einen  Morgen  Weimjarten  am  SkiUnihel  zwischen  Konrad 
3«  Lutwin  und  Benz  ton  Böckinijen,  behält  das  Hecht  des  Iii(<hkauf's 
um  die  (fenannte.  Summe,  nach  ihrem  Tode  JäUt  der  Wvinbcn/  aber 
Jedenjalls  an  das  Kloster.  —  Üiegler  Gewin  MumsHtnetHtvr  und  iJiether 
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wm  Obrigheim  (Oberkein),  Biehter  zu  Heilbronn*  —  1350  (mantaig 
nach  der  pffaffen  menaobt)  Febr.  8. 

Heübronn  Lade  öif,  liiliigheim  1.    Or.,  l^g.,  mit  iSitgdn, 

207,  PfhUgntf  Buprecht  behält  sich  bei  xelnem  Schiedss^n-uch 
zwischen  Morkyrdf  Ludivifj  ron  Brandenburg  und  König  Karl  II'.  5 
if.  0,  die  Kidscheiäuny  über  den  Zehnten  zu  Heilbronn  vor.  —  Bautzen 
1350  Febr.  14. 

Der  Urkunde  vom  Febr.  16^  worin  der  Markgraf  den  SchiedsHpruch 
anerkennt,  inseriert  und  mit  dieser  gedr.:  Sommer  »her g,  SS.  »vr.  SiU*.  l,9bl: 
Lünig  CD.  Germ.  1,  UMiö :  Riedel  CD.  Brandenburg.   ;ib,274.    Vgl  feme$'  10 
Mtw  Übetiieftrung  Böhmer-Haber^  Beiehteaehtn  n.  117/.  —  Karl  beeiäiigt  den 
Sekiedeeprueh  Mr.  14.  Bökmer^Huber  n,  1218, 

iiOS,  Mffrkf/rrtf  Ludicig  roii  lir<in(ieitbnrg,  zugleich  für  seine 
Brüder,  die  zu  ihm  geteilt  aind,  beiollinücJdigt  aeinen  \'eiter  Pfalz- 
graf  Ruprecht  den  alteren^  den  von  seinem  Vater  um  iUXM)  Pfund  15 
Heller  versetzten  Zehnten  zu  Heilbronn  von  Wirtt  ruherg  oder  Ottingen, 
uer  ihn  gerade  inue  habe,  zu  Ionen.  —  Nürnberg  IJötJ  (Bamsstag^ 
vor  jubilate)  Aj>r.  17. 

St.A.  lleiUniniH  II.  Württ.  Pfleyhof.    fh:,  Pg.,  mit  Siegel. 

a)  De.fgi.  oftne  Krwiüinung  der  Jirüder,  eod.  d.  —  Jibd,  Or,,  Jfg.  mit  20 
Siegel.  —  Heg.:  Koch- Wille,  Pfalzgrafen  1,161  n.  3654. 

b)  l)frs.  giehl  dem  Grajen  Alhrt'cht  roii  Ottingen  davon  Nachricht  und 
bittet,  den  Pfalegrafen  nicht  an  der  Lösung  zu  hindern.  —  Innsbruck  13ö() 
(nebsten  freytag  naeh  sant  Peter  und  aand  Paula  ti^)  JWIt  M.  —  £ML  Or„ 
Pf,,         ttf  dem  ruogoi  mU  Fergammtdeeke,  —  Oedt,:  O^errhei»  9,S15,  —  2fr 
Beg.:  a.  a.  0,  n,  9662. 

o)  Markffr^f  Ludwiff  der  Römer  von  Bramknburg  enilässt  den  Grafen 

Alhrechf  von  tUtingm  aus  meinem  Lehenst-erhand  iregen  des  Zehnten  zu  Heilbronn 
und  tceist  ihn  an,  kitnftiii  sdium  Bruder  Markgraf  Lud  tri [/  damit  zu  Diensien 
zu  sein.  —  Luckau  1351  Dez.  ^4.  —  Beg.  Boica  b,  228.  —  Gehört  zum  Teilungs-  30 
vertrag  iibtr  die  hayriedten  Lande  eom  jfiieiehtn  Tag.  <^u,  mnd  ErörL  jmp  bagr. 
uttd  denteeh,  Geeeh,  2, 416,  Böhmer-Huber,  Beieheeaehm  n,  14», 

209.  Engelhard,  Heinrich,  Burgsint  und  Änaskisia,  die  Kinder 
Konrade  von  Heimund,  verkau  fen  an  das  St.  Klarakloster  SO  Schil- 
ling Heller  Gülte  [ Clever- JSnlzbacher  Währung  und  2  Fasnacht- 
kühner  von  ihren  Gütern  zu  Siäzbach,  die  Vasolts  Tochter  und  Fritz, 
der  Bilbin  Sohn,  bauen,  um  15  Pfund  Heller  und  stellen  als  Bürgen 
Pfajf  Heinrich  Schlegel  von  Löwenstein,  Ilüdyer  den  Häscher,  lütter, 
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und  Clans  von  Kiislinyen,  Edelknecht.  —  SieijUr  »l/f  Brikhr  und  die 
ßüryen.  —  1350  (neihgten  sampstag  vor  sant  Georgen  tag  dez  beügeD 
marterers)  Apnl  17. 

StA.  Heübronn  IV,  Klarakloster.  Or.,  Fg.,  am  crstm  Siegel  links,  am 
5  zireiti'H  links  und  oben  iStücke  abgebrochen,  das  dritte  unten  zerbrochen,  da* 
vierte  abgerissen,  daa  fünfte  hat  einen  Sprung.  Aussen  u.  a. :  Dea  26.  aprili» 
anno  1728  in  der  reaovalioiMipablieatlon  ist  in  gegenwarth  herrn  vogts  von 
W^Msp&eg  der  vevgKeg  geaelielioi,  das  ein  fasnaehtsinme  nmb  8  krenxer  zolie 
besahlet  werden  oder  solle  zelUge  in  der  nator  lieferen. 

10  210,  Pfdjf  Gebwin,  (iehwin  Hmen  seliijeu  Sohn,  cerkniiff  an 

Elabeth,  Konrad  Vederers  Witwe,  auch  Bürgerin  zu  Ueilhronn,  ein 
Pfund  Heller  Zinn  von  seinem  Haus  übe)'  dsm  Keller  hinter  (ierluird 
Fuers  Hofraite  zwischen  seinem  andern  und  xeiner  Schu-C!<tcr  Haus 
um  11  Pfund.  —  Sterßer:  Konrad  Gebwin  und  Heinrich  \\'iym(n\ 

15  Bürger  und  Richter  zu  Hei/bronn.  —  1351  (neihsten  dinstag  vor 
dem  öberstag  tag  ze  wihenu*ahten)  Jan.  4. 

Meilbrom  Lade  ä6f43,   Or.,  Pg.,  mü  Siegeln  m  ^umgekehrter  Folge, 

ffll*  Johann^  Konrad  FuerB  Sohn,  Bürger  m  Heäbronn,  ver-^ 
kauft  an  die  Pfarrkirche  10  SehUÜng  Edler  Zins  von  einem  Eof 

20  des  Spitals  zu  Fra/nkefUfaeh,  verfallen  auf  5benten  [Jan,  6J,  um 
6  Pfund  Edler  und  eUftei  für  eich  und  seine  Frau  Adelheid  einen 
Jahrtag  mit  einer  auf  Martini  vetfaüenen  QüÜe  von  It  SekUUngy 
i'/s  auf  Mürschen  Eof,  3  Sehilliny  und  3  Eelter  aivf  des  Koehs 
und  ehensovid  auf  der  Eerbstin  Eof,  aüe  zu  Frahkenba^,  —  Sieger: 

25  Konrad  Fuer,  Vater,  und  Johann  Fuer,  Vetter  des  Ausstellers,  Sichler 
zu  EeUhrwm.  —  1361  (an  dem  nechsten  dfindentag  yor  sant  Peter» 
tag  dea  batlgen  zweifboten  alz  er  ze  batst  erliftlit  wart)  Febr,  17, 

StA.  Heilbronn  i,  Uätgionswesen.  Or.^  l'g.,  beide  Siegel  abgegangen^ 
ÄutMU  2,  Eäffie  du  15,  Jh, ;  R.  Adelheldis  Bngerin  et  Gflndieri  de  Lenwenstdn» 

90  212,  Pf  off  Johann  Stupf  Pfründner  an  der  Pfarrkirche  zu 

Heilbronn,  schenkt  vor  den  Richtern  Konrad  und  Diether  Gebwin, 
Gebrüdern,  dem  Kloster  Adelhery  Bremensteiger  Ordens  Morgen 
Weingärten  am  Lerchen berg  zwischen  denen  der  Pfarrkirche  und 
Konrad  Hirts  wid  Vs  am  Hundsben/  (hfinf?  )  zwischen  denen  de» 

35  Klosters  BiUigheim  und  der  Kinder  Hartmiuls  von  Waiblingen  und 
bekommt  sie  als  UbenüängUches  Lehen  um  ein  Fasmehthukn  Zit» 
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ztiräck.    Bei  ehafter  Not  darf  <  r  sl^  rcrkniiftu  <nli  r  /■f'r.<pf:fn,  nach 
seinem  Tod  fnUtn  sie  ans  Klo.stf-r.  - —  Sietffer  d<*  Ix  id^n  iucitter.  — 
IHöl  (neihBten  dinstag  vor  sant  Margaretheu  tag  der  heiigen  jftng- 
frawen)  Juli  12, 

Sf.A.  Addberg  iß.    Oiv  Pg^t  «M  erttm  6'iegd  der  Band  Itni»  unten  5 

■nbgebruchen. 

213»  Wolf,  Tocktemwnn  Heinrichs  von  ßöckinf/en,  und  seine 
J)^au  Saune,  Bfinjcr  zu  Ileilhronn,  verkaufen  an  die  Geistlichkeit 
an  der  Pfarrkirche  dase///H  l(t  Schilling  Heller  Zins  rmn  Weingarten 
iteines  Bruders  Dietrich  Stolle  am  hintern  Stiftberrj  auf  Sübner  Mar^ 
hang  neben  (iebur  Fuers  seligen  Weingarten  und  der  Hainrichin,  um 
4)  Pfund.  8  Schilling  und  stellen  als  Bürgen  Heinrich  von  Bockingen ^ 
Wolfs  Schtväher,  und  Heinz  Bülin,  Bürger  zu  Heilbronn,  mit  der 
Ve)'j)ßichtung  ::fnn  Einlayer  in  Heübronn.  —  Siegler  Hans  Fuer  und 
GerJiard  von  Waiblingen,  Bichter  zu  Ihilhronn.  —  1351  (neihsten 
•dikiidentag  vor  Bant  Laarencien  tag  des  heügen  martererg)  Attg,  4, 

H^Wnmn  Ladt  S6, 43.  Or,^  Fg^  mtl  Siegln.  Das  erete  otten  beeehääigk 
Jbteee»  am  dem  14.  Jakrkemdeti:  littera  Rudolfi  MMaenen. 

'il4-.  Klsheth,  Äbtissin,  und  Konvent  ron  lillliglicitn  rcrkaufen 
an  ihre  Mitschirester  und  Stnigfrau  Anna  Lüteainin  r(ni  Ifei/-  20 
bronn  ^/s  Morgen  Weingärtc)i,  vormals  Heinrich  Sicenden  ge/törig,  am 
Grnningesth(d  neben  dem  von  Gruningen  um  22  Pfund  Heller;  nach 
ihrem  Tod  soll  der  Weinberg  an  das  Prioramt  \)  fallen,  der  Wein 
(kn  Schwestern  in  da.^-  Reffktoriuni  (den  rebentir)  gegeben  und  Annas 
und  ihrer  Base  Adelheid  Keinerlei  Jahrtag  begangen  ivenlen,  bei  Ver-  25 
Säumnis,  ebenso  wenn  ihn  d(fs  Kloster  versetzen  oder  verkaufen  niU, 
d^'r  Weingarten  an  die  beiden  Pfründen  zu  St.  Nikolaus  in  Heilbronn 
fallen.  —  1351  (an  der  mitwocben  nach  sende  Bartolomeus  tage) 
Aug.  31. 

Heäbrmn  Lade  63^  BiUigheim  3.    Or.^  Fg,,  mit  ä  Siegeln.  30 

Konrad  Teiting  und  teine  Frau  Anna,  Bürger  zu  Heil- 
ironn,  verkaufen  an  die  GeisÜiMeit  an  der  Pfarrkirche  zu  Heilhrmn 
.5  Schilling  Heller  GüUe  und  Vorgeld  von  *U  Morgen  Wiesen  zu 

')  Dies  ist  vitUdcht  der  Sinn,  das  Wort:  das  pal,  iiher  dem  p  ein  Haken^ 
Jtatmte  ich  nicht  enteiffemt  =  priol?  dann  maes  «tat»  Amt  ergänsen. 
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Flein  am  (ireifenbrnnueii  um  2  Pfund  lf>  SchilUntf  ffufer  alter 
Heller,  zum  Jahrtay  von  T*faff  Hertrichs  Kellnerin  von  J.uuffen 
ffeh'öriy,  und  fiflften  ehenmviel  (Uizn  flu'  einen  J(iJirt<t<j  für  seinen 
Vftier  Konrad  Teifinf/.  —  Sieijler  Hans  Kuer  und.  Wifjnutr  von  Siiist 
ö  heim,  Richter  zu  HedOronn.  —  1352  (neihsten  fritag  vor  mitter» 
vasten)  März  IG, 

HeäbrüKn  Lade  36,44.  Ör.,  Pp,,  da»  MwtiU  SUg^  am  lUmd  hntMdiffi. 

216,  Heinrich  Missehack,  (jesessen  zu  Kechirfiartach,  schuldet 
der  Pfarrkirche  zu  Heilöronn  einen  Jü/trlichen  Zins  von  einem  Pfund 

10  Heller  von  seiner  Mühle  zu  Xeckaryarfneh ,  der  unteren  am  Bach, 
und  der  W'i^esc  dabei,  das  er  bisher  dem  Konnul  (Jchür  Fuer  selig 
yegeben  und  dieser  der  Präsenz  zu  einem  Seeff/erdte  vermacht.  — 
Siegler  sci}i  Pfarrer  Herhort,  Kämmerer  zu  Neckargartach,  und  Hans 
Fuer,  Richter  zu  IJeilhronn.  —  1352  (neihsten  dinsta^g  vor.  sant 

lö  Martinstag  dez  heiigen  byschofs)  Nov.  0, 

BeQbronn  Lad»  26^  43^  Da»  wH»  Sitgti  a^egan^^  da»  »weite  tiark 
beschädigt. 

217,  Pfiff  Walther,  Pfründner  aui  St.  Katharineaalt^n-  der 
Pfarrkirche  zu  Heilbronn,  Heinrich   W'igmai    und  Heinrich  Strulle, 

20  Jiürr/er  daselbst,  teilen  auf  Bttivu  der  Pfründner  an  derselben  Kirche 
Heinrich  Milchsmaitz  und  Dietz  von  Bönnigheim  die  zu  deren  Pfründen 
gehörigen  Güter:  die  des  Dietz  erhält  von  der  andern  Jährlich  15  Schil- 
ling Heller  und  zahlt  Jährlich  ein  Pfund  an  die  des  Pfajfen  Johann 
Tieringer.    Traufe  und  anderes  IWisser  von  der  Hofraite  des  Diez 

25  hat  seinen  Weg  durch  den  Teil  der  Hofraite,  der  zu  des  Milclmnoltz 
Pfründe  gehört.  —  1352  (nehsteu  (linstag  nach  sant  Martinstag) 
Noc.  13. 

HeUbrcmn  Lade  9S,4S,   Or.,  Pg.,  da»  trete  Siegd  »erbrache», 

218,  König  Karl  [ I  V.J  bestätigt  dem  Kloster  Kaisersheim 

30  die  Briefe  von  seinem  Stifter  und  dessen  Nachkommen,  von  römischen 
Königen  und  Reichsstädten  und  u.  <(.  den  Besitz  von  2  Häusern, 
1^  Kellern  und  tiO  Morgen  Weingärten  zu  Heilbronn.  —  Prag  1353 
(freitags  luieli  des  heiligen  cruczis  tage  als  es  fanden  wart)  Mai  J(K 

Seg,  Boiea  8,268.  Böhmer-Huber  ».  1658.  .  .  : 
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219,  Markgraf  Ludwig  von  Brandenburg  becoUmächtigt  drit 
Herzog  Alhrecht  von  Österreich,  in  seinen  Missheilungen  mit  Konig 
Karl  [IV.]  zu  entscheiden,  und  unterwirft  sich  dessen  Urteil.  — 
Passau  1H53  (montag  vor  sant  Margarethen  ta^r)  Juli  H. 

(redt'.:  iSommerfifien/,  iSS.  rer.  Silt-'-iac.  .L61.  Jict/.:  Lichnotcskp,  //a^/^■-  5 
hurg  3,  4b3  n.  l(i3S  {  mit  JiUi  S  oder  1/i :  letzteres  ist  ausijeschlüssen,  da  Margarethe 
am  Iii.  und  in  l^assau  am  Juli  gefeiert  tcurdej.  —  J lieher  gehört  die  ,.un- 
daUerle  aUe  Jhtdu^  bei  Kwrs,  Öafrreidi  wUer  Aibreeht  dem  Lakmen  364: 
Ludw^  bevoümäektifft  . . .  fwi»  oben)  und  bätet  u.  a.,  daee  er  den  vom  König 
an  Wirtemberg  ^btrgAenen  Zehnten  zu  HeHbronn  töten  ditrfe,  10 

a)  HerziKj  AUrrechl  ron  ÖHerreich  entscheidet  zwischen  Markgraf  Lud- 
wi(j  and  Köiiiif  Kar!  flV.j  u.  a.  u'eijen  dfs  Zehnfi^i  zu  HeHbronn  (ztnn  )ieiligcn 
ln  iinri ),  du.'^.s  iDUjnltiy  sein  und  der  Koni;/  iciderruft  n  solle,  iras  er  mit  d>'r 
Lehenschaft  and  dem  Zehnten  gegen  den  von  Wirtembeig  gethan^  data  der 
Markgraf  den  Zehnten  um  die  Summe,  um  die  ihn  eetn  Vater  vertekd,  löeen  15 
könne  und  der  König  ihm  dabei  behüfUeh  eein  eoUe.  ^  Paeeau  136$  (frytag 
vor  saut  .liicohs  tag)  Juli  19.  —  Gedr. :  Sommerebwg  l,  C.  3,  60.  Riedel,  CD. 
Bramieitharf,.  3,  34S.  —  Re;^.:  Lichnowelig  l.  e,  n,  11S40:  Beg,  Boiea  8^278: 
Böhmer-Huber^  Ueichesaclten  n.  177. 

i^fiO^  Vobnar  Lendin  und  seine  Frau  Agatha,  Bärger  zu  Heil-  20 
bronn,  v$rka^fen  an  Bitter  Hqfwart  von  Lauffen  ihre  Hofraite  in 
der  Stadt  Lauffen,  wo  das  ThiirUin  hineingeht,  ihre  Hofstatt  tm  Dorf 
Lauffen  an  der  Steige,  ihre  Guter  in  diesen  beiden  Orten  und  zu 
Besigheim  (BayseDkein)  und  Hausen  um  170  Pfund  Heller,  worüber 
sie  quittieren,  und  sttMen  als  Wehrbürgen  Heinrieh  W^mar  den  alten  25 
Sehultheissen,  Lütwin  den  jungen  und  Gebwin,  des  Ausstellers  Bruder, 
Bürger  zu  Heilbronn,  —  Siegler  der  Aussteller  und  die  Bürgen.  — 
1S53  (an  Bant  Kjeolaus  abent  des  heilgen  byschofs)  Dez.  5. 

St.A.  Jjauffen  1.    (Jr.,  Fg.,  das  1.  und  3.  6'iegei  abgegangen,  die  beiden 
andern  stark  beschädigt.  1  30 

221.  König  Karl  [IV.]  erlaubt  dem  Bürgermeist-er,  dem  Hat 
und  den  Bürgern  zu  Hcilhronn,  einen  Bösewicht,  der  Mord  oder  andere 
Bosheit  mit*^  VorsiUz  iivthan  und  ins  Klopfer  der  Dcntschherrn  fliehe, 
daraus  zu  nehmen,  unbeschadet  des  Asglrechts  (mit  beheltnuss  dem  selben 
cloFtcr  siner  freyheit)  des  Klosters,  das  nur  für  Leute  gilt,  die  wegen  85 
Schulden,  Totschlaijs  und  anderer  Dinge,  die  ohne  Vorsatz  geschehen, 
dahin  geflohen  sind.  —  Schlettstadt  (im  acbteo  unsrer  riebe,  dez 


•)  LOfiif  fOUtUiek  odtr. 


1354  Mai  10  ~ 


1854  Sept  30. 
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iiehesten  samsstages  vor  dem  sontage  als  mau  singet  caiitate^Domino) 
13Ö4  Mai  10. 

St  A.  Heilhronn  I,  Prii  ilegien.  Oi'.,  Pg.  mit  Resten  des  aufgedrückt«» 
Sekrete.  Heilhronn,  Lade  42  Vidimus  von  Joseph  Miilter  von  Wolf  egg  von 
5  1-125  (.lohans  tag  ev.)  Des.  37,  sugleich  mit  dem  Friv.  ntn  1309  Juni  2. 
Ehd.  Vidimus  des  Abts  Georg  von  Schönthal  von  lö09  (luoutag  uacli  Bartholo- 
mens  tag)  Aug.  Sit.  Lad«  1  Vidimw  dwelben  vtm  lölO  (doQnerstag  uach 
«ant  Gallen  des  hayligen  abts  tag)  Oki,  21,  —  Det  Be^äHgung  K.  Maxi' 
milians  von  1510  Okt.  26  inseriertt  mU  dieter  geäruekt:  Lünig  RA.  23,894, 
10  Bt^.:  Böhmer-Uuhtr  n.  184ü. 

222*  Harn  gesessen  zu  Eberstadt  und  seine  JFVaii  Anna,  Bup- 
recht  Wyneiges  Witwe,  verkaufen  an  die  GeistUckkeit  an  der  Pfarr- 
kirche zu  Beührann  ein  Pfund  Bdier  Gülte  von  1  Va  Morgen  Wein- 
gärten  an  der  Bremenhaide  (heilde)  auf  Geknerehaeher  Markung 

15  neben  Heinrich  Dyeprehts  Weingarten  um  10  Pfund,  je  10  Sehtüing 
davon  zu  den  Jahrtagen  für  Ptiester  Burkard,  der  da»  Pfund  oestiftet 
/mt,  und  Adelheid  von  Binswangen,  —  Bärgen  Heinrich  Wiss,  Walther 
Hepfenkein  und  Konrad  Pfender,  gesessen  zu  Eberstadt.  —  Siegler 
l*ßiff  Albrecht,  Pfarrer  zu  Eberstadt,  und  Konrad  Hölzeler,  BUrgar- 

20  ineister  zu  Heilbronn,  —  1354  (dflnderstag  in  der  heiigen  pfingst- 
wocben)  Juni  5. 

lieilbrium  Lade  2ö,  43.  Fg.,  duji  erste  ö'icgä  durch  Jthrausreisneit 

dee  SiegeUtrei/ens  «tark  betehädigt. 

223,  Äht  Reynold  und  Koncent  des  Klosters  Schünthal  beuv- 
25  künden  eine  Stiftung  von  loO  Pfund  Heller  durch  Konrad  LtnloU 
und  mne  Frau  Kunigunde,  wovon  das  Kloster  jährlich  (fut  Karfrei- 
tag ^  Pfund  J feiler  von  seinem  Hof  zi'  B'nckinyen  Ilellcrbrote- 
an  die  Armen  zu  Heilhronn  zu  rerf eilen  und  die  etwa  i"d'ri;/r/rfdiebenen 
dein  Spital  zuzuweisen  hat.  Bei  Versäumnis  soll  das  Spital  die- 
30  Stiftung  ausfuhren.  —  1354  (liebsten  tag  nach  Bant  Michels  tag) 
Sept.  30, 

SchönÜuiI§r  Lagerb.  v.  1487:  D^iiomatar  von  1691  nemU  dm  SHflir 
LandoU.  Übersetzung  bei  Kremer,  Chron.  Sehönihat  849. 

a)  J dieselben  b  -nrhunden  dii  Stiftung  ron  1(X)  Pfund  Heller  durch  Kon^ 
35  ''f'd  J.udoli  scli'j  und  xcinc  Frau  Kutrifjundr.  Bürffer  zu  Heilhronn,  fiir  ihre 
allen  Ueüi(f<.ii  geicühtc  Kapelle  in  thron  untern  H<if  ~a  HeiUinmn,  iroi/ul  das 
Kloster  denen  von  Thalheim  ihren  Hof  zu  I'  letn  ahkaufle,  and  versprechen,  eiiwn 

m,)  eorr.  au»  MoeA. 
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eigenen  Prieettr  dastihat  zu  halten  und  bm  Untwltutung  oder  wenn  3  Monaie 
keine  Meise  gdesen  werdet  dem  Spital  zu  IleiViroun  P/und  vom  genannten 
Hof  zu  Flein  zu  zahlen,  —  1361  (an  sanct  Gerdruden  tag  der  beyügen  jungk- 
frawen)  3I(irz  JS. 

Schonthaler  Lagerb.  von  li87  zu  iJtJl.  Am  6'chluss  Mputer  vermerkt:  ö 
NH.  Supcrsuut  literae  scriptae  ante  hoc  P.  Bernardi  Vilheuers,  opus  iusigne: 
quae  diennt  seriptat  et  dataa  esse  anno  1961.  Illis  ergo  credendum  dieo. 
~  IXplomaiar  von  1513  41  hat  1371,  dag  wn  1691  F6L  m  hat 
1371,  LandeU,  und  bloss  in  niiserm  hof.  t'hersetzung  hei  Kremer^  (^on. 
Schönthal.  9f)7  tu  1361.  Heynold  resignierte  1365,  itomit  die  Frage  einfach  10 
erledigt  ist. 

224,  Konrad  Ratgehtf  seine  Frau  Demüt  und  seine  Mittier 
KtUf  gesessen  zu  Eberstadt,  verkattfen  an  Wemdrut,  Kellnerin  des 
I*faffett  Johann  Tieringer  zu .  Heilbronn,  10  Schilling  Heller  Gälte 
von  zwei  Häusern  zu  Eberstadt  um  4  Pfund  16  Schilling  (an  vier  15 
«eh.  f&mf  pfimd),  und  stellen  als  Bürgen  Heinrich  Reynisen  und 
Konrad  Wist,  Richter  zu  Eberstadt,  mit  der  Verpflichtung  zu  Leistung 
nach  Weinsberg.  —  Siegler  P/aff  Albrecht,  Pfarrer  zu  Eberstadt. 
—  1$55  (odhsteii  meintag:  vor  dem  gflntag  so  man  singet  ocqH  in 
der  vasten)  Mdrz  1.  20 

Utilliroun  Lade  Uftj  44,  Ur.,  l'g.,  Siegel  abhängend,  links  unlen  der 
Hand  abgebrochen. 

225,  Kaiser  Karl  [IV.]  befiehlt  den  Städten  des  Lnnd^friedens 
zu  Schtmben,  besonders  Augsburg,  Ulm,  Esslingen,  Heilbronn  und 
Kordlingen,  da»  Kloster  Kaisersheim  zu  beschützen.  ^  Regensburg  25 
1355  Juli  25. 

Reg.  lioiea  8, 335.   BShmtr-Huber  n.  :illf6.    Esslinger  Ü.B.  Ij  534. 

226,  Kaiser  Karl  [IV.]  bestätigt  der  Stadt  Heilbronn  auf 
ihre  Bitte  alle  Briefe  und  Freiheiten  votn  Reich,  tcie  er  schon  als 
König  gethan,  —  Sulzbach  1355  (an  santh  Peters  tag  den  man  80 
nennet  vineula  Petri)  Aug,  1. 

tSt.A.  Jltilhronn  I,  l'riiil.  Ur.,  l'g.,  Majislatssiegd  mit  Eückfiegil  an 
rot  und  gelber  Seidensehnur,  in  Leder  eingenäht  in  HoUisehede.  Auf  dem  Bug : 
Per  dominum  Joannem  LuthomisKenaem  episcopum  cancellarium  Joannes 

KystL'tonsi.s.   Aussen:  KfjfiHtrnt.i  Volpertiis.  —  lieg.:  Böhmer-Huber  n.  1910  85 
[lo:>4  nach  Jügtr  1,  I  ii]  und  Ergzg.  n.  ti83S  nach  (Lindmr  im)  2f tuen  Archiv 
f.  ä.  deutscht:  Geschkde.  6,:d03. 
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227.  Heinrich  Lutz  und  seim  Frau  Aynes  und  iJirc  Kinder 
Jiiidi/er  und  Heidui^,  (/esessett  zu  Böllinf/e)i,  erhalien  rom  Kloster 
liiUlijheim  den  Jmlhen  Hof  da^elhd  al<  /rbrns/äni/h'ches  Lehen  f/ef/en 
einen  jährlichen  Zins  von  Je  0  Malter  Kurji,  Dinkel  und  //r/Ar/ ,  in 
-5  den  Hof  drs  Klosters  2u  Ifeilhronn  zu  liefern.  Bei  Versäuhiiii<  des- 
selben und  nach  dem  Tode  aller  vier  fällt  der  Hof  heim.  —  Siegler 
ihr  Pfarrer  Herbot.  —  13o5  (neibsten  dinstag  vor  saut  Lauiencien 
ta^j)  Awj.  4. 

Heilbronn  Lade  53 f  Billigheim  3.    Or.^  Pg.,  mit  abhängendem,  stark 
10  beschädigtem  Siegel. 

Kaiser  Karl  f  [V.]  verleiht  dem  Biin/enneister,  dem  Amt- 
numn,  dem  Hat  und  den  Biirf/crn  von  Jleilbronn  die  (Inade,  dass 
niemand  sie  vor  dem  La ndf/e rieht,  andern  ausu-ärti(/en  (ieriehlen  oder 
dein  Hnhjericht  verlclai/en  darf  sondern  jeder  sein  Hecht  vor  ihrem 

16  SchuUheiss  und  ihren  Richtern  nehmen  soll  und  alle  andern  Prozesse 
unifidtiy  sind,  ausser  es  werde  dem  Kläffer  zu  Heilbronn  das  Hecht 
verueiyert  oder  wider  Hecht  und  Gewohnheit  verzotjen,  bei  Strafe  von 
10  Mark  lötiyen  (ioldes,  zur  Hälfte  an  die  kaiserliche  Kauimer,  zur 
andern  an  die  Stadt  zu  zahlen.  —  Nürnberg  135Ö  (des  uebsteu  mith- 

20  Wochen  noch  santh  Niclos  tag)  JJez.  9. 

St.A.  Heilbronn  I,  Pririlef/Hu.  Gr.,  Fg.,  Majestätssifgd  viii  R'icknegel 
(in  geller  Seidenschnur^  unten  htsrhiidigt.  Auf  d^ni  Bug:  Per  dominum  .  . 
luaf^i.striuii  ctiri»'  .loh.mnes  de  (Jhitz.  Aitsfttn:  Repristrata  llortwicns.  —  Heil- 
bronn  Lade  lu  V^idimti^  des  Ho/ricfUem  Johann  von  üulz  zu  Jtiottweü,  zusammen 
25  mH  der  Vrkmd»  Jt  Frieänelu  von  1U3  Jüti  SO  m  1448  (neebstea  vritags 
yor  dem  haiUgen  pfingstag)  Mai  30.  —  Gedr.:  Lünig  13^888.  Reg.:  Böhmer- 
Huber  n.  2324, 

229*  Bisehof  Albert  von  Würzhur y  yestattet  dem  Kloster  Schon' 
tftalf  in  seinem  Hof  zu  HeUbronn  an  einem  geeigneten  Ort  eine  KapeUe 
30  zu  errichten  und,  Jedoch  ohne  Beeinträchtigung  der  Rechte  der  Pfan''- 
kirche,  einen  Priester  zu  halten,  —  Würzburg  1356  (feria  qaarta 
ante  diem  beati  Maitini)  Nov.  9. 

•St.A.  Sdwnihal  00.    Ür.,  Pg.,  iSitgel  abhängend,  zirbrochen.   Die  ^itucke 
sind  durch  das  h.'rungewickdU  llVr^  eamnunengehaÜen.  —  Kopie  Krumsr, 
96  Chiron,  Sehönthtä.  868.  —  Eneähni:  Sehßnthaler  oikgbuch  ttei  WibO,  Hohmloh. 
Kirchen^  und  Btform.hisk  4^29  tu  1351, 

s)  Bruder  Bertholdf  Bisehof  von  Cygana  (Zygenensis),  Weihbisehof  des 
Bisehsfs  von  WUrzbnrg,  Albtrls  von  Hohenlohey  verleiht  allen  reumütig  Beichten- 
deUf  die  am  jährlichen  Fest  der  W^he  von  KapeUe  und  Altar  sur  heä^fen  Jung» 
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ia57  Febr.  1  —  1357  April  22. 


fi  auy  Katharitui,  Agne»  und  aUen  Heiligm  im  Hof  des  Klosters  SchOnthal  zu 
Heäbronn  l«tfi»;A«n«ft,  oder  den  Ort  oft  den  vier  Festtagen  Marien»  und  djr 

genannten  Heiligm  besuchen  oder  müde  Gaben  reichen,  oAr  ebenda  5eim  Olockvn- 

zeichm  nach  römisrhim  Tiraurh  knieend  den  englischen  Gruet  heten,  40  Taije 
Abtass  von  TikI-,  I  Jnkr  und  1  (^uadrayenf  von  lässlichen  Sünden.  —  1307  & 
(in  die  feuti  clicii  ilivi.-ioiiis  Ix'atoruin  oinniuin  apostoloruiu)  Juli  15.  —  Khd. 
Or.^  Fg.,  Siegel  abhängend.  Kopie  bei  Kremer  1.  c.  üGl.   Cygana  (nach  WiltsvU) 
unbdumnt^  DUkeet  Iberien  am  sehutarxen  Meer  (Reiniget  WeShbiwMfe  von 

280.  EiUfdhftrd  von  Weimhery  eiynet  Heinrich  Wi^fmr  dem  lOi 
aUeHf  Sehultheisen  zu  Hetlbronn,  li  egen  treuer  Dienste  die  bisher  von 
der  Herrschaft  Weinsbery  zu  Lehm  yttrayenen  Zehnten,  je  ein  Viertel 
ttm  yrosmi  und  kleinen  zu  Sühbach,  Wimmenthai  und  Grantschen, 
die  Wigmar  mit  4^1%  Morgen  Wiesen  zu  Lehen  auj'yetrayen  hat*  — 
1357  (an  unser  frawen  abende  kerzwihe)  Fehr.  1.  15 

iSV.-l.  Srhnftthül  S:J.   Or.,  Fy.^  der  obere  Band  des  Üiegels  durch  Heraus- 

reis.si  H  (ley  l'</..streijetif<  In  si  lui(li(jt. 

ai  Der  gtnanute  Heinrich  Wit/mar  und  seilte  l''rau  Agathe  mr/iuujtn 
diese  Zehnten  und  einen  Morym  Weingärten  su  SiUtbach  an  da»  Kloster 
6'chöHthal  um  267  kleine  Florentiner  Gulden  und  stielen  als  Wehrbürgen  Hein-  20 

richs  Bruder  Rdnbot  Wigmar,  Lüii/ain,  Gerhard  mm  Waiblingen  und  Konrad 

Höherer,  alle  liichttr  und  liiinj  r  zu  Tfeilhronn.  -  Sicf/ler  Witjmar  und  die 
Biinjcn.  —  i:>57  (iielLstcii  saiultst;!;:  nach  »aiit  A;;atliou  X.i^^)  Fdn-.  11.  Khd. 
t}r.,  Jfg.f  das  1.  üieytl  obtn  und  recUta  unten,  o.  und  4.  rechts,  ö.  oben  hcMhädigt. 
—  Obersetsung:  Kremer,  Chron»  SehönthaL  bßit,  2ä> 

'it'tl,  ßiiri/i  i  OK  ister  toul  Unt  ron  Ilcilhronii  heiirkindlcn ,  f/<fss 
ihr  lii'irijer  \\  alfJur  Ifa/ff  ran  drn  I'fhyrrn  mn  Sf.  Kilimi,  Kosse 
und  Hans  'ViiUoni  um  .'lo  J'f  )ni<l  i  liir  (liiltv  von  .7  jy'iind  II»  Iii  r 
yekauft  hat  und  die  I\fU</(r  jär  ilnsr  fin/ff  in  dem  kernder  vor 
dem  ^ebein  ^)  ein  pwiyrs  Lldit  hreioH  n  so/ii  /t,  l»l  \'(  rsüumnis  der  'äti^ 
Iit/iifhej'  dieses  linej's  die  G  iilte  für  i/ns  Jnhr  nlirfrln  loji  n  und  dii-< 
Licht  selber  stellen  könne.  —  1357  (an  saut  (ieorgcu  abeutj  i^^^ 

St.A.  Heilbrann  I,  Religionswesen,  Or.,  Pg.,  Stadlsiegel  abhangend,  die 
obem  Ecken  abgesprungen, 

232»  Die  Geistlichkeit  zu  SL  Kilian  in  Heilbrdhn  gelohtf  den  8& 
Jahrtag  für  Gebwin  Münsmeister  und  die  von  Gemmingen,  seine  Frau, 
und  ihre  Kinder  Jährlich  zweimal,  um  Kreuzerfindung  und  Magdn- 

Keiuüer  =  Beinitam, 


1357  AiHÜ  2t)  —  1358  Dez.  2Ü. 
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hnentafj,  zu  begehen  und  erhält  dafür  30  Schilliny  Ifelf4!r  Gülte. 
Bei  Versäumnis  ßUlt  diese  für  das  betreffende  Jahr  ans  Spital,  — 
Siegler  Konrad  Teingeler,  PJarrer  zu  HeÜbronn,  und  G^ot  und 
Wigmar  Bernhard,  Pfründner  daselbst.  —  1357  (neihaten  mitwoche 
■5  nach  Bant  Georgen  tag  dez  beilgen  marterers)  April  26. 

Ileilbronn  Lade  :iö,  44.   Gr.,  Fg.,  die  ^  Siegel  alle  am  Hund  Imschädigt. 

Ih'diiiij,  A/ßt/s.t/H ,  lotil  Konrrnt  des  Klosters  Billtyhi'im^ 
rerkaii/eii  an  Kunir/inidc  von  Anuirhaeh  und  llcdfri;/  tun  Mo^hnch^ 
K hstet'frauen,  und  Bruder  Feter  J      Mor(/en  WeiiKjürteu  zu  Sechtr- 

lu  t/z  (EUentz)  m  der  Au  um  45  dulden;  wenn  eines  dersvlhen  sfirlit, 
Sfdl  das  Gut  an  die  andern,  nach  aller  Tode  an  d^is  liefert(irinni 
(rcbenter)  den  Klosters  htdh  auf  Nicolai,  hall/  als  man  siiij^ct  von 
iinsers  herren  wfinden,  ')  fallen.  U'enn  Äöfissin  oder  Meisterschaft 
(las  <ini  aher  rerkaufen  uollfen,  so  dass  die  ]*riorin  nicht  nach  dieser 

15  liestinininni/  thun  könnte,  cerfällt  es  di>n  Pfarrer  zu  Hilligheim.  — 

1358  (ucbsten  tage  vor  sanct  Georien  tage)  April  "42 . 

H>ühr»ni\  T^de  "..V,  BilUgheim  3.  Oi'.,  Pg.j  mü  Siegeln^  das  de»  Konr 
ve»Ua  auseinandergeln-ochen. 

234.  llihjunt  die  Sonne  ran  Nordheini  i/iebt  cor  Heinrich 
20  W  'ijijmar,  ßür;fernn  ister,  und  Beruhen  d  ron  Waildimfen,  Ricliter  zu 
Heilbronn,  dem  St.  Klara  kl  oster  daselhst  ihre  Güter  ouf  und  empfängt 
sie  (feyen  einen  Jährlichen  Zins  ron  einem  Huhn  als  lehenslänyliches 
Lehen  zurück.  —  Sieyler  die  yenannten  Büryer.  —  löüÖ  (an  sauct 
Thomas  abent  des  heiligen  zweif  boten)  JJez,  20» 

•25  Kopialhuch  des  St.  Klarahlnstera  fol.  110.  Jäger  I,  lJi4  und  ohne  Zwetfel 

darnach  O.A.B.  Brackenhäm  369  fälschlich  gu  1838, 

ä)  Hans  Meiiner  und  stine  Frdu  Anna,  gesessen  ~n  Nortlheim,  crliulten 
vom  St.  Klarakloster  dessen  Hnf  zu  Xordheiin,  lOJ  Norg  -n  Äeher,  S  Morgen 
Wiesen  und  6"  Morgen  Wald,  den  vorher  Peter  vom  Heine  inneythuht,  al«  Ertt- 

^  hhm  um  je  6  MaUer  Moggen,  Dinhel  und  Haber  und  6  Sitnri  Erbem  Zine. 
—  Siegler  Konrad  Sunsaheim  und  Heins  von  Hauseny  beide  Rt'ehter  ta  HeÜ- 
bronn. —  1413  (sant  Miehels  abend)  Sept.  S8.  —  Ebd.  Fol.  117. 

Älbreeht  BotgaUe,  Bürger  zu  Heilbronn,  überläset  den 
Herrn  von  Adelberg  lO^U  Morgen  Äcker  hinter  dem  Zaun,  am 
Sä  Silchenbrunnen,  oben  an  Benz  Hünrer  und  am  SHehenbach  auf  Heil' 


M  Xach  Grottfend.  Zeifr  'rhnnng  1.  (!3  der  zweite  Fi  t  ifag  nach  l'ron' 
Lichnam.    Jn  Wiirzhurgcr  Mofsalien  fand  ich  daif  i-V^Y  nicht. 


bronner  Markung,  den  Morgen  um  12  Pfund  Heller,  ßir  einen  vow 
seiner  Hofraite  ^huldigen  Zins  von  5  Pfund  Heller,  der  zu  50  Pfund 
Kapital  angeechliiytn  wirdf  und  [73  Pfund]  Schulden,  die  er  dem 
Orden  und  dem  Kloster  schuldig  war,  —  SiegUr  der  Ausstäler  und 
Hans  Lutwin,  Richter  zu  Heilbronn*  —  1359  (neihsten  mitwehe  & 
naeh  dem  dberaten  tag)  Jan.  9. 

6't.A.  Adtlberg  Iti.   Or.,  Fg.,  da«  1.  6'tegtl  abgegangen,  das  :J.  am  gunztn 
Rand  beeehäd^, 

Ai?.V6*.  I'/'iJf  Albrevht  Böck inner,  Ki nlihrrr  zu  üeinrieth,  und 
sein  liruder  Jlmis  üOerfnu/cn  das  Pfund  Jhlitr,  das  Konnid  Kinn-  10» 
poft  sc/itf  vou  ihn  II  m\-itot'h('nen  EUvni  A/fnrr/it  (hin  Büch  im/i  r 
und  AdiUiiid  (jckauft  und  dos  auf  den  ::uei  Li/ieii  :n  Hofen  (llol- 
hein)  tfiand,  auf  ihre  Wiesen  zu  lii)rkin«ien  nehen  ihrem  W  ffer  Ilart- 
niut  dun  Börkint/er  und  Bidin  von  Böckin(/tii,  die  Biii/>/ei  lliine  um 
.'{(}  SrhilUntj  /ins  von  ihnen  zu  Lehen  hat  :  sie  sind  e(  rjtjlichtt  f,  ilas  lö- 
l'hind  jährlicJi  anjMurtini  an  Meister  und  Bjletjer  des  Adelben/er 
Hofs  zu  lliilbrunn  zu  emeni  Seehjerät  für  Auuijxist  und  sein  (ie- 
schfecht  zu  zahlen.  —  ]3')9  (neihsten  ganipstag  vor  saiit  Agnetcii 
tag  der  hcil^Tii  jüngfrawen;  Jan.  19. 

St.A.  F.hd.  Or.,  rg.y  am  trsttn  Sitgel  der  Hand  J'a^i  ganz  abgdbtöcktltf  20 
datf  zatitt  abgegangen, 

*^'i7.  Elsheth  Böppin,  e/cnaunt  ran  frctniershach.  stiftet  der  Pfarr- 
kirche 10  Schi/linfj,  nach  ihrem  Tod  1  Pfund  Hellt  r  Zins  ron  einen» 
Morgen  \\'ein(/ärten  am  Tetzherij  zu  (>ebnerslmch  neben  Heinrich  2& 
Spidel  intd  (j<  rn  Sohn  von  Erlenbaeli.  Bei  \'ersäumnis  verfällt  der 
Weinber<j  zu  Fronhand<  n.  —  Siegler  die  beiden  Hans  Fuer,  Onkel 
und  Neffe,  Bichter  zu  IfeiUirom,  —  13öi)  (neihstea  dünderstag  vor 
dem  palmetag)  Apr.  11. 

Hei&rtmn  Lade  25, 43.    Or.»  Pg.,  beide  Siegel  ^ark  beschädigt.  8^ 

2»38,  Kaiser  Karl  [1\'.J  verleiht  den  Bürgern  von  Heilhronn 
die  Gnade,  dass  ucUliche  Pfaffett  oder  andere  geistliche  Leute,  dJe 
Wm,  Getreide  und  anderes  Gut  Gewinnes  halber  kaufen,  und  die, 
welche  solche  Habe  in  deren  Häunern  einlegen  und  Gewinnes  halber 
verkaufen,  davon  an  Stadt-  unel  Beichsstcuer  leiden  sollen  was  Jeder  35 
andere  Bünjer  daselbst.  —  Prag  1J5'J  (nchestcu  suutage  nach  dem 
heiligen  auffarttage)  Juni  2. 
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1859  Jiiiü  6  —  1359  Nov.  19.  lOo 

S^Ä,  Heübrmm  1,  MoiZ.    Or.,  Pg^  Süffd  unter  Papierdeck«  amten 

angedruckt.  Unten:  Per  ilominiini  iiia;ristnini  curie  Ileinricus  Australis.  - 
Heilhronn  Lade  4:^  Vidimus  von  Jo/imuns  Miilter  von  Wol/rr/r/  rnn  14:Jb 
{.Joliaiis  tair  >'v.)  Dez.  U7,  zugitich  mit  dan  Privileg  run  iS.'tl  Mai  W.  I'g. 
5  mit  Siegelrrstm.  Unten:  Der  keyserlich  briüf  gehört  wider  der  deutscheu 
herren  erat  anspraeh.  Der  koniglioh  brief  gehört  wider  der  dentachen  herren 
Vierde  ansprach,  nemlich  von  dez  Kölners  wegen.  —  0$dr,:  Lünig  13,889, 
Beg.  BShnter-Hitber  ».  3959, 

Kitiser  Karl  /  /!'./  yc^tdiUt  dir  Stmlt  Ihilhrinin,  <lii'  diu 
10  dviifm  EbfrJtnrtl  kikI  l  /rn/i  rou  W  irtfiitherij  >r/ii(/(li'jc  lieicJfssffiur 
mit  </( /■  hvi  ihnen  zur  hctrf'lft  nden  Zeit  (/nnyhnK  u  Miinzt  zu  zaJdi  u. 

—  rriitf  (unserr  reiche  in  dem  (ireutzenden  und  dez  keiseitums  in 
dem  t  Hutten  jare  —  an  dem  achten  tage  nach  uusers  herren  aulYart- 
tage)  1369  Juni  6". 

15  Ileithrnnn  Lade  37,27.    Gr.,  Pg.,  aussen  Siegel  unter  Papierdeeke.  — 

Unten:  Per  UomiDum  magistmm  carie  Heinrieaa  Aiistralis. 

^•^0,  Jliinz  Ini/i-f  Ulli!  seine  Frau  (rr(t/i,   Jiüri/rr  zu  Sidui^ 
cerhiujen  an  das  St.  K /andtioster  zu  lUilhrmtn  .U)  SrliilUuy  Jidier 
/ins   ran    12  Morijen  Ackern  zu  l!ei.'<a(dt  tieften   Wulther  Salznninu 
20"'/   der  BinsiriDiijer  ILdde    unt  I'/und  Heller   und  stellen  (ds 

liiin/eft  Hein  rieh  SichLloel:,  Bärijernn  ister ,  W  indier  \  ctter'^^  und 
Fritz  den  Fiess,  Jiünjer  zu  Sidh/.  Sirf/ler  Konrud  eon  Thalheini, 
liürt/er  zu  Sülm,  und  Heinrieh  W  /i/mxr,  Jittr^jt  rineister  zu  Heilbrann, 

—  Fiöd  (sanct  Peters  und  Tauls  abent  zweger  zwoll'boten)  Juni  28. 

25  -5*/.^.  Kfi/,.B.  Schönthnl  rnn  1512  Fol.  59.    Ubers,  bei  Kreiner,  Chrnn. 

Schönth.  8SS.  jr„l.sc/u:s  liegest  Schönhuili^  iSchönthtü  {i9  (als  ob  dvr  Ziu»  direkt 
an  iScItonthal  rerkniift  worden  icaro. 

ai  Das  St.  Klarallosttr  verkauft  den  Z//J.v ')  um   Iß  Pf  und  Ihdrr  <in 
das  Kloster  üchönthai.  —  13Ü1  (ijaliiiubciuit)  Mürs  20.  —  Kiqt.ß.  .^ehiintUal  i.  c. 

90  241,  Mintz  die  Jüdin  wid  ihr  Sohn  Abraham,  gesemn  zu 
HeilbronHf  qmHieren  Ettgdhard  von  Weifisberg  über  oO  Guklen  riivk' 
gezahlte  Schulden,  —  1H59  (sant  Elzbethen  tag)  Nov.  19. 

Beg.:  Wirt.  Iratikeu 


a)  Krcim  r:  Vi  tüiT, 

')  die  12  Morgen  Äcker,  wie      im  Kop.B.  heisst. 
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1360  März  15  —  1860  April  22. 


f^42,  )l  }yiffmar,  Btlrg^r  zu  Heilbronny  und  seine  Frau 
Attila  verkaufen  an  das  Stift  zu  Wimpfen  im  Thal  18  Fasnacht- 
hühner  von  der  Bilt  in  den  Bödern  auf  Eieeeheimer  Markung  um 
14  Pfund  Heller  und  Mellen  als  Bürgen  Hans  F&wer  d.  j\  und  Gewin 
Wigmar,  Bürger  zu  Heilbronn,  —  Siegler  der  Aussteller  und  die  5 
Bürgen.  —  1H60  (ze  mitterFasten)  März  15. 

St.A,  Heübronn  I,  Jüliyiontweeen.    Or.,  l't/.,  alU  ii  Siegel  abgeyat^gen. 
Auseen:  u,  a.  16.  Jh.:  EiseBiieim  superius. 

liarcu   roll  l)ai.<hai:h  (Taspach),  lülelkiuc/if,  vnd  seine 
Frau  Anna  rerkaufen  ihre  (nifer  und  Zinse  zu  Böllini/en,  die  Mii/il-  10 
staff  austjenoininen,  an   Vohnar  Ltinhlin,  Bi'uyer  zu  IfeilhronUy  um 
1i2(i  Gulden,   irorülier  sie  (fnitfieren,  mit  Ijeiderseifi'/en/  Kündiyuinjs- 
recht  auf  J(f  Jahre,  Je  2  Mona  fr  rar  (irorf/ii.     hn  Fidle  des  liiick- 
Lftufs  dürfen  die  scliafT,  die  Volinur  geiule  liabcii,  volle  (legen  ä/> 
Martini.    Letnlin  kann  ein  Hans  unter  12  Pfund  Heller  bauen  utid  15 
erhält  beim  IlüekkauJ  eine  ron  2  Schiedsleuten  und  einem  l  on  diesen 
ffeuäldten  Obmann  zu  besfiuimende  Summe.    Die  Verkäufer  wehren 
die  unter,  solauffe  sie  bloss  rer/fäuilet  sind,  und.  f/eben  sie  dnnn 
fieni  Lehe)tsherrn  auf',    ßürtfcn:  Berinyer  von  Kirchhausen,  Kunz 
und  Bernhard  Sfrube  rou  Thalheim,  beide  zu  Kirchhausenf  und  Rein-  20 
bot  nni  Kliuf/cnben/,  Edelknechte,  mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager 
in  Heil  brau  II.  — -  Sierße  r  Aussteller  und  Bürgen.  — ■  1300  (sambs- 
tage  in  der  oster wocheu)  April  11. 

Heilbrount  Stiffuugepflegregietralur  Fass.  137^  7.  Or.t  Pg.^  von  den  Siegeln 
nur  das  vorletzte  erhalten  und  dieses  am  litten  Brnd  bsschdäigt.  25 


^-/J.  Kraft  ron  L'ajtpach,  Fdelknechf,  ueist  der  Pfarrkirche 
zu  Heilbronn  S  SchilHuf/  i  Heller  Zins  für  den  Stäu/fer  an  auf 
20  Morijen  Acker,  von  denen  von  Stau  fen  i/ekauft,  <jenaunt  „ausser  dem 
halben  Hof",  und  l  \  >  Mijnjen  W'ii.snt  neben  der  Köchin  und  neben 
Berthold  Teijüscher,  liinter  der  Bunj  dem  flach  zu,  alles  iu  Fr(t)d:en-  'do 
haeJier  Mark.  —  Sieijlcr  der  Ausstelle)-  und  die  Heilbronner  Richter 
Heinbot  \]'ii/mar  und  Heinrich  Wigmar.  —  loiiO  (sant  Georgen 
uljeiit)  April  22. 

St.Ä.  Hdlbronn  /,  Sdigionmcsen.    Or.,  I'g.,  dii:  Siegel  uüe  am  Rand 
beschädigt.  85 

*)  degen  muss  hier  glitiehbedeutend  sein  mit  ,  Weide  haben*'. 


1860  Juüi  29  — 


1360  Juli  20. 
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Kaiger  Karl  [IV.  J  belehnt  LeiUwein  Nächst^)  von  Heil- 
bronn  mit  einer  Mühle  diesseits  der  Brücke  vor  der  Stadt,  die  ihm 
durch  seines  Grossvaters*^  Konrad  Leutwein  Tod  zugefallen  ist.  — 
Nürnberg  1360  (sand  Petri  und  Panls  tag)  Juni  29. 

5  Glafeyt  Anecdota  271  n.  im.   Beg.:  Böhmer-Huber  n.  31iMi. 

246,  Derselbe  beurkundet,  dass  der  Edle  Burkhard  Sturmfeder, 
dem  vom  Reich  die  Di&rfer  DuUenberg  (Tntembarg),  Offenau{-}iem)f 
Ober*  und  Niedergriesheim,  Bachsnau{-heim),  Jagstfeid,  RiehaczUusen, 
Kaczxental  *)  und  aße  Eigenleute,  die  nach  Wimpfen  gehalten,  und 

10  die  Vogtei  dvr  drei  dem  Reich  gehörigen  (nnser)  Höfe  zu  Flein  um 
1S0(>  Pfund  HeUer  verpfändet  sind,  ihn  gebeten,  die  Pfandsehaft 
auf  Elsbeth,  die  Frau  seines  Sohnes  Burkhard,  Tochter  Engelhards 
von  Hirschhorn,  zu  übertragen,  was  mit  Vorbehalt  des  Lösungsreehts 
des  Reichs  geschieht,  —  Nürnberg  13$0  (sand  Ulrichs  tag)  Juli  4. 

15  Gedt.:  Ghtfeg,  Anecdota  237,  —  Reg,:  SShmet-Hübet  n,  320X, 

247,  Perseihe  quittiert  der  Stadt  Heilbruiui  über  600  Pfund 
Heller  hezaldte  Rcichssteuer.  —  Nnrnhery  1360  (nehesten  mantag 
vor  SADt  Marien  Magdalenen  tag)  Juli  2u. 

lieg. :  Glafsg,  Anecdota  378  n.  183.  WegeUn,  Landv<^ei  2, 71.  Böhmer^ 
1iO  Muber  n.  3336. 

248,  Berthold  Löterer  von  Horkheim  und  seine  Frau  Gertrud 
verkaufen  an  die  GeisÜiehkeit  der  Pfarrkirche  zu  Heilbronn  10  Schil- 
ling Heller  Gülte  von  2  Morgen  Äcker,  der  Wiemarin  Äcker,  auf 
Horkheimer  Markung  neben  8t,  Georgs,  des  von  Röt  und  des  Brenners 

25  Gütern  um  5  Pfund  Heller,  worüber  sie  pUtiieren,  mit  Jährlichem 
Kündigungsreeht  von  Seiten  der  Käufer  14  Tage  vor  Georgii,  und 

*)  Xachst  ijit  ein  Familienname,  der  sonst  in  Heübronn  (jar  nicht  vor- 
Jionitnl :  viöglichfnr,-ise  ließt  ein  S'chreihfehlcr  /'?  ff  er  Kanslei  oder  Iniin  Herauf»'- 
f/efier  rnr.  —  -)  H/chnrtsliau.'-eii  und  Kttlzenthal  .sind  rieUeicfd  alif/fffanfjeiie  Orte 
auf  der  Markunt/  Kochendorf.  Üo  Ü.A.B.  Keckarsulm  237 .  licivlicrisUauaen  U.A. 
NeckaretUm  war  hohenhhieehy  Reiehariafuuuen  B,A.  Sin^eim  (eo  O.A.B. 
rermulet)  und  Kateenihal  B.A.  Moebaeh  dadurch  ausgeseMoeseHf  dass  nach 
Heg.  Buica  9,65  (Vrl.  von  136:i  Juni  17)  die  obengenannten  Dörfer  „auf  der 
Eben  gen  Wimjtfen  ttuf  den  Sal  g'tliiirt<;u'\  wat  hei  dicttn  nicht  der  i-Vltf  war, 
l'gL  Krieger^  I'opogr.  Wörterbuch  von  Baden  s.  v. 
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1360  Aug.  10  —  im  Nov.  13. 


»teilen  als  Burgen  Wörz  wui  Heinz,  die  Söhne  der  alte»  Wörzin^ 
mit  det'  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Heilbnmn.  —  Siegler  GemoU, 
Kirehherr  zu  Harkheim,  und  Simon  von  Bot*  —  1360  (sant  Lau- 
reneien  dagg)  Aug.  10. 

HeObrwm  Laäe  22^  6.   Ot.,  Pg.^  das  erste  Sieget  oben  und  unten  durch  5> 
Herautretnen  der  Siegeletreifen  beaehädifft. 

249.  Kiiiser  Karl  [IV]  htUhnt  Hudolf  dtr  Ooczin  Sohn 
von  W'össItu/CH  (Wes  — )  auf  seine  Jiitfe  mit  dem  Ladamt  zu  Heilhronn 
und  'ZuheJiöhr,  das  Com  Leder,  sein  Scfiua(/er,  inneychaht  hatte  und 
nun  an  lludoijs  Weib  yefidkn  iat.  —  OjJjjenheim  1300  (in  die  sancti  10- 
Micbuclis)  Sept.  '^9. 

Glafty^  Anecdota  ütiff  n.  :dö3.    lieg.:  Böhmer- Huber  n.  3827. 

250.  Verse! fn'  erlauht  der  Stadt  Heilhronn,  die  Steine  der 
gebrochenen  Feste  Kiini/enber;/  an  irer  stat  nuz  und  bau  zu  verwenden. 
^  Laufen    1360  (allerbeiiigen  abend)  Okt.  31.  15 

St.A.  HeilbroHn  I,  Fiivilifgifu.  Gr,,  Fg.,  at^f  dem  Biuj :  Ver  dominum 
imperfttorciii  Hi'inriciis  Aiistrnlis.    Anss-n  ASpitren   des  aufyedriicktcn  Stkrtts. 

—  Reg.:  Böhmer- Huher  ii.  37tiö  fälsvhlick  nach  Jäger  J,  137  zu  1861.  Be^ 
richtigt  Ergiinzuniixheft  1  n.  7037. 

a)  Dcrsdbe  gebiet tl  den  Städten  llrühnmn,  Wimpftm  und  Weinsbirg^  20 
zu  rerhindern,  dam  licinbol  von  Klingenberg  oder  sonst  jemand  eeine  itH  iettteii 
Krieg  gegen  WirtenUterg  gugUMi  wegen  des  Raubes  gerstärte  Burg  wt«ler  attf- 
brnttj  da  er  üm  nur  gestaUti  habet  ^»  eehleehtea  Viehhaue  van  Molgiwkt  den 
Städten  und  dem  Rtich  ohne  Srhudm,  zu  baten.  —  Xämberg  1361  (unstM- 
frawcn  -aWwX  zu  liditint'ssr)  Fvhr.  /  —  Ebd.  Ot:,  T''L.  mit'  ih'in  Ihtg:  Per  25- 
ilouiiniiiii  Uc  lioiiiliur'r  Heiiiriou.s  Aii8tralis.    .Atc^sen  Stkret  unter  l'upiirdtvke. 

—  lieg.:  Böhmer-Huber  n.  Jü43  und  KryuiiLUuysliiJt  n.  t041. 

2/»!.  I)er.<elbe  yesfatfct  der  Stadt  Heilbronn,  das   com  h'eieh 
an  Wirtetnbery  um  ]')(/( f  Vjund  Heller  verjtj'ündete  Schiiltheissenamf 
zn  Heilbronn  um  diese  Summt  zu  lösen,  behält  dem  Ji'eich  das  lleeht  SO 
iiiij  Wiederlösvny  ror,  versprirJtf  ober,  es  sonst  }iiemand  zu  tönen  za 
geben.  —  Nürnberg  1300  (die  sancti  Briccii)  Nov.  13. 

Oedr.:  Glafeg  438  n.  m7.  Rtg.i  Böhmer-Huber  n.  3409. 

a)  Die  Grafen  Eberhard  und  Ulrich  von  Wirtemberg,  Gebrüder^  bekennen, 
dose  MeiUtronn  das  ihnen  vom  Meich  verpfändete  Schultheiesenamt  mit  Einver-  85 

ßohmer-Untter  hat  den  Au^nteilungsort  uichl.   JJa  atr  Kaiser  während 
dieser  Zeit  xu  Nürnberg  vceüt,  hni  man  LauföeUieh  von  Nün^g  «uuninehmen. 
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1360  Nov.  30  —  13Ü1  Jau.  25. 
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stäfidnü  d98  Kaisers  wn  ISOO  ^Pfmnd  H$üir  von  ihnsn  gdöst  habe.  —  1S61 

(uientag  nah  unsers  heren  lichnames  tag)  Mai  Hl.  —  S't.J.  Hdlhi  onn  /,  Schult' 
hsi.fitenamt.  Or»f  JPg^  mU  den  JRtiitrei^dn  dar  beiden  Grc^en^  dae  erste  obm 
beschädigt. 

5  232,  Kaiser  Karl  [IV.]  öturkundet,  dassGraf  Alhrecht  ron 

Lötrcnstein  den  ZehiUeii  zu  Meilbronn  in  Feld,  Murk"^  und  in  der 
Stadtf  klein  und  gross,  den  er  vom  Beich  zu  Lelwn  hatte,  ihm  auf- 
tßegehen  habe,  und  heleknt  auf  seine  Bitten  Engelhard  rnn  Hirsch' 
honi,  —  Nürnberg  1300  (die  saneti  Audree  apostoli)  Nov.  30. 
10  Gedr. :  Olafegf  Aneedota         Reg. :  BShmer-Huber  n.  3436. 

2S3m  Die  Äbtissin  Hedwig  von  Billigheim  beurkundet  mit 
dem  Konvent,  dass  ihnen,  Bruder  Heinrich  Frevel,  ihr  Kaphin,  pon 
dem  Geld,  womit  ehrbare  Leute  ihnen  eine  Kaplanei  gestiftet  und 
3  Zentner  Butter  versehriehen,  6  Pfund  geliehen  habe.  Dafür  giebt 
15  sie  dem  Konvent  einen  halben  Morgen  Weingärten  zu  Neekarelz  (Elnz)- 
am  Heineberg,  den  Qaus  von  Muckenthal  und  seine  ^S'au  Liphus 
um  2  Pfund  Heller  Zins  auf  Snoppelers  und  Swenden  Haus  zu  Heil- 
bronn, an  die  Piftanzmeisterin  zu  geben,  gekauft  haben.  1360  ohne 
Tftgesdatum. 

20  HeObronn  Lade  63^  BUHghem  3.   Or.,^  Fg.,  mit  3  Siegeln, 

f^4,  Johann  Pretaeh,  Heinz  Pretachs  des  Schneiders  Sohn,. 
Bürger  zu  Heilbronn,  bestimmt,^  dass  die  drei  Äcker  und  die  Wiese 
[ zu  Brettach ],  die  einst  seiner  Mutter  HeiraUjut  gewesen,  wenn  er  sie 
nicht  aus  Not  veräussem  müsse,  nach  seinem  Tod  an  seine  Muhmen 
25  Hedwig  und  Adelheid,  Konrad  Schmids  von  Gruppenbach  Töchter, 
fallen  sollen,  ebenso  die  bis  dahin  aufgelaufenen  Einkünfte,  die  er  auf 
ein  Hans  zu  Heilbronn  anlegen  will,  —  Siegler  Johann  Füwer  d. 
und  Gerhard  von  Waiblingen,  Richter  zu  Heilbronn,  —  1361  (saut 
Pauls  tag  als  er  bekert  ward)  Jan.  25. 

30  SehSn^hr  Biplomatar  von  itiifl  Fol.  401.   Überv^ttung  bei  JSTrmrr, 

Chron.  Sehänthal.  902. 

a)  Johann  Prettaeh  der  alte,  Schulmeister  s»  Marbach^  dtr  Heins  Weseher  ^> 

und  dessen  Frau  Adelheid,  seintr  Muhm.'.  Jiunjtrn  :u  TT  Ihronn,  6  Gulden, 
bis  Johannis  Bapistä  zurückzuzahlen,  sclmhlil.  itrp/ändef  daßir  die  ]\fitfiifi 
35  seiner  Mutttr,  3  Äcker  und  eine  Wicsp.  zu  Breiiach  —  Sieijler  Kunz  JAj/d.r 
uttd  Konrad  Hirt,  Richter  zu  Hedbronn.  —  139:4  (ueliäteii  «lyiibtag  vor  saiit 
Niclans  tag)  Bez.  3.  —  Ebd.  Fol.  401.    Ühersetsung  hei  Kremer  l(j&i. 

«J  mitrckt  bei  Glaf*if  Jtd*nfaiU  vtr^ehrUhtH.       b)  Krtmtr:  Weohtcr. 
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9SSm  Bemger  von  Klingenberg  und  seine  Söhne  Bemger  und 
HanSf  Eddknechte,  verkaufen  an  Kunz  Kaufmann^  Bürger  zu  HeH- 
brmn,  6  SchiUing  Heller ,  eine  Gans  und  ein  Fasnachthuhn  von  Hof- 
statt,  Garten  und  Wiesenstück  neben  Otto  Lise  zu  Nordkeim  beim 
Mühlörunnen  um  7  SchiUing  und  4  P/und  Heller  und  verbrechen,  5 
den  Kauf  Jahr  und  Tag  zu  fertigen,  —  1361  (sant  AmbroBien  tag) 
,April  4. 

Heiibronn  Unt,  Gew.  Lade  42.    Or.,  l^g.,  mit  »Siegel  Beringers. 

Die  Stadt  Heilbronn  leiht  die  Brot-  und  Fleischbänke 
wieder  aus.  —  1361  Apr,  22.  10 

Ifeilhrnnn  105,  Metzger  (i.  <h\,  Pg.,  in  dopj/eller  Auft/criignnt/  rnit  der- 
jfelben  ilaud  für  btide  Zünfte.  Bei  beiden  das  dreieckige  >Stadtsi;.gel  an  dtn 
■oberen  Ecken  be$chädigt. 

Wir  der  burgermeister  und  gemeinlichen  der  rat  der  stat  ze 
Heilpiünne  vergehen  offenlicben  an  difiem  brieff  umbe  die  brotbeneke  15 
nnd  ombe  die  fleischbenke,  die  onser  rorgnanten  stat  ze  Heilprünne 
-eygenlichen  Tervallen  und  ze  fh^nhanden  gangen  warn,  das  wir  der 
ersamen  lüte  der  zweire  zünfte  antwerg,  der  brotbeeken  und  der 
metzler  unser  lieben  mitbflrger  bet  und  flehde  angeseben  haben  und 
haben  in  nnd  allen  im  naehkomen  die  Torbenenten  brotbenke,  der  20 
«ehtzig  ist,  der  geben  zehen  ze  sehs  Schillingen  nnd  die  andern  ze 
fünf  Schillingen,  der  sAmme  ist  sehtzehendhalp  pf&nt  nnd  vellet  zc 
pfingsten,  und  die  fleischbenke,  der  fi.btundzwmntzig  sin,  der  git 
ieglicher  zehen  Schillinge,  der  summe  ist  vierzehen  pfftnt  und  vellet 
•äff  Bant  Martins  tag,  wider  gclihen  haben  und  lihen  sie  in  auch  mit  25 
disem  brieff  also  das  under  den  rorgenanten  antwerken  keiner  me 
haben  soll  denne  ein  brotbank  oder  ein  fleischbang  und  welher  under 
in  me  heit  oder  gewunne,  sie  vieln  in  von  erbs  wegen  uff  oder  wie 
sie  im  w&rden^  der  oder  die  sollen  den  bang,  ob  er  vor  ein  hat, 
ilarnach  ze  haut  verkanffen  und  an  werden^  so  sie  schierst  mogerit  80 
ungeveiiiehen.  Und  weihe  under  in  ir  benke  verkauffent  und  an 
werdenty  der  oder  die  selben,  die  denne  verkauffent  nnd  kauffent, 
sollent  zft  den  bruekenmeistern  gen  und  sollen  sie  do  vor  in  uffgeben 
•«nd  empfaben  naeh  unser  stet  reht.  Weire  auch  ob  under  dem  vor- 
guanten  brothnse  und  ileischhfls  der  benke  deheinre  erblos,  mfissig  35 
oder  wtiste  lege  oder  Ugende  würde,  das  sol  unser  stat  an  dem  vor- 
gnanten  zinse  ze  keim  schaden  komen  und  sollent  die  brotbeeken 
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oder  die  metzler,  die  denne  henke  under  deu  büserii  haben,  die 
miissigen  bencke  mit  den  andern  im  benken  gemeinliehen  verzinsen 
in  dem  rehten  als  ir  benke  ungeverlichen.  Me  ist  geredt  und  ge- 
dinget, das  die  brotbecken  das  brothnsc  und  ir  bencke  und  die 

5  metzler  das  fleischus  und  ir  bencke  furbas  me  eweclichen  bi'iwen, 
decken  und  machen  sollen  von  ir  koste  an  unser  stet  schaden,  es 
ut  ire  denne  das  wir  von  unser  stet  wegen  der  hüser  eins  oder  sie 
beiden  al)brechen  und  darutV  biUven  weiten,  des  sollen  sie  uns  nit 
wern  und  sollen  auch  sie  des  selbs  buwes  kein  sehaden  haben,  das 

10  mal  ze  decken  und  sollent  auch  in  die  benke  dariinder  l)liben  stende 
in  dem  vorgeschriben  rehten  und  wenne  der  selbe  bü  volget  und 
bereit  wirt.  so  sollen  sie  darnaeh  aber  die  hnser  decken  und  ir  bencke- 
machen  als  vorgesciiriben  stet  ungeverlichen.    Und  des  ze  Urkunde 
so  geben  wir  den  vorgnanten  antwerken  ir  ieglichem  dirre  brieti' 

1">  ein  mit  unser  stet  gemeinem  insigel  besigelten,  das  heranliauget,  der 
geben  ist  an  sant  Georgen  abent  nach  Christus  gebiirt,  do  man  zalt 
Uiiitzehenhundert  und  einundsehtzig  jar. 

2S7.  Heinrieh  Mulbeyer,  Bürger  zu  Heäbrom,  giebt  mr  Km- 
rad  Gewin  und  Reinbot  Wigmar,  Etehtem  daselbst,  dem  Kloster- 

90  BilUgheim  1 Morgen  Weingärten  am  Limperg  auf  Heilbronner 
Markung  tieben  Pfiff  Jobann  Stupf  und  einen  halben  Morgen  oben 
an  der  kurzen  Steige  neben  seiner  Bi'uderstoehter  EUin  Begerlin, 
Klosterfrau  zu  BilUgheim,  und  erhält  sie  als  Leibgeding  um  einen 
Zins  von  einem  Emtehuhn  in  Geld  zurück.   Nach  seinem  Tode  soU 

S5  die  Hälfte  an  das  Siechenhaus  zu  BUligheim,  die  andere  an  Ellin,  nach 
deren  Tode  ebenfalls  an  das  Sieehenhaus  fallen.  —  1361  (nehsten 
dfindergtage  tot  dem  heiligen  pfiogstage)  Mai  13. 

Heilhronn  Lade  63,  Billigheim  J.    Or.,  I'tj.,  beim  ersten  d  m 

QewinSj  vom  Schild  ein  6'tück  abgesprungen,  am  zuzeiten,  dem  Wigmarn,  ein 
30  &Nek  wnn  Sand  Unke  abg^oehe». 

2/>S.  Jl)></<  l/i/trd  von  iiaehendehi  hcitrkundrt,  das.-<  !<eiHe  Fi  -te 
DüttiiKjcn  (Tettingen)  ewiy  beim  Reich  und  des  lieiclies  Stüdfcn  hUiien 
und  für  sie  ein  offenes  Hans  sein,  (ther  mit  dem  ZH(ieJi6ri<jen  Gut 
meinen  rechtnn'issif/en  Erben  bleiben  soll.  —  Sie(/ler  der  Anssfrller, 
3»  die  Stadt  Heilbro)in  und  Luiewin,  früher  Bärijenneistcr  duselhsf.  — 
Ueilbronn  1301  (nechsten  gutemtag  vor  unserer  frowen  tag  als  sie- 
gebom  wart)  Sept.  6. 
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jSY^.  Heilbronn  J,  Einungen.  Or.,  l'g.,  das  J.  Siegel  oben  heschfidigt. 
Auuen  tnu  dm  16.  Jh.:  Dam  die  vett«  xu  Becklngen  den  reichssteten  ein 
-offim  hftuss  sein  sull.  —  Beg.:  Wirt.  tVankm  8^86  mu  1371,  Hui  ebtitfaiU 

259,  Kaher  Karl  [IV.]  edutdt  der  Stadt  Ifeilbronn,  ffieh  5 

^((/(H  miffevechten  Aiu/rij/'  zu  wehren  und  den  Atujreifer  wieder  zu 
»chädigen,  schädliche  Leute,  uo  sie  .solche  erfahren,  zu  fanyen  und 
mit  ihnen  nach  Stadt  recht  zu  verfahren,  und  Düryer,  die  sich  (jeejen 
den  Rat  auflehnen,  zu  .^trafen,  doch  ohne  Schaden  der  Hechte  de.s' 
Kaisers  und  Beicha,  seiner  Landvi'xjte,  AhiiUutt  und  des  Schult-  10 
helssen.  —  Sürnbery  l.'Wl  (uechsteu  suuta^;  vor  santh  Nyclaus  tag) 
J)ez.  5. 

St.A.  Hiillironn  I.  Pririlctjien.    Or..  l'g.,  ,<itark  he!<chfldigt(.s  Majest/ltt- 
sifgel  mit  Bmksiegel.    Auf  ifem   Hug:  Per  «loiiiinuni  imiteratorem  Jdhamie« 
Eysteteusi».  Aussen:  Ii.  Johannes  6axo.  —  Gedr.:  Lilnig,  Keichmrvhiv  J3,ö69 :  15 
Beg,:  Böhmtr-Huber  it.  S764. 

260.  ßerfli<i/d  Jl(/senjd(tt,  Biinjer  zu  Jleil/fronn,  iibertrmjt  die 
ron  Botbur  aeliy  für  die  Geistlichkeit  an  der  Pfarrkirche  für  ihre 
Präsenz  ;/esfifteten  öVv  Schilling  Heller  "  "  '  ineni  Mortjen  WeinyärteK 
am  Lerchenber'i  auf  Güter,  die  er  von  Kunz  Widclhuch,  Bürger  zv  20 
Weinaherg,  gekauft,  und  stiftet  zn  .meinem  Seelenheil  noch  ehensotiel 
dazu.  —  1S62  (an  des  heiligen  crutz  tag  nach  ostern)  Mai  3. 

Heäbronn  Lade  25,44.  Or.,  Pg.,  mit  abhängendem  Siegel,  der  Band 
gtm»  ahg^röekeU. 

Jolidiin  (/t/ttiiNit  iivl/cnkein,  Priester  und  Pfarrer,  und  -b 
Beinhüt  (jenannt  Strulle,  Jjürf/er  zu  lleilhronn,  Kommissäre  des  er- 
nühlten  und  bcsfäf/j/ten  Bischofs  Afhert  ron  W /ir:hi<r</,  teilen  diesem 
init,  dass  Itii  trirli  ron  BönniyJu  im  'his  :n  seiner  Pfründe  i/ehörii,e 
Ifaus  neben  der  Jfojsfnft  des  Kuiirrtd  fjennnnt  Niere  nm  l'iO  Pfund 
J feller  verkouft  hdbe,  was  sie  als  der  l'j/  ünde  nützlich  rori/ciiältlich  3Ü 
der  Genehm/i//ini/  des  JUscI/dJ's  bestäii(it  Jidben,  und  d<iss  n/n  die:-e 
Summe  /  ^'j  (altei'um  (iimidiuni)  Morijen  \\'ein</ärtrn  zu  Flein  an  dir 
ScJienkenliahb  am  2(1,  2  zu  Nordh'  /in  um  lo  'i  und  (Inselbsf  um 
25  ^li  Pfund  Heller  gekauft  worden  seien,  —  1302  (iu  vigiiia  peiUiit- 
kosten)  Juni  L  35 

HeiWronn  Lade  2ö,  44.    Or.j  J*g.,  beide  Siegel  abgerieeen. 
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262,  Burkhard  !Sfi(rmJ't'ch'r,  liitter,  KL^heth,  Eiujvlhdrd.s  roti 
Hirschhorn  Tochter,  .^cinc  Frau,  und  H'/'ii  Sohn  Burkhard  hekeni/ffi, 
(/<^^>■  ErzbischüJ  iJerhich  ron  Mainz  die  i/nir)i  rcrjifändeten  Dörfer 
[ IS60  Juli  4 ]  und  die  H  Höfe  zu  Flein  yelösf.  hat.  —  1362  (fritag 
^  nach  unsere  herren  lickam  tag)  Juni  17. 

Tieg.  Boiea  9^65.    B«iiuzichcn  ist  die  Urkunde  Karh  IV.  von  i:>G:2 
März  :il  ehd.  ff,  5.9,  worin  er  dem  Krshiscliof  (! erlach  von  Mainz  gestattet, 
die  an  JiurJi/tard  6'tunnjedtr  verjtfändeien  Dörfer  zu  lösen.    Katzenthal  und 
die  drei  Ho/t  zu  Flein  werden  nicht  genannt,  vielleicht  tceii  ^  von  6'lunn- 
10  fetter  hereiis  weiter  verpfändet  waren  (wie  Riekartshaueen  Juni  17,  ebd.  9, 66), 

2ßS,  Ber)if/er  ron   Klingenin^nj,  seine  Frau  Än)ta  und  ihre 
Söhne  Beruf/er  und  Hffus  Ijcr/ehen  sich  zu  ynnsten  der  Klöster  Adel- 
berfj  und  St.  Klara  <u  Jleilbroiui  ihrer  Ans-pn'irhe  auf  Wiesen  und 
.\h)>i-nde  zu  KUnijenhern,  /löcL-inycn  zu  gelegen.  —  i^6'«(^  (saat  Jacobs 
15  abend  des  heiligen  z  weif  boten)  Juli  24, 

St.A.  lleilhronn  IV,  Klaraklotitr,  Or,,  Pg,,  das  2,  und  3,  Siegd  am 
Sand  beschüdigl,  das  4,  fast  gane  ahgegangen, 

2ß4.  Jute,  Ähtissm,  und  der  Konvent  des  Klosters  BiUighem 
verkaufen  an  ihre  Klosterfrauen  Anna  PhiUpsm  von  Hall  md  Elisa- 

^  betli  von  WittstaU  (Widichstat)  genannt  Engelhards  Tochter  Morgen 
H'erngärten  auf  HeiUtronner  Markung  an  der  Waldsteige  neben  defn 
jniujen  Lutwitt  und  Sanct  Nicolaus  und  das  Glimlim  zwischen  Hein- 
rich Weger  und  Konrad  Mänssmeister  auf  Gerendenberg  um  55  Pfund 
HeBer  mit  dem  Versprechen,  den  Wein  heim-  und  dm  Mist  hinaus- 

'35  zuführen,  femer  3  Pfund  Heller  Zins  von  ihren  Gütern  zu  Urbach 
um  30  Pfund,  mit  der  Zusage,  den  Zins  zu  ergänzen,  wenn  er  nicht 
yunz  bezahlt  werde.  Die  Güter  fallen  nach  dem  Tode  der  beiden 
Schwestern  wieder  ans  Kloster.  —  1H62  (sanct  Encbarins  tage)  Dez.  8. 

Ueührunn  Lade  53,  Billiylieim  L.    Gr.,  l'y.,  mit  6ieifün.     Vom  zweiten 
30  die  untere  Hül/te  abgebrochen. 

26'"».  Heinrich  der  Göler  von  Neipperg,  Edelknecht,  und  sein 
Sohn  Heinrich  verkaufen  an  Kunz  Kaufmann,  Hans  Sirnjers  Tochier- 
mann,  Bürger  zu  Heilbronn,  eine  Gülte  ron  12  Mass  Wein  Schtcaigerner 
(Swegerer)  Mass  und  e/)ier  haUxn  G<ni>i  rmn  Jjreiten*'  Wein;/arfen 
^  zu  NordJieim  neben  Heinrich  dem  Müiner,  den  Götz  von  Schu:ai<jern 
baut,  um  3  Pfund  Heller,  worüber  er  quittiert,  —  Siegler  Heinrich 
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(d.  ä.)  —  1362  (Decbsten  fHtag  Tor  dem  heUgen  tag  /.e  wyben- 
nahten)  Dez.  23, 

StA.  Heiüronn  JF,  Kka^oÜMter,  Or.,  Pg.,  mit  üieyti.  Aussen  m.  «. 
Ende  des  16.  JahrhunderU:  KUrakloster. 

Mß»  Gute  Veldnerin  yenannt  die  Pfälin,  Bürgerin  zu  Heil-  5* 
brom,  verkauft  an  WaUher  Set^,  Burger  zu  Hall,  die  Hälfte  der 
Kelter  ikinter  Backer  genannt  die  SpitzkdteTy  wm  16  Pfund  Heller. 
—  Siegler  die  Amfitdlerin  und  Voltnnr  LemnUinf  Bürger  zu  Heil' 
hronn.  —  1362. 

Reg.:  Gahelkhover,  KoUekt.  <Sj4if  (Mscr.  oj'.  Bibl.  ö'luiigarlj.  10 

207,  (t  rtff  Afln'echt  r<in  Lütrensteiii  nrhiuft  tni  Lutwin  roii 
Hel/hro/in  seine  Fixc/unz  zwischen  Wimpfen  und  Offenheim  auf  ll'ieder- 
k(wf  —  1363  April  21. 

Oberrhei»  N,F,  10,  MitOg,  95. 

e)  Z/uttcin  der  äUere  ton  lleiUnonn  verkauft  an  Kwirad  ron.  (insheim  15- 
genannt  von  Ilcimhnyj.  Kdtlkim  ht,  .seine  Fist  li^  nr  ron  Wiin;>fi)i  bis  (ijf'enhetm 
und  ^  Fisrht  n  :tn  fi rüshtiin,  die  tr  ram  0  rufen  nm  Loireusiein  yeknuft^ 
mit  Wtederkoufurecld  fär  U  Jahre  und  Vorhehalt  WiederkuuJ'grtchts  J'Ur 
den  Grafen  wm  LSwenetein.  —  Zeugen  JSrkard  Lutwin,  S.,  WaUheTf  Kunz 
und  Stephan  Lutwin,  Kirekherr  gu  Seihingen,  — 1374  (sainstag  vor  Walpurgis)  20- 
März  24. 

Stovl  fr.  (Idiimingen  II         —  Clans  and  Lutwin,  Lu'irinn  seligen  Sohne 
verkauftn  als  V ormünder  dir  Kituhr  ihres  rirstorhem  n  Bruders  Herold  It)  Schil-- 
li$ig  von  der  Mühle  zu  Gosheim  um  ü  I'/und  an  Konrad  ron  Gosheim  und 
aind  Bürgen,  bis  die  Kinder  zu  Jahren  kommm.  —  1374  (donnentag  vor  35- 
Pfingsten)  Mai  18.  —  Ebd.  —  Lutwin  der  äUere,  Bürger  zu  Heäbrann,  gieht 
Pfalzgraf  liuprecht  [III.]  einen  Hof  zu  KdjfiuJiftrdt  nh  Lehen  auf.  — 
Zwischen  1398  Jan.  in  und  14(JlAug.  ^'1.  —  Koch-  Wille,  Ffalsgrafen  1  n.  U4Ui 
nach  Ruprechts  Lehenhuch.  —  .  .  Sfurmfeder,  ')  EngtUtards  von  Hirschhorn 
seiigen  Tochtürinann  und  seine  Frau  Elisabeth  verkaufen  an  Ilel  Lutwin,  30 
Bürger  zu  Heitbronn,  . . .  und  30  [34,  wie  zieh  auz  dem  KattfeehUling  ergiehi] 
P/und  Heller  Zmz  zu  den  30,  die  zie  ^bnen  zehan  eehuldm,  von  ihren  Leuten 
und  Gitttrn  ZU  Gruppenbach  und  StettenfeU  mit  nrigem  Lözungsrecht  um 

34<t  (i'ulden,  und  stcHfu  nls  Bürgen  mit  der  Verjtflichtung  zum  Kinlagcr 

in  lli.ilhronn.  —  UeiUo'onn  L'nt.  Gew.  40^.    Kinhaud  ci'irs  Aii<:i<f/s  aus-  eine7n  3i>. 
Bedbuch  von  139^  aus  der  zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts.    iJer  Sehluss 
mit  den  Namen  der  erzt  hei  der  Siegelung  genannten  Bitrgen  und  dem  Datum, 
^nzö  vorn  ein  Streifen  in  der  Breite  von  3  Fingern  izt  abgezehintteH.  Der 
Schrift  nocA  izt  die  Urkunde  auz  dir  zweiten  Hä^te  dez  14.  Jahrhunderte. 

')  Ohur  Zwriftl  Bnrlhard  Sturmftder.  der  eich  1372  Fein',  5  (Eleüly 
Anhang)  als  üchwieyersofin  KngeUtards  bezeichnet. 
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20S.  Jlftns  ton  MüncJi/n(/(ii,  Biirf/er  zu  Heilhroun,  ecrhiitft 
10  Pfund  Heller  und  20  Hnhnrr  (liUte  con  (>  Ufern  zu  H'immcnthal 
um  120  Pj'und  Heller  loi  lincen  con  Xeuenfels,  Eddlneeht.  —  Bürtjen: 
Volmar  Lendin,  Seifz  (rerhart,  Huuft  Fuer  der  junge  und  Ilanff  Lut- 
5  nin,  Büryer  zu  Heilijrunn.  —  Sieyler  der  ^iusstellrr  nial  die  ßiiryeH. 
Die  Urkunde  sull  Kraft  hüben,  solange  ein  oder  mehrere  Siegel  ganz 
sind.  —  1303  (mitwoche  nach  saut  Georgen  tag)  Aiml  20. 

St.A.  SehänthaUr  Diplomatar  von  1512:  Bl  91;  von  1091:  1  Bl.  2U. 

269.  Pfalzgraf  Buprecht  /  I.  J  heßehlt  der  Stadt  Mosbaeh, 
10  von  der  jährlichen  Steuer  00  Pfund  Heller  an  Volmar  Lemlin,  Bürger 
zu  Heilbronn,  auszuzahlen,  bis  die  000  Pfund,  die  er  geyianntt  n 
Heäbronner  Bürgern  schuldet,  abgelöst  seien.  —  Mergentkeim  1303 
Okt.  2. 

Reg.:  Koch-WilU,  PfaUgrnfin  l,Qn7  n.  3473. 

15  a)  Derselbe  verschreibt  seinem  Wirl  Valnutr  Lemti,  Jiiirr/tr  zu  Hcilhronn, 

ßO  Gulden  von  der  getoOhnliehen  Steuer  z%i  Mosbach  fttr  seine  Schuld  von 
eoo  iriorefMner  Guldm.  —  Heidaberg  1365  Moi  S9.  —  Ebd,  1^313  n.  3561. 

b)  Derselbe  vereiehert  Moebaekf  daee  dieee  Summe  von  der  Steuer  ab' 
gehen  eoUe.  ^  Eod.  d.  —  Ebd.  n.  3562, 

^7(ß.  Hürgeruieifiter  und  Put  ron  Heilliroun  hvjrvioi  Haus  und 
Hufraite  des  Klosters  Kuisi  rsheini  in  ilirer  Stadt  zuische/i  den  Hof- 
ruiteu  Kunz  Hülins  von  Bnckingen  und  Heinrich  Wigijiurs,  uelch 
letzt»  i  r  iiuNi  St.  Johnuis  ][<f  heisst,  hinten  an  d((S  Spital  stossend, 
iroron  das  Kloster  einen  Teil  ron  dein  genannten  Wiguutr  gekauft^) 
25  und,  bisher  Bede  ge(/el/ru  hat,  wie  sie  Jetzt  gegen  St.  Johanns  Hof 
und  die  Strasse  hezunmert,  heschuellt  und  ummauert  sind,  gegen  ein- 
malige Zahhnig  von  50  Pfund  Hellern  ron  allen  Steuern  und  ^Ih- 
gaben  und  gestatten,  im  BedürfnisJ'all  ein  neues  Haus  dafür  zu  bauen.. 
—  1363  (sant  Gallen  tag)  Okt.  19. 

ao  StwJ.  HeiJhronn  IV,  Kaisersheimer  Hof.   Or.,  Fg.,  Siegel  fast  gane  oÄ- 

gegangen.  —  JUeg.:  SchaidUr,  Kai^ersheim  tiO. 

a)  Die  zu  Ulvi  verminmeltfn  Städte  de.s  .schicählsefien  Bundes  enfsclieidtn 
in  der  Kla;/e  des  Klosters  Kaiscr.s/nim  gegen  Heilbronn  wctjtn  der  Stetierfni- 
lieit  seines  Hn/s,  seines  Teils  um  Hirsaner  Hof  an  der  Neckarmauer,  seiner 


>)  Heinrieh  Wikmar,  Bürger  gu  Hei^troim,  verkat^  dem  Kloeter  Kaieere- 

hdm  das  Recht  an  einer  Hofstatt.  —  1339.  —  Bepertorimn  der  Stiftungepfi^- 
regisiratur.    Die  Urkunde  (Faes.  IM)  feMU 

Wartt.  Geicbicbtiqnellen  V.  8 
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€3  Margen  Weingarten  und  de»  Züuee  vom  Kloefer  Hirean  auf  Grund  obiger 
Urkunde  zu  guneien  des  Klosters.  —  138/  (snnnentagH  ^'or  unser  tVowt  ii  tag 
als  siu  geboTD  wart)  üepL  1.  —  Ebd.  Or^  Pg.,  mit  Siegel  Ulme,  —  Heg.: 
l.  c.  91. 

b)  Hl  ilhruun  rerfflcicht  sich  mit  litm  Kloxier  KaLserslifhn  dahin,  dnss  5 
dieses  seine  Guter  auf  Ht-ilbranncr  Markung  haben  soll  wie  zur  Zeit^  ehe  sie 
mit  einander  Streit  bekommen,  wofür  dae  Kloeter  der  Stadt  300  Jf.  leihen  eeU,  . 
die       beide  Teile,  je  ein  AaJ6  Jahr  vor  Weihnachten,  künetttar  eind,  womit 
dann  die  Amprilche  jedes  Teils  wieder  außehen.  —  1382  (sant  Gallon  ta^) 
Okt.  16.  —  Ebd.  Ür.,  Pg.,  mit  am  reclUen  Ohereeb  beschädigtem  Siadteiegü,  10 

271*  Burkard,  Fritz  und  Sturmfeder,  Gebrüder,  Burkards 
iieligen  Söhne,  Edelknechte,  verkaufen  der  Stadt  Heilbronn  tkreu  Teil 
mtd  ihr  Recht  an  der  M0de  oberhalb  der  Brücke  und  am  Nordherg 
mit  den  myehöriyen  Gütern  um  445  Pfund  Heller,  worüber  sie  qmt^ 
tieren,  und  versprechen,  den  Kauf  yeyen  Anbyrilcke  ihres  Bruders  15 
Burkards  des  jünyern  oder  ihrer  Schwestern  Anna  von  Gundelßnyfu 
oder  £^beth  von  Erbach  (Elrbach)  auch  nach  Jahr  und  Tag  zu 
fertigen.  —  ISdi  (sant  Margarethen  tag  der  heiligen  jiingfrawen) 
Juli  13. 

Heilbrunn  Lade  :Hj.    Or.,  Fg.,  mit  o  tiiegeln,  alle  am  Mund':  beschädigt.  '^0 
—  Heg. :  Wirt.  Planken  7,  £137,  —  Da  S  Sieg^  anhangen,  ist  an  der  Jtiehi^' 
keit  de»  Anfang»  der  Urkunde  (die  AueeieUer)  nicht  su  sweifän» 

272»  Litdtvig  genuKiit  der  Siri)i€r,  JJiiryer  zu  Ikilhroiin,  cer- 
zirlüct  Ufte//  tieni  ürteilsspruch  der  S cht i'd.'<ric fiter  lludolf  nni  ffotn- 
Iniry,  Landrityfs  in  Unterschtvahcn,  Koiintd  deiriu,  \'olni(ir  Jj/oi/diH  25 
und  Hans  Lutwin,  Büryer  zu  Jleii/jroHn,  zu  (juust'u  des  Kiosters 
SfeniJiiim  auf  seine  Ansprüche  an  eine  Wiese  im  Badyartcn  zu  Stein- 
hcini  yeyen  7  Pf  und  Heller  als  Ersatz  für  st  ine  Ka<t'  )i.  —  Sie</ler 
die  Schieelsrie/itcr.  —  lleilhronn  1S04  (aii  der  uächsteu  mitwochen 
vor  sant  Nyclaus  tag)  Dez,  4.  30 

StU.  Steinheim  3.   Or.,  Pg.,  mit  4  Siegln. 

273»  Kaiser  Karl  f  IV.]  erlaubt  der  Stadt  Heilbronn  mit  Rück- 
tsicht  darauf,  äass  einige  iihelthätiye  Leute  wegen  Mords  ins  Deutsehe 
Haus  entwichen  waren  und  das  Asylrecht  (die  freyheit  die  dariuue 
ist)  geltend  gemacht  hatten,  bei  Mord,  Brand,  Raub,  Diebstahl  und  35 
Notzucht,  die  mit  Vorsatz  und  Bedacht  geschehen,  worüher  der  Bat 
zu  entscheiden  hat,  den  Missethäter  aus  dem  Haus  zu  nehmen  und 


1364  Dez.  24  —  1365  Dez.  30. 
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.zn  bestrafai,  und  wlderrnft  alle  von  ihm  dem  JJei<tse/i)'>t  Hmis  in 
diesen  Sacken  etwa  cerliehenen  Privil€(fien.  Im  ühriqcn  bleibt  das 
Asyh'echt  in  kraft.  —  Prarf  1364  (hayligen  chri8Uil»eiid)  Dez.  24. 

St.A.  Ileiihronn  I,  Friril.  (h\,  Fr/..  Mnj,:Afäfjisiefjel  mit  Bücksiegel  (Adler), 
5  Auf  dem  Bug:  Per  dominum  canculhirium  Guutberiis  «Ic  Balling.  Aussen: 
R  Petras  aeholastieiu  LuUcen^.  —  Heakrmm  Ladt  1  und  4:i  zwei  Vidimus 
von  Abt  Chorg  von  SekSiUhal  van  1509  (montag  nach  saat  Bartholomeiia  tag) 
Aug.  27  und  15W  (dienstag  nach  sant  Gallen  tag)  Okt.  22.  Pg,  Siegd  am  ertU» 
fiistf  ganz  abgegangen,  am  zweiten  zerbrochen.  —  Der  Bestätigung  K.  Maxi- 
Iii  müians  von  1510  Okt.  26  inseriert  und  mit  dieiw  gedruckt:  Zümg  RA.  13fii94, 
Heg.:  Böhmer-Huber  n.  4101. 

274,  Rafan  von  F/7//e/</ (Furhenfelt)  und  seine  8 ohne  Diether 
wid  Wilhelm,  Edelknechte,  verkau  fen  an  Heinz  Rechan  von  Neckav- 
r/artach  ihr  Drittel  am  Böllinyer  Hof  um  54  P  fund  Heller,  —  Sie(/ler 
15  Rafan  und  Dietrich  und  Eberhard  von  Menzingm,  RiUer,  und  Ger- 
hard  von  Xordhem,  Edelknecht,  — 1365.  (firitdage  vor  dem  obersten 
dage)  Jan,  3, 

Heübronn  Stiftungasßegregistratur  faa»,  ISffflS,   Or^  Pg,y  die  beidm 
ersten  Sieget  an  den  Rändern  hee^ddigt,  —  Erwähnt :  Stoekett  Oeenmingen  II  3t  86, 

:ao  Kaiser  Karl  [IV.]^)  verkauft  das  SchüÜheimnamt  zu 

Heilbronn  um  2000  Pfund  Heller  und  1000  Gulden  an  die  Stadt, 
behält  aber  dem  Beich  das  Beeht  auf  Wiedertäsung  vor,  —  Prag 
( 136$,  im  20.  unserer  Beiehe,  im  11,  des  Kaisertums,  dienstage  nach 
dem  heiligen  criststage)  1365  Dez.  30. 

"25  St.A.  Ileiihronn  /,  Schult/ieissenatnt.    Or..  Fg.,  Majestäts-  und  Riick.siegcl. 

Auf  dem  Bug:  Per  domiuiim  .  .  de  Koidicz  Joliaimes  Eystettensia.  Aussen: 
B,  Voltzo  Wormadensia.  Reig,:  Böhmer-Huber  n,  44160  eu  136$  Dee,  29 
nach  fäger  1,149,  etitt  aber  in  Klanmmr  de»*  1365? 

e)  Dereefbe  verpfändet  dae  SehuUheieeenamt  um  3000  ly^md  Heller  und 
,30  iOOO  Gulden  an  die  Stadt,  behÜH  aber  dem  Beieh  das  Recht  der  WiederlÖsung 
nach  Verfluss  vnn  3  Jahren  vor,  —  Nwmberg  1368  (nebsten  donentage  vor 
vaanacht)  Febr.  17. 

Ebd.  Gr.,  Fg.,  Majestäts-  und  Rücksiegel.  Auf  dem  Bug:  Per  doiuiaum  .  . 
de*Eoldica  Nieolaus  de  Gropiez.  Aussen:  B.  Johannes  de  G^lnhusen.  — 
:$0  Reg,:  B^hmer-Huber  n,  4611, 


*)  Der  Kaiser  vmr  136$  Apr,  19  »u  Heittiroim,  urkundet  ßir  den  Deuteeh- 

ordensmeisier  und  das  Kloster  Sehönthal:  BShmer-Hwber  n.  4146  f,  und  für 
daft  Kloster  Gnadenthal  {Samstag  nach  Ostern) :  Wibel,  Hohenloh.  Kirehen-hist, 
2,204  ohne  Tag;  das  Datum  aus  dem  Giutdeniludw  Copb.  im  StjL 
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276.  Kum  Strecker  v<m  Flein  zu  Heilbronu  cerkat^ft  dem 
Schüler  Ht'ljfj'rich  von  Mosbach  und  den  nachfolgenden  Inhabern  der 
Pfründe  der  Qüntzin  ein  F/und  Heller  GüUe  von  einem  Morgen 
Wciiiffärtm  zu  Flein  an  der  Steige  neben  denen  der  Frauen  von 
Heilbronn  und  der  von  Blankenstein  um  10  Pfund  mit  dem  Bück'  & 
kaufsreeht  in  den  nächsten  8  Jahren,  und  sttXU  ah  Bürgen  für  Weh- 
rung des  Kaufs  Berthold  Wesehemer  und  Kunz  Bretaeh  von  Flein, 
Bürger  zn  Heäbronn,  mit  der  Verpflichtung  zum  Eitdager  daselbst, 
—  Siegler  Hans  Lutwin  und  Gewin  Wigmar,  Bichter  zu  Heilbronn,  — 
13H6  (neihsten  dlnstag  Tor  der  vaaenabt)  Febr.  10.  lO 

fTetlhronn  Lade  ä5,  14.  (h\,  Fg.,  dafi  träte  Siegel  am  linken  Rande  bc- 
uchüdiyty  beim  zweiten  der  »Schild  und  Oherrand  mit  den  Siegthireifen  heram- 
gerissen. 

'^T7.  Aht/-<-^iii  AUicit  und  Konvent  deti  Klusins  Billiyluim 
rcrkifufi  ii  <(H^  ArniiU  <in  IL  /'iin'cli  N'</ef/'n^  Jiili'ffcr  zu  IlaJl,  für  aetnc  1»» 
Töchter  Kli.^iheth  und  ^iniin,  Hin-  Klosti  r/rdtK  n,  nacli  deren  Tode  der 
Klostert i'f'u  An7ia  von  Wörth,  ihren  W'el nyorten  zu  ffeilbronn  an  drr 
Le rehen l/e r</e rste/'f/e  zivisehen  Konrad  Zinxer  tntd  Ifuns  Crenzer  nin  (>U 
I'/nnd  lfell<  r,  eerspreeJten ,  daron  der  Stadt  de  :i(  zahlen  und  den 
yiist  hinaus-  und  den  Wein  Jn  iuizuf  lihren  wie  aiah  rn  Schieesfer)! ,  die  30» 
dort  ]['cin</iirfen  hnlwu.  Xaeh  alter  dreier  Tod  fällt  er  wieder  ans 
Kloster.      13()(>  (  an  saiit  Wal^mrge  tage)  Mai  1. 

Heübronn  Lade  63t  BiUigheim  2.  Or,,  l*g^  mü  SiegdH^  das  ersie  uuten- 
beschädigt, 

Kaiser  Karl  IV.  genehmigt  die  Krhehun<j  ron  Oherschfff-  25» 
lenz  zur  Stadt,  erlauhtj  dieaelhe  zu  befeMiyen,  Wochenmärkte  zu 
halten,  Stock,  Halsgerieht  und  alle  andern  Gerichte  zu  haben  und 
zu  gebrauchen  und  vor  der  Stadt,  doch  in  deren  Gebiet,  GaUjen  zu- 
errichten  und  Bäder  zu  setzen  und  verleiht  ihr  das  Hecht  der  BeichS' 
Städte  Heilbronn  und  Wimjffen,  —  1367  Jan.  18. 

Oberrhdn,  StadtredtU  i,  117. 

*iTO,  (xottfried  ron  Hanau,  Komtur,  und  die  Brüder  des  Haust  s 
:u  Hi  ilbronn  (jeben  ihre  Fisehenz  daselbst,  die  Peter  Pietzer  u)id  der 
Uuiider  inne  haben,  und  ein  durch  einen  Graben  davon  getrenntes, 
zum  Fany  (/ehöritjes  Unterwerdlein  um  7  Pfund  Jfdler  Zins  und  mit  3& 
der  Auflaye  von  4  Diensten  Jährlich,  Jeder  1  Pjund  oder  mehr  wert, 
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nvf  Martiiti,  W  cihiinrhten,  ^i</iU(t(/inititcorh  ')  mnl  Ostern  a/s  Lvih- 
t/ediny  an  A/brccht  Gerdch  und  seine  Söhnv  Feter,  llartmud  und 
Heinrich,  Büryer  zu  Heilbronn,  u^oft  aber  erst  nach  dem  Tode  der 
t/enannfen  Inlinber  in  Kraft  tritt,  und  rerpßichtpn  dieselben  .:i(r  Be- 
■6  nnlirwuj  des  dazu  yeJiöriyen  Widachs.  —  Zenyen:  Albretht  von  Wil- 
perfhf  Sieyfried  }yom(ddf,  Hnvskomtur,  und  Dietrich  ron  SternenJ'els, 
Briider  des  Hauses  ca  Heilbronn.  —  1367  (sanct  Jacobus  tag  des 
hailg^en  zweit' boten)  Juli  26. 

SUi.  Deutschordins'Neebartihtramt,  Kopte»  von  Lehen-  und  Seetand' 

10  hriefen  der  Kommende  lledhnvin  '>'>.  —  Gotlfried  ron  Hanau,  Komiur  zu 
Heilbronn  und  Ulm,  ur kündet  in  Ainjidegcnheiten  Meiner  Familie  1370  Juni  24 
und  1373,  und  wird  erwähnt  137:^  (JkL  (i :  liesniechee  U.Ii.  II  iJ,70l,  T7b,  759 
(I*uhlik.  a.  d.  preusn.  Ulaatsarchiven  Band  tio). 

280.  Abt  Johann  und  Konrent  von  Maulbronn  belehnen  die 

15  Sl'/dt  Heilbronn  mit  ihrem  ITof  daselbst,  den  bishrr  Liipolt  der  alte 
Schultheis  und  seine  Erben  innegehabt.  Dir  Stadt  kann  frei  Uber 
detiselben  rerfilyen  mit  Ausnahme  des  halben  \\'<ddes  auf  dem  Kord- 
herg  uwi  der  62  Pfund  14  Schilliny  9  Hvlhr,  die  auf  dem  Hof 
stehen,  und  fteizt  dafür  die  andere  Hälfte  des  Waldes  auf  dem  Nord- 

20  bery,  den  sie  ton  denen  von  Ebersberg  genannt  Kiirtzin  gekauft,  und 
die  beiden  ausserhalb  der  Stadtmauer  am  Neckar  einander  yeyeniiber- 
gelegenen  Müläen  ein,  zahlt  Jährlich  auf  Martini  60  Pfund  Heller 
Heilbronner  oder  Je  für  18  Schilliny  1  Gulden  Speicrer  Währuny, 
bei  Versäumnis  über  4   Wochen  das  Doppelte  bei  Strafe  des  Bihk- 

25  falls  des  Hofs  an  das  Kloster,  (iehen  die  MälUen  ab  und  werden 
an  einem  andern  Platz  in  der  Mark  neue  gebaut,  so  sollen  diese  als 
Pfand  dienen.  Die  Zinse  sollen  bei  einander  bleiben,  jeder  neue 
Burgermeister  sich  vom  Abt  belehnen  lassen,  und  beide  Parteien  sieh 
mit  ihren  Urkunden  aushelfen,  wenn  es  notwendig  wird.    Die  Zinse 

30  sind:  von  Häusern  zusammen  39  Pfund  13  Schilling  8  Heller  und 
7  Pfund  9  SchtlUng  für  die  Wiset  [Geschenk]  von  der  BernharUn 
von  der  mittleren  Badstube  in  der  Bach,  ron  Beinhold  Sütor  von 
llsfeld,  Anna  Metmannin,  Wolf,  Klaus  und  Eberhard  Kupferschmid, 
Hermann  Gründeier,  WaHher  HaUe,  Künsdin  Dieme,  Hans  Bot,  Heinz 

35  oon  Dürnnenz,  Beyger  Schmit,  Gewin  Schietz,  der  Eckartin,  Jakob 
Vierdung,  dem  alten  Sasse,  Winmar  Tath,  Hans  Niere,  Hans  Sasse, 


*)  Gememt  ist  der  Aeehermittwoeh  und  das  Wort  wrsehrMten  für  aehz- 
tag,  s.  OroUfend,  Zeitreehnung  1,3,  oder  nschtag. 
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1368  Febr.  17  —  1368. 


lli'iJ'ni  IUn(h'>\  der  Lützin  con  Laiijf'ii,  ron  drümnds  si/it/fH  /Itn/y^. 
Hans  ih(rh:  zui.^chen  Haiis  llulwer  und  der  LonJierin   und  Ihinz 
Schmit  von  seinem  Haus  cor  Heinz  Mdf/ner  dem  Suter;  (i urtenzinse 
zusammen  4  Pfund  3  Schill in^j  8  Heller  rim  deui   II  tMAtr.  der 
Hun(/erlerin,  Weniher  (ii'i'jnr,  Il<ni.<  ih Jener,  Hans  Füirers  Krhot^  5 
lioiyaUe,   Ähelin    Krl/rr^   diin    Sordelin<j(r,   drin   Sr/iiisscU-r,  Peter 
Dreier,   lltinz  Sinfjer,   Peiiilmt   W  ismar  Cdiirteti    na'  dem  Flenirr 
T/ior  am  <i  rahen,  an  der  Leinn/ndji-,  am  Sahaer  Thor  hei  der  Fiiir>  r 
Mahlt  am  Üarh);   ]]'<'intiarti  a:iitse  za.^oinia  u :  lO  I' final  7^.h  Se/iil- 
liiaf   roll    Hans    Liiidtl/'n,   W  olf    \\'i'ili>l/)i ,  Kaiirad   ]\  (>ljili)iy  Püselery  IQt 
Jtiemar  Karelier  und  Hein:  S/^f'rid  (  Weiuyürfrii  um  Xardheri/  zuisehen 
(intern  des  Xiiffers,  des  hölh  rs,  des  Lieln  nliel/f,  Uriiiliot   H  iiimars^. 
der  Heutsehherrn  mal  tirs  Klopfers  Adelhcri/  ).    —    Sietjler  Ahl  und 
Kotieenf,   die  Ahle   Maniwird  riai  Au  ]>di^is(  Speier  u)id  Konrad 
ron  Schönfhal  als  Verordnete  des  Ord(  nsh-a/iitds  mal  Berthold  can  1^ 
Bronnhach.  —  PiGS  (donderstag  vor  saut  Peters  tag  dcu  man  nennet 
zu  latin  cathedra)  Fi  hr.  17. 

Si.A.  Heilbroun  IV,  Mattlf/ronner  llof.    (h:,  Py..  1.  und  ö.  Sitgd  oben 
lie^cliädiyi,  3.  ahf/n/anfirn.  —  Ehd.  (ieijenurkande  lleilhroiins  vom  gleichen 
Datum.   Or.f  l'y.  mil  den  in  Leinwand  einyenälUen  Üieydn  der  iStiuÜe  Meilbronn,  20- 
Wimpfeii  und  Weinaherg. 

a)  Kaiser  Karl  [IV.]  bestätigt  den  Vgrkattf,  —  2iitrnherg  eod.  d.  — 
Ebd,  Ol*.,  Pff,  mit  MajegtätS'  und  Büclui^el,  Auf  dem  Bug:  Per  dominum  . . 
de  Kolditz  Nicolans  de  Cropitz.  Auetea:  R.  Joliannea  de  Geylnhusen. 

281*  Konrad  von  Homberff,  Edelknecht,  mit  seinen  Schweitern  25« 
Ännüf  ^^rtweins  Witwe,  und  Elsa,  Frau  dss  Heim  von  Mainz, 
übergiebt  die  Güter,  die  sie  von  ihrer  Schwester  Juliane,  Setz  Ger- 
harts  Witwe,  geerbt,  an  Konrad  Gebunn,  Bürger  zu  Heühronn.  — 
Silier  der  Aussteller  und  die  Brüder  Hans  und  Alirecht  von 
Honhardt,  —  1368  s,  d.  •  30 

Heg.:  Gubelkhorer,  K'dkkt.  :i,ü:J'J  (Meer.  oj".  Bibl.  A^ituttgart). 

Liipolt  Titrel,  Biinjer  zu  Nördlinyen,  und  seine  Schwester 
Kunna,  Büryerin  zu  lleilhronn,  rerkau/en  dem  Pfarrer  und  den 
Priestern  der  Pfarrhirche  ://  lleilbronn  zwei  Sehillin</,  zwei  Fasnacht- 
und  ztrei  Sommerhlihner  Gülte  von  ihre>t  düfern  unter  iJelfenhery,  3^ 
ZuUen  (Jiiter  (jennnnt,  am  fi  Pfund  Heller,  worüber  sie  quiitieroi, 
und  stiften  10  SchilUny  Heller  Gülte  und  das  Haujdrecht  auf  doi 
genannten  Hütern  in  der  Höhe  von  3  Schilling  zu  einem  Jahrtag  Jiir 
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Meister  Hennann  den  Arzt  (arzat)  (jenitnnt  den  Tnrd,  scinr  Iran 
und  Kinder.  Bünjen:  Huns  AdelheUn  nnd  Knnz  Phedel/j/icJi,  l»ide 
liiuu/fr  -II  ffcdhrfDUi.  —  Sicf/ler  Lnpo/f  und  Adelhebn.  —  1300 
(nehsten  dunderstag  nach  sant  Martins  tag  des  heiligen  byscboffs) 
5  Sov,  16. 

HcilfTonn  Lade  23t  1^*  Or.f  Pg.,  da$  erate  84^1  am  Rande  btschädigt, 
das  M«eite  ahg^angen, 

283*  Engelhard  üer  ältere  von  Weimberg  mid  gerne  SShite 
Engelhard  der  Jüngere,  Konrad,  Domherr  zu  Mainz,  und  Kanrad, 

10  Domherr  zu  WürsAurg,  beurkunden,  daas  Atbreeht  der  NailUnger, 
Bürgermeister  zu  Esslingen,  Hans  Burger,  Taler  genannt,  Bürger^ 
meister  zu  Gmünd,  Albreeht  Sattler,  Bürger  zu  Beutlingen,  Bürchard 
Esslinger,  Bürger  zu  Bottweil,  Hans  Lecher,  Bürger  zu  Hall,  und 
Albreeht  Kirehherr,  Bürger  zu  Weil,  zwischen  ihnen  und  denen  von 

15  äeilbronn  getädingt  habeut  verpflichten  sich  eidlieh,  diesen  und  ihren 
Helfern  Freund  zu  sein  und  bis  Ostern  auf  einen  Tag  zu  Esdingen 
zu  kommen,  wo  die  genannten  Batsherm  ihren  Handel  mit  der  Stadt 
und  den  frühereti  mit  dem  Heilbronner  Bürger  Heinrich  Harsch 
untersuchen  sollen,  und  sich  dem  Urteil  der  Mehrheit  zu  unterwerfen. 

20  Kommen  die  Schiedsrichter  zu  keinem  Entscheid,  so  sollen  sie  einen 
siebenteti  Mann  hinzunehmen  und  einen  andern  Tag  setzen.  Wer 
nicht  erscheinen  kann,  hat  8  Tage  zuvor  abzusagen»  Etwa  notwetwUgefi 
Ersatz  eines  Schiedsmannes  stellt  der  Bat  seiner  Stadt,  Zur  Ver- 
handlung mit  den  Gefsrngeiun  wird  der  Palmsonntag  als  Termin  an- 

25  gesetzt.  Engelhard  erklärt  sich  unschuldig  an  der  Nähme,  die  zu 
Buch  geschehen  ist,  ist  aber  bereif,  seinen  Sohn,  den  Domherrn  zu 
Mainz,  zu  Ersatsdeistung  anzuhalten,  wenn  die  Schiedsrichter  diesen 
fSr  schuldig  erklären.  —  1369  (nehsteB  fritag  nach  dem  beilicgen 
cristag)  Dez,  28. 

30  Si.A.  H<Albronn  I,  Kriege,  Fehden.  Or.,  Fg.,  ilas  zweite  Sieget  abgegangen. 

—  Zu  1369  und  meht  1368,  weü  die  eutapreehende  Urkunde  der  Stadt  üeübronn 
ton  1369  dinstage  nucli  sant  Kathrinen  tag,  JVov.  37,  (Albreeht,  Weint^ger 

Heg.  2,  li:>.  Or.  tu  Öhringen)  und  der  Spruch  dar  Schiedsrichter  von  ISTO 

Jan.  II  ist.  —  Mrwiüint  Ludwig,  rel.  manusir.  l-^ö'jö. 

85  n)  Die  (jennnntiu  Sdiitdsrichier  (fitr  Hans  Lecher  Wtdl/itr  Sat/t.  jer 

Halll  cnts<  /leiden  zwi^c/ien  den  genannten  von  Wcinshcrg  und  der  Stadt 
JieiH/runn :  1)  Kein  Teil  mll  gegen  den  andern  Elirenruhrige>f  reden,  ni  m<ind 
da»  htim  Äussug  Vorg^etUene  rä^en  (ge&fern  noch  gerechen);  ^)  alk  Gefangenen 
sotten  freigelassen  toerdeui  3)  was  der  Dondmr  su  Mains  beün  Angrif  attf 

40  «««ff«»  Vattr  su  Buch  dm  Kuhm  von  Buch  gonommsn  hat,  soU  er  surüeligeheu. 
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wenn  Kunz  domol«  Meübromer  Bürger  war,  und  wenn  «b  nicht  tMhr  tor- 
kanden  üt,  de»  von  Kung  und  2  unheaehoUenen  Mannen  beeehworenen  HVf, 
aber  nicht  über  138  P/und  herauaxahlen :  ebeneo  dem  Etgenmanu  des  Harsch 
viin  Heilbronn  das,  iras  er  zu  Biuh  genommen  hat,  oder  lo  Pfund:  4)  wegen  dtr 
tStdsse  Knydliardn  mit  Harsch  wegen  dcsKni  Gittern  zu  Bach  sollen  It  idr  Par-  5 
/et;;»  ziveif  Ht.ilhroun  den  Volmar  Ltinlin  ala  fiin/ttfu  Mann  stclUn  und  diene 
nach  Einziehung  von  Kundschaft  bis  weissen  Sonniag  entscheiden;  abgehende 
SehUidtfiehier  ersetzsn  die  Parteien,  dm  Obmann  die  obgentmnten  Schiederiehkr; 
6)  wem  der  junge  Herr  vm  Weinsberg  den  Schaden  nicht  ersetttt  $oü  ihn  «em 
Vrtter  dazu  anhalten :  n  'i  r^i-scldag  nnd  Xahuie,  die  sonst  gesc/f  fun  sind,  sollen  10 

.v'jn  und  nnijeriirht  hkifnn.  —  VjIo  < iicclistcii  fritii?;  iiacli  dem  «»Itcrsti-ii 
tajj  m  wilifimaclit)  Jan.  IL  —  JJ>d.  Or.,  Pij.^  daa  1.,  ö,  und  6,  Siegel  be- 
schädigt, das  2.  abgegangen. 

'^S-l,  IJ ä lyeni/rts/rr,  ii'if  untl  Jiiiiyrr  rau  llt  ilhi  nint  I  i  rltiünicn  15 
.s/VA   /////   l\iiistr  Kurl  [IV-I         Uif/ilc/yf it//;/  ;/'yii  ^ln'/i/jf'c  attj 
.-^r/iic  litcitte  und  iiiitvr  difi<i'iU  des  böhiniadun   \\  alde>>.  —  [Xünt- 
heiy]  i:i7(>  Mai  2. 

(rtdr.:  l{::i<:hst<t(]sal(<it  l.fif.  —  l'*//.  iUe  licuierhiingen  dasdhst  l.lij, 
imnach  Jleilbroun  irie  du:  andern  iStadic  vm  Kaiser  das  l't-rsjtrechtn  erhalten  20 
hat,  die  Stadt,  solange  er  lebe,  itei  ihren  O'üitrn  und  Hechten  zu,  schätzen  — ■ 
wohl  vom  »tiben  Datum,  und  1, 63/.,  wonach,  wohl  am  gleichen  Tag,  Heübronn 
und  König  Wentel  »ich  xn  gegenaeUigem  Sdtutz  vom  Tode  Karls  bis  zur 
nächsten  einmiitigen  Königewafd  verbündet  haben, 

28S,  Biürklin  Metnei',  Bürger  zu  Heflbrmn,  und  mne  Frau  25 
Katharina  erwerben  mit  GeHehvii(jm>;/  des  Kotntttrs  Gottfried  und 
der  Brüder  im  Deutsehen  Haus  von  Pf"ff  Hans  Suntheim  das  zur 
Pfründe  am  Spitalf  die  von  den  Deutschherm  zu  Lehen  ycht,  i/c/iön'f/c 
Haus  um  einen  det»  In/taber  der  Pfründe  auf  Martini  zu  reichenden 
Zins  von  2  Pfund  4  SehilUng  2  Heller  mit  den  Bedingimyen  des  30 
BüekfallSf  wenn  mit  der  Zinszahlung  über  8  Tnr/e  gesäumt  wird,  und 
schriftUeher  Abmachung,  tcenn  am  Haus  etufas  geändert  wird.  — 
Zeugen  Ffa^tJ  ^terdunk^)  (?),  Hans  von  Überlingen,  Pfarrer^  utui 
Pf  off  Ecke,     Kaplan  zu  Heilbronn,  Heinrieh  Gerach  und  Abelin 
Gerach,  —  Siegler  Konrad  Gewin  und  Gewin  g  Volmar ,  Bichter  zu  85 
Heilbronn.  —  1371  (suntag  nach  katbedra  Petri)  Febr.  23. 

St.A.  Hediironu  I,  lieligiümaccsen.  Or.,  Pg,,  beide  Siegel  abgegangen. 
Aussen:  3,  Hdlfte  des  lö.  Jh.'.  Zu  sant  Katherina  pfnind  iu  dein  spital  an 
Heilprun. 

')  Di  Xanicn  .vind  undeutlich,  hei  ersterem  ist  das  Pergament  gefaltet: 
datter  ergänzt  aus  n.  ülO. 
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286.  Bertkold  mn  Massenbach  (kr  JüHf/rrr  und  sein  Vetier 
Diether  verkaufen  au  Konrad  und  Peter,  Sieißerx  Sö/i)te  vorn  Massen- 
lach,  Bürger  zu  Heilbronn,  um  104  gute  lieinc  (hihli  n  Acker  zu 
Schltwhtent :  einen  Acker  am  Sditvaiyerner  ]\'eg  zu  ischeri  der  Breg- 

:^  seh  in  und  Berthold  (dem  Aussteller),  ungefähr  S  Marge)!  ihiriiber 
zwischen  der  Krlchin  und  Berthold,  H  da.^elhst  nehm  Berthold,  2  im 
Binspul  tieben  dem  Strubenhart,  Ph  dusilhst  liehen  Berthold,  2  nm 
Bluesherger  Weg  zwischen  Berthold  und  Widman,  cfVa  auf  dem 
Lercfienberg  zwisc/ten  der  Krichln  und  der  Briusehin,  1  r?/  Hof- 

10  fteUen;  im  andern  Flirr:  .7  Moiyen  hinter  der  Kirche  im  Kirrhgrmul 
neben  Bert/iold,  V2  bei  den  Zewren,  neben  der  Kirche,  1  mn 
Kirchherg  neben  llerttin,  2  hinter  Zeuters  Garten,  3  am  Massen- 
hacher  (-begger)  H^eg  neben  Berthold,  2  in  der  Kbii/r  neben  dem 
Spiffd  oon  JJeilhronn,  l^l->  auf  der  Muliren  neben  dem  J Josse r,  ^'2  am 

15  Mi  ttel ireg  neben  Hiltberg,  im  Siphengrund ;  im  dritten  Flur  detn 
Heuclielberg  zu:  1  V2  Morgen  bei  der  Mühle  an  den  Wiesen,  V«  am 
Burgweg  neben  Berthold,  l^h  daselbst  neben  demselben,  V2  an  der 
Halde  am  Weingarten,  unter  dem  Slag  neben  der  Breifnerin, 
V/2  hinter  der  liucfte  am  Slachphatt        pfad)f  1  am  Ri^fad  am 

2ii  Schaltacker,  —  1371  (nehesten  gaten  tag  nach  sant  Lucien  tag  der 
heiligen  jancfrawen)  Dez,  15, 

HeiUtronn  Lade  25, 38.  Or.,  Fy.,  beide  Sugd  «aAr  heeehädigt.  —  Schon 
3351  (Oregorien  tag  des  Iioben  lerers)  MOrg  12  hatte  tm  Heübrmner  Bürger, 

Heinrich  Schalle,  mit  seiner  J^'aii  Irtnel,  vom  JohannUerbruder  Konrad  von 
•25  iJorzhach  liiicn  Hof,  der  des  von  Ifiit  und  Konrads  väterlicJi''s  Krhe  war,  um 
/.V/  l'fitnd  iickait/t.  —  i:!.')',  (uiisiT  tVaiu'ii  abend  liclitiiioss)  verkauft  Knnrad 
(Jewin,  Beiryer  zu  Heilhronn,  an  Berthild  Jiosenplat,  desgl.y  lö  Malter  Frucht 
und  IfJO  JCier  Zins  von  der  Uof/aite  eu  SchlueMem,  wo  Kuns  Pfauen  Sohn 
eitgt,  und  von  3  Morgen  am  KarthOueer  Wtg  mm  100  Gulden,  Bosenplal  und 
90  Johann  Bewmer  edtenken  die  OüUe  d$n  Kranken  im  Spital  e»  Heitbronn, 
denen  in  der  Fasten  »chön  Brot,  zu  Osttm  die  Eier  'jereicht  werden  soUen; 
lii'i  Vtrydninvis  verfällt  sie  fi>i/h  an  div  ro,t  Rosenjdai.s  Vtlltsr  geniiftete  St.  Martinft- 
jifründc  an  der  Pfarrkirche,  halb  du  du  i?on  Besemer  ycutiftele  HeiUy/treuzpfriaidc 
vor  der  äusseren  Brücke  zu  Esslingen.  Der  Kaplan  von  Esslingen  hat  jähr- 
B5  lieh  nach  HeSbronn  eu  reiten,  um  eich  über  Beiehung  der  CHUte  au  vwgewUeem, 
und  hekomiMt  von  den  Pßegern  1  oder  2  Tage  Koet.  —  Sieglerin  die  Stadt.  — 1359 
(Micliels  abend)  Sept.  28.  —  Diese  Stückt'  werden  schon  im  alten  Bepertorium 
dir  Stiftungsjißerfregisiratiir,  ir.nrans  die  Angnhen  stammen,  ah  fehlend  beseichnet. 

a)  Kunz  Siglin  von  Massenhach  und  sriiic  I'^au  Jh^miff.  J{>hyfer  eu  Hcil- 
40  hronn,  verf/aufen  ihre  von  Massenhach  gekauften   (jrülcr  ::u  ."xltluchtern,  die 
Alhrecht  Ruhe  haut^  mit  Ausnahme  von  ;J  Morgen  zu  Hofstetten  und  am  Plüweh- 
herg,  eueammen  21  Morgen  in  den  l^htren  gegen  Schwaigern,  Sehlade  im  Bode 
und  Maeeenbach  um  108  Pfund  an  die  GeietUehkeit  an  der  Pfarrlnrehe  ea 
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HetUurcm  und  stetlm  <il»  Burgen  Gemold  JSmnweUn  und  Abtiin  Weyene*-, 
Bürger  zu  Heilbronn,  —  Sieglet  Hann  Ahoig  gettanni  KuXerbrunn  und  Kunz 
Hirt,  Biehter  deutlet,  —  1384  (unserer  frawcn  abend  der  j^Dgern  aU  sie 
geboTD  wart)  Sqpt.  7.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  mit  Siegein. 

b)  Peter  Siylin  und  seine  Frau  TJlsheth,  Bi'ir/jer  zu  Heilhrnnn,  desgleichen  5» 
Morr/e>i  und       Wiesen,   dir  Jtinu  !.  luutf.   um   <>o  I't'nnd  .V  SrhUliiuj  lirjfer. 
liiti'gen  die  Heilhronner  Bürger  litinni  k  Kritch  and  IIan,s  Zeistdf.  —  6'iegUr 
und  Datum  wie  vorhin.  —  £bd.  Ür.,  Pg.,  dan  ergte  Sirgel  revhUt  und  unten 
beschädigt. 

287,  K((i.srr  Karl  [JV.]  ijit  l>i  der  Stadt  Ueilbroim  eine  uem  lO 
Vei'fassuiaj.  —  Bautzen  Li/ L  l>t'Z.  2S. 

S't.A.  Hiilhrunn  I,  Privih'fjitii.  Or..  !'</..  doppelt,  ditx  crsfe  mit  ^^n|e- 
t^täts-  und  Hiicksiegd,  das  zweite  mit  dtm  iSekrct,  nm  dtrselhen  tland.  Auf 
dein  Bug  bei  f/eiäen:  Ad  relaciuuüiu  doiuiui  .  .  rr.igcusis  arcliic'ijwcopi  Petrus 
prepositQs  Olomucensis.  Aueeen  beim  ereten :  Ii,  Johannes  Saxo,  heim  zweUen :  15- 
11.  Johannes  Lost.  Das  Zeichen  •  deutet  dm  Z^enselduee  mB  an.  HeSbronn 
Lade  19  VidimuH^  für  die  Stadt  und  den  Stadt xchreiber  Gahricl  Flins  ausge- 
stellt rnn  Atit  llendiurd  rnf>  Srhihil h<d.  null  die  l^rkundc  au  d(u  koisfrlirhen 
Hof  (lescliii'ht  werden  mus.s.  Zcufn  » :  I  hoiuas  \  dt.  Prior,  und  Johann  Aii- 
icgler,  liursanus  des  Klosters.  J^utar  Albrcdtt  Horner.  —  1463  (»Uustag  vor  20- 
drcaiDcisioms  Domini)  Dez,  30.  Heg.:  Böhmer-HtdHr  n.  oütJi. 

Wir  Karl  von  Gotes  gnaden  Römischer  keiser  zn  allen  zeiten 
merer  des  reichs  and  kunig  zu  Beheim  bekennen  nnd  ton  kunt  offen- 
lieh  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yn  sehent  oder  faorent  lesen, 
das  wir  nmb  die  stozze,  {  missebeilnnge  nnd  uffleaffe,  als  die  von  25- 
Heilpmnne  die  burger  doselbest^)  an  einem  teil  und  die  gemeinde 
doselbest  an  dem  andern  teil  mit  einander  bisher  uff  diesen  heutigen 
tag  gehabt  ban^  sie  mit  einander  ge|i:icbtet  haben  ;  lieplicb  und 
freuntlich  als  hernach  geschreben  stehet  [IJ  Czu  dem  ersten  so 
scheiden  und  richten  wir,  da»  die  seehsnndzwenczig,  die  yeozund  sa 
von  den  bürgern  und  der  gemeinde  an  dem  rate  und  an  dem  |  geriohte 
doselbest  siezen,  \  bleiben  sullen  unz  uff  sant  Johans  tage  sannwende 
der  schierest  kunfftlg  ist  und  acht  tage  vor  demselben  sant  Johans 
tag  Sailen  die  bnrger  die  ussem  und  die  innem  unter  yn  ander  drey- 
zehen,  die  des  jares  nicht  an  dem  rate  noch  an  dem  gericbte  gewesen  85> 
sein,  kiesen  und  welen  uff  ir  eide  nnd  die  selben  dreizehen,  die  also 
US  den  burgern  gekom  werden,  sullen  sechs  richter  und  einen  bnrger> 
Qiieister  us  jn  kiesen.  So  sullen  auch  die  gemeinde,  die  hierczwischen 
an  dem  rate  und  gerichte  bleiben  sullen,  auch  ander  dreiczehen  us^ 

»)  B  nfflonffe.      b)  B  dotdUft.      o)  B  geMbzibe». 
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der  gemeinde,  die  des  jares  nicht  an  dem  rate  iiocli  an  dem  ^rerichte 
gewesen  sein,  kiesen  und  welen  uff  ir  eide  und  dieselben  dreizeheu, 
die  also  u?;  der  gemeinde  gekoru  weiden,  sullcn  auch  sechs  richter 
und  einen  liurgci mcLster  us  yn  kiesen  und  welen  ulf  ir  eide.  [^ij 

5  Und  wennc  sie  also  ^cwelt  werden,  so  suUent  deune  die  burger- 
meister,  der  rat  und  die  ricbter  zu  den  beili^^en  sweren  gerechte  eide 
mit  utrgeboten  vingern  zu  richten  und  zu  raten  dem  armen  als  dem 
reichen  an  alles  geverde,  und  die  zwelff  richter  sullen  sprechen  dem 
armen  als  dem  reichen  uff  ir  eide,  die  sie  i,^esworcn  hant,  und  dorumb 

10  weder  golt  noch  silber  nemen  noch  dheinerleye  niyete,  und  sulleu 
also  die  burgermeister,  der  rat  und  die  ricbter  an  den  rat  und  an 
das  gerichte  treten  an  saut  Jobans  tag  sunnwende  als  vorgesehribeu 
stehet  und  i)ey  rat  und  gerichte  bleiben  als  vorgeselircben  stat  bis 
von  sant  Johans  tag  zu  sunnwenden  dem  nehcsten  über  ein  jar 

1.1  «lornach  und  wenn  das  kumpt  zu  jarc  zu  sant  .Johanns  tag  zu  sunn- 
wenden acht  tag  vor  die  nechsten,  so  sullen  die  burgermeister  und 
der  rat  us  vn  ietwederin  teil  ander  dreiczeben  kiesen  und  welen  uff 
ir  eide  in  alier  der  mazze  als  davor  gescbriben  stehet  und  stillen 
furbas  mer  alle  jare  burgermeister,  rate  und  gerichte  also  geendert 

20  werden,  als  vorgeschriben  stehet.  /  3]  l'nd  wcre  das  saehe,  das 
einer  oder  mere  us  den  vorgenanten  partyen  stürbe;  und  abgienge, 
so  sullen  die  andern  derselben  jiartien  einen  andern  oder  mere  als 
vil  ir  g:estorben  were  us  irem  teil  kiesen  und  welen  ynnewendig  acht 
tagen  an  desselben  oder  derselben  abgestorben  stut  und  das  sal  ge- 

2')  scheen  als  offte  des  not  wirdet,  also  das  allewege  die  gancz  czai  der 
dreic/ehen  uff  iedem  teil  sein  sal.  14]  Und  also  sal  die  enderung 
und  alle  vorgesc1iri])en  artikel  furbas  bleiben  nnd  besian  und  wes 
dcnne  die  czwcnc  burgermeister  und  der  rat  oder  ir  der  nierer  teil 
ultereiiikomen,  das  sol  also  bleiben  und  bestan  und  sullen  auch  utY 

•i*'  dieselben  eide  wochenlich  ane  verrate  an  dem  dinstag  ungebottn  rat 
haben  an  geverde  und  sullen  also  hefftig  saclie  und  der  stete  not- 
durffte*"  vor  allen  dingen  dorynne  uslragen  ungeverlich.  /  .5  /  l  'nd 
so  der  rat  also  gesec/et  wirdet,  ""^  so  sullen  denne  alle  burger  und 
gemeinde  reich  und  arme  den  burgernieisteni  geloben  gehorsam  zu 
sein,  wes  der  rat  oder  der  nierer  teil  zu  rate  w  irdet  oder  wurden 
ist,  alles  ungeverlich.  [d]  Were  auch  das  sub  he  grozze  sadie  wurde 
und  uffstunde,  das  die  sechsundzwenczig  oder  d< m  mercr'^'  f<  il  denelite 
und  erkeilte,  das  sie  mere  leute  darzu  bedorÖteu  und  uotdurfftig  weren,. 


•)  B  Tore««cliMb«i.      b>  B  BoMorfft.      e)  B  mri.     d)  B  wordtn.      e)  B  der  mcron. 
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80  mugcn  sie  als  dykko  sie  wellni  den  alten  rat  der  neclisle  vor  yn 
tjjewcscn  ist  oder  den  nurer  teil  dariis  an  geverde  zu  yii  heiseiieii 
und  zu  vn  ncmen,  der  denn  mit  vii  über  die  saelie  sitzen  sal  und  vn 
iielffen  raten  und  tun  was  in  der  saehe  fiirzuweudi-n  und  zu  tun  sei 
ungeverlieli.   /  7 J  Es  sullen  die  bnrgermeister  und  ezwene  usvvendig  5 
rates,  einer  von  den  bürgern  und  einer  von  der  gemeinde,  die  der 
rat  dorzu  keuset  und  sec/.et,  alle  slusscl  babeii  zu  toren,  zu  türmen, 
zu  inzsigel  und  zu  briefen,  und  das  der  rat  furbas  mer  alle  jar  alle 
ampte  usu  endig  rates  von  den  buru^ern  und  von  der  gemeinde  gleich 
bescczen,  und  das  sie  vier  recliener  seczen  alle  jar,  aueh  zwene  von  10 
den  burgern  und  /wene  von  der  gemeinde,  die  der  stette  gut  alles 
ynnemen,  beide,  steur  und  von  den  arapten  die  yn  gehorsam  sein 
sullen  das  zu  zeicben  und  alle  ander  zuvelle  und  dieselben  vief 
rechener  sullen  denn  aueh  dem  rate  zu  ieder  fronfaxten  widerrechen, 
was  sie  der  stete  gnts  yngenomcn  haben  ungeverlieli.    Auch  sullen  15 
sie  in  der  vorgenanten  stat  Heilprunne  an  wachen,  an  graben  und 
an  allen  andern  notliehen  l)uwen  und  ander  saehen,  der  sie  notdorft- 
tig  sind,  der  der  rat  oder  ir  der  merer  teil  zu  rate  werden  \ind  sieh 
erkennen,  das  notdortVtig  sind,  einen  ptennig  tragen  als  der  ander 
nngeverlich.    j  H  j  Tete  oder  würbe  einer  oder  mere,  die  ir  burger  20 
weren  oder  ir  burger  gewesen  weren,  von  den  burgern  oder  von  der 
gemeinde  wider  diese  vorgeschriben  Sachen  dheine,  das  sal  allzumal 
abe  sein  und  keyn  kratTt  hal)en  und  derselbe  der  das  tete  und  uber- 
fure.  sal  dorzu  rneineydig,  trewlos  und  erlös  sein  und  alles  sein 
gut  vorvallen  sein,  halbes  in  des  reiches  kamern  und  das  ander  halb  25 
teil  der  vorgenanten  stat  zu  Heilprunne,  und  sal  er,  sein  weib  und 
kinde  die  an  si-inr-ii)  brote  sein  nueli  ewiclieh  die  stat  rannn'n  nzzcr- 
'halb  <ler  mark  und  nimmermer  daryn  komen.    Und  alle  dise  vor- 
geschreben  gesee/ie  und  rechte  sullen  die  burger  und  alle  gemeinde 
reiche  und  arme  in  der  stat  /ti  Heilprunne  zu  den  lieiligen  sweren  90 
steet'"  zu  halden  und  zu  haben  an  alle  geverde.  und  wenn  sie  die 
betcsteur  swerent  oder  gelobent,  so  sullent  sie  aueii  diese  recht  und 
gesecze  in  denselben  eiden  oder  geldbden'"'  neraen  steet  zu  halden 
und  zu  haben  au  geverde.   /  f)  j  Aueh  scheiden  wir,  das  keyn  zunft 
do  sein  sal,  als  wir  sie  mit  rechter  wissen  abgenomen  haben.    Mit  35 
uikunt  ditz  briefes  vorsigelt  mit  unsir  keisirlichen  majcstat  ingsigel.*^' 
■der  geben  ist  zu  Budi.s.syn,  nach  Crists  geburte  dreizelienliundert  Jar 
darnach  in  dem  zweynundsi benzigsten  jare  an  der  heiligen  kiudeliu 

•)  B— fwshuira.     b)  B  stoM.     c)  B  gslobden.     d)  B  ntit  ttnMriB  kleiaan  kiihMig*DdMi 
lng«tg«l. 


uiyiiizeo  Dy  GoOgl 


1372  Jan.  13  —  1372  Mar/,  12. 
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tagf  nnsir  reiche  in  dem  secbsandzwenezigsten  and  des  kaisertnmB  in: 
dem  sibenczebendoi  jaren. 

28S.  Lutz  Luer  und  seine  Frau  Gut,  zu  G rosst/ariach  (/csestiCH, 
rtrkaufen  an  Pfarrer  und  F/ründner  an  der  Ffarrkirchc  zu  llcil- 

5  brenn  30  SchilUny  Heller  Zins  von  Gütern  zu  Grosstjartach  zirisc^/fu 
Herrn  Brun  von  Wimufen,  Lütwin,  Büryer  zu  Ueilbronn,  Albrtcht 
Plenger  und  Hendln  Klecker,  am  Heilhronner  Werj  und  auf  der 
Viehweide,  um  24  F/tind  Heller  und  stellen  als  Biiryen  Heinz  Jö8^ 
lin  und  Kunz  Luer  zu  Grossgartach  mit  Verpflichtung  zum  Einlager 

JO  in  Heilbronn.  —  Siegler  der  Ofßcial  zu  Wiinpfen  im  Thal  und  Pfajj' 
Gernod,  Kirchherr  zu  Horkheim.  —  1372  (nebsten  dinstag  nach  Bant 
Erhartz  tag  dez  heiligen  byschoflfs)  Jan,  13, 

Hidlbronn  Lade  21^18,  Or.,  Pjp.,  mit  heeeksdigte»  vnd  undeutUehen 
SiegOn, 

15  ^89,  Wilhelm  von  KirehhauBen  zu  Frankettbach  und  seine  Fraw 
EUbeth,  Krafis  von  Rappach  seligen  Tochter,  verkaufen  an  Rüdger, 
WaÜher  Müäers  Sohn,  Bürger  zu  Heilbronn,  ihre  Rechte  auf  der 
Mühle  zu  Drankenbaeh  um  37  Pfund  Heller  ffeÜbronner  Währung 
und  stellen  als  Bürgen  Hartmut  den  Böckinger  und  RüUn  Bender, 

20  Bürger  zu  Heilbrmn,  —  Siegler  die  Aussteller  und  Bürgen,  — 1.^2" 
(frytag  nach  mitterfaBten)  März  12. 

St.A.  üeilbronn  Z,  Frankenbach.   Or.,  Pg.,  die  ü  ersUn  Üiegd  am  Hand 

beschädigt. 

aj  Ludwig  MulUr  und  seine  Frau  Atma  und  Harn  von  2iordheim  und 
2S  i*fti«  FreM  Ets,  Bürger  eu  HeiUtronnf  beko$nmen  von  ihrer  Mutter  und  Sehwi^w- 
wuttUr  Kotharino,  Madiger  MHOer»  Witwe,  Bürgerin  eu  Htübrmm,  die  Mühte 

eu  Frankenbaeh  und  das  zugehörige  Lehen  um  15  Gulden  Zins  mit  dtr  Ver- 
pflichtung, .ne  (Katharina)  zu  verköstigen.  —  Sieghr  l'eter  von  Btrh'c/tiiii/en 
und  Heinz  von  Hausen,  Richter  cu  Heilhronn.  —  1413  (sant  End  res  abnit) 
3U  j\'o<).  —  Ebd.  Or.f  Pg.  mit  6'iegeln.  —  Ludwig  und  Kls  sind  die  Kinder 
Katharinas. 

2f)0,  Heinrich  Harsch,  Bürgermeister  zu  Heilbronn,  bekennt, 
durch  acht  ehrbare  Männer  mit  der  Stadt  verglichen  worden  zu  sein, 
und  verzichtet  auf  alle  weiteren  Forderutn/en  wegen  seines  Dienstes^ 
^  —  Siegler  der  AitssteUer  und  der  Grawe,  ^)  Vogt  im  Zabergäu,  sein 

')  6'iegel:  Waltheri  doi.  Giae. 
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1372  Mai  0  —  1373  Mai  5. 


Oheim.  —  i."^7i?  (uehsten  dinstag  uach  des  heiligen  crutz  tag  als  es 
fänden  wart)  Mai  ö. 

Heilbroim  Lade  54,   Or.,  Pg.^  dag  emle  Siegel  am  linken  JUattd  beschädigt. 

i691*  Reinhoi  von  Klingenberg,  EdeUcnechtf  und  seine  Frau  Agnes 
stiften  den  minderen  Brüdern  zu  HeUbronn  für  ihrer  Vorfahren  Seden-  5 
heil  und  zu  einem  Jahrtttg  für  den  Bruder  und  den  Sohn  Beinbot», 
Friedrieh  und  Bemger,  3  Pfund  Heller  Zins,  1  von  und  auf  der 
MMe  ztt  Kordheim  und  2  auf  der  Wiese  dabei,  und  bestimmen,  wenn 
sie  oder  ihre  Nachkommen  ohne  leiMiehe  Erben  abgingen,  solle  die 
Wiese  aus  Kloster  faUen  und  der  Zins  von  der  Mühle  fortdauern,  10 
—  Siegler  Reinbot  und  der  Richter  zu  Winqtfen  im  ThaL  —  1372 
•(pfingsteabent)  Mai  15, 

Si.A.  Heilbronn  IV,  Klarakloster.  Or.,  l'g.,  das  zu-eitt  Siegel  ringsum 
iesehüi^t,  unten  ein  Stück  abgdtrocken.  Die  Xi^kcMsangahe  aueeen  aus  dem 
16,  Jh,  datitsrt:  anno  137ä  f&r  der  refonnadon.  15 

292*  Wigmar  Lembtiu,  Bürger  zu  Heilbronn,  und  seine  Frau 
ürstUa  verkaufen  an  das  St,  Klarakloster  4  Pfund  HeUer  Zins  ton 
3  Weingärten  (hinter  der  Kirche  zu  Flein  zwischen  der  Güntzin  und 
dem  Vogt  zu  Beilen,  am  Remnüngsberg  zwischen  den  Weingärten 
der  Heiligen  und  der  Frühmesse  und  am  Grafenberg  zwischen  denen  20 
von  Lichtenstem  und  der  Güntzin )  mn  60  Pfund,  irorüber  sie  quit" 
tieren,  und  stellen  (ds  Biiryen  Heinz  Wisse  von  Besigheim  und  Hans 
Kasse,  beide  Biirr/cr  zu  Heilbronn.  —  Sieg/er  der  Aussteller  und  die 
Bürgen.  —  1.173  (nehsten  donderstag  nach  sant  Walpurg  tag)  Mai  5. 

AV  .1.  Jlcilhroitn  /r,  K hiral.Jostcr.    Or.,  Ptj.,  das  erste  Siegel  am  Hand  25 
heschüdigt,  heim  dritleii  der  Sc/tild  (tljyeapr'iKi/i  /t. 

ej  licrlhuld  von  ^'ordheim  and  seine  Frau  McciUild,  Bürger  zu  Heilbronn, 
bekennen  dent  S^.  Kkwabloeter  von  ihrem  Weingmien  wf  FUiner  Markung 
am  Grafenherg  gwieehen  den  Weingärten  der  IVauen  von  LiehUnatem  «nd 
Kourad  Wikmnrs,  den  sie  von  Ursuta  Witttnarin  gekauft  hahen,  30  Schilling  30 
Heller  Zins  schuldiij  :a  sein.  —  Siegltir  Heinrich  J-Yiwr  und  Konrad  ^^üwr 
g^MHtU  Wigmar.  —  l-P/il  (doriistaf?  vur  sant  Michels  ta;^)  Se/it.  23. 

Ebd.  Or.,  l*g.,  das  erste  Siegel  oben  und  unten  besdiüdigt,  das  zueile 
nbg  gangen, 

liii^cJiof  Et:]ii(r(l  ron  W'onn^  (ihsoli  iert ,  soireif  er  es  kann, 
den  Hcf/nio  ron  Ueilbroun  und  seine  Mdsciiuldiyen,  die  Hcytitos  Xeben- 
buhUi'  iStahd  mit  bewaß'netei'  Hund  in  dsr  Pfarrkirche  zu  Böckingen 


1873  Mai  28  — 


1374  März  lü. 
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enttordef.  und  diese  dadi(rch  ottiveiht  JinlHii,  und  (fe.sfatfet  dem  Plehan, 
die  beiden  nächsten  Jahre  die  Hesse  an  einem  </eeif/neteji  Ort  im  l>orf 
auf  einer  beweglichen  Altarpl/ttte  zu  lesen,  da  er  zur  Zeit  keinen 
Weihbischof  habe,  um  die  Kirclie  relcunzillit  ren  zu  können.  Für 
5  letzteres  haben  die  Missethäter  binnen  2  Jahren  zu  sorgen.  Den  (ieist- 
lichen  seiner  Diözese  verbietet  er,  sich  in  die  Jleiluny  des  Schadens 
oder  die  Absolution  der  Schuldigen  einzumischen.  —  137 Mai  28. 

m^A.  Heilbronn     Böckingen.    Or.^  Fg,  mit  besch&digUm  Siegel» 

294,  Heinrich  Heper,  Bürger  zu  Heilbronti,  tauseht  mit  Johann, 
10  .ibt,  und  Konvent  des  Klosters  Mavlbronn  und  ffiebt  ihnen  ein  Pfund 
Wachs  von  seinem  ffaus  zu  Haslach  zwischen  Ziegehmns  und  WaUher 
Fuchsmam  Häusern  um  1  Ffund  Wachs,  das  bisher  Peter  fferf- 
schAch  und  der  Wfyar,  Bürger  zu  Beübronn^  von  einem  Weingarim 
in  Wmmmtal  (6y-)  geg^e»  hohen,  —  Siegler  die  beiden  Pfarrer 
15  Gerlach  zu  Ha^eh  und  Konrad  zu  Heilbrmn,  —  1373  (an  sant 
Nycolans  tag^  dez  bailigen  byschofz)  Dez*  6, 

StA.  Mauibran»  44,   Or»,  Pff,^  das  erste  iSieget  abgegangen, 

^Oo.  Konrad  (iewin  und  Vohmir  Jjentblin  und  ihre  Söhne 
Gewin  Lenil'/i/i,   Hans  \\  ff/juar  und  Geu  iu  Slrtz  bekenm  ii,  durch 

2ü  HiscJioJ\{tlolf  rnn  Speier,  zugleich  Verweser  des  Erzbistum^  .Mainz,  und 
Eberhard  von  W  irternbery  mit  der  Stadt  Heilbron)i  gerichd  t  irurden 
zu  sein:  ihre  Güter  in  Stadt  und  Morl-ioa/  werden  ihnen  ron  der 
Stadt  zurückerstattet  und  sind  die  ntirli^^tnt  6  Jahre  stenerfrei,  tni^ 
aber  neu  erworben  tüird,  stewriia r '  sie  svlher  bleiben  anssi  rhalb  der 

25  Stadt,  der  (rräben  und  (jartenzäune,  bis  die  (jenannten  Ih  rrm  das 
Hetreten  der  Stadt  erlauben;  Klaf/en  auf  ihre  (iiiter  nrki'i iKltf  ilnim 
die  Stadt  nacli  Sülm  und  macht  ihnen  ein  Gericht  an  der  Zk ;/<  ihiitfe, 
bei  dessni  Eiit-cheidtn/f/  es  hif  iben  soll,  rhrnso  unu/ekehrf ;  dt  r  Stadt 
bezahlen  sie  ihre  Schulden,  ebenso  unii/ekehrt ;  ihre  W'fibi/-,  Knechte, 

3U  Mägde  und  Ehehalteji  dürfen  zu  Heilbronn  aus-  und  eint/rhen,  dort 
wohnen,  die  Felder  bestelim,  ninsseii  aber  scJiwören,  der  Stadl  keim  n 
Schaden  zu  thnn ;  sie  seihe)-  schtcören,  Bernhard  Hünrr,  Kunz  11  mi, 
Kunz  liülin  und.  Ifartmut  ron  Waihlinyen  nicht  zu  raten  noch  :if 
hclj'en,  bis  sie  onch  aji  dieser  Sühne  teilnehmen.  —  Sülm  lo74  (ueclistcn 

35  fritag  vor  dem  sunutag  letare  in  der  vasteu)  März  10. 

Heübrmn  Lade  54.  Or,,  Pg,,  1,  und  4,  Siegel  oben  besehädigtt  2,  ab* 
gegangen. 
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1374  März  12  ~  1376  Jani  17. 


a)  Vobnnr,  Vohnar  Limblinx  adiijm  Sohn  von  IhiJhronn^  hen<:hi>'.r(  d'f>-e 
Sühne  ehtnfaUft  i  Adolf  ..Krirühlier  von  Mainz  '  ).  —  I  VH  (aehsten  sauibüta^u 
vor  saut  Vitcs  tag)  Juni  11.  —  I^bil.  Or.,  Pg.  mit  Siegel, 

i$96,  Kaiser  Karl  [IV.j  heht  alle  Kluye,  Urteil  und  Anleite 
getjPH  (rraf  Eberhanl  von  Wirtmnhery  und  seine  fHiter,  besonders  den  5- 
Weimehnten  zu  Heilbronn,  worauf  RiUer  Älhru  ltt  von  Nussbenj  vor 
seinem  Ilofyericht  zu  Mühlberg  mtmens  i/es  Herzogs  Albrecht  von 
Bayern  yeklayt  hat,  bis  nohstcn  tag  nach  dem  wissen  suntag  [137 5 
März  12]  auf  und  erklärt  jedes  etwa  schon  eingeleitete  Verfahren 
fnr  unyiVtig.  —  Berlin  1374  (sante  Gregorien  tag  des  heiligen  10 
babstes)  März  12, 

St^  Heübronn  II.  Or.y  Pg.^  Majestutssieffei  nur  noch  £ur  Hißfie  vor» 
handen»  Auf  dem  Bu;/:  Per  (loiiiinum  Uo  Kohlicz  Conradiis  de  Gysinheini. 
Amstn:  R.  V'olUo  de  Worniacia.  —  Jt^»:  Böhmer'Huber  Ergänsungeh^t  1 
u.  7H97.  15- 

207,  Albrecht  Schieber,  Bürger  zu  JJeitbronn,  und  sdne  Frau 
Irmel  verkaufen  an  L  I  Hopfinger  und  seine  Frau  Adelheid,  Bürger 
zu  lleilbronn,  drn  Kunz  Kolter  zu  gelegenen  Teil  ihres  Hauses  um 
95  Ff  und  Heller.  Bei  künftigen  Bauten  soü  die  Mauer  zwischen 
Schiebers  Haus  und  dem  verkauften  Teil  gemeinsam  sein  und  von  20 
beiden  Seiten  je  zur  Hälfte  darauf  gebaut  werden  dürfen.  —  Siegler 
Gerhard  von  Waiblingen  und  Hans  Beilstein,  Richter  zu  Meübrann, 
—  1374  (nehsten  donderstage  vor  Bant  Georien  tag)  April  20, 

HiHbronn  278 1  D  1,  Or,,  I^.  mit  Si^f^  das  erste  oben  und  unten 
durch  die  Siegeklrtife»  besehädigL'  ^ 

^98»  Die  Städte  Esslingen,  Reutlingen,  Rottweil,  Gmünd,  Hall, 
Heilbronn,  Weil,  Wimpfen,  Weinsberg,  Nördlingen,  Wörth,  VinXcak- 
bühl,  BopJ'ingen  und  Aalen  einigen  sieh  mit  Graf  Eherhard  von  Wirtem- 
berg  bis  Jakob i  [Juli  25]  1376,  ufenn  der  König  die  Einnng  nicht 
widerruft.  —  Stuttgart  1375  (nehsten  suntag  vor  sant  Johans  tag  ;io 
ze  sunwenden)  Juni  17. 

Gedr.:  Sattler  Grafen  1  Jieü.  it.  167. 

299,  Herzog  Otto  von  Bayern  und  seine  Vettern  Stephan, 
Friedrich  und  Johann  versprechen  den  Grafen  Eberhard  und  Ulrich 
von  Wirtemberg,  bis  kommende  Sonnenwende  die  7350  Gulden,  die  35 
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Aie  ihnen  von  der  Nutzung  des  Zolls  zu  München  schulde h,  und  die 
3000  Pfund  Heller  wegen  der  Losung  des  Hcilbronner  Zehuten  zu- 
rückzuzahlen, und  verpfänden  dafür  einstweilen  den  Weinzehnten  zu 
Heilbronn.  —  Ehingen  1376  (samstag  vor  Gallen  tafj)  Okt.  13. 

ft  Reg.  Bnica  9,333. 

al  Die  beiden  Grafen  mu  Wirtenibii  >i  rei:sj/recfn'it  den  genannten  Her£or/,rn 
von  Bayern,  die  Lösung  des  Weinzehnten  Jederzeit  zu  (/esiatlen.  —  JSod.  d. 
—  Ebd. 

SOO,  Margarethe,   Witwe  des  Benz  von  ßöckinf/eii,  liürgcrin 
10  zu  Heilhronn,  verkanft  an  Wolfrani  Schad,  P/ründncr  zu  Wimpfen 
im  Thal,  ihren  Hof  zu  Bi'illinyen  inu  150  Pfund  Heller  Heilbronner 
Währung  und  stellt  rds  Bürgen  Hans  Bcruluirt,  Bernltarts  seligen 
Sohn,  Claus  Mercklin  und  Ifans  Merck/in,  Bürger  zu  Hcdbronn.  — 
1376  (an  sant  Mathis  abend  doz  heiligen  zwelffboten)  Febr.  24. 

15  Sf.A.  Stift  Wimpfen,    (ßr..  Fg.,  d'c  l'rkunde  zum  Teil  MH?f vfr?/VÄ,  die 

Siegel  abgegangen.  Dabei  eine  Kopie.  Auf  dem  Or.  ann^ien  u.  a.:  Ad  vicariam 
WiHfraaii  Sehaden  fiindatoris  ad  altare  s.  Juaniiis  baptiste. 

>iOl.  Adelheid  von  Heilbronn,  Klosterfrau  zu  Billigheim,  leiht 
mit  LJrlaubnis  iJtrer  Äbtissin  dem  lloiis  Zciilte,  Bürger  zu  Ht  ilbronn, 

2f)  Pli  Morgen  M'eingärten  am  Lietbcrg  ztvischen  der  von  Büch  und 
Enliu  Süferlin  und  V2  Morgen  a)n  Kungsberg  zwischen  Heinz  Ngfer 
und  der  Bcinsin,  erhält  dtrvon  Jährlich  ein  Drittel  und  zwei  Eimer, 
verspricht  (nach  ihrem  'Tode  das  Kloster),  ihm  Mist  und  Pfähle 
hinaus-  und  den  M  ein  in  die  Krlter  des  Klosters  zu  Heilbronn  ioim- 

25  zuj Uhren.     Xach  seinem   Tode  mi'n/eu  seine   Erben  die    W  eingärten 

das  Jahr  vollends  beh<dfen  oder  s/<:h  nach  dem  Urteil  zweier  Männer 

für  ihre  Arbeit  eniscJiädigen  lassen,  dann  sollen  sie  an  Adelheid  beziv. 

das  Kloster  zurückfallen.  —  13/0  (nelisteu  donderstag  vor  saut  Marien 

Magdalen  tag)  Juli  lo. 

80  Heilhronn  Lade  öif,  Büligheim  3.    Or,,  Pg.,  Siegel  der  Äblisain  ab- 

hangend beschädigt. 

:i02,  Kaiser  Karl  f  IV.J  befehlt  der  Sta<lf  llrilbronn,  den 
Edeln  Borsso  von  Biesenlnirg  und  Kraft  von  Hohenlohe  zu  seines 
Sohnes  Händen,  der  zu  Frankfurt  geuählt  nnd  ztf  Aachen  gekrönt 
3")  norden,  zu  huld/ijen  nnd  ihnen  eine  Urkunde  darüber  ausznstc/iot, 
wie  Jachen,  Frankfurt  (inseriert)  und  Nürnberg  gethan.  —  Nürn- 
berg 137 G  .Juli  28. 

AS'ürtt.  6etchicht«qaellen  V.  9 
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Beg.:  Böhmer'lluhtr  n.  ötj:>9  nach  dem  UtyisUr  in  Miknchtn,  VgL 
Meick»iag»akteH  2, 163  (Be/eM  au  Hathtnburg  gedruckt)^ 

303m  Köllig  Wenzel  bestätigt  der  Stadt  HeilbroHu  alle  Briefe 
und  Freiheiten  seines  Vaters  und  seiner  Vorgänger  und  ceKSpricht, 
sie  dabei  zu  schätzen.  —  Nürnberg  137H  (nehuten  montag  nach  sant  5 
Jacobs  tage)  Mi  28. 

SLÄ.  Heäbrmn  I,  PrwUegim.  Ch:,  Fy.,  zeiHpmnyentJi  Majettätsei^iel 
mü  Büeksiegel.  Aitf  dem  Bug:  Per  dominum  ref^em  Nicolai»  Oamerlcaiaia 
prepositus.  Aussen:  R.  Williclmu.s  Kortclatif^oii.  —  Wenzel  1377  in  HeiBtratmP 
(Lindner  3^390):  es  handelt  eich  um  das  KloeUr  Heilsbronn,  10 

304»  Kunz  Lutwin  und  Sfrphan  Lutwin,  Kirchherr  zu  Beihingen, 
des  alten  Jtutu  in  Söhne  von  Heilbronn,  vrrkau  feu  an  Graf  Eberhard 
von  Wirtemberg  ihre  Güter  zu  Grosst/nrtoch  um  200  Gidden,  -r" Siegler 
die  AusifteUerf  Berthold  der  Kolter,  der  Heilbronner  Bürgermeister  Kunz 
Niere,  und  die  Vettern  der  Aussteller  Hans  Lutwin  und  Hans  Rüxinger,  15 
—  1376  (nehsten  sontag  nach  saot  Elizabethen  tag)  Nov.  23. 

StA.  Brackenheim  W.  17.  Or.,  Pg.,  nur  das  3.  Siegtl  no^  vorhanden 
und  dieses  am  Sand  beschädigt.  —  Der  alte  Lutwin  von  Heilbronn  desgi.,  um 

20fJ  Gulden.  Mit  ihm  siegeln  seine , Sohne  Kims  und      /'/lan.  i. 776' (nehsten 
luandajj  uaili  saiit  Liiticii  taj?)  JJcz.  lö.  —  I^bd.  Or.,  Fy.^  olle  Riegel  abge-  20 
gangen.  —  Erwähnt  ^teinhofer  364.  4<Hi. 

>Hh>.  Kni.-<<  r  Karl  1 1  .  itesfäiiyt  den  Städten  Iledhroun,  (hni'tnd. 
JLdI,  lHahe/shiihl,  \]'inip/eu,  ]\'eins/)ertj  und  Hopf inijoi,  die  ihm  tieu 
Iftfldielicn  mal  nieht  zu  denen  eon  I  lm  und  andern  seJiirähischen 
Städten  ü//er;/e;/anifeu  sitid,  ihre  P rivileijien,  rerspricht,  sie  l)€i  der  25 
herkönnnlielu  II  Jieiehss^teuer  ::u  Itelialten,  sie  nieht  durch  \'er.'set::en, 
Ver<ieheii,  Verueeliseln  oder  sonst  zu  treuneu,  sondern  immer  heim 
Reich  zu  tnhaiteii,  yestattet  Selltstliilfe  f/e;/eu  Kinfülle,  Räuherei  und 
Unrecht,  verl>ietet  alter,  sieh  mit  I  hn  und  den  schwäbischen  Städten 
zu  verbünden.  —  Tangermünde  1377  Juni  1.    '  JM) 

Gedr.:  Beiehstagsakten  1^193.  Beg.:  Böhmtr-Huber  n,  5778. 

306,  Heilbronn  tritt  dem  Bund  der  Städte  Ulm,  Kon^nzy 
Esslingen,  ReuttingeHf  Weil,  Überlingen,  Memtningen,  Biberaeh,  Bavetts* 
bürg,  Lindau,  St..  Gallen, .  Kempten,  Kaufbeuren,  Leutkireh,  Isny, 
Wangen  mtd  Buchhorn  bfi.  —  1377.  (montag  nach  unser»  firawen  85 
himmelfahrt)  Aug.  17. 
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NoÜS  in  der  Schmidjichen  Sammlung  1  n.  60  (im  Sl.Ä  ).  —  I{e<i  :  (  Vüchgr) 
Forschnngen  zur  dtuUchen  Gesch.  2^  183  n.  104,  Böltmtr-HubtXt  Meicluisaehttt 
n,  637. 

a)  Die  Pfalz(/rafen  Ruprecht  der  nltere  und  dtr  jüiujere,  Friedrick,  ./"- 
5  kann  und  Uuprecht  der  jünggte  und  Markgraf  Bernhard  von  Baden,  dieser 
ssugUich  für  mumm  unrnündiffen  Bruder  Bitda^t  *in*ff«n  meft  mU  den  genannten 
u,  a.  Städten  K»  1S86  Apr,  M3,  —  Baden  (sand  Ulrichs  tage)  Jvili  4.  —  Gedr.  : 

Datl,  de  pace  imp.  pnbhca  39;  rgl.  (Vischer)  I.  e.  2t  137.    Heg.  neuesten»: 
£och- Wille,  Pfalzgrafen  n.  4296;  Fester,  Markgrafen  wm  Baden  n.  J326. 

10  b)  Die  schioäbischen  Städte,  darunter  lleilhr'>nn.  einigen  sich  mit  den 

rheinischen,  Mainz,  Strassburg,  Worms,  Speier,  Frankfurt,  Haltnau,  Weissen- 
bury  und  Pfeddersheim  bis  1384  Dez.  2ö.  —  Speier  1381  Juni  17. 

Is^Mknal»  gedr.:  (Boot)  Warmeer  Ü,B,  2,617  mit  dem  Nebeneertrag : 
der  Seoer«  der  rheinieehen:  (Fräs)  Sirasshurger  Ü.B,  6,17.  —  Vgl.  (Vieeher), 

15  /.  c.  2.I40.  —  VerUhtgernnff  dieeer  Einung  bis  WeihnachUn  IHUl:  136  >  Okt.  8. 
Gedr.:  f/hiosj  I.e.  'i3!> :  Revers  der  rheinischen  vom  initwooh  naoh  Dionyaii, 
Okt,  lö.  hii  (Fräz;  l.  c.  ti,(i4.  —  Vgl.  (Vischer^  l.  c.  :J.  145. 

c)  Graf  Eberhard  von  Wirtemberg,  die  I.mven-,  die  St.  Wilhelins-  and 
die  St.  GeorgsgeseUschaft  einigen  sich  mit  den  schwäbischen  Städten  und  Hersag^ 
^  Leopold  von  Öeterreieh  bis  1384  Jan.  ß.  —  1382  (neehaten  mittwoeh  nach  dem 
hailigen  ostertag^  Apr.  9.  —  Gedr.;  DaU  l  e.  42i  SalOer,  Grafen,  1.  Beä. 
n.  171.  —  Die  Urkunde  LeopeAde,  Ehingen,  vom  gleichen  Tag :  Sattler  n.  172. 

HO*.  Lutw/H  von  Ileilbrotiii  der  ältere  hehennf,  der  Klara 
FüifO'/'i,  K loüferfrau  zu.  Steinh( im,  auf  Muriini  (i  Pfiaid  eirif/en 
25  Zitifi  und  auf  Maria  Himmelfahrt  (fVavventag  den  errcn  .  .  .  assumpcio) 
4  Pfund  und  4  Malter  Dinhel  Leilx/cding  ^clndditj  zu  sein,  verpf'ä)id<  t 
dafür  Haus  und  Hof  reite,  die  hei  Vermumnis  über  14  T<a/e  an  Klara  , 
rerf allen  und  zu  Fronhanden  yehen  sollen,  und  hat  die  (>  Pfund  naeh 
ihrem  Tode  auf  Kloster  zu  yehen.  —  Siei/ler  de)'  Aussteller,  Jfa/iH 
Füwer,  Kunz  AUviy  und  Prfer  Schenkel,  liichter  zu  Ileilhrönn.  — 
1377  (nebsten  sanisstag  nach  uuser  fraweu  tag  der  jüngeru  alz  sü 
geborn  wart)  Sept.  la. 

SUA.  Steinheim.   Or.,  Pg.,  das  1.  Siegel  oben  beechädigt.  Ntteh  einer 
Bemerkung  ausst-n  sind  die  (!  Pfand  um  24  Gtdden  abgdöet  worden  [löJuS 
S5  (frytag  nach  Katberin)  Des.  1.    .  . 

■ 

308.  Graf  Eberhard  von  Wirtemberg  quittiert  den  Bürgermeisterti, 
Richtern,  Ratgeben  und  Bürgern  von  HeUbronn  über  1000  von  den 
4760  Gttldetif  die  er  für  m  vor  eichen  Jahren  zu  8i>iyi  r  auf  seinen 
Schuldschein  Und  seinen  Bürgen  entlehnt  hat  und  deretwegen  sie  ihn, 
¥)  seinen  Bürget^  und  seine  Briefe  lösen  sollen,  und  verspricht,  für -.die 
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Stadt  den  jäiuiichen  Zins  von  den  KXX^,  lOft  Gnlden,  niich  Speyer 
zu  zahlen.  —  Siegler  der  Ansstiller  und  sein  Sohn  Ulrich.  —  2577 
(sant  Katherinen  abend  der  heiligen  jungfrawen)  Nov.  24, 

Meilbronn  42^  Panwa  1.   Or.^  Pg.,  mü  Stegdn, 

M)  Derseltte  und  »ein  SMm  Ulneh  deejßeiehen,  —  Leonbery  (Lowenberg)  5 
2ST8  (nächsten  s&ntag  n&ch  sant  Martina  tag)  Nov.  14,  —  JEbd.  du^ 

b)  Wörtlich  gleich  icie  a).  —  stulUiart  i::7U  (saut  Nyclaus  tag)  DeB,  6. 

—  Eißd.  desgl.  dtut  Siegel  Ulrich«  hat  hier  auch  Helm  tmd  Helmner. 

« 

309*  Büf^et-meintet  tmd  Rat  von  UeUbronn  verkaufen  Wegzim 
md  OüUrn,  bisher  auf  JÜtUfasten  entriehiet,  an  die  Eigentümer  der  10 
(rüterf  worauf  sie  ruhen:  au  Bans  WOst  1  (Je  um  das  lOfaehe, 
trenn  nichts  bemerkt  ist),  ScktapsOs  o,  Kunz  Kolb  3,  Heinz  Lutz 

1  Schilling f  Berchtold  BUtinger  28  HeUer,  den  Heifener  von  Sehotzach 
:Vh  Schilling,  Heinz  Schaü  18  Heller,  Walther  Erlwin  2,  Hans  von 
Massenbaeh  1,  BeUinger  3,  Kunz  Waither  1,  Peter  BracUenheim  15 

2  Schilling,  Bor  15  Heller,  Benzlin  Becker  1,  den  Steinbrecher  5, 
Walther  Laüwers  Wirtin  3,  Walther  SchtUer  und  HaAs  Wiemar*> 

3  Schilling  auf  BiÜers  und  20  Heller  auf  Werner  Mürers  Haus, 
Peter  Hüser  1  auf  Klaus  Nests  Scheuer,  Kunz  Spenlin  6,  Hans  Bot 
den  Bender  2,  den  Sckmerwer  und  den  Gründeier  2  ScMUng,  Lutz  20 
Midier  27,  Heinz  Wescher  und  Kunz  Henffner  18  Heller  um  1  Pfund, 
Hans  Singer  3  Schilling,  Peter  Pietzer  9  Heller  um  10  SekUUng, 
Hermann  Kint^^  uf  den  Zehen  4,  Hans  Klegger  13^k  Sehilling  um 
8^h  Pfund,  Heinz  Hunger  1,  Heinz  Segler  3  Schilling  und  an  den 
Kegeler  am  Hundsberg  einen  früher  Stahel  gehörigen  Morgen  Wein-  35 
gärten  um  15  und  ein  früher  Klaus  Kest  gehöriges  Haus  in  des 
Steinbrechers  Gasse  um  12^lt  Pfund  Heller,  worüher  sie  quittiereti. 

—  1378  (sant  Marz  tag  des  heiligen  eTangelisten)  April  25. 

SLA.  Heilhronn  /,  WtiHzehnten  u.  8.  w.    (h\,  Pg.  mit  Stadtsiegth 

'{ffK  Yrrfniij  zwi.^ehen  den  Priestern  an  der  Pfarrkirche  und '60 
der  Stadl  UeUbronn.  —  13/0  Juni  ö. 

Heübronn  Lade  33^  2*  Or.j  Pg.,  vom  Siegel  oben  ein  Stück  abgebrochen. 

In  (lotos  namen,  amen.  Wir  Arnoldu8  Linck  von  Winssliein.  kirch- 
herre  der  ptVirrokirchen  ze  Heilpn'inne,  pfaff  Gernolt  Plenger,  ]>iaff  Con 
rad  Vierdüii^%  pl'all  ileiuricb  Heiller,  pfafif  Heinrich  ^ier,  plaÜ' Heinrich  3ö 


Digitized  by  Google 


1378  Juni  5. 


1B3 


Waltz,  pfaff  Conrad  von  |  Klaiibern,  pfaff  Dietz  Schciick,  pfafl' Conrad 
Eck,  pfaff  Silrit  Busenhart,  pfaff  Ulrich  Sclmit/er,  pfaff  Heinrich  Öftor- 
dingrer,  pfaff  Johans  yoti  Überlingen,  pfaff  Conrad  von  Bficbein,  ]>faff 
Johans  S&nthein  und  pfaff  Philips  Helt,  capplan,  altäristeo  der  oapellen 
6  und  altare,  die  zu  der  vorgenanten  pfarrekirchen  gehören,  von  eim  teil, 
und  wir  die  bfirgermeister,  die  rihter  und  der  ratgemeinlichen  der  selben 
stat  Heilprönne  von  dem  andern  teil  tun  ze  wissen  und  bekennen 
öffentlichen  mit  diseni  brieffallen  den,  die  in  sehent  oder  horent  lesen 
und  besündcr  den,  den  dise  nachgeschriben  ding  zöfrehoren  oder  äu- 

10  berürent,  daz  wir  durch  fride,  fruntschaft  und  eynmütekeit  mit  ein- 
ander zA  beiden  siten  willeelichen  liepiiohen  und  frinntlichen  dirre 
nacbgesclirihenen  Tere3niigunge  dinge  und  gedinge  nbereinkomen 
sin:  [IJ  2,ü  dem  ersten  daz  alle  die  gut  und  gülte,  domit  die  pfrunde 
und  messe  z&  den  altarn  und  cappellen  allen,  die  zü  der  vorgenanten 

15  pfarrekirchen  gehören,  bett  und  sture  und  anderre  weltlichen  scheit- 
zAnge  und  dienstberkeit  fry  sin  sollen  in  aller  der  wise  und  forme, 
als  sie  von  den  Stiftern  gewidemt  und  von  bisohoffen  .besteitigt  sint. 
f^J  Item  welich  gAt  an  der  pfrunde  dehein  von  ir  Stiftern  geben 
weren  und  also  von  bisohoffen  auch  besteitigt  weren,  daz  sie  gewon- 

20  lieb  bet  geben  sollen  oder  ob  die  «genanten  priester  nnd  altaristen 
deheiaerley  leysch  gftt  beseczzen,  die  zü  im  pMnden  nnd  gotesgaben 
nit  gehörten,  es  were  erbe  oder  eygen  oder  gekauft  gftt,  ligende  oder 
ramde,  was  sie  derselben  gAt  in  der  vorgenanten  stat  und  marg 
heiten,  dieselben  gAt,  ir  were  wenig  oder  vil,  s6Uen  dieselben  priester 

25  nnd  altaristen,  wenne  die  bürger  das  an  sie  vordem,  ahten  nnd 
seheitzen  ror  irm  pferrer  uf  ir  ampt  und  eyde  als  liep  sie  in  denne 
sint  on  geverde  nnd  alle  argeliste  und  nach  der  scheitzflnge  sollen 
sie  danne  und  ir  iegliober,  der  sdlieber  gAt  besitzer  ist,  von  iedem 
pfftnde  geben  zft  bet  und  sture  ierglichen  nf  sant  Martins  tag  als 

30  vil  als  danne  ander  b&rger  geben  von  dem  pfAnde  zA  der  bet  uf 
sant  Martins  tag  allein  und  domit  furbas  das  jar  dovon  sin  von  allen 
Staren  nnd  beten,  wiewol  daz  were  daz  ander  bArger  in  der  stat 
mer  oder  dicker  des  jars  bet  geben,  zA  welcherley  sacken  daz  were 
in  der  stat  on  geverde.  Ob  auch  were  das  der  priester  deheinre 

^  ligende  baischaft  heite,  es  were  pfenning,  golt  oder  silber,  wil  er 
domit  kauffen  oder  gremppen  in  dem  jar,  so  sol  er  die  auch  ver- 
beten als  von  der  vamden  habe  vorgeschrieben  stet;  w61t  er  aber 
domit  nit  kauffen  oder  gremppen  in  dem  jar  und  selte  daz  uff  sin 
ampt  und  nf  sinen  eyt,  so  bedarff  er  die  das  jars  nit  verbetten.  Were 

4ni  aber,  daz  der  priester  dehetner  an  der  egenanten  scheitzAng  siner 
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gut  sich  vergeiese  und  sie  nit  acheitzte  als  ziUich  wen^  so  solt  ein 
pfc'i-rer  einen  us  dem  rat  nemen  und  der  rat  einen  ns  den  priestern 
nnd  die  zwen  sollen  solich  vergessAnge  ansehen  und  sie  also  bessern, 
daz  den  priestem  'and  der  stat  geliche  beschehe.    [*3J  Item  were 
daz  daz  der  vorgenanten  priester  delieinre  mit  deheini  biirger  in  der  5 
vor?:enanton  stat  ihtes  zc  schicken  oder  ze  schatTend  heite  in  welt- 
lichen Sachen,  derselbe  priester  sol  von  de]nBeii)en  biirger  vor  welt- 
lichem geribt  vor  dem  schaltheissen  nnd  rihtern  in  der  stat  reht 
vordem  und  nemen  und  niergen  anderswohin  laden  oder  triben,  es 
wcrc  dcnne  ob  man  sin  reht  verschlüge  an  dem  weltliclicn  geriht  10 
oder  in  mit  geverden  an  dem  rehten  sümet.    Ob  auch  ein  bürger 
zA  schicken  heite  mit  der  obgenanten  priester  deheinem,  dem  sol 
er  nit  gebieten  für  weltlich  geriht,  er  sol  in  beclagen  vor  sinem 
geistlichen  rihter,  der  danne  über  die  sache  zu  sprechend  hat.  Auch 
mogent  sie  ein  willekare  tun  an  geistlich  oder  weltlich  schiedlnte  15 
und  vor  den  reht  nemen,  ob  sie  wollen  in  solichen  Sachen,  dariune 
daz  von  erlanbünge  des  rehten  sin  mag.   [4J  Item  were  daz  der 
vorgenanten  priester  deheinem  an  sinem  zinse  oder  gnite,  der  zft 
siner  pfrund  gehört  oder  an  die  presentz  die  der  priester  gemeinlich 
ist,  z&  kürtz  beschehe  oder  bruch  würde  von  eim  bürger,  der  die  20 
gult  oder  zinse  nit  rihten  wolt  und  nit  laukent  er  were  sie  schuldig, 
wenne  danne  derselbe  priester  oder  die  presentzmeister  oder  ir  bot- 
Schaft  das  dem  rat  verknntent  nnd  bcgertent  darzü  furdemisse  und 
hilffe  von  dem  rat,  so  sol  der  rat  dem  oder  denselben  priestern  nnver- 
zogenlichen  ir  boten  nnd  ampüüte,  die  darzft  gehörent,  üben,  daz  25 
die  umbe  dieselben  unlauckenbaren  zins  nnd  gnlte  pfant  oder  pfennige 
geben  nnd  antwurten  söllen  on  geverde.  Wer  in  aber  des  lauckenber 
were,  an  demselben  mögen  sie  des  mit  reht  erholen,  als  sie  daz 
allerfügsamst  duncket  an  geistliehem  oder  an  weltlichem  gerihi  [S ] 
Item  wer  in  gulte  oder  zinse  innehflbe  uff  dem  lande,  der  unser  80 
bürger  nit  were,  v5rderten  danne  die  priester  das  an  den  rat,  so 
sol  der  rat  in  geben  der  stat  briefe  und  getrüwelichen  in  helffen  vor 
dem  solich  gulte  und  zinse,  als  vil  als  dick  sie  daz  begerent,  doch 
under  der  priester  koste  und  botschaft  nnd  des  zü  widerlegflnge  und 
etlicher  ander  sache  so  süUen  die  vorgenanten  priester  jerlichen  geben  85 
von  ir  presentz  der  vorgenanten  stat  aht  pfAnt  heiller  der  stet  werAnge 
uff  sant  Martins  tag.  [6]  Item  die  genanten  priester  solient  furbas 
in  der  stat  nnd  der  stat  marg  kein  ligend  gAt  kanffen  oder  in  gever- 
den pfänden,  es  bescheih  denne  mit  des  rats  Urlaub  und  willen. 
[7]  Item  was  den  priestern  furbas  an  ir  presentz  gegeben  wirt  von  40 
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ügendeii  guten  oder  uft'  ligeiiden  guten,  daz  sollen  sie  in  jars  fvist 
verkauften  und  on  werden,  leiten  sie  des  nit,  so  holkii  die  selben 
gut  der  stat  dauiie  vervallen  sin  als  die  l)riefe  sa^^nt,  die  die 
stat  von  keyserii   und  von  icunigcn  darüber  hat.    Ob  auch  wcre, 

.5  daz  der  egenanten  pricster  dehcinen  erbe  und  eygen  anviel  in  der 
stat  oder  der  stat  mar;?,  daz  mag  er  verkauften  ob  er  >vii,  wolt 
aber  er  da»  nit  tfin,  so  sol  er  dovon  sture  und  bet  p'ben,  als  dicke 
and  als  vil  als  daune  ander  bürger  in  der  stat  tun  von  irn  guten 
on    geverde.    /SJ  Item   ein    schültheisse,   burgeinieister  und  rat 

lU  solleilt  die  ejrenanten  |>ri<'ster,  ir  übe  und  irut  und  broter  getriiwe- 
licheu  sehiriiieu  als  ander  ir  bürger  au  geverde.  Und  dirre  wiUe- 
knrter  verein  finge  z\i  Urkunde  und  guter  gezugnisse  so  hau  wir  die 
vorgeseliribenen  i)riester,  wanne  wir  eygens  insigels  nit  haben, 
gebeten  die  ersamen  geistlirlien  frawen  die  eptissin  des  t'rawenclostcrs 

15  in  der  obgenanten  stat  Heilprünne  saut  Ciaren  ordens,  daz  sie  ir 
insigel  durch  unser  bet  hat  gehangen  an  diesen  brieff.  l  nd  wir 
die  ietztgenante  eptissin  beki  imeu,  daz  wir  dureh  bet  der  egenanten 
priester  unser  insig«'l  ^'(  hangen  hau  an  diest'u  In-ieft'  zu  Urkunde 
und  guter  gezugnisse  der  vorgeseliribenen  dinge.    Diez  gcsehach  und 

2t)  wart  dirre  brieti"  geben  nach  Cristi  geburt  do  man  zalt  druczchen- 
hundert  und  in  dem  abten  und  sibenczigsten  jar  au  dem  heiligen 
pfiugstabeiit. 

ai  l'riexttr  an  dtr  r/arrkiifkr  und  d-n  zugt/rniff  n  K<ii>ellen:  Xi- 

vldu.s  .^C/ioninij,  Pfarrer,  zugleich  Kaplan  an  Si.  Mitltael,  SjfrU  von  Heidtls- 

25  heim  (llcidolftslicin)  am  6'1.  KulharinenuUur  in  der  l'farrkirche,  F^ltr  Eckhurt, 
am  gUi^en  Mtar  p9rpfründtt,  Johann  Eekhart  am  St.  MartwtaHar,  iVitcfa«« 
H&m  am  St,  Mariä'MagdaUnäattary  Konrad  Lütfritd  am  Altar  des  von  Mag*n- 
htim,  ')  Berthold  Münch  am  Peter-  und  Paulj^altar,  Peter  Sess  und  Heinrieh 
Münch,  heidt  am  St.  Pcfersfdtar,  Johann  Stcinhncher   und  Prt>r  Strei  f  am 

30  NIrhtusnItar,  Konnid  Kniidiitann  und  Johann  liaHiaice.r  ^)  am  M a in  naltur,  Jo- 
hann Hulin  am  Leonhardsultary  Bxirkard  am  Heiliykrtusaltar,  alle  in  und 
awner  der  Pfarrkirche,  Konrad  von  Such  in  der  St.  Joakapeüe,  Bans  Winmar 
im  Spital  am  KatharineHaUary  Fster'  MerkUn  am  St.  PetersaHar,  Hans  Mols- 
apftl  am  ElisaheihenaUar.  Heinrich  Kürxntr  am  Leonhardsaltar,  all»'  im  Spital^ 

35  Stephan  Schriher  an  der  XiciauskajjelL'  auf  dem  Altar  itn  Clior,  l'.rlnirt  I.üt- 
fn'rii   am  Katharinemdiar.    Wiglin  am   Jarohsaltur  und  Ptler  JlnHmnir 
liihkinyen  am  Katharinenaltar  verjißithten   "ich  auf  den   Vertray,  den  iiire 
Vorgänger  mit  der  Stadt  Jhilbron»  eui<jeijan<jca.  —  14t)2  (an  sant  Oswftitz  tag) 
Aug,  5.  —  Md.  2.  Or.t  Pg.,  mit  Siegel  der  Präsens.  —  Ebenso  Bürgermeisttr 

40  <mm2  Hai  von  HeHbrown,  Unter  dem^hen  Datum,  —  Ebd.  Or.f  Pg.  mit 
Siadtsiegel. 

*)  DionysinsaUar.  —  »)  =  Bottwar. 
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311m  Herzog  Friedrieh  von  Bayern,  Landvogt  in  Ober'  und 
Niedersehwaben,  verbricht  den  Städten  Ksüinrieny  Reutlingen,  Rott- 
weil.  Weil,  Hall,  HetlbronUf  Wimpfeu,  Bapßngen,  Weinsberg,  Gmündf 
Aalen,  Dinkelebühl  und  NMlhyeu,  denen  er  von  Kaiser  Karl  [IV,] 
als  Sehirmer  und  Versprecher  gegeben  worden  sei,  ihnen  und  a^f  5 
Verlangen  jeder  einstdnen  Stadl  eine  Urkunde  aue^ustellen,  trie  er 
de^i  Städten  in  der  obem  Landvogtei,  die  er  schon  vorher  innegehabt, 
gethan  habe^  und  beurkundet,  das»  sie  ihm  als  Landiogt  gehuldigt 
haben.  —  Knehheim  137S  (sontag  nach  Dyonisii)  Okt.  10, 

Gedr.:  Jtatt,  (h   f,ate  itn/>.  puhfica  37:  danadt  (Wegdin)  Landvofftei  10 
:if  4b :  SattUr,  Grajen,  U  fitiüage  n.  HiS. 

312,  Haus  Wörtz  und  seine  Frau  Katharina  zu  Böchingen 
verkaufen  dem  Spital  zu  Heilbronn  30  Sehiüing  Heller  Heilhronner 
Währung  Gälte  von  2  Morgen  Äcker  im  Michdflur  an  der  Klausin 
Sohn,  '/a  im  obem  Flur  neben  Walther  Gartach  und  ihrem  Baumgarten  15 
zu  Böckingen  neben  der  Hofraite  der  Lauchiu  und  von  ihrer  Hof- 
raite  daselbst  neben  der  Hofraite  des  Klosters  Schonthal  um  15  Pfund 
Heller  mit  Vorbehalt  ewigen  Ruckkaufsrechts  und  der  Pflicht  des- 
selben nach  14  tagiger  Mahnung  cor  Martini.  —  Bürgen  Hans  Wagen- 
bach und  Heinz  Grubner  zu  Bödingen.  —  Siegler  Peter  Ruprecht  20 
und  Kunz  Graulocke,  Richter  zu  Heilbronn.  —  1378  (sant  Thomas 
abend  des  heiligen  zweifboten)  Dez.  20. 

Ueühroitu,  Sttftungsjtße<jr'.(jif<lriitur  Fuhz.  lU(i,r».    Or.,  P(j.,  die  Sityd 
ahgerissett. 

Agatha  Volimirhi  ron  Ifiilhtonn  (ji'  ht  i)ire  Güter,  Vogtei  25 
und  Rfchtc  z«  f' rn^siiartach,  dir  ti'iluci.-e  ihre  Monjfintjnhc  waren 
und  die  sie  on  d<n<  K/ostcr  Odenlieim  verhau/t  hat,  mit  Zustimmung 
ihrer  Tochfcrmäuner  ffatts  liernhart  und  Unns  Eygerer  und  ihrer 
Kinder  V(dm<ir,  Anna,  Klara  und  /vV««  ais  man  dann  morgengahe 
reht  und  billigen  üffgeben  sol  in  dem  egenanten  dorffe  zu  Gartach  und  30 

')  Haus  Eifff  >'<^>'.  ßiir/ftr  zu  Ihilhrnuii,  ktiitj't  ron  S'iritji/n-  rou  l'enniiiffi:n 
und  Miiter  Frau  Aynes  des  Sfi  eintrs  seligen  Toehlir,  und  Erp/w,  Kberhardji  von 
Venningen  «etigen  Sohn,  ihre  Ooter  e»  Grossgartach  (THU  an  Vogteij  Bede, 
eysehe,  Weilt'  und  Korngdä^  Eigeiüeute)  um  160  (hdden.  —  Bürgen:  die 

Brüder  Berlhnld  und  Friedrieh  von  MasssnbaeH  und  Itaftn  Gifiier.  —  1.W7 
(lUM'listi'ii  (IniiistM;;  nacli  »lern  wissen  snntajr)  M'ir:  l.'i.  —  Fhcl.  Or..  l'y,  tnit 
ti  tSicgeln  (dir  Verki'iu/er  und  JiiiryenJ.  —  Ktunäiitfer,  Zoftergäu 
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beschic'(}rt  ihren  Verzieht.  —  Sieijirr  die  A)issff'/ieri)i  inn/  dir  Briden 
Tochtennänner.  —  lü/i)  (nehsten  samsstag  vor  dem  wissen  sfindag) 
Febr.  2(i. 

stA,  Braekenheimf  Geisti,  lä,    Or.,  Fff,,  nur  da»  »mite  Siegä  ist 
5  erhaltm. 

ay  Kherhard,  Vnlmar  Letnlins  aelig  Sohn,  erkennt  den  Vi'rkanf  dieufr 
Güter  durch  tteine  verstorbene  Mutter  Agatha  an.  —  S'iegler  der  AiutsteUer, 
Itant  Alwig  genanni  KuXbrfiin  und  Kimm  Lupkrit,  BiehUr  su  Heübronn.  — 
1383  (ipso  die  Agnetis  vii^inis)  Jan,  21.  —  Ebd.  Or.»  Fg,  mü  schön  cr- 
10  haUenm  Süpdn, 

/i/-/.  Konz  Hei/enrr  der  W  eiiujdrtner,  Bih'ffcr  zu  Heilhrunti, 
heurkioidet,  intn  Hans  Kisintj,  Bürger  daselbst,  einen  hidöcti  Mort/en 
Acker  ZH  ilorkheitn  zu  den  llccklenden  zwischen  Iluns  Fuicers  Kindern 
und  Jfftns  von  Neidlinyen  um  6  Schilling  Heller  (Hdfe  als  Krhlehen 
15  erhalten  zu  luthen.  —  Siegler  Bernhard,  Bernhards  seligen  S<dtii,  und 
Wernlin  Krämer,  ftichter  zu  Jleilbronn.  —  1370  (uehsten  dinstag 
vor  sant  Gregorien  tag)  März  8. 

fleilbroitn  T.(i(h.'  ?a.  44.   Or.,  Fg.^  am  xweiten  Siegel  die  obere  Hälfte  der 
Vorderseite  abgebrochen.  — 

20  3JS»  Jakob  Gram  und  seine  Fmu  Lückgart,  Bilrger  zu  lleil- 
brann,  kai^fen  den  Weingarten  am  GemoHsberg  zwischen  Kunz  Kleiber 
und  dem  getrfmen  dienst  von  Walther  Bender  und  seiner  Frau 
KaÜtarina  und  bäum  ihn  um  ein  Drittel  für  das  Kloster  Billigheim, 
solang  Bender  oder  seine  Frau  lebt,  nach  deren  Tod  er  ans  Kloster 

^  fäät;  sie  thun  Jährlieh  1600  Pfähle  und  16  Karren  Mist  darein, 
die  der  Pfleger  im  BUUgheimer  Hof  hinaus-,  ebenso  wie  den  IVein 
in  die  Klosterkelter  oder  eine  andere  hereinführen  lassen  soll.  Wird 
ihnen  durch  die  Furehgenossen  bewiesen,  dass  sie  das  Gut  nicht  in 
rechtem  Bau  halten,  so  kann  sie  das  Kloster  unter  der  Kelter  nach 

flO  unbüwes  reht  pfänden»  —  Siegler  Hans  ErUwiu  und  Kleinrot,  Bichter 
zu  HeUbronn.  —  1379  (palmabend)  April  2. 

Heilbronn  Lade  63^  BiUigheiin  2.   Or.,  Fg.  mit  Siegeln. 

mO.  IJugefhard  ron  Xeiderk,  Domherr  :u  W'ürzburg,  und  W'al- 
rani  von  Hundshach,  Schdastikus  zu.  Au^buch,  crnählfe  Schiedsrichter 
35  zuischen  Arnold  Link,  Rektor  der  F/arrkirche  zu  Heill>ro)in,  einer- 
und den  Pfründnern  und  AUaristen  daselbst  andererseits  in  ihrem 
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Streit  wegen  Einsammlunff  und  VerteUwtg  der  PrämugeUler  bestimmen: 
jede  Partei  bestejUt  einen  Altarisfen  ah  Prokurator,  die  die  Scklüml 
und  Heyister  der  Präsenz  haben;  beide  Parteien  miteinander  .und, 
wenn  sie  nicht  einig  werden,  die  Prokuratoren  oder  der  Pfarrer  mit 
ihnen  oder  einem  von  ihnen  einen  Bursarius  zur  Eiwtanmlung  und  &> 
Verteilung,  die  er  nach  Belieben  eomehmen  kann;  die  Verteilur^  hat 
aber  mindestens,  zweimal  wochentUch  stattzt^nden»  Die  Prokuratoren 
dürfen  dem  Bursarius  nichts  dareinreden  und  sollen  ihm  bei  der  Ein- 
sammlung und  Eintreibung  In  liilflich  sein.  Bis  Okfav  rcn  Epiphnnie 
findet  wegen  der  Nachlässigkeiten  bei  Zahlung  der  Präsemgelder  keine 
Verteiluitg  statt,  damit  von  da  an  die  Distributionen  an  den  Jahr" 
tagen  und  zu  ihrer  Zeit  erfolgen  können.  Der  Bursarius  soU  nicht 
wehr  als  5  Pfund  currentis  pagamenti  bei  sich  behalten,  »mdtm  die 
Gelder  in  die  Klausur  thun,  dem  Pfarrer  und  den  Altaristen  Sedlich' 
keit  bei  Einsammlung  und  Verteilung  versprechen  und  an  Andrea  und  1» 
Johannis  Beqttistä  Rechnung  äble^jtn.  Die  Kosten  dieses  Streits  trägt 
die  Präsenz.  Die  Schiedsrichter  behalten  sich  die  Entscheidung  vor-, 
wenn  über  diese  Bestimmungen  Streit  entstände,  —  Datum  et  actnm 
1379  (die  sabbati  post  diem  corporis  CbriBti)  Ju$u  11, 

Jliilbronn  Lade  :Jif,  7,    Or.,  Fg.  mit  :i  Siegeln,  20 

31 7.  Herzog  Friedrich  von  Bogern,  oberster  Landragt  in  Ohet-' 
und  NitiUrschwaben,  mit  Virich  dem  Bessrer,  Bürger  zu  Ulm,  von 
seiner,  Graf  Rudolf  von  Sulz  und.  Heinrieh  von  Frtgherg  zu  Leip- 
heim  von  Eberhards  von  Wirtembt  i  g,  tuid  Hans  dem  Ehinger  von 
Minland,  Bürger  zu  Ulm,  und  Itel  Uuntpis,  Stadtamman  zu  Harens-  25 
hurg,  ron  d£S  Stwitcbunds  Seite  entscheidet  1)  in  der  Klage  der  Stadt 
Ilcilhronn  für  ihren  Bürger  Hans  ron  Riexingen  wegen  Giltern  zu 
M(  ims/ieim  (Meintnentzhein) :  dieser  solle  bis  in  3  Tagen  und  6  Wochen 
rar  Ulrich  Bessrer^  iti  dessen  Aba'csenheit  vor  Hans  Ehinger  oder 
dem  Vltiu  r  iiiirgermeister  Lutz  Kraft  ertreisen^  dms  er  seit  I  i  Jahren,  ao 
t<eit  ilnii  die  (iiiter  ausstehen,  jährlich  Anspruch  erhoben  Jtabe,  und 
Ulrich  Jiessnr  das  Urfeil  anheimgegeben  irerdcn,  arnU  rnfdls  die  Gi'itfr 
Eberhard  hleihcn;  Ii )  in  der  Sache  des  Kauz  ron  Ndjipcrg  und  argen 
des  Zchfift  n  zif  Laujfcti  und  Zinniimi :  es  sof/c  his  in  dreimal  rirr- 
zehif  and  dr»  i  Tagen  durch  l\\indschtift  ernicscn  a  erden,  ob  die  strit-  :{.'> 
tif/t  n  (iäfrr  n:irfcmhergisch(  s  Lehen  odi  r  Eigcngnt  dieses  Ilei/hronner 
Bürgers  srinn.  and  Bessrer  das  l  rteil  siirechen ;  .7  )  in  der  Klf/ge 
der  W'ittev  ton  Urijach  von  Ueilbronn  und  Alirechls  des  alten,  seines 
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Jh  nd(  r!<  Hans,  des  alten  Hans  und  seines  Bruders  Kleht'Albreeht 
t  on  Liebenstein :  die  Sache  solle  in  45  Tagen  zu  Thnlhein  durch 
Schledxyericht  bnudet  werden.  —  Siegler  der  Herzog,  liudotf  von 
Salz  und  Bessrer.  —  1379  (nehsten  sunentags  vor  saut  Johaus  Uig 
5  ze  suniwenden)  Juni  l'J. 

^St.A.  Heilbrou»  7/  Gr.,  von  den  aufgedrückten  Sitgeln  tur  noch  das 
1.  unt.t'  Papierdecke  wrliandtn. 

318*  JP/off  Diez  Schenk;  Pfm-rer  zu  Bvmiighmi,  Jetzt  zu 
lleilbronn  gesessen,  verhiaft  an  Pfarrer  und  Pfrthtduer  aP  der  Pfarr^ 

10  hirche  zu  HeUbronn  .Vh  Pfund  Heüer  Heilhronner  Währung  zu 
Weinsherg  mit  den  Briefen  do ruber  um  63  Pfund,  worübe'' er  quittiert, 
und  verspricht  den  Kauf  Jahr  wtd  Tag  nach  Weinsber^  Recht  zu 
wehren.  —  Siegler  der  Aussteller,  Hans  Kossit  und  Peter  Diez,  Richter 
zu  Heilhronn.  —  137V  (nehsten  donderstag  nach  sant  Bartholomen» 

15  tag  dez  heiligen  zwelf boten)  Äug,  25. 

Seilbronn  Lade  ^,4$,   Or.,  Pg.^  die  Siegel  alle  beeehäUgt. 

Margarethe  von  Aagshi/rg,  genannt  die  Schelf'ncrin 
stiftet  der  Pfarrkirche  zu  Heilhronn  1  Pf  und  Heller  f/ms  ron  ihren 
^  4  Margen  Weingärten  zu  Binswangen  an  der  Steig  neb'n  den  Kloster- 
2<)  Jriiae/i  und  W  crnher  Krke,  ivorauf  hereit^  eine  Ahgihe  von  einevt 
El  nur  Weil!  ruht,  zu  riiir)u  JaJniag  im  der  nachten  Vigil  nach 
W  'eih/iuvhfi  n.  —  SirgUr  Hans  Beruixirt  und  Hans  Kozze.  liichter 
zu  Heili/ronn.  —  lü/O  (uebsteu  sampstag  vor  saut  Nyäaus  tag)  Dez.  3. 

StJL.  Beübronn  ly  Rt^igionaweeen*  Or^t  Py.,  bade  Siegel  am  Rand 
beschädig. 

320*  Pfaff  Johann  von  Kiingenberg  und  Bertger  von  Klingen- 
berg,  Edelknecht,  Gebrüder,  verkaufen  an  das  St.  Klarakloster  zu 
Üeilbronn  2^h  Pfund  Heller  Zins  Heilbronner  Hährung  vott  Lutz 
Strul  und  Harn  Peter  gesessen  zu  Neekargartaa  von  Misselbacks 
3i)  seligen  Garten  und  Kgdelender  zu  Neckargartach  beim  Grgnhrunnen 
neben  dem  alten  Peter  um  30  Pfund  Heüer  und  stellen  als  Bürgen 
Kunz  Neipperg  d,  ä.  und  Hans  Neipperg  im  Sp'tal  zu  Heilhronn. 
—  Siegler  Aussteller  und  Bürgen.  —  1380  (an  dem  palmeabend) 
März  17. 


%)  TetttrHtte  dmrk  «Ai««  3yfifeii/?celr  rtrd«^,  dtr  Xam  uuuen  le.Jh, 
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'St.A.  Ueäbronn  IV,  Klaraklosler .    Gr.,  Pg.  mit  4  »Siegeln.  Austen 
M.  a.  17.  iToArA.:  Das  doater  geniest  nichts  darvon. 

321,  Margarethy  Schenkin  von  Erbach,  Frau  zu  Ifirschhorn^ 

»fiftet  in  ihrem  Testatnent  n.  a.  Seelenmessen  zu  Ileilbronn,  —  13S(> 

Juli  1.  5 

J/t-uck  hei  Baitr,  hen/f.  Urk.  1,411.    Eben  dtemr  Pasgus  durch  eine 
Bemerkung  in  einer  Note  abgenta^t 

f32'ri.  Katharimt  Stn'ihin,  liüri/crin  zu  lleiihronn,  hekennf,  das.'* 
sie,  (tls  sie  noch  W'itire  aar,  ihrem  Schirester>n>tnn  Heine  K lecker. 
Bilnjer  dasdhst,  das  run  ihrem  Mann  ilitits  Resch  geerbte  Fisch-  10 
tnisser  zu  S'jckaryurtach  an  Sulmer  einwand  rnkniift  habe  und  rrr- 
zichtet  ahernals  darauf.  —  Sieijler  Pefrr  liUjnecht  und  Werniin, 
iiichter  zu  Heilbronn.  —  t'.i8(i  (sant  l^iuicu  tag)  Ih:.  1.'!. 

tSt.A.  Helhronn  1,  Neckar  u.  g.  w.    (Jr.,  Fg.,  beide  6'iegel  abgegangen. 

.  ht  Volkh<(rt  zu  horch  yitht  die  bisher  von  Adelheid  lö 
der  Ma/i'/n/f/n  iimcyehabte  Mühle  <iuf  dem  (ii  if  u  zu  Heilbronn  mit 
den  :u'/eli»")ri(/tH  (iliteru  unter  denselhen  Heili n<jun<jen  an  die  beiden 
lleilhntnner  Bin/er  Kmiz  Midier  ihn  Zimmermann  und  Ifans  h  lecker, 
^ilen  Manu  sedier  Sr/nräi/erin,"  als  ewiges  Zinslehen.  —  138 1  (an 
tlei*  nehsteu  luttwochcn  vor  unser  frawcn  tag  lichtmess)  Jan.  30.  2o 

Ueübrunn  '.ade  ;«».    Or,,  Pg.  mit  SiegA. 

a)  S<  hul(he/<s  und  Jtic/tter  von  lieühronn  entscheiden  auf  das  Vorbringen 
dir  Kheli'utc  Harn  >Srhenk,  ihres  Mitbnrgevs.  und  Knt/inrina,  des  rerstfyrhencn 
Fritz  Sthdle  Todier,  dass  gie  dem  Jlans  Kltckw  ihren  Teil  an  der  Mühle 
auf  dem  Grien  um  Hmj  Pfund  Heller  verkauf l  haben,  aber  zur  Wehrung  des  25 
Kaufe  keine  Bürgte  Mammen  und  nieht  vriseen^  vrie  »ie  die  Güter  aitfgeben 
und  wehren  tofien :  He  beiden  eoUen  bee^wSrw,  deite  eie  bebte  Bürgen  bekommen, 
und  die  Guter  vor  lern  Gericht  aiifgehen,  jedem  Dritten  uneehädUeh,  wag  gc- 
srhieht.  —  J3S9  (nasten  meintage  vor  mittervasten)  Mär»  3S.  Ebd.  deegl. 
mit  »Stadt Siegel. 

Metze  Ilüdiu,  Äbtissin,  und  Konrent  des  Klosters  Billiij- 
hiim  verkaufen  at  Konrad  Hartlieps  »Sohn,  Minderbruder  zu  ffeil- 
hroun,  etwas  wenigr  als  zwei  Morgen  Weingärten  am  Wedtenherg 
:u  Ischen  Heinz  Ifuv  und  Peter,  beide  rou  Sontheim,  um  1.10  Pfund 
Ilrl/t  r  ffrdf'iouurr  \  i'ihrung.  —  /.'W/  (der  nelisten  mittwoclien  nach  :;"> 
(Inger  frawen  tag  iu  der  vasten  deü  man  nennet  in  latyn  anuunciacio) 
März  27.  ^ 

t 

\ 
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Hemronn  Lade  S3f  BtUighem  1.    Or,,  Pg.^  beide  Siegel  am  Band 
beschädigt 

,32i9.  Heinz  vom  Stein,  Bürgtr  zu  lieilhronn,  und  seine  Imv 
Klara  l'olmarin  verkaufen  an  ihren  Mitbürger  Hans  Kyrer  die  Hälfte 
5  tler  Güter  zu  Böl/int/efi,  die  rorher  Klaras  Kitern  innegehabt  hatten, 
in  und  ausser  der  Mark,  Voytei,  Gericht,  Zehnten  u.  s.  ir.  am  2(>0 
Pfand  Heller  Heilbrunner  Währung,  worüber  sie  quittieren,  geben 
sie  zu  Heilbronn  an  des  Kelches  Strasse  auf  und  rerspreclicii,  sie 
Jahr  und  Tag  nach  Landes-  und  Siad treckt  zu  fertigen.  —  Sirgier 
1(1  der  Aussteller  und  die  Ifeilbronner  Bichter  Albrecht  Botgalle  und 
Beter  Schenkel.  —  1381  (nesten  dinstag  vor  saut  Johans  tag  ze 
öüugihten)  Juni  18. 

Heilhronn,  Stiftumjspfleyregietraiur  Fast,  iZf^S,    Oi%,  Pg,,  die  beiden 

ersten  Siegel  am  Hand  besch<idi(ft. 

15  3)  Ehtrhard  Vofmar.  Btlrr/er  :u  Ileilbronn,  und  steine  J-'r(tu  Anna  von 

Moisstnbucli  desgl.  die  anda-e  Hälfte,  die  er  von  seinen  Eltern  geirbt,  um  üö^J 
Pfund  BeUer.  —  Silier  die  ÄmsUlUr  und  die  Keübronner  Bichter  Hane  Erh 
foin  und  Kune  Hirt.  —  t3S4  (unser  frawen  abwd  als  sie  gebom  wart)  5epl.  7. 
—  Ebd.  9.   Or.f  Pg.^  das  vivrte  Siegd  abgerieeen. 

2U  'i20»  Dekan  und  Kirpitel  des  Stiffj^  W'inij'Jen  fju/lta  rnt  Bndiger 

Duchschcrcr,  Bürger  zu  Heilbronn,  über  12  Pfund  Heller,  uoniit  er 
einen  Zins  ron  /  Pfund  ron  der  MiVdv  :i(  Fr>ntkenbach  gekauft.  — 
Siegler  das  Kapitel,  —  1381  (feria  secuuda  poet  festum  beati  Andree 
apostoli)  Dez.  2, 

25         SiJL.  B^Xbrmn  1^  Franienbaeh,   Or,^  Fg^  Siegel  eObhmgend. 

327.  Kunz  Fuwcrer,  Bürger  zu  Sülm,  besfimnd,  dass  die 
3  Pfund  Heller  Zins,  die  das  Kloster  Schönthal  auf  seinen  ihm 
gerichtlich  gegen  Konrad  Bülin  zugesprochenen  Gütern  zu  Böckingen 
(1  Morgen  Weinberg  am  Hundslerg  nnd  ain  Löu-enln  r: ;  /     2  Morgen 

3"  Acker  in  der  Li  tmengrnbe.  Lenzlins  Acker,  Mergt bn  ki  r.  im  (reisslenh, 
beim  Bu)-gm(d,  hinter  der  Kirche,  zu  der  Hofstatt ;  Vii  Mmgi  u  ]]' lesen 
an  der  Breit  und  3^ Ig  Morgen  Wabl)  hat,  zu  gleichen  Teilen,  je 
l  Pfund,  von  Ackern  und  Weinbergen,  raui  Widd  und  von  dvr  Wiese 
gehen  sollen.    Jfans  Kessler  und  Kunz  Gurther,  Bürger  zu  HeilbronUf 

35  kauten  die  Wiese  und  crhalteii  sie  ron  Burkhard,  Pßeger  des  Schön- 
thuler  Hofs  zu  Ileilbronn,  gegen  einen  Jährlichen  Zins  von  1  Pfunde 
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—  Sieffler  d»r  AussUUei',  Hans  KesaUr  tatä  Johann  Set/tze,  Richter 
zu  Heilbronn,  —  1SB2  (an  der  neehsten  mitwooben  vor  Bant  Valen- 
tins tag)  Fehr.  12. 

Schimtluder  Diplomatar  von  lölU,  Fol,  45.   Unrollutäitdige  Ubei'itetzung 
bei  Klemer,  CUron.  Schönthal.  1037.  5 

Sei/fried  Wanhohlt,  Komtur,  Götz  Truchsees^  Hautskomtur, 
ttnd  ilie  Herren  (Jfs  ])eut.<chen  ffanscs  zu  ffeilbrouu  (jehe)i  un  Kunz 
Dueringer  und  i^eine  Frau  Alhnuse,  Uürtjer  zu  Wimpfen,  ihnn  Uof 
zu  Michelhach  uls  Frhlihen  um  12  Malter  Boggeu,  7  Maller  Kaber 
und  ein  Fasnachthuhn  Zinn.  —  S/etjhr  Kunz  Alwiff^^  und  l  fei  uz  ro)t  10 
Hausen,  HichUr  zu  Heilbronn,  —  1382  (an  sanct  Gregorien  abent) 
März  11. 

StJL  D0uteekorden9-Neckaroberamt,  Lehen-  und  Beetandbriefe  de%  Korn- 
mmde  Heilbronn  S.  107, 

329.  Arnold  Link,  Kirchherr  zu  Heilhronn,  und  die  Pfründner  15 
an  der  Pfarrkirche  daselbst:  (ßermthl  ßleiuf/er,  llchnich  Sf/cr,  Kon- 
rad von  K leehronn  {KWihvvn),  Kunratt  l\ck,  Nikolaus  Milchsmaitz,  Hein- 
rich Heller,  l  Irich  Suf/fzer.  .Joh/mn  ron  J^herlinifen,  Johann  Sänther, 
tiemiig  t  on  Möckmühl,  Heinrich  Oj tcrtinycr,  Kunrad  ron  Buch,  Sieyfried 
vim  Heidelsheim,  Xikolaus  Schöning,  Philipps  Hell,  Albrecht  Kelter,  Ja-  20 
hann  Bi/lstiun  und  Johann  Ridin  verkaufen  an  Jiüdiger  Midier,  Bürger 
zu  Heilbronn,  ihren  Teil  an  der  Mühle  zu  Frankenbach  und  einen 
Zins  von  Gerhard  Fiur  um  70  Pfund  Heller.  —  Siegler  der  Kirch- 
herr und  das  Sf.  K laraklaster.  —  1382  (nehsteii  sampstag  uach  dem 
heiligen  pliiigHta^')  M(n  .">/.  25 

Sf.A.  Heilbronn  I,  Frankenboch.  Or.,  Pg.^  das  erste  Siegel  echön  erhalten, 
^iaa  eutUe  zerbrochen. 

330*  Wilhelm  von  Eimheim  und  mne  Frau  Kathanna  von 
HelmetaU  verkaufen  an  Anna  von  Gundelfingen,  Burkart  Sturmfeder» 
seligen  Tochter,  2  Simri  Heübronner  Mose  Öl  Gülte  von  Hans  Ochsen-  80 
berff  und  seiner  Frau  Lüek  von  den  *U  Morgen  Wiesen  in  der  Glamme 
zu  ßöUingen  zwischen  den  Wiesen  der  von  BiUigheim  und  der  Pred^er 
zu  Wimpfen  um  21  Pfund  Htüer,  woiHber  sie  quiUieren,  wid  steUeu 
als  Wehrbürgen  Albrecht  (Albirfaten)  und  Harn  Harsch,  Gebrüder, 

•)       Kopie  hat  A.lwi«ger. 
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Wilhelms  Vettern.  Anna  schenkt  die  Gälte  zu  ihrem  und  ihrer  Vor- 
fahren Seelenheil  an  dos  Bfn/üsserklo^er  zu  Heilbronn,  —  Siegler 
Wilhelm  und  die  Bürgen.  Katharina  hat  kein  eigenes  Siegel.  —  13S2 
(an  sant  Jolians  abende  baptisteo)  Juni  23. 

5  SI.A.  MeilbrunH  IV,  Klarakloster,    (hr.^  Py.  mit  /Siegeln,  das  erste  am 

IMmh  itotwl  «tanw  ^eeehädigt. 

»V.V/.   Aiiiui   fon  < J andclßnycn,  Hurkfiard  SfurniJ'eders  Wtfirf, 
i<rt::f   Arnold  Link,  Kirc/dierrn   zu   Heilhronn,  Alhrecht,  Kamutcrcr 
zu  Bottu  ar  (  —  bur  ),  Sieri  fried  i  on  lli  idehhcin,  Pf  ründner  zu  lleit- 
lü  hronn,  und  Kunz  Jl/rt,  BUri/er  dftsi  lhst,  als  Vormündrr  und  Seel- 
uärter  nach  ilireni  Tode  ein,  um  J(d(/ende  Stift uni/vn  zum  l'ollzuf/ 
zu  hrinifeUf  nenn  sie  es  niclit  noch  seUn  r  tliut:  für  die  Pfurrkirrlic 
zu  Heilbronn  ein   Mtbsgewund  m/t    einem  Kreuz    von  ceryoldtten 
SjuDif/en,  zwei  Chorröcke  mit  zirei  Striclien  und  einem  Querstrich  über 
15  den  Bücken  von  veryohleten  Sjjfinytn  und  eine  Chorkujipe  von  seiurarzem 
i/lattem  Samt  (scyiiiit);  für  das  S/x'tal  daseihsf  an  den  Eli<l>etlieii- 
ultar  4  MessgeU'änder  von  seliunrzi  m  glattem  und  rotem  San/t  und 
iveisem  und  h/auem  Seidentti(li  mit  nnem  Kreuz  von  anderm  TncJt 
und  kleinen  rergofdeten  Spängh  in  auf  dem  Kreuz,  einen  Kelch,  ein 
2)  gutes  Messljuch  and  zu  jedem  Messgetrand  eine  Alhe :  für  die  Armen 
im  L(riid4(>,  die  arme>i  Sieclien  im  Spital  zu  Wein,  l'n  i)t  /ind  Fleisch  lOff, 
die  Barfüsser  Jff,  dir  willigen  Arinen  zu  lleilbronn  2,  die  Barfüsser 
zu   Esslingen  20,   die   Fridiger  dast'/bst  10,   die   Karmeliter  (unser 
tVawen  brüdern)  und  Augustiner  dust/i'/st  Je  2(),  die  Prediger  zu 
25  Wimpfen  20,  den  Kinsialel  im  Kaltenberg,  die  Klausnerin  zu  Bott- 
uar, die  zu  P>eil<teiu  und  die  u-tllitjiit  Armen  zu  W  imjfen  je  2  Pfund, 
dem  K loster  Zuiejaltt  u  zum  taglielten  AlaiDscn,  das  inan  Ohbg'm  bi  is.st, 
lOO.  den  Pauli nern   im  (i  undelsln  rg   und  denen   In  l   W  'iddenhn rg  je 
/  i'f  iiiiil  rauiier  Heller,  dem  Kammerer  :a  iiottunr  (  in  g<ddenes  Mrss- 
3U  gewand  und  4<f  Pfund  zu  einer  en-igeu  (i ülte  für  ihren  didirtag  und 
lOO  T*fund  für  eine  eu:ige  Messe  f  Pf  runde] ,  und  was  noch  übrig  ist, 
f  ür  <(rme  Leute.    Stirbt  oder  verzichtet  einer  der  T(  sta/j<tntsroll,<tr>  <  ker, 
so  habt  /i  die  andern  \  uJimacht  dazu.    Sie  beliält  sich  vor,  an  der  Stif  tung 
zu  ändern.,  zu  nalire)t  und  zu  ruindi  rn.    Und  ditz  ist  min  testaniciit 
35  und  uiin  lestcr  wille;  ob  das  nit  dülite  nacli  relit  eins  testanients, 
iedocli  wil  ich  ilaz  es  töge  und  bestee  nach  leht  eins  icglichen  eins 
andern  niins  lesten  willen,  nb  es  von  mir  by  lebendem  libe  nit  wcrc 
noch  würde  alz  vorgcschriben  stet.  —  Zeugen :  Nikolaus  Schöning 
und  Johann  Hentöchititerj  Pfründner  zu  Heilbronn.     *  Notariat^'' 


L.ivjM^L,j  L,y  Google 


144  1S82  Aug.  7  —  1883  April  25. 

instrummt  ausgefei^Hgi  von  Jakob  Schriber  zu  Hetlhronn,  —  HeU- 
hronn  in  derPfarrkirche  1382  (flant  Afhtn  tag)  Auji.  7  nach  der  Vesper 

Heilbrom  Lade  äi^l,   Or,^  Pg.  mä  NcUariaieteiehm.  —  Vgl  WiH, 
FranktH  7,235, 

S32,  Konrad  Monzmeutierf  Bürger  zu  Haü,  verkauft  die  5- 
lO^it  Pfund  und  1  Heller  Zins  von  den  Häusern  vor  dem  Brothaus 
zu  Heilbronn,  die  an  Adam  Bemhart  verpfändet  und  durch  seim 
Frau  Adelheid  die  Bemhartin  an  ihn  gekommen  sind,  wieder  an  die 
Stadl  Heilbronn  um  die  lOfache  Summe,  behält  sich  aber  entsprechende 
Enfschädk/mig  vor,  wenn  der  Kaufbrief  ausweise,  dass  die  Gälte  utn  10- 
einen  höheren  Preis  verkauft  worden  sei,  —  Siegler  der  Aussteller, 
Kunz  Peter  und  Vlrieh  Schultheiss.  —  1382  (samstag  yor  sant 
Kafcberineii  tage)  Nov.  22, 

SUA.  UeUbronn  I,  WeinzeJmtm  u.  n.  u\    Or.,         das  1.  6Uyel  ahge- 
yanytn,  das  3,  jserbrot^enf  da»  3.  am  Band  beschädigt,  Aaeten  am  denk  15,  Jh.:  15> 
Dias  80l  nit  wider  die  «tat  sin. 


/y/y.V.  Kl.^hcth  Scfimenri  rill,  liunjer/n  c//  lieilhronn,  (•erkauft 
an  Ileifdil  KdvfiihiiuÜH,  liiiri/trin  ilaselhut,  1  Pf  und  Heller  Zins 
roH  ihniH  Haus  in  der  (i riiitiiujrr  (riissc  zuischfii  IJirn,<  von  Pjorz- 
heini  und  Kherlin  Hadspinncr,  uocon  /icreits  2  Pfund  für  die  Bar-  20« 
fux.^er  and  die  Pnisinz  (/e/ien,  um  13  Pfund.  —  Sief/ler  Jlans  Aluiij 
i/entiind  Kidnhrunn  und  Kunz  Liit^fi'it,  Uichter  zu  Heilbronn.  — 
1383  (Anthonien  tafr)  Jim.  17. 

Htilhronu  Lade  Or.^  Fg.,  am  ersten  6'iegd  die  untere  Hälfte 

ahgebrodun.  25» 


3*{4,  Diether  Rüde,  Kdclkiuclit,  und  seine  Frau  Klisiil,rth 
rerkaufen  an  die  Präsrtiz  der  Pfarrkirche  zu  Hedhrunn  ihren  Teil 
am  Weinzehnten  zu  Flein  um  looPfundlhlhrHcilljronuer  Währung; 
Eli.^alieth  U'ei!>t  die  ron  ihrem  rrsten  Mann  i  cnuachfen  10  Schilling 
und  <l(  n  ron  ihr  (/e.'^tifteten  ^)  (/Jeirhen  Zins  auf  diesen  Teil  an,  um  80 
den  Jahrtay  für  sich  und  ihre  Männer  hei/ehen  zu  la.ssen,  und  uird 
dieses  Pfundes  ledit/  ijesprochen.  —  Sieijler  Diether  und  für  seine 
Frau,  die  kein  eigenes  Siegel  /ad,  Kunz  Ei/erer,  ihrer  Schwester  seliijen 
Sohn,  —  1383  (sant  Marx  tag  des  heiligen  evangelisten)  Ä^r,  25. 

Heührotm  Lade  21, 6.   Or.,  Pg.  mit  Siegm.  85- 
Eine  Urkunde  daritber  iet  nicht  vcrhandm. 
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33*%.  Die  Stadt  Heilbronn  stiftet  eine  cKi(/e  Messe  am  Drei- 
faltiykeitsaliar  im  Chor  in  der  St.  Nikolauska pelle  mit  (TeneJimiyuntj 
des  Kirchherrn  Arnold  Link,  heyaht  die  Pfrihide  mit  6^2  Moryen 
Weingärten  (am  Staufenbery  zwischen  der  Sfeiye  und  dem  Weinbery 
5  des  Spitals,  und  denen  der  Barfüsser  imd  Hein::  Kriechs,  Erhhiien 
Ulrich  Nibclunys,  zu  Flein  am  (ireifenhcry  zuischeti  denen  Geriiards 
lon  Waiblinyen  und  Hans  Beilsteins,  Erbicheu  Heinz  Lanyes,  hinter 
dem  Xordhery  zwischen  den  Weyen  znischen  Heinz  (! rujypenbachs 
Weinyarien  und  Kunz  Günthers  Acker,  Erblehen  Hans  Krutheims, 

10  je  yeyen  Vs  des  Ertrays,  am  Weckcnbery  f  —  Wettenbcry ]  ztvischen 
denen  der  Deutschherrn,  des  Klosters  BiUiyJieini  und  Heinz  Weyers, 
nicht  rerlichenj  und  3  Moryen  Acker  im  Hotel  zu  Sülm  zu-iscbcn 
Kunz  Gewins  und  Hans  Erluins  Ackern,  an  Heinz  Sch/iq/juis  mn 
Vs  von  der  Tenne  als  Erhlehen  yeycben,  zusammen  auf  mehr  als 

15  700  r/und  Heller  yeschäfzf,  hat  mit  bischöflicher  Genehmiyuny  das 
Patronatsreeht  und  hat  im  Fall  der  Erlediyuny  dem  Bischof  einen 
Priester  oder  einen,  der  es  in  Jahresfrist  werden  kann,  zu  präsen- 
tieren. Der  Pfründner  hat  dem  Hauptyottesdienst  an  Sonn-  und 
Festtayen,  den  yemeiniylicJt  scbu/diyen  [ Ofßzien  /  iniä  den  (/eu  nlcniiclien 

20  Prozessionen  anzuaoJmen.  —  Sieyler  Stadt  und  KirchJierr,  der  seine 
Einwilliyuny  erteilt.  —  Oescheiieu  und  yeyeben  loöS  (ptingstabcDd) 
Mai  iß, 

Heübronn,  Lade      36.   Or.,  Pg,  mit  Siegtin. 

aj  Bischof  Gerhard  von  Würzbitry  en  icJUtt  die  Fj'ninde  als  beiielieiuiti 
25  Simplex  non  ewrattun  presbyterale  und  erteiU  dm  PutrMottneht  a»  die  Stadtt 
die  umerluM  ernte  Monate  (nach  der  ErledtgungJ  einen  Priester  oder  emm» 

ihr  es  in  Jahresfrist  werden  kann,  zu  prflsentieren  hat.  Der  luhaher  hat 
Residenz  zn  hcdfen,  ztcr  yeirnlinlichen  Tagesziit,  (|Uotieiis  süii  Dmiiinti.s  iiispira- 
vorit,  zu  celebrieren,  an  Sonn-  und  ]-'cslta//cn  und  Vigilien   den  ({flizien  und 

30  den  Prozessionen  im  Superpellicium  anzuwohnen,  muss  dem  Ffarrer  schtcören^ 
lUi»  ObhUionen  und  Messetipendien  (miBsamm  eomparationes  sen  animarum 
reconmaDdationes)  ganSf  ßeeehetüte  und  Vermächtnisse  (leganda  et  donanda> 
haU>  an  die  Pfarrei  abzuliefern,  darf  keine  Sakramente  spenden,  che  der  Pfarrei 
genug  gethan,  keine  Geschenke  von  Sterbenden  annelimen  und  sich  nicht  in  Aus- 

35  Übung  der  Rechte  und  Einnahme  der  Einkünfte  des  Ffincrs  mischen  ausser 
in  den  vom  Gesetz  vorgesehenen  Notfüllen,  Dem  Ffründner  wird  aufs  Gewissen 
gelegt,  den  Einkiittfien  die  Inmun&ätf  äu  der  Bisehof  hiemü  tterleikt,  jm  wahren^ 
(Folgt  die  ÄufziOilmg  der  Güter  leie  oben.)  Auf  Bitten  der  Stadt  verleiht 
der  Bisehqf  die  I^ründe  dem  Priester  Stepluin  HeUnger  und  beauftragt  deit 

4/^  Pfarrer  mit  der  Investitur.  —  IHSH  (leria  tercia  i)ioxinia  post  testiim  saiicti 
Pctri  ad  vincula)  Aug.  4.  —  Ebd.  37.  Or,,  Pg.^  Siegel  an  rotgränen  Seiden- 
sehnüren. 

WQrtt.  Oetcbichtsquellon  IV.  10 
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330,  Haus  Siez,  Bürger  zu  HaU,  rwermrt  sieh  gegenüber  dem 
Grafen  Eberhard  von  Wirtemberg  über  die  Beiehnung  mit  '/»  de« 
Zehnten  zu  Böckhtgen,^)  das  vorher  Albrecht  JSaraeh,  Biinji-r  zu 
Wimpfen,  iiumjehaldf  und  huldigt.  —  Schorndorf  1383  (samstag  ror 
Symons  et  Jude)  Okt.  24.  h 

St.A.  Lehenleute  I,  Ehrenhtrg.  Or.,  Fg.,  das  6'ieyeljast  ganz  abgegangen^ 
nur  noch  da»  Sehüdbild  nekibar, 

a)  Rems  Siee  wm  Htdl  reaernert  g^enäber  demnWen  ^bf  die  Bc 
hhxwng  mü  V4  d^  Wt/in^,  JTor»-,  grosem  und  kMnen  ZihnUn,  —  SUMgart 
1393  (mentag  vor  üroventag  assumpcionis)  Ajug,  12,  —  Siegd  oUn  bte^kädigt.  10 

b)  WilMm  SieSf  du  Hone  eeUgm  Sohn^  Bürger  t»  HaU  —  wie  vorhin, 
—  1412  (donerotages  vor  sant  Sixtoa  tage)  Aug,  4,  —  Si^ü  ttnversehrt. 

c)  WiUu'lm  Siez  von  Hall  ebenso,  —  /ShUtgart  1418  (menUg  nach  oster- 
tag)  März  28.  —  Siegel  unkenntlich. 

d)  Mirhd  Schiets  von  Hall  reversiert  tfich  (ffgenither  (h  m  (ira/eu  l  iuhritj  15 
ron  Wirteini'erg  :agh'ich  für  d  ,sstn  Bruder,  l'lrich  iihtr  dit  liehltHung  mit 

Vs  dis  Zehnten :  ebenso  (in  einer  benondcrn  Urkunde J   Wilhelm  Slets  [wohl 

Miehäs  Bruder],  —  14Sb  (tVytag  vor  dem  palmtag)  M^e  26,  —  Bit  Siegel 
unversehrt. 

0)  Hans  Sehletz  von  HaU  ebenee,  ~  Siegler  Hone  Zobel.  —  Stuttgart  20 

(donrstag  nach  Marj^rethen  dag)  Juli  15,  —  Si^^  unversehrt.  —  Diese 
Urkunden  aUe  Or.,  Fg,^  ebd. 

387 m  Ulrich  von  Hohenlohe  bekennt,  den  Städten  Botenburg, 
W'indsheim,  Dhikelsbühl,  Hall,  Heilbronn,  Wimpfen  und  Weinsberg 
15  000  Gulden  rheinisch,  vom  weissen  Sonntag  *)  an  in  10  Jahren  25 
zu  zahlen  und  auf  Martini  mit  12      zu  verzinsen,  zu  schulden,  — 
1384  ("(feria  tertia  ante  Petri  ad  kathedram)  Febr,  16,  *) 

Beg,:  Bviehstagsakten  1,430  Anm,  1,  —  Die  Vergfändutfg  der  Stadit 
Crailsheim,       der  Burg  Werdeek  an  HaU,  HeübronH,  Winnen  und  Weinebeiy 

1387  (an  Ileilbronn,  Hall,  Weinsherg,  Rotenburg  und  Winda/idm  136i¥)  Wibsl  30 
4,9(),  steht  wohl  nicht  damit  im  Zueammenkong,  da  Ulrich  und  J''riedrich  von 
Hohenlohe  die  Aussteller  sind. 

338*  Konrad  von  Seckemlorff  genannt  Aberdar,  Landrichter 
zu  Nürnberg,  entscheidet  in  der  Klage  Wilhelms  von  Bebenburg  be^ 
treffend  die  Güter  Engdhards  von  Hirschhorn  mit  den  zugehörigen  35 
Pfandschaften,  darunter  die  an  Hof  und  Zehnten  zu  Heilbrotm,  dass 


*)  Althöckingen.  —  ')  InvoeavU  Febr.  38.  —  ')  Nach  einer  ebd.  enr ahn- 
ten Anfri'irhnung  haben  ihm  für  seinen  Kin'riff  in  den  schirdhischen  Bund 
geliehen:  Hall,  Heilbronn,  Wimpfen,  Weimberg  Uüuu  Gulden,  die  andern  üOOO. 
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€r  sie  abtreten  k&tine,  wem  er  wolle,  und  Wilhelm  ilbenfiebt  sie  dem 
Burggrafen  Friedrich  [  V.]  von  Nürnberg.  —  1384:  (frey  tag  vor  dem 
palmtag)  Apr.  1, 

Gedr. :  Monum.  Zuflo:  ö,  13ii  n.  134.    JUf/.  Boica  lo,  130.  —  Wilhelm 
h  von  Bebenburg  hatte  13bo  JJez.  ö  seine  Guter,  darunter  also  auch  die  genannte 
jy(md»eh<tftt  an  den  Burggrafen  verkat^         5, 79  n.  7JL  Seg,  Boiea  JOf  64. 

330.  Prior  in  und  KouKent  des  Klosters  LanJ/eit  e/)ier-,  Hans 
Alniij  yen(()üit  Knlabnuhien ,  Bürger  :u  Heilbronn,  und  seine  Frau 
AdeUieid  andererseits  cergleichen  sich  älter  70  Gulden,  die  Al/rigs 

10  Schuä/ier  Meister  Heinrich  selig  von  Ohringen,  ein  Arzt,  gestiftet 
utul  das  Kloster  an  ]\' lesen  zu  Lauffen  (am  Segraben,  am  Bach,  an 
der  Selach )  angelegt  hat.  Die  Schiedsrichter  Hans  Kriech,  Vogt  zu 
Lauffen,  Hans  Bernhart,  Hans  Ngperg  d.  ä.  und  Hans  Egerer, 
Bürger  zu  Heilbro)in,  erklären  alle  alten  Briefe  über  diesen  Streit 

lö  für  ungültig;  Alicig  soll  auf  die  70  dulden  vernichten,  das  Kloster 
soll  für  Meister  Heinnch  den  Jahrtag  mit  Seelmesse  und  Vigilte  be- 
gehen, bei  Versäumnis  des  Jalirtags  oder  nenn  die  Gefälle  ron  den 
Wiesen  an  diesem  Tag  nicht  den  Klosterfrauen  zinn  Tisch  gegeben 
werden,  die  Wiesen  dem  Spital  zu  Heilbronn  verfallen.  —  Siegler 

20  die  Parteien  und  die  Schiedsrichter  f  Adelheid  siegelt  nicht).  —  1384: 
(uebstea  fiitog  nach  des  heiligea  crütz  tag  inveucioiiis)  Mai  6, 

i^.Ä.  Kln.tter  Lauffen  2.  Gr.,  Pg.  mü  7  Siegeln.  Das  erat«  aerinroe^nf 
das  eeeheU  auf  dU  Eückaeäe  des  Wachses  aitfgedrückt, 

3M»  König  Wenzel  belehnt  ai{f  mündlieh  vorgebrachte  Bitte 
'36  seinen  Getreuen  Hans  von  Böckingen  mit  dem  durch  Wichmar  Lem- 
lins  Tod  erledigten  Lad-  und  Eichamt  zu  Heilbronn.  ^  Heidelberg 
1384  (Marien  Magdalenen  tage)  JuU  22, 

St.A.  IfeuMÜrttemhergisehe  Lehen  2.    Or.,  Pg.  wU  Mü^eetäteei^  mU 
Sehret  (Büekaiegei).    Auf  dem  Bug:  Per  dominnin  ducem  Teschinensem 
80  ConradoB  epiaeopus  Lnbicenais.    Aussen:  R.  Wenooalaua  de  Jenykov.  — 
Vgl  n. 

341*  Graf  Eberhard  von  Wirtemberg  und  sein  Sohn  Ulrich 
verpfänden  f&r  die  von  Heinrich  Hdntsehüher*^  und  seiner  Frau 
Grete,  Bürgern  zu  Gmünd,  en^nten  3000  ungarische  und  böhmische 
3B  Gulden  ein  Drittel  vom  Weinzehnten  zu  Heilbronn,  den  sie  van 
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im  Dez.  6  —  1385  Mai  25. 


den  Herzogen  SU^mn,  Fnedrich  und  Hans  van  Bayern  pfandweu» 
innehaben,  mit  den  gleichen  Rechten,  wie  «le  ihn  hatten, .  besonders 
der  Zuilfreiheit  durch  Wirtenberg,  behalten  sieh  das  Recht  der  Wieder' 
lösung  näch  8  Jahren  vor  und  stellen  als  Bürgen  Konrad  von  Rech' 
berg  von  Wäschenburg,  Georg  von  Wollwarth,  Bernoid  Schenk  von  ^ 
Winterstetten,  Fritz  Sturmfeder,  Heinrieh  Truchsess  von  Hefingen, 
Hofmeister,  Erpf  Truchsess  van  Heßngen,  Wilhelm  von  Rechberg 
von  Faurndau,  Hans  von  Rechberg  von  Rechberghausen,  Ulrich  von 
Schächingen,  Albrecht  von  Renfuirdsu^iler,  Eberhard  von  Urbach,  Fritz 
von  Schlath,  Kunz  von  Stetten,  Benhart  von  Hohenscheid,  Hans  von  10> 
Gültlingen  von  Ditzingen  und  Hermann  von  Sachsenheim,  ihre  Schult' 
heissen  und  Je  12  geschworne  Richter  in  ihren  Städten  Marbach, 
Schorndorf  und  Göppiiujen»  —  Siegler  die  Aussteller  und  die  Bioy/en, 
die  letztgenannten  mit  den  Siegeln  ihrer  Städte,  —  1384  (sant  Ni- 
Claus  tag)  Dez.  S.  15> 

St.A.  JJeilhronn  II,  l'ßeghof.  Or.,  l'y.  mit  :J1  .SHt/tin,  die  der  8iüdte 
i»  umg^sehrter  Beihenfolgt;  da»  13,  (Eberhards  wm  Urbaeh)  oben  hesehädigL 
—  Reg,:  Senekenbay,  Stketa  jur.  et  hisL  2,256, 

342,  Fritz  und  liitrkard  Stnrmfeder  und  des  letzteren  Söhne 
Hans  und  Fritz  rcrhiufen  \'o(/tei,  (Bericht  und  die  2(>  Pfund  Heller,  20 
difi  sie   in  Dorf  und  Mark  Flein   roni  lieich  zu  Leiten  httbtn,  (ut 
Ileilöronn  um  330  Gulden,  uorüher  sie  (juittieren,  und  ychen  d((S 
Lehen  dem  KUniif  auf.  —  J3>S.')  (saiit  Urbans  tag)  Mtd  25. 

St.A.  If'iihronu  /,  Fltin.   Or.,  i*g.,  da«  erste  Siegel  abgegangen.  Heg.: 

W'irl.  Franken  -,..:>37.  ■  2.> 

a)  König  Wenzd  thtit  kund,  da.s<i  ßurkard  6tunnfeder  ihn  schrijilich 
von  dem  Verkauf  henavhriehU^  «lui  gebeten  habe,  die  su  beUhnen,  und 
beeieUt  den  BArger  Hone  Syrer,  der  vor  &nn  erscheint  und  ktddigtt  ah  L^ten- 
ir&gvr  für  die  Stadt.  —  W  n  zhurg  1367  (siinabeod  vor  ociili)  Märe  9, 

St.Ä.  NeuirdrttembtTffifirhe  T.ehen  1.    Or.,  Pg.  mit  MajestiltS'  und  Mäek-  SO 
sieffei  (.Sekret).    Auf  dem  liu;):  Ad  inandatiiiii  doniini  rops  Joannes  Cami* 
iiensis  clericus  canctillurius.    Aiusnen:  lt.  Baithüloiucus  de  Nova  Civitatc. 

Gerhart  von  'Htruhenhart,  Edelkneeht,  und  seine  Frau 
Anna  ron  Bach  und  Sirube  ilir  Sohn  verkauft  n  fi  Midtcr  Heilhronner 
Mass  Frucht  Gülte  von  Gütern  zu  Neekaryartach,  an  denen  Konrad  3^ 
Fawer  und  seine  Frau  Bretliild  früiier  Antheil  hatten, ')  und  1  Malter 

»)  der  gt'teilit  ctwan  hatj  gcti  ilit  kann  ^leilgenovsenschti/i/  aber  auch 
ein  beetinmfee  d^eteiUee  Siüek  bedeitttn. 
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Winrpfener  Mass  Hoggen  in  Geld,  ron  der  ohern  Mühle,  die  Kuit^ 
dem  Midier  gehört  und  Hein::  S/wller  baut,  an  Ha)tf>  Smalzhdrt, 
Bürger  zu  Hedbronn  nur  30  (J ulden.  —  ISöO  (au  der  nechsten  mitt- 
woch  vor  sant  Vits  tag)  Juni  13. 

$  HeiWronn  Lade  21, 14.    Or.,  Py.  mit  3  Siegeln. 

344»  Hans  Erlewin  und  seine  Frau  Katharina,  Bürger  zu 
HeUbronn,  verkaufen  an  die  Pfarrkircke  daselbst  1  Malter  Roggen 
und  je  12  Simri  DinhtH  und  Haber  Zins  von  Gütern  zu  Franken' 
back  (Flur  gegen  das  Holz:  am  Letter  und  am  Lüster;  Flur  im 

10  MichMal:  neben  denen  von  Gemmingen;  dritte  Flur:  bei  der  Mühle, 
beim  Kreuz,  neben  der  Kochin,  auf  dem  Hütberg,  am  Bistenba^, 
zwischen  der  Burg  und  der  MüMe )  um  75  Ff  und  Heller  Heilbronner 
Währung  und  stellen  als  Bürgen  Itel  Bernhart,  Bemharts  seligen 
Sohn,  und  Diether  Gewin,  Bürger  zu  Heilbronn,  —  Siegler  die 

15  Aussteller  und  die  Bürgen,  —  1386  (Bant  Thomas  abent  des  zweif- 
boten) Dez.  2fK 

HeilbroHu  Lade  ^1,8.    Or.,  l'y.,  das  dritta  Siegel  abyitfunt/en. 

f34o.  Jungfrau  Adelheid  Fuwerin,  Bürgerin  zu  Heilbronn, 
rcrkau  ft  an  die  Jungfrau  Gute  AppentJtekerin,  Bürgerin  zu  Heilbronn, 
20  2  Ff  und  Heller  Zins  von  ihrem  Ifaus  und  Baumgarten  zwischen 
Konrad  Geuins  und  der  von  Urbach  Ho  fraite  um  30  P  fund  Heller 
mit  Bückkaufsrecht.  —  Siegler  Albrecht  Bottgalle  und  Han^  Alwig 
genannt  Kulnbrunn,  Richter  zu  Heilbronn,  —  1387  (unser  frowen 
abent  kertzwihe)  Febr.  1, 

25  HeHbrown  St^ktnge^nfiegrtgistrafiur  Fa$g.  136,24.  Or,,  Pg,,  beide  Siegel 

al^erieeen, 

346,  König  Wenzel  bestätigt  89  Städten,  darunter  Heübronn, 
ihre  Privilegien^  ver&imcht,  sie  beim  Beieh  zu  behalten  und  gegen 
Angriffe  zu  schützen.  —  Nürnberg  1387  März  20. 

30  St.Ä.  Heilbronn  1,  I'rivilegien.   Or.-  Vidimus  üts  Hujrichttrs  Rudolf  von 

Suis  zu  SoUweü  für  HeOtrona  von  1390  (/.instug  nach  fronlichams  tag)  Mai  30. 

—  Jhruekt  BHehgtageakUn  1,  S47.  DaseJbtt  die  VrJmnden  und  Drucke  und 
Begeaten.  Seitdem  Beg,  in  U.S.  SoUweU  1^211  n.  535, 

e)  Die  39  Städte  versprechen  dem  Kihiig,  ihm  f/ecjen  Angriße  auf  sein 
35  Königtum  in  Deut/>chland  zu  helfen.  —  fXnruheryf  13iS7  Märt  21.  —  Js^bd.  1,  ö4ö. 

—  Xfach  1,  ödti  war  Vertreter  Heilbronns  Hans  Ayrer. 
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13Ö7  Aug.  Iii  —  1388  Aug.  4. 


347,  Herzog  Friedrich  von  Teck  entscheidet  als  Stellvertreter 
König  Wenzels  zu  Nürnberg  wegen  des  Lad'  und  Eichamts  zu  Heil' 
bronn  ztvischen  Kunz  Fetcer,  Bürger  zu  Heilbronn,  Vertreter  Ursulas, 
der  Witwe  Weikmar  Lemlins,  deren  Lehensträger  Herhot  Hübsch  es 
gegemvartig  inne  hat,  und  Hans  Sneijder  von  Böckingen,  die  beide  5- 
als  von  König  ]\'rnzpl  helehnt  darauf  Anspruch  machen.  ')  Das 
letzte  HofgericJit  hatte  die  Sache  auf  Zctigenbeweix  vertagt  und  Fewer 
lässt  seinen  von  13<S7  (sand  Syetes  *)  tag)  A^tr.  27  datierttu  Km/d- 
schff/tshric/ verlesen,  worin  die  Stadt  llvillirann  dun  Pi'iinis.scl,  Herzog 
zu  Tcschen  und  Herrn  zu  Glogait,  HofricJitery  uiittcilt,  dos  Lad-  10 
und  Eichamt,  das  Judfi  dem  Weikmar  gehört  h<(hc,  sei  ein  Zi/ts/chen, 
gülffi  jährlich  i  ine  Mark  Silber  oder  3  Pfund  Heller  an  das  Schult- 
heisscnanit  und  sei  kein  Mannfehen ;  u  orauf  das  Amt  Vrsula  zuge- 
s^prochen  u  ird.  —  1387  (freytag  nach  unser  Iraweu  tag  assumpcioDis) 
Aug.  10.  lh> 

Heübronn  Lade        <h\,  Pg.  mit  HofgericMstitgel.  Auf  dm  Bug  «on 
dersetben  Hand:  äeyfridus  2>teiuheyiuor. 

348*  Bürgermeister  und  Rat  t>on  Heübronn  teilen  ihren  Eid- 
genossen mit,  dftss  das  Volk  Herzog  Kuprechts  des  älteren  und  des 
Jungen  Markgra  fen  [ Rudolf  VJL]  von  Baden  am  montag  nach  ad  2» 
vinctda  Petri  [Aug.  3]  vor  uns  gehemcbet')  und  uns  gebrennet 
hat,  und  bitten  sie,  zummmen  mit  den  Eidgenossen  jenseits  des  Bheins 
die  Feinde  zu  schadigen.  —  [1388]  (dinstage  vor  Sixti)  Aug.  4. 

Heg.:  F(sf-i\  Markgr<^f'eH  von  BadeUf  löl  n.  14Ö6  nach  gleiclutüiger 

Kopie  in  Frankfurt.  'lö- 

c)  Johann  ron  Widdel  henchUt  an  l'ranlcjurt  und  andere  Städfe,  duss 
dem  Vernehmen  nach  Pfalzgraf  liuprecht  dtr  ältere  und  der  Junge  Markgrttf 
morgen  mä  grossem  V<iik  über  die  von  Heilbronnf  Wimpfen  und  Weinebng 
eiehen  und  ihre  Weingärten  venoOsten  wollen.  —  Speyer  [1388]  dominie»  aate 
I.Hurontii)  Aug,  9**)  —  lUg.  ebd.  iA3  n.  1457  ftacA  ghieheetUger  Kopie  in  SD* 
Frankfurt. 


*)  Vgl.  n.  34o.  -)  Sita,  geieohidii  h  Zitia,  Acta  Snnctorum  Ajirü  3,-l'j7ff. 
Der  l'nistand,  du,^s  nach  dieser  Jleili;/' ii  in  iJeitLschland,  wie  scheint,  nicht 
datiert  wird  (bei  Grotefend  II  2,  lt>(i  kein  üeiitpieD,  die  Gaietivform,  das  Zu- 
eammenir^en  mit  dem  Datum  des  Urteil»  lasten  Sixtes  Uig,  August  6,  als 
annehmbarer  erscheinen.  —  ')  hersen  s=  bergen,  heren  verheeren.  —  *)  JcA 
mSchte  eher  Aug.  2  vermuten;  d-M,h  mürde  das  Datum  mit  der  Vtrheemng  am 
:}.  Avgnst  :>is<tmvienstimmen.  lia  Lnurentii  am  10.  Aug.  ist,  ist  die  Datiertmgt 
„iionntag  vor  Luurentü''  am  U.  wohl  möglich,  < 
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b)  Qemdn«  Städt$  d$»  Bundu  zu  Schwaben  unter  dem  van  Uhn 

an  die  rheinigehen:  naekdem,  trt«  eU  hereüt  gee^riebeni  VfoUgraf  Bnpreeht 

der  ältere,  Markgraf  Rudolf,  Graf  Wolf  von  Eberstein  und  andere  Horn, 
Ritter  und  Knechfe  ihnen  Fthde  nngehnndifit  und  Heilbronn,  Wimpfen  und 
5  Weinsherfi  mit  Brand  und  andern  Sachen  aufiegriffen  haben,  haf>e  ihnen  jetzt 
auch  Ruprecht  der  Jungt  widernagl  und  mit  i/tm  viele  andere  Ritter  und  Knec/Ue 
(Veraeidmia  beüiegendj,  mahnen  um  Hi^  —  Vhn  [1388J  (sonnentog  vor  sant 
Lanrenden  tag)  Ai^ß.  8. 

Reg.  nach  gleichzeitiger  Kopie  in  Stranshurg:  Knch-WiVe,  Rfnlsgraftn 
10  SBii  n.  6725;  Fester  102  n.  145S.-  (Fritz}  Strasshurger  J\B.  6,2Jt\  —  Ebenso 
an  Frankfurt.  Eod.  d.  —  Fester  l.  c.  nach  gleichseitiger  Kopie  in  FrajihfurU 

Ü-Li),  Harn  WUjliu,  ßiin/rr  Heilbronn,  recersicrt  sich  für  sich. 
Keine  FniK  Anna  und  sein  Kind  Elselhi  yeiieiiüber  dem  Klosfcr  Billig-' 
heim  und  Bruder  Konrad,  dem  Pfleyer  des  Klosterhofs  zu  Heilbronn, 

15  über  den  I'^npfany  von  ungefähr  Morgen  Weingärten  in  der  Afzmans- 
klinge  ndx  n  Kunz  Liitfrit  und  einen  halben  Morgen  am  Linthenj 
zwischen  Hans  Kercher  und  Hans  Merze,  als  lebtmdängUcim  Leih- 
geding,  so  längs  eine»  von  ihnen  am  Leben  ist;  alle  drei  cm-sprechen, 
aUe  Jahre  10  Karren  Mist  für  den  Morgen  und  Pfähle  genug  hinaus- 

20  zuthun,  die  Urnen  das  Kloster  hinaus^,  ebenso  wie  deti  Wein  herein' 
fahren  ktssen  soll,  und  von  jedem  Fuder  einen  Eimer  Kelterwein  zu 
geben.  Wenn  sie  den  Weinberg  nicht  in  rechtem  Bau  halten,  dürfen 
sie  unter  der  Kelter  nach  nnbnwes  gewonheit  g^fäitdet  werden»  — 
Siegler  Diether  Gewin  und  Peter  Dietz,  Richter  zu  Heilbronn,  — 

25  1889  (sant  Agnesen  abend)  Jan,  20. 

Heilbronn  Lade  S3,  Billigheim  3.   Or,^  Pg.  mit  Siegeln, 

!t'%().  Ihr  Hat  ron  W/ni/tfcii  an  die  i'mi  Wfi.^senhurr/ :  fdlt 
mit,  ijiiss  der  Herzoef  [Ihrprrdit  iL  ü.  ron  di  r  ][/(dz /,  drr  Hi<iliof 
1(1)1    W  iirzönrtj  und  [Eltcrharil j  ron    W  nirinhcrii  mit  starker  Murlt 

30  sirlt  cor  \^  impfen  find  ihre  Fnnnde,  tlir  ron  IL  ///ironn,  i/esehl<f(/rn 
halten  nnd  Irt::ff'rrn  dir  \\'ein(/a'ii(  n  hfsi'/ni</ii/en ,  die  Frm  Jit  an/  den 
Adern  nhmühen  und  '//'nssrn  S(haden  thnn,  nie  sie  ror  Wimpfen 
am  Jfnnnerstar/  ror  W  aii>nr(/is  [Apr.  2!> J  amii  yethan,  ferner  dass 
der  Feind  stärker  tds  je  vor  lletlljronn  sei.    Die  ron  Ih  ilfimnn  Jnihen 

35  an  Wimjiftn  yeseJirlelx )(  mit  der  Bitte,  es  den  rhi  /in.->  in  n  Städten 
:n  eerkänden;  sie  möyen  ste/i  dninach  zu  richten  icisftn.  —  (feria 
quaitii  post  iuventioiiera  sanctc  crucis)  [13ö9]  Mai  >. 

frtdr.:  (Fritz)  Sirassburger  U.B.  Q^ZIS  nach  der  Jbechriftt  die  Hagenau 
an  6'tratieburg  schickte. 
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35i*  Kunz  Steinbrecher  und  seine  Frau  Anna  Xi/ptiyin,  Bun/er 
zu  Ueübromif  verkaufen  an  ihren  Mitbürger  Hans  Kleeker  7^h  Malter 
Boggen  Gülte  von  der  Mühle  auf  dem  Grien,  i^/t  Morgen  Äcker  in 
der  Au,  Vi  Morgen  Weingärten  im  Selbeterüt,  */a  cm  Phöln,  '/*  im 
Rapotenihalf  Vt,  den  der  Swencker  btmt,  Eimer  Wein  GüUe  von  5 
einem  Weingarten  am  Steinwerd  von  Ulrich  Schtdtheise  von  Hall, 
1  Pfund  5  Schilling  und  Gänse  Gülte  vom  Spitalhof t  15  Heller 
vom  Hau«  der  HundenUf  alles  den  Herrn  von  Lorch  mit  2^lt  Pfund 
zitisbar,  um  140  Pfund  Heller  Heilbronner  Währung,  worüber  sie 
quittieren,  und  stellen  als  Bürgen  Heinrieh  Füwer  und  Hans  yf/pay,  10 
Bürger  zu  Heilbronn,  für  deren  etwaigen  Schaden  sie  ihr  Gut  »u 
Gartach,  1  Morgen  Weingarten  am  kleinen  SUfUterg  (Stilf-)  und  Je 
iV>  Morgen  Äcker  in  der  Au  und  am  Silchenbaeh  neben  Giitern 
Beinbot  Wihnam,  Kunz  Mutters  und  Hans  Seilers  verpfänden.  — 
Siegler  der  Aussteller,  die  Bürgen,  Volmar  Lemlin  und  Gewin  Gern*  15 
minger,  Richter  zu  Heilbronn.  —  (nechsten  mitwochen  nach 

sant  Gallen  tag)  Okt.  2o. 

Ift  ilhroHu  Lade  Ji6.    Ol'.,  jP^r.,  da«       3.  und  4.  Siegel  ohen  etwas 

btscliadi'il . 

äi  JJit"<tlhen  triulllen  ron  Jlans  Kltcker  und  seiner  Frau  Katharina  20 
dif  Erlaubnis,  die  gcnantiUit  Zinne  und  Güter  Iiis  Georgii  von  allen  Pfand» 
»ehaften  ledig  m  machm^  was  nach  dem  Kaufbrief  benilts  hätte  geschehen 
soHeUf  stdlsn  als  Bürgen  Heinrich  Fäwerf  Hans  Nypetge  «ml  Heinrieh  Steina 
breeher,  Biinj',!-  zu  Tfi  ilfoonn  mit  der  Vrrj,flich(unf)  zum  Eintoger  in  Hdlhronn, 
gehtn  Khi  ker  das  I'^r/U,  l  inctt  Monat  nach  d  r  Mahnuuff  rznm  Kinlayeri  sie  25 
und  dit  Jtiirycn  zu  pfänden,  bis  die  Ztime  und  diilcr  frei  aeien,  und  rerxjirecheu, 
diene  Jahr  und  Tag  zu  ferlvjen.  —  Siegler  der  Ausst:lUr  und  diu  beiden  ersi- 
genannien  Bürgan,  —  (Uornstag  nadi  sant  Walpiirg  tag)  Mai  3.  —  Ebd* 
Unteres  GeteiUfte  Lade  39.   Or,,  Pg.^  da»  dritte  Sisgd  oben  beschädigt. 

.'i>>lft.  Bruder  Seifrid  von  Venniu</en,  l)eut>'chorden»meister,  90 
tritt  di  u  Kirc.ln'Uiiutz  und  Zehnten  und  alle  d/iilern  Zinne  und  Gülten, 
die  dl  IS  Dmtxrhe  Haus  zu  Heilbrunn  bisher  zu  Kürnbach  gehabt  hat 
oder  ron  Rn  ht.<  irei/en  haben  sollti',  an  das  Deutsche  Hau»  zu  Horn- 
eck  ab  und  zahlt  drni  Ham  zu  JIrilbronn  dafür  1000  Frankfurter 
Gulden,  die  ntn  diesem  zu  einew  düterkanf  in  Horkheim  rerwendet  85 
trerden,  uiit  Itut  und  Wissen  Fried riebs  ron  Fi/loß'stein,  Lnndkomturs 
in  Franken,  Luduiffs  ron  Wertbeiut,  Komturs  zu  Nürnberg,  und 
Uietrichs  con  l'euniiujen,  Komturs  :u  Merijentheim.  Konrad  ron 
lireiteubdclt,  Kmutur  zu  Heilbronn,  und  die  Brüder  daselbst,  er- 
kennen den  Kauf  an.  —  Siegler  alle  die  genannten  Herrn.  —  Horn-  40 
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€ck  1389  (nechsten  sambstags  naeh  der  hailigen  eilftausent  meide 
tag)  Okt  23. 

SUA.  JJtutschiMUiter  7.   Abscltrifi  aus  dem  lö.  Jh. 

Anud  von  Stetten,  Aötmin,  und  Konvent  des  St.  Klara- 
^  klosters  hl  Heilbronn  verkaufen  ihren  Teil  am  Korn-  und  Weiruehnten 
2fu  Weinsberg  mit  aäem  Zubehör  am  Stein u  f-rd  oder  Hünerberg  und 
anderswo,  wie  er  ihnen  und  Albrechf  i'rrker  bisher  f/ereicht  wurde, 
an  Kunz  Scherer  von  Weinsherg  im  70  Pfund  Heller  Ifeilbronner 
Währung  zu  lebenslänglicher  Nutzung.  —  1S90  (an  den  ascherigen 
10  ttiitweehen)  Febr.  16. 

St.A.  He^onn  XVj  KlarakUufer.  Or.j  Pg,  mit  e^'sprunjfenem  Ken- 
vent8si«ffel, 

3S3*  Erzbisehof  Konrad  von  Mainz  und  Pfalzgraf  Ru^eeht  [ IL] 
nehmen  die  Städte  Heilbronn  und  Wimpfen  wegen  des  herrsehenden 
15  Unfriedens  atrf  Anrufen  in  ihren  Schutz;  HeUbronn  hat  auf  Mah* 
nung  5,  Wimpfen  2  Gleven  zu  steUen,  nur  nicht  naeh  Hessen  und 
Bayern;  ausgenommen  sind  Konig,  Reich  und  der  Landfriede.  — 
1392  (mitwoch  yor  saot  Georgen  tag)  April  17» 

Heg.:  Oberrhein  23,468;  Koeh-WtOe  l,m  n.  6417;  (auefühvUeher:) 
80  Th.  Idnditer,  WemuH  ^,  133  naeh  dem  Maineer  B^ieter  in  Würsbwg  (Ingroeea- 
turbuek  13  BL  153/.);  Ser&M,  kees.  Begeeien  1,131;  Jemrni»,  Rer.  MogwnL 
voL  1,706. 

3S4*  Peter  Wigmar,  genannt  Riech,  und  seine  Frau  Anna 
Greckin  vermachen  von  ihren  2^ h  Pfund  Heller  votnHolz  zu  Gruppen' 

25  baehf  das  zu  der  gesungenen  Frühmesse  an  dem  Marienaltar  in  der 
Pfarrkirche  zu  Heilbronn  gehört,  zu  ihrem,  ihrer  Vorfahren  und 
Nachkommen  Seelenheil  ein  Pfund  an  die  genannte  Messe,  so  dass 
sie  nur  noch  30  SchiUing  bekommen.  —  Siegler  der  Aussteller,  Hans 
Eggerer  und  Itel  Gewin,  der  Schwager  des  Ausstellers.  —  1392  (sant 

^>  Walpnrg  abend)  April  30. 

Hdlbronn  Lade  25,4^.  Gr.,  l'g.,  heim  ersten  ii>k</ti  der  Schild  mit  dem 
Si^eletretfen  herauegerissen. 

'ifjo.  Die  Herzo'je  StcpJuin,  Friedrich  Hud  JoIkdih  trih  n  lunn  rn 
unter  sich,  Stephan   und  Johann   Ijclcomua  n  OlicrhinirDi   und  dnmit 
^'  den  dazu  gehörigen  Zehnten  zu  HeUbronn,  der  versetzt  id.  Jeder 
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der  beiden  kann  ihn  lofen,  trenn  er  will,  sali  aber  dann  dem  andern 
die  halbe  iMmg  um  die  entspreehettde  Summe  geaiatien,  —  München 
1392  Xoif.  19. 

Gedr.:  (Quellen  und  Krurt.  zur  hayr.  und  deutschen  Gesch.  6,ööl. 

.*/.56*.  KlsJteth  t  on  (iemmhu/cn,  Aldi.ssiu,  und  Kuncent  des  Kloaters  & 
Biüiyheiiii  rcrkanjen  aii  Ifcinrich  liijxeuhüch,  ihren  Jlofmeister,  vnd 
aeine  Tochter  Engelin,  ihre  Mitschtrester,  drei  W  eingärten :  einen  zu 
Heilbronn  am  Steinuey  nm  s()  Pfund  Heller  Alshftcher  Währung, 
einen  zu  Buch,  der  der  von  Heilhronn  selig  war,  um  25,  und  einen 
zu  lieckarelz  (Elnz),  Kammerforst  genannt,  um  2o  Pfund  Heller.  10 
Nach  heider  Tod  fallen  sie  an  das  Kloder  zurück;  bis  dahin  ver- 
pßichtet  sich  das  Kloster  zu  den   üblichen  Leisfungen   ( vgl.  z. 
n,  349. J  —  139si  (sant  Michels  tag  des  heyigen  ertzengels)  Sept.  '^i). 

Heilhronn  Lade  &3t  BiUigheim  1.   Or.,  Fg.,  beide  Siegel  am  reehtett 
Band  beschädigt.  lö- 


3ä7,  Kunz  von  Helmstatt,  Edelknecht,  und  seine  Frau  Feliei- 
tas  von  Thalheim  verkaufen  mit  EintviUiffung  Gerhards  von  Thal- 
heim ihre  34  Morgen  Wald  zu  BöUingen  zwischen  detn  Holz  Hans 
Eygers  an  diesen  um  119  Ffundt  geben  ihn  an  des  Reichs  Strasse 
auf  und  versprechen,  den  Kauf  Jahr  und  Tag  zu  wehren.  Bürgen:  ^ 
Kunz  und  Gerhard  mit  der  VerpfUchung  zum  Einlager  in  Heil' 
bronn.  ~~  Siegler  Kunz,  Gerhard,  Berthold  von  Massenbach  und 
Kunz  Zopf.  —  1394  (nechsten  fiita^;  vor  der  phaffen  Tisnaht) 
Febr.  27. 

Heill/ronit,  Stißungspflegregüiratur  Fattz.  137, 10.     Or.,  Pg.^  erhalten  2b> 
das  stoeite  und  vierte  Si^el:  ütsteree  am  Band  beschädigt. 

,'i,tS.  l'drr  b'itrr,  ßihyir  :u  Jlall,  rerknuft  an  seinen  Mit- 
hilrf/rr  Hr/m-ich  illhthart  ^  Fader  toni  Ii rilhronner  Weinzeiinten, 
Leimi  der  Uerrschn ft  Löuenstein,  die  er  (ou  sei/ion  Schwäher  Jlans 
M'nn/oif  :ii  Jjiinii  Imt,  viit  lii'.l  (iii/drtt  rhiiniscdt.  —  Sie(jler  der  30 
A/issfr/itr  und  sfiii  Sidurti'jir  Kunz  M'na/olt.  —  1304  (fritage  vor 
unser  frauweu  tag  in  der  vasten)  März  2(K 

Heilhronn  I,  Weinzehnttn.  /h'ix  inni  die  folgt n dm  Stäche  in  Ahst  lirtßen 
und  Regfslen  ans  neuester  Zeit  nach  den  Or.  in  Daru^tadt  und  dem  Hirch- 
horner  f'njth.  35 

aj  Kinaillignny  des  Kunz  Mani/oll.  —  J3y4  (sauistag  vor  .  . .)  März  ^1. 


1394  März  81 


—  im  April  6. 


bj  EimoiBigunff  ttt»  £eft<n#Aerm  Ortifm  Be^nrith  von  LiSmmt9tein*  — 
SUgUr  dtr  AusttelUr,  Kraft  von  Eaeh«um  und  Hang  von  Böekingm.  — >  1$96 

(nesten  dinstag  nach  sant  Katherül  tag)  Nov.  26,  —  Onrf  Beinrich  verkauft 
1399  März  27  tceittre  fJ  Fuder  mm  Wfimehnten  an  den  genannten  Eherhart. 
5  c)  Heinrich  Eherhart  verkanft  die   ?  Fuder  Wein  Gülte  vom  grossen 

Weinzehnten  zu  Heilbronn  an  Ritter  Johann  von  Hirschhorn  und  seine  Frau 
ltbmd$3  WUdgräfi»  von  JMawk  —  1403  (dinstag  nach  unser  lieben  frauwen 
tag  Uehtmesae  genant  an  latin  pnriflcacio  Marie)  Febr,  7. 

d)  Dktt  aehenken  »i»  dem  Khtter  HirMdikom.  —        (unser  lieben 
10  frauwen  tag  den  man  nennet  zu  latin  annunciaeio)  Mär»  26. 

359»  Berttger  von  BieHghHm  bezieht  sich  zu  gunsten  des  St  Klaru" 
klosiers  zu  Heilbrann  seiner  Ansprüche  auf  ein  Pfund  HeUer  Zins 
von  einer  Wiese  zu  Nordheim  ohen  im  Katzenthal,  die  Jetzt  der  Schop' 
reht  hat,  worüber  er  einen  etwas  äUerm  Brief  hat,  und  verziehtet 
15  zugleich  für  Ff  äff  Johann  von  KUngenberg.  ^)  —  Siegler  der  Aus- 
steller und  die  HeUhronner  Richter  Heinz  von  Hausen  und  Konrad 
Mettelbach*  —  1394  (nechsten  dinstag  nach  mitterfasten^  März  31. 

SLA.  HeiSbnnn  IV,  Klarakhster,   Or.^  Pg,,  die  Siegd  am  ob*m  Sand- 
durth  die  Siegdstrtifm  henhädigt.  Anseen  «m  löOO:  Northeim.  HanaRn^p 
20  sint  die  2*/«  sfliiüujr  der  fiTuncss  verwesclielt  und  ist  der  brief  für  ansprach 
gut.  —  Eeg.:  Klunzinger,  Zobergäu  2,147  unrichtig  „en  gwntUn  älterer  An- 
sprüche des  Klosters''. 

S60.  Konmd  Wimhetmer,  Pßtrrer  <:k  f Xcckar-JSidm,  ver- 
hauft  umb  gut  priesterlich  fiüntschaft  nn  (//«  Pfnnhirrhe  zu  H<1I- 

2ö  bronn  den  halben  Fronhof  zu  Kirchheim  (Neckarkirchen)  um  11^ 
Guldeit  und  yiebt  seinen  Kaufbrief  heraus.  Ute  Pfarrkirche  übcr- 
nimuU  die  Verpflichtung  zu  einem  Jahrtag  mit  langer  Mgilie  und 
gesungener  Seelnieisse  für  den  Verkäufer  und  seine  Vorfahren  am 
Freitag  vor  oder  nach  Michaelis.   Bei  Versäumnis  verfällt  das  Pfund 

30  heller,  das  an  die  Präsenzherren  verteilt  u  ürde.  an  d((s  Spital.  — 
Siegler  Hans  Bernhart  u>/<f  Haus  Lütifrid,  Richter  zu  Heiibronn.  — 
1394  (mondtag;  nach  sant  Ambrosien  tag)  Apr.  ö. 

BeilbroHn  Lade  21, 19.  Or.,  Fg.,  da»  1.  Si^el  oben  und  unten  besehädigtf 
da»  2.  Jetst  in  Hehkap»el  mU  tdtgifaUener,  nodk  vorhandener  Vorderseite. 

*)  Bruder  Berngers^  siehe  n.  320.  —  -')  Winsheimtr  kauft  dieses  Gut 
mit  einer  ew^/en  GüÜe,  ErbMen  Bylstein  Hofmans,  der  S  Maller  Itoggen^ 
18  Malter  Dinkd  und  6  Malter  Ha^er  gielA,  um  115  Gulden^  von  Konrad, 

Ht  rrn  ZU  Lupfen  und  Eberhard  genannt  Br&ne.  Bin-gi  n  die  Brüd.r  Albrecht 
und  Hans  ron  Liehon^tcin.  —  r-'U3  (mitwoflicn  narh  MatliyiH  <l;i<!)  Fchr.  36.. 
—  Ebd.  (Jr.,  l*g.  mit  4  beschiuiigten  Siegeln  (der  l'trkuufer  und  Bürgen). 
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131)4  April  10. 


^  3ßl,  Kunz  von  HelmstaU,  Edelknecht,  tinU  neine  Frau  Felicitas 

von  T/talheim  und  ihr  Bruder  Gerhard  von  Thalheim  verkaufen  an 
Hans  Harsch  als  Pfleger  des  BarfUsserhauses  zu  HeHbronn  ihren, 
^der  von  Thalheim  Hof*',  den  Italwin  von  Neckargartach  haut,  utid 
ein  Drittd  der  Vogtei  zu  BöUingen  um  100  Goldgulden,  worüber  5 
Sit  j  in  f  deren,  und  stelle»  als  Bürgen  die  Brüder  Hans  und  Konrad 
die  Grecken  (Flur  ijcyen  Neckargartach  29*U  Morgen  beider  Kirche, 
am  Frankenbacher  Weg,  auf  dem  Steinsfeld,  am  tiefen  Weg,  am  Her' 
weg,  über  den  breiten  Weg,  am  Graben  at^f  Frankenbacher  Höhe, 
heim  Gartaeher  Holz,  auf  Wimpfener  Höhe,  neben  Gütern  des  lo 
Klosters  Adelberg,  der  Hertwigin,  das  Schin,  Heinz  Waltinaus,  des 
Eggerers,  Dinkelsbühls  und  der  Heil iy i  n  von  Bollingen;  Flur  yeijen 
die  Hellgruben  22^1%  Morgen  am  Westerweg,  im  Grundelin,  im  Krebs- 
grund,  bei  der  Hellgruben,  ob  dem  Virlerbrunnen,  nelten  Gütern  des 
Klosters  Adelbery,  Heim  Sehitts  und  Eggerers;  Flur  gegen  das  Holz  15 
hinaus  auf  dem  Westerfeld  35  Morgen  bei  der  Warthüiie,  zu  den 
HachslÖchem,  am  Biberaeher,  am  ättssern  Biberaeher  und  Westerweg, 
an  der  Kopfshalde,  im  Vorsee,  unter  der  Kef ersteig,  ober  den  WeiU' 
jlärten  neben  Gütern  Eyyvrers,  Fritz  Reches,  Heinz  Nanizen,  dem  Widern 
der  Deutsehherm  und  Heinz  Swals;  6  Morgen  Wieseti  am  Egelsee  20 
und  VirUbrumien  md  der  „untere  Werd";  Haus,  Hof,  Scheuem 
u.  s,  w,;  Zinslehen:  das  des  Knülle,  2  Morgen  Acker  und  ein  Garten 
um  8  Schilling  Zins  von  seinem  Drittel  am  Wasser  zu  Bringen; 
das  des  Hans  Schmit  zu  Neckargartach,  9*lt  Morgen  bei  der  HeU- 
gruben,  vor  dem  BöUinger  Holz,  in  der  Au  beim  Bild,  bei  der  Wart-  25 
hätte,  am  Biberaeher  Weg^  ober  den  Weingärten  und  ein  Garten  am 
Ofenrein;  das  des  Heinz  Sch'ne  zu  Sülm,  der  Je  1  Simri  Haber  und 
Iluyycn  II  impfener  Mass  und  ein  Fasnachthuhn  Zins  giebt,  ^  Va  Morgen 
Äcker  im  Grund  lunter  der  Kirche,  am  Biberaeher  Weg,  im  näheren 
Krehsgrund,  am  Eisisheimer  Weg  neben  Gütern  des  Klosters  Billig-  80 
heim,  der  Hartwigin  wnddes  Eggerers,  1  Morgen  Wie^n  und  10  Morgen 
Holz  im  Gern).  —  Silier  die  Aussteller  und  die  Bürgen,  —  1394 
(nec'hsten  fritag  vor  dem  heiligen  palintag)  Apr.  10. 

St.A.  llctUii  iiHu  J  \\  Klaraliloatcr.    Or.,  Fg..,  da.s  1.  und      öitycl  unitu 
btichuätyl.    iJie  Biogen  »itydn  in  utngektkrttr  Reihtsnfolye.  —  In  demselben  35 
.«TiaAf  ka^ße  das  BarföseerkUeter  dat  Lautenbaeher  L^en  um  25  Gulden. 
Repert.  de»  Kkn^aklasUtrs  von  1740,  Die  Urkunde  ntdU  mehr  vorhanden, 

Sß2,  Heim  Burger  von  DinkelsbUhl,  Bürger  zu  Heilbronn, 
rermacht  mit  Wimn  Anna  Mettelbachs,  seiner  Frau,  dem  Barfüsser' 
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klosUr  ein  Pfund  HtUer  Zins  wm  seinem  Hof  zu  Böllin</en,  den  er- 
von  Hains  Eberwin  zu  Winy^fen  yekauj't  hat,  zu  einem  Jahrtay  für- 
ihrer  Beider  Gesekkehi  am  Dienetag  nach  dem  heiligen  Palmtag,  und 

bestimmeUf  das  der  Jahreszins  bei  Versäumnis  dem  Spital  zufaüen,. 
5  und  beim  Tode  eines  Teils  die  Barf  Unser  vor  seiner  Herberge  eine 
ViyiUe  lesen  und  morgens  eine  Seelmesse  singen,  den  Siebenten  und 

Dreissigstmi  begehen  und  dies  jedesmal  vorher  verkünden  sollen.  — 
Siegler  Heinz  von  Hausen  und  Konrad  Mettelbach,  Richter  zu  Heil- 
bronn. —  1S94  (an  dem  nehsten  samstag  nach  sant  Görgen  tag)  Apr.  25. 

10  S'f.Ä.  Hdllironn  IV,  Klarakloster.    Or..  J'//.  mit  6'it[/ihi.    Aussen  u.  a.. 

aua  iUiH  17.  Jh.:  Daa  Closter  geniest  nichts  d;ivon.    VyL  n.  iStiJ. 

S(i3,  Heinz  Burger  von  Dinhehtbühl ,  Uilnjcr  zu  Heilbronn,, 
stiftet  mit  Genehmifjuntj  seiner  Frau  Anna  Mettelbach  zu  einem  Set^ 
gerät  für  sich  und  seine  Verwandten  dem  Spital  zu  Hedbronn  einen 

lö  IJtf  zu  Bollingen,  den  er  von  Hans  Eberwin  von  Wimpfen  gekauft 
hat  und  den  Walther  Weildner  von  Neckargarfach  baut.  Das  Spital 
soll  ßährlieh  auf  Martini  den  Barfüssern  laut  des  Brief Sf  den  er  ihnen 
eormals  gegeben,  eifi  Pfund  Heller  geben,  und  die  armen  Siechen- 
seiner und  seiner  vm'starbenen  Angehörigen  in  ihren  Gebeten  und  guten- 

20  Werken  gedenken,  —  Siegler  Heinz  von  Bausen  und  Konrad  Mrttel^ 
back,  Annas  Vater,  Richter  zu  Heilbronn.  —  1394  (nehsten  fritag^ 
Tor  sant  Urbans  tag)  Mai  22, 

Heübronn  Sttftungesfiegreffistraturf  l^e.  1^,  i.  Or.,,  Pg.,  Siegel  ab'- 
fftrisstn,  —  Vt/l.  u,  S6S. 

» 

25  Sß4.  All/ftcht  von  Liehcnstein  der  Jnn(/e,  Kdt  llcnccht,  und  seine 

Frau  Christine,  zu  Beilstein  gesessen,  rerkaujoi  an  die  Präsenz  zu 
Heilbronn  i/ir  Lehen  zu  Autnstein  (Osfhein),  f  rüher  dem  a/ft  n  Her- 
UHinn  von  Sachsenheini  gehörig,  Jetzt  run  Heinz  llartuiann  um  je 
2  Malter  Boggen  und  Dinkel  und  12  Malter  Ifalu  r  </t/jtiut,  um 
35  (f  idden,  versprechen  den  Kauf  zu  vertreten,  dass  das  Gut  nicht 
Manidehen,  auch  nicht  Morgenf/ahe  oder  J/eiuisfcuri-  dvr  (jouiuntt n 
Frau  Christi n((  von  Weiler  sei,  und  <jeh<n  es  auj\  auch  urnn  dits 
der  Fall  wäre.  Bürgen:  Jfans  von  M  uuncnstt  in,  goiannt  ron  Ost- 
heim,  Edelknecht,  Heinricli  Kruse  zu  Ostheim  und  Kunz  lfl'd:r!haelt 

'^•'>  zu  lieilstein    mit  der  V f-rpß ichtun <j  zum  Kinlager  in  Iliilhnain, 
Siegler  der  Aussteller  u)id  Hans  von  Wunnenstein.  —  ISUi  (saiup?;- 
tag  nach  saut  Lucas  tag)  Okt,  24. 
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1894  Nov.  19  —  1395  i  ebr.  22. 


Eeübtvmn  Lad*  Or^  Fg.^  d«u  twtiU  Siegel  abg$gang§n» 

Betgl  die  andere  Hä^U  diese»  Lehern;  «vMwft  ^MeMatfiemd,  J9«tyM 
Eaätie  und  WUhdm  von  Weiler.  —  140ü  (saat  Pldlipp««  md  sant  Jacobs 
tag)  Mai  1.  —  Ebd.  Or.,  Pg,,  aUe  drei  Siegd  abgegangen. 

36Ö»  Gewin  Gemminger,  Büryer  zu  Heilbnmn,  beurkimdei,  der  5 
ÄUerkeiliffenka^ielle  im  Sehonikaler  Hof  zu  Heilbr<mH  1  Pfund  Wachs 
Zins  auf  seinem  Weinherg  an  der  weiseen  Halde  zwiaehen  den  Herren 
4fOH  Wimpfen  und  Kunz  Lomre^  schuldig  zu  sein,  Siegler  der 
Aussteller  und  die  HeUbronner  Richter  Diether  Gewin  und  Konrad 
Lütfried.  —  1394  (mnt  Eisbetten  tag)  Nov.  19.  10 

iSt.A.  SchönÜMl  00.   Or.j  Fy.  mit  3  »Siegeln.  —  Übtractzung  bei  KremtTf 
-Chron.  SehötUhal  1095. 

30(i,  Sttiihnn  )l  iffiniir,  Iuni//ots  .<ill</eH  buhii,  und  .seine  Fniu 
Marrjaretlii',  Hennann  Orters  svli'jcn  Tochter,  zu  Wimpfen  verkaufen 
ihren  Hof  zu  Franken/Mich,  dm  Kunz  Schäler  ran  Heilbronn  um  15 
J.'?V'2  Malier  dreierlei  Frücht  Zins  haut,  utn  SO  (iulden  a)(  die  Pfarr- 
kirche zu  lleilhronn  mit  Vorbehalt  des  luickkanfs,  nenn  sein  Bruder 
Jakob  noch  am  Leben  irdre  und  er  oder  Stephans  Sohn,  der  Jetzt 
in  Horn  ist,  uieder  ins  La  ml  käme  und  AnsprueJi  erhöbe,  und  xtellen 
als  Biinjen  Gerhard  L'upreeht  und  ILius  Di/enuin,  iliren  Tochter-  20 
mann,  Büre/er  zu  Ifeilhronn.  —  Sie(/ler  der  Aussteller  und  für  die 
Jiüryen  Johann  Jx'üssin(/er  und  Kunz  Lütjifrid,  Biehfer  zu  Heilbrnnn. 
—  tW5  (sant  Peters  tag  den  [maoj  za  latin  senuet  katliedra  petri) 
Febr.  22. 

HeiUtronn  Lade  21, 8.    Or.,  Pg.,  dm  erste  Siegel  unkenntlich,  die  beidM  25 
andern  abgegangen.  —  Der  Name  de»  eweüen  Bürgen  lautet  »onet  Diemar, 

36  T,  Die  Bürgermeister,  der  neue  und  alte  Rai  von  HeUhronn 
beurkunden f  dass  ihr  Mitbürger  Hans  Füwer  genannt  Ngperg  zum  Dank 
für  empfangene  Wohlthaten  dem  Spital  alle  seine  Güter  (3  Morgen 
Weingärten  am  Buchhorn  und  der  Sanzensteige,  12  Morgen  Äcker  80 
neben  der  Wiese  der  Dewtsehherm.  auf  der  Stiebte,  ob  Kulnbrunns 
Acker,  an  der  Neckargartacher  Almende,  wovon  3  Malter  zu  Land- 
acht  und  2  Malter  Korn  Gülte  gehen,  2  Stücke  Garten  innerhalb 
der  Brücke  und  vor  dem  Fleiner  Thor  und  eine  dein  MagdaUuen- 
altar  mit  18  Schilling  zinsbare  Scheuer  am  Sontheimer  ThSrlein )  86 

»)  MLremtr:  Laoreatina. 
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fnii  Vorhehalt  .seiner  Sc/iidden  und  ßdrschaft  yetudxni  litit.  JJcJiir 
erhält  er  eine  Pfründe  im  SjJttal,  wie  sie  ein  Meister  hui,  der  i'iher 
andere  Knechte  ist,  tätlich  eine  Mass  Wein  und  behält  lehenslänylieh 
die  Nutzung  der  Güter,  die  er  selber  lersteuerl.  Was  er  von  der 
5  yutzuny  erübrigt,  soll  er  mit  Wissen  und  Willen  der  Pfleger  für 
doff  Spital  anlegen.  Findet  der  Bat,  <fass  es  ilim  nicht  füglich  uyjre, 
im  Spital  zu  sein,  so  soll  er  ohne  Widerrede  daraus  gehen,  seine  (tüter 
aber  dennoch  bis  auf  18  dulden,  die  er  vernuichoi  kann  wem  er  uill, 
nach  seinem  Tod  ans  Spital  fallen.  —  1395  (sant  Marien  Ma^da- 
10  lenen  tag)  Juli  22. 

Heühronn  St^ungspßeifregistratHr  126.    Or.t  Pg.,  dag  IStatUsiegel  ist 
abgegangen. 

3ß8^  Die  Stadt  Heilbronn  an  Strasshurg :  teilt  auf  Anfrage 
mit,  dass  sie  nicht  wifw^  üb  die  den  schwäbischen  Städten  im  Krieg 
15  mit  der  Wilhelms-,  (leorgen-  und  LöweugeseUsdtaft  von  den  r/ieinischen 
geliehenen  hundert  Gleven,  die  eine  Zeit  lang  zu  Rotenburg  und  auch 
zu  Heilbronn  gelegen  eeteUf  den  gleissenden  Wolf  geschädigt  haben. 
—  (feria  flezta  ante  omnium  saaetorom)  [1395]  Okt.  29. 

Auaeug:  (FriteJStrauburger  Ü.B.  6,687. 

^  3ß9*  Eis  Lutssin,  Bürgerin  zu  Heilbronn,  mrhatrft  m  Berthold 
KUngenberger,  Bürger  zu  Beäbronn,  3  Pfund  Heäer  Zins  von  ihrem 
Baus  in  der  Judengasse  am  Eck,  hinten  an  Heinz  Hüngers  Hof  an- 
stosssend,  um  30  Pfund  und  verspricht  den  Kauf  Jahr  und  Tag  zu 
fertigen.  —  Siegler:  Kunz  Mettdbaek  und  Seitz  Bender,  Biehter  zu 

^  Heilbronn.  —  1395  (sant  Lvteien  tag)  Dez.  13. 

Üt.A.  Heühronn  i,  Uelmioiuiwesen.   Gr.,  Fg.,  das  erste  Siegel  abgegangen. 

370.  Ehheth  von  (ioniiinigen,  Äbtissin,  and  Kiiment  des  Kl(ister^< 
Jiilligheini  i>esfimnie)t,  dass  der  W^ein  ron  ihren/  Weingarten  zu  Ifeil- 
bronn  an  der  Atzmansklinge,  Kunz  Kegels  Erl/leh/'n,  zwisehen  dnicn 

30  von  Adel^erg  (Magdelberg),  Kunzlin  Herta' ig,  Hans  Weigi  l  imd  Hans 
Ilegnnian  an  ihre  Mitsehu-ester  Barbara  ron  Hnndelsheim  and  nach 
deren  Tod  an  das  Fitanzamt  fallen  soll,  um  den  Jahrtag  der  von 
Möckmühl,  der  der  Weingarten  ehedem  gehörte,  des  Zentgrafen  (tzenck- 
grefen)  und  seiner  Frau  mit  Messe,  ]Vein  and  Brot  zu  begeften.  — 

35  1396  (unser  fraweo  tag  alz  sie  geporn  wart)  Sc2)t.  S. 

Heilbrmn  Lade  öS,  BiÜigheim      Gr.,  Fg.  mit  Siegebi. 
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13<j6  Okt.  25  —  1397  Dez.  20. 


371*  Fritz  von  Westerttetten  genannt  Schopßin  lerspriehi  der 
Stadt  HeUbrwnf  dem  Kutus  von  Neideck  nicht  mehr  (/eyen  sie,  Wimpfen 
und  Weinberg  zu  helfen  und  die  Feindschaft  wegen  seine»  Knechtes 
Ahelin  Glotz  wie  dieser  selbst  aufzugeben,  der  seine  Jßehde  mit  Heim 
Bitter  austragen  könne  wie  er  wolle.  Dagegen  lassen  die  Städte  seine  5> 
Knechte  Kunz  von  Badhaus  (-liaiisen)  und  Ülin  Noyelröffte  frei.  — 
13^  (mitwoeh  vor  SyomoniB  et  Jude  zweier  lieUigen  zwelfbotten  tag) 
OU.  25. 

St.A.  lUilbronn  I,  Krkge^  Felulm.    Or.,  i*g.  mit  Siegel. 

31:*.  Zeisoff  roll  M(Kjtii/iv/n/  Miftvi  für  sein  und  seiner  Vor-  lO 
fidtrcn  Scclinhiil  l.~>  Kinur  Wein  (ii'dte  votn  Achtel  des  WeinzeJtiiün 
zu  liückitujen  nuj  Peter  Merkdiis  Teil  mi  die  St.  Joiionns-  und  Dionf/- 
siuspfriinde  an  der  PtarrkircJie  zu  Ueillironn,  die  i  f  von  nein  ui 
ijestiftet  hat.  ~-  Mifsiei//t  r  die  Äbtissin  des  St.  K/aruklosters  u/id 
Johannes,  Stadtschreil.cr  zu  lleiWronn.  —  13d7  (saat  Gregorie  tag  l.V 
des  lit'iligen  lereis)  März  12. 

Hälhronn  Stiftunfixiiflegregüd  (d>ir.  T'nsz.  läö,  12.  Or.,  Fg.,  alle  iSiegel 
abycijanjcn.  —  Da  der  Böckinffir  Zehnte  in  iSechstcl  geteilt  war,  ao  ist  htrr 
AUbockingen  gemeint,  wo  er  (lölu^  ö'taatsarch.  Heilbronn  I,  BöckingenJ  in 
AehUi  und  SwhMdmtü  serfid.  —  Sieher  geMren  tU$  «m  B^Mtiorium  der  20 
Stifhmgtpßeffe  ertBähwtent  nicht  mehr  vorhandmen  Orkunden:  Zäscif  von 
Magetlhtim  kauft  15  Eimer  Erbwein  zu  Böckinge»  tfO»  Berich  von  Th  iuriet, 
1389.  Dcrs'Vie  siifid  die  Ui'ilfte  seinen  tSechsteln  am  grossen  und  kleinen  Frurfti- 
und  Wf  iir:ehn1>  n  zu  I'  hiit  d'-in  Diofttfsiusfdtar  zu  Hiilbronn,  1393.  iJerselhe 
vergkieiu  sich  mit  . . .  üturmfcder  wegen  des  Anteils  des  Klosters  Lichten-  -~> 
etem  mn  Weiuzehnten  su  Jleü^  liOH.  —  13&7  sttftet  dwradb*  der  Frätens 
10  QuUm.  Ebd. 

873,  Hans  Stör,  Bürger  zu  Heilbronn,  und  seine  Frau  Ka^rina, 
und  Anna,  Hans  Sickingers  Witwe,  vermachen  ihre  2^1%  Morgen 
Äcker  zu  BölUttgen  neben  deren  von  Adelberg  Gut,  die  sie  als  Leib-  ^ 
geding  innehaben,  dem  Spital  zu  Heilbronn.  —  Siegler  Hans  Bem^ 
hard  und  Heinz  von  Husen,  Bichter  zu  Heilbronn,  Diese  behalten 
dem  PU&g  sein  Becht  wr.  —  1397  (neebsten  dinstag  i^cb  eant 
Jobans  tag  ze  sungibten)  Juni  26, 

Htilbronn  6'tißungspßegregistratur,  Fase.  127 j  2.  3» 

3  74,  Uiscliüf  (ieriiiird  von  Würzbury  errichtet  eine  Pfründe 
Uli  der  IIeili(/kreuzkupelle  cor  der  Stadt  Heilbronn  und  inkoriJurieri 
sie  der  I^farrkirche.  —  1397  Dez.  20. 
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Heilbrotm^  Lade  24.    Pergament-VidimHS  vom  6,  Jatmar  1398,  alterins 

innnii  factum,  ..au.^Jiidtiert  und  konsigniert"  vom  geschworenen  Notar  der  Stadt 
Heilhronn,  Johann  von  Petershausen  i  rotrithnniis.  Diözese  Konstanz/  auf  Bitten 
und  in  Gegentcart  Sifrieds  von  Heidelsheim,  Ffründners  an  der  Fj'atrkirche. 
5  Zeugm:  ühnek,  Prokuratoir  mm  Si,  AntomkUf  die  Priuttr  Ptter  Münekein 
tum  HaU  tmd  Martin  vm  Ifiidemhaü. 

In  nomine  Domini,  amen.  Gerhaidns  Dei  grwAtk  episoopiifl 
Herbipolensis  ad  roi  memoriam  sempiternam.  Inter  BoUioitadine«, 
quibns  ad  presens  nos  paatorale  premit  ofificinm  et  debitnm  i^junote 

10  eenritatis  aBtringit,  illa  corde  noetro  precipue  ingidet,  ut  gregi  nobis 
Dei  gracia  et  apostolice  sedis  disposicione  eonmiBSo  divinum  eultnm 
augeamns  ac  olericis  et  beneficiatis  desolatia  anbrentam  et  reforma- 
cioni«  graeiam  realiter  fadentes  per  hoc  meritnm  aoquirere  valeamos. 
Qaod  indnbie  peragimas,  dum  benefieinm  bene  fttndatum  legitime  et 

15  dotatam  nostre  oonfirmacioniB  presidio  roboramns,  pront  saeer  canon 
boc  insinuat  manifeste  dioens,  bone  rei  dare  patrodninm  et  conBol- 
tum  et  prasentis  vite  sabsidiom  obtinere  et  eteme  remnneraoionia 
preminm  cemitnr  exspeetare.  Cum  igitur  eerta  bona  mobilia  et  in- 
mobilia  ac  annui  fimctus,  redditns  et  proventus  ac  peconniarum  cen- 

20  ans  ad  fundadonem,  dotacionem,  erecoionem,  creacionem  et  construo- 
eionem  beneficii  ecdesiastici  simplicis  et  non  ourati  altaris  et  cap* 
pelle  aante  erucis  noviter  constructe,  erecte  et  edificate  in  BuburbÜB 
opidi  Heiligprunnen  nostre  dyocesis  et  infra  limites  ecdesie  parro- 
cbialis  ibidem  institnendi  qnidem  de  noYO  pro  beneficio  et  in  bene- 

25  fioinm  in  laudem,  rererenoiam  et  honorem  omnipotentiB  Dei  et  gloriose 
▼ii^inis  Marie  genetriciB  sue  et  totius  ierarchie  celeatifl  ob  divinique 
nnminis  cultUB  aogmentum  ac  specialiter  et  singulariter  in  honorem 
et  landem  sancte  cmcis  nec  non  pro  meliore  snstentacione  et  rele- 
▼acione  derioomm,  qui  in  dieta  cappella  divinum  officium  celebrare 

SO  tenebuntnr,  juxta  tamen  et  secundum  ordinacionem  nostram  infrascrip- 
tam,  per  providos  nobis  in  Cbristo  dilectos  magistros  dvium  ac  con- 
Bules  et  naiversilaiem  opidi  snpradioti  de  bonis  suis,  elemosinis  a 
diversis  ebristIcoKB  ad  dictam  cappellam  Interim  dargitis,  in  snarum 
suommquc  progenitorum  et  snecesBorum  ao  benefactorum  nec  non 

95  divinis  officiis  in  dieta  cappella  cdebrandis  intereBsentium  animarnm 
remedio  salutari  legitime  dotati^  traditi,  dati  et  deputati  existant  et 
in  posterum  erunt  indubie  peraniplius  deputati,  prout  de  hiis  legitime 
fuimns  ac  sumus  informati  et  plenarie  certificati,  cumque  nobis  per 
dictos  fundatores,  dotatores  et  constructores  cappelle  memorate  fuerit 

4u  et  sit  huiniliter  supplicatuiu,  ut  fuudacioncm,  dotacionem^  erecoionem 
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et  ereaeionem  benefieü  sea  cappelle  snpradioti  aootoritate  nostra  ordi- 
oaria  ratas  et  gratas  habere  ae  illaa  admitterei  approbare,  ratifioare 
et  totaliter  coDÜrmare  benivole  dignareinnr:  nos  Oeiim  pro  oeoliB  nostris 
babentes  diTinomque  caliam  in  nostro  episoopatu  temporibas  noatria 
angeriy  pront  ex  iiynDoti  nobia  desnper  paatoraliB  offieÜ  deblto  aatringi-  r> 
mor,  cordialiter  at  promittitnr  affectantes  et  ob  hoc  eiasdem  bene- 
fieii  seu  cappelle  fundaoionem,  dotacioneniy  ereecionem,  creaeioDem 
ac  oonstniccionem  approbantes,  ratificantea  et  in  Domino  oollandantea 
ae  eciam  ob  preiatornm  magistrornm  eivinm,  consiliariomm  ae  nni* 
versitatia  sapplieacioneni  rotivam  et  instanter  nobia,  ut  prefertnr,  10 
exbibitam  ac  ob  ipsoram  et  omnium  aliomm  dietam  cappellam  viai- 
tancium  aniniamm  salntem  hojosmodi  eappeUam  altarie  sancte  omeis, 
de*  qna  enpra  fit  mencio  apecialia,  in  benefieinm  simplez  non  caratnm 
altaris  sancte  omois  de  consensn  eeiam  nobia  in  Christo  nobis  dilecti 
Conradi  de  Ocbsenfnrt  profati  opidi  parroofaialia  eeolesie  rectoria  ad  15 
hoc  apecialiter  adhibito,  in  nomine  Patria  et  Filii  et  Spiritus  Sancti 
canonice  et  legitime  in  hiis  seripti«  anetoritate  nostra  ordinaria 
creamns,  instituimos,  erigimusy  faoimns,  intitolamns  et  ordinamua  ae 
Sic,  ut  premittitar,  institntnm  anctorizando  oonfirmamns  et  forma,  modo, 
▼ia,  Jure,  effeotn  ac  eflicacia  melioribns  qnibus  possumua  et  debemua  90 
perpetnis  qnidem  teinporibns  divina  cooperante  clemeneia  dnratnrum. 
Verum  ut  in  dieta  cappella  seu  beneficio  sie  per  nos  oonfirmato 
di?inomm  officia  eo  sedulins  et  frequendua  celebrontur  ac  soUemp- 
nius  pcragantur,  quu  plures  ad  divina  offieia  inibi  pcra^enda  serri- 
tores  deputantnr,  volurous,  statuimns,  disponirons  et  anetoritate  nostra  25 
ordinaria  irreftagabiliter  ordinamas,  quod  deinceps  et  inantea  perpe- 
tuis  futuris  temporibtts  in  dieta  cappella  seu  beneficio  in  qnalibet  septi- 
mana  infVa  primam  et  seenndam  missas  in  dteta  parrochiali  ecciesia 
more  solito  atque  presto  celebrandas  et  non  [antea]  yel  post  qnoris 
modo  qnatuor  misse  ad  minimum  per  benefidatos  seu  eappellanos  80 
tantnmmodo  ecdesie  parrochialis  supradlcte  ad  hoc  deputandos  et 
ordinandos  jiixta  et  secundum  vias,  modos  et  ordinaoiones  per  pre- 
fatum  ecclesie  rectoreni  seu  eins  vices  gereutem  nec  non  ipsos  Cappel* 
lanos  et  beneficiatos  in  eadem  de  consilio  tameu  consulum  opidi 
memorati  exnunc  vel  pro  tempore  existentium  inveniendos,  qnibus  85 
rectori  seu  eins  vices  gerenti  ac  capellanis  et  beneficiatis  seu  maiori 
parti  eorundem  tantum,  quo  omues  in  unum  nequirent  concordare  vel 
nollent,  pleiiain  super  hoc  teiiore  prcseuciuni  concedimus  potcRtatem, 
canoince  cclcbrari  (iebeaiit  et  sullempniter  celebrentur;  ita  tarnen 
quod  oblaciuues  omncB  et  siugule,  que  tunc  inlVu  quatuor  niissas  seu  40 
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earum  qaamlibet  infra  dictam  cappeUam  super  altari  dari  et  offerri 
contigerit  per  qnoscnrnquef  eedant  et  oedere  debeant  integraliter  pre- 
fato  rectori  sen  eins  vices  gerenti  pro  tempore  existentibiiB  tantam- 
modo  et  non  aliis  absque  detraceione  et  diminutione  quaeumquc, 

5  qiias  eeiam  oblattones  prefati  celebrantes,  qnilibet  Wdelieet  id  qnod 
reeipU  et  oblatnm  ezistit,  illieo  et  Btatim  dicto  reetori  sen  eins  vioes 
gerenti  ipsim  nomine  dare  et  presentare  tenebmitory  fraude  et  dolo 
penitus  eircnmecriptis,  et  quibiis  tarnen  missis  rectorero  et  eins  rices 
gerentem  pro  tempore  existentem  eximimns  et  ad  illas  dieendas  eom 

10  teneri  et  obligari  nolnmns  qnovis  modo,  cum  alias  legitime  propter 
onera  sibi  oottidie  lacione  sne  eoclesie  predicte  inenmbeneia  satis 
gravatns  existai  Porro  bona  mobilia  et  inmobilla  ao  fhictns,  reddi- 
tns  et  proventns  ae  oensns  nee  non  bona  omnia  et  siDgula,  cum 
qaibns  dieta  eappella  est  dotata  et, cum  qaibns  amplins  dolabitnr 

15  Deo  propieio  in  fntarnm,  decernimns  ac  promindamns  le^time  in 
biis  seriptis  fore  et  deinceps  esse  debei-e  eedesiatiee  libertatis  et  gandere 
litis  libertatibns,  inmanitatibus  et  privilegiis,  quibus  cetera  bona 
ecciesiastica  gaadent  et  gandere  debent  de  jure  scripto,  eximentes 
ea  omnia  et  singnia  et  presentihns  pronunciantes  cxempta  a  prc-> 

20  cariis,  steuris,  inposicionibus,  herbergis  seu  hospiciis  ac  universaliter 
ab  omni  jugo  seu  onere  cuiuslibet  layce  seu  illicite  potestatis.  In- 
snpcr  quamvis  in  prefata  parrocbiali  ecclesia  opidi  supradicti  nostre 
dyocesis  teniporibuB  jam  dudum  lapsis  pro  inaiore  divini  cultus  au^ 
nientacione  in  divinis  ofHciis  inibi  sollLuipniis  peragendi^  quam  pluri- 

25  nia  fuerint  et  sint  benefieia  ecciesiastica.  cappellaiiie  et  aitaria  honori- 
tice  et  sollempniter  instituta  adeo  quod  ilhi  tnnc  tencntes  bcne,  congriic 
et  decenter  sustentari  poterant  de  eisdem,  cxpost  tamcii  et  exmiiic 
fructus,  redditua  et  proveiitii^^  corundem  benelicioruiu  seu  bona,  i  x 
(juibus  vivere  debuerunt,  et  ceuwus  anuui  tum  propter  monete  deterio- 

'M)  racionem  tum  propter  hostiles  incursiis  et  gwerrurum  niociones, 
quc  in  illis  et  istis  partibus  (juam  |)liiriV)iis  pro  tbolor  temporibus 
viguerunt,  adeo  sunt  tenues  et  exiles  ac  ud  talem  del)ilem  statum, 
(piod  doleutes  referimus,  devenerunt,  quod  nonnulli  beueticia  t(  iieiites 
biiiusinodi  cum  magna  penuria  ipsorum  vitam  dueunt,  nonnulli  ('ciam 

35  propter  dictorum  beneficiorum  exiguitatem  et  tenuitatem  notoriaiii  illa 
dimittere  sunt  coacti  in  obrobriimi  cleri  suum  victum  querentcs  mendi- 
cando,  quorum  occasione  divinus  cultus  in  dicta  paiTocliiali  ecclesia 
sepius  est  obmissus  et  inantea  plus  solito  obmitteretur,  nisi  benefieia 
et  beneficiati  eiusmodi  sufticienti  rcmedio  contigerit  subvenire.  jiront 

40  per  dictorura  magistrorum  civium,  cousulum  et  universitatis  opidi 
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snpradieti  insiniiaeioiiem  latnentabilem  ad  nostram  andienciam  fnit 
et  est  dedactam  nobia  ecJam  ob  hoc  snpplicancimii  ImmiUter  et  in- 
stanter, nt  predictis  benefieiatis,  eappellanis  et  olerids  eorandem  sie 
desolatis  et  depauperatis  sine  tarnen  ipBorom  enlpa  paterao  conpas- 
sionis  affeetn  de  remidio  celeri  proTidere  euraremus,  dietam  eappel-  6 
lam  eun  snis  fruettbosy  redditibos  et  proTentibns,  jnribos  et  obyenti- 
bus  nnlTereis  et  singulis  ipeis  pro  consolamine  et  relevamine  eoran- 
dem largiendo  et  legaliter  oondonando,  presertim  cam  ipsoram  et 
reetoris  predioti  volontas  et  eoneensns  expresse  ob  id  aooedat:  qna- 
l)ropter  cum  predictornm  clericoram  egestati  anccarere  et  eornm  10 
necessitati  providere  ac  eorum  miserie  miaereri  ex  juris  debito  tene- 
amar,  presertim  ne  ipsi  propter  eornm  inopiam  predieta  sua  beneficia 
deserant  et  dimittant  et  ob  hoc  di?inam  offieium,  qaod  ab  olim  in 
dieta  ecciesia  per  beneficiatos  iliidem  soUempniter  fuerat  oelebratum, 
relinqnatur  incnltam,  eumque  dieti  cappellani  et  benefieiati  deineeps,  15 
ttt  premittitar,  prefatam  cappellam  in  missarom  sollempniis  inibi 
perpetno  peragendis  debeant  procurare,  nt  prefertor,  debito  ^>  jnriqae 
et  racioni  congruat,  ut  qui  altari  servit,  Wvere  debeat  de  eodem, ') 
cum  eeiam  seeundum  apoetolum:  „Qni  ad  onus  eligitnr,  repelli  non 
debeat  a  mereede** ')  et:  ^^Os  bovis  ligan  non  debeat  tritnrantis**,  ^)  ao 
volnmns,  disponimus  et  statnimus  et  inefragabiliter  et  inviolabiliter 
in  perpetttum  statuendo  ordinamus,  quod  omnes  et  siuguli  redditns, 
frnctns  et  proventus,  obventus  et  emoluroenta  nec  non  annui  redditns 
81  ve  eensuB,  qui  pro  nunc  ad  fundadonem  et  dotacionem  dieti  bene- 
ficii  dati  et  deputati  existunt  seu  fntnris  temporibus  perpetuis  dari  S5 
et  deputari  oontigcrit  (luorismodo,  oblaeionibus  tarnen  infra  minarttm 
üoHempnla  in  dicta  cappella  inantea  eelebranda  factis  et  datis  ex- 
cci>ti8,  in  bac  causa  deinceps  et  inantea  ac  perpetne  cedant  et  oedere 
debeant  rectori  nec  non  eins  sociis  sibi  in  cura  et  regimine  diete 
ccclesie  existentibns  nec  non  omnibns  et  singulis  eappellanis  et  SO 
benefieiatis  ecdesie  parrodiialls  supradicte  in  relevamen  et  oonso- 
lamen  eorundem  pro  cottidianis  distribncionibus  dandis  interessentibna 
divinis  officiis  in  ecciesia  parrocbiali  meinorata  certis  tarnen  horis 
ad  hoc  depntatis  et  deputandis  juxta  et  seeundum  vias,  modos  et 
onlinaciones  per  rectorem  seu  eius  vices  gerentem  ac  cni)peliano8  et  35 
beneticiatos  supradictos  pro  tempore  existentes  de  consilio  etiam  si  opus 


')  Deut.  16, 1 .  1  Kor.  9, 13,  —  ")  Nach  Matth.  10, 10.  —     (JJeut,  ^ö,  4) 
1  Kor.  9,9;  1  Tim.  5,16. 
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est  itiagistrorum  civium  vt  consnhim  opidi  siipradieti  pro  tcmpoie 
cxistentium  inveniendos  super  quibus  eciam  profato  roi'tori  s(>u  eins 
vices  gerenti  ac  beneficiatis  ot  eappellanis  supradietis  vrl  maiori 
ipsorum  [parti],  si  in  uniini  oinncs  noliiit  vel  nequeant  concordare, 
5  plenariani  concedimus  potestatem.  Quibus  omnibus  et  singulis  prc- 
sentibus  et  futuris  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  pena  excom- 
inunicacionis  districte  precij)iendo  mandamus,  quatenus  Deum  {)re 
oculis  habentes  et  cor  ad  ipsuni  tendentes  huiusmodi  divinis  ol"Hcii8 
abindc  et  presertini  exequiis  et  vigiliis  dofunctorum  devote,  caste, 

10  sobrie  et  laudabiliter  intersint,  abinde  sine  manifesta  oausa  raeiona- 
biliter  nun  reeedant  nullasque  insilencias,  burdas  scu  trut'as,  fatua,  *^ 
vana  et  inutilia  colloquia  et  fabulaciones  inmiscendo,  qnorum  occasione 
divinum  ofticium  perturbari  seu  impediri  possct  quovis  modo,  scd  illud 
ostendant  in  operc,  quod ''^  gerunt  in  oro,  ut  sie  layci  corum  cxemplo 

15  inducti  ad  maiora  remedia  et  consolamina  ipsis  facienda  provocentur. 
Prefatosque  fructus,  redditus  et  proventus,  jura,  obveutus  et  emolimenta 
ipsius  cappelle  sancte  crucis.  quos  et  que  pro  nunc  obtinet  et  habet 
seu  ad  eam  devenire  contigerit  in  futurum,  oblacionibus  tamen  ex- 
ccptis  ut  prefertur,  prefatis  beneficiatis  ac  capellanis  ac  illa  canonice 

ao  tencutibns  eo  modo  quo  prefertur  distribuendos  pro  ipsorum  susten- 
tacione  meliore  unimus,  damus  et  tncorporamus  in  perpetuum  et  in 
eternum  eciam  modo,  forma,  jure,  via,  etfectu  et  efficacia  melioribus 
quibus  possumus  et  debemus,  jure  nostro  nobis  et  soeoessoribus  nostris 
ex  lege  djroeisana  vel  jurisdictione  conpetente  in  beueficitmi  seu 

25  cappellam  sapradictam  nobis  et  succesBoribus  nostris  plenarie  tarnen 
reservato.  Et  insuper  ut  beneficiati  ac  oappellani  supradicti  huiusmodi 
divina  offioia  eo  devocius  et  sollempnius  peragere  sint  astricti,  quo 
mtUore  snbventu  et  subsidio  sunt  fulciti»  volumns,  disponimus,  ordi» 
namus  et  statuiraus  irrefragabüiter  et  perpctuo  duratumm  in  biis 

ao  scriptis,  quod  quocienscuraque  unum  vel  plura  beneficium  vel  beue- 
fioia  ex  eappellanis  seu  beneficiis  predictis  simul  yel  suecessive  et 
quovismodo  preterquam  per  resignacionem  ex  eausa  permutacionis 
lieude  factam  vacare  contigerit  ex  nunc  seu  in  perpetuum,  fructus, 
redditus  et  proventus  huiusmodi  benefieii  sie  vacantis  cedant  et  cedere 

35  debeant  per  unum  annum  continuum  a  die  obitus  defuncti  conpu- 
tandum  beneficiatis  et  eappellanis  supradictis  pro  cottidianis  distribu- 
cionibns  intcr  eos,  qui  tamen  divinis  offieiis  eertis  horis  intersint, 
distribuendos  jnxta  ordinacionem,  viam  et  modum  per  rectorem  vel 
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cius  viccs  gercntcni  ac  ipsos  hencficiatos  inveniendos  nt  prcfertur. 
Postrcino  ut  iiuUiltum,  concessio,  ordinatio  seu  statutuni  nostnini  eo 
melius  siium  ooiisoiiui  valeat  et  constMjuatur  eftectuin  ac  inviolahiliter 
et  in  perpctuum  obscrvctur,  volutmis,  statuiraus,  ordinamus  et  districto 
precipieiido  maiidiumis.  (jund  nuUiis  de  eetero  et  inantea  ad  ali(jiiod  o 
beneficiiim  seu  ( .ippellaniain  quocumque  modo  vacantia  seu  (juieuiiuiue 
modus  vaeaciouis  oecurerit,  illo  tarnen  modo  de  quo  sujyra  fit  mcncio 
tcintummodo  excluso,  nustia  vel  successorum  *'  noHtrorum  auctoritate 
admittatur  vel  recipiatur  quovis  modo,  nisi  prius  juret  ad  sancta  Dei 
evanj2:elift  prcseus  uostrum  statutuni  et  oidiiiiu  loncin  nosti'am  inmediate  10 
iuviolabiliter  observare  et  in  perpctuum,  traudc  et  dolo  in  illo  et 
circ^  illud  penitns  circumscriptis.    Ultimo  tineni  litibus  inponeie  et 
subditos  nostros  ab  hiis  precavere  in  quantura  possumus  cupientes 
declaracionem   et  diseussionem  oninium  et  singularum  questionum 
et  dubiorum  emerji:enciuni  oceasioiu'  i)rennssoium  (|uoviR  modo  nobis  15 
et  sueeessoribus  nostris  pro  tempore  cxistentil)us  sj)eeialiter  et  sin-  - 
gulariter  reservantes,  cum  illins  euius  est  condcre,  üei,  et  declarare 
existat  juxta  canoniea  instituta.     Datum   anno  Domini  miliesimo 
CCCLXXXX  septimo  in  vigiiia  bcati  Thome  apostoli. ') 

375,  Harn  Buryk,  Bürger  zu  HeilbroHttf  stiftet  der  Praxenz  20 
zu  Heilbronn  zu  seinem  Seelenheii  5  SchlUin<f  Heller  (iillte  von  einein 
halben  Morgen  Weii^urten  im  Geistioek  neben  der  Hirtin  Sohn  votn 
derzeitigen  Inhaber  Frantzis  Schtnaltzhartf  Bürger  zu  Heilbronn,  damit 
die  Geistlichen  »einer  und  »einer  VerwaiuUcn  nach  Sitte  und  Gewohnheit  * 
gedenken,  —  1397  (nebsten  fritag  vor  dem  heilige  cristag  zft  wihen-  25 
nacht)  Dez.  21, 

Hei^rotm  Lade  35, 44.   Or.,  Pg.,  Siegd  ahhangendf  unMem&ieh, 

'37fi.  f'ßrrrrr  niul  J*f/(<frr  der  Priisciiz  drr  F f<inkirvhe  zu 
Iii  illiionn    r(  r>/ij  ( i  /int   i/ni  Iii(rijt'i  )Hi'i^ti  t  n    find  dun    lUd,   die  run 
dii'srn   i/cr   I^rä.-<(  ii:   ids  clijen  znyvunsoir  *)    Jlvdiidki'fn ^lnipcKv   /  or  30 
d(  r  Sfm/f  sintt  ihrer  ifiycn  Pttpst,  liisi  ho/y  Hirrn  KinhJn  rni  Kon- 
rad tun  Ochaenjurt  und  Jeden  auf  eigene  Kosten  cor  Gericht  zu 

TtKts  rabditom. 

■)  DU  Endungen  der  Worte  sind  meiet  abgekürttf  daher  «H7r«  vianeh- 
mal  eine  andere  mS0eh.  Wo  »otehe  slehent  sind  eie  vu^aeh  unrieht^  und 
daher  hier  ^ilUtehweignid  verheeaert.  —  *)  J»  der  feilenden  Urkunde  fürt  nur 
von  einem  Koneene  die  Mede, 
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rrr  trete  lt.  —  Siegti  ikr  Prüxenz.  N<jtiir/>tfsiit.<tn(ii/>  nt  rmi  Johoitn 
ron  PctershffKseu,  yetichworeneut  8  to  dt  sehr  vi  her  zu  lle/'/hnntit.  —  l.'iOtf 
(nechaten  dinstag  nach  dem  obrosten  tag  ze  wyhennaht)  Jan.  7. 

Hnlbronn  23,19.    Or.,  Pg.  mit  Siegel 

5  a)  Dieselben  rersjirechen,  teöchentiich  4  Messen  in  <Ur  Kaptlle  und  simr 

zwüschen  der  Frütunesse  und  dem  Fronami  in  der  Pfarrkirche  lesen  zu  lassen, 
damit  das  Almosen  auch  verdient  larde,  und  wenn  der  für  die  Woche  bestellte 
Priester  säumig  wäre,  dem  Spüal  einen  Gulden  gu  gehen,  Damü  die  Kapelle 
beuer  mtmAch  «e^  «oSm,  weil  na^  Laut  des  Beeiätigungsbritfe  dee  Bisehofe 
10  «Ol»  Wür:i^urg  der  Sat  mitMuspreehe»  hat,  je  xtcei  von  der  Präsens  und  vom 
Jiaf  die  vorhandenen  und  noch  m  erteerhpndi  n  Güter  in  ewigen  Sexten  an- 
kigen,  —  Siegel  u.  s.  w.  vrie  oben»  —  Ebd.  desgl. 

377,  K&nig  Wenzel  veHeiht  den  Stääteti  Heilbronn  und  Wimpfen 
dm  Recht,  icenn  Jemand  sie  anspreche  oder  Recht  von  ihnen  heische, 

15  sich  durch  einen  Bärgermeister  und  zwei  vom  Rat  vertretsn  zu  lassen, 
und  die  Gnade,  keinen  Schaden  zu  haben,  wenn  s/V  unwissentlich 
einetn  Achter  GdeU  geben,  verbietet  aber,  einem  Achter,  der  ihnen 
verkündet  worden,  Geleit  zu  geben  und  ihn  zu  behalten,  gestattet,  im 
Xeckar  nach  Nutzen  und  Bequetnlickkeit  Brucken  und  Fächer,  aber 

2U  ohne  besondere  Erlaubnis  keine  Mauern  u^d  Gräben  zu  bauen,  und 
bestätigt  alle  Rechte  und  Freiheiten*  ~  Fmnf^urt  am  Main  1398 
(wod  Agnezen  tage)  Jan.  21. 

StJL  Heilbronn  I,  Privilegien.   Or^  Pg.,  Majeetäteeiegel  and  Hüeksiegel. 
Airf  dem  Bug:  Per  dominum  Friderieum  comifiem  de  Ottingen  Boifsiwoi]  de 
25  Swüiar  Mioohuu  de  Ctewiea.b)  Aussen:  R.  Petrus  de  Wyssehav^.  ~  Gedr.: 
LOnig,  EefehsttreMo  13,889. 

a)  König  liupreehi  erneuert  das  Pn'rileg  f gleichlautend,  ohne  die  Ur- 
kunde seinem-  VorgünfierH  zu  erwrihnen).  —  liönnigluim  1401  (uehsten  sooUg 
vor  s;uit  L;iiirt;iiti('ii  d(\s  hfili^t'ii  nicrtlcrs  tag)  Aug,  7. 
30  Ebd.  Or.,  Pg.,  Majestätssiegel  an  blaugelber  ü'eidenschnur,  abgegangen^ 

Auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  domini  r^is  Nicolaue  Bumau.  Aussen:  K.  Bcr- 
tholdns  DArlaeli.  —  Seg,:  ChmeL  n.  7V», 

378,  Wijpert  Kaplan,  FfiHndner  zu  Ödheim,  verzichtet  um  des 
Friedens  willen  freiwillig  in  die  Hände  des  Plebans,  der  Pfrnndner 

35  und  Kc^piäne  zu  Heilbronn  zugleich  fllr  seinen  Bruder  Johann,  Rein- 
bots  Sohn,  der  zurzeit  an  der  rSmisehen  Kurie  oder  auf  dem  Weg 
dMn  (roniispeta!)  ist,  auf  alle  durch  die  Bestätigungsbulle,  die  Prokla- 
mation und  Investitur  oder  Remission  an  den  Arehidiakon  durch 


m)  tmIm,  ntekt  aa^n,  loH  Lamlg  kot.     b)  LStttft  6«lb<s. 


Digitized  by  Google 


1398  Jan.  21  —  1399  Febr.  3. 


Bischof  fi'cr/idrd  nui  W i'ozhin'tj  \nnl  die  [thntmthliche]  Iiivcsf/fHr 
ot/cr  k'urpri  lirhe  licsitzeintn  Isiitui  ihn  cli  (Icn  An  hifliakoti  niiituiten 
lifcJite  (fii  der  flci/iffkn  H^ktij/f  ih  uHsatrhidh  der  Stcdt ui'i ner.  —  Zciuji  n: 
KoNfiid  roll  Lorr/i,  Phhun  zu  Odhriui,  und  Konnni  \\(t:rl,  Plr/xin 
zu  Xff/rnsfudt  tau  Kat/nr.  —  Heilbroitn  im  LichtcHüteiiier  Hof  in  5 
stupa  hyemali  l.'ütS  Jan.  21. 

Jfrilhmnn  Lade  34.  Or.,  l*g.  mit  Siegel;  zivileich  ah  Xoiartatstitstru' 
ment  (iuf<(/ejertigt  vom  geschworenen  Heübrontter  /StadUchreiber  Johann  von 
Fetenhausen. 

S70.  Ifrinz  Kotthr,  lieiliyenpfletjer  zu  Flehij  nrkumlet  für  den  lO 
Aht  Volkard  von  Lorch  über  die  beUlmung  Heiner  Heiligen  mit  dem 
halben  GiiUein  zu  Walkendorf  gegen  einen  Zins  ron  einem  Vieriing 
Wachf^.  Pf  df  Christian  Krieij  ron  Geislingen,  KirchhetT  zu  Flein, 
genehmi(/t  die  Jielehnuntj  und  bestimmt,  d«tss  <las  (!  iUlcin  wieder  zu- 
rückfallen (ledig  sein)  .soWe,  toe^m  es  nicht  in  Jidiresfri^^t  con  detn  15 
Hiilit/ciipßcfjer  in  Empfany  tjenommeri  sei.  —  SiegUr  der  Kirchherr 
und  Herr  Bertiiold  von  Westerstetten,  —  1398  (saut  Georien  tag) 
Jprü  23. 

StA.  läereh  2S.  Or^       die  Siegel  abgerieee». 

3H0,  Die  Stadt  Ueilhronn  schliesst  mit  Wimpfen  eine  Kinung  20 
auf  8  Jahre  rom  I Ja  tum  des  Briefs  an.     Wenn  die  von  Wimpfen 
in  Feindschaft  kofuiiicii,  ilinen  alter  so  riel  Hecht  ijeboten  wird^  da.sa 
es  anuehuim  können,  sullcn  sie  dem  Spruch  Heilbronns  folgen. 
Bei  Irrungen  zwischen  beiden  Städten  sollen  einem  W  impfcnvr  Jiats- 
mitglied  Je  2  Räte  aus  den  Städten   beigegeben  werden  und  deren  25 
Schiedssiniicli  die  Saehe  endigen^  irenn  die  Städte  sie  nicht  gütlich 
beilegen  können.    Ansprüche  einzelner  gehören   vor  das  Gericht  ites 
Bckbigten.     We)in  W/iujd'en  Leute  nehmen  will,  soll  es  stets  halb  so 
riel  haben  als  Ihi/brunn.    Während  der  Kinung  entstandene  Streitig- 
keifen wird  Heilbronn  auch  nachher  austragen  helfen,    .lusgenommen  30 
.sind  König  und  lieich.  —  139'J  (sant  Plasicn  tag)  Febr.  3. 

Sl.A.  Heiihronn  I.  V/rträf/r.    Alisr/irift  aus  nruesi^r  Zeil  nach  dem  Or. 
in  Uarmsiai/t.  —  Die  nbercinsiiiainmäe  GegenurkunUc  Wim^/enn  abd. 
gart).    Or.,  Fg.  mit  Stadtsiegel. 

ä)  Wimpfen  erneuert  die  vor  Zeiten  mit  Heilbronn  geschloseetic  Einung,  35 
dA$  t»aeA  ihrem  AUauf  von  Johr  gn  Jahr  erneuert  wurde,  big  GeorgU  ifber 
10  Jahre  (t4S8  Apr.  23).  ^  14S7  (dinstags  ror  'saDt  Egidyen  tag)  Aug.  26. 
—  Ebd.  Or.,  Pg.  mü  Siegel  der  Stadt  Wimpfen. 
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3H1.  Dir  Sttult  11' HJiruHit  hrjreii  (he  inttrr  <lc^  Kfo.<ft  r.<  Srfiön- 
thal  auf  iJinr  Miirkiuuj  ron  tillen  Ahiinhcn,  Bede,  lii>ih  t\jifc)inl[i,  Zoll 
und  allen  (indem  Dienstrn  ttnd  itiinrnt  dtia  Ktostvr  nml  si'inv  (i  iiier 
zu  Hetlhfonn  unter  ihren  Sr/ntf::  (/<yen  einnndiyt  Ziihhiny  ron  f!(nf(rul- 
5  den  mit  <leni  Recht  des  Rückknnfs  im  Quartal  ror  (leorf/itf  aber  ohne 
Kümligunysrecht  des  Klosters,  —  1390  (necbsten  dinstag  nach  dem 
wissen  sunnentag)  Feör.  18. 

St.Ä.  Schönthal  6<).   Or.,  Pg,^  dtu  Skultsieg^  abgegangen.    Oben:  Dieser 
frciheitsbricf  ist  auf  der  Mtat  tcdif^iin^  mit  600  fl,  zin-ru  kir<  ireli(>n  und  ca.ssirt 
10  worden  vcrmö(^  vergliehb  d.  d,  diiisLij;  nadi  sant  Bartholome»  tag  [Aug.  '^6] 
1516.  Adnotatum  29.  »üptcmber  1774.  —  ÜOersetgung :  Kremer,  C/iron.  Schön- 
IhaL  IIIS  mit  dmn  imfithnndtn  IMum  die  martis  post  dominican  in  albis. 

Äbtissin  Annn  zu  Heilhronn  und  ihre  Schuesfcr  duta 
von  Stetten,  K loste rj ran  daselljsf,  verkaufen  an  de)i  Marienaltar  in 
15  der  Kajjelle  ihr  Wldnerin  zn  Jhill  7^ii  Pfund  nml  1  Fasnaehthuhn 
Zins  ron  der  Mühle  des  Sjt/tn/s  um  UKi  Pfund  I luller  Währunrf. 
—  Sieijler  die  Aölissiu,  AU  Erkinyer  von  (Jombiin/  lonl  Peter  e(,u 
Stetten.  Bruder  der  Ausstellerin.  —  13U9  (doonerstag  vor  baut  Marien 
Magdalenen  tag)  Juli  17. 

Eeg,:  Wirt  IVanken  8,96, 

0 

383*  Fünf  Schiedsnchter  entscheiden  in  ijeijenseiUgen  Anqirnchen 
Eberhards  mm  Wirtemberg  und  der  Stadt  Ueilbronn.  —  Brocken' 
heim  im  Okt.  27. 

HeÜbrotm  Lade  38,5.   Gr.,  Pg,,  mit  ö  Sieget»;  DupUbat  8t JL  Seil' 
25  droMi  Ilmü  5  Siegel».  —  Stekthf^fer  Z,  666. 

Wir  Dichter  gravc  zu  Katzzenelnbogen^  grave  Küdolff  von 
Sültz  der  alt,  Engelbaii;  liere  zu  Wiiisperg,  Hans  von  Lustnau we  und 
Cüntz  Zopf,  bürger  zu  Wimpfen,  tun  künt  menclicli  mit  diesem  brieif 
allen  den  die  in  »ebent  |  oder  liorent  lesen  ünil)  soliich  zuspruche, 

30  anspraeb  und  vordernnge,  als  dor  odel  wol^^cborn  here  grave  Eber- 
hart  von  Wirtenberg  unser  lieber  here  den  erbem  wisen  burger- 
maistern,  dem  raüt  und  den  bürgern  gemeinlichen  |  der  stat  zii  Heii- 
prunn  /.üzüsprcchen  gehabt  hat  und  die  crbcrn  wisen  bürgermeister, 
der  raüt  und  die  barger  gemeinlicb  der  stat  zu  Heilprun  dem  cdclo 

85  wolgeborn  heren  grave  Eberharten  von  Wirtembcrfr  obgnant  wieder- 
amb  I  züzuapreoheii  gehabt  haben,  derselben  Zuspruch,  ansprach  und 
vorderuoge  sy  uns  Torgnanten  funffen  getrüwet  nnd  der  gcntzlich 
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liinder  uns  jirci^jinf^eii  sind,  nie  duiünih  zu  ciitscbcidcu  uud  zi'i  richten 
mit  dem  iclitcn  oder  pitlich,  welches  ims  daz  gefclli^i^est  ist,  und 
wie  wii  sy  von  beiden  teiln  doiüinh  richten  und  entscheiden,  daz  sie 
daz  dann  von  beiden  teiln  für  sie  und  alle  die  iren  halten  und  daby 
bclibcn  Wullen.  Die  züsprüeh  dann  bernoch  an  ieglichem  artickel  5 
angelandet  sind  zii  niorckeu.  die  wir  dann  gericht  haben ;  mit  namen 
sind  diez  die  züs|>riu;h  dez  obgnanten  unsers  herren  von  Wirtenherg, 
diz  ersten:  Also  wie  daz  die  von  Heilprunn  sinen  anberren  und  vater 
seligen,  dez  er  ein  rebter  erbeherre  sy,  bekrieget  lialirn  wieder 
f^elitnprt",  reht  und  l)osebeidenbeit,  wieder  daz  sie  nie  kein  rcbt  an  10 
sie  noeb  an  in  <j:evordert  haben  und  sien  sie  und  ir  diener  etwie 
otVt  in  ir  laut  ^ezoi^en  mit  nfl'geworfiener  banuer  jünge  und  alt,  und 
ballen  sie,  ir  laut  und  lüte  mit  brande,  mit  nonie,  mit  raube,  die 
iren  erslagen,  gefangen  und  besehetzt,  dez  er  zü  schaden  kommen 
zehentusent  gülden  etc.  Zü  dem  andern  mol  als  die  von  Heilprünn  15 
in  dem  ieuwenkrieire  in  und  sinen  armen  lüte  zü  Kselsperg  und  zü 
Steinbaeh  und  anderswa  j^eschediget  haben,  ir  viehe,  rinder  und  an- 
der Sache  mee  dann  fimtihündert  giddin  wert  über  daz  daz  sin  an- 
hcrre  selige  mit  der  lenwenireselschafft  nit  zü  geschaften  betde  etc. 
Zü  dem  drietten  mol  als  die  stete  ir  diener  und  ir  soldener  schickten  20 
gen  Eslingen,  daz  da  die  von  Heilpnin  und  ir  diener  zügen  uf!*  in 
und  sin  armen  lüte  und  in  sin  laut  und  schedigten  in  wol  umb  funfl- 
tusent  gülden  etc.  Zü  dem  Vierden  mol  als  die  von  Heilprünn  die 
edeleii  wolgeborn  unser  lieben  fraüwen  von  Wirtenberg  von  Meylant 
und  ir  armen  lüte  schedigeten  wol  ümb  zweibündert  gülden  zü  25 
Büttickcin  etc.  Zü  dem  fiinfften  mol  als  die  von  Heilprün  liern 
Waltber  seligen  von  Sahssenheim  und  andere  sin  armen  lüte  erslagen 
sollen  haben  etc.  Zü  dem  sehsten  mol  als  die  von  Heilprün  im  sin 
armen  lüte  und  sin  diener  und  die  iren  gesehediget  solten  haben 
zü  Kürnbach,  daz  setzzen  wir  uss  und  scheiden  nichtz  zü  diesen  ziteu  30 
doriimb  wann  es  unser  here  von  Wirtenberg  obgnanter  in  sinen  zu- 
sprachen stielle  sten  gclasseu  hkt  ünzugesprochen,  Zü  dem  sieben- 
den mol  als  die  von  Heilpr&n  gescbüldet  solten  haben  uff  sin  diener 
die  er  zii  Braekenhein  liegen  hetde  etc.  Zü  dem  ahten  mol  als  die 
von  Heilprün  Cüntzen  schultheissen  von  Braekenhein  in  irer  stat  zü  85 
lleilprun  enthalten,  gehuset  und  im  mit  groBsem  göt  enweg  geholffen 
solten  haben  etc.  Und  von  dez  Költers,  von  der  jndenbrieff  wegen, 
die  die  von  üeilpi'ün  inne  solten  haben,  die  unserm  heren  von  Wirten- 
berg  sagen,  und  von  der  juden  wegen  Boriess  und  Jdselins  haben 
wir  uns  behalten  und  dor&mb  s&nder  nsssprikche  getan  als  der  uss-  40 
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spmchsbriert'  wol  wisct,  den  wir  in  von  beiden  teiln  dtti  üml)  {;e<^eben 
haben.  Öo  sind  dicz  der  erbcrn  wisen  bürgermeister  dez  raütz  und 
der  biirger  gemeinlicli  der  stat  /-u  Heilpi  ^tu  züsprüch,  als  sie  dann  auch 
zugesprochen  haben  dem  obgnanten  unscrm  lieben  heren  von  Wirten- 
5  berg,  die  züsprüehe  dann  an  ieglichem  artiekel  auch  angefanget  sin 
zu  mercken,  die  wir  dann  auch  gerielit  haben,  Zfi  dem  ersten  als 
unser  here  von  Wiileiil)erg  obgnanter  vor  Hänwensteiu  läge,  da  nenie 
in  sin  gewalt  dez  selben  mols  zweier  hundert  giddin  wert  viehs 
zu  Northein  etc.    Zu  dem  andern  mol  als  sie  hern  Wilhelmen  von 

10  Sasshenhein  vor  Bunieckein  pfenten,  da  ylet  sie  unser  here  von 
^Virtenberg  und  würde  im  vcrkünt  daz  sie  cz  weren  und  hctdcn 
nihte  mit  im  zu  schaffen  dann  gi'itz,  über  daz  jeiieht  er  in  irc  ptert 
abe  und  schediget  sie  wol  ümb  zweihundert  guldin  etc.  Zii  dem 
drietten  mol  als  der  Nidecker  ir  vint  were,  da  enthielten  in  und  sin 

15  heltfer  unser  here  von  Wirtenberg  zfi  Mavp])ach  zii  Weiblingen  und 
in  andern  sinen  slossen  und  daz  sie  von  im  doruss  und  dorin  ge- 
»chediget  würden  umb  dnitusent  güldin  ete.  Zu  dem  Vierden  mol 
als  unser  Ijerc  von  Wirtenberg  zoch  uff  die  slegelgeschelschafft  an 
den  Kochen  und  die  Jagst,  da  sehediget  er  und  sin  diener  sie  und 

90  die  ircn  wol  umb  zweitusent  giddin  etc.  Zu  dem  fünfften  mol  als 
sie  in  dem  leuwenkriege  sie  und  die  iren  von  unserem  hern  von 
Wirtenberg  und  den  sinen  geschediget  würden  wol  umb  viertusent 
güldin  etc.  Zü  dem  sehsten  mol  als  irer  bürger  zwen  uff  des  rieh» 
l'rien  Strassen  düch  genommen  wurde  und  daz  gen  Böblingen  keme 

25  in  UDsers  hern  von  Wirtenberg  sloss,  daz  scheide  in  f&iifftzig  guldin 
etc.  Zü  dem  siebenden  mol  als  sie  Erckingern  von  Mogenhein  dem 
rieh  zü  einem  bürger  zü  Heilbrün  enpfangen  hetden,  da  schickten 
sie  iren  gebütdel  gen  Brackenhein  and  daz  er  in  daz  beluten  s6llc, 
da  wurde  im  ein  ore  abgegniteu  eto.   Zü  dem  ahtenden  mol  als  in' 

30  ire  dorffe  Neckergartach  von  unserm  heren  von  Wirtenberg  und  von 
den  sinen  verbrent  wurde  in  den  dingen,  daz  sie  mit  im  nihtz  zü 
schaffen  hetden  dann  gütz,  daz  schetde  in  zweitUBent  güldin.  Und 
ümb  diese  obgeschriben  artickel  wie  die  mitclage  und  entwort  für 
uns  kommen  sin  als  sie  üns  von  beiden  teiln  die  dann  beschriben 

35  gegeben  haben  nnd  w^r  die  verhört  haben,  da  entscheiden  und  riehten 
wir  sie  gütlich  von  beiden  teiln  also,  daz  der  obgnante  unser  here 
von  Wirtenberg  für  in  und  die  sinen  der  vovgnanten  von  Heilpnin 
und  der  iren  gnediger  here  sin  sol  und  da^  die  obgnanten  von  Heil- 
prün  für  sie  und  die  iren  der  obgnanten  unserg  hem  von  Wirtenberg 

40  und  der  sinen  güte  fründe  wiederümb  sin  sollen  nnd  daz  alle  ob- 
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geschrieben  artickel  zuspräcb  ansprach  and  vorderunge  als  nns  die 
beschribeii  gegeben  und  hie  vor  an  disem  brief  geanfanget  sin  als 
wir  die  verhört  haben,  von  beiden  teiln  und  partien  gcneinander 
gentzlich  und  gar  verrieht,  tode  und  ab  sin  gölten  und  daz  entweder 
teil  zu  dem  andern  teil  von  der  /iispriich  und  obgeschriben  aaohe  5 
wegen  fürbai*»  mce  nümmer  kein  vordcnmge  noeh  anspräche  haben 
sollen  in  dehein  wise  on  alle  argeliest  und  geverde.  Und  dieser  dinge 
zii  iirkünde  und  rehter  warheit  so  geben  wir  obgnanten  schiedlütc 
iedwedeni  teil  diese  richtimge  versiegelt  mit  unsern  anhangenden 
eigin  insiegeln.  Datum  et  aetuiu  zii  Brackenhein  vigilia  apostolorum  lo 
äyuiunib  et  Jude  anno  Domiui  niillesimo  CCC  nuuagesimo  nono. 

384,  J>f<:i<e/Mett  desgleichen  in  Ansprüchen  wirtembergMcher  Unter- 
Üianen  an  HetlOronu.       Unter  UemselbeH  Datum» 

Ebd.  6.   Or.y  Fg.y  das  erste  und  dritte  Siegel  am  Rande  beschädigt.  Von 
mderer  Hand  als  die  vorige  Urkunde^  teüt  auch  die  Orthographie  zeigt.  Dupli'  lö 
hat  SLA,  HeObronn  II  mä  6  Siegel». 

Wir  Dietlier  grauft"  zu  Katzeneiiilui^^eu.  grautl'  UAdolf  von  Sulz 
der  elter,  Engelhart  her  zfi  Winsperg,  Hanns  von  Lustnow  und  Cünz 
Zoj>t'  burger  zu  Wimpfen  |  tun  kunt  menglieh  mit  disem  brief  allen 
den  die  in  sebent  oder  horent  lesen  umbe  solich  ziis]>ruch,  so  der  edel  20 
vvolgeborn  her  grauft'  Eherhart  von  Wirtemberg  zftgesprochen  haut  | 
den  crsunien  wisen  dem  burgermaister.  dem  raut  und  den  burgern 
gemainlicli  der  stat  zc  Hailprunn  von  des  Kolters,  siner  husfrowen 
und  ir  kind  wegen  und  <les  die  von  Hailprunn  ]  obgnant  geantwiirt 
haben  als  sy  uns  daz  von  baiden  tailn  besehriben  geben  haben  in  25 
irrn  zflsprüchen  und  antwrten,  als  wir  denn  daz  verhört  haben  niieh 
elag  und  antwrt,  do  sicn  wir  obgnanten  fünf  ainnn'itig  worden  und 
spreelien  gutiieh,  wärr,  daz  die  von  Hailprunn  dem  Kolter,  siner  hus- 
frowen und  iren  kinden  iht  genomen  betten  naeh  der  zit  als  er  burger 
zft  Brackenhain  worden  waz  und  in  daz  verkunt  worden  wäre,  daz  au 
sollen  sy  wider  geben  und  keren.  Wes  sy  aber  düht,  daz  sy  in 
darnach  nit  genomen  hetten,  da  sullen  sy  in  swereu  und  daz  relit 
dafür  tun,  und  daz  reht  stdlen  sy  tun  mit  irem  täglichem  raut, 
also  daz  der  vierundzwaintzig  sy  an  all  geverde.  Wair  aber,  daz 
sy  daz  reht  also  nit  täten  und  vollfiirten  utf  den  tag  als  wir  denn  35 
hernach  gesetzt  haben,  daz  denn  unser  her  von  Wirtemberg  ei  wisen 
und  kuntlieh  machen  möht  mit  erbrcr  kuntschaft  als  reht  ist,  daz 
süUeu  sy  im  geben  und  keren,  daz  dann  dem  Kolter,  siner  husfrowen 
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und  iren  kinden  genomen  w&re  n&ctli  dem  als  rorg^sdniben  staut 
uu  geverde.    Und  umbe  die  jadenbrief  al«  nnser  ber  von  Wiitem- 

berg  obgnant  den  von  Hailbrnnn  vorgnant  z&gesprocben  baut,  daz 
Ry  die  innbabcn,  die  da  im  sagen,  und  die  von  Hailbrnnn  geantM 

5  babeii  daz  sy  der  kain  haben  als  sy  uns  des  ir  z&spruch  und  antM 
be^ebriben  geben  haben  und  wir  daz  verhört  haben  n&eb  clag  und 
antwrt,  da  sien  wir  ainmötig  worden  und  sprechen  giitlich,  wäre, 
daz  die  von  Hailpninn  jiidenbrief  innlietten,  die  unsenn  heren  von 
Wirtcmberg  seuen  oder  den  sine  un|?cverlich,  daz  sy  in  die  wider 

10  geben  sulleu,  wair  aber  da/  sy  der  brief  debaiiien  betten,  wölt  denn 
nnser  her  von  Wiiteuiberg  sy  des  rebten  daruinbe  überhaben,  so 
sullen  sy  im  darnmbe  sweren  und  daz  relit  daf'nr  tun  in  der  miisz 
und  uff'  den  tag  als  wir  den  hernaeh  ,<;esetzt  haben,  daz  sy  der  kain 
liaben  an  all  geverde  und  wenn  sy  daz  getan  liabeu,  so  siillen  sy 

In  unserm  berren  von  Wirtemberg  von  der  saeh  wegen  enbrochen  und 
nihtzit  schuldig  sin.  Und  von  der  Juden  wegen  Borichs  und  Juslin, 
als  unser  ber  von  Wirteinberg  obgnant  den  von  Hailprunn  vorgnant 
zu  gesprochen  haud  uud  die  von  Hailprunn  geantwrt  band,  als  sy 
uns  ir  zusprucb  und  antwrt  beschriben  geben  und  wir  daz  verhört 

20  haben  nach  clag  und  antwrt,  da  sy  wir  ainmntig  worden  und  sprechen, 
wäre  daz  die  von  Hailprunn  den  obgeschrieben  Juden  iht  genomen 
betten  in  der  zit,  als  sy  unsers  herren  von  Wirtemberg  ingesessen 
Juden  und  burger  gewesen  sint,  daz  sy  in  dann  daz  keren  sidlen, 
wäre  aber,  daz  sy  in  nihtz  genomen  betten  in  der  zit  vorsten,  denn 

25  die  von  Heilprunn  des  sweren  und  ir  reht  dafür  tun  in  der  masz 
als  vorgcschriben  staut,  und  uff  den  tag,  als  wir  den  hernach  gesetzt 
haben,  so  sint  sy  unserm  herren  von  Wirtemberg  nihtzit  sciuildig 
darurabe  zft  keren.  Wäre  aber  daz  sy  des  nit  täten,  daz  denn  unser 
her  von  Wirtemberg  erwiscn  und  kuntlicli  machen  möht  nnt  erbier 

30  kundschaft  als  rebt  ist,  daz  sullen  sv  im  keren,  und  von  Joslins  des  " 
Juden  wegen  als  unser  her  von  Wirtemberg  obgnant  den  von  Hail- 
prunn vorgnant  zfigesprochen  haut,  wie  daz  Cnntz  Schuler  ir  burger 
ain  Schuldbrief  habe,  der  Maigern  dem  Juden  von  Rotemburg  sage, 
daran  er  im  schuldig  sy  zwelff  guldln  und  ahtzig  i)funt  nach  des 

35  selben  briefes  usswisung  daran  Jöslin  ol)gnant  ain  tail  habe,  und 
die  von  Hailprunn  des  geantwrt  bafid,  als  sy  uns  ir  zusprach  und 
antwrt  beschriben  geben  und  wir  daz  verbort  liaben  nach  clag  und 
antwrt,  da  sien  wir  ainmütig  worden  und  sprechen  giitlichen,  daz 
die  von  Hailprunn  Cnntzen  Sehfdern  iren  burger  vorgnant  dem  ob- 

io  gnanteu  Juden  Jöslin      Hailprunn  vor  dem  geribt  z&  dem  rebten 
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stellen,  ob  er  dsz  erfordert  und  begert,  und  im  darambe  ains  unrer- 
zogenn  rehten  bebelffen  ond  im  dar  und  dannen  aiu  friea  gelait 
geben  süllen  für  sy  und  die  iren  die  scbnld  ze  erfordern  nach  dem 
reliten  und  wann  sy  daz  tftn  und  get&n  baben,  das  sj  denn  unaerm 
heren  von  Wirtemberg  furbaz  darnmbe  nichts  mee  schuldig  sien.  6 
Und  dise  obgeschriben  reht  die  suUen  die  von  Hailpmnn  tftn  und  voU- 
f&m  nlT  den  nehsten  zinstag  vor  sant  Luden  tag  nebet  kompt  [  Dez,  9 ] 
ze  Hailpmnn  und  den  tag  allen  [verkünden]  und  da  sol  der  vorgnant 
unser  her  von  Wirtemberg  uff  den  selben  tag  ainen  oder  zwen  von  sinen 
vergen  achiken  mit  einem  offenn  gewaltzbrief,  die  die  reht  von  den  von  10 
Hailprunn  in  nemen  nach  dem  als  wir  denn  an  disen  nssspmch- 
brief  gesprochen  haben.  Und  des  ze  urk&nd  und  diss  ussspruchs 
zft  ainer  waren  gezugnuss  so  haben  wir  vorgnanten  schidlüt  unsre 
aigne  insigel  gehenkt  an  disen  brief.  Datum  et  actum  Braoken- 
hain  in  vigili.i  apostolorum  Symonis  et  Jude  anno  üomini  millesimo  15 
OCC  nonagesimo  nono. 

üHit,  liisiliof  itLiluinl  (-(III   W i'ii'zltn)(i  iHntüfHjl  die  Sttititfcn 

der  Jiru(l('rs(/ii(/i  der  (ieistlichm  an  <ier  l*Jnrrkirvhe  ZK  Heilhronn. 

—  140(f  Fehr.  17. 

IleilhriiHH  Lade  äSfS.    Or.,  Pn.  uiil  Vikarintfisit'ffel,    Unten  Unks  von  20 
dtrstlhen  Hand:  L'iiiiiu  riurenum  et  4  Miiuio.s  tit^naiionim. 

In  nomine  Domtni,  amen.  Gerhardus  Dei  grada  episcopus 
Herbipolensis.  Cupientes  augeri  eultum  divinum  noatris  temporibus 
ad  landem  et  honorem  omnipolentls  |  Dei,  in  quo  est  retribueio  om- 
nium  bonorum,  quo  attestante  beato  Augnstino  omnium  Cbristianomm  25 
spes  in  futurum  tempns  extenditur,  ut  quod  hie  servimns  Dco,  alibl 
DOS  {  servisse  letemur,  Justc  siquidem  et  provide  divina  sapiencia 
distinxit  tempus  laborum  et  premii,  bie  ergo  laboremiis,  bic  servia- 
mu8  Den,  liic  mutna  [  caritate  oremus  pro  inviceni  et  ubi  frater  adju- 
vetj  finem  mnltum  perficit  congregacio  devotorum.  Et  quia  omncs  3ü 
manifestari  nos  oportet  ante  tribnnal  diBtincti  judicii,  ut  recipiat  unus- 
quisqiic  prout  gessit  sive  bonum  sive  inaliim^  hoc  perpendeutes 
multiun  (Icvoti  in  Christo  plebanus  ])ro  tempore  existens  ac  altariste 
et  benelieiati  in  oppidu  Heiiprun  nostre  diocesis,  et  quia  non  est 
accepcius  Deo  opus  quam  niisericordia.  (|ue  exhibctur  animabus  exutis,  35 
que  tum  uberrime  retluit  in  sinuni  facieutiuni,  ideo  plebanus  et  omnes 
beneticiati  pro  presentibus  et  futuris  et  eorum  succcssoribus  facientes, 
dispouentcs  et  ordiuantcs  unam  coofrateruitatem  ordinacionem,  (!)  . 


j  _  d  by  Google 


1400  Febr.  17. 


175 


dorn  ingrediuntar  Tiam  carnis.  Primo  ordinamiis:  decambei»  in  lecto 
egritadinis  coDToniaiit  omnes  confratreB,  transeaat  superpelliciati  ana 
cum  saeramento,  astantefl  derote  et  antequam  communieetor,  fratres 
alteroatiiii  legant  psalmum  „Dens  miseriatnr''  efe.,  enm  dominiea 
5  oracione,  enm  yersicnlo  „Panem  eeli''  (!)  ete.  coUeeta  subsequenti 
«Dens  qni  dos  (!)  saeramento  mirabili'  etc.,  et  oommnnioato  legant 
psalmum  ,Laudate  Dominnm  omnes  gentes"  etc.  cum  rersiculo  ,ySal- 
vum  fae  famnlnm  tunm**  et  collecta  „Preoende  Domine  famnlo  tno** 
etc.  Confrater  vero  innngendas  iterom  conveniant  indati  superpellicüs 

10  et  astantea  in  ungendo  legant  peniteneiales  altematis  vicibns  enm 
letaniis  eA  aliis  eonsoetifl.  Dum  agonizat  eonfhiter,  si  affectat*>  depu- 
tentnr  duo  de  eoiifiratribnfl  ordinati  sen  ordinandi  a  provisoribus  con- 
fraternitalis  legentes  passionem  vel  alias  oraeiones  placentes.  Item 
primo  die  obitos  iternm  conveniant  omnes  confratres  et  provisores 

15  confraternitatis,  ordineut  singnla  necessaria  speeialitei-,  8i  opus  fuerit^ 
indnatnr  corpus  exuti  ornamentis  sacerdotalibus,  pulsu,  candelis  et 
funus  deferatiir  processionaliter  ad  ecclesiam  ab  omnibus  confratri- 
bus  et  cantentur  vigilie  novem  leccionum  in  ecclesia  et  non  pre  fori- 
bu8  defuncti.   Item  dum  elevatur  sacrum  dominiciim  in  summa  missa, 

2<»  quatuor  de  confratribus  elevent  feretrum  cautantes  antiphonain  j, Domine 
Kiiseipe  me"  Irina  vice.  Item  omnes  confratres  lejrant  missas  pro 
(letüiK'ti.s  et  (juicuiiKjue  de  confratribus  non  liabent  graciam  legendi 
missam  prima  die,  legant  sequenti.  Oompletis  ita(iiie  raissis  et  habita 
benediccione  omnes  confratres  indiiantiir  albis  et  stolis  et  quatuor  de 

25  confraternitate  ordinati  a  provisoribu?;  deterant  corpus  ad  scpulcrum 
legentes  et  cautantes  responsoria  et  alia,  qne  continentur  in  oxequiali 
et  pre'''  se  deponant  corpus  ad  sepulcrum  cum  calice  cereo  et  liostin 
et  seppeliatur  in  parrocliiali  ecclesia  et  non  nlibi.  Item  in  septiniu 
die  obitus  iterum  conveniant  confratres  et  de  sero  cautantes  vesperas 

'M)  defunctorum  et  de  mane  vigilias  novciu  leccioiKini  cum  uuo  „Venite" 
et  omnes  habeutes  graciam  legendi  missam,  legant  pro  defunctis  et 
omnes  confratres  persistant  per  totum  ofticium  et  nullus  abinde  rece- 
dat.  Oompletis  itaqiu^  divinis  officiis  devote  visitent  sej^lt  ium.  Et 
simili  modo  conveniunl  in  tricesimo  die  prout  in  septimo.  Item 

J{5  omnes  confratres  per  totum  tricesimum  defuncti  omni  die  orent  vigilias 
et  quocienscumque  habeauf^'  graciam  legendi  missam  iiilVa  tricesi- 
mum, adjungant  collectam  ob  coiumemoracionem  detuncti.  Item  omnes 
existentes  in  confraternitate  quam  diu  vixerint  habeant  universalem 
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memoriam  ooniratruni  tarn  vivornm  quam  deftanctoram.  Item  omnes 
GonfratreB  conreniant  qaater  in  aono  teroia  feria  posl  octavas  pasdie, 
tertia  feria  post  festam  corporis  Christi,  teroia  vioe  in  trieesima  die 
beate  Marie  virginis  seilioek  assumpeionis  et  teroia  feria  post  oon- 
cepoionem  lieato  Marie  virginis  et  qnalibet  vice  cantent  de  sero  6 
vesperam  defnnotoram  et  de  mane  vigiliani  novem  leeeionnm  niigorem 
cnm  nna  missa  defnnotoram  et  summa  missa  cantetnr  pront  vide- 
bitnr  expedire.  Item  omnes  de  eonfi'atemitate  decedentes  habentes 
tantnm  de  faoultatibns  ordinent  nt  distribnantnr  pro  ipsis  prima  die 
obitns  duo  maldra  Spelte  septima  tantnm  et  in  trieesima  tantnm,  et  10 
si  quid  ab  ipsis  eonfratribus  vel  ab  aliis  personis  extra  confratemitatem 
existentibns  legatnm  vel  donatum  specialiter  ad  eonfraternitatem  faerit, 
possnnt  provisores  confiatemitatis  distribuere  seonndnm  qood  vide- 
bitur  expedire  omnibus  existentibns  in  confraternitate.  Et  qnionmqne 
de  eonfraternitete  transgressus  Aient  aliquot  predictornm,  qnalibet  15 
vioe  pnniatur  pena  preseneiamm  oonsweta.  Et  quia  non  bene  ooli- 
tur  auetor  pacis  nisi  tempore  pacis,  volumus  nnne  futnris  et  perpe- 
tuis  temporibus,  qnod  sit  unum  velle  et  nolle  inter  eonfraties  et  nullns 
molestet  alinm  verbo  nee  facto  et  si  inimicus  homo  seminaret  ^za- 
niam  diBoorilie,  quod  absit,  extunc  confratres  et  provisores  confra-  20 
temitetis  sedant  et  traiKiuillant  sie  discordantes,  nisi  existentes  buins- 
modi  propter  ((ue  nooesse  esset  implorare  patrocininm  superiomm 
nostrorum,  contra  qnos  in  biis  nec  in  nuUo  reealoitramus,  quibns 
merito  in  omnibus  obedire  tenemnr  tamquam  veri  filii  obediencie 
salvo  nofltro  jure  episcopali.  Ut  antem  presens  ordinacio  durative  25 
perseveret,  volumus  ut  de  cetero  nuUns  beneficiatorum  admittatnr  ad 
consuetam  distribueionem  preseneiamm,  nisi  prius  promittat  fide  data 
nomine  jununenti  inviolabiliter  banc  caritativam  ordinaeionem  aervare 
sine  frande  et  dolo.  Nos  vero  Gerhardns  episcopus  prefatus  atten« 
dentes  dietam  ordinaeionem  Ben  eonftatemitatem  fore  eonsonam  raoioni  80 
et  [jari]  eandem  auctoritate  nostra  ordinaria  oonfirmamus,  ratificamus 
et  approbamns  Dei  nomine  in  biis  seriptis,  in  qaorum  ornnium  et  singu- 
lorum  evidens  testimouium  ad  preees  dictomm  oonfratrnm  dictas  litteras 
sigilio  nostri  vicariatus  feeimus  conmuniri  anno  Doinini  millesimo  qua- 
dringentesimo  feria  tercia  post  dieni  beati  Valentin!  inartiris.  85 

SHfi,  (ictvin  (lemminf/cr  und  Hiltjn'nnt,  St.  Kilians  Pßef/cr  zu 
Heilbronu,  heurkuiuhn  mit  Geheif^s  und  Geuehmifiuuf/  der  Jiün/rr- 
meiste)'  und  des  täten  nud  neuen  Uats  die  Stiftuny  run  60  (lulden 
für  ein  etiiycs  Licht  durch  Kunz  Leydcr  und  seine  Frau  Adelheid 
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liertihdi  t,  Jiiiri/er  ::>'  Ifnlinunn,  im  (Inn-  il<r  l'JdrrL  ti  t  hi  ntr  iniseres 
Ifcrru  Lcic/oi'nii  :i/  Loli  und  KJin  ii  (iofU  s,  .<(/itcr  Mutter  Maria  und 
dts  hinnid/^chcii  Jhers,  iluwii,   ihn:ii  .\Ui<<i-diru   H)id  Sdch- 

IcoDiiiii  IL  ii/id  iillcn  ijHiHhiiini  Stelen  zu  Trust  und  Uiijc  zu  hrcnuniy 
'^  rerspnc/irii  dus  LirJtt  sfctx  zu  untci  linlhu  und  In  i  Versäutunis  rou 
6'  Tof/i  ii  /'edrsiiird  einen  Stduffel  Jiof/f/cu  an  d<fs  Spital  zu  iiejent.  — 
1401  (saut  Pauls  tag  als  er  l)ekert  wart)  Jan.  2ö. 

Httilbronn,  Lade  :^4,  5.    Or.,  Py.  mit  Stadtsie;/tl. 

a)  Pfoff  Kmirad  K liitiienhcrgj  Pfiryer  zu  Heilbroini,  verkauft  au  di'j 
10  oben  gniaivün  Bichter  ji  i'fuutl  i  SchiVimj  rtm  st  ineiii  Vater  liertnhl  i/ttrh(t'n 
Zins  villi  Hans  Oftcrtingera  Eckliaas  in  der  Judtntjanse  n  hai  IfcinricJt  Honiger 
und  dem  Haus  am  LicMmtterner  Hof  nthen  dem  Schneller,  das  Heins  Seher  er 
von  der  Sehiierin  geerbt  hat,  um  3ü  Gtädett,  —  Sieglet  Peter  mn  Berliehtngen 
und  Seiig  Betider,  Biehier  tu  HeiUtronn,  ~  14(j8  (fritag  vor  letarc)  Märg  23. 
15  —  SLÄ.  HeUbron»  I  Seligionswesen.   Or.,  Pg.,  das  erste  Si^el  abgegangen. 

3S7*  EUbeth  von  Thalkeim,  Abtisrntf  und  KoncetU  des  Klosters 
Biüigheim  verkaufen  an  ihre  Mitechwestern  Katkarina,  Marganthe 
und  Peterse  von  Würzburg  zwei  Stücke  Weingrirten  zu  HeUbronn, 
eines  neben  Gewin  dem  Arzt  und  Hans  Bemkaii,  das  attdre  neben 
20  Pf  off  Münch  und  dem  Getnnünger  als  LeibgecUng  um  40  Pfund  Heller 
und  versprechen,  davon  Bede  zu  zahlen  und  Mist  und  Pfähle  hinaus- 
zuthun  wie  andern  Schwestern;  nach  ihrem  Tode  sollen  die  Güter 
keimfallen.      1401  (sant  Gerdruten  tage)  März  17. 

HeUbronn  Lade  öJ,  JJdiighcim  J.    Or.,  Py.  mit  /Siegeln,  das  traU  oben 
25  beschädigt. 

»388.  Kihiiij  Uupi'echt  verleiht  Ihiolt  Wicknirtr  ijemtnnt  von 
Ohni  (Ornnc)  ein  Fiachwasser  zu  ilciUnonn  von  der  Mühle  abuärU 
bis  zum  Gartavher  ^V^s.s•c^•.  —  Ilorneck  1401  Juni  25. 

Beg.:  Chmel  n.  461  aiM  Meiciuregietraturbuch  B. 

80  i''!^^^^.  Köni(j  Ruprecht  belehnt  den  lütter  Haux  von  Hirschhorn 

für  sich  und  die  Kinder  seines  Bruders  mit  dirn  Zehnten  der  drei 
Früchte,  dein  kleinen  Zehnten  und  dem  Zehntliof  hei  (A  /•  Pfarre  zu 
HeUbronn,  dem  Dorf  Rotenberg  (Kodenbnrg)  mit  de  rieht  und  Zube- 
hör,  Ilainbronn  (Hunebronn),  Finkenbach  uwl  dem  H  W/^r  Mulnbronne. 

85  _  Heidelberg  1401  Juli  20. 

Beg.:  OhmA  n.  573  aus  Beiehsregistraturhuch  B;  xintollstiindig.  Arth, 
f.  hest.f.  Gesch.  10, 13S  aus  dem  Strschhomer  K<^b.  m  Darmste^.  —  Nwh  einer 
Wftrtt.  Oetchichtoquallen  T.  .  12 
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Xotis  am  IdzUrm  Ort  146  die  Beiehnung  mU  dem  ZelmUn  lin4  erneuert  ^  hei 
Chmel  keine  ürkundtt. 

a)  Derndhe  erlaubt  dem  Bitter  Eiterhard  von  Hirschhorn^  »eine  HiUfte, 
nämiich  yö  am  Zchuim  zu  Jleilhronu,  der  vom  Reich  su  Leiten  gehtj  den  Heü~ 

bronner  iSnrn-nt  Ulrich  von  Il-^iiuher;/  und  Ilnnt  nm  Stetten  zu  rerpf ihxfen.  5 

—  Heidtiber g  I40i  Juli  ö.  —  lieg,:  Vhincl  n.  1707.  Arcii.f.  hess.  Gesch.  10, 146. 

390,  König  Ruprecht  bestätigt  der  Stadt  Heilbrmn  die  Frei- 
heiten wid  Briefe,  die  sie  von  Kaiser  Karl  [IV.]  und  dessen  Vor- 
gängem  erhalten,  ~  Bimnigheim  1401  (suntag  nehst  vor  santLaurentien 
tag  des  heiligen  mertelers)  Aug.  7.  10 

iÜLÄ,  Heilbronn  I,  I'rioiUgim.  Or.,  l'g.,  das  ursprüngUeh  an  blau^gelber 
Seidsnaehnur  anhangende  Mt^jeetätssiegel  igt  abgegangen.  Auf  dem  Bug:  Fer 
doniinam Rabanum  epi^^copam Spirensein  caneeUarinm NicoIaiisBunian.  Au.<<sen : 
R.  Johannes  *le  l.niulauweii.  —  7?»7. :  ChviJ  n.  7(/8.  —  JRfiV/c  Privilqfien 
ldie.tc<  II.  n.  '177  n  I  irunl»n  ulifrhritc/it  v<in  W  ipru  hi  von  liisiltufalieiui,  Kruirnd  15 
vm  Wcni.slitri/.  J/iether  ron  (junmingeu,  Ehtrhurd  von  Ai:iiJjurg,  Kauz  Münch 
[von  Boeenherg]  u.  a,   Klunzinger,  Zabirgüu  J,i>iK 

a)  Derselbe  wsist  die  Stadt  Heäbronn  an,  seinem  BeoeUmüchligten  BHfer 
Huna  von  H^aehhom  eidlich  an  aeiaer  atatt  zu  huldigen.      Bönnigheim  1401 
(sontag  vor  Ijaiircntii)  Aug.  7.  —  Beg. :  Beichatageakten  ö,  4/i  (vgl,  4, 313)  und  20 
Chmel  n,  707. 

391,  Derstelbe  nimmt  IS  sehtväbiscfte  ReicltsHtädte,  darunter 
Jfeilbronu,  in  sciiw  und  ffe.^  Reiches  Hidd,  i  erspricht  sie  zu  schützen , 
nicht  zu  rernetzen,  zu  verkaufen,  ZU  verkilmmem  noch  zu  verpfänden, 
erlmst  ihnen  die  verfallenen  Reicbsstenern  und-  etwa  erhobene  Juden-  25 
yelder  und  geHattet  Selbsthilfe  gegen  Beeinträchtigung  dieser  Artikel. 

—  V/m  im  Aug.  10. 

'J'fi/irci'-c  ff  dr.:  Ri'iclixtotfsnhd'n  'i.  iL*.  —  J{<f/.  ("Jtimi  n.  72.'k  —  l///. 
dazu  diTii  Jinndnis  von  1:2  achtvabi.ichen  Studien,  darunti-r  Ilcilhronn,  von  14(J3 
Febr.  4.  lieg.  Beiehatagaakten  tu  a,  0.  30 

SU'!^,  Miir/iiiri  SciiecJ:  tun  .\t/jq/f  rij  der  Kirlier  unti  Mine  Frau 
Adelheid,  lii'n'<iei'  Jleilhronn,  rerhaufen  <i/i  da.-^  K Zoster  Adelf/erg 
Hhi  -J]  (iuliUn  (tüter  zu  Flrh\,  die  es  hereits  ids  l'/and  iune  hat: 
2  Morgen  \\  ( iugdi  ten  am  Alten  Ih  r'!,  Morgen  ))  /csi  n,  Morgen 
(Jurten  unf  dnu  Uusenherg,  St.  Kilian  mll  IS  Hellern  zinsbar,  und  35 
7^!i  Morgen  Af/.ir,  2  doron  am  I [<n(sc>ur  {UüiiQi')  W  eg,  neben  (Jütcrn 
Ktoinid  (i(  iri/is.  Ilmis  ( )hersti  n J'elds,  StreeLers,  lloehbeins  und  der 
Kliider  Billighcem  und  Adelberg.  —  iSiegler  Hans  der  Kosse  und 
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Klaus  Eitler,  Utchier  zu  Heilbronn.  ~~  liul  (Bartbolomeus  abent) 
Awj.  23, 

StJL  Adelberg  13,   Or,,  Fg.  mit  Siegdn. 

»iWi,  Kniiitj  liUj/rcrl/f  ccrhilif  Konniil  ron  Tiefenhach,  Lmid- 
5  seil i-i'i her  zu  Ihidelbery,  das  Fund-  und  Ladamt  zu  Heilbronn  auf 
U  idenuj.  —  Amben/  liol  Au;/.  24. 

Befj. :  Chwef  n.  ,s7:>  aus  lit'ir/isrrfftjifratttrbueh  B,  —  Vant:  j^Nainral- 
erträgnis  von  Grund  und  Bodeit."  Lcxcr. 

394.  P/alz</n(f  Liulwiy,  Hetchsoika r  J'ilr  seinen  Vater  König 
ao  Ruprecht,  weist  die  Stadt  Heilbronn  an,  die  an  Martini  verfallene 
Heickssteuer  an  Bechtold,  Keller  seines  Vaters  zu  Dilshenj,  zu  zahlen; 
wenn  es  geschehen,  soU  dieser  Brief  als  QmHumj  (jelten,  —  Heidel- 
berg 1401  (Katherinen  tag)  Xof.  S5, 

Htilhronn  Lade  37,31.    Or.,  P//.,  6'i*\(/:l  nchl-s-  «Inn  litschiUligt. 

"ih  h)  Knnit;  l'/iprccfit  dtsfih'ichi'H  h-fr.  die  Zaldniin  dir  av  Martini  fnllig 

ictrdendeu  Jicic/msk'uer  an  Albr<iclU  l  on  Beru  anyen,  fteincn  Ho/mcist  :r  zu  Hcidel- 
bety,  —  Beid^mg  1402  (saut  Lanreiicion  abent  dez  heiligen  mertelers)  Aug.  9.  — 
JSbd,  32.  Or.,  Fg.  mit  Majetitätseiegtl  Auf  dm  Bug:  Ad  mandatnm  domiai 
re<ds  Johannes  Winheim.  Aassm :  Ii.  Bcrtholdiw  Dnrlacb.  —  Seg.  Chmel  n.  1368. 

20  Sertba,  Hess.  Reg.  1, 128. 

b)  Ikradbc  ehotso  ht  ir.  die  Zahlung  der  niichMen  Steuer  an  seinen  Ifam- 
hnfmeistcr  ~u  Hdddlxrg,  Heinrich  zur  Huben.  —  Aheii  1  luj  (inittworlu'ii  ii;icli 
saut  Kemij?in8  tage)  (fki.  3.  —  Khd.  33.  Or.,  Ftj.^  Siegel  abgerissen.  Kanzlet- 
rcrmerk  wie  vorhin.  —  J{eg.  Chiml  n.  lölS. 

25  c)  iJerselbe  weist  die  Stiidte  M^sslingtn,  Hall  und  Heilbronn  an  —  VoU 

unter  b).  —  [Heidaberg]  1404  Juni  22.  —  Beg.:  Chmü  n.  1784  aus  BetehS' 
rtgietraturbuch  C. 

d)  Deredbe  quittiert  dsr  Hiadt  Heilbronn  über  die  jetst  schon  hesahUe 
nächste  Jahreeeieuer.  —  Heidüberg  1404  Juli  7.  —  Ebd.  n.  1801, 

30  S95.  P  falz(jr<if  I^udu  lij,  h'i  ichsrenreser,  Ix  h  Imt  die  Stadt  Ilci/- 

bronn  auf  iKl'iiidlivlir  JHf/c  Jf<iiis  Et/rers  wlt  \'of/tei,  (ferichf  und 
20  Pfund  lleUeni  zu  Flein  uiul  mit  BücLii(<n  n  und  bes(«i/t  den  'je- 
ntfunten  als  Leltenntiäyer.  —  Heidelberg  li(J2  (^doucrstag  vor  remi- 
niscere)  Febr.  10. 

^  Sf.A.  Neuwürttf^.  Lehen  1.'  Or.,  Pg.,  mit  Siegel  —  Beg.:  Chmel,  Jiup' 

recht  n.  1142. 
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Pjlrtjcr  ilcr  (i iitur  <h  .<  Klosters  Livliti  nsti  rii  :n  IhUhrinin  und  oKs.-^er- 
liiilh,  einvrstits,  Ku/irud  LiUfritI,  P/rüinhur  (im  Alt<n'  St.  Juhatniis 
I iiifif/stfif  in  der  l'jUrrLiri  ln  zu  JIriff/rtHUi,  ttinl  s<  i/i  Vatvr  Kunz 
Lütjrivd,  Uür[/t'r)Ui  isfi  r  niid  ron  drs  Jiafs  urtfrii  Pflcy  r  drs  ch  ndcK  ■> 
lltiuses  diisclhst,  tiihi(rprsfffs,  hcurkuitdr/i ,  rA/»'  das  Klosfir  J^irhteu- 
stcru  ^6  des  U  V///S  i  (,it  d(  ju  Srr]i litrl  dt  s  J-'/r/uvr  Zt  hnten,  das 
die  Stuniifeder  mi  Ze/sa//'  rou  Mmj,  nJieiut,  den  Stifter  tler  f/euaiinteu 
Pfründe  und  des  <ieniinnt<'ii  Sjiitnh,  rerkttuft  hatten,  beaus[inulit, 
heiile  Partniii  sirli  auf  UeriiKjer  rim  liletiijltei m ,  I fit/reidfx/i  ron  10- 
Aff'fdtntc/i  und  (IcrJnird  ron  W'oihli n<jrii  als  SehiedsrieJtter  </eein/*/t 
uml  diese  zu  (tunsfen  (/es  K/(i>t(  rs  <  ntscliiedeu,  die  Sturui  feder  da  für 
dem  Zrisoij  eine  entsj>ree/a  i'di  Shiiiuh  ii  idvrl((jt  halten.  —  Auf  liitteii 
Mar(p(((rds  irird  darühcr  «lureh  dt  n  ^nf-zr  Jasi/Ji  M idter  rmi  II  i'ljeijy, 
t/eschn'or(  nrn  Stadtsrh n  iht  r  zu  J fed/triai u ,  ciii  Aotai'/ats/ji.^fruitieiit  L5> 
auslief erti(jt.  —  Zeui/in:  II  illalin  ron  Stettin  i'ou  Hall,  Priester,  honrad 
ron  ßueh,  Kaplan  an  der  St.  Jos- Kapelle  auf  d(iii  Kireh/inJ  zu  Ilell- 
In'oini,  und  Peter  Eckhart,  P  früudner  am  Sf.  Katlniriia  uidinr  an 
der  P  farrhirelie.  Sdyler  die  beiden  Liifjricd.  —  Jieilhronn  im  Jfuns 
Hans  K/rer.'<  1402  Juli  lt.  21> 

6iLA»  Liehtenttent       Or*f  i'g.^  Jteide  Siegd  abgegangen. 

fif)7.  Knnz  Wilde  und  sehte  Frau  Adelheid,  Bür(jer  zu  I/ell- 
hronn,  rerkaufen  an  Hans  Bernhard,  Bünjer  zu  Jlellhronn,  1  dulden 
(iiilt^  ron  Ihrem  Ham  in  der  Judenffasse  zwischen  Heinz  Vlchhertj 
und  Kunz  Nyjß'ei',  woram  zugleich  ein  Pfund  Wuchs  für  St.  Kilian  2» 
(jelit,  um  14  Ofdden,  worüber  sie  (juittleren.  —  Siedler  Kunz  Füur 
und  Kunz  liüme,  KIchter  zu  lleilbronn.  —  14(>2  (lueutag  vor  sant 
Buitholomeus  tage)  Auij.  21. 

lleilhronn.  I.adi'       4.    (fr.,  Pfj.,   hiieh  Sittel  (tl\'/(  (/(tiiff'i.   Aussen,  an- 
fangs des  16.  Jahrhunderts:  J)a8  ist  der  lait  t'  über  den  gülden  üt  saut  Kathcrin  UO 
pfruod  hus.  Ans  dem  16,  Jahrhundert:  1  gülden  Hans  Hayd  uf  Kiliani  von 
«einem  ba&s  in  der  j&dengassen  und:  Der  Yrelenmaehen  in  der  j&dngassen. 
—  Bcclitolt  Kempf. 

39S,  Peter  \\  (dtutann  und  seine  Prau  Kuthanna  zu  Ehefheifn 
revcrsicren  sich  (jei/enüber  dem  Pfujfen  liurk(ird  ron  Jfeilbronn,  Pfarrer  3^ 
zu  Sontheim  und  Pfiündm f  am  llelligkreuzaltar  auf  dem  Lettner 
in  der  Pfarrkirche  zu  lleilbronn,  über  die  Belehnuny  mit  2  Wiesen 
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an  der  Hertgasse  zu  Obereisesheim,  dsr  Pfründe  mit  6  Schilling f  1  Fas- 
nachU  und  2  Sommerhühnern  >jiUtl>ar,  und  versprechen f  den  Zins, 
Pfund  Heller  Heilbrenner  W^rung,  nach  seinein  Tod  an  seine 
Muhme  MechUld,  nach  deren  Tod  alles  miteinander  an  die  PfrUnde 
:5  zti  entrichten,  —  Siegler  Abt  Albrecht  von  Maulbronu,  Lehensherr 
der  Pfründe,  —  1402  (nebsten  mitwoch  naeh  sant  Dyonisien  tag) 
Okt.  11. 

St.A.  H'ilhroun  I,  l{cli;/i'>)isifi:S'  u.     ()r..   /'./.  iiill  In  s<hi'i<l  !i/teiii  iSiif/tl. 

aj  Johann  Fracktnhtin  und  Herne  Frau  J.Usaheth,  Bünjtr  zu  Ihilbronn, 
IQ  verkaufen  2  Malter  Frucht  Gülte  m»  Gütern  zu  Ohsreisesheim  an  die  Präsenz 
nm  WU  Gulden.  —  Sieghr  Ulridt  Nenningvr  und  Hans  ZKemor,  Richter  g» 
Htitbronn.  —  14^  (UiCMtag)  Okt.  18.  —  Heilbronn,  St^Uvt^spftegregieiratur 
J>*a»z.  125,41.   Or.f  Fg.,  Siegd  ahgegai^en, 

399.  Viether  von  Berlichingen,  Edelkneehtf  verkauft  an  das 
15  BarfH^'kloster  zu  HeUbronn  sein  halbes  Gütlein  zu  Obergriesheim, 

das  Kunz  Volz  baut,  und  die  Hälfte  von  je  1  M€dter  Boggen ')  und 
Haber  Gülte  von  Heinz  Zettler  daselbst,  wovon  die  andre  Hälfte  seiner 
Schwester  gehört,  während  die  Fruehtgiilte  für  das  ewige  Licht  vor 
dem  Ludwigsaltar  im  Kloster  über  dem  Grab  Hans  Bemharts  bestimmt 

•20  ist,  um  60  Gulden,  die  er  von  Hans  Bemhart,  dem  Pjicijet'  des  Klosters 
erhält.  —  Zeugen  Heinz  ZetUer  und  Werner  Lutz,  beide  Biehter  zu 
Obergriesheim,  und  Kunz  Volz,  —  Siegler  der  Aussteller,  die  Edel' 
knechte  Fritz  von  Domeneck  (Tnmmeck)  und  Burkard  von  Wittstadt 
und  die  Heilbronner  Bürgermeister  Kunz  Legder  und  Kunz  Lutfrid. 

•25  —  1402  (allerBCclentag)  Nor.  2, 

Kopiaihnch  des  KlnraldoHtvrn  Hl. 

a)  Götz  roH  Eschelbach  (Kspcl-).  Edelknecht,  tmd  »eine  Frau  Anna  von 
JBeHichingen  rerkaujen  die  andere  H^fte  von  den  Gütern  g»  Ohergriesluim  an 
Hans  Bemhart  als  J^eger  de»  Barfösserl^oeters  zu  Heübronn  um  67  Gulden. 
"SO  —  Siegler  der  Auseteßw  nnd  die  F.delknechte  Tlurkard  von  Wittsiadt  und 
Pdcr  von  Berlichingen,  —  14(Jö  (xwolfkotou  abend  Simoni»  uaU  Judae)  Okt.  27. 
—  Ebd.  m.  64, 

400.  Das  Kloster  Billigheim  gieht  an  Hans  Bebner,  Bürger 
zu  Heilbronn,  2  Morgen  Weingärten  im  Seibeterräte  zwischen  Ulrich 

^  Schtdtheiss  von  Hall  und  Syfa'  Köler  von  Heilbronn  als  Erblehen 

')  Der  Text  i.v/  hier  iinhiar,  eine  Zeile  di>it/>eU  geschrieben :  das  richtii/r 
oirt  der  Abedtriß  im  andern  Kopialbiwh  und  aus  dem  folgenden  Sliick  su 
ersehen. 


182  Aug.  24  —  14^t4  Mai  lU. 

um  ein  Drittel  des  Ertruijs  und  einen  Eimer  Kelterwein  von  jedem 
Fuder»  Derselbe  soll  Jährlich  15  Karren  Mist  und  Pfähle  hinaus- 
thuH,  die  das  Kloster  hinaus-  wie  den  Wein  hereinführen  läset,  bei 
ünhau  kann  das  Kloster  ihn  nach  dem  Urteil  der  Furchgenossen^ 
unter  der  Kelter  pfänden.  —  1403  (Bartbolomeus  tag)  Auff.  24,  5 

Heilbronn  Ladt  ö3,  IliUigheim  1.    Ür.,  l*y.^  beide  Siegel  oben  beschädigt. 

401  •  Ulrich  coti  Ihimherg  überlässt  Engelhard  von  Weinsherg 
das  Dorf  Schluchterti^)  wieder,  das  er  von  ihm  und  seinem  Sohn 
Konrad  gekavftf  um  das  Fischwasser  zu  Kleineisesheimf  das  Heins 
Wolf  ran  von  Wimpfen  inne  hat,  und  die  Gärten  vor  dem  Brückenthor  10 
zu  UeilbronUf  die  ehvmals  Engelhards  Bruder  Konrad,  der  zu  Heil- 
bronn  gesessen  war,  gehörten.  —  Siegler  der  Aussteller,  Hans  von 
Stetten  und  Hans  Eigerer.  —  14o:^  (Kathrin  dag)  Sop,  25. 

AlbredU,  Weiitsbager  UM.  ( Uandschi  i/t      öjf'.  liibLJ  ^»,57. 

402»  l*f*jf  Johann  Kraft  von  Beilstein  genannt  des  alten  Vogts 
Sohn  von  Marbach  verkauft  dem  Kloster  Adelberg  5  Morgen  Äcker 
auf  Fleiner  Markung,  4  gegen  Zeissolfs  Baum  am  Weg  und  den 
letzten  im  Binzach  am  Graben,  durch  den  der  Weg  «jegen  Sontheim 
durchgeht,  die  er  von  seinem  Gros.svafer  Walther  Glöckner,  ctngesseHem 
Bürger  zu  Heilbronii^  geerbt  hat,  mit  A  imiahme  des  Zehnten  um  8  Gidden,  20 
—  Siegler  der  Aussteller^  Konrad  Xe/jtperg  und  Klam  Segler,  Richter 
zu  ilcdbronn.  —  1404  (samstag  nach  uffarttai;)  Mai  lo. 

St.A.  A(hUh  rt/  13.    Gr.,  JV/.  mit  .7  mn  linml  rdras  btHcIuidigten  und  un- 
deutlichm  Siegeln.  —  lieg.:  GaheWona'  KoUckt.  4,467. 

403»  Konig  Unp recht  veipfändet  dem  Sitter  Eberhard  von  2& 
Hirschhorn,  dei'  ihm  5(H)  Mark  Silber  Augsburger  Gewicht  geliehen, 
um  das  von  Karl  IV.  eeiyfandet^  Anmannamt  nnd  die  Steuer  zu 
Ulm  *)  von  Wilhelm  nnd  seinem  Sohn  Heinrich  von  Bechberg  eimU' 


*)  Er  hatte  dasselbe  IMiS  (mitwoeh  vor  Michaelis)  'Stpt.  26  nebst  dem 
Dorf  Bihemeh,  Gütern  gu  Gros»'  und  KMnHsesheim,  3  Morgen  Wiesen  zu, 

Heühroini  and  Ü  Euder  8  (eigaülivh  t^^j./)  F.imer  WemgÜUe  zu  Gros.sgai'iach 
trtC'irhen.  Der  Kauflnief.  Ür.,  Ihültroun  Lade  21,  IS.  —  •)  Vfil  den  Vertrag 
drs  Kfiiiifjx  mit  divi  Rtcidnrg  l4ol  Sept.  1.')  (dounorstaj;  nach  exaltacionis) ;  Or^ 
ebd.,  Kaj.  L'Umel  n.  U67,  ferner  n.  1140  von  1402  März  1. 
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losen  y  die  jährliche  Beichssteuer  zu  Heilh'onn  und  WimpJ'cu  mit  Vor- 
behalt  der  Wiederlösung  erst  nach  Eberhards  Tod,  wenn  er  nicht  vorher 
selber  zustimmt,  und  gebietet  den  Städten,  die  Steuer  an  Eberhard  zu 
zahlen  und  Quittung  da  für  zu  nehmen^  und  daz  off  nns  nnd  unser  nach- 
5  kommen  an  dem  riebe  selbs  quitancicn  nit  zu  verziehen,  —  Heidel- 
berg 1404  (sant  Peters  und  Panels  tag)  Juni  29. 

St.A.  Beilbronn,  Jicidisstetiem.   Or.,  i^</.  mit  Majt'sUUssiegd.    Auf  dem 
Bug:  Ad  luandatum  domini  regia  Johannes  Wmheim.  Aimbm:  B.  Bertholdns 
Durlach.  —  Meg.  Chmel  n,  IT9Ü.  Seriba,  Jtesa.  Beesten  1,  ISO,  Archiv  /. 
10  Oeaeh.  lo,l46. 

ai  Jh'f  Wi/hJiriffe  dir  Kurfiirstat: 

Ruprechts  als  l'falzyrafrii.    J f t'ithiht  rf/  I4o4  (ui.inda;,'-  nach  Maml  ririt'lis 
tag)  JuU  0  (Uli/  dt  in  Bag:  Ad  inaiulutum  tlomiui  rojjis  Eincricus  de  .Mossclielu). 
Erzbischof  Johanna  von  Main»:  Ehreitfek  1404  (ipsa  die  beati  Germaui 
15  epi«copi  et  confessoria)  JuU  31  (attf  dem  Bug:  Johannes  Bens1i«»R>. 
JErebigchof  Werners  von  Trier:  Stvhenfels  1404  Aug,  4. 
Krzhischof  Friedrichs  von  Köln  :  Xiirhurr/  (in  Castro  nostro  Nurb(M-;j;li) 
1401  (tcria  quarta  \)ost  diein  bcati  l'oAri  ad  viucula)  Aug.  6  {unter  dem  Bug: 
l'cr  doujinuin  Coloiiieiisciu  Walrainuü). 
20  Köuig  Sigmunds  von  Ungarn  als  Markgraf m  von  Brande^narg:  da 

er  mä  glaubhetfien  Brie/m  wUsrriehiet  sei,  dass  König  BuprecM  vor  Zeitsn 
B!berhard  von  HirscMiorn  erlanbt  habe,  das  Anmannamt  und  die  Steuer  za 
Uhn  von  Wilhelm  und  Heinrieh  von  Rechberg,  dmm  sie  Kaiser  Karl  nr^iföndet, 
einzulösen,  und  dnss  der  Knuiii.  nachdem  Jener  die  >i^.n<nii>(-n  T'jnki'niflr  einige 
25  Zeil  innef/ehaul,  ihm  ntinmchr  d<tj itr  die  Ueichslea-rn  zu  Ileilbronii  und  Wimpfen, 
versttzt  habe.  —  Ofen  1410.  (Laiireucieii  aUeut)  Aug.  9  (auf  dem  Buy:  Ad 
mandatum  doinSni  regis  Geor^^iiis  vieecancellarius).  —  Beg.:  AUvtann  n.  11, 
Herzog  Bndolfs  von  Sachsen  auf  m^tdliehs  Bitte  Eberhards:  Heidelberg 
1414  (Matheas  abcnile)  Sept.  20.  —  Düse  Stücks  alU  eM.,  (hr.,  Pg.  mit  Siegeln. 

90  -AO^»  König  Buprecht  erhält  von  der  Sttnlt  IfviJhrouu  l;~j()0  (juI- 

den  und  schlägt  dieselben  auf  das  von  Kniser  Karl  £V.  an  die  S/,n/f 
reqifändi  te  SchultJieissenand,  so  dass  esjrf-t  vom  licich  um  3000  F/und 
U( Her  Landeswährung  und  25ff0  rheinische  (i uhleu  ri/nulösen  ist, — 
Heidelberg  1404  (mantag  nach  sant  Ulrichs  tAgyJuii  7, 

85  St.A.  Hdlbronn  I,  Schnlihei.ss  nawt  «.  s.  ir.    Or.,  1';/.,  Majcstütssiegeh 

Auf  dem  Ru<j :  Ad  inandatuiii  iloniiiii  re;ris  Kniericiis  de  Mosschclo.  Aussen: 
Ii.  ßertituldus  Uüilucli.  —  lity.:  Chmtl  u.  J60(J. 

JJietber  von    ]  'enniii;/t  u ,  Aht,  und  Kauii  ut  </(  s  Klih-^lt  rs 
Odenhcim  verkaufen  an  Haua  Kggerer,  JJürger  zu  Hdlbronn  (Hayl- 

')  Die  Th'ichfishuer  betrug  auch  uiiUr  Könitj  Jiuj>rerfU  zu  Heäbronn  6oo, 
zu  Wimpfen  :Joo  Pfimd  HtUer,  Verseiehnis  dtr  reicitsstädtiscften  Stwem  bei 
Chmel  Seite  232. 
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prftnden),  ikre  Landacht,  GiUten  und  Zhm  zu  Keehtryariach  im 
150  Gulden f  worüber  sie  quittieren  und  gegen  Herausgahe  ihres  alten 
Kaufbriefs  und  Verzicht  auf  Vogtei,  Gericht  und  Zinse  zu  Gross- 
gartach,  die  Eyrer  von  Swicker  und  Erpfe  von  Venningen  und  des 
ersteren  Frau  Agnes  um  160  Gulden,  die  nun  detn  Kloster  heraus-  5 
zugeben  sind,  gekauft  hatte  und  verbärgen  sieh  selbst  für  die  Wehrung, 

—  1404  (sant  Jacobs  da^  dez  heyligcn  zwolfboten)  Juli  25. 

HcilhroHH  iStiftnngsitflegrcgistratur,  Fnxz.  126,36.   Gr.,  Pg.^  beide  »bieget 
a^erisaen. 

406»  Hans  Büttenkein  zu  Bockingen  recersiert  sich  Peter  von  lo 
Berktchingen  und  Hilimtnt,  Biinjem  und  Pßiffi  nt  des  Spitals  zu  Heil- 
bronn, gegenüber  über  die  Belehnung  mit  110  Morgen  Äcker  und 
10  Morgen  Wiesen  in  aUen  drei  Flure»  zu  Böckingen  auf  12  Jahre  um 
Je  12  Malter  Roygin,  Dinkel  und  Haber,  von  der  nächsten  Ernte  bloss 
12  Malter  Haber,  und  nach  den  12  Jahren  noch  Je  12  Malter  Boggen  15 
\ind  Dinkel  und  50  Lasten  (bürdin)  Stroh.  Jährlich  soll  er  zwei 
Morgen  Äc^*  düngen  und  einen  mergeln  oder  dunjtit,  den  Morgen 
mit  30  Karren  Mist.  —  Siegler  Hans  Harsche  und  Kunz  Hiert^ 
Richter  zu  Heilbromi.  —  14oö  (unser  frawen  tag  kerzwibe  zü  der 
liebtmisse)  I'\  f>r.  2.  20 

Ih'iOn-finn  »Stift'tngftjtßegrcgiftratiir.  l''as:.  136, 37.    Ur.,  Pg.^  das  erste 
Siegel  abgegangen,  das  ziceile  mit  dem  Hag  abgerissen. 

*  407.  Kint~  roti  Klini/eit/jcn/,  Kd<  IkiiccJit,  cerLtiiif't  sein  ü^ecli^ifcf 

(IUI  4ßr(issi  it  Ktii  ii irlintcn  itiu/  tini  kJriiicn  Zc/tiitcit       Böckintjcu,  Le/icn 
rom  Oniicn  licnilmril  roit  I^jer^tc^  ji,  iiiti  ilo  O  nUh  n  <i)i  ^ci)ier  Schirester  25 
Sohn  H(iH-<  i'DH  Mainz  (Moiitze),  Biinjcr  zu  lli/'/iroiui.  —  Siedler 
der  Aussteller  und  die  lldlhrouner  Hiinjer  II  aus  ilin\<ch  und  Ilans 
Kygcrer,  —  1405  (niäntag  vor  dcra  plingstag)  Juni  1. 

St.A.  Heilbronn  /,  Buchinffen.    Or.,  l*g.,  da»  sweite  Siegel  beschädigt. 

—  Reg.:  Kliinzinifrr.  Zalunii'hi  4.7H.  30 

s)  Graf  lieruhnrd  ron  Kbcmtcin  giibt  dieses  Lrltt-n  unf  Bitten  Konrad a 
ron  Kliugmberg,  desstn  Vorjahren  es  bisher  von  den  seinigen  inncgelufbt,  an 
Hans  von  Mainz  als  Mannlehen  und  lässt  sieh  von  ihm  huldigen,  —  14()5 
(feria  seciinda  proxima  ante  diem  beaü  Lanrenti  martyris)  Aug.  ä.  —  Ebd. 
Or.,  Pg.  vtU  Siega.  85 

b)  Die  Grafen  Bernhard  and  Withdin  ron  E/icr.slein,  (x^rÜdeTf  eignen 
Hans  Mentzer  auf  Konrads  ron  Kliitgcnberg.  Sjef/fritd  Osh  rborns  ron  lUexxngen 
und  .seine  vigeni-  Bitte  dieses  Lditn.  —  14^:4  (Mutthys  (läge)  Febr.  M.  —  jfc'M. 
Or.,  l'g.  mit  6'i(.gdn, 
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M8,  Kunz  Zopff  Obmann  des  Sehied^erichts*  zwischen  den 
Städten  Heilbronn  und  Weitisbety,  .spricht  den  Bdekinffer  Berg  dn 
ersteren  zu.  —  1405  Juni  19. 

Heübronn  Lade  lU.    Vidimus  tun  1441  Juni  'J,  (inainsUUt  vom  Xolar 
S  Niedlau»  Z«äd  von  ffeideWerg  auf  dun  I*/ankirchhof  zu  Heilbronn  für  die 
BürgermeieUr  Ulrich  Nenninffer  und  Ka^ar  MetMbaeh,  SiegUr:  Crrt^Htm- 
rieh  von  Löwensteüi  und  Sw'cker  Sturmfedcr.   Zeugen:  Kune  MangaU  und 
J&rg  von  Hambach  (Hanne-),  AUeehidlheies  tu  Löwenstein, 

Es  ist  zu  wissen  nmbe  solich  zwevimgc,  als  die  von  llcvl- 

10  prüniH'ii  nf  eyn  syten  un<l  die  stat  zu  WiiispiTg  uf  d'iv  aridcni  syteii 
mit  «'iiiaiidfr  j^ehabt  haut  von  oyncs  berges  wegen,  darumbe  ine  nnser 
gnediger  herre  der  rjomiscile  küng  oynen  genievnen  mann  gehen  bat 
mit  namcn  Contzen  ZoplV  von  Wiinphen  und  /n  dorn  hant  sieh  beide 
vorgenanten  stctte  sechs  erber  manne  zu  schidliiten  vereynt  mit  nanien 

15  dryer  von  Esslingen  us  dem  rate  und  dryer  von  Wimpfen  us  dein 
rate  und  also  sin  wir  sieben  manne  niderge^  ssen  zu  Jleylprnnnen 
in  der  stat,  do  kam  für  uns  des  ersten  die  vorgenanten  von  Heyl- 
])runnen  niit  fiirspreeben  und  spraehen  den  von  Winsperg  zii.  wie 
daz  sie  sy  irten  an  irem  berge,  den  man  nennet  den  Hoekinger  l)erg, 

20  den  sie  zu  dem  dorf  Bockingen  umbe  die  berschaft  von  Lcowenstein 
erkauft  haben  und  betten  auch  des  einen  giiten  besigelten  kanfbiief 
und  das  wer  auch  lehen  von  dem  heiligen  liomisehen  riebe,  (b's 
selben  kaufs  hatte  aucli  der  berschaft  von  Leowenstein  und  den  von 
Heylprünn  unser  gnediger  herre  keyser  Lüdweg  selig  ge<z;iint  und 

25  auch  den  eontinnirt  und  bestettigt,  des  sie  auch  sin  brief  baut.  ')  Zu 
allem  dem  zügen  sie  sich  der  sach  uf  erber  liite  zu  eyner  kimt- 
sehaft  und  baten  uns  brief  und  kfintscbaft  darumbe  ze  verhorent. 
Die  selben  beide  brief  und  auch  die  erber  Üite,  daruf  sie  ziigen  zu  eyner 
küntschaft  und  die  auch  darumbe  swiiren  zii  den  heyligen,  ein  war- 

^iO  heit  zu  sagen,  haben  wir  sieben  manne  verhört  und  eygentlich  ver- 
nomnieD.  Und  uf  das  verentwiirten  die  von  Winsberg  die  clage 
also,  wie  daz  sie  den  selben  berg  ynne  und  herbracht  betten  für 
eygen  und  auch  den  in  gewalt  und  in  nützlicher  gewer  besessen 
und  genossen  betten  hundert  jar  und  lenger  denn  kein  mann  gedenken 

35  mag  ungeirret  allermenklich  und  wölten  auch  das  dafür  beheben,  wie 
sich  die  sieben  oder  der  merer  teil  erkanten.  Und  als  wir  sieben 
manne  beider  stette  clage,  brief,  küatschaft  und  entwürt  dazemal 

')  Dü»  i»t  die  enttteheidende  Stelle  im  Streit  über  Böckingen  und  AU- 

huckinycu. 
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Terh6rt  und  genommen  und  auch  die  gelegenheiten  und  Sachen  vor 
und  nach  gesehen  und  gehört  haben  und  besünder,  daz  ir  steingrabe 
und  galg  uf  demselben  herg  stett  und  ist,  das  alles  die  brief  und 
kuntschaft  und  alle  ander  Sachen,  sehen  wir  ane  und  nemmeu  daz 
ze  hilfe  und  nf  das  alles,  so  haben  wir  dry  von  Wimphen  mit  namen  & 
Wilhelm  R5ber,  Hans  Brüning  und  Cüntz  Pfeffer  ans  gar  eygentlich 
erfaro  an  erbem  wysen  luten,  edeln  und  unedeln,  gelerten  und  un- 
gelerten,  und  künnen  nit  anders  erfinden  nach  gewist  werden,  so 
erfinden  wir  auch  in  unser  eigen  gewissny  nit  bessers  und  sprechen 
auch  das  zum  rechten  uf  unser  eyde,  denn  mag  der  bürgenneister  lO 
einer  ze  Heilprünne  dar  s(en  und  mit  im  einer  .irs  rates  und  einer 
irs  geriehts  und  sich  der  ebny  underziehen  und  underscheyden  als 
verr  sie  meynent  daz  sie  ir  si,  doch  nit  verrer  denn  in  der  roass 
als  sie  uns  vor  gewyst  und  gezeugt  bant  darunter  und  nit  darobe 
und  daruf  zu  den  heiligen  sweren,  daz  in  künt  und  wissend  sy,  daz  15- 
der  berg  in  der  wyte  als  vor  bescheyden  ist,  von  alter  her  zu  dem 
dorf  B5ckingen  gehört  habe  und  noch  darzu  gehöre  und  auch  anders 
nit  enwissen,  des  sollen  sie  denn  billich  geniessen  und  was  sie  des 
mit  dem  rechten  also  beheben,  an  dem  sollen  die  von  Winsperg  die 
von  Heilpmnnen  fürbass  mer  ungeirret  und  ungeangt  lassen  ane  alle  20 
geverde.  Und  des  zu  urkünde  han  ich  Wilhelm  Böber  von  unser 
aller  drycr  wegen  min  ingesigel  gehangen  an  disen  brief,  der  geb^n 
ist  an  saut  Agathen  tage  anno  Domini  mtllesimo  qnadringentesimo 
quinto. 

Es  ist  zu  wissen  von  der  zweyungen,  als  die  von  Heylprunen  25- 
auf  einer  syten  und  die  von  Winsperg  uf  die  andern  syten  mit  ein- 
ander gehebt  haut  von  des  berges  wegen,  der  zwischen  Heilpronnen 
und  Winsperg  gelegen  ist,  den  man  nennet  den  Bockinger  berg, 
darumbe  sie  zu  beyder  syte  sechs  manne  mit  namen  dryer  von  Ess- 
lingen US  dem  rate  und  dryer  von  Wimphen  us  dem  rat  z&  dem  SO 
rechten  darzu  gesetzt  han  und  als  min  gnediger  herre  der  Romisch 
küng  mich  Guntzen  ZopfT  von  Wimphen  zu  einem  gemein  manne  zü 
dem  rechten  darz&  gegeben  haben  und  als  ich  nti  mit  den  obge- 
schriebenen  sechs  mannen  alle  dag  und  entwürt  beider  obgenanten 
pai-tycn,  red  und  widerred,  kaufbrief  und  lehenbrief  und  küntschait  35- 
vorhört  und  ingenomen  hau,  wan  sich  nü  die  obg^schriebenen  sechs 
manne  gctcylt  haben  und  die  dry  von  Esslingen  ein  urteil  gesprochen 
haben  und  die  dry  von  Wimphen  ein  ander  urteil  gi  sprochen  haben,  wyl 


»)  Febr.  ö. 
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nü  yedie  partye  ir  arteil  uns  als  einem  gemeinen  manne  geentwm-t  bat,, 
die  selben  urteil  beidiä  ban  icb  gezeiget  berren,  rittern  und  knecbten, 
wysen  und  gelei'ten  Inten  nnd  der  rate  darinne  gebabt;  als  iob  nü 
der  urteil  einem  gesten  sal  und  kein  bes&nders  sprecben,  naeb  dem 
5  als  ieb  mich  dan  erfarn  ban  und  mich  min  eygniü  verstentnisse 
wyset,  so  danket  mich,  daz  der  dryer  von  Wimpben  urteile  dem 
rechten  das  glieher  sy  und  gesten  auch  dem  selben  urteile.  Des  ze 
Urkunde  so  hau  icb  min  eygen  insigele  gehangen  an  diesen  brief. 
Geben  an  frytag  nechst  nach  saut  Vits  tag  des  heyligen  mertlers 
10  anno  Domini  millesimo  qnadringentesimo  quinto. 

409,  ßnah  f  Konrad  Ger  von  Siäzbach,  zur  /<  if  l'nrpjiier 
und  Voraeher  des  Dadsflic»  Hauses  zu  Ifvilhronn  und  der  Konvent 
ycben  (Jcrlach  t  on  StcinUicJi,  Bürf/er  zu  Ileil/'nnni,  (in  f  hüten  einen 
Itiiif  üher  das  Weidach  zu  Sontheim  (ziviischen  der  Halde  und  dem 

15  \l  et'dach  der  Deutschherrn  und  der  Fwcher,  sfösst  oben  an  St.  Johann» 
Brünnlein  und.  die  Ahnende,  unten  an  die  Wiesen  der  Jlof/eufe  zu 
Sontheim  und  an  Kunz  Hofmann),  das  er  und  seine  Frau  Emjelin 
Kessin  vom  (  erstorbenen  Komtur  Senat  (!)  von  Bosenbach  um  1  Gidden 
Zins  als  Krblehen  erhalten  haben.  —  14.06  (mitwochen  nach  sant 

ao  Peters  und  sant  Paals  tag)  Mi  1. 

8t  JL  Xkuitehordena'Neeiarobtramt,  Lehen-  und  Bettandbritfe  der  Kom- 
me» de  Heübronn  18. 

s)  Johann  wm  Niiipenhnry.   Komtur,  und  div  Brüdtr  des  Deutschen 
Hauses  zu  Heilbronn  geben  d<i\  W'eiducli.  das  bisher  GerJach  on  Steinhcuth 
25  inncff.haht,  an  den  Priesdr  dni-rj  Zuisrtinlf  um  1  ftuhhn  Zi»s  als  Erblehen.  — 
Der  Komtur  aitgell  mü  Keinem  augeboru  iiigeu  insigel.  —  il4]4:4  (»uutag  csto 
mihi)  Febr.  11.  —  Ebd,  SO. 

410,  Beiclissteuerquittungen  mm  Jahre  1405  bis  zum  Jahre  1448. 

Hei^rotm  laDjirü,  l^u,  30 a,  iSüh  31.   Sämtlich  Gr.,  2'g.  mit  Sieytln  der 
80  Aussteller, 

ä)  Sitter  Eberhmrd  vom  Hireehhom  quittitrt  dtr  Stadt  Heilbronn  über 
die  au  Martini  verfaUene  Seicheteuer^  die  «}*  ^andweiee  innehat.  —  1405— 1419^ 
immer  emschen  Nov.  13  und  ää.  —  Die  Quittungen  von  1409j  1412  und 
1416  fehlen. 

^  b)  Dfsyleii  Inn  JJtiiuit  Kätnmcrerin,  seine  ]]'iiir<..  —  14:J()  Kor.  ib,  14ÜL 

2kav.        IIJJ  Xnr.  13.    -  Die  ijHittnnfjtn  rnn  nnd  U:*4  fehlen. 

c)  JJtsfjteichen  Eberhard  vom  Hirschhorn,  Eberhards  ö'ohn.  —  14:^0 
-Vor.  ^6;  I4ü(J  Kov.  17. 


Ih8 
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dl  Itesiihifhen  Wipreeht  von  He'mshitt,  Htutfen  seligeH  8ohH,  für 

sich  und  seine  Sc/ticayer.  d  nen  die  Ueirh.sf'iitr  irei/en  ihrer  I-yaiim,  der 
T<)ch1(r  Eberhardt  von  Hin/chhorn  und  der  Demut  Kämmeitr^  ffehört.  —  1437 

e)  Uesi/leichen  Wallher  von  Uanthniu,  Hilter,  Jitrinunn  ton  lioäeinftein  ä 
uHd  Wipreeht  von  Bt^wuftaU,  Sehwagor,  —  1426— Idiä  twüehen  Nov.  13  und 
Dez.  13, 

f)  Deagleichen  Wallher  van  HAmheim  (Horn-),  Wipreekt  vm  HetmataU 

der  juiKje  (1444  heisti  er  HoftneisUr)  und  Nonrod  von  Hodenstein,  letzterer 
,/är  die  Kinder  scine-s  ri  rstorhawn  Bruders  Hermann.  -  -  1443 — 47  Nov.  12 — 16,  10 

Doißeivhcn  Widther  ron  Hiirnheim  u>id  Wipreeht  von  Helmstatt,  zu- 
ffleirh  fiir  die  Kindf  r  ihren  Schwirr/trs  }[irniiiiui  von  llutlrnxtein,  letzterer  als 
Vormund.  —  Sicyler  die  Aaii)tttllcr  und  Kunrud,  Hermanns  Sohn,  ton  Itoden- 
etein,  zugleich  Jiir  zeine  Gtzekzaizter,  —  1448  Dez,  13, 

1438  (tercia  feria  post  beatorum  Fabiani  et  SebasUani)  Jan,  Sl  forderte  15 
Ffalzgraf  Litdn  I  i.  als  l{eit  hsrerwezer  von  der  Stadl  Heilbronn  die  Sei^^ztzuer, 
—  Neuenztadt.  —  HetiUronn  Lade  37^37.   Or,,  aussen  Hi^lrezle, 


41t,  Jlerzoij  Siejihini  ron  Ji(/i/i  r/i  iiteUlct  dem  (inifoi  Kherhard 
von  W  iitttitbenj,  dii.<.<  >>•  st/mni  .s'o////  LudiCKj  irbiiibt  luthe,  die 
Htm  rei  set ztcn  Städte  Lnuinycn,  (t  itndr/ji/ii/eti  und  Uiiclt^tödt  und  20 
den  Zelutteii  zu  lleilhronn  eimidöseii,  imd  ersiic/if  ihn.  dhri  z/t  tje- 
fitaiten.  —  U'aa.scrOurt/  I  Joö  (^ciitag  vor  ticm  heiligeu  weihuachttag) 
Dez.  22. 

Eegeeta  Boiea  11,  b73. 

a)  Die  Herzoge  Stephan,  F.rnst  und  Wilhelm  von  Jiaiiern  ermächtigen  25 
ihren  Suhii  und  \'etter  Hers'i'j  I.ndiriii.  den   Weinzehnten   zu   Heilltrnnn  von 
GrOff  Eberhard  von  Wirtemberg  einzulösen.  —  Münchm  1410  (l'rcytag  nach 
Jacobs  tag)  Aug.  1  —  Ebd,  13, 73. 

b)  Beringe  Haie,  Wi^eutd  Sio^zr  und  Seitz  Marzeluilk,  Säte  Herzog 
Ludwigs  von  Bayern,  v^rpfiiehten  «*eA,  den  Herzogen  Emst  und  Wilhdm  Ina  90 
Miekaehz  einen  uinbesehädigtcn  (iinvermayli^en)  Brief  von  ihrem  Herrn  zu 
bringen,  worin  er  versj)richt,  ihnm  den  von  Graf  Eherhnrd  eingelösten  Wein- 
zehnt un  zu  Heillironn  j  (ler:>'if  znr  Hälfte  um  die  halfie  Lögung'fsumine  zur 
Wiederlösung  zu  geben.  —  14l(J  (mittichen  vor  ISavtlioloiucus  tajj)  Aug.  30.  — 
md.  12,  74.  35 

e)  Hersog  Ludwig  von  Bugern  verpfändet  seimn  ganzen  Weinzehnten 
ztt  Heilbronn  durch  die  Mar^t  ^  rHeht,  mü  Zehnthof,  Keltern,  JFdseem, 

GeUzn  und  Kdtergeschirr  alz  rechtes  Eigen  um  130(X)  Gulden  rheimseh  an 
Bitter  Hans  von  Helmstatt  und  stine  Frau  Gütel  Knebel  und  den  Eddkneeht 
Reinhard  nni  Xeiji}>erg  und  seine  Frau  Magdalene  ron  .'^'irlituicn.  —  Siegler  40 
der  Aussteller  und  die  Stadt  Heilbronn.  —  l'furzhiini  141S  (^.>t)iitaf^o  vor  sarid 
LorenzenUig)  Aug.  7.  —  Ehd.  13, 393.  —  Koch  hagr.  Landtagshandlungen  14, 3U4 
(irrtümlich  Keuburg  statt  Xeipperg)  wurde  der  Zehnte  wiedar  eingelöst. 
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412,  Harn  Gartach  der  ältere  zu  Xeckargatiach  recevmvi  sieh 
gegenüber  der  Margarethe  Fuiverin,  Bürgerin  zu  ffeilbronn,  Mer  die 
Belehnung  mit  ihren  Ackern  zu  Neckargartach:  in  der  Flur  Franken- 
bach zu  25  Morgen,  wenn  FVucht  darauf  «tekt,  mit  7  Malter  der- 

ö  selben  und  einein  Fasnachthuhn,  in  det'  Flur  im  llufi  nackergrund 
IS  MorgeUf  mit  6^ii  Malter  und  einem  Fasnaehthuhn,  in  der  Flur 
im  Erlach  G^U  Morgen,  mit  3  Malter  3  Simri  zu  verzinsen,  von  der 
brachlegenden  Flur  giebt  er  bloss  ein  Fasnachthi*hn;  dazu  l^U  Mot*gen 
Wiesen  in  der  Au,  —  Siegler  Konrad  Leyder  und  Heinrich  Fuwer, 

10  Richter  zu  ffeilbronn,  —  14(J7  (diiifitag  in  der  baltnwochen)  März  29. 

Ilfilhrnnn  .Stiftuiig.tpßef/rcf/islratur,  Jb^asz.  130,41.  (}r.,  l*g,,  da»  erstt 
Siegel  abgerissen,  divs  zweite  ahgtgatigen. 

413*  Hans  Bemltard,  Burger  zu  Heilbronn,  giebt  den  Kindern 
des  Sohnes  seines  verstorbenen  Bruders,  Hans  Berlins,  also  daz  es 

15  ye  Yon  einem  kinde  af  daz  ander  erben  sol,  sein  Haus  in  der  kirch- 
beeh  beim  Brunnen,  der  Präsenz  mit  1  Pfund  zinsbar,  2  Weingärten, 
von  Hans  Mergler  gekauft,  am  Nord-  und  am  Lerchenberg,  St.  Kilian 
mit  2  Schilling,  dem  Gemminger  mit  2  Eimer  Wein,  der  Fäwrin  mit 
1  Pfund  zinsbar,  dazu  die  Hälfte  und  all  sein  Recht  am  Zehnten 

20  zu  Ottmarsheim,  den  er  und  Harn  Eggrer  miteinander  von  denen 
von  Urbach  gekauft  haben  und  giebt  die  Güter  voi'  den  Richtern 
Hans  Harsch  und  Konrad  Hirt  auf  —  Siegler  der  Aussteller  und 
die  Richter.  —  1407  (samstag  vor  6e5rien  tag)  April  16. 

HeiWrOttn  Lade  21, 20.   ür..  Fg.,  am  2.  Siegel  die  Vmachriß  uhgehröcktll. 

25  Die  Stadt  Heilbronn  verleiht  ihr  W ilrfellmus  an  TJans 

Nippenburg  von  Uönnigheim  um  44  Gulden  Z/us  und  gegen  die  Ver- 
pflichtung, der  Stadt  zu  Roes  und  Fuss  zu  dienen.  —  1408. 

HeiUfremi  12  Diversa,  Auszug  M  einem  «dien  St^rtorium. 

•iJo.  JJtrfsrh  Lang  ron  Nordhcini  rcnir^ivrt  sich  <iegeniiher  Hans 
30  Eggrrcr,  Bürger  za  lleilhronK,  Uber  die  Ih'i>:!tiunig  utif  -iJ^fi  Morgen 
Arkcr  und  2^i2  Morgen  Wiesen,  die  <i/e.<er  hvi  der  Teilung  mit  Kherhard 
von  Xeipperg  erhalten,  um  Je  2  Malter  Jluggen,  Dinkel  und  Haber 
frülte  (bei  der  lutpelle,  auf  dem  Rrgn,  im  Schelmenth<d,  an  der  Wintrr- 
halde,  am  Mannenberg,  auf  dt  r  Zimmer/iohe,  auf  dem  Suftrer,  liraclrn- 
3ö  heim  zu  in  der  Quec/crode,  am  Grefenherg,  in  der  Bruch,  am  liatten- 
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hrunnen,  im  Seilach;  neben  Gütern  Hans  Mettners,  Bertsch  Mesners, 
des  P/afeii  Heinrieh  Münch,  Hermann  Kests  von  Laujß'eiif  Peters 
auf  (lern  Iteyn^  Eberhard  von  Nrq'^'erf/,  Eberlin  Langs^  der  Früh" 
messe j  der  Heiligen,  der  Barfümr  und  neben  der  Almende ).  —  Siegle 
Pfnff  Nikolaus  von  Wimpfen,  Pfarrer  zu  Nordheim,  — 14()8  (Aotbonien  5 
tag)  Jan.  17. 

6'l.A.  Ileillronit  II',  Klnraklonter.    Or.^  Pg,,  Siegel  abgegangen. 

dlO.  König  Ruprecht  erlaubt  dem  Grafen  Jfcinric/t  ron  Lbwen- 
afe/)i,  M-iner  Frau  Anna  Sc/u  nkin  [von  Krfxivli  ]  dn  Wittum  von 
12000  Gulden  auf  die  Rvichslehen,  die  Hälfte  der  Feste  Löwenstein  10 
und  den  Zeh/den  zu  Jh  i/Oronn  anzuweisen,  und  gestattet  der  Frau, 
.es  auc/i  n((ch  ihres  Mannes  T ad  zu  r/eniessen,  wenn  fie  ohne  J^edtes- 
erben  bleiben,  und  Uber  iUHJO  Gulden  frei  zu  rerfügen,  nährend  die 
andern  an  die  nächsten  Erben  ihres  Mannes  fallen  sollen,  —  Mergent' 
heim  U06  Febr,  8.  15 

Beg,:  Chmel  ii.  2472  out  Beiehsregistralurbuch  C. 

m)  Deree^e  ^)  wrlMht  dem  genannten  Crrafm  den  Fruehtseltnten  zu  Heü- 
hronn  in  Stadt  und  Mark  tmd  den  Zehnthof  bei  der  Pfarre.  —  Heidelberg  1408 
Apr.  25.  —  Ueg.  ebd.  n.  ^ö47  au»  B. 

bi  König  Sigmund  btlehnt  drn  Grafen  Heinrich  von  Löwenstein  mit  Burg  20 
'Und  Stadt  Loir<  iistfin.  (/cm  (J ctrcidtzehnten  und  Zchni/iof  zu  Neillironn  und 
■dem  JJorf  SuUbach,  bestätigt  den  Gunstbrief  seintts  Vorgängers  dafür,  dass  Hein- 
rich eemer  GemaWn  J2000  GuMen  auf  diese  ßiUer  angemiesen  hatUf  und 
■läeet  eieh  von  ihm  htUd^fen.  —  Konsums  1416  (sambstag  nach  der  hailigen 
dreier  kunig  dhag)  Jan.  8.  —  Gedr.:  Mta  aead.  Tkeod.-l'ttlak  1,372.  Beg,:  25 
AUmann  n.  2794. 

417.  Cun  von  Gochmt,  Heinrichs  seligen  Sohn,  Edelknecht,  ver^ 
kauft  seine  Eigenleute  (eygeii  manne)  Hans  und  Peter  Rumel,  Heim 
und  Hans  Erlewin  zu  ^hin  und  Peter  Meyger  zu  Bdckingen  um  20  GiU- 
■den  an  Heübronn.  —  Siegler  der  Aussteller  und  sein  Vetter  Sefrid  30 
■der  alte  von  Gochsen.  —  1408  (letare)  März  25. 

HeiTbronn  Lade  15,1.  Or.,  Fg.,  das  erste  Siegel  beschädigt,  das  eiveite 
(digtgangen,  2,  Als  Go^en. 

a)  Anna  KapUaiin  von  Ödhem^  Witwe  dse  aUm  Stfrid  von  Goehsent 
und  ihr  Sohn  Sefiid  von  Gochsen  lassen  die  Brüder  Kuns  und  Wtdter  die  85 

*)  J)>  r  K'inig  urkundtt  iias  Juni  IS  zu  Ilcilhronn  für  Peter  von  Lcim- 
■bei'g.  Chmel  n.  U581.  Am  17.  hielt  er  mit  den  Städten  einen  Tag  über  die 
Besserung  der  rheinischen  Goldmünze.   Beicluiagsahten  6,JJ6U—73. 
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Ituamü  SU  FUi»  um  tOO  Gulden  freu  —  1414  (dinstag  vor  unser  frawen  tai? 
kerswyhe)  Jan,  30.  —  £M.  3.   Or.^  Pff^^  das  «rtU  Siegd  oben  beechadifft» 

b)  Kunz  von  Gochsm,  Sefrids  selige»  Soiatf  läeti  die  genannten  Bruder^ 

tlic  \  oll  jri)t/.li  hi  n  niins  vjitter  8cli<r<Mi  ci<ron  gewospii  sind  und  »ich  von  sein  r 
■O  Mutter  und  seinein  lirtidtr  und  ihinii  noch  um        dulden  von  ihm  losijtknuj't 
haben,  frei.  —  14:i7  (menlag  nach  üibaiii)  Mai  ud.  —  l^bd.  ii.    Or.,  Vg. 

-IIS.  Vrit  il ncli  ron  I >ih  :/>iir/i,  Proji.^t  zu  lu  hdorf,  vom  (tnu  raf- 
kollektor  Johnunex  ron  S(  i  llu  mi,  Propat  -r//  Mit/ uz  nn  Sf.  Marin  ad 
ijrddtii^,  für  (Up  Diözcsm  lUnnhoui  inid  W i'trzhn r<i  ah  KolhJ.tot'  der 

1(1  AnNokJi,  Frihlitv  und  (iiidrrrr  Einkiiii ffc  der  iij>i)sfn(isvhvit  Kinntiur 
sufjdt  le(/a  rt,  (jiiitt/ert  dem  Ji<  L  tor  </<  .<  Murlrnnlldi-s  in  di  r  I'Jitrrkirchi' 
zu  U(  dhroini,  Johann  Jiofirar,  :iif/ie/ch  Ji>r  alle  Kh  rikrr  dnselhxt, 
i'dn  r  7  (>' iddcii  rheinisch  als  Iructus  modii  primi  junii,  dir-  .•<ir  Jiir 
i iilcurporotion  der  Hfilirfkrcnzkapclh'  vor  dein  Sfdnirrthor  schidiy  narcn. 

15  —  1408  (secmida  feria  post  (lominicHni  votrm  jocnndilatis  .\ftfi  21. 

ib't.A,  HcilOrunn  2,  Religiomtvenm.   Or.,  Fg.,  6'iegel  am  Hand  beschädigt. 

4^1^.  Anhi'lin  Mesner,  Jiiinjer  zu  ll< Uhronn,  nnd  seine  Frau 

Eis,  die  com  K/osfcr  Bil[i<jhtin>  einen   \\'ein;/arten  an  dei'  iiennen- 

steii/e  neben  Kidhrunn  um  ein  Drittel  des  Ertrai/s  hrtnen,  kommen 

20  mit  demselben  iref/en  eines  bisher  in  Unbau  ;/ele</enen  Sti(cL-<  übe  rein, 

dass  sie  dasselbe  mit  Bäumen  besetzen,  dem  Kloster  (lar<ni  einen  Eimer 

\  \  ei)i  (/eben,  die  dort  (/ezof/enen  Stöcke  zum   W  eimiarten  rertrenden 

und  nicht  eerhiufen  sollen.   —  Siet/ler  Hans  AUvi(j  ;/enaunf  Kfd- 

brün  und  Hans  Merklin,  Uichtei'  zu  Ueilbronn.  —  1406  (Marien 

'2Ö  Magdaleueii  tag)  Juli  22. 

Heilbronn  Lade  öü,  Biüigheitn  2.  Of.,  Fg.  beide  Siegel  beschädigt  wul 
undeutlich. 

4*^0.  litrnold  ron  Thiilln  im,  Bernolds  sdii/m  Sohn,  und  seine 
Frau  Elisalu  th  [ ron  Niefern  ]^)  rerkanfm  ihren  Teil  am  Weinzehnten. 
3U  zu  Flein  an  i'farrcr  und  Ffründner  der  Ffarrkirehe  zu  Ueilbronn 
am  Uo  dulden.  —  Bürgen:  Nikolaus  Srhonin(jer,  Pfarrer  zu  Ueil- 
bronn, und  (rerJiard  ron  TJadJaim  zn  Kirrhltonsm.  —  Siej/ler  die 
Aussteller  nnd  Büre/en.  —  l  Uts  (diuulerstaii;  nach  Lculiartztag)  Nor.  H. 

HiiJlironn  Lade  Q1,G.    (h\.  Fg..  das  ?.  siiijd  miseinandergcfulloi.  ed):r 
35  erhalten,  jetzt  in  Holskapsel,  dets  o.  (d>/j.:yinii/en,  roui  4.  noch  ein  Icleiu'  r 

Rest  er  lullten,  darauf  ein  Stück  von  einem  Engd,  (also  war  es  das  6'iei/el  ds 
Fforrer»), 

')  Nach  dem  Siegel.  ' 
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421,  Konig  Ruprecht  an  den  Bektor  der  Pfarrkirche  wid  die 
Burffentteiitter  (consules)  zu  Heilbrottn:  erteilt  dem  Johann  Trabolt, 
Kleriker  der  Diözese  Speier,  erste  Bitten  auf  die  durch  die  Besiff- 
nafion  Konrad  Wurms  (Wonne)  von  Owisheim,  Klerikers  derselben 
DiozesCf  erletligfe  Pfrümle.  —  Heidelberg  1408  Dez,  15,  5 

Ret/.:  Chmel  h.  27()3  aus  Beieh.<re<jii<tratwhuch  A, 

4tiii,  Wolf'  vom  lior  und  stinc  Frait  Aniui  llt-ritchin  zu  Hell- 
broHH  geben  (Intt  Kloster  Schönthal  ihren  Ifof  zu  liörkingeu,  Erb- 
lehen  Heinz  Kmitarfs  um  ^i<>,  nn<l  t  Inen  halben  lloj  (A/  vr/As/,  Ei  hlehen 
Hans  DimlerSf  iniflnhniit  von  Lntz  Ilnisir  um  l't  Malter  Frucht  10 
(t'ülte,  eine  den  Heiligen  zn  KUngenberg  mit  7  Schilliny  zinsbare 
Wiese  am  Viehnuy  und  100  0 nldcn  f/et/en  ein  Leihi/ediwj  von  00  Midier 
Brucht,  '-^5  Kiiner  Wein  und  W  Oulden  und  stellen  die  Heilbronner 
Bürger  J>iefher  darin  und  Hans  Krehrin  (ds  Bihyen.  —  Siej/ler  der 
Ausatelkr  und  die  Bürgen,  —  140Ö  (siiutag  vor  cristag)  Dez,  23.  15 

St.Ä.  Sehöttthal  16,  Or.^  Pg.,  das  3.  Siegel  hteehOdigt,  —  Mangelhafte 
Übersetzung  mit  ittlxteUtm  Namen  bei  Krnner.  C/irnu.  SchönOial.  1194,  Reg* 

lif'i  SrhÖnfnifh,  .S'chöiil/ial  l<iT.     -   Uber  'Icit  Huf  dis  Klnsl  rs  zu  linckimien, 
( inni  Moriirii  W'itsi  n  nm  ö'oitneHbruunen  auHgtnommeu,  itind  folgende  ErbUi^ens-  ■ 
urkiimitii  rorhand-  n  :  20 

aj  Von  Klaus  limucr  und  seiner  Frau  Katharina  zu  Buckinytn  (ver- 
npreehe»  noc/»,  dem  Klaeter  ketnen  Laudeassen  suzusiMeke»,  wenn  er  ihm  nicht 
f&glidi  und  Aen  sei).  —  Siegler  die  BicMer  Uhriek  Nenninger  und  Hone  Kader, 

—  1430  (siintaf^  nach  Niclaiis  ta^)  Th  z.  IJ.    Kremer  f.  c.  136:2.    Der  Lthen«' 
hrii^f  des  Klosters  lAlit  Heinriche  im  Schonihtdtr  La<jerhuch  fni  14^7.  25 

b)  Von  Hans  Jtenner  und  «einer  Krau  Margarethe.  —  Siegler  und  Da- 

tum  wie  (iK 

c)  Von  Sil/lfm  Klsessir  >nid  sciifr  l''r(iH  Amin  zu  lini  hinr/en.  —  Siegler 
Hans  von  Kosenbach  und  l'ctcr  Kistenmecher.  —  14t)fJ  (siinta}^  noch  dem  heiligcu 
oberstoi)  Jan,  13,  90 

d)  Von  Bane  SettfeH  zu  Bdekingen,  —  Siegler  Hone  Kriecht  Bürgtr' 
meieter^  und  Konrad  Markart,  Eiehter,  —  Datum  wie  tmrMn. 

e)  Für  Klau»  Oreber  (Urkunde  des  Khstere,  AU  Bernhard).  —  1468 
(Michels  tag)  Sepi.  jd. 

Jlle  Stucke  ebd,   Or,,  Fg,,  mit  Siegeln,  35 

428*  Konrad  Gggennagel  genannt  Schelm  oersprichi  eidUekf 
der  Stadt  Heilhrmn  um  40  Guldeii  wid  freie  Verköstigung,  wenn  er 
fortreiten  mUm,  ein  Jahr  lang  mit  Pferd,  Armbrust  und  Hamiseh 
zu  dienen,  den  BOrgermeistem  und  seinem  Hauptmann  gehorsam  zu 
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iteiUf  Klagen  gegen  die  Ihrige  vor  ihr  Gericht  zu  bringen  und  von 
seiner  Entlaseung  an  ein  Jahr  lang  nicht  wider  sie  zu  sein,  —  Sieghr 
Hans  Harsch^)  und  Junker  Konrad  Ne^^perg  [im  Siegel  Fner,]  — 
1409  (Urbans  tag)  Mai  25, 

5  m)  Ulrich  UeggbacU  v&rpJlichtH  «ich  tbemu  Jiir  ein  V  ierteljahr  um  lo  Gul- 

den, —  Sieglar  Hone  Hareeh,  —  1411  (mitwocli  vor  Amtootien  tag)  Aj/r.  l, 

b)  Berthold  von  Moebaeh  för  H  Jahre  um  110  Gulden,  —  3413  (Bartholo- 
mens  tag)  Aug,  H, 

e)  Heins  von  Bergtheim  genamU  BödtUns  für  2  Jahre  um  95  Gulden, 
10  nimmt  den  Berm  von  Wirtemhay  aus.  —  Si^fler  Berthold  von  Mo^adt,  — 

141S  (crutzes  tag  alz  ez  erhöht  wart)  Sept.  14. 

d}  Kudin'g  Müller  für  1  Jahr  um  40  GuUen,  —  1414  (sflntag  nach 

frawonta«:-  iiativitatis)  Sejtt.  9. 

ej  Muhtolf  Hol  von  Diebach  für  1  Jahr  um  öO  Gulden.  —  141&  (Valentins 
15  tag)  Ftbr.  14. 

fj  Ludwig  von  der  Hüne  für  ein  Vierteljahr  um  Ii  Gulden;  das  Pferd 
mird  ihm  gestellt.  —  SiegUr  Mahtolf  Hol.  —  1417  (Valentins  ta^^)  Febr.  14. 

ij  Ludwig  von  Weide  für  1  Jahr  um  41)  GuMen,  darf  das  Pfa-d  ohn» 
Gen^nigung  des  Rate  meht  leeeheeln  und  keinen  ander»  Dienet  suchen,  — 
20         (st'intag  vor  Valentins  tag)  Febr,  9,  —  Derselbe  gniUisrt  der  Stadt  und 
cerlänffcrt  das  DicHstverhäHnis  um  ein  Jahr,  —  1435  (Symonis  et  Jude) 

oiu.  :i8. 

Kunz  Edelmann  für  1  Jahr  um  L'O  Gulden:  das  Jftrd  wird  ihm 
getfttUi.  -  -  iSie;/ler  sein  6't  /uca(/cr  Kunz  Manrh.  —   I4:jl  (Walpür<xcii)  Mai  1. 

S&  i)  i\itz  von  HochlMusen  für  :*  Jahre  um  UO  GnUhn,  unt  g ).  —  Siegler 

Michel  von  Brtit.  —  1431  (saiiistag  i)a<*)i  .Margareten  tag)  Juli  19. 

k)  Hans  Dief  auf  unbestimmte  Zeit  um  50  Gulden  jährliehj  will  es  bsi 
der  EiUseheidung  des  Sats  lassen^  wenn  ihm  im  Dienst  ein  ^fird  ebgehtf  nimmt 
seinen  natiirUehen  LeSbsherm  Friedrieh  von  ZoUem  den  öttmgtir  aus.  —  Siegkr 
80  Peter  von  Berlichingen  und  Michel  von  Breit.  —  1431  (Gallen  tag)  Okt.  16.  — 
Die  Stadt  erneuert  den  Vertrag,  stellt  ihm  fin  Vfurd,  irtnn  das  seine  abgeht, 
und  kauft  es  um  24  GuldeUf  tcenn  er  aus  dem  JJienat  tritt.  —  (dieustug 
nach  uiittastcn)  Apr.  1. 

t)  Konrad  Mostbach  für  U  Jahre  um  läo  Gulden^  nimmt  die  Schenken 
85  von  Ei^faehf  Konrad  den  äMeren  und  den  Jüngeren  aus,  —  14J^  (donistag: 
▼or  Vits  tag)  Juni  10, 

m)  Konrad  Kadre^  für  1  Jahr  um  SO  Gulden  mit  2  ff  erden  und  einem 
gewappneten  Knecht,  —  1494  (ahtenden  tag  vor  Vita  tage)  Juni  8, 


')  Dieser  Hans  Harsch  u-ar  1410  Juli  7  hei  der  Deputation  des  schwä- 
bischen Bundes,  die  dem  Pfalzgrafi-n  seine  Anerkennunif  als  Keichsstalihaltei' 
durch  den  Bund  meldeten.  Kcich.^hu^.sak/eii  7. In.  Kin  anderer  Hans  Harsch 
1408  Aug.  19  Pfründner  am  MagdaUnenaliar  zu  Weinsberg.  Albrecht,  Weins- 
berger  U.B,  (He,  k.  Uff,  Bibl  Stuttgart)  2, 69. 

Wttrtt.  QMoUehliqmdlcB  V.  18 
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nj  Heinrich  yn  Utiinherg  wie  m),  yieht  icegen  seine»  Ii iirger recht/t  do» 
nächste  Jahr  :>  Gulden  liedc,  versteuert  dann  »eine  Güter  wie  andere  Bürger, 

—  1424  (diiistap:  vor  Vitz  t:i^')  Jnni  /,7. 

0)  Konrad  Winzitj  fur  >  Jahre  hdi  t>t;  Gitlden,  darf  ahne  Wissen  der 
Stadt  keine  Nacht  autftierhalb  zubrtnyen,  Lein  (icschuj't  treiben,  /ieintn  eigenen  5 
Krieg  fä/tren  und  nimmt  den  Grafen  von  Löwenetein  «me,  —  Siegler  Ä^ecM 
Sareeh,  —  '14^  (obrosten  tag)  Jan,  6. 

p)  Kane  DaeeheTf  gamt  wie  0).  —  1438  (mentag  vor  Gallen  tag)  Okt.  IL 

q)  Stephan  Ob&'ode  von  Pfedelbach  für  1  Jahr  im  45  Gulden,  —  Stiller 
Michü  von  Breit,  —  liüB  (Jorgen        Apr,  a3,  10 

r)  Hans  Becklin  für  ä  Jahre  um  je  öi)  Gülden.  —  Siegler  Michel  von 
Breit.  —  J4:Ji>  (fVvtag:  nach  assumpcionis)  Au/^.  19. 

8)  hertliold  von  FJsenbach  (Isern-)  quittiert  der  Stadl  idjer  U  Guldrn,  die 
sie  ihm  mu  h  juhrrlanfien  Bcschirerden  znfolye  (/ntltcher  F.ntseUHdung  der  Stmil 
Wimpfen  fur  ein  in  i/irem  Dienet  verdorbenes  i*ferd  gegeben.  —  1430  (ilourstag  15 
nach  ptingätag)  Jmi  8,  —  Jfeilbronn  Lade  64,    Or.,  Si^el  uMter  Pp.deeke. 

t)  Jöiy  Ferner  verp^tidtUt  eich  fUr  2  Jahre  um  je  €3  Gtildai  oder  ent' 
sprechend  viel  anderee  Geld^  wenn  die  Stadt  kein  Gold  hat :  nimmt  eeine  Lehene^ 
iiierm  an»,  —  14S1  (snntag  vor  Peters  dag  kathedra)  Fe^br,  18. 

u)  Han»  von  Rosenhndi  fm-  1  Jahr  um  St)  Gulden,  —  1437  (Bartholo-  20 

mens  tag)  Auy.  l>4.  —  Dcrsrlbe  n  rlängert  da»  JHenetverhäUnie  auf  4  Jaltre, 

—  1438  (Bartlioloiiieu8  abend)  Auy.  U3. 

v)  l'lrich  Holder,  vrir  Jahren  Soldner  der  Stadl,  schwört,  nic/tt  mehr 
wider  tde  :u  ,setn  und  Klayen  gigen  die  Ihrigen   ri>r  ihr  Gericht  zu  bringen. 

—  Siegler  Junker  Michel  von  Breit.  —  1437  (uieutag  vor  jaiätag)  Dez.  3o  26 
(oder  143$  Des.  31  f). 

w)  Knnz  Segler  für  1  Jahr  um  40  Gulden.  —  Siegler  »ein  Sehteager 
Melchior  Ilattnir.  —  143iy  (Martin«  tajr)  Xov.  II.  —  Dergleichen  mit  einem 
Knecht  und  :>  l'ferden  um  Gulden  und  Schadenereat».  —  Siegler  MaUhiae 
von  Aub.  —  1442  (Martins  taj;)  Nor.  1.  30 

x  )  Han^-  Gyrer  von  Fnrstenbery  fiir  3  Jahre  um  ü(>.  tio  und  ÖO  Gulden 
und  Sehadenersat:.  —  14:0^  (iliii^tag  nach  Lucien  tag)  De:,  in. 

yj  Melchior  llaltener,  Biirycr  zu  Heilbronn,  wie  wj.  —  143Ö  (^unsötug 
vor  Thomas  tag)  De»,  30,  ^ 

1)  Han»  von  Ottringen  genatmt  Dürre  mU  einem  Knecht  und  3  Pferden  85 
für  3  Jahre  um  je  130  Gulden,  nimmt  den  Markgrttfen  von  Baden  au».  —  1438 
(jares  abend)  De»,  31, 

aä)  Friedrich  Ilerter  von  Herteneck  für  1  Jahr  um  CO  Gulden.  —  1439 
(samstag  vor  Pauls  tag  als  der  bekeret  wart)  Jan.  24. 

bb)  Hein:  Spannayel  für  1  Jahr  um  ö(f  Gulden  und  Si  hnd  -n  -rsaf-.  —  40 
Siegler  Hans  ron  Rosenbach.  —  143'j  (dondtM-.stair  vor  asMiuipcionis)  Auy.  13. 

CO  Georg  Huschelin  von  Pforzheim  ehcnsO  tun  4t>  Gulden.  —  Siegler 
Junker  Mallhias  von  Aub.       J 44ij  ta;,^  ad  viucuhi)  ,lug.  1. 

ddj  Berthold  Baier  für  1  Jahr  um  ö2  Gulden.  —  Siegler  Junker  Gtr- 
hard  von  Thatheim.  —  14öO  (Valentins  tag)  Febr,  14,  45 
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ee)  J9rg  SrUnekUr  wm  Pforeheim  genammt  Hutehtiin  quittiert  über  ]0  Gt^- 
«bn  SehadeitergatJt  für  ein  im  DienH  der  Stadt  verhrene»  Pferd  und  seine  Arm': 

hni<i(.  —  Siegler  Wilhelm  von  WHdenhdt  tmd  Kenrad  von  Stetten,  —  Uol 
(Appolonicn  tag)  Febr.  y. 

S  ^)  Hans  Loihersch  verpflichtet  sich  auf  JJ  Jahre  um  je  4f)  f/iihirn,  ähn' 

lieh  wie  o).  —  iSieghr  (rerhard  von  Thalheim.  —  145 L  ohne  Tag-sdatum. 

ggj  lierthnld  von  Kirchluim  für  1  Jahr  um  46  Gulden.  —  Siegler  wie 
HforMn.  —  145^  (ostertag)  Apr.  U. 

hh)  Henny  von  Lorch,  der  vor  Ablauf  der  bestimmten  Zeit  aus  «einem 
10  JHenet  getreten  ist  und  den  Lohn  vorau^fehommm  hatf  verspriehtf  seine  Schulden 
tu  jsahlen,  —  Silier  Konrad  von  Stetten,  —  14ä2  (mitwoch  vor  Vits  tag) 
Juni  14. 

//)  Hang  Clein  verpflichtet  sich  für  ,>  Jahre  um  je  50  Gulden.  —  Siegler 
DieÜier  von  Ti^enbach  und  Konrad  von  Stetten.  —  1454  (Kylians  tag)  Juli  7. 

15  kk)  Hans  Ahelßnger  mn  Calw  für  4  Jahre  um  je  5()  Oulden,  —  Siegler 

wie  vorhin.  —  14ön  (imser  tVowi'ii  klibel  ta;^:)  Mar:  :35. 

II)  Bnfati  von  T/iaUteiiti  mit  4  Pferden,      Kitichten  und  einem  Knaben 
für  1  Jahr  um  UvO  Guldtn.  —  140^  (Aiitouieii  ta^n)  Jan.  17. 
J2!e  diese  Stücke  im  Or,,  meist  Pg,,  SeUbronn  32615. 

20  4:24,  König  Ruprecht  schlägt  deni  ß Itter  Eberhard  von  Hirsch- 
koni,  der  an  seiner  Statt  Ammannamt  und  Steuer  zu  Ulm  ron  denen 
ron  liechhery  mit  50()  Mark  Silber  an  sich  gelöst,  dcinn  dem  Beich 
wieder  eingegeljen  und  dafür  die  Keichssteuern  m  Heilbrorm  und 
Wimpfen  verpfändet  erhalten  hat,  daran  doch  uns,  unsem  nach- 

26  komeu  uiul  dem  riebe  mee  dann  100  pfund  heller  jerlicher  gälte. 
uberlauften  und  zu  folieist  und  zu  Staden  komen,  ah  derselbe  einen 
ßchuldbrief  Kaiser  Karls  [IV.]  über  4000  kleine  Florentiner  Gulden, 
für  seinen  Grossiafer  Emjelhard  von  Hirschhorn  vorgebracht,  auf 
seine  Bitte  3000  Gidden  auf  die  genannten  Beichssteuern,  die  Jetzt  um 

30  5(^ß  Mark  Silbei'  und  3000  Gidden  zu  lösen  sind,  wogegen  Eberhard 
^atif  die  andern  looo  Gulden  verziehtet,  —  Heidelberg  1409  (man- 
ttages  nach  sant  Egidii)  bept,  2. 

St.A.  Hei3bronn  J,  Beichssteuem.  Or.,  Pg.,  Majestätssiegd  in  Leinwand' ' 

siickchen  eingenäht.  Auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  »loiniiu  regis  JohauneS' 
:85  Winheiin.  Aussen:  R.  Bertholdus  Durlach.  —  B^,:  Chmel  n.  ^9ö. 

42S.  Kuiirad  €0)1  Klinyenbenf,  Edelknecht,  und  seine  Frau 
Anna  von  SacJisenlicirn  verkaufen  an  das  St.  Klarakhisfcr  :/(  Hell-, 
hroiin  ihr  Höf  hin  ::h  Nordheini,  das  Hans  llar/en  Laat,  Miu-(/vh 
Ackei'  und  J'/a  Morgen  Wiesen,  die  Samstay  nachts  von  der  Mühle. 
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aus  gewässert  werden  dürfnt,  womn  Antta  bekennt,  dass  es  nicht  ihre- 
Heimsteuer  noch  Morgengahs  sei,  um  154  Gulden,  Bürgen:  Fritz 
genannt  Bot f ritz,  Burkhard,  Junghms  und  Kutwutn,  alle  pon  Sachsen- 
heim. —  Siegler  die  Aussteller.  —  1409  (MatheuB  abent)  St^,  20. 

Kfip.JJ.  den  Klurukloxt'.r.s  fol.  llo.  ^ 

at  Heinz  Rogen,  Pfiajer  (meister)  dts  Klosters,  yiebt  dm  Hof  an  Heim 
Diener^  SckuUheiae  su  Nordhehi,  ob  Erflehen  um  4  MalUr  Boggen  wnd  je 
&  Matter  Dinkel  oder  Einkorn  und  Habw  CHOU  (folgt  GUUrheaekrübung).  — 

J4:js  (iiu  ntag  vor  fra\v<uita;r  anminciacioni»)  März      — StJL  HeäSfron»  ZK, 
KluTttklofster.    Or.,  l'if.  mit  bcsvltndigtan  Siegel  des  KonventM,  ^Qi 

b)  Leonhard  Müller  von  Nordheim  ifhält  diesen  Hof  um  d<'n  gleichen 
Zins  (tls  KrhhUen.  —  Siegler  die  Heilbronmr  Richter  JJaniel  Mettelbach  und 
Konrod  Murkurt.  —  J4öi  (KIsbetheu  tag)  Nov.  Jy.  —  Kbd.  Or.,  Pg.,  da« 
S.  Sicgd  hesehödigi. 

426.  (ivfif  NfntKinii  run  Zircihriicken,  Herr  zu  liift^r/i,  dynet  1^ 
seine'}»!   L(  hl  i/siitftnn  Voliitar  Lcodiii  tiv  f  sr/iic  Bitte  den  bisher  ::n 
Lehen  geiniyenen  Teil  am  Zehnten  zu  ßijckinyen.  —  14üi)  (Eadris- 
tag)  Nov,  30. 

Auszug  in  einem  Xotariafsinstnivtcnt  ron  1444  März  14  vom  Notar  Niko 
laus  Zud'l  fiir  Znrg  Zeisolf  und  Jost  Knjiftrrlin,  AÜariiitm  zu  Heilbronn,  als  20 
Vertrvta'  l^Oerhurd  KaslingerSf  Kirchlicrrn.  und  der  Friestcr  einer',  Hans  Eyrer 
den  aUm  «de  Vertreter  Hana  Liwdins  des  älteren,  Sohns  dm  Vohnar  Lemlin, 
andererseits.  Lemlin  hatte  der  Präsens  seinen  Teü  am  Weinsehnten  su  Oroas- 
gariaeh  am  Ueuchelbergf  das  man  nennet  den  Wartenberg,  und  seinen  2WI 
am  Böckimjer  Zehnten  als  freies  Eigen  verkauft,  Syrer  läset  mit  obiger  ür*  25* 
künde  das  Eigentumsrecht  cm  htzlertm  erweisen.  Zeugen :  Konrad  ron  Börkiugen, 
Kirchherr  zu  Böckivgen,  und  Hans  ,.^wtblin,  Bürger  zu  Heilbronn.  —  Siegler 
Hans  Eyrtr  und  der  Schultheiss  Bern/iard  Berlin. 

427,  Kot/rad  von  Weinshery  und  \\  illielni  ron  Ilebnstndf , 
Edelknecht,  Aminninn  deti  Bischofs  ron  Speyer  a)n  Bruch  rein,  rerkan/en 
nu  das  St.  Khinikloster  zu  llcilhronn  die  (rüter  z!c  Koeherfhürn, 
die  sie  von  Sefried  (8icg-)  von  Gochsen,  seiner  Frau  A)uia  Kaplanin 
von  Odhcim  und  ihrem  Sohn  Sefrid  dem  Jünyern  yekituft  haben 
(54^!2  Moryen  Acher  und  17  Moryen  Wiesen,  die  ersteren  in  drei 
Fluren,  in  der  .in  15:  in  der  O'äns/urt,  am  hohen  Markstein,  auf  35 
dem  Gries;  in  der  andern  Au  10:  hinter  dem  W'erd,  bei  der  Flur- 
und  der  Westerwiese,  auf  der  Eggerde,  beim  Aussätnelhaus  und  der 

*)  Her  Kaufbrief  ebd.  von  1409  (froitag  uaeh  Gallen  tag)  Okt.  16.  Kauf- 
preis deree^  wie  oben. 
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(iltcii  Muhle;  in  der  Bi  inl  hach  23^ 'n:  l*f  'eJfer(iclTi\  am  lu'fiiuref/,  beim 
Aus'sätzelhaus ;  die  ]\'/<'.-<eii  in  der  ßrinklxin/i,  Zunijer.s-  und  Zwerch- 
triese,  bei  der  alten  Mühle,  auf  dein  Gries,  im  (iän.^/tfuhl;  neben  Gütern 
der  Frühmesse  und  der  lleili(/rn  zu   Kocherthürn,  des  Spitals  zu 
5  Wimpfen,  der  Herrn  ran  Wein^bery,  Hertwiy  Wolfs,  Götz  von  Ber- 
lichinyen,  der  Wesin,   Münchs,   Diefher  Hüdes        Lolienlxtch)  um 
285  Gulden,  setzen  sie  im  Geriihi  zu  Jujclivrfhürn  au  des  Reichs 
freier  Strasse  in  Besitz  ein  und  stellen  fds  Bü)i/en  Ulrich  Kajilan 
von  Odheini  und  Kourad  nni  II  itfstatt  (jenannt  Ilayenhuvh.  —  Sinilcr 
10  dii-  Aussteller  und  Büryen.  —  14li>  (sambstag  vor  obristen  tag) 
Jan.  4. 

Kop.B.  deti  Klaiahlosters  fol.  Ol. 

a)  Se'/fried,  SelndtheisH  zu  Kncherthiiru,  erhält  den  Hof  um  je  8  Malier 
Hoggen  und  Dinkel  und  9  Malter  Halter  Gülte  alu  Erhlehcn.  —  Siegler  Johann, 
15  Kämmerer  des  Kapitels  Weimtberg  su  KocherthUrn.  —  1423  (Bartholomctis 
abent)  Aug.  S3,  —  Ebd.  foi  97. 

428»  Die  SchuhmaehergewUfH  zu  Heilhronn  sH/U»  eine  Bruder» 
sc/t<tft  mit  einer  Kerze  tuid  gemeinsamen  Kasae.  —  141(f  Febr.  2, 

Heilbronn  107,  Sehulwiacher.    Gleiehzeilige  Fg,- Abschrift, 

•SQ  1410.  Wir  die  seliutnaehmrkBecht  |  zu  den  zeiten  haben  an- 
gesehen das  heil  unser  seien  and  haben  gemacht  ein  kerzen  unser 
lieben  frawen  zu  eren  und  {  Got  man,  daramb  das  sie  unser  furspreche 
gen  irem  lieben  kind  sei  and  zn  troat  and  zu  hilf  und  mit  ir  besitzen  | 
das  ewig  leben  und  haben  aaeb  dise  kerzen  gehenkt  zn  den  bar- 

25  fnssern  far  anser  lieben  frawen  altar,  darumb  das  wir  irs  gebets 
und  aller  gutheit  deilhaftig  werden  yor  Got,  wan  wir  leyder  vor 
unser  arbeit  nit  vi!  guts  mo<;en  Volbringen.  Darnmb  seind  wir  die 
gesellen  gemeinlichen  ze  rat  worden  zu  den  zeyten  zu  zwen  nach 
unserm  ende  by  disen  herren  und  mit  in  und  durch  ir  gebet  besitzen 

30  das  ewig  leben.  Wir  seind  auch  gemeinlieh  mit  willen  und  begird 
ze  rat  worden,  welcher  gesel  furbit ')  ander  uns,  der  soll  bei  den 
herren  Ilgen  und  alles  das  er  hat  sol  an  die  kerzen  gevallen,  ist 
sach  das  er  nit  recht  erben  hat;  hat  er  aber  erben,  so  sollen  die 
•erben  geben  ein  guldin  an  die  kerzen  und  sollen  in  das  dinglach,  -) 

')  Die  Bedeutung  mue»  „tterbe»*^  ee^.  VielteicM  ist  dos  Wort  imr  «<r* 

schrieben  für  sturbit.  —  -)  —  Wdsszeng,  Schwell  r,  hai/r.  Wörterb.  1,53t  und 
<rriinm,  Bcutschts  Wrirferh.  2,1175  s.  x\  Dinglich.  Min  Verbum  wird  v&nmisst. 
Vidlticht  ist  auch  das  Subjekt  wir  zu  ergänzen. 
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and  weleher  gesell  oit  wer  bei  der  begrebt  und  bei  dem  opfer,  der 
ist  - verfallen  den  geselloi  ein  vierdnng  waehs  ansgenomen  aiebtag 
baben  oder  berren  not.  Aucb  sein  wir  nbereinknmeo,  weleher  geael 
Jcrank  ward  nnd  Biecb,  nnd  das  er  nit  zti  zeren  hat,  so  sollen  im 
die  gesellen  zo  bilf  kommen  ns  der  bfiebsen  nf  sein  frnmkeit,  bis 
er  za  im  selber  wider  knmpt,  wen  er  dan  arbaiten  wart,  so  soll  er 
das  wider  legen  in  die  bncbs,  so  iil  man  im  heransgeluhen  bat,  stirbt 
er  aber,  so  sollen  wir  das  sein  nemen  und  inhabcn,  bis  in  das  ire 
das  sie  im  beransgelanben  baben  ans  der  bnchsen  wider  wnrt  Aucb 
sein  wir  ubereinkomen,  das  ein  yezlich  gesel  zum  monat  geben  soi 
in  die  bnebsoi  du  knecht  4  pfening  und  ein  knabe  2  pfening,  welcher 
das  nit  thet,  der  ist  den  gesellen  in  die  bncbs  verfallen  ein  vier- 
dnng wachs.  Auch  sol  ein  yeglicher  under  der  geselschaft  alle  fron- 
fasten sein  in  der  kirchen  und  sein  opfer  bringen  und  weleher  das 
init  thet,  der  ist  verfallen  0  pfening  in  die  büchsen  ussgenomen  !!► 
siechtag  t)dcr  berren  not.  Auch  so  sol  ein  yeglicher  zu  yeder  fron- 
fasten  geben  2  pfening  in  die  buchs  und  welcher  das  nit  tet,  der 
ist  den  gesellen  verfallen  für  ein  vicrdung  wachs  an  die  kerzen,  nnd 
welcher  über  4  pfening  schuldig  ist,  der -sol  auch  geben  ein  vierdnng 
wachs  an  die  kerzen.  Auch  sein  wir  ubereinkomen,  wo  wir  in  ge-  20 
selschaft  sossen  oder  woren  und  welcher  der  wer  der  ein  haderung 
mut'lft  under  den  gesellen  der  sol  verfallen  sein  für  ein  einier  wcins 
den  gesellen  halben  und  in  die  büchs  halben.  Auch  sein  wir  uber- 
einkomen zu  den  zcvten,  das  wir  alle  inoiiat  sollen  setzen  zwen 
kerzciiiiieister,  die  kerzen  entzünden  sollen  und  die  buchsen  inne  25- 
haut  und  wer  es.  das  die  kerzenmcinster  die  kerzen  nit  entzünten  zu 
rechter  zeit,  so  sollen  sie  verfallen  sein  ein  halben  vierdun^"  wachs. 
Wer  auch  das  die  gesellen  etwas  zu  schatfen  beten  under  einjnider, 
so  sollen  sie  ir  ding  ausrichten  uf  den  faeyertag  und  nit  uf  werke- 
tag,  darunib  den  nieinstein  on  schaden  und  auch  von  rede  wegen  30 
der  niayster.  Auch  sein  wir  eins  worden,  vclcher  in  die  kirchen 
oder  in  bot  barschenkel  knni})t,  der  sol  verfallen  sein  ein  vierdnng 
wachs.  Thid  des  alles  zu  einer  gezeugnus  der  ding  so  ist  dobey 
gewesen  Endris  Northen  und  Heinz  Mengas,  kerzcnrncistcr  zu  den 
Zeiten  von  der  stat  zu  Heylprun,  auch  ist  dobey  gewesen  der  Wunder-  35 
lieh  und  der  Wild  Sevfrid  von  llcvdeltshein  und  Abelin  von  Verher-, 
berg,  Peter  von  Helmstat,  Peter  von  J.andenburg,  Wernher  von  Onos- 
bach und  darnach  alle  gesellen  zu  den  zeyten  wollen  bitten  mit  ernst 
nach  ir  sei  heyl  das  ding  zu  halten  als  wir  es  gehalten  haben  bis- 
her, wan  wir  nichs  darin  meinen  dan  alles  gut  und  das  heyl  beyde  40 
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leybe  und  eele.  Datum  in  festo  pnrificaeioiiis  Marie  virginis  anno 
Domini  tausend  Tierbondert  und  zehen  jar. 

429.  Bruder  Heinrich  coh  An^hnch^  Prior,  und  Konvent  des 
Prcdftjcrklosfers  zu  Wimpfen  rerschreiben  sich  geycn  Konrad  von 

5  Weinsbery  fi'<r  die  Stiftimg  von  je  1  Malter  Korn,  Dinkel  und  Haber  - 
von  2  Teilen  (/t.s  Zeimten  zu  BÖUingen  zw  Abhaltumj  eines  Jahr' 
tags  an  Lonr/inustag  mit  Vigilie  und  gesungener  Seelenmesse,  für 
Erzbii^cliof  Konrad  ron  Mainz  geborenen  Herrn  von  Weinsbery^ 
Konrad  t  on  liranncck,^)  (t  raj  Hans  von  Leuchtenbertf  und  llnls  und 

10  seine  Frau  Eis  von  Weinsln-ry,^)  Friedrich  von  W'tdsee  und  sfinc  Fnm 
lila  von  Weinsbenj, die  Fräulein  Ennlin,  Dorotlmr,  beide  des  Stifters 
Schwerem,  und  Ennlin,  seine  Tochter,  seine  Eltern  Engelhnrd  xnd 
Anna  ron  Leiningen  und  seine  ferste]  Frau  Anna  von  llolienlohe, 
der  letzteren  Tochter  Margarethe  von  Brauneck,  (iräfin  zu  Schwarz- 

15  hnnj,*)  die  Gräfinnen  Margarethe  von  Hohenstein^)  nnd  At/nes  von 
IJclf  n stein,  ^)  beide  geborene  von  M'/  iiis/ierf/,  nnd  alle  ihrr  Vorfah'en 
und  Nachkommen.  —  1410  (saut  Johans  tag  des  heiligen  teuffere  ze 
snnwenden)  Juni  24, 

AUtreeht,  Weineberger  Begeaten  (Handtehrift  der  k.  öff,  BibL)  IIB  1, 307 
2ü  iiarh  Or.  in  Öhringen,  —  EriBähnt:  Ludewigt  rd,  manuecr.  12y&t/4,  Diüeniutt 
Weinberg  ä9. 

430,  KQnig  Sigmund  von  Ungarn  verspricht  dem  Pfalzgrafen 
Ludwiij  für  seine  Stimme  bei  der  Königstvahl,  21  Städten,  darunter 
Jleilbroftn,  teenn  sie  ihn  in  einem  halben  Jahr  nach  Annahme  der 

25  Wahl  anerkennen,  ihre  Privilegien  als  König  und  einst  als  Kaiser 
zu  bestätigen.  —  Ofen  1410  Äug,  6, 

Reicltsta<j.sakten  7,iy.  —  lieg.:  Gunter,  Kottweiler  U.B.  l^JOi/  n.  ,41. 
AHmemn  n.  3. 

« 

4SI.  Johann,  erwählter  und  bestütif/ter  Bit-chof  ron  Worms, 
HU  belehnt  Konrad  von  Weinsbenj  mit  den  Stiftslehen:  Schlosa  Gnttcn- 
berg  und  Zuhehöi',  Vogtei  zu  Hi'tffenhard,  ^/a  der  Vogtei  zu  KäWertS' 
haasrn,  '/e  der  Vogtei  zu  SiegeUbach  (Sc-),  dem  Weiler  NeckarmüM- 
buch  (Malnbaeb)  unter  Guttenberg,  den  2  Kapellen  daselbst,  Schwor zaeh 

*)  Oheim  des  Stifters.  —  0  ^Vi-'e/-  Mann  der  trstm  h'rau  des  ^iliftcrs, 
—     SehKSstem  des  /Si^«t«.  —  *)  Vgl.  Vgl.  Note  JiJ. 
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mit  Vofftei  und  den  euffehöriffen  Dörfit*n,  Neckargartach,  Oroxsgartach, 
Leinhurg  (Lun-)  und  [ Klein-  JOartach  darunter  mit  ZubehSr  und  Burg 
und  Stadt  Winnenden,  als  fcrre  er  recht  za  deo  hat  and  uns  and 
oneem  stift  nit  rerfallen  sint  —  Heidelberg  1411  (donrstag  nest 
nach  dem  zwelften  tag)  Jnn.  8.  5 

Abschrift  in:  Albrecht,  Wänshenjcr  UJi.  (k.  nff.  lixbl.)  2,111  aus  Or. 
in  Öhringen.    Über  Wiimsnden  «.  OABeschr.  Waiblingen  216  Anm.  —  Reg. : 

a)  Biae^f  Friedrich  «beneo,  —  Stein  1437  (in  octava  assumptioms  heate 
Tirginis)  Aug.  32.  —  Heg.;  AlbredU,  W^xu^ger  Btt^fen  B  2,35a.  Amsug  lO 
QM8  dem  Bevers  Konreub  vom  ^etehen  Tag :  Schannat,  hivt.  epiae,  Wormat.  1, 3i6, 

b)  Bischof  Beinhard  ebenso,  ferner  mit  f<  inem  Teil  an  N^  ippergf  der 
Fnhre  am  Xerknr  unter  Winipfen  und  der  Mühle  dabei.  —  1446  (samStAg 
nach  Mathiä  tag)  Feto:  26.  —  Heg.:  Albrechl  l.  c.  B.  4. 

•132,  ßniiJer  Pitit'  Mei'klin,  (ivnniniu  (/er  minderen  Ih  nder  15 
zu  HeilbrmHf  ^)  und  der  Kom  rut  beuricuuäen  eine  StifUintj  von  5  Gul~ 
den  zu  einem  Jaiirtng  am  Montag  vor  PolmsoiintfKj  für  Ilam  Genes- 
gern  und  seine  Frau  Klisaheth  ron  Wcin.^hery  und  der  letzteren  ersten 
Mann  Kunz  Mi'dh  r  inid  ihren  S<din  W'tdther  (icneftf/ern.  Bei  Ver- 
säumntH  Jdllcn  jedesmal  1  Pfand  drelssirj  Pfetmig  Heilbronner  Wäh-  20 
runcj  an  das  Spital.  —  1411  (nechstcD  fritag  vor  sant  Johans  dag 
.  des  tdffers)  Juni  19. 

Bkäbrmn,  Stift »ngspfligr^istratw  Fasz.  126,43.  Or,,  Pg,,  Si^d  a&- 
gegangen, 

a>  Bruder  .Thhann,  Guardian,  und  Konrotl  des  Barfüsserk'oster-t  zu  25 
Heilhronn  tipurlutuh  n,  dasy  si/'  J  i/irlirh  an  JturchardI  für  Kaihurinu,  Ludwig/i 
von  Mdrsiieiin  Gnllin,  einen  Jahrhu/  zu  halfen,  den  Brüdern,  die  I'riesier  sind, 
über  Tisch  eine  iialbe  Mass  Weht.,  uüm  Brüdern  ein  gebratenes  Gericht  als 
Zulage  mu  geben,  bei  Versäumnis  Uber  8  Tage  dem  Spital  1  Gulden  zu  beMoMen 
haben.  Die  Stiftung  beträgt  14  Gulden.  —  1413  (EUiabeten  tag)  Nov.  19,  80 

iSt,A,  HeOhronn  I,  Or.,  Pg,,  das  erste  Siegel  sehr  beeehäd^,  das  zweüe 
abgegangen. 

433.  Pfarrer,  Priester  und  Pfründner  an  der  Pfarrkirche  zu 
Heilbronn  beurkwtden  eine  Stiftung  von  100  Gulden  für  4  Jahrtage, 
Dienstag  und  Mittwoch  nach  Jeder  Fron  fasten  im  Chor  mit  gesungener  85 

')  A!s  si>lc/ter  sc/ton  l'i!<>5  tmchirtiabur,  in  wclch">n  Jahr  er  mit  dem  Kon~ 
vent  der  Katharina  ILdzajifel  gestattet,  zirei  fnr  einen  Jahrtag  gestiftete  Morgen 
Weinberge  zu  verpfänden.  liepertorium  der  ^tiftungspflegregislratur  lleilbronn 
FasM.  136, 
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Vigäk-,  9  Ltctimen  und  Amt  zu  halten^  durch  Mechtilde,  Gräfin  von 
Sponheim,  Markgräfin  von  Baden\  bei  Versäumms  eines  Jahriaga 
fSäi  die  NutzuHij  eines  Jahres  halb  an  das  Khrakheier,  halb  an 
das  Spital.  —  1412  (dinstag  nach  oculi)  März  8. 

-5  6'(.A.  IleUbronu  /,  HeligtomicegtH.    (/r.,  l'g.,  mit  Sitgdn  der  Fräsmz 

und  der  Stadt. 

e)  Eitel  Gebicin,  Konrads  sdiyeu  ö'ohn,  und  seim  I''raa  A(/u(Jia,  liuryvr 
ir«t1&ro»tt,  stiften  mit  Ii  Smui  Moggen  und  Sgf  Simri  Halber  Gäll«  «o»  «Are» 
CHUem  51»  Franhenhaekt  die  der  Dtpeeke  haut,  eme»  Jahrtag  an  der  P/arr- 
10  bh'che.  —  Zeugen  und  SHegter  Hans  Bcmhuser  mit  seiner  Fran  Barbara  •)  und 

Konrad  ron  Wittstadt  genannt  Haijenhuch  mit  seiner  Frau  Anna.  '-^^  —  1412 
(frita^'  \  oi  t'rawouta^  als  sio  zu  himel  ixitc)  Aug.  12,  —  Unilbroim  Lade  21,8. 

Or,,  r<i..  mit  ;i'  .Sietjdn. 

bj  Siklaug  Uchoaimj,  l'/arrer,  and  die  Geistlichen  an  der  Pfarrkirche 
15  JTM  Heäbronn  kaufen  auf  Affathentag  oder  dm  näehtte»  freien  Tag  einen  Jahr» 
tag  mit  Vesper,  VigÜ  mit  9  Lektionen,  Seüenmeeee  und  vier  brennenden  Kerzen 
für  Konrad  Legder  und  »eine  Fran  Adelheid  zu  halten,  die  l(i  Gulden,  jetzt 

in  1  Malter  Roggen  Gülte  ron  Johann  Steinbrecher  zu  Kordheini  angelegt, 
gestiftet  halten.  Der  Präsenznidster  soll  den  l'rmenzhen'n  Brot  von  :>  Maltern 
2ü  Dinkel  geben:  hei  {'ersäuninis  fällt  die  GiiÜe  an  die  Feldsiechen :  die  Priester 
soüen  keinen  Schaden  haben,  wenn  eie  ftlr  das  Brat  Geld  hekommsn.  —  1413 
(doaentag  nach  Benedicten  tag)  Märe  SB»  —  HeSbronn  Lade  23,$,  Präeeng' 
aiegd,  am  Unken  Hand  beeehädigt» 

e)  Hans  Sporin  van  Zofiagen,  ein  Münemmster  zu  HeUbrotm,  und  seine 

25  Frau  Barbara  stiften  der  Pfarrkirche  za  Heilbronn  •'/•  Morgen  Wiesr-n  zu 
Sülm  nehen  den  Barfiissem  und  dem  Hcilbronntr  Bürger  Hans  Merz  für  einen 
Jahrtag  am  Freitag  und  Samstag  nach  Maria  Himmelfahrt'  mit  Vesi':r,  Vigil 
mit  9  Lektionen  und  Messe.  —  1436  (Uibauus  tag)  Mai  20.  —  St.A.  Heilbronn  l, 
ReUgUmewest»,   Or.,  Pg.  mü  sehr  beschädigtem  SHegek 

30  ä)  Johann  Gemminger,  Ihktor  und  Kirddwrr,  und  dit  Geistlichen  an  der 

Pfarrkirehe  zu  Heilbronn  beurkunden,  dass  Maiün  Mayersbaeh,  Dekan  zu 
Neumnnsier  und  Propst  auf  dem  Frauetdferg  hei  W'irzf>iirg  und  Vikar  der 
Pfründe  des  von  Magenheim  am  Dinvjfsius-  und  Johann  iiUar  in  d:r  /'/»irr. 
kirche  zu  Heilhronn,  60  Gulden  frankischer  Landesv  alt)  nn^i  bc:ir.  ^''/i  (i'tldcn 

35  jährlicher  Einkänfte  für  einen  Jahrtag  gestiftet  Juibe  und  versprechen,  denselben 
für  seine  EUem  Heinz  und  Katharina,  seine  Brüder  Hans  und  Heinz  und 
«meA  seinem  Tode  auch  für  ihn  und  aUe  Gläubigen,  an  Horothsenabend  mü  Vesper 
genannt  Placebo,  Vigil  mit  0  Lektionen  und  Amt  zu  begehen,  an  diesem  Tag 
zrrei  Gulden  und  ein  Ort  an  die  Geistlichen  mid  d/c  BUnicrmeister  zu  rn-'f'i/i n. 

40  die  Priester,  die  nicht  Mesxe  leaen,  den  Scliulim  ist^  r  ausgenommen,  nur  halb 
zu  rechnen,  den  Geistlichen,  die  bei  der  Vesper  und  Grä'lurbesuch,  odtr  der 
VigÜ  oder  der  Messe  fehlen,  3  Pfennig  abzuziehen,  ein  Ort  für  4  während 
der  ganzen  Feier  brennende  K»-zen  zu  vertomden,  die  Glocken  zu  läuten, 
den  Jahrtag  in  ihre  Spdbücher  einzusehreßfen  und  verkünden  zu  lassen,  bei 

•)  JHe  FrautMHumen  ron  umitrer  Hand  auf  Üaniir, 
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VersfhmHHg  de»  UtsUsren  «Um  Präsengtneuity  die  /taWe  Prtfsate  ahguziehen, 

UKH»  der  Jnliitag  auf  einm  Sonn-  oder  Donntrsiaa  fiele,  no  .v/e  andere  Jahr» 
twje  /iahen,  ihn  ~u  rerfrf/en.  Wenn  der  Ja/niuf/  rer,s<'iumt  und  auf  Mahnung] 
dtr  S'iadt  nicht  in  H  J'af/ni  nachgeholt  wird,  rir/afit  ti  die  G iildm  dtr  iStadt . 
di'i  nie  für  Weye,  iStege  oder  nonnt  nach  Uuües  \V lUen  verwendm  kann.  —  1406  5- 
(Petera  tag  ad  kathedram;  ^&r.  22,  —  Bigehof  Johwm  wn  Wßrtburff  b»stM^it 
die  St0w^  auf  Bitten  de»  Dekan»  ex  certa  srientia,  eetet  die  Strafe  det  Ex- 
eommunikatinn  für  Rektor,  GeUttHehet  Bürgenti^  istcr  und  Hat  auf  V&r»üU7nnis 
und  revleiltt  idhn  Teilnehineni  'tm  ganzen  Officinm  4t)  Taga  Ablass-.  —  W'iirz- 
barg  14(Jij  (ip.^a  <He  -<.'nioti  r.i'iit:dit  ti  :ili!t;tti;<)  Mt'trz  21.  —  Ileilhronn  J.iid>:  14.  10 
ih'..  Fg.,  die  Urknndtn  sind  zusummengesiegelt:  Siegel  de.f  Vicariats,  dir  Prä- 
gen» ttnd  der  SiaM. 

•134,  Johann   ron  Fritiil^Liistrln,   Kotntiir  zti  Prozelfin,  ntid 

JiJtfiiin  ION  \'('/uiiii(/eit,  Kniutiii'  zu  Kajitenbuiy  (Koff-)  einer-,  Hans 

Fj/rer  nnd  Knnz  Hirt,  Ilutsinitgliedcr  ((ndeyer.^eitK  entscheiden  zu-isvhen  15- 

dem  Dcntsidiiiii  ister  Konrad  cun  K(jh>D'stcin  und  dem  Deutschen  JJans 

zu  Heilhronn  und  der  Sttfdt:  da.<  durch  Austrorlninny  des  Xrckars 

entstandene  W  cidach  znischen  W'erd  und  IWidach  der  Deutschherrn 

und  Ahnende  und.  \\  eidach  rou  IVöckintjcu  hleiht  ahyeyrenzt,  wie  es 

Jetzt  is(,  dann'  fst  his  Bi'u  hiyuji  n  der  Xecknr  (irenze,  den  die  Deutsch-  20 

herrn  nutzen  dürfen.    Geht  die  äussere  Neckar Itrihhe  ah,  so  haben 

beide   Teile  Zufahrt  nie  bisher.    Die   l)ent.-<chherrn  rerzichten  auf 

diis  W'erd  olwrhidb  der  inner n  Hriicke  bei  der  Stadt.     Die  Grenze 

zu'isrhen  JiiHdcinijer  ^Unicnde  und  dot  ]\  iesen,  /rührr   II  eidach,  der 

Deutschhf  rill  ist  von  den  Sehiedsriahtei  n  festf/esteät.    Betriffs  der  2f> 

Häuser  aju  (i arten  der  Deutsehherrn  tdeibt  es  beim  Spruch  der  Unter- 

<jän(/er,  betreffs  der  /  Nerlo r-  JG artacher  Ahnende  beim  KauJ briff,  den 

die  Dcutsehherrn  halnn.       Ii  12  (ineiitag  in  der  erützwoehcn)  Mai  9. 

Jleilbron  Lade  42.    Or.,  Pg.,  das  erste  Siegel  grosstenteiln  ahgegangeUf 
da»  driUe  am  reehUn  Band  heeehätUgt.  —  Ebd,  em  wwoUatändiges,  in  den  80 
«ü»r«At«»  Funkten  ^ereingtimmende»  Konzept,  lYankengiein  i»t  hier  JSemtur 
£u  Hwneekf  Venningen  en  Vimgberff. 

43S,  hemlm  Weidner  der  junge,  Bürger  zu  Heilhronn,  beur- 
hundet,  daes  ihm  seine  JFVatf  Barbara  50  Gulden  Heimsieuer  zttge- 
hraeht  habe,  40  an  Oütem,  die  andern  10  an  Barschaft,  mid  diese  35- 
widerlegt  er  ihr  auf  sein  Haus^  hinter  Sgferlin  Gerachs  Haus  neben 
Kern  Spengler.  — .  Siegler  Peter  von  BerUchingen  und  Heim  von 
Hausen,  beide  Richter  zu  Heilhronn.  1412  (nnsers  herren  froD- 
liebnams  abent)  Juni  t. 

Seffbronn  SeS  BerUehiugen.    Or.,  Fg.  mit  Siegeln.  40 
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4f'iG,  ll(ii>.<  Aliviy  (jcmiintt  Külhriui,  lii'iryer  zi(  Ilrilhronn, 
ijii-ht  (hin  Kloster  Adelhcnj  zum  Seelenheil  sehies  (ie-chUchtes  seine 
Eijertcn  am  Hiiserben/.  —  Siedler  der  Ans.<iteller  und  Hans  Merklin, 
liichter  zu  lleilhronn.  —  1412  (Oswaltz  ta^)  Aug, 

5  St.A.  Adclherff  16.    <)r.,  !'(/.,  beide  Sier/el  abijeijanyen. 

a)  Vettr  Husen.  Bürger  zu  Hfilhrrmii,  widerlent  ihm  Kloster  Adelberg 
y  ^dUüiny  Zins  von  einem  Acker  ob  dem  Siichenbrunntn  mit  lu  Schilling  von- 
Gyas&bdt  ed^fen  Hau».  —  SUg^  eU$  JS^^tuuw  StehUr  Peter  von  B»liehingen 
wtd  Heüirieh  von  Hauten  (Haaen)»  Vater  des  AueeteOers,  —  Jdl4  (frawen  abent 
10  kerzwihe)  l^efrr.  J.  —  EbeL  Or.,  J^.,  da»  ersk  Siegel  oben  beschädigt,  das  sweile 
abgegamgm, 

437 •  Konrad  poh  Sehaubeck,  Edelkneeht,  und  seine  Frau  Marga^ 
reih»  von  Weiler  verkaufen  ihren  Hof  zu  lUfdä,  den  Kunz  StoUe, 
Heim  Bote  und  Weingartere  IVau,  Kumlin  Kestner  und  Heinz  Bote  ■ 

lo  und  AheUn  Bemolt  in  3  Teilen  um  je  12  MciUer  Korn  und  Dinkel' 
und  13  Malter  Haber  bauen,  und  die  Landaehtäeker  um  400  Guldm 
an  die  Präsenz  der  Pfarrkirche  HeUbronn.    B Argen:  Heinrich  von 
Heinrietf  Bitter,  Fritz  genannt  Botfritz  und  Haue  genannt  Mdech- 
von  Sacheenheini,  Hans  von  Urbach,  Peter  von  Liebenstein,  Wilhelm 

20  von  Saehseuheim  und  Gerhard  vott  Thalheim.  —  Siegler  die  Aus* 
«teUer  und  Bürgen.  —  1412  (frawen  abent  assumpcio)  Aug.  14, 

St.A.  Luuffm  ö.  Ür,,  Pg.,  das  o.  Siegel  beschädigt,  ti.  und  7.  abgegangen. 
—  14X9  Okt,  7  eignet  Graf  Heinrich  von  Löwenstein  obigtm  Konrad  einen  Hof 
zu  lüfdd.  StJL  Kloster  Lanffen, 

25         tt)  Sans  ÖeMin  und  seine  ITrau  Kathartnaf  gesessen  su  Ilfeld,  rever^ 
sieren  sich  gegenüber  dem  Pfarrer  tutd  der  Fräseng  zu  Hetlbronn  über  die  Be^ 

lehnung  mit  12  Morgen  Ächer  zu  Ilsfeld,  vor  dir  KtUierhart  und  am  Laufenceg 
neben  Gütern  Hans  Koclis,  der  ITriihmrssc  und  Kunz  Srhi-rers  um  .'i  Simri  Korn 
Gülte  als  KrbkUmi  bei  Veräusstrang  hat  die  I'räsou  da.'/  Vorkaufsrecht.  ~ 
SO  6'iegler  Bruder  Hans  Koch,  Kaplan  £U  Wüstenhausen,  Ih'itser  ordes.  —  143ö 
(frytag  vor  kerzwihe)  Jan,  Sft.  —  StA,  Lathen  2,  Or.,  Fg.,  Siegel  unkenntUefh. 

4:SS,  Meister  I  fl  ieh  der  Ariti/>i n^li  r  ron  Hnj»  n^hurff  heurkundet ^ 
(Ifffis  ihn  die  Stadt  JleilOronn  ouj  10  J nitre  zmn  AnnhruMtr  iintl 
Werkmeister  bestellt  hohe;  er  soll  ron  Bede  und  W'di-hdn  nsten  frei  hIu 
35  und  jährlich  <(n  Weilinticlden  t(f  Gulden  rrJ/aftni,  dnjiir  ihr  (i (.schütz 
uarfen  und  hesonn  n  und  ihr  innerhalb  und  uic^serhidb  der  Stadt  be- 
hetlfen  .sein,  nenn  .s/^  .seiner  bedarf,  aber  etuf  der  Stadt  Konten;  etunitfe 
Klagen  gegen  die  ihren  rersj/richt  er  vor  ihren  Hut  zu  bri^igcn,  aaeh 
trenn  er  die  Stadt  verlassen  hätte,  und  wird  auf  diese  Bedingungen. 
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oenidiyt  —  Slegltr  der  Aussteller  und  Konrad  Smmkein.  —  1412 
•(fritag  vor  cristtag  Dez,  23, 

Heübronm  Iii,  Zeughau»  1,   Or.,  l'g.,  am  sweUen  Siegel  üt  dtSe  Fordci^ 
aeUe  mit  dem  PtrgamentHreifM  hertnuffeHsien. 

439,  Die  lfi{f{\\uho)«/iiiii(/l:iu'(/i((   Kffnt,^  von  Widern,  Michel  5 
voit  Kissifff;/,  Peti  r  Sjfuri/sen,  J'i  ftr  liauisfin',  ]fan;<  ron  Jxonsfteifn, 

l'i  ii  r  roll  Steinx/i  Id,  Hein:  mn  Gnsiirim,  ]\  (lynerknccht,  der  jimrfe 
Knn::  Mt  n:/n(/cr,  Kuii:  J >i(tt<'n/>Hrt/,  W  'ininerkni  cht,  l!e)isHn  rtni  Steierl 
nmrl\  Hrns/in  Anjfjerlins  Kmeht  ron  G rilninijtn,  Knn:  ran  Rvtten- 
hach  (Küttel  ),  Friftziin  von  Maudacli  (Mü-),  llans  con  B/uiiJe/i/en,  10 
Peter  von  Uilsixnh  und  W'ifrhifiß' < i t  tnidit  (fründen  eine  linidrr.^tdinff 
hei  den  Jiarf  iissern  zu  llrilhronti,  halx  n  eine  Kerze  mit  Kiiiiri//i(/nn// 
der  Sc/ineiderznnjf  zu  FJtrm  der  Mnitenjidlix  und  mm  K/oster  ((ua 
einen  (jemeinsamen  liegrälinisjilatz,  da  .sie  2  Jahre  btmj  iJireii  \\  ochen- 
lohn  dazu  (jeijehen  hahen.  HVr  in  die  Brndersrhaff  cinfrcftn  irill,  15 
i/iefjt  alle  Fronfasten  i  J'Jcn//'';/,  jede  Wix-he  einen,  wenn  es  einen 
Schilling  Pf en)üfi  oder  tlaräher  t/iltei;  ne/iii  es  darunter  f/iltct,  eine}» 
Heller  in  die  Büchse,  und  irenn  der  betreffende  noch  keim'  Arbeit 
in  Heilhronn  (jethun  Jiat,  seit  die  Bruderschaft  bestellt,  i  Pfennitj 
Dinyyeld;  nach  Abbiuf  ton  Ii  Tagen  fällt  diese  WrpjUchtunij  weg.  20 
Alle  Fronfaste )i  suUen  3  Büchsenmeister  gesetzt  u  erden ^  diese  die 
(resellen  zur  Messt  rufen,  und  jeder  einen  Pfennig  opfern  bei  4facher 
Busse.  Kranke  Mitg/irdrr  erhalten  ohne  Pf  and  zu  ei  Schilling  Pfennig 
qeliehen.  Wenn  ein  krrzentneister  das  Anzünden  der  Keize  an  So)in-, 
Feiertage}!  und  Hochzeiten  uiiferlüsst,  gieht  er  einen  ]'ierling  \  \  achs.  25 
Die  Mitglieder  sollen  jeden  Sonntag  raii  <bii  Jiiichsenuieistern  zustfunnoi' 
gerufen  u  erden  und  ihren  1* fennig  zoh/i  ii,  bei  Strafe  ron  einem  Vier^ 
fing  Wachs  —  Sit-gler  der  Konvent  des  BarfüsserklosUvs.  —  1413 
(ahBten  dag  der  heiligen  dry  kuug)  Jan.  IH. 

Ntühronn  Uni,  (7m,  Lade  42.   Or,,  Fg.  mit  Siegdy  nhtn  em  8mäk  30 
■  obgehroehm. 

440,  "Pfoff  Johann  Steinbreefter,  Pfründner  an  der  Pfarr- 
JUrcke  zu  Heilbronn,  verkavft  an  die  Präsenz  daselbsi  eine  GüiUe  von 
1  Malier  Poggen,  von  aller  Steuer  und  Dienstbarkeit  frei,  von  den 
Gütern  zu  Nordheim,  die  er  von  Emhart  und  seiner  Mutter  zu  Nord-  35 
heim  gekauft  hat  utid  die  jetzt  Hans  Hofmann  baut,  um  18  Gulden 
.(Finstensklinge,  Rotenfmrg,  Widern,  Mannenberg,  Gwerkrüte,  Lange 
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Halde t  RiUtceg,  Geiersberg ,  GuUlnyarter  Weg,  Netj/penjcr  Weg,  RtU'- 
berg,  Seglaek;  neben  Gütern  der  Nonnen  zu  Heilbronn,  der  Früh" 
messe  zu  Nordheim^  Konrad  Beckers,  der  Heiligen  zu  Nordheim,  des 
Klosters  Sehöntknl,  dem  Ffrätidleheti  St,  Peters  zu  Heilbronu,  den 
6  Wiesen  St,  Cyriacus,  der  Almende),  Bürgen:  sein  Brttder  Heinz 
Steinbrecher  und  dessen  Tochtermann  Kunz  Knorig,  —  Siegler  die 
Äbtissin  des  St,  Klaraklosters  und  Nikolaus  Schöning,  Pfarrer  zu 
Heilbrmn,  —  1413  (fritag  nach  Julianen  tag  der  hl.  jankfrowen)' 
Febr.  17. 

10  Ueilbt'onu  Sli/luuyisyflegreyiiitraiar  u.  Jt  (Lagci-huch  der  l'rüseaz  von 

1605  fol.  114), 

a)  Die  Prdseng  giM  ihr  Güßtin  zu  Nordheim,  34  Moryt»,  van  Kmx 
Lüdfried  gekauft,  an  Hans  Bens  und  eeme  Frau  Margarethe  um  9  MaHer- 

Fritrlit  Gülte  und  3  SchiUing  für  einen  Jahrtag  an  l'/atrir  uud  FrUlimtster- 
15  zu  Nordheim  oh  Erhlehcn.  —  1470  (Kath:irin;i  taij)  Xoi\  i>:,.       Khd.  fol.  709, 
daselbst  der  Htvers  des  Benz.  —  Die  andere  Hüljie  ditsis  UnfUins  hohen  Jörg 
Bengltr  und  seine  J^Vau  Barbara  Sut'^nn  zu  Nordkeim,  nach  einem  Kaufbrief 
com  gUii^M  Tag,  Sieker  SeimitA  Apfelhauer,  Kirehherr  su  Nordheim,  und. 
Dietmar  Asekmann,  Vogt  im  Zabergüu.  —  Ehd,  foU  Itl, 

20  44:1,  Kberiiard  von  llirschliorn  und  Ruprecht  Münch  tädingen- 

:tr/sche)i  der  Stadt  Ueilbronn  und  Andreas  und  seinem  Sohn  Diether 
ron  Weiler  ueyen  des  von  diesen  (jefantjen  (jenoinmenen  Früideiiis 
Af/nes,  Kunz  Maiiyolts  rem  Nördlinyen  Tochter,  Bürgerin  :ii  lleil- 
hronn :  Die  beiden  sollen  vor  den  Schiedsr/chtern,  deni  Koinfur  zn 

25  I Irllhronn,  Peter  ron  Adelbery  nnd  dem  Hut  schirlircn,  Aynes  nicht 
^cscliiiicbct  Doch  geletzet  zu  haben,  daz  ir  Bcliedlichen  sy  au  iiem 
gel  impf  und  an  iren  eren,  und  sie  wieder  freiyeben;  beide  Parteien 
.-■ollcH  vor  die  Pfalzyrafen  Ludwiy  und  Otto  kommen,  die  den  Misse- 
thätern  eine  Entschüdiynny  auferleyen  werden,  dann  soll  die  S((chr 

80  rrlediyt  sein.  Diether  hckcnnty  dass  Ayne-<  ihm  nicht  die  Ehe  ver- 
sprochen habe.  —  1413  (Peters  dag  ad  katbedrani)  Febr.  22. 

Heilhrtinn  Lade  38,  7.    Or,  mit  zwei  Siegeln  unter  Fapierdecke. 

a)  I)ie  beiden  Pfahf/rafen,  Gebrüder,  entucheiden,  dass  die  von  Wriler 
den  Eid  geleisUl  und  dem  Fvinlein  genug  gethan  liahen;  wegen  der  in  der 
85  That  liegenden  Beschimpfung  der  Stadt  sollen  He  ö  Jahre  nicht  wider  sie  sein, 
beide  Parteien  ihre  Str^igketten  nadk  Laut  der  Einu»^  tneieehen  Pfali  und 
Heübronn  austragen.  —  Meid/dberg  1418  (montas  vor  Ulrichs  tag)  Jtdi  3,  — 
Ehd,  Or,,  Pg,  mü  2  Siegeln. 

Agnes  wrde  dann  die  Frau  des  [Bfiraennt  ishrs]  Hans  Egrer  nach 
4(j  foigcntier  Urkunde:  Hann  Eygtrer  und  seine  Frau  Agnejt,  Kunz  Mangolts  von 
Xordlingen  seligen  TocHer,  scidiessen  mit  der  Stadt  Heübronn  einen  Vertrag 
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über  das  Erlte  ron  MangoU,  VnK)  Gulden  nnd  der  Agtie«  Leibgeding,  dnss  sie 
danseUie  zum  ndhu  Wert  reri<(i;nt.Tn,  von  allen  andern  Leistungen  frei  sein, 
bei  Wegzug  beider  oder  Tod  den  Hans  rar  seiner  Frau  die  Erben  der  letzteren 
'  da»  JBrbe  oAne  AnzaM  *)  bektmmen,  dagegen  imm»  Hans  md  Jffuea  su  Htübromt 
MM6«n,  die  Erben  die  tOOO  GtUden  vertUuerHf  verbeden  und  verangaMen  »eUen,  5 
—  143ä  (dinstag  nach  Michels  tag)  Sept.  30, 

44a?,  Jlaus  Li  ül  und  Mfii'/fircf/te  Fildnain  (/enaitiif  die  Gi/rin 
■Urkunden  über  ihre  Auf nnhinc  als  JUirf/t  r  zu  licilhronn:  Hans  ^cJta  ört, 
die  nächten  H  Jahn  buwliclicn  und  heblichen  in  der  }<ladt  zu  flitzen 
und  zu  leisten  trus  andre  ßi(r</cr,  ausf/enommen  ron  d^ti  Gütern  zu  10 
Gmiind,  d/t  dort  i  vrhedet  werden,  auch  im  Fall  des  Weffzuys  die  Gitter 
in  Stadt  und  Mark  Ileilbronn  zu  l'-^dO  Gulden  zu  cerstteuern,  und 
ebenso  etwa  dazu  erworbene.  —  1413  (Johans  abent  baptisteii;  t//(/i/ A^^. 

Heilbronn  59  FI,  £  1,   Or^  Pg.^  daa  erat«  JSieffel  abgerieeen, 

441},  llanti  Erlewin,  Hans  Kijrer  der  junge  und  Uafan  Isen-  16 
}(ut,  genannt  Mettelrafen,  Bürger  zu  Ileilbronn,  werden  von  dsr  Stadt 
Ih  i(()ronn  u  egoi  ihres  Mulwillens  auf  ein  Jahr  aus  der  Stadt  geuüesen 
nnd  schuöreu  Urfehde.  —  Siegler  Erlewin  und  Isenhut,  Hans  Egrer 
der  alte,  Vater,  Konrad  Lutfrid,  Grosscater,  Bernhard  Erlwin,  Vetter 
des  Hans  Egrer  d.  /.,  vnd  Hans  Isenhut,  Vater  des  Uajan.  —  1413  20 
(Jacobs  abent)  Juli  24. 

SeHbronn  374,  Urfehden  ti5.  Gr.,  Fij.  mit  G  Siegeln.  Die  Siegel  folgen 
in  der  Bethe:  Hans  und  Bernhard  Erlicin,  Egrer,  Lutfricd,  Rafan  und  Hans 
Isenhut.  Das  3.  links  oben  zerbrochen,  das  5.  unten  etwas,  das  6.  oben  und 
unten  beschädigt.  25 

444.  Konig  Sigmund  bestätigt  der  Stadt  Heilbronn  anf  Bitte 
ihre  Privilegien  und  Gewohnheiten.  —  Como  1418  (If  artiiis  tag)  Nov.  XI. 

St^A.  Meäbronn  I,  Privilegien.    Ür.,  Fg.,  MajesttUssiegel  an  rot-blauer 
.ffedrdOer  Seidenschnur.  Auf  dem  Bug:  Ad  mandatam  domlni  rugis  Johannes 
Kirchen.  Registrata. llejr.:  .^IttoMinn  n.  79i.  80 

e)  2)e^ß(ntk€n  ofe  Kaiser.  —  Baed  1488  (durnstag  naeh  unser  fragen 
tag  concepcionia)  10. 


*)  ..Anzald"  ist  eine  Wegztigssfener,  besonders  eine  Naehstener,  die  ron 
fremden  erhoben  wird,  wenn  Urnen  in  der  ö'tadl  eine  ErbschaJ't  zufallt,  die  sie 
.dann  eu  verkaufen  haben, .  Dretfaehe  Höhe  der  Jährlichen  Bede  beträgt  sie : 
Oberrhein  14, 169. 
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Ebd.  Or.y  Pg.j  MajesUUBti^l  urtpr.  an  tehmtrs-gdber  SetdeMchnur  ab- 

geriasm,  heilief/cnd.  Auf  ihm  Bug:  Ad  mandatuni  domiiii  iniperatoris  Caspar 
Sligk  cancellarins.  Au.isifi :  U.  Marquardiis  Lrisaclicr.  -  Hey.:  Al'tnatni  n.:>b7H. 
— -  Khen<io  schon  Aug.  lo,  Rom,  stc/urc/hischen  l{eichs.<>t''idteit  milcinnudi  r  • 
5  ehd,  n.  yyö4.  Ltayeyen  ist  n.  7937  =  Jägtr  1,  löö  (Ti^slUtigiinij  für  Heilhronn, 
Ulm  1430  Nov.  10)  8u  ttrefchen. 

-I4''y.  Wnitit/  r  Etigdmanii  und  Feier  Zech,  von  J'(/ts  trct/en  Pßeger 
des  tSoudersiecheuhauses  zh  Heilbronn,  beurkundetif  dass  Aüclheiil  Berit' 
hartin,  Kunz  J.et/ders  Witire,  zur  Besserung  der  Leibnahruny  der 

10  Sondersiecheu  ihr  Höf  lein  zu  Xeck-arf/artach,  das  sie  von  Jlnns  Erle- 
u'in  (jehinft,  das  Jährlich  22  Malter  Frucht  (fültet,  (je^chodd  hfihe. 
Bei  Nichterfüllung  der  Sfiftun;/  rerßdlt  der  Zins  für  das  betreffende 
Jahr  ans  Spital.  —  Sieglei'  die  Ilcilhronner  Richter  Kunz  Snns- 
heim  und  Heinz  i'on  Hausen.  —  141B  (montag  nach  Eisbethen  tag) 

15  Nov.  20. 

Htübronn  Si^iuHggpJltgreguftratur,  Lagerbttdi  n.  ß'J  fol.  40. 

ä)  Stmhard  Stiim  und  Beehtold  von  Vaihingen^  Bürger  und  Pßeger 
des  8onder«ieeh«nhmu«»  su  SL  Jakoh  in  HeÜbronn  erhedten  von  dem  Bürger 

Hartmut  Leuze  T'/^  Gulden  rhetnieeh  und  haben  jährlich  an  den  Qaat/embmr" 

:20  freitagen  den  Sondersiecheu  2  Pfund  zn  30  Pfennigen  ZU  reichen.  -  1447 
((iallcn        Oku  16.  —  Meilhronn  Lade  ;iö  V  B.  (M,  Fg.  mit  Siegel  Berlim. 

446.  Pfaizyrof  Ludwig  mit  seinen  Bäten,  den  Bisehöfen  Jo- 
hann von  Worms  und  Ufrich  von  Verden,  den  Grafen  Emich  von 
Leiningen  und  Wilhelm  von  Eberstein,  den  Bittern  Hans  von  Hirsch- 

:2ö  hortt,  Schmrz-Beinhard  von  Siekingen  und  Eberhard  von  Hirschhorn, 
Bupreeht  Münch  von  Bosenberg  und  Hans  von  Venningen  dem  Jüngern 
tädingt  zwischen  Engeltrud,  Albreeht  GoUrs  Witwe,  und  Agnes  von 
Bemehingcn,  der  Frau  Jörgs  von  Gemmingeu:  Engeltrud  fordert  ihr 
väterliches,  ihr  von  ihrem  Voi'mund  Hans,  dann  von  dessen  Bruder 

:80  Jörg  von  Oemmingen  vorenthaltenes  Erbe  und  den  ihr  gebührenden 
Teil. am  Nachläse  des  Hans.  Agnes  entgegnet,  Engeltrud  habe  um 
1000  Guiekn  auf  ihr  väterliches  Erbe  verzichtet  und  Hans  habe  alles 
seinem  Bruder  vermacht.  Engdtrud  antwortet,  sie  habe  nieverzichtet, 
von  den  1000  seien  700  Gulden  von  ihrer  Mutter,  sie  hoffe,  von  Hans 

37)  tio  gut  zu  erben  wie  ihr  Bruder.  Urteil:  Engeltrud  muss  schwören, 
nie  auf  ihr  väterliches  Erbe  verzichtet  zu  haben,  und  mit  2  odet*  3 
sehädbürtigen  oder  vomigstens  umersprochenen  Mannen  eidlich  a$i' 
Rieben,  was  vu  diesem  gehört,  und  soll  dann  d(tvon  utid  von  der  aus- 
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ffefallmen  Nutzung  die  Hälfte  erhalten.  Da  Triebet,  Engütruds 
und  Jorgs  Vater,  zmimäl  verheiratet  war,  eoU  Järg  bleiben,  was 
seiner  Mutter  gehörte,  und  die  Lehen;  was  verwidmet  und  vermoigen- 
gabt  sei,  gehöre  billig  ihr,  ebenso,  was  ihre  Mutter  beigebracht.  Kann 
Engeltrud  den  Beweis  nicht  antreten,  so  soU  Agnes  die  Hälfte  der 
Güter  herausgeben  und  beschwören,  dass  sie  nicht  mehr  inne  habe. 
Wovon  Jörg  ausweisen  kann,  dass  es  Besitz  seines  Bruders  und  ihm 
vermacht  sei,  da»  soU  er  behalten.  Als  nächste  Tage  werden  gesetzt: 
Samstag  nach  PurißkaHoms,  Montag  nach  P/affef^fasnacht  und  Diens- 
tag nach  Bemittiscere  [Febr.  3  und  19  utui  März  6],  —  Siegler  der  lO 
Pfalzgraf,  Engettrud,  Jörg,  Agnes  und  Burkhard  von  Oiiltlingen,  — 
tili  (doDratag  naeh  Anlhonien  tage)  Jan.  18. 

St.A.  Heilbronn  I,  franJicutmcfi.    Or.,  Pg.,  das  4.  Sinjtl  beschdd't/t. 

a)  J£ngeUrud  leintet  den  Kid  narli  ohigtm  ürieil.    Zeuycn:  Burkhard 
von  ßÜlUingen,  Jörg  voH  Enzberg  der  jüngere,  Edelknechte,  Jtemrieh  Hum'  15> 
hrtehtf  IMIhmesser  tu  Sulzftid,  wm  EngeUrud»,  Sam  S^tatwfeäer  eu  He^en- 

berg,  Eberhard  von  Sickinijai,  Heinrich  »Ol»  Remchingen,  Wiihdm  von  Ang- 
lach, Schultheiss  zu  Heidi  Uit  rg,  und  llcriirig  Kt  ich  von  Agnes  Seite.  —  In 
der  grossen  Stube  im  Udihaus  :n  Heidelberg  1414  {b.  Jahr  Gregors  XJI) 
Febr.  3.  —  A'otariatsinstrumtnt  ausge/trligl  vom  Notar  Wernher  Ernst.  —  20 
EM.    Oi\,  Pg. 

b)  Bischof  Olrieh  vo»  Verden  und  Schenk  Ebarhmd  von  Erbach,  Bäte 
lyategraf  LudwigSt  beurkunden^  daee  Engeltrud,  Martin  Gokrs  TFttioe,  mü 
zwei  Zettgcn,  Bertach  Hane  und  seinem  Sohn  Bütesehe,  Bauern  zu  Stettbach, 
din  Beweis  geführt,  dam  die  Hidfte  dcj^sen,  was  ihr  Bruder  Jorg  zu  Gemmingen  2^ 
und  J''ra)ikenbach  innr  halii\  ihres  V'atei's  gewesen  sei,  und  die  Hälfte  daron 
beansprucht,  dagegen  auf  J.ehen  und  auf  das,  was  Jörg  durch  Heirat  oder 
»onH  erworbenf  versichtet  habe.  —  Heidelberg  1414  (din.sta}^  nach  reminiseere) 
Milrs  6.  —  Ebd.   Or.,  Pg.  mit  Siegeln. 

447,  Kiaiz  Santz  (/ciHtfUif  h'aj»/»  und  seine  Frau  Anttii  icr-  '60- 
kuiffcit  an  Vb'lrh  von  lleimhery  ihre  Krhsclaijt  und  ihr  Uecht  am 
Fisch nu.sser  rmit  Sji/faiiraseii  his  zur  (iartachcr  Furt  nn  der  Nantzin 
und  Ef/i/rers  Wasser  um  100  (ruf den.  —  Sleglir  die  Ifeilhronner 
Richter  Ptlcr  ran  Bcrlidiin</en  und  Heinz  cou  Iluasen.  —  1414 
(Georieu  tag)  Apr.  Ü3.  35 

SUJL  SeObron»  J,  Neekttr  u.  z.  w.  Or,,  Pg.,  die  Sieg^  oben  bzeehäd^. 

a)  Klaus  Halpmeieter,  Bürger  zu  Heübronn,  und  seine  Frau  Anna  Ver- 
kält fn  dieses  Ffsrliwasser.  das  des  Ausstelltrs  Vater  von  Ulrich  von  Hetmberg 
gekauft,  um  li'iO  (Julden  an  Hans  nai  Mainz.  —  Siegler  Mar.i:  Schenkel  und 
Peter  Jeger,  liichter  zu  Heilbronn.  —  14o4  (doutlcratug  nach  letare)  März  10.  ^ 
^  Ebd,    Or.,  Pg.  beide  Siegel  beeehädtgt. 
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448.  K9mff  Sigmund  h9StäUgt  dem  BiUßr  Eberhard  von  JEBrseh^ 
kam  auf  mn$  BiUe  afU  Gnaden,  Freiheiten,  Reckte,  Brirfe,  Privi' 
legien  und  Hamifeeten,  die  er  oder  andere  von  Hireekkorn  van 
seinen  Vorgängern  im  Reick  erkaüen  kaben,  beeonders  die  Über  die 

6  Reichseteuem  von  Heilbronn  und  Wimpfen,  und  gebieiet  aiUn  Unter- 
tkanen  bei  Strafe  von  20  Mark  lötigen  Geldee,  niekts  dawider  snt 
thun.  —  Speier  1414  (sampztegs  vor  saDt  Marien  Hagdalenen  tag) 
JuH  21, 

St.A.  Heilbronn  I,  Reiciissieuer.    Or.,  Fg.,  Majestätssiegel  an  rot-  und 
10  blauer  gedrehter  Scidenschnur.    Auf  dem  Bug:  Ad  luandatuoi  domini  regia 
JohaoBM  Kirehflo.  Ameeiks  B.  ~  Reg,:  AUmmm  n,  3OS0,  JrekS»  für  heee, 
Queh,  10,U1  am  Hd^eehkemer  Kepb,  LarmetadL 

449.  König  Sigmund  belehnt  Egen  Syder  und  Hans  Berlin 
mit  dem  Lad-  und  Eichamt  zu  Heilbronn  und  lässt  sich  von  ihnen 

16  huldigen,  —  Speyer  1414  (Jacobs  tag)  Juli  25. 

atÄ,  ITmmarHbg.  XcAm  j9.  Or.,  P^,  SOret,  dem  Bug:  Ad 
mandatam  domini  regia  JohamiM  Eitdi«n.  Jueeen:  B. 

a)  Derselbe  beUhrU  Egen  Sgeder  mit  dem  ganetn  Lad-  und  Eichemtf 
da  dieser  dem  Berlin  seinen  Anteil  abgekauft  und  dessen  Verzichtsurkunde  vor- 

20  gebrarht  hat.  —  Konstanz  1417  (suntags  vor  sant  Lucie  tag)  Dez.  Iii.  —  Ebd. 

Or,,  Fg.  mit  Sekret.   Auf  dem  Bug:  Per  dominum  Quntherum  comitem  de 

Swaresburg  judieem  enrie  JohannM  Kinhen.  JLiueen  «0»  veredriidmen  Sänt 

den:  lU,  V  (Taxmf)  und  B. 

Altmann  n.  2733  (aus  Reichsregistraturbuch  E)  bringt  ein  Segeet  vom 
25  (mitwoch  nach  Kiolau«)  J>tg,  6:  Xinig  Sigmund  gmehmgi  den  genannten 

Verkauf. 

b)  Anna  von  Wolmershau^en,  Tochter  des  verstorbenen  Ulrich  Lesch, 
quittiert  dem  Meübronner  Bürger  Egen  Sieder  über  die  Bückzahhtng  von  löO  Gul- 
den, wofür  er  ihr  eeiner  Seit  de*  Ledmit  tu  EeÜbram  pfandueiee  vereehriebe» 

80  hatte.  —  SiegUr  ihr  Mann  ßane  von  Wolmerthaaeen,  gesessen  e»  QaureUer»- 
heim  (Gewrettsheim).  r-^  1421  (snatag  vor  llathias  dag)  SB.  —  IM. 
Or,,  Fg.,  Siegel  dbgegm^n. 


4Ö0,  Könicj  Sigmund  weist  die  Stadt  Heilbronn  an,  für  ihre 
Juden  1000  Gulden  an  Hans  Starke,  Bürger  zu  Nürnberg,  zu  zaJUen. 
—  Nürnberg  1414  Okt.  1. 

Reg.:  AUmann  n.  1233  aus  Reiehsregistraturbuch  E.  Hier  heisst  das 
Datum  bei  allen  ähnlichen  Stücken  feria  6.  post  Fiaucisci,  Okt.  5;  von  Alt- 
mann korrigiert,  tpeii  die  noch  vorhandenen  Originale  für  Augsburg  und  Ess-r 
Ungen  muntag  nach  Michels  tag  h<ü\fin, 

WUxU.  OwlJohtoqMU«n  V.  14 
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ä)  Zhradbe  foidm^  äuten  Btfdf^  umd  g^ttt,  du  Juätn&Umir  an  FrUg 

Mann,  Geu-andschndder  ZU  Sptietf  gu  sahkn»  —  Rtübrowh^  1414  (sabbato 

ante  dalli)  okt.  ir,. 

Reo.  :  ef)d.   ?!.  I2.'>7.  —  Nach  dein  Beru  ht  der  Frankfurter  Gesandten 
vom  gleichen  iay  an  tiire  Stadt  forderte  und  erhielt  der  König  von  drei  Juden  5 
gu  Hgübfwm  1900  fhMm.  LdglmäU  gedr,:  BgSehtiaggakUu  7,iM0, 

4*7/,  Kön/f/  ^iipnund  rrrlrdif  ihn  Juden  zu  Hcilhrunn  einen 
SchutzhricJ  mit  Ik  sttnimuntjen  üi>er  lU  ciitxiji  schäfte,  Verkehrs-  lutd 
lieliiiionsfreiheit,  Kid,  (reriehfsstdnil  und  Abyuben  an  die  königliche 
Kannner.  —  Jfeil/jrann  1114  Okt.  15.  10 

Heilbronn  91,  Juden  21.  Gr.,  Pg.,  ^[aje.'itat«^<ie(Jel.  Auf  dem  lluij:  Ail 
m.iudatiim  domiii  rci^is  luhamu^s  Kirchen.  Äusst  n.  Iii gistrata.  Dennoch  wurde 
diese  Urkunde  nic/U  registriert,  tlenn  sie  fe/Ut  bei  AUmann. 

Wir  Sigmund  yon  Gotes  gnaden  RAmiacber  kiknig,  m  allen 
zyten  merer  des  ricbs,  and  m  Ungern,  Dalmaeien,  Croaeien  etc.  15 
künig,  bekennen  und  tan  kant  offSenbar  mit  disem  brief  allen  den 
die  in  sehen  |  oder  bftren  lesen,  daz  wir  angeseben  baben,  daz  die 
jaden  and  jadin  in  nnser  and  des  riebe  stat  za  Heilbronn  gesessen 
in  nnser  und  des  riebs  eamer  gehören  and  ans  and  dem  riebe  so 
dienste  |  siezen,  und  baben  in  dor&mb  mit  wolbedaebtem  mute,  gutem  2U 
rate  and  reebter  wissen  dise  nacbgescbriebene  gnade  und  fribeite 
getan  and  gegeben,  tan  und  geben  in  die  oocb  in  craft  diss  briefs  | 
nnd  Romischer  kunglieher  mahtrolkomenheit  als  bernaeb  begriffen 
ist.  l  IJ  Zum  ersten,  wo  man  in  schuldig  ist  oder  f&rbaz  schuldig 
wirdet,  daz  man  in  daz  nach  lot  irer  brieve,  bürgen  oder  m&ntiicber  85 
versprecbuDg  richten  und  bezalen  sole,  als  dan  das  von  guter  gewon- 
hett  herkomen  und  gehalden  ist,  und  woliob  jad  oder  jadin  ein  pfant 
beldet  aber  ein  jare  und  damit  tot  als  rebt  ist,  daz  er  dan  dasselbe 
pfant  Terkoofen,  verseczen  und  yerkümern  möge  als  ander  sine  eigen 
gut  on  alle  ansprüchc  und  hindemüsse.   [2]  Item  daz  man  oucb  ao 
ir  libe  und  ir  gute  in  steten  ddrfem  nnd  uf  dem  velde^  uf  Strassen 
and  uf  wassern  beschirmen  sölle,  und  daz  iu  alle  strazen  offen  sin 
sollen,  und  daz  sy  ouch  dornf  aller  fribeite,  schirmes,  frides  und 

*)  Der  KSnig  hatf  di$  M*4<«n  u»d  modte  gehan  «utf  3,  OHober  nach  . 

Heilbronn  berufen:  Beichgtagsakten  7,226,  Alt  mann  n.  1195:  er  kam  am  11, 
und  weilt':  daselbst  ht's  zum  16.,  Altmann  n.  1255  a  1263  a  (Urkunden  fwr 
Comburj).  Konrad  von  Heinricth,  Mainz,  Rothenhuri/,  die  Juden  von  Witids^ 
heim  und  Hans  Zobel)  und  empßng  am  lö.  die  Huldigung  der  Stadt  Heilbronn. 
Bti^tageakten  «l  a.  0.,  JjUumm  «.  ISSßn. 
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gnadeo,  es  sy  Med  oder  krieg,  genieflseD  und  teilbaftig  rin  sollen  und 
mögen,  des  cristen  edel  und  unedel  geniesseii  und  teühttftig  t&aä,  [3 ] 
Item  daz  man  oneb  die  Toigenannten  Juden  and  jadin  mit  Iceinerley 
z5ilen  oder  sacfaen  nf  wasaer  and  af  lande  besw&ren  B511e,  ussgenomen 

5  der  z611e,  die  nnsere  vorfaren  BAmiseh  keiser  and  kunige  nfgeeeczt 
haben,  and  waz  doran  von  alder  herkomen  and  gew5idich  geweet 
ist,  daz  man  das  von  In  neuen  sölle  and  nicbt  mee  In  kein  wys. 
[4]  Item  daz  man  ondi  keine  der  Torgenanten  jaden,  ir  wlbere  oder 
ir  kindere  za  der  toafe  dringen  s511e.  [5  J  Item  wao  qr  oaeh  in 

10  unser  and  des  riobs  eamer  gebAren,  dorfimb  ist  ans»  sünderHehe 
meyuange  nnd  wollen,  daz  man  wj  noeh  ir  keinen  f&rbass  mere 
verteilen  oder  eignen  solle  wider  diso  unsere  gnade  and  friheite, 
sonder  daz  man  sy  nss  einer  etat  in  die  andern  za  allen  zyten  varen 
nnd  sieben  lassm  BftUe  on  alle  hlndeiniisBe  and  irrnng.  /  6]  Item 

16  daz  man  sj  oaeh  weder  för  lanlgeridit  oder  landfHd  ob  die  weren 
oder  lanttage  besehen  oder  laden  sÖUe  oder  möge,  sander  wer  zu 
in  samptlieb  oder  snnderlicb  zo  spreeben  hat,  daz  der  recht  nemen 
and  geben  sÖUe  vor  dem  werntlicben  gerichte  in  der  stat  za  Heil- 
bran,  nnd  wer  es  saebOi  daz  sy  dornber  besw&ret  würden,  daz  das 

dO  oaeh  weder  eraft  noch  mabt  haben  sölle.  [7]  Item  daz  sy  ouch 
gemeinlich  oder  sunderlichs  oder  ir  iglicbs  wibe  ödere  kindere  nit 
pflichtig  sin  söllen,  vor  judischen  meistern,  die  sy  nennen  ire  rabi 
oder  bomeister,  zu  entworten  noch  zu  gesteen  von  yemants,  er  sy 
boroeister,  rabi,  jud  oder  judin,  clag  oder  ladunge  wegen,  usgenomen 

25  einen  homeister  oder  rabi,  der  zu  Heilbrun  gesessen  ist,  oder  so 
keiner  da  siezet,  vor  dem,  der  in  der  nechsten  richsUit  by  Heil- 
bran  gelegen  gesessen  und  wonhaftig  ist,  und  ob  andere  holimeistere 
oder  rabi  die  vorgenanten  Juden,  ire  wibe  oder  ire  kindere  für  sich 
lüden,  in  den  jüdischen  ban  legten  oder  in  andere  beswerunge  an- 

80  teten,  das  soll  alles  weder  craft  noch  macht  haben  und  den  vorge- 
nantcu  Juden  und  den  iren  keinen  schaden  l'u^^en  noch  brengen  in 
kein  wys,  und  dorzu  sollen  solich  rabi  oder  homeistere,  die  sy  wider 
dise  unsere  gnade  und  tViiieite  banten  oder  beswarten,  der  pene  in 
diesem  brief  begriffen  verfallen  sin  in  unsere  und  des  richs  camer 

85  nnleslich  und  ou  myndernüsse  zu  bezalen.  /  <S  /  Item  welich  zyt  das 
onch  geschehe,  da/  ein  Jud  s weren  sölt,  du/-  er  ui'  Moyses  buch  sweren 
möge  mit  solichen  Worten:  „Als  im  Got  helf  by  der  ee  die  Got  gab 
ut  dem  berge  Synay"  und  nicht  anders.  [9]  Item  daz  man  ouch 
keinen  der  vorgenanten  Juden  oder  judinen  weder  an  übe  noch  an  gut 

40  bezügeu  möge  dan  mit  uuversproclienen  cristen  und  unversprochcueu 
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jnden^  die  nit  tm  offenbar  viende  eint  [iO]  Item  ^tn  onek  ein 
iglieb  jod  nnd  jadin,  die  ülier  drizeiien  jar  alt  sind,  den  gAldenen 
opfeipfennyng  in  anser  and  des  ri«^  eamer  alle  jar  nf  wibennaoliten 
nnd  als  berkomen  ist  geben  .s6Ue;  weliober  jnd  aber  des  slmoaens 
lebt,  der  bedarf  solieben  opferpfenning  nit  geben,  weldier  aber  den  5 
sn  geben  bat  nnd  nit  gibt,  der  sol  diser  gnade  nnd  fribeite  nit  teil- 
bafÜg  sin.  [ilj  Item  daz  wir  aneb  keinen  der  Torgenanten  Jnden 
nymand  geben  nocb  besebdden  s&Uen  noob  w6Uen  weder  dnreb 
dienste  noeh  dnreb  bete  willen  in  kein  wys.  Hit  namen  w6Uea  wir, 
daz  aUe  st&ke  nnd  artikel,  als  die  oben  gesebriben  steen,  ganz  10 
nnd  stet  beliben  and  von  allerroenelieb  gebalden  werden  sollen,  nnd 
gebieten  oncb  dor&mb  aUen  nnd  ig^chen  fnrsten,  gra^eben  nnd 
weltlieben,  graven,  frien  rittem,  kneebten,  landriebterot  riebtem, 
bnfgenneisteni,  reten  nnd  gemeinden,  die  ieznnd  sin  oder  in  zyten 
werden,  onde  nemlicb  der  etat  za  Heilbrnn  ernstlieb  nnd  restieliefa  15 
mit  disem  brief,  daz  sy  die  TOfgensnten  Jnden  nnd  jndinen  by  den 
Torgeflehribenen  nnsem  küngüoben  gnaden  nnd  frihelten  gerfilicb  nnd 
ungehindert  beliben  lassen  nnd  sy  onob  gemetnlieb  noeb  snnderlieh 
nss  der  voigenanten  etat  zn  HeUbmn  l&rbaz  nit  laden,  beisoben, 
fEirtriben  oder  urteil  &ber  jay  spreeben  in  kein  wys,  by  nnsem.  nnd  90 
des  riebs  bnlden  nnd  by  Terliesange  zeben  mark  Ifttigs  gotdes,  die 
ein  igUeber  der  dawider  tat  als  oft  das  besefaibt  zn  einer  reebter 
pene  verfallen  sin  sol  in  nnsera  nnd  des  riebs  eamer  nnlesliob  zn 
bezalen.  Mit  nrkünd  diess  briefs  Tersigelt  mit  unser  knniglieben 
maiestat  insigel  geben  zn  Heilbrnn  nach  Orisli  geborte  Tierzeben-  85 
bnndert  jare  nnd  domacb  in  dem  ?ierzefaenden  jare  des  nedisten 
montags  vor  saCnt  Gallen  tag,  nnsrer  riebe  des  Ungrisehen  ete.  in  dem 
acbnndzweinzigisten  und  des  Rdmiseben  in  dem  Ainften  jaien. 


König  Sigmund  weist  auf  Vwhringm  seines  Kämmerers 
Konrad  van  Weinsberg,  dass  er  und  seine  Vorfahren  für  ein  Gut-  90 
htUten  von  15000  Pßmd  Heller  die  Beiehssteuem  von  Hall,  HeHbronn 
und  Whnpfen  pfandweise  innegehabt,  er  und  sein  Vater  Engelhard 
aber  von  Künig  Wenzel  daraus  verdrängt  und  über  die  Steuern  von 
Hall  und  Heilbronn  von  König  Ruprecht  anderweitig  verfügt  worden 
sei,  und  dessen  Bitte,  ihnen  laui  ihrer  königli^en  Briefe  die  Steuern  85 
eu  ersetzen,  ihm  und.  seinem  Vater  und  ihren  Erben  6000  rheinische 
Gulden  an  und  verpfändet  ihnen  dafür  die  Beiehssteuer  zu  Haü  im 
Betrag  von  600  Pfund  ReUer  auf  WiederlÖsu?iff,  gebietet  zugleich 
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dieser  Stadt,  sich  an  der  Quittung/  der  Herrn  von  Weinsherg  genügen 
zu  lassen.  —  Konstanz  1415  (sambstag  nach  sant  Erharts  tag)  Jan.  12. 

Gedr.:  (Wegelin)  Reichslandvogtei  in  Srhrahm  2.  74.  Reg.:  Altmann 
n.  1387.  Na<:h  Utzterem  auch  Reg.  in:  Marmor,  ür  künden  aus  züge  zur  Ge- 
5  schichte  von  Konstanz  öl,  und  ebd.  die  Wiüebri^e  der  Kurfürsten.  Über  die  Ur- 
kunde f»nle$9rÜdk)t  Vidimm  itnd  Kopi§  »,  JMmmin,  Ein»  mittn  Kopie  Heil-' 
dron%  40f  Königeetetter.  —  Sigmund  bettäügt  den  Herrn  von  Weineberg  ihre 
Reichspfandeehaßen,  KongtanM  UiS  Febr.  6,  Vjsh*  1884,  Alimann  n.  1433. 
Vgl,  Mtmann  n.  1696/, 

10  4i(8m  Hans  Eyrer  der  ältere,  Bürger  zu  Heilbronn,  schmkt 
dein  Spital  zu  Heilbronn  zum  Heil  seiner  Seele,  seiner  beiden  Frauen 
und  Vorfahren  die  Mühle  zu  Bollingen,  die  Jährlich  4  Malter  lautem 
Boggens  und  100  Eier  gültet,  wogegen  der  Müller  Jährlich  einen 
Morgen  (!)  Holz  erhält.    Die  Gälte  eoUen  die  Bpitalpfleger,  jede 

16  Fronfasten  ein  Malter,  einnehmen,  verkaufen  und  den  armen  Siechen 
dafür  Fleisch,  Brot  und  Wein,  in  der  Fastenzeit  Heringe  oder  was 
sonst  notwendig  ist,  kaufen,  zu  Ostern  soU  man  die  100  Eier  unter 
sie  teilen  und  ihnen  sagen,  sie  sollen  des  Stifters  gedenken.  —  Siegler 
der  Aussteller,  sein  Schwäher  Konrad  Lütfrid  und  sein  Schwager 

20  Hans  Sehletz.  —  1415  (saniMfag  vor  ocnli)  März  1. 

StiftungHpflegeregisiralur  Faaz.  127.3.    Gr.,  Fg.,  Siegel  abgerissen. 

ä)  Hartmui  Leuge  schenkt  dem  ii>}fital  (Ffiegtx  Hann  Harrer  und  Klaus 
HerUUn)  I3*h  CMden  zur  VerteHung  des  Zinses  davon  unter  die  Kranken.  ^ 
U4r  (Jorgen abend)  April  22,  —  HeObronu Lade  26  VC.  Gr.,  Fg.,  mü SHegü 
25  de*  SpüaU. 

b)  Johann  Hesse,  Buchschreiber  und  Bürger  zu  Heilbronn,  und  seine 
Frau  Elisabeth  Tauwerin  verkaufen  an  das  Spital  (Pfleger  Hans  Harrer,  BatS' 
herr,  und  Konrad  Mergler)  ihr  Hoflehen  zu  Bollingen,  das  je  14  Malier  Korn, 
Dinkel  und  Haber  gültet  und  dem  Heilbronner  Spital  und  den  Hilgen  zu 
80  BÖtUngen  tinebar  ist,  um  110  Chdden.  Bürgen.- •)  die  Junker  Konrad  Segler, 
Bürger,  und  Johannes  Min»,  Stadtschreiber  gu  Heilbronn.  —  Siegler  die  Richter 
Hans  Hunder  und  Hans  Keller.  —  1461  (dienta^  nach  driefaltigkeittag)  Juni  2* 
—  SUftungepfiegregistr.  Fass.  127,13.   Gr.,  Fg.,  die  Siegel  abgerissen. 

4S4,  Hans  Meiling,  Schuhmacher  und  seine  Frau  Eis,  Bürger 
35  zu-  Heilbronn,  verkaufen  an  das  St.  Klaraldoster  ihre  Mühle  zu 
Frankenhttch  um  200  Gulden.  —  Siegler  Konrad  Lütfried  und  Feter 

Sigel,  Richter  zu  Heilbronn.  —  1415  (samstag  vor  letare)  März  9. 

SLA.  HeObronn  IV,  Klarakioster.    Gr.,  Fg.  mü  Stegein. 
•)  FiM  emmm»  mSmr  Mmmi.  ^       .  ■  • 
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»)  Himt  MfHler  und  mök  I^au  AeUlheid,  Haiu  Ad^emaatn  und  »eine 
JVo«  Anna,  der  tNtfftmmnten  Eh^etite  ToehteTf  «rhaUe»  die»«  MüMe  um 

5  Maller  Kam,  6  Malter  Kernen,  2  Kapaune  und  2(X)  Eier  Gülte  als  Erhlehen, 

—  Siegler  Hans  Berlin.  —  1439  (dinstag  nach  froulichnanu  tag)  Mai  3h  — 
Md.   Or,f  Fg.  mit  Siegü.  & 

^5^.  Kunz  Sehubiz  der  Junge  wird  vo»  der  Stadt  Heilbrmn 
wegen  GoUeslOstermg  (QDzimlicb  und  nngewonliob  sw&re  die  ich  getan 
und  Got  fibd  gehandelt  han)  gestrafit  schwdri  Urfehde  und  10  Jahre 
lang  oder  länger  nach  Gefallen  des  Rate  eine  Meile  von  Heilbrann 
zu  bleiben.  —  8ieg^  Gottfried  Trtteheeee,  KonUur  des  Deutsehen  10 
Bauses  zu  Hei^ronn»  —  1416  (äff  ahttag  Tor  saut  Georien  tag) 
April  16. 

Heübronn  374,  Urfehden  25.    Or.,  Fg.  mit  /Siegel;  links  beschädigt. 

4S6»  Graf  Baman  wm  Zweibrüeken  eignet  dem  Wilhelm  von 
Weiler  He  am  Böekinger  Zehnten,  das  sein  Vetter  Endris  zu  Lehen  15 
trägt.  —  1416  (mendag  nach  aller  heiligen  dag)  Nov.  4. 

St.Ä.  Heilbi-OUH  I,  Bückiiigen.  Or.^  Fg.  mit  Siegel.  Dabei  eine  andere 
Auafertigung  von  derselben  Hand,  vowm  der  Bug  abgerissen  ist;  anscheinend 
bei  der  Btei^gkmg  verw^lüd^ 

e)  Ender»  ven  Weäer,  EdeUmeeht,  msrkanfft  Mm  Seehetet  am  groeeen  20 
und  Üehien  Zehnten  zu  Böchingen,  wenn»  jährUch  ein  Aoßer  Gulden  JTo»- 

trihution  geht,  mit  allem  Zubehör  um  7S4  Gulden  rheinisch  an  Georg  van 
Uiimbach  und  seine  Frau  Engel  Morringerin.  —  Siegler  der  Aussteller,  seine 
Söhne  Diether  und  Burchard  und »)  die  Bürgen  Sinwn  von  Stetten,  Her- 
mann von  BtrlichiHgtn,  Hans  von  Liebenstein  und  Zeisolf  von  Addshdm  25 
(Altatz-).  —  US2  (moBtag  vor  Kathorin  tage)  Nov.  U,  —  Md.  Or.,  Fg. 
mü  ßi^fdn, 

b)  IkrmXbe  vereiekkt  aiuf  da»  SüeSdumfentSi^  da»  <Am  Georg  von  fiimn- 
haeh  mändUeh  sunächet  auf  10  Jahre  zugesichert  haUe,  und  verspricht,  den 
F.ignungshrief  vom  Ht^rrn  von  Büsch  lierauszugehen.  —  Siegler  der  Aussteller,  30 
Engelhard  von  Hdmund  und  Kunz  Mangoli,  bciih:  von  Löwenstein.  —  1434 
(Uundcrstag  vor  Jöif^eu  ta«;)  Apr.  22.  —  Ebd.    Or.,  Fg.  mit  Si-!geln. 

o)  Georg  Hambach,  weiland  Schultheiss  zu  Löwenstein,  und  seine  Erau 
Engü  Märingerin  verka/ntfen  dieeee  Seehetet  vom  Zehnten  an  die  Stadt  Meäbronm 
und  gAen  d€n  Kaurfbritf  von  Endri»  von  Weäer  und  den  EigmmgeMef  vom  86 

Herrn  von  Büsch  heraus.  —  Siegler  der  Aussteller,  Kunz  MangoU  und  Engel- 
itard von  Heimund  zu  Löwenstein,  —  143T  (fUnstag  vor  Jacobs  tag)  Jidi  23. 

—  Ebd.  Or.,  Fg.  mit  Stegein. 


H)  Vom  da  ab  von  iUrttlbtn  Battd,  abtr  mit  attdtrtr  Ti$m, 
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Budoff  von  Münkh$im,_  Bürger  zu  SaU,  mit  den  von 

Ni/pen/er,  Bürgermeister,  und  Erkwrd  Meüdbaehf  Bürger  zu  MeiU 
'  öronu,  ye setzten  ZumtamoHnm  Heiwrieh  Keek  und  Khus  Hfdherg, 
Bürgern  zu  ffaU,  einer'  und  FrUdrkk  von  Winteret^  und  Hans 
ß  Engelhart  andererseOa  entscheidet  zwischen  der  Stadt  SMrom  und 
Wemher  von  Crailsheim,  Dieser  klagt,  er  habe  den  Bat  durch  Schenk 
Konrad  von  LimjJurg  und  Friedrich  von  Nenningen  ermehen  lassen, 
das  ihm  von  seinem  ven^rbenen  Schwager  Haiis  Hareeh  zu  HeUhronn 
zugefallene  Erbe  in  Besehhg  zu  nehmen,  bis  die  Sache  entschieden 

10  werde,  was  der  Bat  zugesagt  habe,  dettnoch  habe  der  Bat  einen  ge- 
wissen Lampartet*  das  Erbe  in  Besitz  und  Nutzung  nehmen  lassen; 

.  er  verlangt  KM)  Gulden  Schadenersatz,  BeschHagnahmung  des  Erbes 
und  Auslieferung  der  eingenommenen  Nutzung,  Der  Rat  erwidert, 
Lamparter  habe  seine  Frau  als  Erbin  ausgegeben,  ein  Mönch  dies 

15  bestätigt,  worauf  ihm  dm  Erbe  vorbehältlich  der  Rechte  Dritter  zu- 
erkannt  worden  sei.  Dem  von  Nenningen  habe  man  nur  zugeaagt, 
das  Erbe  nach  dem  Recht  der  Stadt  in  Beschlag  zu  nehmen,  die  Stadt 
habe  keine  Nutzung  eingenommen,  zahle  auch  keinen  Sehadenersatz, 
kümmere  sich  überhaupt  nicht  um  die  Sache,  wolle  aber  den  schützen, 

20  (Ißfn  das  Erbe  zugesprochen  werde,  und  verlange,  dass  Wei'nh^  die 
Fehde  abthue.  —  Urteil:  die  Fehde  soll  ab  sein,  und  die  Stadt  schwören, 
dass  es  sich  verhalte,  uie  sie  angegeben;  tcas  geschieht,  worauf  sie 
freigesprochen  wird.  —  1410  (montag  üoch  Jobaus  tag  des  taufers) 

,    Juni  29. 

25  Reübronn  Lade  ö4.   Or,,  Pg.  mit  unitenntlichem  Siegel.    Vgl.  n.  464. 

4S8.  Ffalzgraf  Ludwig  versichert,  zugleich  für  seinen  Sohn 
Bupreeht,  den  Städten  Heilbronn  und  Wimpfen,  solange  er  mit  ihnen 
m  Einimg  sei,  sich  nicht  bei  König  Sigmund  zu  bewerben,  dass  er 
sie  ihm  verpfände,  ihre  Freiheiten  nicht  anzutasten  und  wenn  der 
80  König  sie  von  andern  Reichsstädten  sondern  und  beschweren  wolUe, 
zu  ihrer  Hilfe  und  Forderung  zu  Aun,  was  er  vermöge.  —  Heidel- 
berg 1417  (fritag  Dach  inrooarit)  März  5. 

St.4.  Hei&ronn  I,  JSinungtn.   Or.,  I'y.,  Siegü  eerhroehm»  —  Jti!^.; 
Seriba,  heee.  Urk.  1,138. 

35  459.  Die  Stadt  Heilbronn,  Eis  Bidermenntn,  Künzlin  Gerach, 

ihr  Tochtermann,  Bürger  daselbst,  einer-  und  Heinz  lieinwort  von 
Sülm  andererseits  kommen  in  ihren  Händeln  vor  Erzbischof  Johann 
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von  Mainz  und  werden  von  diesem  an  Junker  Swicker  von  Sickingen 
zu  Seheuerberg  gewiesen  und  hier  gütlich  gerichtet  :  lUinu  ort  soU  alle 
Schuld^  und  alle  erlangten  Urteikhricfe  der  Stadt  herausgehen,  die-  * 
selben  sollen,  wenn  sie  älter  sind  als  diese  Tädigung,  alle  ungii/t/t/, 
alle  weiteren  Forderungen  ahgethan  sein.  —  Siegler  Swicker.  —  1417  5 
(dinstag  vor  Oeorien  tag)  Apr.  20. 

SeObnmn  Ladt  64,  Or^  Fg,  mä  SugeL 

460»  Johann  Knirsche,  Vikar  am  St.  Nikolausaltar  im  Stift 
zu  Ohringen  verkauft  mit  Zustimmung  des  Dekans  und  Kaintels  zu 
Ohringen  dem  St.  Klarakloster  zu  Heilbronn  je  Malter  Weins-  10 
berger  Mass  Korn,  Dinkel  und  Häher  Gülte  von  dem  Hof  zu  Ödheim, 
von  dem  da.<  Kloster  die  andere  Hälfte  hat,  wozu  Hans  Brecht  6  Schil- 
ling und  ein  Fasnachthuhn  und  die  Brotbeckin  2  Somnierh iihner  gieht, 
um  74  Gulden,  ivomit  er  für  seine  Pfründe  einen  Hof  zu  Selbach 
kauft.  —  Siegler  Dekan  Johannes  und  das  Kapitel.  —  1417  (mitt-  15 
woch  vor  Philippi  und  Jacobi)  Apr.  28. 

461,  Hans  Zoll  von  Heilbronn  verkauft  seine  Hahr  zu  Ihil- 
bronn  (Haus  und  Ho  f  neben  Heinrich  Hoffmann,  IG^li  Morgen  Äcker, 

7  Morgen  Wiesen,  2^4,  Morgen  Weingärten j  gelegen  in  der  Tüne  20 
zwischen  Flein  und  Sontheim,  am  Fleiner  Weg,  in  der  niedern  Müss- 
klinge, am  Ochsenberg,  iünier  dem  Lerchenberg  und  einen  Krantgarfen 
vor  dem  Brückenthor  nchen  Gütern  Hans  Minssers,  der  Deutschherrn) 
Henners,  Nikiaus  Smifds,  der  Lederin,  Klaus  Müntz,  Klaus  Merk- 
lins) um  100  Goldgulden  bar  an  Michel  von  Breit.  —  Siegler  Junker  25 
Hans  genannt  von  Marloch  und  Engelhard  von  Berlichinyen,  —  1418 
(Agneteu  tage)  Jan,  21. 

HmXbrmn  LoOe  t0,9,  Or,,  Pff,  mM  SUgtbt, 

462,  König  Sigmund  gehietf't  den  Reichsstädten  Augsburg,  Ulm, 
Giengen,  Nördlingen,  Dinkelsbühl,  Ixot/ienburg,  Nürnberg,  Weissen-  30 
bürg,  Aalen,  Ess/inf/en,  Heilbronn  und  Bopjßngen,  das  unter  des 
Reiclis  Schutz  stcdinide  Klftsfer  Kaisersheim  zu  schirmoi  und  seinen 
Leuten  auf  Nachsuchen  daa  Bürgerrecht  zu  gewähren,  —  Konstanz 
1418  Äjpr.  25, 
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Seg.:  Mtmann  n.  3117.  Reg.  Boica  12^284.  —  In  dem  Mandat  an 
mthrtf  F9f9tm  mmI  StAeUcj  dem  KurfUrHm  IVUdridk  Mfi  Brmämtbmrg  mm 
JSMm  dg»  Morien  hHmi»tehe»t  wm  ghkJm  Tag  (JUmnm  «.  Sli8,  lUg. 
Baka  L  c)  itt  S§3bronn  nidtt  genamL 

5  468m  Jost  WM  Venningen,  Kmiur,  und  die  Brüder  des  Deuiaeken 
Hauaee  verleihen  ihr  Altwaeeer  zu  BMcingen,  dae  vor  Zeiten  Srntw- 
Udi  Oerach  nmeg^ht,  an  Hana  Gaeser  «de  Leibgedinp  gegen  4  fi, 
rh,  Zins,  behalten  sieh  aUe  Strafen  nnd  Bussen  wegen  uniereehiigien 
Fisehens  und  Beschädigung  vor  und  gestatten  die  Nuizniesaung  des 
10  Wassers  durch  Hans  Huchelnumn  ( Eugümann),  solange  Goeser  lebt 

—  Siegler  der  Komtur  mit  seinem  aigeo  aogeboni  inslegdi.  —  Ht8 
( —  decesiino!  oetayo  —  Martini)  Nov.  11. 

Lehm  und  lienlandbnefe  der  Kommende  Reilbronn  S.  52. 

a)  Offizial  und  MichUr  des  geistlichen  Gerichts  des  St.  Fäerssti/ts  eu 
15  Wimpfen  im  Thai  «ntaeheiden  swiaehen  dem  Komtur  Jofiann  von  Nippenburg 

und  Ktms  Betuur  von  BöeMitgm,  dieeer  eolh  die  *ft  Ovlden  Zins  wm  einer 
Wh—  SU  Böekkigmf  dis  sr  «de  sn  vid  ««mm^erl,  leie  frSker  leeäer  eiUHehten, 

—  14S8  (fireytag  vor  frsven  tag  als  sie  gebom  wart)  Stgit,  6,     JBbd»  . 

b)  Johann  von  Nippenburg,  Komtur  zu  Heilhronn,  giebt  das  Aliwasser 
20  der  neuen  Brücke  zu,  von  Böckingen  herab  in  den  Neckar,  das  bisher  Hans 

Josser  innegehabt,  ttm  5  Gulden  Zins  der  Stadt  HeiWrotm.  —  1446  (Laureadea 
tag)  Aug.  10.  —  Heilbronn  Lade  42.    Or.,  Fg.,  Siegel  serbrochen, 

464,  Wernher  von  Crailsheim  undseineFrau  Lucret  (!)  [ Luckard ] 
Herschin  verkaufen  ihren  Hof  zu  Böckingen,  den  sie  von  Hans  Harsch 

25  geerbt,  während  Bernold  Piauwe  die  andere  Hälfte  geerbt  hat,  um 
100  Gulden  rheinisch  an  Rafan  Ysenhut,  Bürger  zu  Heilbronn.  Georg 
Lankwarier,  Edelknecht,  der  einen  Teil  von  diesem  Hof  hatte,  erkennt 
den  Verkauf  an  und  verzichtet  auf  fernere  Afisp'iiche.  —  Siegler  die 
Aussteifer,  Lunkwarter  und  die  Heilbronner  Richter  Itel  Erlwin  d,j, 

dO  und  Feter  Sigel.  —  1418  (Catlierin  abent)  Noe.  28. 

SeHbrevn  St^Umgtgflegr^Utratur,  Lagerhueh  m.  09  fol,  S8.  Vgl,  n,  467, 

t)  Bttfan  Ysenhut  der  äUere,  der  mittlere  und  der  jüngere,  Bürger  eu  Heil- 
bronn, verltaufen  den  Hof  um  100  Gulden  an  Marx  Schenkel.  —  Siegler  die  Richter 
Hans  Berlin  und  Klaus  Sailer.  —  1420  (dinstair  vor  Bartholomei)  Aug.  2<i.  — 

35  Ebd.  fol.  34.  —  Marx  Schenkel  leiht  den  Hof  an  Aäan^  Krume  und  seine  Frau 
Mechtild,  geeeseen  eu  Böckingen  (die  andere  Hälfte,  die  ehemals  Gerlach  Plaices 
Kindern  gthärte,  gtMrt  Jetet  dm  Heiligen  eu  2(6mmem),  1499  (Tliomas  abeot) 
Dee.  90,  spdiar  au  Hmts  ^ehdhnberg  und  »eine  JB^au  Anna  su  Böchingen, 
1428  (sontag  nach  Qregorien  tag)  März  14,  jedesmal  um  T^J^  MaiUer  l'ViwM 

40  Zku,  Bis  Lehenereverse  «bd,  foL  36  ff*  mU  QüterbeeehreÜnmg. 
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318  1418  Nov.  29  —  Des.  21. 

465,  Hans  von  Wittstadi,  EäeUtmeht,  mne  Frau  Bmigna  von 
Thalhekn  und  ihr  Sohn  Bans  der  jüngere  wrkauftn  on  das  St.  Klara' 
Hoster  zu  Seilbronn  ihre  Güter  zu  Thiüheim  (SPk  Morgen  Äcker,  in 
der  Flur  vor  dem  Jungholz  18^1%  Morgen:  am  Sehozaeher  Pfad,  im 
Ütehtgrund,  auf  dem  Kembühl,  im  Laufergrund,  auf  der  Net^ear-  5 
halde,  im  Bengrund,  auf  der  Nase;  in  der  Flur  im  Bürkfeld  WU: 
heim  Horkheimer  Holz,  am  Hängem,  am  Bieffergrahen,  hinter  der 
Burg  im  Binzach,  bei  der  Öidnweide;  in  der  Flur  die  Siraaee  hinab 
Horkheim  zu  14^lt  Morgen:  im  Grund  gegen  Son^eimer  Feld,  an 
der  Sieinbrueke  eatf  der  Halde,  at^  dem  Wiseenrein,  der  Neckar-  lo 
halde,  beim  hölzernen  Kreuz  über  dem  Lai^erweg,  vor  dem  hohen 
Markstein,  zu  Hofstetten;  5V9  Morgen  Wieeen  am  Bach,  beim  Forst' 
bronn,  ob  dem  NSrddbaeh}  4  Morgen  j^Donnbronner^  Weingärten, 

3  Priestern  zu  Thalheim  mit  5  Schilling  für  ein  Seelgeräte  zinsbar 
—  nebe»  Gutem  des  alten  Bemold  von  Thalheim,  des  Heäbronner  15 
Spitals,  Kunz  von  Klingenberg,  SL  JSrgs  zu  Horkheim,  der  Sturm' 
feder,  der  Heiligen  zu  Thalheim,  des  Klaraklosters,  der  vom  Buhelberg, 
des  Frauenklosters  zu  Lauffen,  Hans  Beniners;  endlich  31  Schilling, 
5  Fasnacht',  6  SommerhiÜmer  und  7  Gänse  Zinse)  um  365  Gulden 
und  stylen  als  Bürgen  Konrad  von  Wittstadt  genannt  Hagenbuch  20 
und  Stfried  Greck,  Edelknecht.  —  Siegler  Hans,  Benigna  und  die 
Bürgen.  —  1418  (Bndris  abeiit)  Nov.  29. 

SlA.  ReSbresm  JF,  KlareJOotUr.   Or.,  Pg.,  das  ».  und  4.  Sitgd 
g^angen. 

466.  Marqnard  und  sein  Sohn  Hans  von  Backenstein  ver-  25 
kaufen  3  Teile  am  Struhenhof  zu  GrossgurtncJi  ( das  letzte  Viertel 
gehört  Katharina  von  'Thalheim,  der  Witire  Heinrichs  von  Gochsen), 
die  Hartmut  Diemar  von  Bichen  um  Vs  des  Ertrags  als  Erblehen 
innehat,  ^)  um  475  Gulden  an  die  P  farrkirche  zu  ILeilhronn.  Bürgen 
die  Edülkni  chte  Hans  von  Bachenstem  genannt  Bechlin  zu  Döttingen  30 
und  W  ilhelm  von  Stetten  zu  Stetten  und  die  Heilbronner  Bürger 
Hans  Jsenhut  und  Arnold  Marpach.  —  Siegler  cUe  Aussteller  und 
Bürgen.  —  1418  (Thomas  tag)  Dez.  21. 

Heübremn  Lade  !KL   Or.,  Pg,,  daa      4.,  und  ö.  Siegel  abgegangen. 
a)  Desgleichen  um  139*1,  Gulden  das  letzte  Viertel,  das  ihnen  von  Katha- 
rina  von  Thalham,  der  Frau  Wühelnu  von  OUtrabach,  emgegdfen  wmde,  jetzt 

*)  Der  Erblehenbrief  ebd.   Or.  von  1414  (Agatheu  tag)  Febr.  5.,  $»  wtrden 
142  Morgm  Äeker,  1$  Morgen  Wieeen  aMfgeeähU, 


Digitized  by  Google 

* 


1418  Dez.  21. 


219 


tbmtfaM»  ErHehm  Dkman;  ver^pirechtn,  dm  Kauf  gegen  ^dhaHna  und  ihrem 
Sokn  Kmtö  wm  Qoehsen  m  teehre».  Bü/iym:  WWtdm  der  eU&^e  und  det 
$üngore  wm  Stetten,  die  Heühronner  Bürger  Jmold  und  sein  Sohn  Mathis  Mar- 
pach.  —  Siegler  die  AussielUr  und  Tiürffen.  —  14 IL)  i  M:ittis  abeiit)  Ii  ehr.  23. 
6  —  Ebd.  Oy.,  Pg.  3.  und  4.  Siegel  abgegangen,  :3.  und  6.  beschädigt,  vom 
5,  die  VordtvHcite  abgelöst,  aber  heiliegend  und  gut  erhalten. 

b)  Hans  von  Bachensiein  zu.  Dörsbach  gesessen  vergleicht  sich  mit  den 
Prätmutherm  Über  eine»  wm  dieeen  »um  erwähnten  Bof  beansprn^ien  Aeker, 
indem  er  vereiekUi,  —  Sieißer  der  AnetMler  und  sein  Bruder  jEün^«2Aard  mm 

10  Baehenstein,  Propst  zu  Gebsattei.  —  1435  (mcntag  nach  palnidage)  Apr.  2.  — 
Ebd.  Gr.,  Pg.,  beide  Siegel  abgegangen.  Dabei  ein  ursprünglich  aln  (h-.  heab' 
sichiigtes  Stück  (für  die  Initiale  bei  Ich  Raum  gelassen),  wegen  Korrekturen 
und  sc?imalen  Unierrandes  nicht  besiegelt. 

cj  Hartinann  Diemer,  der  diesen  Acker  von  Markart  um  1  Malter  Korn 
15  nie  JSf^ihhen  eneofhen,  gieH  ihn  auf  dee  Hon»  B^eM  den  Präeenghmm  auf. 
^  8kgkr  UMch  2f enninger  und  Haue  Käder,  Biehter  s»  HeHbrenn.  —  1435 
(dini tag  nnch  ostwtage)  Jj»,  10.  —  Ebd,  Or.,  Fg.,  dae  3,  Siegel  abgegangen, 

d)  Derselbe  und  seine  Frau  Elisabeth  bekommen  von  Wilhelm  von  Briinnet 
Kirchhemif  und  den  Altaristen  eu  Heilhronn  den  Siruhenhof  (147"liio  Morgen, 
20  dazu  '/i2  eines  Acker.'i  und  fine  Wiese  mit  4  Mahden,  Haus,  Hof  und  Scheuern; 
die  Güter  werden  beschneben j  um  je  18  Malter  Korn,  Dinkel  und  Haber  als 
Erhlehen.  —  Siegler  Patd  Burger  und  Jakob  Binkesser,  BidU^  tu  HeHbrenn, 
—  14Se  (ftytig  vor  letare)  Märe  8.  —  Ebd.  Or,,  dae  1,  Siega  sehr 
beeehäeUgi,  dae  2.  eübg^fongen, 

25         e)  Heinz  Zerrengiebel  mit  «einer  Frau  Bvrhue,  Haue  Hanmaun,  Sehuk- 

macher,  und  Ruf  Roser  mit  seiner  Frau  Anna  zu  Grossgartach  erwerben  den 
Strubenhof  von  Eberhard  Esslingtr,  Kirchherrn  zu  Heilbronn,  und  den  Al- 
taristen daselbst  um  je  20  Malter  lioggm,  Dtnktl  und  Haber  Gülte,  versprechen 
den  Hof  bei  einander  eu  lassen,  ihre  Anteile  mit  dheineiu  stein,  sunder  uit 
80  dann  mit  hulsiii  statsen  anderadohen  und  mit  malwtat  alBO  liantbaben.  — 
Sifgler  Büuh  Burger  und  Jakob  Binkeeeer,  SiehUr  g»  HeHbronm,  —  1434 
(mentag  vor  Fabiani  und  Sebastian i)  Jan.  18.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  dae  1,  Sieg^ 
abgegangen,  Jie  Vorlage  (auch  hier  QiUerbeechreänutg)  diente  d). 


467,  Ef/en  Sieder  imd  t^eine  Frau  Afineft  von  S((chsenlici)n, 
35  Bürger  zu  Heilbronn,  verhtufen  an  das  St.  Klaraklodcr  daselJjst 
ihren-  Hof  zu  Frank*  nhach,  den  JlernKoui  Arnolt  inn  je  4  Malter 
Korn,  Dinkel  und  Haber  baut  (Flur  gegen  Ualbronn  ll^h  Morgen: 
am  Mühlacker,  am  Böckinger  Weg,  auf  der  Schlicht,  auf  dem  Hüt- 
berg; Flur  gegen  das  Holz  hinaus  <y'Vi2  Morgen:  am  Markstein,  neben 
40  der  Steige,  im  Kreuwcnloch ;  Flur  am  Bach  hinauf  9^ Ii  Morgen: 
neben  der  Kleinen  Almende,  zu  Hauwenwinkcl,  neben  Gütern  derer 
von  Gemmingen,  Gerei^,  /an  dem  Geren,  Flurname':' ],  d<r  Rgaten- 
becheiin,  der  JJeutschherrn,  Vockes,  des  UitterSf  Klaus  SchmidSf  Peter 
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1419  Jan.  14  —  Nov.  24. 


Mtis^erif  Jdrfjr  Krwea,  im  Haus  2^k  Morgen  Garten  und  Wiesen, 
Vs  Morgen  Wiesen  am  Domlim)  um  ISO  GMen.  —  Siegler  der  Aus- 
sMler,  Bei  Erlewiu  und  Peter  Sigel,  Richter  snt  HeHbronn.  — 1419 
(samstag  vor  'Anthonien  ta^^)  Jan.  14. 

Si.A.  Heilbronn  IV,  KlaraklosUr.    Gr.,  Fg.,  das  2.  Siegel  hat  durch  5 
Heraussreissen  des  Pg.3treifens  das  Wappen  verloren,   Ämsen  u.  a.,  18.  Jh.: 
Neitsischen  hol 

468.  Klaus  Merklin  und  Peter  Husen,  von  Rats  wegen  Pfleger 
des  Spitals  zu  HeilhroHn,  beurkunden  die  ^t^ftung  von  40  Gulden 
durch  Horn  Bernhart,  Bürger  zu  Heilbronn,  zu  einem  ewigen  Licht  10 
hei  Nacht  für  die  Siechen,  das  aufgestellt  sein  soll,  wo  die  Siechen 
wandeln.  Strafe  bei  Versäumnis  über  ein  halbes  Jahr  2  Gulden  für 
die  Kranken.  —  1419  (dez  beiligen  oratzes  tag  als  68  f&nden 
ward)  Mai  3. 

BeObroH»  Lade  Sö  V  C  9,   Or,,  Pg,  mU  beediäd^em  StadieiegO,  15 

469.  Peter  Ruf  und  seine  Frau  Maryardh  zu  Neckargartach 
reversieren  sich  gegenüber  Jakob  von  Bruchsal  und  Johann  Rosengart, 
Ffründnern  und  Vertcesern  am  St.  Kilians-Altar  im  Stift  zu  Wim^pfeUj 
über  die  Belehnung  mit  deren  Hof  zu  Neckargartach  um  Ii  Simn 
Ro(j(}en,  je  15  Simri  Dinkel  und  Haber,  1  Simri  Erbsen  Gülte  und  20 
2  Schilling  Handlohn  bei  jedem  Wechsel  des  Inhabers.  —  Siegler 
die  Heilhronner  Richter  Kunz  Neipperg  und  Hans  Merz.  —  1419 
(Katarinen  abent)  Nov.  24. 

St.A.  Heühronn  I,  Xeckargartach.  Gr.,  Fg.,  teilweise  unleserlich,  die 
Siegel  abgegangen.  Aussen  aus  dem  nächsten  Jahrhundeti :  Ad  altare  sancti  25 
Kiliani  —  Ad  vicariam  primam  et  äecuudam  dommi  Burkardi . . .  decani  et 
Aindatorifl.  JEtmas  später:  Erbbeataadareren  über  den  Katteriiof  zn  N.  <-> 
die  Urkunde  vom  folgenden  Tag  im  Anhang  unter  der  Hae^ptnummer 
19ffi  Tot.  jM. 

470.  Die  Wormser  Bürger  Henne  Heimborger,  seit  25  Jahren  30 
Hausmeister  im  Kaufhaus  zu  Worms,  Werner  Schocke,  an  25  Jahre 
Vnterkäufer,  und  Henne  Mörschel,  17  Jahre  Unterkäufer  und  fi  Jahre 
Zoller,  bezeugen,  dass  die  von  Heilbronn  von  ihren  Waren  nie  einen 
Zoll  [lerjeben  haben,  wissen  jedoch  nicht,  ob  das  Rtcht  oder  Gewohn- 
heit sei.  —  Notar iat^iinstrument  ausgefertigt  für  Konrad  Gerach,  35 
Bürger  zu  Heilbronn,  in  Gegenwart  Henne  Flomerm  und  Klos  Helf- 
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goHs  durch  Jokames  Herrenbergir  von  Ladtnhurg,  Kleriker  der 
Diözese  Worm,  im  Hof  zum  sehmrzen  zu  Wwrms,  —  1420 

Febr.  9. 

f  «löroim        WwfM  1.  Or^t  P§{  die  ürhmie  iet  lAiMo  g^imL 

6  471*  Ktmrad  wm  Weineberg  eröffnet  der  Stadt  Heilbrcn»  das 
heutige  ürteU  des  wm  ihm  beeeizie»  Mofgeriehte  zu  Breslau  in  der 
Dofnpropstei,  wonach  die  Grafen  Ludwig,  K^nig  Sigmunde  Hofmeister, 
und  Friedritk  von  ÖUingen,  QebrOder,  den  Weinzehnten  zu  Heilbronn 
mit  Häusern,  Kettem,  Wein  und  allem  Zubehör  gegen  Pfalzgraf 
10  Friedrieh  um  2000  Mark  Goldes  gewonnen  haben  und  in  Besitz 
gesetzt  wonkn  sM,  fordert  daher,  ihnen  beholfen  zu  3ew,  bi»  ihnen 
die  2000  Mark  bezahlt  seien.  —  Bredau  1420  (diiiBtagii  naoh  letere 
za  mitteiraBten)  März  19. 

B«8hreimH9  VD.  Or.^  Pg.  Unten:  Petras  Waoker.  Austen  SSegOtpwen, 

16         472.  Kunz  Schüler,  Bürger  zu  Heilbronn,  verpfändet  seinen 
Hof  zu  Frankenbach  mit  Zubehör  mn  130  Gulden  an  Konrad  von  j 
Rinderbach,  Bürger  zu  Heilbronn.  —  Siegler  Eitel  Erlmn  und  Klaue 
Seiler,  Bichter  zu  HeUbromt.  —  1420  (Ulrichs  tag)  Juli  4, 

8tJk,  HeObrwm  I,  .FVonitoifraeA.   Or.,  Pg.  mU  SitgiXn. 

20  s)  DeretXbe  verkauft  eeinm  haiXben  Hef  und  ein  VUrtO,  der  Am  von 
Hiner  Schwester  tu  Frankenbaeh  geworden  ist,  um  100  €hdd«n  an  Konrad  von 
Binderbaeh.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Georg  von  Gemmingen.  —  149i 
.(donntag  nach. Erhart z  tag)  Jan.  9.  —  Ebd.    Or.,  Pg.  mit  Siegeln. 

b)  Kunz  ro«  Hindtrhach  zu  Frankenbach  und  seine  Frau  Margareth 
26  erwerben  das  kt::ie  Viertel  (/e.f  Schulerhof.^'  von  Ludwig  vom  Walde  um  je 
4  Malter  Korn,  UinkeL  und  Haber  und  1  6'imri  Erbsen  Gülle,  von  Kunz  Beck, 
der  Jette  dm  gangen  Biof  vm  */»  dee  Srtrage  haiutf  w»  Verfem,  —  8iegkr  iM 
Bmrger  und  Feier  Jeger^  SMUer  tu  Heitbronn.  — 14$1  (aampsUg  nach  Luden 
tag)  Dee.  15.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  da»  1.  Siegel  beschädigt.  —  Ludwig  vom  Walde, 
80  Bürger  zu  Heilbronn,  verkauft  die  Gülte  on  Hans  Berlin,  1434  (mcntag  nach 
Ulrichs  tag)  Juli  ö:  wiederhoU  1434  (dinstag  vor  Laurencieu  tajr)  Aug.  3, 
diesmal  der  Kaufpreis,  120  Gulden,  genannt.  —  Ebd.  Beide  Urkunden  Or., 
1^.  mÜ  den  Siegeln  der  Bitikler  Uhiek  Nemninger  und  Haue  Kuder,  —  B«r»* 
hard  BerUn  verka»^  eü  mit  Oenekmi^mng  der  Witwe  teinee  Vatert  Bant  Ber^ 
8&  EKeabeth  Münemeisterin  (so  nach  ihrem  Jettigen  Mann  genannt),  seiner 
Stiefmutter,  als  Vormund  seiner  Halbgeschwister  um  140  Gulden  rheinisch  an 
das  St.  Klarakloster.  —  Siegler  Ulrich  Kenninger  und  Hans  Diemer,  Bichter 
zu  Heilbronn.  —  1434  (diustag  nach  Martins  tag)  Nov.  16.  —  Ebd.  Or.,  Pg. 
miä  Siegeln,   Ausssn,  17.  JK:  Wie  wttr  den  guetenleuthof  gekauft  haben* 
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479»  Der  Zunftmeister,  die  2  und  12  vom  Gerherhandwerk  zu 
Esslingen  antworten  der  Stadt  Heilbrotm  a^f  die  Anfrage  ihrer  Borger 
Hans  Gümp  und  Hans  Löwer  nach  ihrem  Handwerksherkommen  und 
ihrer  Stellung  zu  den  Schäfern  und  Abdeckern:  Abdecker,  solche 
die  Häute  von  totem  Vieh  und  totes  Vieh  wegen  der  Haut  kaufen,  5 
dürfen  bei  ihnen  da»  Handwerk  nicht  lehren  noch  treiben.  —  Silier 
TrutHeb  üngelter,  Richter.  —  1420  (zwdfboten  xertaylnng  abeiit) 
JuU  14. 

Heübronn  107,  Rot*  und  Weisagerber.  Dieses  und  die  folgenden  8tucke 
in  Abeekr^t  au»  dm  Anfang  des  16.  Jahrhunderi»  in  einem  Perffomenth^.  10 

e)  Die  Zuatftmeieter  v$td  die  G»rber(\AwGr-)2anft  zu  WoriMi  »diUeeaen 
8d%0far  otM.  ^  1430  (divisionis  apoBtolorum)  tTti/»  16. 

t)  Dir  Zia^meieter  und  die  13  der  Gerbergw^  su  MeuÜii^ien:  ioie 
Eealingm.  —  Siegler  Bens  St^aUer,  B&rgmrmeiHer,  — 1430  (zinatag  vor  Hagda- 
tonen  tag)  Juli  le.  15 

c)  Meis-ft'r  und  Ga'berzunft  zu  Heidelberg  antworten  auf  mündliche  An- 
frage, .sie  lassen  kcititn  Schciferknedif  das  Hanilwerk  lernen  und  en^-en  und 
trinken  nicht  mit  öchelmm  und  Schindern.  —  14:äJ  (feria  quinta  post  dieiu 
aaaoto  Margarethe)  Jtdi  18. 

4  74,  Kunz  Hagenauwer  zu  Neckargartach  reversiert  sich  dem  20 
St  Klarakloster  gegenüber  über  die  Belehnung  mit  d€sse}i  Tlof  daselbst, 
von  dem  es  12  Malter  Jjeibgeding  zu  entrichten  hat,  zahlt  jährlich 
21  Malier  Gülte  Heilbrunner  Mass,  15  Malter  Wimpfmer  Mass  den 
Jhrrn  ZU  Wimpfen  im  Thal,  leistet  der  Stadt  Heilbronn  Bede  und 
Dienste  und  ist  verpflichtet,  jährlich  (JO  Karren  Mist  hinauszuthun.  —  35 
Sieg/r  r  die  Heilbronner  Richter  Hans  Berlin  und  Berthold  Bellinger, 
—  14ao  (smstag  7or  Gallen  tag)  Okt.  12. 

8t  JL  SeUhnmn  IV,  EXarttMoeter.  Or,,  Fg.^  aueeen  17,  Jh,:  Daa  eloster 
hat  niehts. 

ej  Hone  KueJüin,  Sohn  Adam  Kuchlins,  gu  Neckargartach  und  seine  SO 
liVau  Endlin  versprechen,  12  Simri  Dinkel  von  TTnns  Lufter  zu  Frankenbach 
und  seiner  Frau  Adelheid  gestifteten  Ziius  nm  den  Giitern  zu  Frankenbach  ; 
und  Neckargartach,  die  Jetzt  an  sie  gekommen  sind,  weiter  zu  entrichten.  — 
JSdeglmr  JRana  DmMapühd  und  Hang  Hift^wagm,  Bieter  su  HaX^ronn.  —  147ß 
(dornatag  nach  Sebastiana  tag).  Jem.  21.  —  Ebd.   Or.,  Pg.^  da»  1.  Siegel  teih  86 
weise  au»  der  SelUde  geftälsn,  da»  2.  sei^rwgteu. 

473.  Graf  Heinrich  von  Löwenstein  verkauft  dem  Spital  (dem 
elenden  hüse)  zu  Heilbronn  seine  Güter  zu  Frankenbach:  3^ls  Morgen 
Äcker  in  der  llöchmiUe  neben  Georg  von  Gemmingen  und  Hans  Gar* 
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iaeh  wm  Neckargartach,  die  eine  Hä^  dem  ErsspriettUr  zu  Sekwaigem 
mit  2  Qäme»  zinsbar,  iVt  zu  Heuwinkele  im  Miehdthal  (-teil)  neben 
Gewg  v&n  Oemmingen  und  Diether  Beeker,  2  im  BeUber  neben  den 
Deuteehherm  und  Dieiher  Beeker ,  mit  6  SehUUng  dem  BiUighmmer  Hof 
5  zu  HeUbronn  zinsbar,  Ph  borgen  am  Gmiacher  Fusspfad  neben  de/ot 
Fraiuenkloster,  dem  ROssinger  mit  4  8mri  Landaeht  Wimpfener  Mass 
zinsbar,  1  an  der  Fhurseheid,  genannt  der  Erk,  neben  den  Deutsch- 
Herrn,  demselben  mit  2  Simri  Landaeht  HeHbronner  Mass  zinsbar, 
1  Morgen  Wiesen  und  Äcker  neben  Koch  und  Peter  Budolf,  auch 

10  an  der  Klingen,  3  Morgen  desgL  ebd,  neben  den  Deutsehherm  und 
Hans  AmeiU,  2  Margen  zu  Hipfdbauer  tm  Koezengrund  neben  dem 
Spital  zu  Wimpfen  um  80  Gulden,  warOber  er  quittiert,  und  stält 
eds  Bürgen  die  Brüder  Hans  und  Ttel  ErUtpin,  Bürger  zu  Heilbronn, 
seine  Getreuen.  —  Diese  siegdn  mU,  —  1421  (iamiCag  vor  jikbilate) 

16  Aprit  12. 

Heilbronn  Stifiungspflegregistratur,  Fasz.  126,47.    Or.,  Pg.^  das  erste 
Siegel  abgerissen,  das  ztoeite  abgegangen. 

a)  Kum  Ritter  und  seine  Frau  Margarethe  sx  Xechargartach  hekomtnen 
vom  Spital  (Ffieger  Hatis  Latsche)  äö'/j  Morgen  Güter  um  15  Malter  Frucht 
20  GaUe  als  ErhUhm»  ^  Sieghr  He  Siehter  Junier  Sans  Kyrer  d.  j.  und  Paul 
MerVtin  d,J,^  14ii  (mentag  vor  Pauls  tag)  Jott»  30.  —  Sbd.  Ö5.  Or,,  Fjg., 
die  Siegtl  abgerissen, 

476,  Graf  Heinrich  von  Löwemtein  verpfändet  sein  von  Al- 
brecht Marsch  gekauftes  Fischwasser,  „  Drittdivasser" ,  am  Spitalwasen 
25  bei  der  Wasen-  und  Grienmühle  um  60  Gulden  rheinisch  an  Hans 
Eyrer  den  älteren,  Bürger  zu  Heilbrmn.  —  1421  (mentag  nach 
Petera  ta^;  ad  vincula)  Aug.  4, 

S^A.  BeHbrmn  J,  Neckar  tk  «.  w.   Or^  Pg,  wdt  SiegeL 

a)  Der§ab$  vtthmift  dieees  Iteehmieser  (tuiben  dem  der  Ornkem  wm 

80  Koehendorf,  von  Kunelin  Gerachs  Wasser  huuA  bis  zu  dem  Siverlin  Geraehs) 

um  60  Gulden  an  das  Sjnfal  zu  Ileilhronn.  —  Silier  der  Aussteller  und  t^eine 
Getreuen  Kunz  Mangoll  und  Hans  Munzmeister  genannt  Veizer.  —  1433  (mit- 
woch  vor  palmtag)  Apr.  1.  —  Fihd.  Or.,  Fg.,  vom  3,  Siegel  nur  noch  die 
Schede  «orftondm» 

35  t)  Wühekn  Beaiber  wm  WimpfM  und  eebu  Frau  Agathe  Siethm  ver- 
kanfem-  ihr  IHeehwaeurf  da»  AgaÜ^e  wm  ihrem  Vater  geerU^  im  Neekar  wnUr 
der  Bräche  neben  dem  Teil  Albrecht  HarschSf  jetzt  des  Spitals,  um  60  GtUden 

rheinisch  an  Kumlin  Gerach.  —  Siegler  die  Aussteller,  Btuhers  Schwager  Wi- 
precht  von  Dierbach  und  Jörg  von  Neuenhunj  zu  Wimpfen.  —  1433  (Marga* 
40  rethen  tag)  Juli  13.  —  Ebd.    Or.,  Fg.  mit  Siegeln,  das  3.  beschädigt. 
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477.  Benz  Dettfel  und  sein  Sohn  Hann  kündigen  denen  von 
Heilbronn  und  den  Städten  Wimpfen  und  Weinsberg  Fehde  an,  weil 
erstere  ihnen  nachstellen  in  der  Meinung,  Hans  sei  beim  Überfall  der 
vier  Gesellen  beteiligt  gewesen,  und  weil  sie  ihre  Feinde  in  der  Stadt 
und  im  Adelberger  Hof  sjieisrn.  —  Siegler  Junker  Hans  von  Feehm"  6 
back,  —  1421  (dorastag  vor  Michels  dag)  Sepi,  21, 

HtUbrann  194,  FOdm  Ii.   Or.mU  aiagOrultm. 

a)  Kunz  ttm  Wissenbach  (Wu  )  gmam4  SatM  tagt  dennXbm  aU  F«r- 
biindeter  r/ev  Hans  von  Fechenhnch  FjbIuU  an,  —  Skgd  und  Ihtum  vor- 
hin. —  Ubd.    Or.  mit  Siegelapuren.  10 

bj  Die  von  llothenbiirg  a.  T.  entscheiden  auf  Anrufen  heider  Parteien 
ztoischm  Heilbronn  und  ihrem  [UothenburgsJ  Diener  Hans  von  Fechenbachf 
du  w^/en  det  Heäbronner  Bürgers  Hans  Schrotiin  in  F«indsehqß  gekommen 
waren  ttnd  einander  mit  Nähme  und  Brand  getehädigt  hcUten,  <dU  Feindeehqft 
und  alie  AnsprüdU  auf  Sehadentrtaig  teUen  a^geUum  sein,  —  1426  (freytag  15 
nach  Anthonyen  tag)  «Toii.  16.  —  EeOtrmm  Lade  38,9.   Or.,  Pg.  mü  8i«gA, 

478.  Henslin  Seck,  Beauftragter  Konrade  von  Weinberg,  quit- 
tiert den  Juden  und  Jüdinnen  gu  Heäbronn  Über  Bezahlung  des  <foldenen 
Opferpfennigs  für  vergangenen  und  kommenden  Chriettag:  der  Same- 
dagin,  die  für  sie,  ihre  Tochter  die  Wietwann  und  ihren  Tpehtermann  90 
und  dessen  Frau  [ nicht  die  genannte  Toehier?]  6,  dem  Juden  Sannel, 
der  für  sich  2  Gulden  bezahlt  hat.  —  1421  (meotag  tot  Katherinen 
tag)  Nov,  24. 

Albrecht,  Weinsberger  Regesten  (k.  öff.  Bibliotliek)  B  fi,i^  nodk  Konsept 
M  Öhringen,  —  VjjfU  daselbst  das  Auss^sSbea  Kema/iU  vem  IS.  Nem.  umd  25 
AUmmm  n.  4ß3ö—37. 

479.  P(tp.<t  Martin  V.  frä'jt  dem  Propst  des  Heiligkreuzstifts 
zu  Stuttgart  auf  Bittoi  der  (j  eistlictien  an  der  Pfarrkirche  zu  IJeil- 
hronn  auf,  die  deren  Pfründen  e)itfremdeteH  Güter  zurückzustellen, 
gegen  Widersetzlichkeit  mit  kirchlichen  Zensuren  vorzu(/ehe)i  und  die  30 
Zeugen  zur  Zeugnisgabe  anzuhalten.  —  Korn  bei  St.  Peter  (poati- 
ficatus  iiostri  anno  quinto  —  5.  nouas  marcii)  1422  März  3, 

„Dilcctorum  filiorum",  dem  folgenden  Stück  inseriert. 

a)  Albert,  Propst  an  der  Heiligkreuzkirche  in  Stuttgart,  Iridt  auf  Grund 
seiner  päpatlichm  Vollmacht  und  auf  Bitten  des  Johann  Steinbrecher  lYokurO'  36 
tors  und  Ffriindners  an  der  Pfarrkirche  zu  Heilbronn,  wegen  des  Berthold 
Th^terseiner,  JUarisisn  su  iSl  i)ionys,  alle  Pfründa»  an  der  gsnsmiiim  Kftehe 
und  äße,  die  daran  «in  JnlereM»  f»  haben  ghuiben,  esif  den  mAhIm  Te^  na^ 
EröffnuMg  des  SehreWens  oder  den  nddketen  Tag  dana^f  an  dem  Frcgeeee  , 
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verhtuUUU  wttäm  dthrfm»  in  teim  Wohmmg  noch  Stuttgart  vor,  drokt  die  tUdU 
H'tehtinenäen  meAl  jw  berüekmekl^fm  und  bUitet  um  MUteOung  «6«r  ihr  F(»r- 

(jehcn.  —  1422  (indiccionc  14,  die  penultima  niensis  jiilii)  Juli  30.  Zeugen 
Johann  Spenlin,  Professor  der  Künste  und  der  Midi^in,  Meister  Martiunrd 
ö  Gustos,  Meister  Johann  Wmekt  Meister  (plur,)  der  Kümtej  Kanoniker  des  ge- 
nanntm  Stifte. 

HeUbnmn  Ladt  ^fS^t,  Or.,  Pg.  mit  6'i^gel.  Auaten  kand^  Joham» 
TUfftTj  Ifarrer  g»  yfendarf  m  d»  Biöteu  Wün^urgt  an,  date  er  «d$  F«r- 

treter  des  Demetrius  von  Giech,  Kanonikers  und  Dompfarrert  MU  Würebwy^ 
10  ah  Volhtrecker  dieMS  Mandats  an  St.  Afira  (Aug,  7)  m  Chor  von  St,  Kilian 
sein  werde. 

480.  Papst  MarüH  V,  bestätig  dm  Pfründnem  an  der  Pfarre 
kirehe  st»  HeHbrwm  den  Besitz  der  rechtmässig  erworbenen  Bene- 
fielen.  —  Bmn  1422  März  7, 

IS  Heilbronn  Lade  23.    Or.,  It,  Pg,,  ßleibulle  an  rotgelber  Seidenschnur. 

Martinos  episcopos  Bervos  serrornm  Dei  dileetis  filiis  uiirerais 
preBbyteriSy  per  |  petnis  beoeficiatu,  altaristis  irapreBeneiaram  noncopa- 
tis  in  parrocbiali  ecdesia  sandi  Kiliani  opidi  Heilpran  Herbipolensis  | 
dioceais  flalatem  et  apostolieam  benedictionem.  Jastis  peteneiam  dem- 

20  deriia  dignom  est  hob  facilem  prebere  aBBenBom  et  |  vota,  que  a  ra- 
eioniB  tramite  non  di^rdanti  effeetn  presente  oomplere.  Eapropter, 
dilecti  In  Domino  filii,  vestriB  jnstis  poBttdaeioniboB  grato  concnnentes 
aasenBO  perpetoa  beneficia  altariata  impreBeneiarom  nnncapata,  que 
in  dieta  eoelena  eanoniee  tob  proponitis  adeptoB,  oam  pertinentüs  auis 

25  sieat  ea  joBte  et  paeifiee  o<nnmuniter  obtinetis,  vobiB  anetoritate  apOBto- 
lica  confinnamuB  et  preBentia  Bcripti  patrooinio  oommunimus.  Ntdli 
ergo  etc.  Si  qnis  antem  etc.  Datam  Rome  apnd  sanetam  Petrum  | 
nonis  narcii  pontificatna  noBtri  anno  qninto.  | 

481.  Ffalzgraf  Ludwig  schlicsst  mit  den  Städten  lleilbronn 
80  und  Wimpfen  eine  Einüng  auf  5  Jahre.  —  Siuttgari  1422  März  23. 

StJL.  HsHbronn  I,  Einungen  und  Verträgt,    Or.^  Pg,  mit  Sitgd.  — 
Erwähnt  Acta  aead.  Theod.'Falat.  Ji,ö2. 

Wir  Lüdewig  von  Gottes  guaden  pfalzgrave  by  Ilyne,  des  hei- 
ligen Romisclieii  riches  eratriichses  und  herzog  in  Beyern,  belvennen 
85  und  tun  kund  offenbar  mit  diesem  brieve  vor  uns  und  den  hochge- 
bornen  fnrsten  herzög  Ruprecht  unsern  lieben  sone  allen  den  die 
ync  Sebent  oder  borent  |  Icseu,  wand  wir  mit  ganzer  begirde  geneyget 

WAxtt.  0«tohiobt«4Milw  V.  15 
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sin     frieden-  and  z&  gemeynem  nütze  der  lande,  nnd  anch  das 
witwen  nnd  weysen,'  riclie  and  arme,  pilgerin,  kanflüte,  lantferernnd 
kanfmanschaft,  goteshoser  nnd  alle  andei^e  .anTeraproohen  Inte,  sie  sin, 
geistllQlie  oder  wemtlicbe,  |  beschirmet  werden,  sicher  sin,  desto  bass 
gewandeln  nnd  by  gemache  Terliben  mögen,  so  haben  wir  mit  wol  5 
förbedaöhtem-  müte  nnd  rechter  wissen  dem  beiligen  Romischen  riebe 
zu  ^rkunge  zu  nutze  und  zu  eren,  uns  selber  den  nnsero  und  den 
gemeynen  landen  zu  .frieden  |  nnd  gem&ehe  uns  mit  den  ersamen 
wisen  bnrgermeistem  reten  und  bürgern  gemeinliche  des  heiligen 
riches  stette  Heibronne  nnd  Wimpffen  nnsem  besnndem  guten  Mnden  lo 
fr&ntliche  und  gfitliche  vereynet  and  yereynen  ans  .anch  ytznad  mit 
yhe  mit  rebhter  wissen  in  craft  dieses  brieyes  by  nnsern  fnrstelichen 
trfiwen  und  eren  mit  uns  selbes  nnd  allen  nnsem  Stetten,  Testen, 
slossen,  Inten  nnd  dienern  von  datam  dieses  bricTcs  an  hiss  of  sant 
Georgen  dag  nehst  kompt  nnd  darnach  fünf  ganze  jlsre  die  nehsten  15 
nach  eynander  folgend  in  aller  der  masse  als  hernach  geschrieben 
st§t:  Zü' wissen  5b  yemand,  wer  der  were,  die  vorgenanlen  zwo 
stette  Helpronne  nnd  Wimpffen,  yre  dienere  nnd  die  yren  oder  ander 
geistliche  öder  wemfliche  persone,  die  yne  zu  Tcrsprechen  Stent,  ir 
ejrn'en  oder  me  angriffe  oder  beschedigete  mit  morde  mit  lanbe  mit  20 
brande  ndt  nni^chtem'  rahen  oder  mit  anrechtem  widdersagep  oder 
sie  ton  yren  friheidenj  rechteu,  gnaden,  guten  gewonheiten  oder 
brieren,  die  sie  von  Römischen  keysem  oder  kuu  ige  11  bisher  br&oht 
erlanget  oder  erworben  hant,  dryben  oder  dringen  weite  oder  sie  an 
iren  l&ten  oder  g&ten  beschedigeten  M  wasser  oder  uf  lande  oder  2& 
sie  nnd  die  iren  oder  die  yne  z&  yerspieehen  Stent,  sie  siu  geistliche 
oder  wemfliche,  mit  macht  uberziehen,  überbuwen  oder  belegem 
wolte,  dai  alsdann  wir.  die  obgenanten  herz5g  Lndewig  und  berzog 
Ruprecht  unser  sone  nnd  alle  die  zfi  uns  gehorent  ine  darwidder 
getmwelicbe  süUen  nnd  wollen  beraten  und  bebolfen  sin  mit  nach-  so 
ylen  za  frischer  get&t,  mit  züruffen  nnd  zuziehen  und  mit  allen  andern 
Sachen  die  darzü  gehorent  nach  allem  unserm  besten  vermögen  glicher-  . 
wise  als  ob  uns  das  selber  anginge  und  uns  auch  selber  widderfaren 
und  gescbeen  were,  alle  geverde  und  argeliste  genzlichen  usgeschei- 
den.  Wer  es  aber,  das  soliche  geschiechte  und  sacbe  also  gescbaflfen  35 
und  gestalt  weren,  das  sie  zu  frischer  getä.t  und  so  kurze  nit  mochten 
berobert  und  usgetragen  werden,  wan  wir  dan  darumbe  oder,  ob  wir 
selbes  of  die  zyt  nit  in  lande  waren,  der  obgenant  unser  s5ne  berzog 
Ruprecht  oder  die  den  wir  danne  unser  sache  entpfolben  betten  von 
den  vorgenauten  burgermeisteru  und  reten  der  stette  Heilpronne  40 
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und  Winipfeu,  yne  beiden  oder  ir  eyner,  sament  oder  begünder  da^ 
mmbe  ermanet  werden  von  yn  sdbes  oder  mit  iren  gewiesen  bodten 
oder  bri0?en,  so  eallmit  wir  sa  Btnnd  in  den  nebsten  aebt  dagen 
damaeb  aneere  erbem  rete  c&  yne  gein  Heilpronne  oder  gein  Wimpfen, 

&  welicbor  derselben  zweyer  stette  dann  die  manünge  were,  seliieken, 
da  zu  rade  zii  werden  nnd  zfi  aberkomen  was  bnlfe  man  fnrbas 
darzu  bedorfe  oder  noitdorftig  sy,  nachdem  dan  dieselbe  saohe  an 
yr  selbes  gestalt  and  geschaffen  were,  und  die  hülfe  sal  in  eynem 
monet  nebst  darnach  vollengeue  und  mit  der  selben  hülfe  sollen 

10  auch  wir  dan  onverzügeliche  zuziehen  und  beholfen  sin  in  aller  der 
massc  als  yorgescbriebcn  stet  und  glicher  wise  als  ob  das  nnser 
eygen  sache  were  und  uns  selber  anginge  als  lange  bis  das  soliche 
angriff,  beschedigunge  und  sache  genzliche  und  gar  herobert  nnd 
abgeleget  worden  ane  alle  geverde.    Und  wer  es  das  man  also  zu 

15  felde  Ilgen  und  besesse  haben  worde,  were  danne  das  die  vorge- 
nanten  stette  Helpronne  und  Wimpfen  oder  die  iren  als  vorgeschrieben 
stH  mit  sülicher  unser  hülfe,  so  die  manunge  ire  were  oder  sust 
wie  das  zubringe,  do  die  unsern  by  weren,  yeht  slosse  oder  gefange 
gewoniieu,  mit  denselben  slossen  und  gefangen  niogeu  sie  gefaren 

20  und  tun  wie  sie  wöllen  aiic  unser  und  der  unsern  irninf^e  und  widder- 
rede,  doch  also  das  sie  die  gefangen  nach  erbers  krieges  pewonheid 
halten  und  die  auch  uue  unsern  willen  und  wissen  nit  doteu  lassen 
noch  die  gewonnen  slosse  brechen  suUent  und  das  sie  uns  auch  da- 
rinnc  versorgen,  so  sie  beste  mögen,  das  wir  furbasser  anspräche 

25  von  denselben  eutragen  werden  und  auch  also  das  die  obgenanten 
burgerraeistere,  rete  und  bürgere  der  vorgenanten  zweyer  stette  Heil- 
pronne und  Wimpfen  und  die  iren  als  vorgeschrieben  stet,  was 
kostens  oder  Schadens  darüber  ginge  und  wachsen  worde  von  gezüge 
und  von  wergluten,  das  sie  das  dargeben,  usriechtcn  und  bezalen 

30  ßüllent  ane  unsern  und  der  unsern  schaden  ungeverliche,  also  be- 
scheidenliche  ob  sie  unser  der  vorgenanten  herzog  Ludwiges  und 
herzog  Ruprechtes  unsers  sones  gezüge,  werke  oder  werglute  darzü 
bedorfen  würden  und  dorumb  bidten  oder  raanten,  das  wir  yne  die 
danne  furderliche  darzü  lihen  sullen  ane  widderrede,  das  auch  sie 

35  by  uns  holen  und  uns  danne  widder  antworten  sullent  of  ire  eygen 
koste  und  ane  unsern  schaden  als  giit  sie  den  danne  by  uns  geholet 
haut  ungeverliche.  Es  sollent  auch  den  vorgenanten  burgermeistern, 
reten  und  burgern  der  vorgenanten  zweyer  stette  Heilpronne  und 
Wimpfen  und  den  iren  alle  unsere  stette,  vesten  und  slosse  die  vor- 

40  genante  zyt  ganze  us  offen  sin,  sich  darus  und  darinue  zu  behelfen 
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geyn  wem  yne  danne  des  noit  geschiecbt  ane  alle  geverde.  Und  wir 
sollen  aüefa  bestellen,  das  man  yne  und  den  Iren  allezyt  als  dieke 
sieh  das  geb6re»t,  redelichen  feylen  kauff  darinne  gebe  ambe  eynen 
zyÜielieB  pfennig  ane  geverde.    Darzü  sullen  auch  wir  noch  die 
nnsern  d«  vorgenanten  zweyer  stette  Hcilpronne  und  Wimpfen  noch  5 
der  iren  als  vorgeschrieben  stet  offen  fiende  in  nnsern  slossen,  Stetten, 
landen  und  gepieten  nit  enthalten  essen  noch  drenkeu  noch  yne  sust 
keync  zulcgunge  tun  in  dheyne  wise  ane  alle  geverde.  Änch  sullen 
wir  und  die  nnsern  uns  nrobe  dheyne  sache,  die  sich  von  dieser 
eynnnge  wegen  verlaufen  worde,  mit  nyemand  ussünen,  frieden  noch  lo 
furworten  in  dheyne  wise  ane  der  obgenanten  bnrgermeistere,  rete 
und  bürgere  der  vorgenanten  zweyer  stette  Heilpronue  und  Wimpfen 
willen  ane  alle  geverde.    Und  ob  das  were  das  die  obgenanten 
stette  Heilpronne  und  Wimpfen  und  die  iren  als  vorgeschrieben  stet 
mit  ycmand  zu  kriege  und  fientschaft  komen  worden  als  vor  unter-  15 
scheiden  ist,  so  sullen  und  wollen  wir  yne  und  den  iren  nach  us- 
gange  dieser  vereynunge  dannoch  beraten  und  beholfen  sin  in  aller 
der  mässe  als  vorgeschrieben  stet  bis  das  der  krig  genzliche  ver- 
riechtet  und  versünet  wirdet.    Wer  es  aiuli  das  unser  der  vorge- 
naiikn  herzog"  Ludwigs  und  herzog  Ruprechts  unsers  sones  manne,  20 
burgmanne  oder  dienere,  sie  weren  gravcn  herreu  rittere  oder  kneclite, 
bürgere  oder  andere  die  nnsern  an  die  vor^^enauten  stette  Heilpronne 
und  Wimpfen  sie  beyde  gemeinliche  oder  irc  eyne  bcsunder  das  die 
gemeyne  stette  autretlc  iclit  zu  spreclien  gewonnen,   donimbe  sullen 
die  selben  stette  oder  die  under  ine  das  autrcÖ'c  dem  cleger  des  25 
rechten  vor  nnsern  rctcn  ungj^everliche  gehorsam  sin,   Hette  aber  ye- 
mand  wer  der  were  an  dheynen  eynzelingen  bürger  der  vorgenanten 
8t(*>tto  Heilpronne  und  Wimpfen  ir  eynen  oder  ine.  das  doch  nit  eyne 
gemeyne  stat  antrclFe,  ichts  zu  sprechen,  der  sal  dem  nachfaren  in 
die  stud  und  geriechte  darinne  er  gesessen  ist,  do  man  auch  dem  30 
cleger  des  rechten  furderlichen  beholfen  sin  sal,  es  were  danne  das 
es  eygen  und  erbe  antreft'e,  das  sal  man  ustragcn  an  den  gerieehteu, 
darinne  die  selben  gütere  gelegen  sint.    Gewonnen  auch  die  obge- 
nanten burgernicistere  rete  oder  bürgere  der  vorgenanten  zweyer 
stette  Heilpronne  und  Wimpfen  oder  die  iren  an  unser  der  vorge-  35 
nanten  herzug  Ludwigs  oder  herzüg  Ruprechts  unsers  sons  manne 
bürgniunne  oder  dienere,  sie  weren  /^raven  herren  rittere  oder  kneclite 
oder  eyne  unser  ganzen  stette  oder  gemeynde  iclits  zu  sprSchen^ 
die  sollen  yne  auch  vor  nnsern  reten  ungeverlichen  des  rechten  ge- 
horsam sin,  darzü  wir  yne  auch  furderlichen  beholfen  sin  sullen  und  40 
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wollen,  das  yne  das  also  widderfnre  und  geseliee  ane  geverde.  Hettent 
aber  die  obgcnanten  bargermeistere  rete  oder,  bürgere  der  vorgenanten 
zweyer  stette  Heilpronne  and  Wimpfen  oder  die  ireii  an  dheynen 
ansem,  nnaere  dienere  oder  der  nnsem  oder  der  die  nns  zu  ver- 
5  spreeben  Stent  barger  oder  armenmaime  eynen  oder  roe  ichts  zu 
spreeben,  dem  sal  der  deger  nacbfaren  in  die  geriecbte,  darinne 
er  gesessen  ist,  do  man  yme  axtdk  des  reebten  fMerlieben  beholfen 
sin  sal  ane  alle  gererde;  es  were  danne  das  es  eygen  oder  erbe 
antreffe,  das  sal  man  aacb  gein  denselben  burgern  oder  armenluten 

10  nstragen  in  den  gerieobten,  darinne  die  selben  gätere  gelegen  sint. 
Und  in  dieser  vereynnnge  baben  wir  die  obgenanten  berzog  Ladwig 
nnd  herzog  Rupreebt  unser  sone  nsgenommen  den  allerdurchluch- 
tigesten  fbrsten  and  berren  bern  Sigemünd  Romischen  künig  zu  allen 
zyten  merer  des  riehes  nnd  zu  Ungern  etc.  kunig  unsern  gnedigen 

15  lieben  harren  nnd  das  beilige  Römische  riebe  und  die  erwirdigen 
in  Got  vettere  hem  C&nrad  zu  MeDtze,  hern  Otten  zu  Triere  und 
bern  Dietherich  zu  Colne  erzbiscbove,  den  hocbgcpoi  nen  fürsten  hern 
Friederiebe  marggrafen  zu  Brandenburg  nnd  burggravcn  zu  Nurem- 
berg,  unsere  lieben  oheymen  bcsunder  frunde  und  mitkurfürsten,  die 

20  erwirdigen  nnd  hochgepornen  fürsten  hern  Raban  bischof  zu  Spire, 
hern  Jobann  bischof  zu  Wormse,  hern  Johansen,  hern  Stephan  und 
hern  Otten  pfalzgraven  by  Rine  und  herzogen  in  Beyern  unsere 
lieben  bruder,  die  wolgeporuen  grave  Ludwig  und  grave  Uhiche 
und  die  herschaft  zu  Wirtemberg  und  die  ersaaieu  wisen  meistere 

25  rete  und  bürgere  der  stad  zu  Strasspurg  und  des  heiliiii:eii  riehes 
stette  in  Elsas,  mit  den  allen  wir  vor  in  eynunfre  sin.  Und  des  alles 
zi^i  Urkunde  und  vestem  gezugnisse  so  baben  wir  unser  evgen  inge- 
siegel  vor  uns  und  den  obgeniinteii  unsern  sone  In  i  /og  Ruprecht  an 
diesen  brief  tun  henken,  der  geben  ist  zu  .Stutgartcii  in  dem  jare 

20  als  man  schreyb  1422  jare  uf  den  niandag  nach  dem  suntage  als 
man  singet  in  der  heiligen  kircheu  letare  Jherusalem. 

a)  Pfalzgraf  Ludwig,  Reichsverweser  in  den  Ländern  am  Ehein,  in 
ö'chivaben  und  des  fränkischen  JiechtSf  scMiesat  mit  Heilbronn  und  Wimpfen 
«iiu  Eimmg  bia  Gearffü  und  ämmaeh  5  Jahn ')  und  verapriM  ihnen  Beiakmd 
85  Jeden  Angrifft  ^  st^on  hegmnenen  Sachen  auch  nach  AhJanf  der  EkMtng 
hie  fw  ihr^AMebn^»  Es  folyen  Bestimmungen  After  Klagen  der  heid':r.seitigen 
Unterihanen  wie  vorhin.  Der  Pfalzgraf  nimmt  aus  König  Sigmund  und  das 
Ji'.ich,  die  Krzliischöfe  Konrad  von  Mains,  liltahan  von  Trier  und  Die' rieh  von 
Köln,  den  Markgrafen  Friedrich  von  Brandenburg,  die  Bischöfe  und  Stij'ter  zu 


*)  1^  Aprü  HB. 
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^ptkt  und  Warm»,  dü  Pfalzgraftn  Johmm^  OUo  und  Stephan^  sein*  BfUdsr, 
und  die  Orttfen  Lndmig  und  ühieh  von  WurttnAetg,  —  1^  (off  tinseis 
heiren  lichnams  ta^r)  Juni  J9.  —  Der  folgenden  Urkunde  4n»etiert. 

Die  Urkunde  der  Städte  im  St.A.  Feichfistädte  insgemein  33,  gleich- 
zeitige an  Ulm  übersandte  A^>scJirift.    Die  Städte  einigen  sich  mit  den  Ii  rüdem  5 
Ludwig  und  Otto,  versprechen,  auf  Mahnung  Hilfe  zu  leisten  oder,  tcetin  sich 
die         niehl  MeM  »Migen  low«,  nach  Meiddberg  zu  schicken,  um  Bat» 
gu  werden,  Gifangene^  die  hei  «mcm  Krieg  mit  HOfe  der  Städte  «o»  dm 
Pfälzem  genommen,  und  Schlösser,  die  erobert  werden,  sollen  die  Fürsten  nach 
Kriegsgewohnheit  behandeln,  ohne  der  Städte  Wissen  nicht  töten  heztc.  brechen  10 
lassen.  Die  Fürsten  können  die  Werklcute  der  Sfüdl<',  aber  auf  eigene  Kosten 
kommen  lassen  und  verwenden.    Die  Festungen  der  Studie  sind  den  Fürsten 
offen,  sie  »halten  daseHM  Verpfltgung  eum  gewÖbnU^eu  Preis.  Bei  äuge' 
fangenen  Sachen  dauert  die  Einung  Me  »ur  ErUdtgmg  auch  iMieil  JManf  dee 
Termine.  2fun  feigen  die  Bestimmungen  über  Klagen  der  heidereeitigen  Unter-  15 
thanen.    Ausgenommen  sind  König  und  Reich,  die  Kurfürsten  von  Trier,  Köln 
und  Brandenburg^   die  pfälzischen  Brüder  Johann,  Stephan  und  Otto  (Otto 
gegenüber,  bei  dem  die  Kurfürsten  fehlen:  Ludwig,  Johann  und  Stephan),  die 
Bisehöfe  von  Speyer  und  Worms,  die  Grafen  Ludwig  und  Ulrich  von  Wirtem- 
berg,  die  SMdte  Augsburg,  KonaanSt  ühn,  JEeeUi^en,  BeuÜii^eu,  Überlingen^  20 
NSrdUngen,  lAndou,  Rotenburg,  MemnUngen.  Saoeneburg,  GmOnd,  SottweH, 
Dinkelsbühl,  Biberach,  Weü,  I^uüendotf,  Hall,  Kaufbeuren,  Kempten,  Winds- 
heim, Weissenburg,  Schafffiausen.  Zmg.  Wangen,  Buchhorn,  Leutkvrch,  Giengen, 
Aalen,  Bopfingcn,  Badolfzell  und  Dies^tnliofen. 

b)  Pfahgraf  Otto  [von  M'tshach]  irneuerl  u/s  \'ormund  seines  Vetters  25 
des  Pfalzgrafen  Ludwig  die  obige  lu  saut  Jorf^cn  tug  nehst  kompt ')  aus- 
gehende Einung  für  die  Zeit  eeiner  Vermundtchaft,  das  heleet  bie  sein  Vetter 
18  Jahre  eOt  ist,*)  HeidOberg  1438  (montag  naeh  miflerioordia)  Aprii  38. 
—  StA.  Ileilbronn  I,  Einungen  und  Verträge.  Gr.,  Pg,  mit  diem  Si^  unser 
farmunderscbaft.  Aussen  von  dereelben  Hand:  C.  30 

4S2,  Kunz,  Hans  Mettners  sdigen  Sohn,  und  .seine  Frau  Eh<beth 
zu  NordJieim  revcrsieren  sich  gegenüber  dem  Bruder  Hans  Lohen- 
hauser,  Guardian,  und  dem  Konvent  des  Jiar  füsserkiosters  zu  Heilbronn 
über  die  Belehnung  mit  dessen  Gütlein  :h  SordJieim,  da.'<  vorher  sein 
V Itter  inne  hatte,  12,  20  und  23  Morgen  Acker,  ö  Morgen  Wiesen  und  35 
l^li  Morgen  Weingarten,  am  Grecenberg  zn  Schächerliaiisen  und  am 
Kirehgrahen  um  je  4  Malter  Roggen,  IJinhel  und  Haber  Gülte.  — 
ISiegler  Marx  Se/ienkel  und  Jakob  Bingusscr,  Richter  zu  Heilbronn. 
~  1422  (Walbur^^^eii  abend)  Apr.  30. 

Kopiaibueh  des  Kiaraklosiere  fol  lt8,  40 


')  Es  ist  vielmehr  der  bereits  vergangene,  die  Einung  bereits  abgelaufen; 
die  Urkunde  also  ^was  früher  efUworfen,  —     Geboren  am  1.  Jan.  14M. 
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fl)  Peter  Sewer  und  müm  Frau  Margarti  ebtnao  über  denselben  Hof, 

d^n  zuletzt  Werner  Tnllinger  innegehabt,  tan  12  Malter  gegeniiher  dem  Klara- 
kloster. —  Siegler  Heinrich  Hunder  und  Klaus  Diemer,  Ilicliter  zu  Heilbronn. 
—  1475  (samstag  nach  couccpciouis)  JJez.  i^.  —  St.A.  Heilbronn  IV,  Klara- 
5  ik^Mter.  Or.,  Pg.,  das  9,  ßügd  Otgiirittm.  Im  Kopb.  fol.  m  Ote  Gm«  fahdk 

4S3.  Simon  von  Leonrodt,  Komtur,  und  die  Brüder  f/(?.s-  Deulschen 
ILiuses  zu  Heilbronn  (jehen  C)  MoDjen  Wiesen  Jeiisfifs-  de^  Neckars 
Nerkiin/artach  zu  um  ß  dulde)!  Ifiilbruuner  ]V('i/trun;j  ZiuK  an  Ber- 
10  thold  ]\  issnch  yenannt  Kantenyitsser  und  seine  Frau  Soj)hie  als  Krb- 
lehen,  —  1423  (Johans  tag  baptiste)  Juni  24, 

Lehen-  und  Baianditrüf«  der  Kommtmit  StiXbrwM  8.  07,  Der  IUv«rt 

dar  beiden  S.  65. 

a)  THesdhen  gehen  i'/s  Morgen  Wiesen  an  Konrad  Ketter  um  J'/j, 
15  1  Morgen  an  Han^t  Stör  ivn  Vj*  Gulden,  H7f.vr,  Itaml  (verschrieben  für  Land  i^, 
oder  gleich  Bann,  Bezirk)  und  Weidach  zu  Hückingen  neben  dem  Werd  Kunzlin 
€hra^  und  der  Böekii^tr  Ahnende,  etwa  3  Morgen,  um  2  GnSden  rhemieeh 
1  J^fiutd  HeOer  Heilbronner  Wäkrunff  Zine  ah  ErbMteu.  —  Ebd.  ff,  69,  70, 
71,  Alle  drei  Stücke  unvciBendet  und  undatierL  —  Johann  von  Nippenburg 
20  giebt  je  Vs  Morgen  Garten  vor  dem  Sidmer  Thor  am  Gutleuienhau'^  nv>  ^2  Gul- 
den Zinn  an  Peter  Hertwig,  Kunz  Kuechlin,  Merhlin  Daubermann,  Klaus 
Kucldin  und  Kunz  Fetser,  1447  (Georgii)  Apr.  23;  der  Letztere  erhält  l^f^  Morgen 
Äcker  vor  dem  FUinsr  Ther  um  i'/s  Gulden  Zins,  1448  (. . .  post  Georgii) 
Apr,  U—80,  —  Ebä,  S,  81  und  74, 

25  484,  Meister  Maltis  Güldin  l  on  Eyer  wird  ton  den  Städten 

Heilbronn  und  Weinshery  auf  ein  Jahr  um  40  dulden  als  Bitchsen- 
meister  besteUt,  verpflichtet  zu  Dienst  im  Feld  und  in  Schlössern  mit 
seinen  Künsten,  von  denen  er  nichts  verheryen  dar  f,  erhält  f  ür  Büchsen, 
die  er  yiesst,  für  den  Zentner  zwei  Gulden  und  dtrs  Mftterial,  auch 

30  Köhlen,  Lehm  und  Biashühje  und  Knechte,  rerspricJit,  über  ihre  Heim- 
lichkeiten zu  schuetyen,  bei  Klayen  yeyen  einen  der  Ihriyen  ror  kein 
fremdes  Gericht  zu  gehen  und  wird  darauf  rereidigt.  —  1422  (saDt 
Egidien  tag)  Sq)t.  1. 

Beübronn  111,  Zen^ham  1,   Or,,  Pg,,  Siegel  oben  etwae  beeehädigt. 

95  Kömg  Sigmund  beimUmächÜgt  den  Pfalzgrafen  Joham 

von  Neumarkt,  Vfie  SiAon  vorher  ( Aug.  14)  von  den  Juden  in  andern 
Städten,  eo  aueh  von  denen  zu  Heilbronn  edbet  oder  durch  seinen 
AnunUt  die  BeieheSteuem,  ^GefäUey  -Bussen  und  -Strafen  einzu^ 
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fordern  und  darühr  zu  quittieren,  heßehU  den  Juden  in  Heilbronn, 
die  schuldig  Beickeahgahen  und  den  vom  FfoLzgrafen  zu  mache»- 
den  Ansehlag  für  den  Krieg  gegen  Böhmen  an  denielben  zu  zahlen, 
und  weist  die  Stadt  Heilhronn  an,  die  Juden  zum  Gehorsam  anzu- 
halten und  dem  Pfalzgrafen  in  der  AurfUhrung  dieses  Mandats  bei-  5 
zustehen.  —  Regensburg  (sampstag  nach  Remigii)  [1422]  Okt,  3, 

Druck:  Reiehfitagsakten  8,344  aiis  Reicfisre^istralurbuch  G:  ,,I>ie  ganze 
Urkunde  durchstrichen  mit  dtr  gleichzeitigen  Bemerkung  restituta  et  annul- 
ata,  aUo  ^üUt  für  «ngüUig  erklärt*  —  Btg*  AJUmmw  n,  6S1S, 

Konrad  von  Weinsbenj,  Reichserbkämtmrer,  quittiert  den  10 
Juden  zu  Ileilhronn  über  400  rheinische  Gulden,  die  er  im  Auftrag 
König  Sigmunds  zu  seiner  Zehrung  zu  Nümbei^,  wo  er  durch  der 
ganczen  cristenheit  willen  la7if/e  geweilt,  von  ihnen  gefordert  und 
sichert  ihnen  mit  königlicher  VoUmctcht  dieselben  Gnaden  und  Frei- 
heiten zu,  welche  die  Juden  zu  Nürnberg  vom  König  verbrieft  he-  16 
kommen  haben,  —  Guttenberg  1422  (dunratag  vor  Gallen  tag)  Okt,  15. 

JSbreeM,  Wemebtrger  ÜB,  (HandeOrift  k,  ^f,  BibliothOt)  2,388  nach 
einer  ghiehsti^en  Abtt^riß  in  Öhringen, 

4:87,  Simon  von  Leonrodt,  Komtur,  und  die  Brüder  des  Deutschen 
Hauses  zu  Heilbronn  geben  ihren  Hof  zu  Auenstein  (Ostheim)  als  20 
Erblehen  an  Rufenstein  und  seine  Frau  Margareta  um  Je  S  Malter 
Korn,  Dinkel  und  Hoher  und  ein  Fasnachthuhn  Zins  mit  der  Auf' 
läge  eines  Handlohns  bei  Jedem  Bcsitzweclisd,  —  Schluss  weggelassen. 
Die  Überschrift  hat  das  Datum  1423. 

Lehm-  und  Bestandbriefe  der  Kommende  HeHbronn  S,  113.  95 

488»  Simon  von  Leonrodi,  Komtur,  und  die  Bruder  des  Deutsehen  . 
Hauses  zu  Heilbronn  geben  ihren  Hof  zu  [ Neckar' JCrartach^)  an 
Peter  Kuder  und  seine  Fhtu  Margarete  als  ErUehen  um  je  12  Malter 
Korn,  Dinkel  und  Haber,  2  Simri  Erbsen,  ein  Pfund  Heller  und 
ein  Fasnachthuhn  Zins.  —  Se^uss  weggelassen.  Nach  der  Überschrift  80 
von  1423, 

Lehen-  und  Beatandbrief a  dtr  Kommetide  Ileilhronn  S.  115. 


')  Stehe  alte  OA.Bmhr.  Heübronn  323. 
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a)  Jo8t  von  Vtmingen,  Kmnhir,  und  üe  Brüder  gtbm  an  Han$  Btud* 
ll*fh  Morgen  WUeent  «orfttr  ein  Aeketf  t»  Neeiargaiiit^  n^ben  Aren,  PmA 

Dinkelshilhls  und  ihrer  Ilofleute  Wiesen,  um  11*/,  Gulden  Zina  vom  4.  Jnhr 
an  au/  28  Jahre  aU  Erbleken,  —  1433  (Martins  Ug)  Nov,  11,  —  Ebd,  £1.  73, 

5  4:Si},  Simon  von  Leonrodt,  Kotntur,  und  die  Brüder  des  iJeutscheu 

Hannes  zu  Heilhronn  tjphen  ihre  Mühle  zu  Sontheim  an  Han^  Kolb 
und  seine  Frau  Anna  um  IH  Malter  Fracht,  6  Pfund  IhUvr  and 
2  Fasnachthiihner  Zins  als  Erblehen;  das  Verhältnis  von  Frucht  und 
Mehl  soll  festf/estellt  uerden,  so  dass  unter  Umstünden  der  Müller 

10  bei  letzterem  aaffidlen  rnuss;  bei  Verdacht  der  Veränderirng  des 
Fruchthaufens  [der  als  Mass  di(ntj  soll  der  Midier  allein  oder  mit 
den  Brüdern  die  Sache  untersuchen.  Bei  Veränsserunyen  erhält  das 
Deutsche  Haus  einen  l landlohn,  die  Mühle  soll  in  einer  Hand  bleiben, 
der  Mililer  darf  im  Holz  des  Ordens  Bauholz  schbajen  und  steht 

15  unter  dem  Ordensgericht  zu  Sontheim.  —  1423  (osterabent)  Apr.  4, 

ZeHen-  und  Betkmel^itfe  der  Kommende  Heilbronn  S.  1. 

§)  DU  Kinmiure  Diether  vom  Stein,  1468  (mitwoch  nach  reminiscere) 
März  16,  und  Jörg  Diemar,  1470  (mDiitair  nacli  liclitiucsMe)  Jüht:  5,  ebenso 
an  Ulrich  Wuschuß.  —  iSt.A.  DeuLtchordens-^ieckwoberamt.  Beide  Or.y  Pg.^ 
20  bei  der  1.  Urkunde  das  iimjcl  abgegangen. 

490*  Konrad  MerkHn  und  Konrad  Kriech,  Bürger  und  vom 
Rai  besteUte  Pflegtr  des  SpiiaU  zu  Heilbromtf  widerleg  mU  GB' 
nekm^ung  des  Bats  dem  Abt  Wilhe/m  und  dem  Konvent  des  Klosters 
Lorch  10  Pfund  Heller  Zins,  die  dieses  bisher  von  der  Mühle  atrf 

26  dem  Orten  (giyene)  und  den  zugehörigen  Gütern  für  die  ewige  Messe 
in  der  St*  Johann^eapeUe  zu  Lorch  bezogen,  at^f  die  Höfe  des  Spitals 
zu  Heilbronn  und  Böckingen,  welch  letzteren  der  Seger  um  je  14  Malter 
Boggen,  Dinkel  und  Haber  Gülte  baut,  versprechen,  den  Zins  bei 
Strafe  der  Verdoppelung  auf  Martini  zu  zahlen  und  ka^fen  die 

80  Mühle  für  das  Spital,  —  SiegUr  Spital  und  Stadt,  —  1423  (oroees 
abent  als  ez  erhebet  wart)  Sept.  13. 

i)it.A.  Lorch  8.  Or.,  Pg.  bfide  ö'ieycl  abgegangen.  —  Die  Gegenurkimde 
des  Klosters,  das  in  diese  Widerlegung  einwilligt,  damit  die  Mühle  frei  sti  und 
wtffAikideri  wieder  verluiit^  werden  köMWf  die  Briefe  46er  die  MMU  heratU' 
86  gieibt  und  auf  jeden  Aneprueh  vereichtet,  vom  gleiten  Tag  mü  dem  Aueet^Hngs' 
ort  Lorch:  HeÜbronn  Lade  26.  Or.,  Pg.^  mü  Siegeln  des  Abts  und  Kon- 
vents. Bei  der  ersteren  ein  Pg.-Vidimue  dee  Abte  Wilhelm  von  Murrkardt 
von  1477  (Mathis  aubeut)  Febr.  23. 
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1424  Febr.  18  —  1424  Febr.  96. 


a)  Die  Stadt  Htilbrotm^  die  die  Mühle  vom  Spital  gekauft  hat,  über- 
nimmt die  Verpflichtung,  die  10  Pfund  Zins  an  Lorch  zu  zahlen,  wofür  die 
genannten  Höfe  den  Spitah  verpfändet  sind.  —  14<!4  (^aiustag  nach  criitz«»  tag 
als  es  fuudeu  ward)  Mai  6.  —  Stißungsjpfteffregisiratur  Fase,  1^.  Or.,  Fg,^ 
Siegd  äbgerüeen,  5 

t)  Diuetbe  entlehnt  vom  Spital  1000  Chdden  und  verpfündet  dafür  den 
Spitahoaeen  ewieehen  den  Gärten  wtd  dem  Neckar  mit  den  Weiden  dar «mf  und 
allem  Zubehör,  doch  also,  das  mcnclich  Hin  kurzwylc  danif  haben  sol  als 
alter  her,  den  (jrosst^n  Grien  und  das  kleine  Grienlin  mit  Wtidm  und  ILils 
und  das-  durch  den  Xeckar  vom  Grien  (jcircnnte  untere  Weidach,  die  rfa.v  S/iital  10 
nutzen  und  inntiuihen  soll,  bis  die  Summe  zurückgezahlt  ist.  Die  Pßeger  können 
ditee  kündigen,  Mtenn  eie  eie  nMeheher  ad^en  m  kämteit  uttiiten.  —  Onier 
demeelben  Datum,  —  Ebd.  Or., 

e)  WoM  auif  dieeee  Weidaeh  hegMU  eich  folgende  Urkunde:  Alkreekt 
Harsch  vtr  zieht  et  der  Stadt  gegenüber  nach  der  Entscheidung  der  Untergänger  15 
von  Wimpfen  und  Lauffen  auf  seine  Ansprüche  an  ein  strittiges  Weidach  vor 
der  Stadt  am  Wasen.  —  Siegler  der  Aussteller,  Wilhelm  Rauber  und  Jörg 
Newemburg  zu  Wimpfen.  —  1429  (montag  vor  purificacionis)  Jan  31.  —  St.A. 
Seßbronn  I,  Neckar,  Or.,  Pg,  mit  Si^On,  —  Derselbe  enÜehHt  wm  der  Stadt 
26  Gvldenj  1429  (fireitag  nach  parifieaelonia)  Fiibr.  4,  Heilbronn  Lade  10.  Or.  so 

4i)J.  Frit::  W'crjnir  Knecht,  Vtz  SchidtJicissen  Sohn  von  Neres- 
heim,  trct/en  seiner  Untliat  an  Crahohl  Schneiders  Tochter  ::u  lleilbronn 
von  lefiteitr  Stadt  ins  (Jefänfinia  f/elet/t,  uird  gegen   Urfehde  und  ' 
daa  Versprechen,  2  Jahre  odtr  länger  nach  Gefallen  des  Rats  auf 
zirei  Meilen  die  Stadt  zu  meiden^  freigelassen.  —  1424  (samstag  vor  25 
Valentins  tag)  Febr.  12. 

Ueübronn  274,  Urfehden  25,  Or.,  Fg.  mit  Siegd  Simone  von  Leonrodt, 
Komtwe  zu  Meül/ronn. 

Hans  Eyyerer,  der  ältere,  Bürger  zu  Heilbronn,  verkaujt 
an  das  Barfüsserkloeter  daselbst  2^1*,  Gulden  und  eine  Gans  Zins  30 
von  5  Morgen  Wiesen  zu  HölUngen  von  Heinrich  Frödenstein,  Pfarrer 
zu  Biberach,  Konrad  Hofmann,  Hans  Busch  und  Hans  IJ/etz  zu 
Biberach  um  50  Gulden.  Sein  gleichnapiiger  Sohn  willigt  in  den 
Verkat^f  ein.  —  Sieglar  der  Aussteller  und  sein  Sohn»  —  1424 
(flanstag  nach  Afatbig  tag)  Febr,  26.  86 

8tJL  HeObron»  XV,  Ktarakheter.  Or.,  Pg.,  da»  1.  8kga  heeehadigt, 
das  2.  edtgegem^a. 

493»  Hans  Kuehlin,  Hans  Hagenauteer  und  Hans  Knapp,  alle  von  * 
Neckar gart^ich,  recersieren  sich  gegenüber  Hone  Egrer  über  die  fie- 
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lehnuny  mit  dessen  Hof  zu  B'öllingen,  den  i:orher  Hans  Brenner  inne- 
gehabt (Flur  gegen  das  Holz:  an  der  Flurscheid,  am  Gartacher  Holz, 
am  Ebenbreit  dem  Widdamnclcer  zu,  auf  dem  Westerfeld,  am  Böl- 
linger Holz  unter  der  Mühle;  Flur  gegen  Garlach:  am  Wimpfener 
5  Weg,  bei  der  Mühle  ober  der  Ghnnmen,  im  Anglachsgrundf  beim  Rut- 
baum^  am  Fiunkenbachcr  M  eg.  an  der  Kirche;  Flur  gegen  Wimpfen: 
am  Wcsterweg,  den  sog.  Fenzkr,  diu  Bach,  hei  der  Kirche;  Wiesen 
am  Fierleghrunnvn,  an  der  Furt,  wo  die  Wciilen  stehen,  a)i  der  untern 
Furt,  in  der  Au,  zu  Eisesheim  in  den  Buschen;  neben  Gütern  von  , 

10  Heinz  Schurtb,  Adam  Kuciilin,  Heinz  Itelwin,  dem  Spital,  Fritz 
Bechen,  den  Heiligen  zu  Böllingen,  denen  von  Adelberg,  den  Barfiissern, 
Häppe^  Heinz  Hagenawer;  152  Morgen:  46^ Is,  48  inid  44  Morgen 
Äcker  in  den  drei  Fluren  und  IS^li  Morgen  Wiesen)  und  geben 
jährlich  2  Morgen  Holz  oder  4  Gulden,  f>(>  Midier  dreierlei  Frucht, 

15  2  Malter  Rüben  und  4  Simri  Erbsen  Gülte.  Bei  Unfrieden  oder 
Hagelschlag  sollen  drei  Schiedsrichter  nach  Billigkeit  entscheiden.  — 
Siegler  *^  Ff  off  Heinrich  Kriech,  Pfarrer  zu  Neckargartach.  —  1424: 
(dinstag  noch  Gregorii  dez  heiligen  babst)  März  14. 

Heäbrwm  Sliftimfftpßegngiairatiirf  Wa»g.  ISlit  11,   Or,,  J^*  ^  Siegth 

30  -494»  Hans  Marpach,  SehuUheiss  zu  Hall,  beurkundet,  dem 
Hans  StnaUrew,  Bürger  daselbst,  die  Lehen  des  jungen  Kunz  Tesehner 
und  Kunz  Gigenga^  gu  S&lzbaehf  die  zusammen  11  MaUer  Frucht, 
1  Simri  Erbsen  und  2  Sehilling  gälten  und  Je  4  Fahrten  zu  leisten 
haben,  femer  11  SehiUing  12  Pfennig,  2  Martinshühner,  3  Simri 

86  Frucht  und  V«  des  Ertrags  eines  halben  Margens  Weingärten  daselbst 
um  95  Gulden  rheinisch  an  das  St.  Klarakloster  zu  Heübronn  verkauft 
habe*  —  SiegUr  der  Aussteller  und  Konrad  Heiden,  Stadtsehreiber 
SU  HaU.  —  Zeugen  die  Eiehter  dasdbst:  Konrad  Kleinkunz,  Kon- 
rad Sletz,  Heinrich  Berler,  Heinrich  Keck,  Hans  von  Bachenstein, 

90  Ulrich  Suhnmster,  Hans  Vddner  genannt  Gyer,  Konrad  von  Stetten, 
Götz  von  Baehenstein  und  Rudolf  Eberhard.  —  1424  (dondentag 
nach  onioes  tag  inTencioms)  Mai  4. 

St.Ä.  Heübronn  IV,  Klarakloster.    <>r..  Pg.  mit  Siegeln.   Aussen  eine 
Notiz,  womach  in  der  lienovation  von  1723  April  2ii  ein  Martmahuhn  tu 
35  6  Kreuzer  angeschlagen  toird. 

a)  Berthold  Heberer,  SchtUtheiss,  und  die  Richter  su  Siilzbach  (Wius- 
purgersolisbacli):  P<<«r  F^k^in  dtr  junge,  Soiw  «nd  der  edU  Gigengaek,  AMin 
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1424  Mai  25  —  1424  Aug.  8. 


BieHt  Marti»  vw  OranUAm^  Ktau»  SiboÜk  vnd  Sifirid  Tetdiner  enteeheiden 

m  der  Klage  des  Kloster»  gegen  Hans  Smaltrexo  auf  FtrUgwug  der  Gülte  und 
sprechen  diese  nach  Vorlegting  des  Kaufbriefs  dem  Kloster  zu.  —  Siegler  Graf 
Heinrich  von  Löwenstein  und  Swicker  mn  Sickingen,  Amtmann  4M  Scheuer- 
berg. —  14^5  (letare)  Mars  18.  —  Ebd.    Or.,  Fg.  mü  Siegeln.  5 

49/S,  Graf  Heinrieh  von  Lowem^n,  Hatte  ErUwin,  Bür^r' 
meister  zu-  Hieilhronn,  Peier  p<m  BerUehingen  und  Georg  von  Rom' 
back  (Han-),  Schultheiee  zu  Löwenstein,  entscheiden  zwischen  Simon 
von  Leonrodt,  Komtur,  und  dem  Deutschen  Haus  zu  HeUhronn  und 
Michel  von  Breit  wegen  einer  bisher  dem  Deutsehen  Haus  mit  S^lt  Sehil- 10 
ling  3  Pfennig  zinsbaren  Wiese  von  2  Morgen  unter  dem  Hezensteiu 
neben  Gutem  Mathis  Öchsners,  Hans  Herders  von  Heilbronn  Schult' 
heissen  zu  Flein  und  des  8t,  Kl&raklosters:  Michel  und  seine  Frau 
Katharina  von  Eieholzheim  soUen  die  Wiese  lebentiängUch  zw  Nutz- 
ung um  1  Sehilliny  Zins  behalten,  nach  ihrem  Tod  fällt  sie  ans  15 
Deutsche  Haus  zurück.  —  1424  (Urbans  tag)  Mai  25. 

Lehen-  und  BeeiandM^e  der  Kommende  HeiUtronm  S.  SU, 

496.  Wilhelm  ron  Brunn,  Rektor  der  Pfarrkirche  zu  Heil- 
l>ronn,  und  die  Geistlichen  ddnelbüt  Konnid  Reck,  Peter  Li/pfrid, 
Berthold  Münch,  Johann  Jiülin,  Konrad  Engelnuinn,  Konrad  Klini/en-  20 
heryer,  Johann  Batu  ir,  Peter  Hcherer,  Peter  Spohelin.  fleinrich  Pellifcx 
( Kürschner),  Konrad  S freier,  (leorfj  Zcissol/'s,  Kuiirdil  lleinzniann 
und  Heinrich  Ki-f/ch,  zu</leich  im  X((nien  ihrer  Mithrihler,  nehmen 
den  dritten  Kajitmi,  der  kein  Reclit  auf  die  Präsoizyelder  und  Distri- 
butionen hat,  in  ihre  Konfraterititüt  auf  und  lassen  ihn  zum  Mit-  25 
genufis  dieser  Einkünfte  zu,  aber  nur  aus  (inade  und  mit  Vorbehalt 
des  Widerrufs.  Zeu</en  Peter,  der  ältere  Mesner  der  Pfarrkirche, 
und  Peter  von  NeidenaUf  Jetzt  Meaner,  —  Heilüronn,  Sakristei  1424 
Aug.  8. 

Ihültronn,  Lade  23.     Or.,  Vg.,  Notariatmnstniment,  nmgeftrWß  vom  30 
Notar  Nikolaus  Züdd  atu  Heidelberg^  verheiratetem  Kleriker  der  Diözese  Worms. 

>)  Sein  Vorgänger,  WÜMIm  wm  Hohmsteinf  kommt  in  SehänthalerlUr- 
knnden  vor:  1416  (dinstag  vor  Urbani)  Mai  19  heeiegeh  er  eins  Tädfgung 

ewischen  Schönthal  und  der  Georgskaplanei  zu  Weineberg  (Or.  im  Sl.A.  Schön- 
thal 83):  14 !S  {Viti)  Juni  15  ist  er  Schiedxrichier  zwischen  Schönihnl  und  dem 
Propst  zu  IVimjj/en  wegen  Zehnten  zu  Laudenbach.  Kremer^  Chron.  Schön- 
thal. U74. 
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497.  König  Sifjmund  gebietet  allen  Eeichsunterthanen  und  Ge- 
treuen, und  namentlich  zu  Schwaben,  die  neulich  auf  meinen  Befehl 
und  in  meinem  Namen  zu  Heilbronn  ge.<chlagene  silberne  Münze,  die 
sie  in  ihren  Gebieten  verboten  haben,  bei  des  Reichs  Ungnade  zu 

5  nehmen  und  nehmen  zu  heissen,  da  sie  besser  sei  als  die  in  Umlauf 
befindliche  gemeine  Münze  und  es  unbillig  wäre,  des  Königs  Münze, 
von  dem  alle  Münze  im  ganzen  Reich  ihren  Ursprung  hat  und  aus- 
geht, flicht  zu  nehmen.  —  Totis  1424  (frytag  nach  fröwen  tage 
assumptionis)  yiug.  18. 

10  St.A.  Mümtccsen       A«l  iiiatulatiim  domini  rej^is  Franciscus  jtrc  [m  .sitiis 

Ötrigüuiensis  (zu  Gran).  Abschrift,  von  Konrad  von  Weinsberg  14:ii  Üejjt.  18 
(meotag  Tor  sand  Hatheat  tag  de»  heiligen  i  weif  boten)  [Binder  fabch:  vor 
UatUnii  durch  Johann^  Pfatrer  von  Heint^eim  an  Ulm  wtd  die  mü  Ulm  in 
EinuHff  heßndlichen  Städte  geschickt.   Das  Begleitschrtihoi  des  Wdnshercf  ebd. 

15  Or.,  vom  Mandat  6'igmunds  der  Tejct  gedruckt  hei  Binder^  Müngkunde  460» 
lieg.:  Altmann  n.  S4&7.  Danach  iei  das  Or.  in  Ohringen. 

498,  Die  Pfarrer  Peter  MoU  zu  Svlzbach  und  Johann  Kaäen' 
berger  sm  Ödheim,  der  eine  Dekan,  der  andere  Kammerer  des  Kapitels 
Weinsberg,  entscheiden  in  der  Klage  Heinrich  Singers,  M&nehe  und 

20  Klerikers  des  Klosters  Schönthal  und  Pfiegers  des  Hofs  desselben 
zu  HeÜbronn,  gegen  Hans  Kamerer,  Pfarrer  zu  Löwenstein,  wegen 
Vorenthaltung  von  10  Sehilling  Zins  von  einem  zur  Pfarrei  geborigeti 
Gut  beim  SulnUin  unter  Löwenstein  an  der  Halde,  dessen  andere 
Hälfte  Herold  von  Ohrn  um  densdbm  Zins  inne  hat,  nach  Vernehmung 

85  von  Zeugen  und  Einsichtnahme  der  Schönster  ZinsbOcher  zu  Gunsten 
des  Klosters.  ^  1424  (rigilia  Andree)  Nov,  29. 

SehSmhaUr  Lagerineh  v<m  1467  S.  548, 

400.  Pfnlzgraf  Ludwig  tädingt  zwischen  Eberhard  von  Seins- 
heim,  JJeutschonknsweister,  und  dem  Komtur  zu  IJeilbronn  und  letzterer 

90Stfidt:  die  Parteien  sollen  einander  ihre  Forderunyen  bis  Sonntof/ 
nach  FronleichnamstiKj  nach  Heilhronn  bezw.  Horneck  schicken,  eben- 
so in  Zwischenräumen  von  Je  14  Tagen  Antwart,  W  iderrede  und 
Nachrede,  und  am  Sonntag  vor  Petri  ad  vincula  alles  nach  Heidel- 
berg, damit  er  bis  Weihnachten  einen  Vergleich  und  über  die  Punkte, 

35  wo  ein  solcher  tiicht  zu  stand  komme,  ein  freundliches  Recht  zu  stunde 
bringen  könne.    Wegen  der^)  verletzten  DeutschordemkapeUe  sollen 

*)  Durch  G^angenneiimung  Konrad  Wolters.    Vgl.         Juli  16, 
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beide  Parteien  das  Geld  zur  SekomiUaHon  enUehnen  und  dann  ent- 
schieden  werden,  wer  es  zurückzuzahlen  habe,  —  Heidelberg  1425 
(dominica  qna  cantatar  In  eccleBia  Dei  exaudi)  Mai  20, 

Heilbronn  Ü44.    Uiversa  5.    Or.,  Sieffeireste. 

L  1)  Klagen  der  Deutedtherrn  gegen  die  SUuU.  —  Homeek  1425  (samatag  5 
naeb  mue»  herren  Uclinaitts  tag)  Juni  9.  «  Ebd,  GhiehMeitige  AbeeMß, 

a)  Die  Ordtn^user  zu  Heäbnmnj  Swneeh  und  StodMtrg  und  die 

armen  Leute  tcvrden  widerreehUk^  mit  Zoll,  Boden-,  Wi7g-  und  Messgeld  6«- 
schui  rl  ■  di'-  Stadt  fordere  vm  denrn,  die  fni  dtn  I)  atscliherrn  kellern  (finften, 
40  Fj'enniy  Jur  das  Fuder,  von  den  J)eutschhernu  wenn  .sie  Frucht  an  die  10 
Heilbronner  vtrkanfett,  J  Ffetmig  vom  Malier  für  den  Messknecht,  von  ihren 
eigenem  Leuten  nur  1  B^er;  fordern  SehadmersatM  für  dm  Orden»  etwa' 
1000  €hddent  und  fOr  die  armen  I^eute,  EinekUung  des  VeifahrenB  und 
BeMahlung  der  in  den  Ordenaprioüegien  angedrehten  Strafe  von  iOO  Pfund 
lauteren  Goldes.  15 

b)  Die  Stadt  fichiit::''  die,  welche  den  Orden  s<hädi<jen,  vor  der  Strafe, 
die  Lehensleute,  die  die  Güter  weiter  leihen  und  fnv/t  als  Kigentumer  ausgehen, 
Dienst  und  Ätzung  verweigern,  verhielt  den  herkfhnmlichen  Handlohn  van 
10  J^ftmd  und  habe  eeUui  eine»  Htutdlohn  festgesetzt,  hindere  den  Orden  an 
der  jEMmeiehung  dieeer  CHUer  heim  Weduü  dee  Beeüeere  und  «eftAtoe  die  20 
Teilung  der  Lehensgüter ;  fordern  20(J  Gulden  Sehadenersatz  und  ein  Urteil, 
dass  weiterffeUehene,  verkaufte  und  iietr''nnte  Guter  und  die,  VOM  denen  IHenete 
und  Uandlohn  nicht  geleistet  werden,  zurückfallen  sollen. 

c)  Die  Stadt  .schütze  einige  dr  Ihrigen,  die  seit  16  Jahren  von  Guiern 

zu  Sontheim  keinen  Ze/inten  mehr  geben :  fordern  liX)  Gulden  .Schadenersatz.  25 

d)  Der  Kölwr  sei  voriges  Jahr  um  Micftaelie  durch  Hendlin,  Diener y 
Pifter  Sertuig  und  Klane  Gunäiin,  tmei  Bürger  der  8toM  aus  dem  Deuteeheu 
Haue  genommen  «Mtrden,  dteneo  der  WsUer  aue  tKrvr  Kirche,  eoodureh  ihr 

Aejflrecht  verletzt  worden  eei.   JHe  Stadt  habe  von  der  Almende  dee  Ordens 
ZK  Sontheim  4  Morgen  an  sich  gpzorjen  und  10  Legachiiffe  in  dae  Waeeer  dee  30 
Orden.s  gelegt:  fordern  'd(X)  (dulden  Schadenersatz. 

e  i  Die  Stadt  schirme  ihren  Bürger  Kunslin  Gerach,  der  einen  Markstein 
versetzt  und  dem  Orden  ein  Weidach  eu  Böckingen  vorenthalte,  den  alten  Hans 
Myrer,  der  uie  Geraeh  dm  Zine  eeit  Jahrm  nickt  sohle,  die  sn  BlfeHngen, 
SehuÜheieeen  und  die  12  Biehtar  «cih»«,  die  Tag  und  Naehi  in  dee  Ordene  85 
Wasser  fiechen,  den  B tinger,  der  einen  armen  Mann  dee  Ordene  beetokUn  Aa&e, 
fordern  zusammen  1300  Gulden  SchndenereatM. 

2)  Antwort  der  Stadt,  ebenso 

3)  Widerrede  des  Ordens:  fehlen. 

4)  Nachrede  der  Stadt  [1425,  um  Juli  äoj.  —  Ebd.  ÜndaHertee  Konsept.  40 
ej  Die  Stadt  meint,  durch  die  Freiheiten  dee  Ordene  nur  tote  andere 

Städte  und  «pm  herkömmUeh  eei  gebtmdm  eu  sein,  nrieee  uiehie  von  einer  F«r- 

eehreibung,  die  sie  dem  Orden  gegeben  haben  solle,  wenn  dieeer  auch  [am  20.  Mai] 

vor  dem  Pfalzgrafen  eine  Abschrift  habe  rtrUsm  Ia.<}sen,  und  hoffe,  diese  Ur- 
kunde, wenn  sie  je  vxistitren  sollte,  solle  ihr  ia  inen  Schaden  bringm.  Die  A^-  45 
lageik  dauern  schon  viel  länger  als  der  Orden  angebe. 
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bj  Sei  Klagen  de»  Orden»  habe  sie  nie  das  Recht  verweigert^  nur  den 
Oräm  ^MeHf^  «on  d$n  Ihrigen  niehi  mdbr  ab  herkönnUleh  »ei,  an  iterlangen, 
aber  der  Oml«»  woUe  nicht  vor  die  Gerichie  der  B^Üagten  kommen;  die  Skadt 
habe  besetzte  Oeriehte^  die  getchworen  haben,  dem  Armen  wie  dem  Reichen 
5  MU  richten. 

c)  Die  Stadt  beruft  sich  auf  ihre  Antwort:  die  Ihrigen  halben  die  Guter 
zu  Sontheim  al^  Eyerten  nur  um  eine  Gülte  erioorhen. 

d}  Die  Stadt  habe  das  Recht,  Strasxenräuher  iind  libelthätige  Leute  ans 
d<^m  Deutschen  Haus  zu  nehmen  [Kölner  hatte  l'ilger  beraubt]:  wegen  des 
10  1F(000r«  UeSbt  eie  bei  ihr»  Antwort  [daee  «te  nickte  davon  gewueti  wul  keinen 
Auftrag  gegeben  habej;  die  Klage  wegen  der  Ahnende  §n  Sontheim  möge  dnreh 
Unter^ng  entschieden  werden,  die  Stadt  sei  unschvldig;  J.eg.<ichiffc  habe  eie 
nur  an  der  abgegangenen  Miihk  des  Ordens  oberhalb  der  Brücke  gelegt. 

e)  Wasser  und  WidacJt  Gtraclis  r/ehnrt-n  doch  susamvien,  tri''  ja  der 
15  Komtur  selbst  früher  heidts  vor  dem  Landgericht  zu  Würzburg  erfordert  habe  : 
wegen  des  Marksteins  sei  ei-  bereis  gestreift;  die  Klage  wegen  Vorenthaltung 
der  Zinee  mäge  vor  dem  GeridÜ  der  Stadt  enteelUeden  werden;  wegen  de» 
'  lUehcn»  jm  Böckingm  habe  die  Stadt  eich  gut  naehbarU^  gesotten,  auch  6»» 
reite  ein  Verbot  crlMW». 
20  i*/      Klage  der  Stadt  gegen  die  Deuteehherm  [1435  Juni  11,  Amt' 

wort  untenj.  —  Ebd,  undatiertes  Konzept. 

a)  Sie  bekomme  vom  Orden  kein  Recht  für  die  Ihrigen;  »ie  fordert 
lOOO  Gulden  Schadenersatz. 

b)  Der  Komtur  von  Leonrodt  habe  in  ihrem  Wald  Hol»  hatten  und  ab- 
25  führen  lassen;  sie  fordert  100  Gulden, 

o)  Der  Orden  «eftw«       Ihrigen  wü  Gewatt  gefangen  und  drihtge  eie, 
eich  SU  O^fängnie  zu  Stetten, 

d)  Der  Orden  habe  unversäunte  Güter  neben  denen  der  Stadt  und  führe 
da»  Vieh  weg,  da»  Mni^erkomme,  ander»  at»  Anlat^ßtrecht  »ei* 

30  e)  Zur  Pfarrei  Neekargartaeh,  die  der  Orden  zu  Lehen  halte  feigentlieh: 

deren  Lehensherr  der  Orden  sHJ.  gehören  zwei  Kapdien  »u  i'rankenbach  und 
Bollingen,  wo  aber  kein  L'riihm<:s.str  mehr  aei. 

[Item  — ,  in  den  folgenden  Verhandlungen  kommt  aber  kein  weiterer 
JPunki  mehr], 

35  .        2)  Antwort  der  I>eui»ehherm,     1495  (aamstag  vor  Johannis  baptisto) 
Juni  23.  —  Ebd.    Gleichzeitige  Abschrift. 

Sie  meinten  eigentlich,  jeder  Antwort  überhoben      sein,  da  der  Zusprucli 
der  Stadl,  datiert  vom  Montagt        am  iJienstag  nach  iVonleichnamstag  nach 
Hör  neck  gekommen  sei. 
40  aj  Die  Stadt  habe  vom  Orden  überhaupt  noch  nie  Hecht  begehrt,  An'  ' 

geböte  eatf  Sehiederi^tter  habe  der  Orden  immer  angenommcHf  aber  dk  Stadt 
verm»»»e  »ich,  vor  dm  Komtur  gehSir^  Kla^  »»fb»t  su  ente^eiden, 

k)  Dar  Komtur  wi»»e  meht»  demen,  die  Stadt  möge  ndheree  angiben. 

c)  Das  sei  bloss,  bei  denen  geech^wn,  die  attf  ScMdigung  de»  Orden» 
45  bieten  worden  seien. 

d)  Die  I^ändung  des  Vieh»  geeehehe  mit  Becht  wegen  dee  Scitadene, 
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9)  D»  Ordm  dü»$  eim  FrüHmtaf  g«tt0€i  sei. 

3)  Widerrede  der  Stadk  ^  1495  (samatag  vor  Kilians  tag)  JuU  7.  Ebd. 

Konzepi. 

Der  Bürgermeister  sei  af>irfs/  r>rl  ijfwrsen,  dann  hahe  man  die  Sache  Wf' 

gessen,  bis  der  Zusj'rnrh  der  Deutsclilterm  angekomiitt  n  sei,  5 

d)  Wenn  dtr  Orden  iS'c/tnden  Uahe,  iiiöf/''  er  s>i)n-  dütrr  rerzäunen. 

e)  Ks  (jehure  ein  J''ruh}nen<ir  an  die  Kapellen,  die  Pfarrei  trage  auch 
gut  2icei  Prie.<^ter,  aber  der  Orden  nehme  das  meiste  für  sich  ein. 

4)  Nachrede  des  Ordens  wiederholt  das  bereits  Vorgebrachte.  —  1426 
(fiitag  vor  Marien  Magdalenen  tag)  JaK  ao.  —  Md.  OUkheeUiffe  Abe^rift  10 

Vgl  n.SO0imd  568  f, 

*')00,  Wilhelm  von  Brunne,  Kirchlurr        Jlei/hronn,  verhört 
auf  Bitten  der  Bürgermeister,  die  mit  dem  DeuUchnicisttr  Eberhard 
ton  Geinsheim  Kunzel  Winrichs  ::h  Flein  tref/rn  einen  .Sjfjaw  haben 
und  denen  vor  dem  Gericht  de.<  Pßdzgrufen  Ludwiti  der  Zcuyen-  15 
beweis  mifrrlef/t  worden  ixt,  H  o//"  BHiidenshein,  Kunz  Blidensheim, 
Hans  Wo/J   und  Kunz  Orlin  von   Hein,  nachdem  dieselben  ihres 
der  Stadt  ({eleisteten  Eides  für  dirsvu  Fall  entbunden  wurden  sind 
und  zu  den  Heiliejen  f/esrh waren  haJjeu,  und  bezeugt  deren  Aussage, 
seit  40 — 50  Jahren  habe  Winrichs  Vater  zu  Flein  ein  Güthin  inne-  20 
gehabt,  tvozu  einit/es  Holz  gehöre,  das  G iltlein  gültr  den  Deutschherrn 
und  s(i  durch  Krh.^vhnj't  an   W  iunch  übergegangen,   und  letzterem 
sei  sein  Holz  u  iderrechilich  di  r  l)eu(>chherrn  wegen  abgehauen  und 
weggeführt  norden.    Der  Schultheiss  iiiifl  vier  geschworene  liicJiter 
be:i  iKji  ji  die  Glaubwürdigkeit  der  Zeuyen.   —  1425  (niitwoch  vor  ?5 
Tiiomas  tag)  Dez.  19. 

Heübronn  340  V  1.    Or.  mit  Siegel-Spuren. 

a)  Joseph  Midier  mn  Wolfeyg  [Stadtschreif  er]  verhört  die  Zeuthen,  die 
die  Stadt  in  ihrem  Streit  mit  dem  Deutschorden  hrigehracht.  nachdem  er  sie  ihres 
Eides  gegen  die  Stadt  entbunden  und,  den  Knaben  ausgenommen,  beeidigt  hat:  go 
Zum  ereten  KlagepunJU  JteMengen  Kiau  Beehen,  Harn  SiuMnrt  FrUg  Knder 
und  ühidk  Mangoldj  freie  öfterer  Forderung  und  BemiUkuHgen  ihrer  I/Veunde 
vom  Orden  kein  Recht  Mcwnmen  zu  haben.  —  Zum  dritten  Klagepunkt  Heine 
SeuffeU  von  Böchingen :  er  sei  beim  Versuch  im  Steinfach  zu  angeln  vom  Bau- 
mei.'iter  ijej'anyen  und  um  '!  SrhiUinfje  ge.'<chätzt  icorden.    Klaus  Schuhmacher  % 
ebenso,  als  er  oberluilb  Sontheim  halte  krebsen  wollen,  um  2  Gulden,  sei  nur 
durch  JEintreten  eeinee  Leibherm  beim  Komtur  eeibei  noch  gdinder  weggekommen; 
Peier  Oöeeerj  13  Jahre  aft,  eagt  er  eei  ehenfaJU  beim  Angeln  gefangen  geftommen, 
unierwege  mit  Ertränken  bedroht  und  nur  auf  Bitten  der  Frtmm  wn  Bant' 
heim,  die  er  durch  sein  Schreien  (mordenio,  lielfeio)  herau^ien^enj  freige-  40 
lassen  worden,  habe  vom  Bürgermeixter  den  Bescheid  bekommen,  man  werde 
ihn  nicht  vergessen,  er  solle  vorläujig  nichts  thun.  —  Zum  4.  Klagepunkl: 
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Kun::  Stger  von  Böchingen  sagt,  er  sei  einmal  nach  Heilbrtmn  gerüten,  während 
er  eingekauft  finbe.  v  z  sein  Pferd,  das  er  im  6'pitalhof  eingestellt,  durrhgegangtn ; 
auf  dem  Heimweg  sei  er  dem  Baumcist'  r  begegnet,  der  en  an  einer  Weide  ge- 
führt habe^  er  habe  es  abei'  um  ö  iScIMiny  losen  müssen.  Ebenso  Hans  6'cger, 
5  Harn  SekeBmnbeiytr  tmd  Som  KrsBe,  derm  Pferde  doch  nur  daekarch  auf 
doM  Gebü^  der  Beuteehherm  gtk^nmm  seietty  daet  ei«  aitf  der  Weide  durch 
die  Mmde  deredben  bei  der  Heuumjagd  scheugemacht  worden  MM».*  d/Mtdk 
Kunz  Meytr  und  Hans  Hofmann  von  Bückingen,  denen  auch  auf  der  Weide 
Vieh  auf  das  Weidach  der  Detitschherrn  durcfufegaugen  war.  —  l  U,'}  >  i  (du; 

10  Uoati  Thüuie  Cauthuariensis)  iJes.  :i9.  —  Heilbronn  äJ4  Diversa  ;>.  Dr.  Siegel 
unter  Fapierdeeke.  —  Ohne  Zweifel  gehört  auch  folgendes  Stück  hieiter:  Graf 
HeU»riA  von  LövsmeMn  benrhmdti  die  eidUehe  Aueeage  Seiudine,  KneehUe 
der  Stadt  Heilbronn,  den  Konrad  WoUer  ohne  Ai^irag  aue  dem  JDeiOeehe» 
Haus  genommen  zu  haben.  —  Lüwenstein  (simta^i^  \  or  Symonis  et  Jode  tag) 

15  ll4:iöj  Okt.  21.  —  Heilbronn        VlUd.    Or,  mü  Siegdepuren, 
Vgl  n.  499  und  ü5öf, 

SOI.  Oraf  Heinrich  von  LDiccuHtefn,  Komtur  Simon  von  Leon- 
rodt 211  Ileilhroitn,  Klans  D/emar,  Bim/er  dftsclbst,  und  Jöry  Newem- 
bitry,  Bürger  zu   H  impfen,  tädingcn  zwischen  der  Stadt  Ueilhronn 

^  und  Hans  Erlewin  dem  älteren:  Erleuin  soll  die  verf (diene  Bede  und 
die  noch  festzuMellende  Anzahl^)  innerhalb  5  Jahren  entrichten,  diese 
Zeit  zu  Heilbronn  bleiben  und  in  derselben  Zeit  seine  (Jüter  verkauf  en, 
wenn  ihm  die  Frist  auf  Bitten  des  Grafen  und  des  Komturs  ver- 
längert wirdy  nie  andere  Bürger  seine  düter  verbeden,  der  Sf/tdf 

25  Schutz  geniessen,  nicht  auf  ihren  Schaden  bedacht  sein,  auch  nach 
den  ö  J<thren  auf  Klagen  von  Heilbronner  Bürgern  vor  das  (iericht 
der  Stadt  kommen.  Von  den  beiden  Briefen,  die  Erleu  in  der  Stadt 
yegebeUf  soll  das  Versprechen,  weder  Leib  noch  Gut  vor  ihnen  zu 
ßüchten,  ungültig  sein^  das  a>uh  re.  nicht  wider  die  Stadt  zu  sein,  in 

80  Kraft  bleiben.  —  Siegler  der  Graf  der  Komtur  und  Erlwin.  — 
1426  (danderstags  nach  Erhartz  tage)  Jan.  10. 

BeSlbremn  Lade  M.   Or^  Fg,  mit  Siegda. 

a)  Barbara  Nemdngerin,  Hans  KrUwins  des  älteren  ^au,  Bürgerin 
eil  Heilbronn,  bekommt,  nachdem  ihr  Mann  mit  der  Stadt  in  groxse  Feindschaft 
85  gekommen  und  seine  Güter  in  Bcsc/dag  genommen  worden,  in  Anltetrachl,  dass 
er  einen  eigenen  Witten  Juibe  und  sie  unschuldig  sei,  von  der  Stadt  ihre  Guter 
Murüek  und  dazu  noch  bare»  Geld  getiehen,  verspricht,  die  vielen  Sdudden,  die 
er  MnfwIoM«», ')  e»  lesdhtent  wegen  der  nicht  anerkannten  vor  Gerieht  «m 


')  Dass  man  hier  Circumcisionsstil  anzunehmen  hat,  beueist  die  vorher- 
gehende Urkunde  ron  De:.  1.  —  ■)  Siehe  Anm.  S.  20t;.  —     nacli  abscheidmi^-, 
nümlivit  »US  der  Stadt.   Ein  Verzeichnis  der  Sdiuidcn  von  liUG  ebd.,  susammen 
630  Gulden :  für  016  verkaufte  die  Sladt  Güter.  —  Hane  Erlewin  und  eeine 
wetiU.  QMeUditaqMllMi  V.  16 
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ftoimnm,  VWl  dem  übriggebliebenen  ihrem  Mann  und  ihren  Kindern,  wenn  sie 
Qcqen  die  Stadt  seien,  nichts  -iikonnnen  zu  fass'i'n.  simdern  damit  für  etwa  von 
diesen  zug  f'Ufien  Schad-n  zu  Uaftm,  nicht  aus  der  6'ladt  zu  ziehen,  ausser 
sie  werde  gerichtlich  und  durch  Androhung  dea  Bemnea  tw  Vereinigung  mit 
ihrem  Jllemn  geewunge»;  ehmn  werden  aber  die  Güter  wieder  in  BeeehHag  ge-  5 
nammen,  ebenso  auch  wenn  eie  in  dtr  Stadt  bleibt,  nach  ihrem  Tode,  falls  dii 
Sache  nicht  erledigt  ist.  -  Siegler  der  Komtur  Jost  ron  Vinning  n.  Bemold 
von  Thalhtini  der  (dt er»,  Alhrecht  von  Wdltr  und  ihr  Bruder  Ulrich  JSenninyer. 
  X4:>y  (dinsta^'  nacli  ifiiiiniscere)  Febr.        —  FJnl.    Or.,  Ffj.  mit  Siegeln. 

b)  IUI  Erleirin  mn  Steinsfdd  erhält  das  Bürgerrecht  eu  Hcilbronn, 
zieht  dorthin,  versprichi,  nicht  gegen  die  Stadl  »»  oein,  bei  i^eit  mit  derselben 
tor  eine  der  StädU  Esaingen,  HdUj  Gmünd,  WeU  oder  Wm/pfem,  bei  Streit 
mit  Seitbronner  Bürgern  vor  dae  Gerieht  der  Stadt  en  kommen,  auf  Klagen 
wegen  der  vor  diesem  Brief  ergangenen  Dinge  eu  gehorchen,  hat  aher  kein 
Hecht  auf  den  Schutz  der  Stadt,  n-cnn  diesi  Dinge  nicht  vor  Hat  oder  Gericht  ^5 
der  Stadt  kommen  und  wenn  er  einen  Aiis-mann  verklagt:  rerspricht,  wenn  er 
wegziehen  will,  seine  Güter  bar  zu  veranzahlen  und  stin  Bärgerre^  at^fsu" 
geben,  und  itbernimmt  die  auf  den  Gütern,  die  er  mit  Gen^migung  des  Bat» 
von  seiner  Sehwägeri»  Barbara  Nenningerin  um  1000  Gutden  erworben,  nach 
der  Versdireibung  Barbaras  ruhende  Verpfiiehiung,  für  die  .S  7  7/ <  <  seines 
Bruders  Hans  und  den  Schaden,  den  dieser  und  sein  Sohn  Hans  der  A'i'tadl  thun 
könnten,  bis  zur  Höhe  r<>n  Kiuo  Guhl  n  zu  haften.  —  Siegler  der  Ansstiller 
Jörg  Ne Wernburg  zu  Wimpfen  und  Heinz  Keiler  zu  Weinsberg.  —  142y  (inen- 
tag  vor  linsers  herreu  lichnams  tag)  itfot  — •  i'M.    Or.,  Pg.  mit  Siegeln, 

c)  Derselbe  und  seme  Fra»  Barbara  lAem^men  von  ihrer  Schwägerin  25 
Barbara  JITmnütjrerm  deren  Güter  bis  aitf  einen  W^i^fatien  und  einen  Aeker, 
(wenn  sie  bei  ihnen  in  Kost  gehi  auch  diese  um  S  Gvddtn)  Mur  Nutsniessung, 
sohlen  daoon  die  Schulden  ihres  Mannes  und  ihr  jährlich  34  Gulden  Leibge- 
ding,  wenn  sie  bei  ihnen  in  Kost  geht,  nur  6;  wird  ihr  das  Leibgeding  verküret. 


yrau  Barbara  kaufen  von  Vohnar  Lanlin  zu  Wimifdu  43^ Morgen  Äcker 
zu  Sont/i-im,  d^n  JJtutschherrn  mit  10  Malter  1  Imi  Frucht  zinsbar,  um  3(JfJ  GuU 
den,  bleiben  diese  schuldig  und  verpfänden  den  gekauften  Acker  und  Weingürten 
an  der  Scheuer,  am  Kemsmid,  am  Nordberg,  am  Pfül,  an  der  Weddsteigs, 
am  Tupfhets,  am  Oehsewberg,  am  Limperg,  am  Sileihenbrunnein,  am  Sundt^g, 
auf  der  Breite,  am  Schleifweg,  am  Schleiffelbenj  -  Si  gier  der  Aussteller  und 
die  Heilbronner  Sichler  Mar.c  Schenkel  und  Jakob  Bingusser.  —  1433  (dorns- 
ta^  \  or  h'tarc)  März  19.  Or.,  V<j.  mit  3  Siei/ehi.  —  Krlewin  schuldete  der 
Stadt  3(A)  Gulden,  die  er  Markart  Merklin  in  dessen  Haus  bezahlt  haben  will, 
woriUw  Engelhard  eo»  S^imund,  der  eds  Zeuge  anwesestä  war,  eine  Urkunde 
ausgestellt  haben  soU.  Wen^etens  erinnert  ihn  Erimin  deuratt,  Stuttgart  1426 
(äamstag  nach  Margs  tag)  Apr.  37.  Engdhord  aber  beurkundet,  da  Erlewin 
dieses  Gerücht  verbreite,  auf  seinen  dem  Grafen  von  Löwenstein,  seinem  LehenS' 
Jierrn,  gelei.stcien  Eid,  weder  von  der  Bezahlunr/  noch  von  der  Urkunde  etwas  zu 
wissen.  —  Siegler  der  Aussteller,  Kunz  MamjoU  zu  Löwenstein  und  Liether 
wm  Weäer,  —  1437  (mitwoch  vor  ptiagstag)  Juni  4.  —  Or. ;  der  Brief  Erle- 
wms  am  gUiehw  Tag  vidimiert  von  Sans  Oemminger.  —  Diese  SMdU  ebd. 
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so  kann  sie  die  GiUer  verkaufen^  sott  sie  aber  suerst  Urnen  anbieten.  Nach 
Barbaras  Tod  fallen  si,  nu  ihrr  Kinder,  wenn  sü  in  des  Jtats  Freundsdiaft 
sind,  tctnn  dieselben  nicht  mehr  hboi.  an  den  AusstcUcr  odtr  dit  Xächstherech- 
iiyten.  ßarbarfiM  Kinder  Hans  und  Klürlin  können  in  Kost  und  l'ßetje 
5  nehmsn^  tcenn  diese  es  annehmen,  sollen  ihnen  je  20o  Gulden  (nenn  eines  stirbt, 
dem  andern  400,  wnn  beide,  der  Mutter  nnr  900)  geben,  wenn  sie  eu  ihren  Te^en 
gdummen  und  mit  dm  üal  und  ihrer  MuU&r  vertragen  sind.  FSr  Sehaden,  den 
die  beiden  Hans  Erlwin  der  Stadt  ihun,  haßten  die  Güter  und  das  Leibgeding 
Iiis  ru  ](}()0  Gtdden;  übersteigt  er  diese  Summe,  so  hat  der  Aussteller  weder 
10  das  Leibgeding  noch  die  4(H>  Guldat  zu  zahlen  und  die  Güter  sind  sein  freies 
J£igen.  —  Siegler  die  Tädinysleute :  Hans  Berlin  und  Hans  von  Mainz,  Bürger 
Mu  B^Xbronn.  —  1429  (dinstag  nach  trinitatis)  Mai  9d.  —  Ebd.  Or.,  Pg. 
mü  Siegün, 

d)  EHA  Erhein  von  Steintfeld,  Borger  ga  BeSbronn,  und  seine  Frau 
15  Barbara,  die  mit  den  von  Barbtau,  der  I^wt  von  Eitels  Bruder  Hans  Eriwin, 

erworbenen  Gütern  der  Stadt  Heühronn  für  1(H)0  Gulden  haftbar  sind,  diese 
Güter  nun  aber  verkauft  hah  'n.  tK-rjf rinden  dafür  mit  Genehmigung  des  Lehens- 
herrn Heinrich  von  Löwenstein  das  halbe  Dorf  Steinsfeld.  —  1437  (sampstag 
vor  JohanneB  baptiaten  tag)  Juni  2Ü.  —  Ebd.   Or.,  Fg.  mit  Siegd. 

:20  s)  Graf  Btttm'dk  von  Löweneiein  eria»bt  auf  Bitten  dem  IUI  Erlwin 

van  Stein^üd  und  seiner  Frau  Barbara  Mtriderin,  das  von  «Am  su  Lehen 
rUhrende  halbe  Dorf  Stektsfdd  an  Beilbronn  zu  versetsen,  wie  sie  es  dar  Stadt 

verschrieben  haben,  und  verspricht,  auf  Erfordern  ein  liatstnitglied  als  LehenS' 
träger  zu  belehnen,  —  1437  (suntag  vor  Jobaiu  tag  baptiaten)  Juni  23.  — 
25  £hd.    Or.,  Pg.  mit  Siegel. 

fj  Itiehter  und  Gericht  zu  Heilhrann  entscheiden  in  der  Klage  des  Lorenz 
Ji^isehsTf  Bürgers  zu  Heübronn,  und  seiner  Erau  Klara,  Tochter  des  Hans 
ErUwin,  gegen  M  Erkwin  von  Steäu(feld,  aueh  Bärger  su  Heübronn,  wegen 
des  von  Elanu  MuMer  Barbara  hinterbissen»»,  aber  von  Itd  Ikrfneüt  eingO' 

.jO  nommenen  Erbes,  und  wegen  ÜOO  Gulden,  wofür  Itel  sich  dem  Bat  gegenüber 
verschriefun  habe:  Itel  eolls  nach  Laut  setner  Vi-rs<hrcibnng  die  Hälfte  des 
Erbes  herausgeben,  die  andere  Hälfte  aber  behalten  und  nutzen  dürfen,  snhnujc 
[der  eigentliche  Erbe]  Hans  Erlewin  am  Leben  sei,  demselben  aber  nichts  dn- 
van  sukommen  su  lasesn.  Wenn  Fiseher  wtd  seine  Erben  glaubhaft  bJbringen, 

^  dass  Bans  ErUwin  gestorben,  Uhrnm  sie  auf  dieee  Bi^U  Aneprueh  machen  :  die 
200  Gulden  an  Klara  aber  eoll  Itel  jetzt  zahlen  oder  entsprechend  viel  Güter  dafür 
geben.  Die  herausgegebenen  Güter  aus  dem  Erbe  .sollen  aarli  nm  den  Jetzigen 
Inhabern  nur  mit  Wissen  des  Huts  versetzt  oder  rerknnft  icerilen,  und  haften 
für  ÖOO  Gulden,  da  das  ganze  Erbe  für  KXXJ  dem  Hat  ver«chruiben  war.  — 

40  Siegler  drei  von  den  Bichtern:  Bend  Burger,  Marx  iSehenkei  und  Jeäteb  Bin' 
kesser,  —  (dinatag  nach  Elizabethen  tag)  Nov.  26,  —  Ebd.  Or,,  Pg. 
wü  Si^fün. 

öO'^.    Feter  Fetzer  der  alte    und  Peter  Fet::er  der  junge 
und  dessen  Frau  Anna  erhalten  von  den  Deutschhenii  einen  Hof 
-45  und  ein  Lehen,  die  vor  Zeiten  Peter  Fetztr  der  alte  inneyehabt, 
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um  Je  5  MaUer  Korn,  Dinkel  und  Haber  und  1  Fatnachihuhw 
Zina  für  den  Hof  und  Je  13  Simri  Kwn  und  Haber  für  das 
Lehen  als  Leibgeding  und  einigen  sich  darüber  vor  dem  Gerieht  zu 
Heilbronn,  —  Siegler  Peter  von  Berliehingen  und  Bans  von  Mainzy 
Bürger  und  Batsmitglieder  zu  Heilbronn.  —  1426  (Anthonien  tag)  5 
Jan.  17, 

Lthm-  und  Bestandbriefe  dtr  Kommende  Heilbronn  6'.  lö. 


SOS,  Streit  der  Stadt  Heilbronn  mit  denen  von  Ne/j/pety  u,  a* 
wegen  einer  bei  ihr  hinterlegten  Summe  von  60()0  Gulden  und  Jörg 
Brenners.  —  1426  März  6  bis  1427  Marz  31;  1438^1440.  10 

Heilbronn  :i(J9f  Ntifiperg  ^  a.  Die  Briefe  der  >SUuU  Konzepte,  die  andern 
OriginoU,  Die  Urkunde  vw  1437  Märe  31^  Or.,  tut  wUem  Gewölbe  Lade  34. 
Eberhard  twn  Neipperg  kaUe  eooo  Gulden  in  einem  Sack  mit  Werner 

Nothafts  Sii-gyl  '  Erben  sie  gehörten,  bei  der  Stadt  hinterlegt.  Reinhard 
und  Ehcrhiird  von  Atijtperrj.  vi»i  IJatis  von  Venningen  und  Wiprecht  dnn  älteren  1^ 
von  Mensingen  tjedn'ingt,  fordern  Herausgahe,  iran  die  Stadt  verweigert,  da  auch 
Feier  von  I.einherg  als  Erbe  wegen  seines  Weiber  Angjiruch  erhob.  Hans  von 
Saehaenheim,  Hofmeister,  und  Hane  Sfuntftder  tädingen  swieehen  den  genannten 
Erben  NethaftSt  den  beiden  von  Venningen  «nd  Meneingen  einer-,  dem  von 
Ltinhf^rg  ondereistits :  die  vrstgi  nannten  eoUen  dae  Geld  freimachen  und  eelbet  20 
ah-  Erben  Konradg,  des  Veftcr.-<  des  Jlatis  vm  Venningen,  2lHH>  Gulden  bekommen, 
wovon  Venningen  .seine  <^(HJ  sofort  run  der  'Stadt  verlangt.  Pfalzgrnf  Ludwig, 
auf  den  sich  die  Stadt  und  die  Neipptrger  geeinigt,  setzt  thnen  einen  Tag 
an  auf  Apr.  3,  Stuttgart  1437  Märe  18,  aber  noch  vorher  gUift  diesen  die 
Stadt  dae  (Teld  keraae,  die  Neipperger  wrepreehen,  der  Stadt  bie  Georgü  »n  26» 
tfltittieren,  sn  sorgen,  dass  die  von  Venningen,  Mengingen  und  die  Noth«^ 
die  Stadt  Iiis  dahin  iedigffprerhen,  der  Stadt  beizustehen,  wenn  einer  e.f  nicht 
thue,  und  in)ierhnlh  eines  Monats  nach  erhobener  P'orderung  der  .Stadt  den 
Sclmdm  zu  erseteen,  in  den  sie  kommen  könnte.  —  (luuutag  nach  letiue) 
MOre  31.  90 

11  Jahre  nachher  amrde  die  Stadt  wm  den  Brüdern  Hermann  und  Peter 
(im  ersten  Schreiben  der  Stadt  irrtümlich  DietherJ  von  Menzingtu  am  Schaden- 
ersatz angefordTt.  rrandte  sich  an  die  ron  Neipperg,  sie  sollen  sie  rnn  dem 
Handel  befreim,  erhielt  aher  zur  Antwort,  «t«  möge  ihre  Sachen  selber  aus- 
tragen. —  143Ö  Okt.  18—:i2.  8& 

Auf  wiedarheUe  Klage  deren  wm  Meneingen  wunf«  die  Stadt  vor  Ffalzgraf 
Otto  geladen  und  «rinnerte  die  Neipperger  wieder  an  die  VersthreÜneng  von 
1437  März  31»  Diese  erldären  sieh  l>t  reit,  attf  dem  Tag  vor  dem  P/aizgntfen 
zu  erscheinen.  —  144(i  Apr.  28  —  Mai  13. 

(ileiclizeitig  und  teihrrisc  rcrimnden  mit  dieser  Korrespondenz  van  li40  40 
geht  eine  andere:  Jorg  Brenner,  ein  Heilbronner,  liatte  den  Eischer  derer 
ven  Neipperg  gu  Klingenberg  überfallen.   Die  Stadl  lässt  sieh  hen^^  den^ 
selben  nach  Neippirg  sur  Verhandlung  eu  sttUen,   Märe  16  bie  Mai  15, 
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ii04,  Kanrad  von  Neidliuyeti,  der  ivet/cn  2nr  Zeit  der  Feind' 
tichaff  tri  sc /ich  Köniy  linprechf  inid  dem  Marhfrafen  ihm  zu  Stein 
mit  Brand  2i((/r/)'ojten  ScJiadens  mit  den  Städten  llcilbronn  und 
Wimpfen  in  Fehde  gehom)nen  ist,  wird  durch  ßischuf  Italjun  ron 
-5  Speyer  :u  Bruchsal  mit  seinen  (ieynern  versöhnt^  verzichtet  fitr  sich 
und  seine  Helfer  auf  Seh<fdenersi/tz  und  versjyrichf,  die  heidvn  iiäcJisfen 
Jahre  nicht  ;/et/en  sie  zu  se/)i.  —  Sieyler  der  Aussteller,  J'Onj  von  Bach 
und  Albrecht  v<ni  Zeutern.  —  142*»  (mentag  nacli  letare)  März  11. 

Heübronn  Lade  38,10.    Or.,  l*g^  da»  erstt  Siegel  unkennUick, 

to  SOS.  Anna  Mettelbächin,  Hans  Ruxsingers  Witwe,  Bürgerin 
zu  HeilbronUt  siifUt  880  Gulden  zu  Gunsten  der  Stadt  und  trifft 
folgende  Bestimmungen :  1 )  Das  Geld  soll  weltliches  Gut  bleibenj  Steuer' 

pßichtig  sein  und  vom  Rat  hezw.  durch  zwei  aus  seiner  Mitte  Jähr- 
lich auf  Johannis  Bnpt.  zu  bestellende  Pfleger  verwaltet  werden. 

\b  2)  Die  beiden  Pfleger,  die  beiden  Bürgermeister  und  die  vier  Stadt- 
rechner soUen  einen  W  elf  geistlichen  als  Prediger,  nicht  lebenslänglich, 
sondern  auf  beliebige  Kündigung  anstellen,  um  in  der  Pfarrkirche 
oder  no  es  sonst  not  wäre,  an  den  nachher  bestimmten  Tagen  zu 
predigen,  und  dafür  die  Kinhünfte  von  der  Stiftung  bezahlen.  3)  Da 
die  Stiftung  aber  bisher  noch  nicht  zum  Gehalt  für  einen  Prediger 
reicht,  soll  der  Bat  lorderJuind  nur  zeitweilig  einen  Prediger  bestellen, 
aber  (dies,  was  für  das  Amt  noch  gestiftet  wird,  mit  dieser  Stiftung 
rereinigen,  bis  der  Zins  zum  Gehalt  für  einen  Prediger  reicht,  der 
aber  sonst  nichts  zu  thnn  haben  soll.    4)  Die  Tage,  an  denen  gepredigt 

26  tcertlen  soll,  sind:  von  Galli  bis  Ostern  Jeden  Freitag,  ron  Ostern 
bis  Galli  am  Samstag  nacJit  nach  der  Vesper,  d(/s  Jahr  Jdndureh 
Jeden  zweiten  Sonntag,  an  Ostern,  Pfingsten  und  Weihnachteit  und 
Je   die  3  Tage  danach,  an  den    Vorabenden  der  Marien  teste  nach 
der  Vesper,  an   Krcnzer/indung  und  -erhohung,  an  den  'Tagen  der 

30  hl.  Markus,  Lukas,  Anna,  10  000  Märtyrer,  Margarethe,  llffOO  Juny- 
jVauen,  Anfonins,  Agnes,  Pauli  Bekehrung,  Doroiltea,  an  den  Vor- 
abenden der  Apostelfeste  )mch  der  Vesper,  und  wenn  sonst  der  Pn  digcr 
die  Gn<ale  habe  oder  von  den  Pjiegcrn  gebeten  werde.  —  Siegier  Ber- 
nold  von  TJadheim  d.  ä.,  Swicker  ron  Sickingen  zu  Sc/ieuerhery,  und 

■35  die  Stadt,  die  über  das  Geld  quittiert  und  versjiricht,  es  nach  der 
Stiftung  zu  verwenden.  —  1420  (uehsteii  frytag  vur  saut  ßartholo- 
meus  tag  apostoli)  Aug.  23. 

MeiUn-onn  Lade  SlSj^.    Or.^  iV*       ^  Siegein. 
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a)  Bisehof  Oottfried  van  Würsburg  htiäHgi  die  Stiftung  (mrige  UrJmntU^ 

inwriirt)  auf  Bitten  der  Siadt  und  verleiht  denen,  die  die  Predigt  (inhörtn^ 
4/J  Tarje  Ahla.'is.  -  WurzJ.urg  (1448)  JU7  De»,  26,  —  Heilbr&nn^  Lade  ^4. 
Or.,         mit  Vikuriatf Siegel. 

bj  Johann  Tritt-  nltach.  Meister  in  den  sieben  freien  Künsten,  verspricht,  5» 
nachdem  ihn  infolgt  der  Vermittlung  Meiifter  Johannes  Wencke,  Lehrer»  der 
heOigen  Schrift^  die  Stadt  HeOhronn  10  Jahre  lang  jährUeh  mU  SO  Gulden 
Mtt  Heidelberg  hat  etudieren  2aM<n,  «ng^ähr  von  Johannie  BapOetä  ah  Uhent' 
länglich  r/a.v  Predigtamt  eu  vo  srhen  und  an  den  hestimmien  Tagen  (ausgelassen 
sind  Osfc))).  Pfingsten  und  Weihnachten,  di  Marienfeste  und  Margarethe,  stuft  10' 
Markus  Martin)  eu  predigen,  gegen  OU  Guld>  u  Gehalt,  womit  er  sufriedm  sein 
will,  uiul  mit  halbjähriger  Kündigung  at^f  Jotiannis  im  Fall  der  Pfiichtver- 
eäumm»,  —  VnveUendet  und  «ndaU'ert»  — >  Heilbrem  SflO^  XJUtUngm.  Kong^ 
a»tf  eimm  Brief  dee  Bieehofe  Gattfried  van  Würgburg  vm  1448  Judiea,  aleo 
wohl  nicht  viel  später.  lÖ- 

c)  Meister  Xikolaus  Meyer,  Licenüat,  der  das  Predigtamt  innehatte, 
hatte  etwa  1400  eine  Pfründe  zu  Esslingen  erhalten,  irar  aber  auf  Vertreiuhnig 
der  6'tadt  JUeilhronn  hitr  geltlichen.  Esslingen  fnrdeiie  endlich,  tr  solle  auf- 
ziehen und  seine  Pfründe  versehen  oder  aufgeben,  verlängerte  1468  Dez.  16 
den  Termin  auf  BUten  HeHbronne  bie  KiHani  1470,  eddug  a(«r  vueitere  Ver-  90 
l^mgerung^  um  dm  eich  der  JlAürgermeitAer  Hon»  Eyrer  p^eifnUeh  in  EseUngen 
bemühte,  ab,  1470  Mai  11.  —  Heilhronn  357  JSeelwgen,  —  Wie  T's  lingen  es 
mit  der  Pfründe  hidt,  ist  in  den  Heübronner  Ahten  nicht  zu  finden.  Nil-xlnns 
Meger  a-is  Langenau  (Naw)  t,li'-h  jedeuf(dU  In  lieillironn,  denn  er  qui'liert  der 
ütadt  111 1  and  14i5  und  auch  in  den  folgenden  Jahren  öfters  über  seine  Eni-  25- 
lohnung  für  dae  Ptedigtamt  (von  KOiani  bie  Egidii  30,  dann  hie  1.  Advenie- 
somtag  30,  bie  Läiare  SO,  bie  ürbani  30,  jähriieh  äleo  IIS— 120  Gulden),  — 
Hcübronn,  unteres  Gewölbe  Lade  38.  Die  Quittungen  halben  luin  Siegel,  sind 
alle  von  derselben  Hand,  von  Meyer  etlbst,  geeehrieben» 

o06,  Hilter  Konrad  von  Stammheim,  Richter  des  Grafen  von  30 
Ulrfcmberg,  entfache iilet  in  der  Kiujc  Georg  Fürs  gegen  die  Stadt 
Heübrmm  wegen  Zerstörung  eines  Fachs  im  Neckar.  Sein  Für» 
»frecher  Fritz  von  Netmingen  fordert  300  Qttldcn  Schadenersatz, 
der  der  Stftdt,  Georg  eon  Urbach,  bringt  vor,  nach  Urkunden  von 
Wirtemberg  und  Baden  habe  die  Stadt  da.s  Hecht  auf  die  Wasser- 95^ 
Strasse.  Die  Stadt  wird  verurteiH,  das  Fach  und  Wehr  aufzubauen, 
kann  aber  dann  auf  Öffnung  Anspi'uch  machen,  —  Stuttgart  1426 
(dinstag  nach  cratztag  als  es  erhöhet  ward)  SepL  17, 

SUA.  Hei3bronn  I,  Neckar  u,  e.  w,   Gr.,  !Pg,  mtt  Siegel, 

ß07,  Peter  Spohlin  zeichnet  die  Einkünfte  seiner  von  LMwin  40* 
und  seiner  Frau  Elisabeth  selig  gestifteten  Pfründe  zu  8U  Nikolaus 
in  der  Pfarrkirche  zu  HeUbronn  auf:  je  12  Malter  Korn,  Dinkel 
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und  Haber  und  3  Eimer  Wein  vom  Lutwinshof  zu  Bückingen,  den 
Heinz  Segei-  und  Hans  Sfoll  und  ihre  Frauefi  Margarethe  und  Anna 
innehaben,  und  einen  Gulden  Zins  von  einem  halben  Morgen  Wiesen 
r//  Flein  neben  Berthold  Ei/blin  und  Kunz  Frank,  den  er  von  Staliely 
5  SchuUheissen  zu  Flein,  um  14  Gulden  gekauft,  während  er  mit  Ge- 
nchmifiuiKj  des  Lehensherrn  der  Pfründe  Morgen  Weingärten  zu 
Xordheim  rerkaujt  lutt;  ferner  gehört  zur  Pfründe  ein  bedfreiei^  Hau.^ 
oben  in  der  Gruninger  Gasse  neben  dem  Garten  der  B<nfüsser  u)id 
der  Stadtmauer.    Fr  stiftet  der  Pfründe  ein  Messbucb.  —  i/i*?. 

10  llcilbronn  Lade  35.    Pr/.,  ohne  xveitfre  BcglüMbigung^  aJbtr  wafwsehein- 

lieh  eiyenhäiidiij,  jedenfalls  gkichzcidij. 

ä)  Derselbe,  F/ründiter  am  St.  Nikolausafffu-  in  der  Pfarrkirche,  und 
Sern»  Älwig,  Z^«n»herr  des  AHars,  geben  dsn  llof  r»  Bökingen  (133  Margen 
in  3  Fluren:  im  ganzen  im  Ober^  und  MiU^fdd,  im  Lengenilud,  am 

15  Neipperger  Weg,  am  Bruckberg,  am  Gartaeher  Weg,  avf  dem  Bütberg,  auf 
dem  Hasen,  auf  der  Flurscheid;  am  Wasen,  auf  dem  Kirchacker,  nvi  grasigen 
Weg,  in  d'ir  G'Iamet,  in  der  Widetn,  gegen  den  Sonueufiach  auf  der  Schollai' 
haldt,  auf  der  Heide,  am  I''ranken!iacher  Weg,  im  Krtuegrund,  auf  den  Stein- 
(iekern^  neben  Gctoins  Wiese,  am  Lehenacker,  in  der  Alttcig,  an  der  Mied,  heim 

20  S&mbäwnUint  im  Brückt  am  Wolf  graben, '  aitfdw  KapsUdekerUf  am  Xdpperger 
Weg,  am  Smerleät,  bei  der  Leimgrube,  im  Ihtuber^k  [tfidmekr  Crenwenloch?7/ 
an  Heinz  Seger  und  Hans  Stall  und  ihre  Frauen  Margarethe  und  Anna  um 
je  12  Maller  Dinhd,  Korn  und  Naher  und  3  FAmer  Wein  Gülie  als  Erltlehcn. 
—  Sieglcr  Spohlin  und  fur  Ahrig  Georg  Zeissolf  I'J/  ündner  am  Marienallur, 

25  Verweser  der  Pfarrkirche  zu  Hiilhrimn.  —  1434  (mitwocli  nach  Tliomas  tug) 
jDm.  2Z  Ebd,  Or,,  Pg.  mü  Siegeln,  —  Daselbst  der  Bevers  thr  Belehnten 
vom  gleieken  Tag.  Siegler  Konrad  von  BöeMngen^  Kirekherr  zu  Bödttugen, 
und  die  Heilhronner  Richter  ülriek  Nenniagv  und  Konrad  ZriecA.  —  Or., 
Bg,,  das  erste  Siegel  abgegangen. 

30  ^)  Hans  Grosslin  und  ^lima,  Hans  Slolhs  Witire,  zu  Börkinr/ai,  lu/inher 

dieses  Hofs,  rcrtauvr/nii  mit  Gtnehmigung  det  Pfriindnerf  J't'tcr  Spo/din  und 
HfUis  Eltcigs,  Lehensherrn  der  Pfründe,  cinm  zum  Hof  gehörigen  Weingarten 
gegen  einen  ander»,  SiegUr  Konrad  von  Böekingcn,  Kirekherr  mu  Böckingen, 
und  J9rg  ZeUtee^,  Pfrürndnor  am  MarienaUar  in  der  J^arrkirehe  gu  Heilbronn. 

35  —  1465  (Valentins  tag)  Febr.  14.  —  Ebd.   Or.,  Pg,  mit  Siegdn, 

SOS.  Heiuz  Storre  '/oiffuut  der  liuh.^se,  Biinjer  zu  (iernshticJt, 
irird  von  der  Stadt  lleilhronn,  die  er  in  .sei/irr  TJiorheit  dem  J'dcr 
Sc/iiifze  um  11  Sc/idli)i</  /md  4  J]/'ri/ii/;/  hutfe  (in(jreije)i  lieffen, 
d'fs  auf  seinen  dem  Marl^yrnfti)  <fi  li  i<fi.  t<.  )(  Eid  //er/ehene  Ver- 
40  .<i>rechen,  die  Feindttchcfft  (ihzHtliioi,  J'rciticlm^sen.  —  Siojh  r  Hans 
Drnpp,  Ueiliyenpßeger  zu  Gernsbach.  —  IIZT  (dorustag  nach  saut 
Agathen  tag)  Febr.  6. 
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1427  April  4  —  Juli  20. 


SeObroim  374,  ÜrfiMm  35.  Or^  Pj^^  Qiegtl  abgenmen.  —  MeH»o  Man» 

Srhumtcher,  Büigtr  zu  Gmishach,  Vetter  de»  SekfUg*  (NGCCCXX  . .  I,  dureh- 
lödwrt,  fritaj;  \  or  kcrüwiln')  14:*7  Jan.  31. 

rJ  Difirieli  Schumrcher.  der  durch  Sicirf;er  von  SfrKt'nfien  mit  der  Stadt 
Heilliroun  rerglicht  n  intrdi  u  int,  dndit  der  Stadt  mit  I  't/id»'.  tr'')iu  er  nicht  in  5 
4  Wovhin  befriedigt  icerdc  —  ÜiegUr  Junktr  Kndres  von  Iledigheim.  —  1427 
(cantftte)  Mai  18, 

509,  Hans  von  Stadion,  liitfer,  und  Hans  TritcJ/ttefts  von  Bichh- 
haui^en,  Vorjt  zu  Urach.  ')  an  Ulm,  KonMnnz  und  da'  anderen  Städte 
dir  Miliizt  Innny :  teilen,  da  zu  Pf  Ullendorf  voti  den  H  an  dei'  Mftnzc  10 
he,teiliyt<  II  Parteien  die  Jtteschlussfassunff  wegen  der  Lö/i mischen  Heller, 
die  iiher  dem  Nominalicert  gehen  (hoher  genommen  werde  und  gange 
dann  der  angesehen  ist),  mul  des  Einrei.^.<en!i  fremder  Münze  r ertagt 
tcorden  und  sie  mm  wegen  Zeitmangels  ihrer  Herrschaft  nicht  er- 
scheinen können,  <t>  a  heiden  andern  Partcim  ihre  Meinung  mit:  der  15 
böhmische  Heller  solle  znm  angesetzten  Wert  eon  17  Heller  gehen, 
trer  aher  IS  nehme  oder  gehe,  das  der  daran  uit  misstue  und  darnmb 
ungestrafet  belibe,  Altj'l<i/>jihart,  Kreuzplapphart,  -)  Senner  und  Schil- 

sollen  zum  angesetzten  Werf,  von  fremder  Münzet  nämlich  Maric' 
grdfler,  Jtavenshurger  und  Hf  ill^ronner,  der  Pfennig  nur  um  einen  20 
Heller  genommen,  jeder  Uhcrtreter  für  jedes  Stück  um  l(t  Schiüing 
Heller  gestraft  werden}  bitte»  mn  }fifftiJHng  ihres  Beschlusses  an 
ihren  Herrn  oder  i^ic,  um  sich  danach  riclUen  zu  können,  —  Stutt- 
gart [  14 ]27  (fritag  ror  judica)  Apr.  4, 

SttMgartf  Mihufweeen  3,   Or.t  aunen  Adresse  und  Seele  des  Siegels  des  25 
Truehsessen. 

510,  Korrespondenz  zuischen  Herthohi  von  Sachsenhelm  und 
der  Stadl  Heilbronn  wegen  einiger  düter  zu  Böchingen  und  Uork- 
hcim,  die  ersterer  als  Lehen  .'<eines  Herrn,  des  Grafen  von  II  irtem- 
berg,  heansitrncht.  —  1427  Juli  20  bis  Sept.  14,  90 

.S7..1.  lUilbraiut  I,  Bnckingeu,  ZHe  Bri^t  an  die  Stadt  ür,f  die  der 
iSiadt  gleich2citi(/e  Abschriften. 

Btrihold  von  Saclmenheim,  jcirtemb-igvicher  Vogt  im  ZabergäUf  ersucht 
die  Stttdlf  vier  wm  Gerieht  su  Böekiagen,  den  Wäre  «oft  Sei^rown,  Herne 
Maütffer  oder  ^nen  andern  sa  t'Am  nacA  IforMctm  eu  sehieken,  Juli  30,-  bittet  85 
um  Auskuftftt  da  er  erfahren  habet  «uihrere  Seäbromter  Bürger  haben  Güter 

•)  W'irh  inbergische  Statthalter.  —  -)  IMapbart  (Grimm,  W  ortvrb.)  = 
We  issj/J\-n  n  ige. 
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und  ZdmU»  gtt  SSehingm  und  Sorkheiin  Imm,  <lfe  mA««»  Berm,  laidwig» 
von  Wiriemherg  ttien,  Juli  33.  Die  Stadt  ver9j)richt  Ansktntftt  wenn  »ie  dar' 
Uber  nachgefragt  habe,  Juli  23.  Der  Hat  bittet  Berthold,  Späm  wui  Verbot 
gegen  einige  ihrer  Bürger,  die  armen  Leute  und  Hinicrdasxen  zu  Böckingen 
^  abeuthun  und  vorspricht,  ihn  in  seinen  gerechten  Forderungen  zu  unterstützen, 
Aug.  26,  Berthold  äussert  sein  Befremden  darüber,  da  sie  doch  seinem  Herrn 
die  Lehen  entzogen  haben,'  die  Stadt  habe  ihm  Ja  mIM  du  Kamen  af^^tben; 
um  tHlr  Eigen  looff«  er  sie  meftl  bringen,  Aug.  äS*  Der  Jtot  bittet  Konrad  von 
Wittstadt  um  Nachricht  über  einige  von  Berthold  ebenfalls  in  Verbot  gelegte 
10  Wiesen,  die  die  6'tadi  von  ihm  gekauft  hole.  Dieser  weist  sie,  wenn  es  die  IVieten 
fieines  6'chwähers  Gewin  von  Of/righeim  seien,  von  dem  er  sie  erwerben,  an  ihren 
Bürger  Biholz,  früher  Getcins  Knecht,  Sept.  14. 

Sil.  Gerhard  von  T^lheim  vermitidt  einen  WaffemUästand 
zwischen  Eberhard  von  Vottenheim  dem  Jung*n  zu  Schüpf  und  der 
15  Stadt  HeUbronn,  —  14S7  (donrstag  vor  Lueien  tag)  Dez.  11, 

Heilbronn  194,  Feinden  II  ö.  Or.,  die  folgenden  Stücke  teils  ebenda- 
eeJbet  und  1 1,  die  meisten  Lade  38, 

e)  Eberhard  von  Dottenheim  sMieest  einen  We^MsiMand  bis  Pßngelen 
[Mai  33]  Semmmtergang  unter  VermäÜnng  des  DeutsehmeisterM  Eberhard  von 
20  Sein^im,  —  14$6  (qnaBimodogeniti)  Jjir.  11, 

b)  Fehdebriefe  an  die  Stadt  von  Eberhards  Helfern ;  Hubert  von  Kirchen 
(Kirchheim  ?)  und  Kunz  Grenaser.  —  Siegler  Junker  Güte  Fant  von  Rieneek, 
—  Jtü'iV  (snnt;^^'  vor  Thomas  tag)  Dez.  19. 

Hann  von  liolUrbach,  Hans  Feir,  Müeiieinz,  Hans  Heilloss  d.  ä.,  Heinz 
25  Kupite  und  Heine  Schifferzan,  —  1499  (mitvocb  Tor  Sebastiani)  Jan,  19, 

Äemue  FarHmeieter,  Vetter  Merharde,  1429  (mentag  noch  miseri- 
eordia)  Apr.  11. 

Heinz  von  Wcnhhcim  —  li29  (dritten  pfingstag)  Mai  17. 

Heinz  von  Thunfeld  zu  iSchonbach  und  Anton  von  WUtstadt.  —  142$ 
30  (duuderstag  uach  ptiugstag)  Mai  19. 

Merhard  von  Thüngen,  ~  JEod,  d, 

Ebarhard  und  Klaus  von  GmOnd,  ~  1499,  —  Notiz  im  «rftei»  JS^tfr* 
toriuMt  eteetfedos  hiehergehörig.  Der  Brief  fehlL 

c)  Eberhard  von  Dottenheim  reehtfsr^gt  sich  der  Stadt  gegenüber,  (e- 

35  schwerf  sich,  dass  sie  Wimpfen  gegemihrr  .9€ine  Angebote  rerscincdge ;  er  sei 
seit  Jan.  19  i/tr  Feind,  habe  aber  weder  Knecht  noch  Vferd  auf  ihren  Schaden 
gelullten.  Eberhard  von  Isenbach  sei  ihr  Feind,  ich  wult  er  brecht  euer  viel ; 
fordert  sie  «mm*  den  Deutet^meieter,  —  1499  Apr.  11, 

d)  AMige  *}  der  Stadt  an  Sberhard  von  Dottenheim  d.  ö.,  XTtomas  von 
40  Jtosenberg,  Gm  und  WUhetm  von  Dottenheim,  —  1499  (dinstag  vor  Georgi) 

Jpr.  19, 


*)  Au  fforderung,  ihre  Haehen  von  dem  Befehdeten  su  kennen,  um  keinen 

^Schaden  zu  leiden. 
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1428  Jan.  5  —  Juni  28. 


9)  IHether  Land$€haä  wm  SMnadi  d,  ä,^  JBoppo  «oi»  Adehheimf  Heinrieh 
von  BaitehiHgen  und  Wühelm  Reubir  kompromUtierm  atrf  dgn  Deutschmeister* 
—  1429  Sept.  13, 

Gerlach  von  SUinbaeh  vnd  Kunz  Kriech,  Bürger  tmd 
Pfleger  des  Spitals  zu  HmlhrmUf  geben  den  Hof  des  SpitaU  zu  Hork'  5> 
heim,  HauSf  Hofraite  wtd  Garten  und  51  Morgen  Äcker  und  Wiesen, 
als  untrennbares  und  nicht  zu  Belastendes  Erblehen  um  Je  25  Malter 
Korn,  Dinkel  und  Haber  Gülte  an  Ulrich  tlin  und  seine  Frau  Engel 
(Flurnamen:  Endbimj,  Afler,  Buten- eg,  Hat;  neben  Gütern  der  Herr- 
schaft von  Wirtemberrj,  der  Deutschherrn,  Gewins,  Jörg  Fewers,  der  10 
Herrschaft  Lai/j/'oi,  Hans  Backs  von  Hoheneck)»  —  1428  (mentag 
vor  obrostcn  tage)  Jan.  5. 

Ueilhrimn  Stift uHiif«}ifle')re;ti xt rat nr ,  luifiz.  l?f!.  Oi:,  P(/,,  das  Steffel  (des 
üpüalsj  abgeriasen.  Dabd  eine  beglaubigte  Ab^chr/ß  von  Jo/iann  (Jn'enbach, 
Lieentiat  beider  Rechtt,  Frotonotar  der  Stadt  He^brownt  etwa  1600.  1» 


613,  Pfalzgraf  Otto  entscheidet  zwischen  dem  DeutsehordenS' 
meister  Eberhard  von  Seinsheim  von  sotten  des  Ordens  u$ul  des  Kom- 
turs zu  Heilbronn  und  letzterer  Stadt,  denen  sein  Bruder  Ludwig 
auf  heute  einen  gütlichen  Tag  nach  Heidelberg  bestimmt  hatte,  nach- 
dem er  die  Sache  an  sich  genommen :  da  die  Parteien  sich  fast  schon  20 
gütlich  verglichen  Haben,  solle  Jede  Partei  durch  zwei  Freunde  einen 
Vergleich  versuchen,  wenn  keiner  erreicht  werde,  sein  Bruder  noch- 
mah  um  Ansetzung  eines  Tages  gebeten,  die  vier  Tä^ngdeute  rerhört 
und  die  Sache  spätestens  bis  Michaelis  entschieden  werden,  —  Heidel- 
berg 1428  (rigilia  corporis  Gbristi)  Juni  2,  2& 

Heübrmn  344,  Dwersa  5.    Or.  mit  Siegelsptirm  aussen. 


f'>14,  Jost  von  Venninrjrn,  Komtur  zu  IleiUn-onn,  rprhtni  ft  an 
Graf  Georg  von  Line eu stein,  Domherrn  zu  Jiamher</,  den  \\'(/7er 
Breitenau  um  987  Gulden.  —  1428  (montag  vor  Petri  und  Pauli) 
Juni  28,  m 

Reg.:  Acta  aead,  Thwd.'PciaL  i,  S47. 

'T/.T.  [n  einer  VahKiiiUitiKj  in  iler  Salx-ristei  der  Kiliaiisl^'/c/ie 
ivird  (Ulf  Beschwerde  Johann  lui/in>i,  Pfründners  zu  St.  Lcon/nn  d, 
durch  BeHchlusa  des  alt-eu  und  neuen  Rats,  die  den  liatsherrn  Gen  in 


Digitized  by  Google 


1428  Juli  22  —  Nov.  8. 


251 


Geuiituiijer  deputiert  haben,  der  Dispemator  oder  Kollektor  der  Ein- 
kiüijte  der  Kirche,  llvlnrich  Schuarzheimer,  Bürger  ztt  Heilhronn, 
verpßivlitit  und  der  A<l/tiiu.-<  Bvrtliold  iinyciciesv)!,  nach  alter  Sitte 
dein  Ffriimdii  r  ::u  St.  Leonhard  vom  Ol  der  Pfarrlcirche  zur  Vnter- 
5  haltunff  einer  Lampe  hei  der  Vesper  und  heim  Amt  ::u  (/eben.  —  Zeuijcn 
Johannei^  Batuir,  Peter  Spohelin  und  Heinrich  KnjvJi,  I'/riuiditer  an 
der  rfarrl:irc}ie.  —  Xotariatsinstruincnt  ausijefertiyt  von  Sikolaus 
Zudel  ton  Ueidelbcnj,  Kleriker  der  ])iöcese  Worms.  —  J428  Juli  22. 

St^A.  Ueilbronn  I,  JReligionawestn,    Or.,  Pg, 

10  .5/6.  Peter  Feu-er  f/enannt  Wifftnar  genehmigt  als  Lehenshfi.rr 

den  Verkauf  eines  zur  St.  Peterspfründe  an  der  Pfarrkirche  gehörigen 
Weingartens  durch  den  Pfründner  Georg  Wigmar  an  Hans  Krobaer 
und  seine  Frau  Gilge  um  0  Gulden.  Letztere  übernehmen  den  Wein- 
cf arten  nach  dreiteiliger  Weingärten  Becht,  müssen  ihn  in  gutem  Zii- 

15  stand  halten,  Pfähle  und  Dung  genug  hinausthun,  drr  Pfnhtdner 
die  Beifuhr  ganzer  Ladungen  übernehmen  und  dem  Inhaber  de»  Wein- 
bergs  jährlich  0  Gulden  h  il«  n,  wo  für  er  ein  Drittel  des  Ertrags  und 
von  20  Eimern  1  Eimer  Kelterwein  bekommt,  —  1428  (aller  seien 
tag)  Nov.  2. 

20  St,JL  ffetlbronn  I,  Seligioneweeen,  Or^  Pg.      sehr  beeehää^em  Siegel, 

Aueeen^  Ende  des  Jh,:  Bertbolt  Koch. 

ä)  Konsens  des  Bischofs  Johann  von  Würzhurg.  —  1420  (mitwoch  vor 
reminiseore)  Ft^,  16.  —  Ehd.  Or.,  Pg.  mU  der  vorigen  Urkunde  susammm- 
gesiegeü. 

25  .5/7.  Peter  Feier  genannt  Wigmar,  Bürger  zu  Heilhronn,  und 

seine  Fl  alt  Elisabeth  rerlcaujcn  an  Johann  Wigmar  ron  Ueilbronn,  Kon- 
ventualen  zu  l{odeid:lrr]>c)i Pnhnonsii-atenser,  Pffcrs  Vetter,  (i  Gul- 
den Leibgcding  Heidelberger  Währung,  in  die  Ajjufht  hi  zu  UeideUK  rg 
zu  liefern,  um  Johann  Wigmars  Teil  eines  Hofs  zu  FranJicnbar/t  und 

80  einen  Weingarten  am  Ilundsberg  zu  Heilbromi,  die  sie  dafiir  rcr- 

pfänden.  —  Siegler  Peter,  Ulrifh  Xt  iniln<i('r  iiixl  Hans  Kuder,  Ilichter 

zu  Heilhronn.  —  1428  (inenta.tz;  vor  Martins  tu;;)  Nor.  8. 

Ueilbronn  273  I  D  4.  ()r..  Fg.,  <la,^  erst.  Siegel  unkenntlichf  das  zweite 
losgerissen,  aber  noch  vorhanden,  das  dritte  verloren. 

')  Wo  ein  Prämonetrateneerilotter  Bodenkirehen  ^tegt^  kennte  ich  «teftf 

ßnden.  Das  Verzeichnis  hei  Le  Pai^e,  Bibliothcra  ordinis  Praemnnstratensis 
1,326  ff.  nennt  keines  dieses  Namens.  Man  sollte  es  bei  Heidelberg  sucheu,  da 
das  Ltibgeding  dorthin  getigert  wird. 
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1429  Jau.  lü  —  i  für.  2ü. 


Öl8»  Johann  Düiver,  Doktor  der  Dekretalcn,  Spezialdekgat  des 
Biaekofs  von  Würzburg,  thut  Itd  ffiltmar,  Kanoniker  und  Archi- 
■diakon  zu  Würzhurff,  oder  demn  Ofßzial  kund,  dass  ihm  die  Edei- 
knechte  Jodok  Benüiamer  und  Krttfi  Greck,  die  das  Paironatsreehf 
pleno  jure  httbenf  auf  die  durch  Verzieht  Peter  Spbhlim  erledigte  5 
Vikarie  an  der  Kapelle  St,  Johanns  des  Täufers  zu  Heilbronn  Hein- 
rich Kruylin,  Pneeter  der  Diöcese  Würzhurg,  präsentiert  haben, 
ittStituiert  und  investiert  diesen  und  überträgt  ihm  die  Verwaltung  der 
Pfründe,  befiehlt  dem  Adressaten,  ihn  in  körperlichen  Besitz  einzU' 
weisen.  —  Würzbiirg  1429  (feria  secunda  post  epipbaniam)  Jan,  10,  10 

St.A.  Heilbrntin  I,  RdigionstOf^fii .     Or.,  !'</.  mit  Sieg^ 

a)  Der  Ofßciul  Ililtmars  giebi  den  Anflraif  (tu  d  u  Pfarrer  von  Heilbronn 
weiter,  da  tr  wegen  anderer  Auftrtige  verhindtrt  .vt/.  —  14:JU  (foria  tercia  poSt 
epiphaniaui)  Jan.  11.  —  Ebd.    (h\,  Pg.,  Siegel  stark  beschädigt. 

b)  Heinrich  Kr uyeliu,  Ff riindntr  an  da- St.  Jühannskirche  zu  HeUbronn,  15 
vertpriehtf  sein  um  43  Qutden  gckaafttB  Haus  oben  in  der  GnUnger  Gaeee  nebe» 
■der  SekönweUerm  an  keine  Pfrände  oder  Gottesgab»i  sondern  nwr  an  einen 

Bürger  zu  rcrkantfen,  es  zu  43  Gulden  zu  versteuern  und  davon  so  viel  zu  leisten 
wie  andere  Bürger,  und  vt  r/>ßichttt  fn  itie  Erben,  es  in  Jahrc.sfrif>t  cn  /  erkaufen 
oder  bei  Verzug  gegen  des  Haiti  Willen  vom  Erlös  Bede  und  Anzahlung  zu  20 
leisten.  —  1437  (vigilia  unuüuin  aauctoruni)  Okt.  3i.  —  Halbronn  70  U  Ib. 
Or.,  Pg.,  Siegel  abhangend. 

o)  Dersdbe  «freiwo  w^en  des  Hauses  tut  Gässlsin  Johann  Jörgs  neben 
dessen  ^firündhaus,  das  er  von  ConUn  Sgbote,  Bürger  su  HeSbrownt  gekoMß, 
^  1446  (frytag  vor  ocnli)  Mürz  18.  Ebd.   Or.,  Pg.  mU  undeutUehsM  Siegel.  25 

SJO,  Kunz  Ludwig  und  seine  Fntu  Heidd  zu  fforkJieitn  rcrcr- 
sieren  dem  Marx  Schenkel,  Bürger  zu  Heilbronn,  üUr  die  Belehnung 
mit  32  Morgen  Güter  zu  Sontheim  ( 1.  Flur:  ob  der  alten  Mülde,  in 
der  liötr  (  Ueuth),  auf  Fleiner  Markung;  2.  Flur:  auf  dem  Jjeuferweg, 
(=  Laujftner  Weg),  dem  (JrJugge;  3.  Flur:  i)i  der  Tünnen,  am  30 
Hagehberg,  auf  lleilhronntr  Markung  a)n  W  ittenberg,  (im  Scheff- 
bühel;  neben  Gütern  der  Deutschherrn,  der  von  Thalheim,  des  Spitals, 
Peter  Vetzers,  Kunz  Kerchers,  Peter  Löues)  um  Je  3  Malter  Korn, 
Diuhel  und  Haber  Gülte  mit  der  l  erpßichtung,  Jährlicli  50  Karren 
Mi>t  h/mniszufhun.  —  Siegln-  U Irich  Nenninger  und  Konrad  Kriech,  35 
Kichtt  r  zu  Ueilbronn.  —  142U  (reiiiiniscere)  Febr.  20. 

MeiUtronn  Lade  <90,  V  A  i.   Or.,  Pg,  mit  Siegdn. 


*)  Heinrich  Krügdin,  Kaplan  an  61.  Georg  auf  der  Burg  ZU  Weineb&rg 
J41ti  Mai  19  bat  Kremer  thron.  Schönihal.  1251. 
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m)  Naeitfolffer:  Gebhard  Siebenecke  wtd  mIm  Frau  EU  su  Sontheim.. 

—  Siegler  die  Richter  Bernhard  Berlin  und  Harte  Diemar.  —  1451  (Matliys 
abent)  lu^r.  l>3.  —  Ehd.  (Jr.,  Pg^  an  die  wnige  Urkunde  angeeiegdi  (Trane" 
ßxjf  das  1.  Siegü  abgegati^en, 

5  S90m  Kraft  von  EnsUngen  wird  wm  Kmrad  von  Weiftsberg 
mit  einem  GütMn  zu  Smtkeim,  das  Ulrich  von  Sehrozberg  von  Wü- 
heim  Sieze  zu  HaU  als  weinsbergisches  Lehen  gehabt  hatte.  Gittern 
zu  ZotUshofen  und  Daehsrode  und  dem  achten  Teil  des  grossen  und 
Ideinen  Zehnten  zu  Böckingen  als  Mannlehen  belehnt.  —  1129  (mon- 
10  tag  nach  oculi)  Febr.  28. 

Albrechtf  Weineberger  Begesten  (IIa.  k.  öff.  Bibliot/iekJ  B.  äfHiHJ  und 
Mieet^  2  aus  pf&s,  Ltkenbueh  in  Kartemhe. 

S21m  Kraft  ron  EndiiKjen  rerem'ert  dem  Grafen  Ludwig  von 
VVirümherg  zugleich  für  Graf  Virich  Uber  die  Bdehnung  mit  ^Js 
15  des  Zehnten  zu  Böckingen  und  huldigt.  —  1429  (mentag  nach  OBter- 
tag)  März  28. 

SLA.  LehenleuU     Ehrenberg,   Or.^  Pg,  m«f  SiegO. 
s)  Dets^be  reeereieri  dem  (trafen  ÜMeh  4^er  %>       vorher  die  Sles 
ümehatten.  —  1443  (zinstag  vor  Martins  tag)  Xov.  6".  —  Ebd.    Or.,  Vg. 
20  Siegel.  —  Ebd.   Jbeehr^i  dee  Lehenbri^e  Graf  Uiriche  aue  dem  Ende  des 

15.  Jahrhunderts. 

b)  Wnlther  von  Enslingen  ebeneo.  —  14tiX  (ziastag  nach  Andree)  Des.  1. 

—  Ehd.    Gr.,  Pg.  mit  Siegel  ') 

c)  Jörg  von  Enslingen  ebenso.  —  14(i3  (palmabeut)  Apr.  10.  —  Ebd. 
25  Or.,  Fg.,  mit  Siegel. 

d)  Graf  Ulrich  von  Wirtemberg  erlaubt  seinem  Lü^emmann  Walther  von 
JEhteUngent  seinen  Teü  am  Zehntm  zu  Böckingen  an  E^fan  wm  fftimetadt  su 
verkattfen.  —  Stuttgart  1463  (fiitag  oaeh  unsers  heixn  nfferttag)  Mai  SO.  — 
StJL,  Lehehbneh  W  foL  69. 

30  e)  Derselbe  erlaubt  seinem  Lehensmann  Jörg  von  Enslingen,  auf  seine  */» 

vom  Zehnten  4(i()  Gulden  mn  semtvi  Bruder  Walther  oder  Eberhard  von  Ven^ 
Hingen  zu  entleJinen.  —  IlUt>  (BarUiolomtMi.-*  ta^:)  Aii'.i.  24.  —   Ehd.   toi.  81  h. 

f)  I)ir.sflhc  erlaubt  Jörg,      ^om  Zehnten  an  Wilhelm  ßomha.st  ron  Hohen- 
heim UM  äOO  Gulden  m  versehreiben,  —  Stuttgart  1470  (judica)  April  6.  — 
85  Ebd.  foL  84. 


*)  „WaXther  ron  Enslingen  erhält  aXe  Mannlehen  -/»..•  •,  es  sein 
Vater  Kraft  innegehabt  und  ron  den  Siezen  an  sieh  gebracht  hat.  1463  zins- 
tag nacl)  Andreas.'^   Lehenbuch  F  fol.  09  im  St.A.   Die  Jahreszahl  ist  wohl 

cerschriehen. 
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g)  Dersdhe  irüthrhdU  die  Jörg  gegebene  Erlaubnis,      vom  Zehnten  an 

den  Pfarrer  Mattltias  Schiit  zu  Achftiettm  um  14t!  Gulden  §n  wreetßcn*  — 
Stuttgart  1471  {irvMxv^  vor  iialmta«;)  April  5.  —  FJkI. 

h)  Wilhelm  liomhast  ron  Hohenheim  rer-rsiert  ihm  Grafen  Ulrich  von 
Wirtemherg  über  die  ßdthnung  mit       des  Zeiintan,  die  vorher  Jörg  von  J^ns^  5 
Ungm  me  It^hen  gehabtt  Mathias  SehÜ  mU  reeküiehem  ürteü  erlangt  und  nun 

er  ah  JfterUhm  imuhat^  mä  kutdigt,  — 1473  (Steffans  tag  invencioiiis)  Jx^,  3. 
~  St.A.  L^nkttte  J,  Mrenberg.   Or.,  Pg,  nUt  Siegd, 

S22m  Hans  von  Adelsheim  (Aletzhein)  (2?r  ditere  eehiiessi  mU  den 
Städten  Heilbronn,  Winycffen  und  Weinsberg  Jp^eden  auf  Kündigung,  lo 
ausgenommen  den  Fall  eines  Anyrijfs  der  drei  Städte  auf  Jemand, 
mit  dem  er  in  Einung  ist.  —  X429  (dündergtag  iiaeb  Ambrosii) 
April  7. 

Heühronn  Lade  36, 12.    Or.^  Hiegtl  unter  Fainerdecke. 

S23m  Abt  Gerung  von  Maulhronn  belehnt  Hans  Berlin,  Bürger  16 
zu  Heilbronn,  mit  dem  Hof  des  Klosters  daselbst.  Berlin  leistet  den 
Lehenseid.  ~  1429  (fiytag  naeh  pfingsttag)  Mai  20, 

SiJi,  Heflbronn  1,  Mtudbronner  Mof*  Di&es  imtf  dü  folgenden  Stücke 
Or.,  Pg.  mit  Siegeitn  des  Jbtt,  beim  Zehnbritf  wm  141T2  Siegd  al^angen. 

s)  Abt  Johann  ebenso  für  Hans  BerUn.  —  1431  (dinstag  nach  Vitus)  20 
Jim»  19. 

b)  Derselbe  für  Kaspar  Mtitelbaehf  Bürgertneister  tu  Heühronn.  —  14M 
(fritag  narli  Margreten  tag)  Juli  16. 

c)  Abt  BcrhtoTä  (sonst  Berthold)  für  denselben,  AÜbürgermeister.  — 1446 
(donrstng  nach  ptingoHt.ig)  .7m«»  9.  25 

d)  Abt  Joiutnn  für  Harn  Keller,  Bürgermeister,  —  1463  (Urbans  tag) 

Mai  25. 

e)  Abt  Nikolaus  für  denselben.  —  (1468  Mathias  aubent)  1469  Febr.  ;i3. 
'(Cistereienser  haben  den  AnrnmeieOianssUl), 

f)  Abt  Johann  *)  für  Gottfried  SehenkO,  Bürgermeister.  — 1472  (Steffans  30 
tag)  Bes.  36. 

i>24.  M'althcr  Sc/iüs.'<ler,  Jiitn/cr  zu  Heilbronn,  und  seine  Frau 
KtKjd  rerfaiDichen  viit  Mar(/(n  ethe,  Äbtissin  inid  Konvent  des  Klosters 
Billitjlieiin  mtd  JLins,  ihrem  Schaffner  zu  HeiHyroini,  einen  W'einyarten 
hei  der  Sc/icia  r  am  Uannel^anie,  woraus  das  Klosicr  nun  (  /iiph  Acker  35 
gemacht,  um  drei  Viertel  Weingärten  am  Silchenbronnen  nehm  Peter 


>)  Sonst  in  disstn  Jahren  kein  Äbt  dieses  Namens  naehneeisbar. 
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HiuseHS  Wiese,  —  Siegler  Peter  Zehe  und  Hans  Merze,  Richter  zu 
Ueilbronn.  —  1429  (samstag  vor  trinitatiB)  Mai  28, 

Heilbronn  Lade  53,  Büliyheiin  3.  Or.,  Fg.  mit  Siegeln,  heids  sehr  undeutlich. 

S2ß»  Bans  von  Degenherg  urteilt  nach  der  Entscheidung  mehrerer 
5  Prälaten,  Herren  und  Städte  Niederhaigems  und  danach  König  Sig* 
munds  mit  den  24  Mannen  Graf  Etzel  von  Ortenberg,  Wilhelm  Frauu" 
berger  zu  MeinÜng,  Hans  dem  Hagbekchen  und  Peter  dem  Rainer 
von  der  Ritterschaft  Niederbagems,  Engelhard  Marsehalk,  Haymeran 
HatUnger,  Wilhelm  Hiutinger,  Ulrich  Teufel,  Friedrich  Reichersheimer, 

10  Matthäus  Tmendel,  Erasmus  Martin,  Klaus  von  Pueeh,  Stephan 
Prenmr  und  Jorg  SiÜler  von  Seiten  Herzog  Ludwigs,  Paul  Aresinger, 
Stephan  Epser,  Erasmus  Hausner,  Ulrich  Dachauer,  Konrad  Egloff- 
steiner,  Wühdm  Mässdramer,  Hans  Aver,  Ulrich  Bagerstorffer,  Franz 
Tichfel  und  Ulrich  Ledrer  von  seilen  der  beiden  andern  Herzoge 

15  am  heutigen  Tag  zu  Straubing  zwischen  den  Herzogen  Ludwig  und 
seinen  Vettern  Emst  und  Wilhelm  von  Bayern.  Ludwigs  Anwalt 
Konrad  Wolf,  bringt  durch  seinen  Wortführer  (fnrleger)  Jorg  von 
Rethaim  ein  Urteil  vor,  wonach  Ludwig  seinen  Vettern  innerhalb 
45  Tagen  melden,  um  wieviel  er  den  Zehnten  zu  Heilbronn  eingelost 

SO  habe,  und  dies  mit  dem  Original  oder  einem  Vidimus  des  VerpfandungS' 
briefs  erweisen  soll,  und  läset  letztere  Urkunde  selbst  vorlegen,  mit 
der  die  Herzoge  Otto,  Stephan,  Friedrich  und  Johann  den  Grafen 
Eberhard  und  Ulrich  von  Wirtemberg  für  eine  Schuld  von  7350  tin- 
garischen  und  hämischen  Gulden  von,  der  Nutzung  des  ZoUs  zu 

25  München  und  3000  Pfund  Heller  von  der  Ldsung  des  Heübronner 
Zehnten  diesen  letzteren  verpfändet  hatten.  Der  Anwalt  der  andern 
Herzoge,  Peter  Rudolf,  verweigert  das  Geld  und  fordert  einen  Gericht»' 
brief,  was  die  Gegenpartei  ablehnt,  da  sie  der  Entscheidung  genug 
gethan  habe.   Beide  Parteien  erhalten  eine  Urkunde  über  diese  Ver- 

30  handlung,  —  1429  (erichtag  vor  Andreas  tag)  Nov,  25, 

St.Ä.  Heilbronn  I,  Weinsehnten.    Or.y  Pg.  mä  8ugd. 

Sfd0.  Die  schwäbischen  Reichsstädte  an  die  von  Heilbronn: 
bitten  um  Beistand  gegen  die  Husaiten  ^)  und  in  der  Sache  der  Stadt 

«)  Heiihronn  wurde  im  Hussitcnkriefj  mit  Wimji/en  und  Weinsherg 
zu  24  berittenen  Gewappneten,  1431  zu  30(^0  {andere  Lesart  4üüO)  J^/eiien  an- 
^eschlagen.    Jteichslagsakten  8, 164 ;  9, 521. 
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1480  Febr.  12. 


Wemsb^'g  und  am  MitUilung  ihrer  Memung  auf  dem  bevorstehenden 
Städieiag.  —  Ulm  1430  Febr.  12, 

St.A.  Heilbroiin  I.    Or.^  üieyd  Ulim.    Jus  Uaudelt  jfich  um  den  Städte' 
tag  SU  Ulm  am  19,  i^«&r.,  9.  MHekttagtakten  10, 390 ff. 

Unser  frinntlich  willig  dienst  voran.  Eisamen  ond  wisen  lieben  5- 
frimide.  Was  kl&gliehen  nngestämen  grossen  gewertw  gedrangs  nnd 
mutwillens  die  ongelewbig  diete  von  Beheim  an  den  frommen  cristen 
nieht  in  ferren  landen  begat  mit  aller  iiniure  etc.,  ist  nu  semale  nicht 
nott  zn  scbryben,  wan  sich  das  layder  mit  der  warhait  selb  erofinet 
swarlioher  wan  das  yeman  geschriben  mnge.  Wan  aber  der  looffe  10 
nnd  die  nnfare  so  nahet  ye  lenger  ye  mer,  das  ye  nott  und  zytt 
istf  das  alle  fromen  cristen  darza  sehen  nnd  mit  macht  taen,  nnd  wan 
och  das  tinrenlische  ketzerliche  here  nnsem  frinnden  etlichen  Stetten 
in  nnser  Teraynnng  so  znziechet^  das  es  si  mit  schadignng  des  Iren 
betretten  nnd  berüret  hat  nnd  och  si  wartent  sind,  weUicfas  tags  oder  Ib^ 
weilicher  stunde  si  far  si  rocken  nnd  uns  lybe  und  güte  nnterstanden 
z&  noten,  haben  wir  darnf  trftstUch  empfangen  ain  sorifte  von  dem 
hocbgebomen  nnserm  gnftdigen  herren  von  Wirtemberg,  der  abschrift 
wir  inwer  lieb  verschlossen  *>  senden  in  disem  briefe,  an  der  ir  ver- 
nemen  werdent,  das  die  hochwirdtgen  nnd  dnrcblnchtigen  fürsten  90> 
unser  gnädig  herren  die  kurförsten,  ander  f&raten  nnd  herren  nnd 
och  sin  gnade  maynent  so  trostlich  zuzeziehen,  dessgelych  och  die 
rittersehaft  mit  sant  Jorgen  schilte  sich  gar  stattlich  zurichtet  mit 
macht  zQzezyehen.   Nn  haben  wir  Got  dem  herren  zu  lobe,  der 
balligen  cristenhait  zn  tioste,  dem  balligen  Romischen  ryche  zn  eren  2» 
nnd  allen  erbem  statt  ze  hilfe  die  nnsem  ainer  raysigen  gezinge 
vormals  gar  merklich  geschiketi  die  zu  Nüremberg  oder  wo  man 
ir  bedorf  noch  sind  nnd  erheben  uns  nn  aber  den  fromen  cristen, 
die  da  note  lyden,  zu  rettung  und  des  hayligen  rychs  steten,  den  es 
hert  bytt,  ^)  zu  ufentbalt  mit  ainem  grossen  gezinge  ze  helfen.  Das  dCl 
verkünden  wir  also  iuwer  frinntschaft  in  g6tem,  nmbe  das  ir  der 
hailigen  cristenhait  nott  nnd  och  wie  sich  fromen  cristen  herren  nnd 
ander  dagen  stellent,  wissent,  nnd  zwifeln  nicht  denne  das  inch 
solich  der  ungdewbigen  vrevd  nnd  notigung  layd  sy  und  das  ir 
iuch  darzu  och  hilflich  stellent  und  rfistent,  snnder  getrfiwen  wir  85. 
inwer  ersamen  lieb,  die  wir  mit  emstlichem  vlisse  bitten,  ganz 
hoffent  ob  es  uns    Stetten  mit  den  erbem  iM-hsstetten  die  in  der  von 

n)  verfrhlesHei •       Ii)  hus. 

•)  bU'ti  =  nich  näJiem, 
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WiDsperg  ^]  oder  nnser  yeraynQngeii  gehören  mit  dem  Joffe  za  hert 
oberloBte  oder  nf  dem  halse  Ilgen  wolle,  das  ir  ans  denne  darinne 
nieht  Terlassent,  sonder  nns  darinne  mit  rate  und  hilfe  nnd  oeh  mit 
macht  ae  hilfe  und  za  «taten  koment,  als  denne  getrdwe  gelyder 

ö  des  hailigen  ricfas  änander  wol  pfllohtig  sind.  Wir  biten  och  be* 
snnder  inwer  frinntsebaft,  so  wir  innigest  mögen,  das  ir  soliehs  zu 
erwogen  als  sich  gepftret  omb  onsem  willen  ze  herzen  nemen  ond 
inwer  bottsehaft,  die  ir  nechste  her  gen  Ulme  zo  mannng  senden 
werdent,  in  dem  inwer  maynong  mit  gewalte  empfelhen,  sich  von 

10  den  dingen  zn  nndefsprechen,  also  das  wir  Tememen  mfigen  iowem 
willen  ond  maynong  darinne;  das  wollen  och  wir  mit  willen  in 
allen  saohen  omb  inwer  lieb  Tcrdienen  als  denne  billich  ist  Geben 
zo  Ulme  von  onser  allen  haissens  nnd  bcTelhens  wegen  uf  snntag  tot 
Yalentini  anno  Oomini  M  qoadringentesimo  tricesimo. 

15  Aussen :  Den  ersamen  nnd  wysen  Gemainer  lychsstette  raotsbotten 
den  borgermaister  ond  rate  der  der  ireraynang  in  Swaben,  als  wir 
stat  Hailpnmn  onsem  beenndern  of  die  zytte  zo  Ulme  by  ainander 
güten  friünden.  gewesen  syen. 

S27,  Kunz  BoUenbure  yenminf  Schuurzkunz,  vergleicht  aich  mit 
20  der  Stadt  Heilbyonn,  veysprichly  die  10  Gulden,  die  er  als  Ikutr  hc- 
kommen,  als  Fritz  Gerhard  zu  HetBmereheim  ein  Schiff  der  Stadt 
mit  Schleiern  und  andrer  LadutKj  genovwien,  je  auf  Weihftaehten  in 
3  Zielern  zur  ad- zu  (/eben  und  schwärt  Urfehde.  —  Siegler  Junker 
Bernold  von  ThtUhüm,  — 1430  (sontag  Tor  sant  Peters  tag  kathedra) 
25  Febr,  19, 

HeObrotm  194, 1'ehden  II  2,   Or,,  Pjr.,  SitgOeineehnitt. 

Kunz  Brawnysen,  Bürger  zu  Heilbronn,  von  der  Stadt 
wegen  »eines  Handels  ndt  den  Bürgern  Peter  Husen,  Klaus  Hertelin, 
Bernhard  Bogner  und  Peter  Itde  ins  Gefünguis  gelegt,  schwort  mit 
30  seinem  Bruder  Hans,  Bärger  zu  HeHbronn,  mit  Klaus  Biliehef  Bürger 
zu  WimigfeUf  Hawmann,  Knecht  des  Wetzelhausen  daselbst,  und  Kunz 
Negelin  von  Ellwangen,  nie  mehr  gegen  die  von  Heilbronn  zu  sehaßen  j 
an  den  genannten  Gegnern  sieh  nicht  zu  rächen  und  seine  Bdeidigtmgen 
  f 

0  iSSffAo»  latS  OH,  14  (frytag  vor  Gallen  tag)  bat  Ulm  um  Kundaehi^ 
Über  Kenrad  von  Weindterg.  HeHbrenn  325,2.  Gr. 

Wttffit.  eMoUehtaqmeüMi  T.  17 
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zurückzunehmen*  —  Siegler  Junker  Bernold  von  Thalheim  der  ältere: 
—  1430  (donderatag  vor  dem  wissen  santag)  März  2, 

Heilbrom  374,  Urfehdm  26.   Or.,  Fg.  mü  Siegd. 

fi29.  Die  Stadt  lleilhvoun  verkauft  an  ihren  Mitliiryer  und 
RatgeHellen  lluns  Ki/rer  und  seine  Frau  Aynes  35  Gulden  (Jidti  5 
um  700  Gulden  mit  der  Verpßivhtumf  zum  Eiid(f(/er  für  6  lidts- 
mit(jlieder,  wenn  nicht  pünktlich  bezahlt  wird.  —  14^00  (Bartholomeus 
abend)  Aug,  23, 

Heäbram  42f  Paeeiva  1.    Or.,  Pg.,  Siegd  t^fferüsen.    Auesen  u,  a.: 
Dele  debita  bettschalden  1496.  —  Han»  Kynr  leiht  Michd  von  Breit  und  10 
«emer  Vran  Katharina  ron  L'icholeheim  60  Gulden,  14:i6  (suinsta};  vor  judica) 
März  in  I  Siigler  Mii  hel  r"n  Un  it,  Marx  Schenkd  und  Jakob  Binckcsser)  : 
Wtd  nochmals  40  Gulden,  I4j:j7  (suiustag  vor  oculi)  Marz      {tiieyler  die  beiden 
SehiUän«r)t  jedemud  tu  S  ProeetU,  —  Mieh^  von  Breit  hatte  den  Meilbronner 
Bärger  Jakch  Samer  150  ChtldeH  geliehen^  mit  10  Oulden  utul  dem  Ertrag  15 
«NIM  Weinhcrgn  bei  Böckingen  zu  verzinsen.    Siegler  die  Heilbronner  Michter 
Hans  Berlin  und  Bi  rth  nid  Bclh'nger.    l  i'J3  (Kamstaj;  vor  oculi)  März  6.  — 
J4iJ2  (<lnn(ltM-f<t;i,:;-  nai-h  Kriiart.s  ta^^)  Jan.  lo  enilchnt  Michel  rfin  Breit  150  Gul- 
den von  i'riedd  Jiroytiin  von  Öhringen  zu  7'jt  J'roeent,  verpfändet  dafür  u.  a. 
die  Übermaeee  *)  an  eeinem  Saue,  MU  ikm  eiegeln  Peter  Fever  gentmnt  Wigmar  20 
und  Peter  Jeger.  —  Die  vier  Sehuldeeheine  Heüinwm  Lade  10, 2.   Or,,  Pg,, 
€dle  Siegel  erhalten. 

ifüO.  Die  Stffdl  ffei/hronu  (lieht  KriKird  Jiuiyej-  (fcuiinnt  Dinkels- 
puhel,  Ziiiiiiiertiuiiiit ,  und  sriner  Frau  Flisahet/i  dü:  uitffrc  Hälfte  der 
W'asr/niiiih/e  mit  dcut  kleinen  Haus  und  dem  Flurhöf  lein  u»t  '<!4  Gul-  25 
(/{//  Znt-<,  auf  die  Fron  fasten  rerteilt  und  mit  hn  n  :>  rliöhuntj  ange- 
fangen, ii/.s  leljenslängliehes  Lc/n  n ;  sie  sollen  inindcstt  ns  4  Mahhnühlen 
halten,    W  alk-   und  Schlei fmiihUn  dagegen  ki/ne,  letztere  höchstens 
zum  eigenen  Gehraacli.     ilatts,  Mauer-  und  Miihltn  rh  und  Jirihkr 
unterhalfen  sie  alfein,  das  Bett  (bcthe)  auch  im  oh(  rn  Teil  f/enu  /nsam  30 
mit  der  Stadt  im  l'crhdltnis  zur  Anzahl  der  llädrr  ohcn  und  u)it(n, 
dagegen  ailein,  neun  die  Stadt  dir  MiiJde  ohcn  eingehen  lädst,  nährend 
die  Stadt  in  allen  Fällen  das  Steoijach  allein  untvrliält;  sie  dürfen 
nicht  mehr  Wasser  hcanspruehen,  als  die  Stadt  oben  verwendet,  nicht 
mehr  Mahllohn  (niulter)  nehmen,  ab  in  andern  Mühlen  der  Stadt  35 
Sitte  ist,  aber  dar/n  auch  nicht  t  un  der  Stadt  rc/  kürzt  werden.  \^on 
der  eingeführten  Frucht  erhebt  die  Stadt  unter  den  Thoren  Zoll. 

*)  Weü  bereite  100  Gulden  daraitfetehen. 
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M'ird  do.<  Fach  durch  Gottes  Gewalt  oder  Herrennoi  zerhrochen  mä 
nicht  so(/lek/i  'jemacht,  so  geht  am  Zins  ein  der  Zeit  deii  Stillstands 
der  Miih/c  f II t. sprechender  Betray  ah.  Brennt  die  Muhle  ab,  so  sollen 
s/f  i/u  liih(d)cr  hauen  und  sind  ron  der  Gülte  frei;  wollen  sie  das 
5  nicht,  SU  fällt  sie  an  die  Stadt  zurück,  ebenso  nach  dem  Tod  der 
Jahahcr,  uobei  die  Erben  Hausrat  und-  Vieh  ohne  Irruraj  ausgefolfft 
bekommen.  Die  Inhaber  können  ihr  Recht  an  einen  Bürger  ver- 
kaufen. Da  Burger  frisch  zugezogen  ist,  ist  er  von  Steuern  und 
Diensten  frei,  muss  aber  versteuern,  was  er  von  jetzt  an  erwirbt; 
10  bt'im  Abzug  braucht  er  das  mitgebrachte  Gut  nicht  zu  veranz<(hlcn.  ^) 
Wenn  man  ihn  braucht,  soll  er  der  Stadt  um  Lohn  dienen.  Streit 
mit  dir  Stadt  soll  vor  einen  Bürger  als  Schiedsrichter,  Streit  mit 
elitfin  St'iiitangehörigen  vor  dessen  Gericht  gebracht  uerden.  —  HSO 
(tliiiista^^  iiiu-h  Jörgen  tag)  Apr.  25. 

15  Ihilbrnnn  Ladt  Jd.    Gr.,  I'g.  mit  Stadtsierjel. 

a'i  liih-germeist  rund  Rat  von  Whii/ifcn  tntscheidi'n  in  G  idlickktit  :wisc)ieri 
der  6'iaät  litübronn  und  ihrem  Ii  arger  Hans  Dinkclshuhl :  in  der  Klage  des 
UttUrm,  dam  %k»  die  S^adtf  goUmge  er  ihr  Bürger  gewesen,  toeü  er  auf  einem 
ff&tUehen  Tag  Hone  von  Siehtngen  tmd  F/e^graf  Otto  BeiHand  geUietetf  „gebü 

90  fangt'*  %aid  sonst  heeintrnchiigt  habe,  in  den  Klagen  der  Stadt,  die  nicht  auf- 
gezahlt irtrden,  und  ihrtm  An«prueh,  nicht  an  das  katJierliche  Mandat  gebunden 
sein,  v'onnvh   sie   ilin  leliensf anglich   als  Bitrgtr  sitzen  lasutn  solle:  datt 
Mandat  soll  aufgehoben,  die  gegenseitigen  Ansprncli^  abgct/tan  sein ;  die  -^tadl 
mimmi  üm  auf  BiUe  Wimpfens  später  ah  Bürger  aitff  läatt  «An  vorläufig 

^  10*)  Jahre  ed»  Auemann  Handd  und  Gewerbe  tretben^  beetmeri  ikn  idter  nur 
wie  einen  Bürger.  —  Etwa  14io,  —  BeSbronnt  unteree  Gewölbe  Lade  32, 
Undatiertes  Konzept. 

b)  Erhard  Burger,  Bürger  zu  T Hnk-  Ishnhl,  verzichtet  der  Stadt  HeObrOtm 
gegenidit  r  ain         Fuhlen   au  f  .vim  Hecht  an  der  Middc.  —  Siegler  Konrad 
"bU  von  Bockingcn,  Kirchlurr  zu  Bockingen,  und  Hauj^  von  liosenbach.  —  144:3 
(aamstag  vor  caDtate)  Apr.  28.  —  Heilbronn  Lade  26.   Gr.,  Fg.,  das  ä.  Siegel 
oben  beeehädifft, 

e)  Paui  Bürger  genannt  DinkeM&hlf  »eine  Söhte  Hanman  und  Konrad 
mit  ihren  IfYauen  Barbara  und  ApaUonia  und  »eine  Sehwiegersöhne  Eberhard 

4J5  Negelin  zu  Hall  und  Franz  Struss  zu  Xördlingen  mit  ihren  Kranen  Auna  und 
Klara  teilen  das  Vermögen  Pauls:  stirbt  eines  der  vier  Geschwister  /  dem 
Vater,  so  treten  dafür  dessen  Kinder  ein,  die  Sö/me  erhalten  das  neue  Haus 
im  Gäsalein  neben  Chrinlian  Weber  voraus,  jedes  erhält  lötMj  Gulden,  Hanman 
hat  aUe  1800,  Konrad  eoo,  Anna  700,  Klara  600  ah  Zttgdd  und  Eheetener 

40  bereit»  erhalten,  den,  Beet  bekonmen  eü  vom  Hauptgut,  da»  der  Vater  an  Seil' 
bronn  und  JfUrdlingen  geliehen  und  wovon  er  »ich  die  UbenelüngUdie  Nutsung 

•)  KorriijitrI,  iirs/iriin  ilu-li  :wei  Punhlt, 

')  rAnzaid"  s.  S.  2ü7  Anm, 
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vorbehält.  —  liöl  (zwolfboten  schidong)  JvU  15,  —  Ht^nmn^  unUree  Ge- 
wdföe  Lade  32.    Or.,  Pg.,  mit  Stadtsiegd, 

d)  Knnrad  Bürger  zu  HeiUtroun  verkauft  einen  Zitm  an  Bernhard  Berlin, 
Althiirgermeister,  —  i /.W  (itiontMir  vor  ,I<»r}r*'n  tag)  Aprä  17,  —  Meilbronn 
Lade  20  V.  A  3.    Or.,  Siegel  unter  l'ai>iirtlerf/c.  6 

ej  Derselbe  und  seine  Frau  Apollonia  Merklerin  haben  nnt  der  6'tadt 
um  76ö  Gulden  ein  Leibgeding  von  73  (hUden  gekauft,  wovon  jetzt  4  mü 
40  Gtädm  ofi^cfdii  vferden,  damit  »ie  iftr«  Sehulden  btsahkn  kennen,  —  SU^hr 
der  ÄuuMkr^  Ittrfan  wm  Thalheim  und  Dietrich  von  Tiefenbaeh.  —  1463 
(Hathtens  aubent)  Sept.  20.  —  Heiltronn  Lade  54,   Or.^  Pg,  mit  Si^dn,  10 

»'T.V/.  liiinji  t'iiiei^ter  utn/  iint  ron  Ih  ilhriniH  un  den  JirirJt^erh- 
knmmcrer  Koiirad  von  Wii nslnrij :  hnltnicni ,  sein  zu  (i undelsJieiui 
ifiiff/eff'ilfr.'i  Ji(;/('/iriii  nicht  erji'd/eii  :i(  Li'nutiii,  da  er  f^elhH  trl^se,  in 
nelchen  Schaden  ihre  Sfadt  seiner  Zeit  von  sulolu'in  f/e/.onimen,  nnd 
d(t  ihre  Vorfahren  desJndh  hesfin/ntt  haben,  solches  nicht  nur  ihm,  15- 
sondern  nninnitjlich  «jef/enäher  nicht  mehr  zn  thun,  und  l>iff''n,  es  nicht 
ilhel  zn  nehnnn,  da  sie  es  bei  der  (j'emeinde  nicht  dnrchbrinfjen  nnd 
ohne  diese  nicht  handeln  können.  —  14 JO  (fritag  nacb  Peters  dag  ad 
vincnla)  Aug.  4. 

Jlbreekt,  Wefnaberger  Segeeten  (Jäa,  auf  d«r  k,  6g.  Biblioth^)  JB.  3, 360,  2a 
Ebenso  Wimpfen  Aug.  10.  Or.  in  Öhringen,  Nuch  Atbreehtt  Vermutung  kandeU 
es  sieh  um  eine  BürgechqftsUistung. 

.>.V;^.  Ko/trod  Eijrer  zn  Speier  nnd  Jlans  Eijrer  zu  Heilbronn, 
(i  ehr  Uder,  eerkan/t  n  ihn  ii  'Ti  i1  nnd  ihr  Hecht  in  der  Dorf  mark  Hnl- 
lintjen,  die  lläJftc  an  Voijtri  nnd  dericht,  ein  Drittel  an  allem  Zeh)di  n  25 
nml  2  Pfund  (Hilte  von  einon  Ih-ittel  dieses  Drittels,  dos  FJsa  und 
An)ia  rem  Ma/nisheini,  Schn-esfern,  Klosterfrauen  zu  Francnzitnmern, 
inni  halfen,  ihren  \l  a/d  und  (die  (i  üter  dasi  ihst  und  ein  r(ann(ds  den 
Feuern  fjehiiri(/es  (tütlein  zu  Neckanja rft/ch  um  1d(K)  rheinische  Gulden 
an  d(ts  Sjn'tal  zu  Heilhronn  und  quitti^  rm  der  Stadt.  —  Siet/ler  die  30 
Aussteller,  Ifeinrich  ron  Ifeimherij  nnd  Konrad  Mu)>Z)neister  genannt 
Vetzer.  —  1430  (dinstag  nach  frauwen  tag  wuizwihung)  Auy.  22. 

S^ronn  Si^ngspfiigregi^titur,  Fa$»,  1S7,   Or.,  Fg.  mU  Siegdn. 

a)  JDietelben  versprechen  zu  grösserer  Sicherheit  da*  Spitals,  die  Güter 
ocig  zu  wehren,  dass  sie  nicht  T.ehen  seien.  —  Siegler  dt!  Aussteller  und  ihre  ^ 
Vettirn  Hans  genannt  Kldnhnns  und  Genin  Uemminger,  liichter  zu  neiün  onn. 
—  1430  (Bartlioloiuous  abeiul)  Äug.  23.  —  Ebd.   Or.,  Fg.,  des  Kleinhans  Siegel 
an  letgter  Stelle  ahgeriesen. 


Digitized  by  Google 


1430  Okt.  4. 


261 


b)  DU  gmamOtn  KloHmfraum  vtriantfm  ihr  NeunUH  am  Zehnten  um 
35  euMen  an  dae  Spitail,  ihr  Kloeter  (Priori»  Adelheid  Bygin),  wOehes  da» 

Geld  eingenommen,  iihernimmt  mU  Genehmigung  des  Oher»^  des  Abts  Heinrieh 
von  Hailfingen  zu  lief 'anhäuften,  die  Pflicht  der  Fertigung  auf  Jahr  und  Tag, 
i>  rcrsjn  icht  die  95  Gulden  herauszuzahl  n  oder  als  eivige  Gidte  5  Prozent  Zins 
davon  zu  entrichten,  wenn  es  den  Zehnten  im  Hecht  verliert  oder  seiner  Ferti- 
guiigsjjßicht  nicht  genügend  nathkemmi.  ~  8it^  der  Jbt,  das  Kloeter  ttnd 
Vogt  G&-laeh  s»  Braekenheim,  —  1430  (frytag  nach  Lude)  Des.  IS.  —  Md. 
Or^  jpg* 

« 

10  S38*  Markgraf  Bernhard  vom  Baäm  an  P/alzyraf  Ludwig: 
teilt  mU,  dass  ihm  Hiins  von  Bemehingen,  sein  Vogt  zu  Besigheim, 
und  seine  Bürger  daselbst  einen  Brief  von  Ludwig  zugeschickt  haben 
des  Inhalts,  sie  sollen  vom  Orafen  von  Wirtemberg  entscheiden  lassent 
ob  ihr  oder  der  Heilbronner  Angebot  das  billigere  sei,  und  wenn 

15  Meübronn  ihn  (Ludwig)  bitte,  müsste  er  laut  der  Einung  ^)  behilßich 
sein;  antwortet  darattf,  die  Besigheinter  haben  den  Grafen  um  An^ 
Setzung  eines  Tages  gebeten,  die  Stadt  HeHbronn  könne  sich  damit 
begnügen,  er  hoffe,  dass  die  Einung  nicht  darauf  laute,  dass  der 
Pfalzgraf  der  Stadt  wider  Becht  helfen  müsse,  und  bittet  die  Stadt, 

20  zu  weisen,  dass  sie  seinen  Leuten  Bechi  widerfahren  lasse.  —  Baden 
[li]30  (feria  qnarta  post  Remigii)  Okt.  4. 

Meübronn  ^öJ,  Huden.  GleichzHtigc  Ahschri/t,  nicht  <)r.  Üiegelspuren  sind 
nicht  Vorhemden,  die  Eineehnitte  deuten  »war  aitf  einen  Streifen,  auf  den  dae 
Siegd  anfgedrlkekl  wurde,  rüihren  abw  wohl  davon  her,  dae»  der  Vfe^graf  dai» 

25  Sehreiben  in  einem  andern  Bri^  versekhesen  an  die  Stadt  eekichfe.  —  Beg. : 
Fester,  Markgrafen  von  Baden  n.  4344  nach  Jäger  1, 187. 

a)  Sioicker  von  Sickingtn  zu  Scheuerherg  tädingi  zicischen  Hans  ron 
Hemrhingen,  Vogt  zu  Besigheim,  und  denen  mn  Heilbronn  wegen  eines  Krhes, 
herrührend  von  Kberlin  vom  »Stein  zu  Besigheim,  nachdem  des  letzteren  Leute 

^  mü  dem  gu  Ueübronn  erlemgten  ürteü  nidd  ettfrieden  bnm  Vogt  geklagt  hatten 
und  ee  darüber  ewieehen  den  Amüeuten  dee  Markgrafen  von  Baden,  nändieh 
dem  genannten  Vogt  und  dem  Sehu^eiee  su  Besigheim,  und  der  Stadt  zu 
i^eindeehqft  gekommen  war:  dass  die  von  Besigheim  an  da'  Feindschaft  schuldig 
seien,  die  von  Heilbronn  also  für  ihren  'Schaden  vom  Erbe  Ich)  Gulden  behalten 

35  dürfen,  <(\^n«  sie  ihnen  nicht  sonst  bezahlt  werden.  —  (sauistag  >ur 

myttfaaten)  März  lo.  —  Ebd.    Gr.,  Siegel  unter  Papierdeeke. 

o34»  Mann  Vogler,  gesessen  zu  Heilbronn  und  daselbst  Uans 
Bullikein  genannt,  der  ron  seinem  Herrn  Konrarl  ron  Weinsberg  als 
Eigenmann  und  Gotteslehen  eurOckgefordert  ut^d  vom  Hat  aus  der 
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Stadt  gewiesen  worden  war,  erhält  auf  Fürbitte  ehrbarer  Leute  von 
seinem  Herrn  die  Erlaubnia,  sein  Wesen  zu  Heilbronn  su  haben  und 
Bürger  daselbst  zu  werden,  zahlt  daßlr  60  Malier  Haber  und  ist 
dann  von  Jedem  Anspruch  von  seilen  derer  von  Weinsberff  frei,  ebenso 
nach  seinetn  Tode  auch  seine  jetzige  Frau  Anna  Drescherin  und  eine  & 
etwaige  zweite  Ehefrau  und  seine  Kinder,  dagegen  lebt  das  Leibeigen- 
sehaftsverhältnis  für  ihn  und  seine  Kinder  wieder  auf,  wenn  er  tfon 
Heilbronn  fortzieht,  —  Siegler  die  Junker  Peter  von  Berliehingen, 
Hans  Eigerer  und  Peter  Wigmar  (auf  dem  Siegel:  Fmr),  Bürger 
zu  Heilbronn.  —  1430  (mitwoch  vor  Gallen  tag)  Okt.  11.  10 

Albrecht,  Weiit^terger  UB.  (Ha.  auf  der  k.  üff.  Bihliuthik)  ^,  718  nach 
Or,  in  Öhringen. 

f>»V.>.  Mar</(rrefc  nm  HelmstKc/t,  W'ifire  Craffs  ron  EscJieuaif, 
encirht  roj//  l >viit.<ch}m  ister  Kherhnnl  ron  Seiiishrhn  iiitd  drm  Deutschen 
IL/US  zu  Iltiliti'oun  </"■<  IItiu<  an  Hin  r  hiri  lie,  das  hishrr  Ihms  15 
Uuudin  inni'(jeJi<iltt,  lan  /S  (iii'dfn  rds  Liilx/vditit/  und  ln'dhujt  für 
Uire  Krhen  ditit  ]\'ohnnii<i.<rii:lit  hi><  Kd/ciii  iKich  ihrmi  'J\i</c  n/is.  — 
Sieijh  r  die  ÄHssfcJli  rin  uml  Peter  Feurer  yeiuinnt  W  ycLmur.  —  l-iSO 
(Simonis  und  .hi(la.<;i  Okt. 

Lehen-  und  BeHtandbrieft  dtr  Kommende  Heilbronn  S.  101.  äO 
al  Johann  ron  Niitpenhurfj^  Knnitur,  und  dir  Brüder  dts  Deutsditn 
Uantieft  (jthen  di^.se.s  How^  (auf  dem  Kirchlof  mit  Garten  und  einem  kleinen 
Haus  dabei)  um  00  Gulden  an  Bernhard  Berlin  und  seine  Frau  Margaret 
als  Leibgeding  und  erluubei^  ihr  Hofthor  su  henüteen  und  ein  Thürlein  in  dm 
Hof  durch  dis  Mwier  zu  bre(^en,  wen»  sie  ein  Pferd  hcdten.  —  1439  (remi-  2& 
nlscere)  Märe  1.  —  Ebd.  104. 

036,  Harn  Merklin,  Kunz  Hermann  und  Peter  ülin  erhalteft 
vom  Komtur  Jost  von  Venningen  und  den  Brüdern  des  Deutschen 
Hauses  ihr  IHschwasser  bei  Sontheim,  das  bisher  Klaus  Merkler  und 
der  ÜUn  innegehabt,  auf  24  Jahre  zu  Lehen  um  40  Pfund  Heller  SO 
Heilhronner  Währung  und  3  Gulden  rheiniech  Zins  und  mit  der 
Veritjlichtumj,  an  den  gemeinen  und  Ordensfasttagen,  den  Freitagen 
und  im  ganzen  Advettt  ein  dazu  gemachtes  Körblein  voll  Fischen, 
halb  gute  halb  gemeine,  wenn  es  keine  Fische  yiebt,  dafür  1  Pfund 
Heller,  aber  höchstens  4 — lOmal  jährlich,  zu  liefern.  Die  Deutsch-  fSb 
Herrn  haben  ihnen  Jährlieh  3  Fuder  Äste  und  2  Fuder  Zaunhols  (est- 
bolz,  etterbolz)  ans  Wasser  zu  führen,  die  nach  ihrer  Anweisung  zum 
Bau  am  Wasser  und  zu  Fachen  zu  verwenden  sind,  dürfen  Jährlich, 
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ehe  die  Fiseher  sehneiden,  auf  dem  Weidach  zu  Sontheim,  das  wie  <h'e 
künftig  entstehenden  den  Fischern  gehört,  10  Sehäuhe  Bänder  sehneiden 
lassen,  können  aber  nichts  beanspruchen,  wenn  der  Neckar  das  Weidach 
fortmmmt»  Die  Fiseher  dürfen  mehts  verlangen,  wenn  der  Neckar 
5  abnimmt,  ihn  nur  mit  ErlaubnU  ableiten  und  keinen  Gesellen  halten. 
Wenn  einer  von  ihnen  zu  Heilbrofm  Bürger  wird  oder  anderswohin 
fortzieht  als  nach  Sontfteim  oder  Horkheim,  scheidet  er  am  dem  Ver- 
trag aus,  —  Siegler  Gerhard  von  Thalheim  und  Swicker  Sturmfeder. 

—  1430  (Martini)  Nov.  11. 

10  Lehen-  umi  Bcstandhriefe  der  Kommende  Heübronn  47* 

Feter  Schnider  von  Oftersheim,  von  denen  von  Heilbronn 
wegen  eines  nächtlichen  Mordversuchs  an  einem  Bürger,  Heinz  BocMer^ 
ins  Gefängnis  gelegt,  wird  auf  Bitten  seiner  Herrn,  derer  von  Gmüild, 
gegen  Urfehde  und  das  Versprechen,  etwaige  Klagen  gegen  BocMer 
15  vor  das  Heilbronner  Gericht  zu  bringen,  freigelassen.  —  Siegler  Junker 
Konrad  von  Wittstatt  und  Junker  Sefrid  von  Gochsen.  —  1430  (fri- 
tag  Tor  sant  Kathrinen  tag)  Nov*  24. 

Dieses  und  die  folgenden  Aktenstücke  in  Heübronn,  die  meietm:  Zf4t  TJT' 
fehden  26  wid  29,  273  I  D2  und  Lade  38^  16  und  SO. 

20  s)  HeneUn  von  Hühnerberff,  von  der  Stadt  wegen  seiner  Miesethaf  in 

dm  Turm  gelegty  schwört  üffehde.  —  Siegler  Junker  Konrad  von  Stetten  und 
Dietrich  von  Tiefmbach.  —  1441  (Philips  und  Jacobs  anbeut)  Apr,  30. 

b)  Heinrich  Mosbach,  der  wegen  eines  ihm  von  dan  Judvr  Fifd  rrr- 
dorbeneii  I'ft.rdes  der  Std'It  Frind  f/orordeii,  söhnt  sich  unter  Vtrvnltlunij  Wip- 
25  rechts  xxm  Heimstadt  dts  jdnycn  mit  ihr  aus  und  wird  i'o/t  J''i/el  entschädigt. 

—  ^Sieyler  Wibrecht.  —  IMl  (mitwoch  nach  jubilate)  Mai  10. 

e)  Heinz  Sgmot  von  Verrcnberg,  gewesener  Diener  der  6'ladl,  in  den 
Turm  mÜ  er  seinen  Ilamiseh  dem  Mtetttkäkr  (Bäuber)  Peter  Grünig 

geliehen,  wird  g^en  Urfehde  fireigtiawn,  —  Siegler  Junker  Hone  von  Hoeen' 
30  bach.  —  1441  (samstsg  nach  Lucien  tag)  Dee.  Iß. 

d)  Klans  Olüwer  d&r  junge  und  seine  Frau  Katharina^  Bürger  zu  Heil' 
bronn,  wegen  Ungehorsams  ins  Gefängnis  fh-I-gf.  /rerden  gegen  das  Versprechen^ 
der  Entscheidung  des  Jiats  zwischen  ihnen  und  Kunz  Störe  nachzukommen, 
nichts  gegen  die  Stadt  zu  ihun  und  Klagen  gegen  die  Ihrigen  vor  das  Sladt- 

35  gerieht  en  bringen,  freigdaeeen.  —  Bürgen:  KUme  Glüwer  der  tütere,  Hang 
StierUn,  Metsgert  mnd  Sans  SekeR^  KOreehnerf  Bürger  tu  HeUfbromt.  —  Siegler 
Konrad  von  Böckingen,  Kirchfwrr  zu  Buckingen,  und  Jörg  von  Hambach  Sil 
Heübronn.  —  1446  {iwnta^  nach  t'roulicliDams  tag:)  Mai  31. 

e)  Kunc  Degen,  Schuster,  Bürger  zu  Heilbronn,  sr/iwört  Urfehde.  — 
40  SiegJer  Konrad  von  Hückingen,  —  1445  (mentag  vor  öynions  und  Judas  tag) 

Okt.  Uö. 
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f)  Hont  Emin,  Bürffer  sh  HHIbrotmf  wird       Bitten  aHne»  Vater» 

Harn  und  »eines  lirudert  Kunz  firmfi^a$»en,  —  SUgUr  wie  noHUn,  —  14S6 
(Katherin  abfnt)  Xuv.  24. 

g)  llfin:  liklin,  ;/churti(/  von  Langenau,  jetzt  zu  Obergruppenbach,  der 
ein  hail'cs  Rind  f/ckau/t  und  verkauft,  aber  nivhi  bezahlt  hatte  und  deshalb  5 
von  der  6ladt  ins  Gefanynis  gelegt  worden  tcar,  wird  au/  Bitten  seines  Herrn, 
de»  Junkers  Wo^f  Grecke,  Jreigelaeeen,  —  Sieker  der  J^enker,  —  1448  (tVyta^ 
nach  fronUchnamstag)  Mai  34, 

Ii)  Der  Jude  Mordaehe  mu  HeSBmmn^  w^en  Bdeidigung  der  Jude»  Moee, 

Schmeie  und  Schülklnpfd,  mit  denen  er  vor  dem  Bai  geetanden,  ine  Crtfängnie  10 

gelegt,  wird  gegen  einen  judixchen  Eid,  deshalb  nichts  gegen  die  Stadt  und  Mose 
zu  thun,  freigelassen»  —  Üiegler  Junker  Konrad  von  Stetten.  —  14öO  (Niclaits 

Hbeut)  /}ez.  ö. 

i)  Klaus  Meydhach  ron  Hall  wird  auf  Bitten  der  iStadi  Hall  und  seiner 
Verwandttn  freigelassen.  —  Siegler  JutUur  Konrad  von  Stetten,  —  14öl  (Fabeanus  15 
nnd  Sebaatianus  tag)  Jan,  SO» 

k)  Sudo^  JSlmlm  von  Gmünd,  der  lai^  der  Städte  S^eind  geweeen  war, 
söhnt  sieh  mit  ihnen  unter  Vermitüung  HeHbrotme  und  anderer  i^Ymmie  aue 

und  veraprieht,  5  Jahre  nickt  Wider  sie  eu  sein,  au^enommen  den  Fall  eines 
offenen  Kr  ie ff  es  im  Dienste  eines  Herrn.  —  Silier  wie  vorhin.  —  1454  (fiytag  20 
nach  (;.ill»Mi  »a>r)  Okt.  17. 

})  Jakob  K>chmaldicnst  von  IVcsthtim  söhnt  sich  mit  Heübronn  aus.  — 
Siegler  Vieirieih  von  Titfenbaeh  und  Bafan  wm  Thndheim.  —  1^  (mitwoch 
vor  jndica)  M^s  19. 

m)  Böshans,  von  Eberhard  von  Neipperg,  Vogt  mu  HeideUterg,  eu  JBeit-  25 
brenn  ins  Gsfängnis  gebracht,  »  ird  auf  Verwendung  der  Stadt  am  Leben  und 
frei  gelasseil  und  schwört  ihr  Urfehde  (nach  einer  hier  erwülmten  Urkunde 
auch  dem  Eberhard).  —  SiegUr  Junker  Maus  vom  Stein  zu  Arneck.  —  1455 
(diu8ta{;f  nach  Michol  tag)  Sept.  3<j. 

n)  Hans  Ähetjinger  der  Ji<ui/ere  ron  Calw,  Diemr  der  Stadt,  wegen  Gottes-  30 
lästerung  in  den  Turm  gdegt,  verspricht,  bie  in  einem  Jahr  seine  S8  Gulden 
Schulden  an  die  Stadt  eu  besohlen  und  eieh  wieder  su  «teKen.  —  Siegkr  die 

Junker  Konrad  von  Stetten  und  Dietrich  von  Tiefenbach.  —  1469  (V'uiceiicius 
Jan.  ü:*.  —  Ebenso,  doch  ohne  Erwähnung  der  Scfiuhh'n.  :J  Tajc  ihirauf 
(iiiitNs  och  vor  rauls  taj?  als  er  bekcrt  worden  ist);  sein  Bruder  Hans  der  ältere  35 
beschwört  dii-  Urfehde  elnnfalls.       Sie(/hr  wie  vorhin. 

0)  Konrad  Lngslüm  wird  gtjjcn  Urfehde  und  das  Versprechen,  in  b  'Tagen 
von  Frankenbaeh  wegeusiehen,  frcigdaesen.  —  Siegle  Konrad  von  Stetten.  — 
1461  (Ifathias  tag)  Febr.  24. 

p)  Stephan  Haim  von  Augsburg,  der  bei  Beraubung  der  Stadt  mitgs'  40 
ho^en,  wird  (/tgcn  UrJ'Ji<!i  frei;/' lassen.  Bürge  sein  l'atitr  Seins  Saim.  Siegler 

Hans  von  Kitarinycn  dir  alh ,  Vogt  zu  Bnrgau,  und  Hans  Schenk  zum  Schenken- 
stein.  Zcuf/en  Hans  Gleich  und  Michel  Koch,  beide  Lederer  und  Bürger  zu 
Augsburg.  —  lidl  (mit  worh  iijich  jiibilato)  Apr.  29. 

q)  Konrad  Burig  (Bierig),  Bürger  su  Heübronn,  wird  gegen  Urfehde  45 
freigelassen.  —  Siegler  Kaspar  JtfeMeJ&oeA.  —  14!Blt  (HaHiiaB  aubent)  Febr.  23. 
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p)  Woif  SMnmtte  von  Warm  e6«x«o.  —  SiegUr  B^fcm  von  Tbdiheim 
wnd  Hon*  TMt,  Jmtmmm  XAidwig»  von  Bayom.  —  14ß9  (samstag  naeh  aHeW 
hdligentag)  Nov:  4. 

s)  Kunz  Raholt  ron  Dannenberg  verträgt  sich  unter  Vermittlung  seines 
^  Vtiters  Horneck  von  Homberg  mit  der  Stadt  Heiihronn  und  verspricJtt,  10  Jahre 
lang  nicht  wiätr  t^ie  zu  sein.  —  Sieghr  die  beiden  genannten.  —  1409  (luontag 
nach  Martins  tag)  Nov.  13. 

t)  Andreas  Renk  von  Regenhach  genannt  Koch^  als  Helfer  des  verstorbenen 
Hans  von  Wehingen  F<eind  der  Stadt  HeiMMronn,  wird  freigelassen  gegen  da» 
10  Verepreehenf  nicht  mthr  vider  eie  su  «em,  ausser  er  müsste  wegen  seines  DiensfeSf 
und  dann  abzusagen.  —  Siegler  Junier  Hans  vom  Sand,  —  1470  (samstag 
nach  liechtmess)  Febr.  3. 

u)  Leonhard  G schwind,  Mülfcr,  rr»»  Mediingen,  gewesener  MühlkneclU 
der  Stadt  Heilbronn,  wegen  Veninireuuiuj  nm  Mehl  in  den  Turm  geicorfen, 

15  wird  in  Anbetracht  seiner  unerzogenen  Kinder  freigelassen,  muss  aber  versprechen, 
von  He^onn  wegmusiehen,  sofort  üJher  den  JtA«Äi  ku  gi^en  (ein  naeht  nit  ain, 
da  ieh  die  ander  gewesen  bin)  und  jenseits  desselben  tu  bletbent  hü  ihm  der 
Sat  die  Rückkehr  gestattet.  —  Sieffler  PhiUe  Stumpf  rom  Deutschen  Orden, 
Bamneisttr  des  Deutschen  Huises  zu  Heidelberg,  und  Jtmker  Hans  £rer  der 

20  Junge.  —  1473  (montag  vor  Paugracio)  Mai  10. 

S38»  Stoicker  von  Sichingen  zu  Seheuerberg  sekUcktet  eine$i 
Streit  zwischen  HcHbronn  und  JSrg  Fewer  wegen  eines  Fachs,  Werds 
und  Wydachs  im  Neckar  zu  Horkheim:  die  Parteien  verziehten  auf 
ihre  AnsprUehe  und  fragen  die  Kosten  sdber.  —  1430  (donderstag 
^  nach  Lucio  virginis)  Dez,  14. 

StA.  Hm&Kpnn  i,  Neckar,  Flosswesen,  Or.,  Pg.  mU  Si^L  Über  den 
BesÜM  der  fewer  in  Hovihsim  vgl.  dae  Lehenbueh  Eberhards  des  Gfreinere  (ed. 

Schneider  Vjsh.  18S5)  4b  und  33a :  Klunzin(jer  Zahergdu  4,  32  und  zwei  Urktm' 
den  im  Sf.A.  i  Stndt  und  Avit  Weinshtrg) ;  Graf  Eberhard  von  Wirt einh<'rg  belehnt 
SO  Getcin  I<^ür,  ßürcu'r  zu  Htilbronn  mit  dem  halhm  Ho  f  zu  Horkheim  um  rrödient- 
lich  ö  Heller  Fische  Zins,  in  der  Fastenzeit  das  Doppelte.  Urach  (1412  Ju- 
hana  tag  in  den  wihenn&hten)  14119  Des,  m.  —  Graf  ülridt  eignet  J9rg 
Für  von  Heitbrown  diesen  Hof,  Nürtin^tn  1461  (donrstag  naeh  Yyta  tag) 
Juni  18. 

B5  SS9»  Hans  Mütter,  Zimmermann,  wird  von  der  Stadt  Heilbronn 
yeijea  Taglohn  und  10  GMen  jährlichen  Sold  zum  Werkmeister  und 
Diener  bestellt  und  verficht,  treu  zu  dienen,  m  ihren  Geschäften 
zu  reisen  und  in  Sachen  gegen  sie  oder  die  Ihrigen  vor  Bat  oder 
Gericht  zu  gehen»  —  Sieyler  Junker  Burkhard  von  Wittstadt.  — 

40  1431  (dinstag  vor  Prisee  virginie)  Jon.  16. 

Heilbronn  8ö  I  B.  1.    Or.,  Pg,,  Siegel  abgerissen. 
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a)  A^neht  Brethe  von  Herboleheim  versprichtf  der  Stadt  HtUbronn  gegen 
freie  Kost  (wenn  er  in  der  SUidt  ist,  Kost  im  Spital  vir  die  Spitalknechte,  da- 
zu eine  Mass  Wein)  und  'j  finlden  Sold  ein  Jahr  als  Marstallknecht  zu  dienen 
und  bei  Klagen  gegen  Stadt  oder  Bürger  vor  ihr  Gericht  zu  gehen  und  wird 
darauf  vereidRgt.  —  Siegler  «ose  vorhin»  —  1431  (kerzwihung)  Fehr,  ä.  —  Heilr  5 
br<Mn  3^,   Or*,  l?g»t  Siegel  abhängend  und  eben  beeehäd^ 

b)  Ktin»  Tramper  von  Bonfeld,  Türmer  der  Stadt  HeGbronn,  der  0ter 
eehtenSaHd  vereekuldet  igt,  verpflichtet  ftich,  noch  etn  Jahr  m  Dtmst  der  Stadt 

zu  bleiben  um  L'o  Gulden  und  4  Wagen  Höh  und,  wenn  er  sieh  gtit  hMt,  jede 
Fronfasten  1  Malter  Korn,  verspricht  eidlirh  Gehorsam,  treue  Dienste,  Besah-  10 
lung  seiner  Schulden  und  will  ohne  i/ir  Winsen  nicht  von  ihnen  scheiden.  — 
Siegler  Junker  Michel  von  Breit.  —  1483  (soDtag  nach  obrosten  tag)  Jan.  11. 
—  HeObrown  70,  XX.IX  B.    Or.,  Pg.  mit  SiegeL 

e)  Die  Stadt  Heübronn  beateUt  Meister  Hermann  a^f  3  Jahre  eu  ihrem 
Pßagter',  (?  pfalater),  Büdm»'  und  Cfrabmeigter  mit  Verjfßiehtung  gu  Diensten  15 

in  und  ausser  der  Stadt  gegen  freU  Verköstrgnng  hei  Belagerungen  und  Kriegs- 
zügtn  {])»'st's  und  reise),  jährlich  3  Pfund  RtchLHjiftnnige  Lohn.  Jedes  Quatemher 
ij  Schilling,  freie  Herberge,  Brennholz  nach  Bedarf,  besonderen  Taglohn  hei 
Tagwerkarbeit.  —  14<i8  (OswaliUtag)  Aug.  ö.  —  Heilbronn  III,  Zeugfutus  1. 
GUiduteitige  UHbegUxubigU  Attfuiehnung.  20 

d)  Peter  Hermann  von  Ödheim,  gewesener  Diener  und  MantaUkn^a  der 
Stadt  Heitbronn,  wird,  weil  er  nicht  ihres  WiUena  gewesen,  vereidigt,  nicht  mehr 
gegen  sie  und  die  Ihrigen  zu  sein,  Klugen  gegen  die  Stadt  vor  den  Bat  zu 
Wiiiijfcii.  i/ci/en  die  Ihri;/  }}  rur  deren  Gericht,  gegen  Wimpfen  vor  den  Rat 
von  Hcilbronu  oder  Weinsberg  zu  bnngen.  -■  Siegler  Junker  Bttrkliard  von  25 
Wittetadt.  —  1438  (Katherin  tag)  Nov.  ^5.  —  Heilbrmm  III,  MarstaU.  Or., 
Pg.  mit  wideuiUchem  Siegel, 

e)  Pfifferheing  tritt  auf  ein  Jahr  m  den  Dienst  der  Stadt  Heübronn  mit 
Pfeifen  und  Reiten,  verspricht,  ohne  Genehmigung  des  Bäte  keine  Naeht  aus 
der  Stadt  zu  gehen,  demstlben  gehorsam  zu  sein,  nichts  anderes  zu  treiben.,  30 
gegen  die  Ihrigen  Recht  vor  dem  Svhultheiss  und  Gericht  zu  Hcilbronn  zu 
nehmen,  bekommt  dafür  üO'J»  Gulden  und  freie  Verköstigung  bei  Uicnsten  ausstr- 
haW  der  Stadt  und  lotnl  darauf  vereide  —  Silier  Hans  von  Bosenbach,  — 
1439  (cUnsttm;  nach  letare)  Mär»  17.  —  Heübronn  326.   Or.,  Pg.  mU  Siegel. 

f)  Meiste  Hans  BOeheewmeister  von  IngbMadt  dient  der  Stadt  1  Jahr  85 

als  Büchsenmeister  (macht  Pulver,  lYuerjfeile  n.  s.  w.)  um  2  Srlnlling  Tag- 
lohn und  H  Gulden  Gesrheuh.  -  Siigler  Junker  lluns  von  Rosenbach.  —  1442 
(diiustag  iiacli  Kilians  t.i;:)  Juli  lo.  —  Heilbronn  III,  Zeughaus,  Or..  Pg.  mit 
Siegel.  —  Derselbe,  jctzi  Ilüchsenmeister  zu  Frankfurt,  quittiert  der  Stadt  Heil- 
bronn Über  Entlohnung  für  seine  Dienste.  —  Siegler  Hone  Byrer  der  jüng&re,  40 
AW>ürgermsistsr,  und  Uhrith  Nennit^sr.  —  1448  (samatag  naeh  Jaeobs  tag) 
Jiüi  SPf.  —  HtilBbronn  USUS.    Or,  mit  Siegein  unter  Papierdedke. 

g)  Wfn:(  I  r,-,,i  Ems  (Einss?)  vereprieht  der  .Stadt  Heilbrnnn,  um  52  Gut- 
den  und  freie  l'erköstigung  bei  Diensten  ausserhalb   dir  Siaiit   ftti  Jahr  zu 
dienen,  ihr  -  Geh(.imnissi .  Rü.-<lung,  Venn')//.iii^  We.-^en  und  Rate  zu  verschweigen,  45 
im  Feld  und  bei  Belagerungen  zu  helfen  und  sich  zu  Botschaften  verwenden 
sn  lassen.  —  Siegler  Konrad  von  Böchingen,  Kirehherr  su  Bifehhtgen,  — 1449 
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(sampstug  uechst  vor  Osswalds  ta^)  Aug.  2.  —  iJerseibe  quUlial  über  Ent- 
lohnmg  für  gerne  IHentte  im  Krieg  der  tHü^eUttf  Herren  und  Städte,  —  Siegler 
der  Attsetelkr  und  Hans  Eygerer  dtr  aite.  —  1467  (montag  nach  Kilians  tag) 
Juli  11.  —  Beide  Stäche  Heilbronn  ÄSl?,  das  1.  Chr.,  Pp.,  8i«gü  e^gegangen^ 

5  da«  2.  Or.  mit  Sitgdn  unter  Papierdtcke.  * 

h)  JJitjtdId  Ynir  i/uittiert  der  /Stadt  über  seine  I'yitlohnung  als  Biichseii' 
meister  im  letzten  JaJir.  —  6'ieghr  Junker  Konrad  von  Stetten.  —  1460  (frytaj? 
vor  Marien  Magdalenen  tag)  Jidi  17,  —  SeUbrotm  III,  Zeughaue,  Or.,  Siegel 
unter  Papierdeeke. 

10  I)  Die  Stadt  HeiUnroim  giebt  ^em  Büeheenmei^  im  kteten  Jahr,  Hane 
Wendeek  vom  Speyer,  das  Zeugnis,  dass  er  sieh  im  Krieg  du-  J-'iu-sten  und 
Herren  gegen  den  schwäbischen  Städtcbund,  h'  sofiders  während  der  Bdagerung 
Heilbmnns,  mit  Jiüc/isengiessen  und  .Schiissen  und  auch  sonst  wehrlii  h  und 
kecklich  gehalten  habe  und  in  FrmndscItaJ't  geschieden  sei.  —  Eod.  d.  —  ift/7- 

15  bnmn  351,  gUiehgeÜ.  Abtchnfl,  dur^gM^en. 

k)  Die  Stadt  Heübronn  benteBt  Meieler  Friedrieh  Sehrgnner  emf  12  Jahre 
SU  ihrem  Büchsen-  uttd  Werkmeister,  giebt  ihm  im  WitOer  24,  im  Sommar 
30  Pfennig  Taglohn,  12  Gulden  Sold,  Kappe  oder  Rock  wie  die  Sc/intztn 
tragen,  freie  Vcrkösfigung  hei  Difn.-^fcn  nn'cser  der  Stadt  und  Abgnbenfrtiheit, 

2Ü  ausser  er  erwerbe  Güter  in  der  Mark,  Ute  er  ein  Jahr  nach  seinem  Wrgmg  an 
einen  Bürger  su  verkaufen  hat,  und  redmet  ihr  Guthaben  in  12  gleichen  Raten 
ab.  — 1453  (saropstag  vor  uffarttag)  Mai  6,  —  HeHbrann  III,  Zeughaae,  Or,, 
Pg.  mit  SiadteiegeL 

I)  Ebeneo  Hans  Ryser,  Zimmermann,  von  Waiblingen  auf  2  Jahre  (er 

25  trhält  18  be£ti\  26  Pfennig  Taglohn,  ist  ahgahnifrci,  hat  aber  die  gewOhnlirhen 
ZnUe,  Mühl-,  Um-,  Boden-,  Tl  '/V/-  nnd  Mtusgeld  zu.  entrichten).  —  Undatiertes 
Konzept  ebd.,  nach  der  Schrift  um  14iu. 

f'$40,  Graf  Bernhard  von  Ebenster n  hclr/int  Hamvmt  Böckingen 
mit  eleu  Güten},  die  dessen  Vater  und  Vorfahren  von  ihm  und  seineu 
30  Vorjahren  zu  Mnnnlehen  gehabt,  an  der  Vofjtel  zu  Blhikhufen  mit 
Haber  und  Uühnern,  4  und  17  Schilling  Zins,  .V  Mniiucn,  '/*  dss 
Gerichts,  im  Hate  ohne  ein  Siebtel  und  im  Uuntr ich  ohne  ein 
Siebiel  [je  —  1431  (quasi  modo  geniti)  Apr,  d. 

St.A,  Bleübrmn  I,  Böchingen,   Or,,  Pg,  mit  Siegel, 

35  Hann  von  Böckingen  huldigt  für  das  Lehen,  das  er  vom  Grttfen  üme- 

hat,  —  Äni  gleichen  Tag.  —  Ebd.    Or.,  Pg.  mit  Siegel. 

bj  Konrad  von  liöckingen.  h'irrhhcrr  :>!  I}<"(  kingen,  und  sein  Brud-r 
Hans  verzichten  zu  Gunsten  der  Stadt  ileHbronn  auf  ihre  von  ihrem  Vater  Hans 
ererbte»  Aneprüehe  auf  V«  an  der  Vogtei  u.  s.  w.,  toie  oben,  die  zu,  dem  Mann- 

40  lehen  gehören  aoHten,  da»  ihr  Vater  und  dann  Konrad  von  Orttf  Bernhard  von 
Eberstein  innegehabt,  Uefem  die  daranf  begügUehen  ürhande»  aut  und  erklären 
alle,  die  noch  gefunden  werdm  könnten,  für  ungültig.  —  Siegler  die  ÄneettiUr, 
Bernold  ron  Thalham  und  Alhreclä  von  Weiler,  —  14äl  (saittStag  DdCh  Vit» 
tag)  Juni  10.  —  Eljd.    Or.,  l'g.  mit  /Siegeln. 


'268  Mai  6  -  Juni  12. 

o)  Gnxf  Bernhard  von  EbertMn  eignet  der  Stadt  HeiOtrenn  die  Güter^ 

die  Hans  ton  Böckingen  mn  ihm  als  MannleheH  innegehahl  und  die  Stadt  in 
einer  Tüdiyung  an  sich  gebracht  hat.  —  1432  (Ulrichs  V^),JuU  4.  —  £bd. 

Or.f  Fg.  mit  Siegel.    Die  Urkunde  a  >  ist  inseriert. 

di  Konrad  von  Höchinfim,  Kirchir  rr  dafclfist,  trlennt  dm  Vertrag  von  5 
1431  Juni  Iii  nochmals  aii.  —  Siegier  der  AugsteiUr  und  Hans  Kyrer  der  ältere. 
—  1446  (dundentag  vor  eTlfItnBent  junkfroweD  tag)  Oftl.  20,  —  Ebd.  Or., 
Pg,  mit  Siegtin, 

i>4l.  l'Jiiß  Dietln  r  coh  JirifioisJeU  (BrAiis-)  ven<])n'ckt  aeinem 
Lehcnshcnn  Konrad  am  ßöcl:/iit/ni,  die  ihm  verliehene  Pfarrei  (je-  lo 
treu  zu  versehen,  an  der  ihm  Geschiedene)!  Pfründe  sich  yenüyen  :u 
lassen  und  sie  ohne  Konrads  Wissen  nicht  aufzui/ehen.  —  Sieyler 
der  Äusstcller  und  IfeinrirJi  Hria/lin,  Kaplan  ZU  Weimberg,  —  143  . 
(Johannis  ante  portam  latioam)  Mai  6'. 

SUA,  HeHbrann  /,  Böchingen.   Or.^  Pg.^  da»  erste  Siegel  edtgegangen.  15 

Ö-l'i.  Konrad  vr)n  W'einsherff,  ileivhserhkämmerer,  entscheidet 
zwischen  der  Koitiiiitmle  {  Komtur  Jost  von  Venuinjen  )  und  der  Stadt 
lieilhronn  (diese  vertreten  durch  den  liürijermeistcr  Hans  herlin  uiul 
die  HatsmiUjlieder  Hans  von  Mainz  und  i'lrich  Nennintjer )  weyen 
der  Almende  zu  Neclcaryartacli,  uoron  die  armen  Leute  daselbst  die  2Ü 
Nutzuntj  oh)ie  Wissen  des  Kondurs  auf  1<)  JaJire  verkauft  haben, 
afs  Ijeheiishrj'r  des  l)i>rfes.  Der  Komtur  leyt  Urkunden  vor,  eine 
von  Koiirnd  v())i  Weinslirrj  dem  iilttrn,  der  den  Komtur  um  Zu- 
^timmun;/  zum  l'erkoaf  der  Xut:u)ii/  dir  Almende  zu  Gartach  bittet, 
zwei  von  den  4  Fiiirern,  Hüriji  rii  :/i  fleilbronn,  des  Inhalts,  dass  die  25 
(Jartacher  die  Ahnende  nicht  ohne  W  issen  des  Kondurs  verkaufen 
dürfen,  und  eine  von  i'^rhulfheiss  unti  Jlichtern  zu  dartach  mit  dem 
Sic'/el  des  ijeistl/chen  tiene/t/.'^  za  Winqfeu  ;/le/c/ieu  Inhalts.  Urteil: 
i)eui  Komtur  wird  das  braasprucJite  Heeht  zuerkannt,  ilocJi  (jiebt  er 
für  diesnud,  Jiir  die  noch  Joh/i udi  n  7  .Ju/in ,  seine  Zustimmunrf.  Bei-  30 
sitzi  r:  Heinrich  von  Ifelmsttnlt,  Konrail  von  Wittstndt  t/enattnt  Hai/en- 
h  II  ehe,  liobfin  v<ot  Mcudeck,  Peter  von  Jfelms/adt  ijesesseti  zu  Fürfeld, 
Suicker  nai  Helmstadt  (jesissen  zu  Duttoiberif  (-bürg),  Zeisolf  von 
.Adelsheim,  Peter  von  Finstevlolte,  Heinrich  ron  FJireubery  und  Fndr/r 
von  (iru)nbach.  —  (icsehi  hen  zu  \\  impfen  auf  dem  Bery,  —  14iSl  :-J5 
(dinstag  vor  Vits  dag)  Juni  P2. 

')  Dii  Einer  sind  radiert. 
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8t^  H^iibrwn  J,  Beg,  emn  Deuttehorden.  Or.j  Fg.,  mit  SiegeL  Das 
JBxtti^ptar,  das  der  Ordm  bekam:  I>wU^Mrd«M'N€ekar^beramt  8.  Or^  Pg^ 
Sitget  abg^angeu, 

643»  Peier  von  Berliehingm  und  Klaus  Diemar,  Bürger  zu 
5  Heilbronn f  Zu^tzmannen  beim  8ehteäf<</e  rieht  zwischen  dm  Deutseh' 
herm  und  der  Stadt  Heilbronn  wegen  eines  Fa4th8  und  Weges  im 
Neckar  bei  Sontheim,  gehalten  von  Bup'eeht  Münch  von  Bosenberg 
mit  den  Zusaizmannen  Heinrich  von  Bremen  und  Wilhelm  von  Klep' 
sau  (KlelMiheim)  von  der  andern  Seite,  urteilen  nach  eidlieher  Äus- 
10  sage  von  17  Kundschaftern,  dass  der  Weg  beim  Land  vor  Sontheim 
herabgehe,  und  von  6  Kundschaftern,  dass  das  Fach  Bäclungen  zu 
an  das  Land  vermircht  gewesen  ^  ein  Koyc  daran  gehangen  und  Beus- 
likher  durehyiynnyen  seien:  der  Weg  am  Fach  soll  nach  Notdurft 
geöffnet,  das  Fach  nach  Geradfaehs-Weise  gerichtet  werden,  —  Siegler 
15  Peter.  — 1431  (uff  an  meotage  nach  sant  Peters  tag  ad  vincnia)  A  uy.  6, . 

Heilbronn  :£3y,  III  Konzept. 

344.  Fritz  Gerhard  scJdiesst  unter  VcrmittluiKj  der  Brüder 
Jury  und  ZtusolJ'  von  Adeislivim  Frieden  mit  lleifhronn  A/>  Kathedrä 
Petrl  [F(/jr.  22]  und  dann  auf  freie  Ki'indiynny.  —  14^2  (diustag 
20  nach  ciuzes  ta^'^  als  es  herhaben  wart)  Se^t.  10. 

Meübronu  Lade  38t       ^i  Stegelresie. 

S4S,  Sefrid  von  Biexingen  genannt  Osterbronn,  Edelknecht,  und 
seine  Frau  Anna  von  Klingenberg  verkaufen  an  den  Komtur  Jost  von 
Venningen  und  die  Deutsehordensbruderschafi  zu  Beilbronn  ihr  Drittel 

25  am  grossen  Fruchtzehnten,  ihr  Dritte  am  Ideinen,      und      von  */b 
(zus.  ^^In)  am  Weinzehnten  zu  Nordheim,  alles  von  Annas  Vater  Kon- 
rad von  Klingenberg  ererbt,  früher  Lehen,  jetzt  geeignet,  um  1400  Gul- 
den rheinisch,  quittieren  darüber  und  stellen  als  Wehrbürgen  Berthold 
und  Schwarzfritz  von  Saehsenheim  und  Hans  von  Wittstadt  zu  Sülm.. 

SO  —  Siegler  ÄusteUer  und  Bürgen.  ^  1433  (mentag  nach  jndica)  März  30. 

St^.  Deutecfiordetts-Neckaroberamt  8.  Gr.,  Fg.,  erhalten  iet  nur  da» 
2,  und  3,  Siegel,  ereteree  äbgeriesen  und  an  die  6,  Stelle  angenäht. 

o46,  Hans  RcUiny,  Büryer  zu  Hei/bron/t,  und  seine  Fniu  Elsa 
Hellen  ihrer  Mutter  und  Scluvieyemiutter  Man/arete  lUUinyin  einen 
35  Schuldbrief  am  über  20  ß  rh.  und  verpfänden  dafür  ihr  Haus,  auf 
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dem  bereits  Pf*  Gulden  an  Hans  Lang  von  Baumerlenbaeh  und  ein 
P/und  Bodetmns  nach  BUHghem,  ebenso  die  der  BelHngin  und  Elsas 
Mutier  Katrins,  Sudiger  Müllers  Witwe,  schuldigen  Leibgedinge 
von  4^h  und  7Vs  Oulden  stehen.  Wenn  das  Haus  wegen  Schulden 
verkatrft  wird,  soll  zuerst  Hans  Lang,  dann  die  BeUingin  mit  ihren  5 
20  Gulden  bezahlt,  der  Best  für  €Ue  Leibgedinge  verwendet  werden» 

—  Siegler  Peter  Zehe  und  Erlin  Ferber,  Bichter  zu  Heilbronn»  — 
1433  (sampsstag  vor  Vitns  tag)  Juni  13. 

Heübronn  273, 1 D  1.  Or.,  Fg.,  dm  erste  Siegel  unkenntlich,  das  ziceite 
abgerüeen,  10 

S^7,  Paul  Behoin,  Hans  Belwins  Sohn  zu  Heilbronn,  wegen 
seines  Verschuldens  gegen  seine  EUem  in  Strafe  yenommen^  schwört 
Urfehde.  —  Siegler  Hans  Gul,  zu  Heilbronn  gesessen.  —  1433  (fri- 
ta^j  vor  Hiebete  tag)  Sept.  25. 

Heübronn  274,  Ur/eitden  25.    Oi  .,  Fg.,  Siegel  abgerissen.  15 

ii4:S»  Graf  Heinrich  ron  Löuoistein  und  seine  Frau  Anna 
Schenkin  von  Erbach  verkauft' n  ihren  Wald  hinter  Stettenf  h,  Hein' 
rieth  zu  (/elegen,  um  250  Gulden  rheinisch  <<■>  dJr  Stadt  Heilbrunn, 

—  Sieyler  die  Aussteller  und  ihre  Getreuen  Kunz  Mnugolt  und  Hans 
.Mu)itzuieister  genannt  Vetzer  zu  Lötven.sfein.  —  1433  (donderstag  20 
nach  frawen  tag  als  sie  geborn  wart)  Sept.  10. 

HHibrwH  Lade  11,1.   Or.,  Fg.  mü  4  Siegdn. 

a)  Orttf  Georg  von  Löwenetein,  Domherr  eu  Bamberg,  vfittigt  in  den 
.Verkauf  ein.  —  1133  (freita^j:  nach  frawen  tag  alB  sie  geporo  wart)  Sept.  11. 

—  Ebd.   Or.,  i^g.  mit  Siegel.  25 

S4iß.  Just  ron  Venningen,  Komtur,  und  die  Brüder  des  Deutschen 
Hauses  verleihen  ihr  Ha  us  auf  ihrr»>  Kirchhof  lebenslänglich  an  Heinz 
Maingoss  um  4  Gulden  Zins  und  he  stimmen,  das  die  Kosten  von 
Beparaturen  und  Änderungen,  welch  letztere  n-  aber  nur  mit  ihrer 
(•'c)/ehui/;/ung  vornehmen  darf,  imerhalb  des  Hauses  Heinz,  ausser'  90 
liulö  sie  seiher  zu  tragen  haben.  —  Siegler  der  Komtur.  —  1433 
•(Martins  tag)  Nov.  11. 

Lehm-  und  BeetandMefe  der  Kommende  Hei^ronn  S,  Wf. 

SSO.  Eberhard  von  Sein^im,  Deutsehmeister,  giebt  mit  Zu- 
.Stimmung  der  Deutsehherm  zu  Heilbronn  deren  -Haus  in  ihrem  Hof  85 
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fttU  Scheuer,  das  bisher  Vdmar  innegehabt,  und  ein  Stück  Garten, 
dem  Egen  zu  gelegen,  um  32  Gulden  an  Peter  Leghfried,  Priester 
und  Pfründner  an  der  Pfarrkirche,  als  Leibgeding.  —  Datum  ucf/- 
(jelassen,  wohl  nicht  lange  vor  dem  folgenden  Stück, 

5  Lehen-  und  Ti'Siandhfief''  der  Kommende  litilbfOHH  S. 

aj  Nikiaus  Buchmüll&r,  Friester  und  Pj'ründner  an  ävr  Pfarrkirche,  cr- 
wüfht  diese  ^Ueke  (etaU  JSgpr«»  heisst  es  Büttendorfer)  tm  40  QtddM  bar  «de 
Leibgeding,  erhäU  eie  a&«r  erst  «aeft  Le^fHede  Tod  und  verpßiehUi  eieh, 
wocfitntlieh  in  der  Frauenkirche  des  Deutschen  Ilausrn  i-on  jetzt  an  eine  Meeee 
10  zu  I  sen  und  vereäumte  Meewn  naeheuholen.  —  1433  (£udri8  tag)  Nov.  30,  — 
Ebd.  s.  ns. 

b)  Johdim    riiii   Nijipenhnrfi.   Komtur,   und  die  }h-iid>r  des  Deutschvn 
Hauses  zu  ileilhronn  bekennen,  dass  sie  von  dem  neuen  Gang,  den  sie  an  Stelle 
einee  aUen  Bau»  in  ihrem  Uqf  vom  eteinemen  Konventehaus  bis  über  dae  Hof- 
16  thor,  17*  Sekuh  Übw  die  Mauer  hinaus  ffdtaut  haben,  dieeen  Übereehuee  und 

den  neuen  Gang  vor  dem  Hoftlmr  drau.ssm  bis  an  das  Pßsierhnu*t  mit  Lotrecht 
besitzen,  die  ^^auer  nicht  dem  L'btr.'<c/iu.KS  ißeicii  Iiintiusriic/.eu,  und  auf  die 
Strasse  und  Almende  das  Wa.sser  nicht  hinnusßii  s.-ten  lassen  dürfen.  —  1436 
(fritajx  sant  Ulriflis  tag  des  heiligen  bischofs)  Juli  4.  —  Heilbronn  Lade  42, 
-20  Gr.,  Fg.  mit  Siegth 

tJtSI,  Kaiser  K>iij)nHiid  hclrliiit   Ilaiis  ^[i/rvr  den  älteren  und 
Kunz  Hompsser,  die  beroUmdcIiftt/tcn  BotsciKifd  r  der  St'idt  lleilhroitn, 
auf  Bitten  als  Lehenstrdfier  für  die  Stadt  mit  dem  Dorf  /  Alt-J 
Bückinf/en  und  ZubeJd'ir  und  lü<.<f  .<ic/i  .•<r//oN  eu)i  iftnen  huldigen.  — 
25  Basel  1434  (Bantag  der  da  was  sant  Aiitbouii)  Jan.  17. 

St.A.  Xeuiciirttemhergische  Lehen  1.  Gr.,  Pg.  mit  Münzsiegel  an  sehirar-' 
(fclJ)cr  Sddenschnur.  Auf  dem  Bug:  Ad  maoclntuui  (loinini  impcratoris  Her- 
inauuuä  Ucc'ciit.  Aussen:  Rt«  Marqiiaidus  Brisacher.  JÜiß  Urkunde  wurde  den- 
noch MtdU  registriert  und  fehlt  bei  AUmann, 

30  Ot>2,  Gewill  (i emmimjer,  Bün/er  zu  HeiV>rt))tn,  und  seine  Frau 

Margarethe,  verkaufen  an  Johann  Huy  von  AseJiaJf'enhunj,  Alfarisfcn 
zu  Ladenburg,  5  Gulden  Zin.s  ron  ihrem  Haus  in  der  Grüninger 
Ga.^üe  neben  der  Schmürtin  und  ron  ihrem  Weingarten  im  Seglach  neben 
JlauH  0.<chler.  —  Siegler  Hans  Spörlin,  Münzmeister,  und  Berthold 

35  Klupfel,  Richter  zu  Heüöronn,  —  1434  (mantag  nach  dem  wissen 

•    süütag)  Febr.  lö. 

a)  Hans  Bietnar  der  jüngere  von  Siechen,  Bürger  eu  Ueilhronn,  und 
seine  Frau  Barbara  desgleichen  ron  ihrem  Hans  kreischen  lierthold  Münch 
und  Hans  Gaul.  —  Siegler  die  Pichter  Paul  Bürger  und  Jakob  Binckesser. 
40  —  1434  (aamsdag  vor  reiüiuisccre)  Febr.  20. 
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b)  Die  GHttUehm  an  dtr  Pfarrkireh$  su  HeUbrom  wrkai^m  an  dew- 

Jielhen  von  ihrer  JPtfitent  um  äO<)  Gulden  lo  Gulden  LeQtgeiling  und  übernehmen 
die  Verpflichlang,  nach  seinem  Tod  für  ihn,  seine  Vorfahren,  den  Deitisch- 
or(hnf:j>n'\<iter  Johann  Hut/  ron  Mniitz  und  nllr  Gh'itihiffen  jährlich  ritrinnl 
einen  Jahrtag  zu  halten,  denselben  am  6onntag  vorher  zu  verkünden  und  in  die  * 
S*dbü€her  einzutragen,  in  der  Heäigkreugkapeüe  vor  dem  SShner  Thor  wdekenU 
lieh  Mwei  MeaHn,  ein»  fOr  die  Veretorbenen,  die  andere  wm  der  hl.  Br^akig- 
keU^  unsere  Herrn  Leidinam,  unserer  lieben  Firau  oder  dem  ht  Kreuz  zu  lesen. 
Strafe  hei  Vers>'iumn4e  5  Chdden  für  die  Feldeieehen,  —  14S8  (frytag  nacii 
Dyonisü)  Okt.  lo.  10 

c)  Johann  von  Aschaß>tthuir/,  I'frändner  zu  tSt.  Peter  in  Ladenhurff, 
.schenkt  die  in  den  beiden  ersien  Urkunden  crirt'fhnten  Einkünfte  an  Jodokun 
Kupferlin,  Altaristen  in  Heilbronn,  und  bestimmt,  daes  bei  den  Jaftrtagen  auch 
dee  Niholaue  Cuepes,  F/arrere  in  Neekarehf  gedacht  werde,  wm  der  Vertreter 
der  Präeene  zueagt.  —  Zeugen:  Niketaue  Cuepee  und  MgenoY  genaemt  KMy  15 
gaitel,  SchuUheiss  zu  Mosba^.  —  Xotariatsin.strumeni  aus(/ffe>ilgt  ron  Nikolaus 
Zadel  von  Heidelberfj,  Kleriker  der  ZHöceee  Wörme.  Mosbach  im  Haue  dee 
Dekans  1438  Okt.  12. 

Heilbronn  Lade  :i3.    Or.,  Pg.,  die  beiden  ersten  Urkunden  im  Auszug, 
die  dritte  teörüieh  ineeriert.  20 


^'$53.  Ktilsi  r  Sigmund  bt  stüt/(/f  dex  Jmlof  zu  /Uironn,  die 
ihm  d'is  l'J/ifcin/t  sc/ie/tk'  zur  Kii/strkröuitih/  ijvsundt,  ihre  Privilcin  h 
und  icrsjir/cht,  >7>  u  UJirend  der  nii':h.<tcn-  10  Jahre  nicht  mit  dus^cr- 
urdenflichn/  Steuern  zu  /jcschu  i  ren  und  ihreii  Schuldnern  keinen  }sucii- 
lasa  zu  [jewähren.  —  1434  (Mathias  tag)  Febr.  24,  '«•> 

AUmann  n.  IQGfiSi  aue  den  Beieheregiefyraiitrbäeherth 

SS4.  Baftm  Ittenhut  ffenannt  MeUelrafen,  Bürger  HeUbromtf 
und  sein  Bruder  Mafen  Isenkut  der  jüngere  genannt  Kleinrafen 
genehmigen  den  Verkauf  von  X4^h  Morgen  Äckern  zu  Boekingen, 
den  Morgen  um  d*U  Guhten,  durch  Heinz  tVgenstem  zu  Böckingen  80 
m  die  Pfleger  des  Spitals  zu  HeÜhronnj  Konrad  Kriech  und  Berthold 
Kli^fel,  da  die  Äcker  ihnen  als  Unterpfand  verschrieben  sind,  und 
perziehten  auf  diese  Verschreihung.  —  1434  (snntag  letare)  März  7. 

HeiOnreinn  Sttftungejußegregietraiur,  Faez.  136, 52.  Or.,  Pg.,  die  Siegel 
abgerieeen.  S5 

3of*.  Hans  Berlin  mit  st'iinr  Frau  Murgarete,  Vaterhaus  mit 
seiner  Frau  FJm,  llan.<  W  ernlter  mit  seiner  Frau  Katharina,  gesessen 
zu  ObereisrsJieiui,  und  Klaus  W'crnher,  Bürger  zu  ILilbronn^  mit 
seiner  Frau  Outa,  reversieren  dem  Xikolaus  BuchmiiUer,  Pfründner 
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am  8t,  j^tharinataltar  in  der  Pfarrkirehe  zu  SeUbronn,  über  die 
B^^vng  nUt  d^Morgen  Äckern  zu  Obereimheim  um  2  Semmerkühner 
oder  10  Simri  Korn  oder  Haber  GüÜe,  je  nachdem  sie  sie  ansäen^ 
—  Siegler  Peter  Fetor  genannt  Wigmar  und  Peter  Husen,  Biehier 
5  zu  Heilbronn,  —  1434  (menteg  nach  jadiea)  März  15* 

HeObreim  Lade  Sl,  15  b,  Or.,  Pg.  mit  Siegtbt, 

SS6,  Albrecht  WoUeben  zu  Heidelhenj  und  sein  Bruder  Hans 
( die  Urkunde  ist  nur  vom  ersteren  misyesteUt )  verpflichten  sich  gegen 
die  Erlaubnis,  zu  Heilbronn  ein  Haus  um  SOi)  Gulden  und  einen 

10  Garten  zu  kaufen,  nach  Heilbronn  zu  zielten  und  ihr  Handwerk  da- 
selbst zu  treiben,  dazu,  dass  sie  Haus  und  Garten  nur  zum  Kauf- 
preis versteuern,  von  Thorhut-,  Wach-  und  Auszugsdiensten  frei  sein, 
wenn  sie  wirklich  nach  Heilbronn  ziehen,  auch  Zoll,  Bodoi-  und 
Hausgeld  und  Unterkauf  von  ihrem  Gewerbe  wie  a/tdcrc  Bürger  geben, 

15  das  Haus  nur  an  einen  eingesessenen  Bürger  verkaufen  sollen;  wenn  sie 
bis  zu  ihrem  Tod  zu  Heilhronn  bleiben,  sollen  ihre.  Krhen  das  ganze 
Erbe,  auch  die  bewegliche  Habe,  undintjulls  nur  den  Erlös  tius  Haus 
und  Garten  veraicnlilen.^)  —  Siegler  Hans  Brrliii,  Bürger  zu  Heil- 
bronn. —  1434  (Johanns  tag  zu  sungihten)  Juni  24. 

20  Heäbronn  69^  VI  £  iffi,    Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen, 

Klaus  Schellenberg  und  seine  Frau  Agnes  zu  Blickingen 
reversieren  sich  gegenüber  dem  Priester  Johann  Kremer,  Pfründner 
an  ist.  Kilian  im  Stift  Wimpfen,  über  die  Jielehnung  mit  dessen  Pfründ- 
hof zu  Böckingen  um  je  5  Malter  Koggen  und  Dinkel  und  6  Malter 
25  Haber,  2  Gänse  und  1  Fasnachthuhn  Zins  und  15  Pfennig  Wimjfener 
Währung  Handlohn  (folgt  GüierbeschreibungJ.  —  Siegler  der  Richter 
des  geistlichen  Gerichts  zu  Wimpfen  tm  Thal.  —  1434  (crastino  aposto* 
lortiin  Petri  et  Pauli)  Juni  30, 

SLA*  Stiß  Wimjpfen.  Or.,  Pg.,  teiUmee  unUsttUeh,  Siegd  abgerissen.  — 
80  Daselbst  ist  ein  fast  ganz  unleaerliehtr  Lehenbrief  von  1336  von  dem  Pfründner 
Ludw^f  Sehedtifür  den  Bauern  Hmimann  über  seinen  Pfrändhof  tu  Böckingen. 

SS8,  Pfalzgraf  Ludwig  entscheidet  in  der  Klage  des  Deutsch- 
ordensmeisters  Eberhard  von  Seinsheim  gegen  die  Stadt  Heilbrotm:  ^ 

*)  Oha-  ..Anzahl  s.  S.  206  Änm.  —  ^)  1432  (t'üria  tercia  post  Laureucii) 
Aug.  12  hatten  dt^r  Pfalzgraf  und  seine  Jiäte  tu  Heidelberg  ebnen  Vergleidi 
vsreudU,  die  Sache  onf  6  Weehm  und  $  Tags  vertagt,  bis  dahin  eoOteu  die 

Wlftl.  OM«blehla«TMll«B  18 
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a)  Da  der  Deuf.srhmritter  Urkunden  ron  Kiiijiern,  Kfinif/en,  Päpftten  und 
ei  Iii  n,n  der  Stadt  vorhriugt,  die  dem  Orden  die  strittigen  FrcUuittn  Muerkeunetif 
Wird  dieser  von  jeder  Leistunff  freigesprochen. 

b)  Es  ist  KundscUaJt  beizubringen  und  sind  p/äUische  Utile  dabei  zu- 
zusiehen.  5 

e)  Die  *u  SwtiAaim  goUen  beweisenf  date  »ie  die  Guter' geka»^  hebten 
md  beim  Kaitf  vom  Zehnten  hefireit  werden  eeien» 

ä)  Xn  der  Sache  wegen  KoHere  eoUen  die  köni^iehen  Privilegien  beige^ 
bracht  werden;  die  Kosten  der  ReeoneiUation  der  Kapeüe  eoU  vorläufig  die 

Stadt  auslegen;  endgültig  soll  darüber  entschieden  werden,  wenn  die  Entscheidung  10 
des  Bischnf.i  von  Wiir.Jmrg  heigehrncht  wird,  iconach  die  Stadt  rnn  Woller 
Urfehde  genommen.    Wegen  der  Sontheimer  Almende  soll  ein  Untergang  vor' 
genommen,  wegen  des  Wassers  Kundschaft  beigebracfU  werden, 

e)  Wegen  des  Weidachs,  dee  Marksteine  und  der  Zinee  eoU  Kwedeehntft 
beigi^ra^^  die  ven  HeiOir<mn,  weim  eie  im  Waeeer  dee  Ordern  ßechen^  ge-  15 
#(r<^  werden. 

Für  die  Kundschaft  wird  ein  Tag  nach  IleHbreem  beet/hnmi  of  mitwooh 
nach  cnipcs  tajj:  als  es  erhaben  wart  {S<^i)l.  15). 

Heidelberg  1434  (t'rita^  nach  zwell'buteu  schiedunge  tag)  Juli  16. 

SI.A.  Heilbronn  I  Bes.  zum  Deutschorden,    Or.,  Pg.  mit  Siegel.    Das  20 
Exemplar  för  dae  Deuteehe  Haue:  St,Ä.  Deuteehordene-Neekaroberamt  1.  Siegel 
abgeeehnüten. 

Vgl.  n,  499,  Ml),  559. 

Slf9,  Desgleichen  in  der  Klage  der  Stadt  gegen  die  Kommende: 

a)  Da  nichts  bt\^timm(t.<(  genannt  sei,  könne  nichts  entschieden  werden,  25 

b)  Die  .Stadl  sull  ilen  Beictin  erbring"». 

c)  Bei  dem  einzigen,  den  die  Stadt  hennunt  habe,  soll  der.  Orden  nach' 
weisen,  dass  er  in  seinem  Wasser  gefischt  hnhi:. 

d)  Nacli  alter  Gciruhniteit  sei  Kinuntj  zu  nehmen. 

e)  Der  Funkt  wird  vor  den  Bischof  zu  Worms  gewiesen, 

F9r  Kundeehqft  wird  ein  Tag  auf  15.  Se^t,  naeh  flit^on»  beetimmi, 
—  Datum  wie  vorhin. 

Ebd.  Or.,  Pg.  mit  Siegel.  —  Heilbronn  239  Hl  und  244  Diverea  5  sind 
noch  J  Briefe  </-  s  D>ju(yr/) i/i/:!\-/'  rs  an  die  Stadt  vom  «linstag  nach  aasumprionis. 
Aug.  17,  und  saltbato  pust  Miclialielis,  Ofct.  1,  auv  Honitck,  und  die  Au'worten  35 
der  6'iadt  von  liaitholüiuci  und  Galli,  Aug.  M  und  Okt.  10.  Danac/t  kam  es 
am  14.  August  ewehmeUle  eu  einer  gütliiAen  Verhandlung  vor  dem  Pfalzgrafen, 
die  ohne  BeeuUat  verlief:  der  Deuteehmeieter  forderte  die  Stadt  vor  einen  ge- 


l'arfeim  ihre  l''()rdi'r>nir]en  einreichen,  sotceil  sie  sich  nicht  vertrügen.  <  Ghiclizeit. 
Abschrift  IleiUironn  :J44  Diversa  ö.)  Heidelljerg  lidS  (t'eria  qiiinta  ante  (iaili) 
Okt.  15  lädt  der  Pfalzgraf  einige  Itatsherrn  von  Heübronn  auf  A'ov.  17  zur 
Verhandlung  nocA  Beidetberg  (  Or.  HeHbronn'  S43  Diverea  6),  —  Über,  die 
ehuteinen  Klageptmkte,  die  mit  der  Aeiwort  aufgtführt  werden,  eiehe  n.  499* 
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meinen  Mann  mit  gleichem  Zusatz  sit  gleichem  Seehtf  wozu  sieh  die  Stadt,  die 

anfangs  auf  einem  Untergang  bestanden,  nach  einer  mündlichen  Va-hnndhmg 
zu  Sülm  mit  dem  Komtur  gu  Horneck,  Johann  von  Xippenhurg,  herbeiliens. 
Von  dem  Tay  am  15.  Sapl,  i»t  keine  Spui-  vorhanden,  nach  diesen  Briefen  hat 
•5  er  ffot  »teM  eUtUgefitnäett. 

Vgl,  M.  499.  MO.  668. 

SßOt  Geory  von  Puitendorf  und  seine  Frau  Agnes  von  Sachsen- 
heim verpfänden  der  Stadt  Heilbronn  für  67  Gulden  rilckständiye 
Steuer  und  100  Gulden  Anzahlung,  die  de  vom  Gut,  das  Eyen  Sieder, 

10  der  erste  Mann  der  Agnes,  ihr  und  ihrem  Kind  Enlin  hinterlassen, 
yeben  müssen,  wenn  sie  nicht  bis  Martini  übers  Jahr  Bürycr  werden, 
alle  ihre  Güter,  darunter  die,  welche  Arnold  Bipe  für  400,  die  Hälfte 
de><  Ladamts  zu  Heilbronn  mit  den  zuyehöriyen  Addern,  die  Lupoid 
roH  Lenzenln  unn  für  200  Gulden  verschrieben  ist  und  ivovon  Ulrich 

15  Nenninger  47  Guüten  Zins  hat.  —  14H4  (Franciscen  tag)  Okt.  4. 

Heilbronn,  unteres  0-ewöWe  Lade  42,    Gr.  mit  Siegeln. 

a)  Die  Stadt  Heilbronn  und  Agnes  von  Sachstnheim  schliesscn  einen 
Vertrag:  ht ziert  soll  hi:^  Georgii  ausziehen,  bis  dafdn  ihre  z'.iul  ihres  Manns 
Schulden  satden,  Hire  Guter  in  Jahresfrist  verkaufen,  bis  dahin  versteuern  und 

'20  dann  verangaMvu  —  Sttg^  Agnes,  ihr  SrwUr  SehwarzfriUt  von  Sadktenheim 
und  ihr  Vetter  Bsme  mm  LM^neMn.  —  148^  (Mathias  tag)  FOir.  94.  —  Ebd. 
Or.  mü  Siegiin  unier  Fapkrdeeke, 

b)  Sehwar:fri(z  von  Saclisenheim  und  Vtcl  Wdleker  der  ältere  beur- 
kunden, dass  Ulrich  Nenning/'r,  Pefcr  Zehe,  Klaus  Diemer  rfcr  Junge  und  Itel 

25  M' aIcker  vom  Hat  beauftragt  worden  seien,  die  Güter  zu  nrkaufcn,  die  Jörg 
von  Fuitendorf  und  seine  Frau  nicht  gut  haben  verkaufen  können,  und  mit  dem 
EHä$  deren  SdMden  a»  heMhleHf  i»  Klagen  gegen  die  Stadt  »oHm  die  genannten 
Ehdeute  vor  de»  Sat  eu  Wünpfen,  gegen  eiiudne  Bürger  vor  deren  Bat  und 
Gericht  kommen.  —  Sicgler  die  AKssfdhr  und  die  beiden  Ehdeute.  —  1439 

30  (fritag  vor  pfingata^O  —  J^bd.   Or.  mit  4  Siegeln  unter  Papierdteken. 

c)  Agne^  von  Saclisenheim  giebt,  da  jetzt  die  Güter  verkauft  sind  und 
sit  krankheitfthalher  nicht  kommen  kann,  ihrem  3Iaiin  Vnlhnarht,  die  Käufer 
nach  Stadtrecht  in  Jissitz  zu  setzen  und  Wehrbürgm  zu  stellen.  —  Siegler  die 
Ausstellerin  und  ihr  Bruder  Sdmarj^fHte.  —  1439  (t'ritug  uach  der  eylftausend 

■35  jungfrawen  tag)  Okt.  33.  —  Ebd.   Or.,  Fg.  Siegeln. 

S61.  Hans  Wolke  (Volke)  der  Fär/x  r  :u  Heilbronn  und  seine 
Frau  Margarethe,  Selbstschuldner,  und  Haus  Kvder,  Berthold  Utz- 
linyer  und  sein  Sohn  Harn,  Wehrschuldner,  entlehnen  von  der  Stadt 

')  In  der  folgenden  Urkunde:  Bei  Walter  von  Esslingen,  der  Agnes 
JSehwäher. 
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liSi  Des.  18  -  1485  Mflrz  16. 


UeÜbronn  100  rheinische  Gulden  auf  10  Jahre  um  6  Guide»  Zin» 
und  erstere  setzen  den  Bürgen  ihr  Färbham  und  Hofraite  in  der 
Judengaeae  mit  KeeeelUf  Batten,  Fressen,  allem  Schiff  und  Semdwerks^ 
gesehirr  als  Pfand  unbeschadet  der  Rechte  der  Stadt,  der  dieses  für 
eine  Mtere  SchvM  vm  100  Oulden  verpfändet  ist,  —  Siegler.  Ulrich  & 
Newninger  und  Hans  van  Riechen,  Richter  zu  Heilbronn,  —  1434 
(Luden  tag)  Dez,  13, 

HeiXbraim  Alt  -Aktiva  1.   Gr.,  Fg.,  da»  S,  Siegtl  aligei'igeen, 

m)  2M»  genannten  Eh^ute  vertprechtn  dafür ^  Hone  UuHinger  in  der 
Kunst  des  JPdrbeiM  su  unterri^ien,  im  Siedwerk,  Färhen  von  Garn  und  Tuek,  10 

IM  Farben  und  Zueätsen,  und  nichts  vor  ihm  zu  verbergen.  —  Sityler  Berfhold 
von  Weissach  genannt  Kantengit-sser  und  Erlin  Ferber,  liichier  zu  IleWrontt. 
—  U3r,  (fritag  vor  Anthonii)  Jan,  14.  —  Mtübronn  :i73 1  D  1,  Or,,  Fg. 
mit  lüpegtln. 

Sß2,  Johann  Steinbrecher  von  HaU,  des  wirdigen  lobelichcn  15» 
heilige  sunt  Anthonien  balterer  ^)  der  zweyer  termcnyen  zu  Heil' 
bronn  und  Bruchsal  verkauft  mit  Beooämächt-igung  Hugs  von  Schonein- 
berg,  Meisters  und  Gebieters  des  St  Antoniushanses  zu  Eisenheim' 
an  das  HeHbronner  Spital  die  Häuser,  Hof  und  Guter  des  heiligenr 
Antonius,  „St,  Antoniengütlein*^,  zu  Böckingen,  den  Zehnten  ausge-  20 
uommen,  als  freies  Eigen  um  170"^  Gulden  rheinisch,  worüber  er 
quittiert.  —  1435  (samBtag  Tor  dem  wiseen  snntag)  März  5. 

HeiSbrtnmt  Sliftunfftsufiegn^ietraturf  t'aee,  186^69,  Or,,  P^.,  Siegü  ad- 
gtri^en, 

,503,  Lndivi(j  rom  W  ald,  zurzeit  zn  llcilhronn,  verhtnff  <in  2ö- 
die  Pfarrkirche  daselbst  33^ k  Monjen  Acker,  1  Morgen  Wiesen  zu 
Frankenbach  ( auf  der  Steige  beim  Bätunleix,  am  Siperg,  am  Liltzel- 
feld  über  den  Wimpfener  Weg,  am  Gartacher  Weg,  auf  dem  Eich- 
bühel, auf  dem  Stampf,  auf  dein  Maler,  im  Kiel,  am  Bach;  neben 
Gutern  der  Heiligen,  Jiorhselers,  Kunz  Schulers,  der  Deutschherrn,  30 
des  Spitals  zu  Wimpf'n,  der  ron  Gemmingoi)  nm  IIX)  Gulden  und 
giebt  sie  cor  dem  Gt  riclit  zu  Fran]:(  )tbach  auf.  —  Siegler  der  Aus- 
steller, Ulrich  Xoininger  und  Hans  JJiemor  von  liiechen,  liichter 
zu  Heilbronn;  Schulthe.iss  und  Richter  zu  Franken bffch  haben  kein 
eigenes  Siegel.  —  1435  (mitwoch  vor  Gerdiuten  tage)  Marz  10.  35^ 

1)  =  palteaer,  WcMfethrer,  BetÜer, 
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Sei^nm»  Ladt  äl,8a.  Or.^  Pg.,  da*  ersie  Siegel  abgegangen,  Atuae» 
<nu  dmMiben  Jh.:  Ludwig  Müller;  aug  der  J».  Hä^  des  16,:  Des  BOBahusen 
leben  genant 


S64.  Graf  Johann  pon  Sulz,  Hofrichfer  zu  BoUweilf  thut  der 
S  Stadt  Heilbronn  kund,  dms  er  auf  Klage  Rahan  Hofwarts  von  Kirch- 
heim  die  Städte  )V i'irzhury,  Ochsenfurt  und  Kirchheim  in  die  Acht 
des  Hofs  zu  RottweU  yethnn  habe  und  verbietet  jede  Gemeinschaft 
oder  HUfeUistutig,  —  liBö  (mentag  naoh  Medardi)  Juni  14. 

JHese»  und  die  fiOgmätu  StOeke  EeObrimH  165,  Hof  gerieht  III 
10  olfe  Or,  Jpg.;  da»  auaatn  attfgedrüehe  SofgeriektesUga  igt  «mmI  itoeh  erhaUen. 
—  Dergdbe  äehtä: 

a)  Wilhelm  twn  Wüdenhoh  (Willen-)  auf  Klage  de*  Harn,  des  Knechts 
Wiprenht.<t  von  Wihifuholz.  144S  (ziiistii;;  nach  Cregorlen  tag)  März  19.  — 
Die  Stadt  teilt  iinn  dies  mit,  damit  er  idiMe,  dttan  er  ihre  Stadt  eu  meiden  habe, 

15  (meiitag  vor  jiibllate)  Aj>ril  s. 

b)  Hann  Horneck  von  Homberg  (bei  Tribergi  auf  Klage  Hans  Gosten- 
hofers  mm  Speyer.  —  1457  (sambstag  naeb  Laurentii)  Aug.  13. 

e)  Hon»  pon  Liebenetein,  Wilhelm  von  WöUwar^  und  Sana  von  Sem- 
hauae»  antf  Klu^  Chv^  üb-iehe  von  Wüiemba^.  —  1458  (zinatag  n&ehat  nach 
^  Philippe  und  Jacobe)  Mai  2. 

d)  Schwarzfritz  den  jungen,  Diether,  Hans  den  jungen,  alle  von  Sachsen- 
heim, Sigfrid  von  Bicxinfifn  und  Hans  Link  von  Bönnig/ieim  auf  Klage  dtv 
Juden  Mosse  von  Lauingen  su  Meilbronn.  —  14(iH  (mitwoch  nach  letare) 
März  31. 

2ib  e)  Sigfrid  von  Eiexingen,  Diether  von  SacJisenlieim^  Kiuun  Eppe,  Ana- 

hüm  Murer,  Kanrad  und  Hana  Pkuae^  Hone  Lmdk,  Gelmwin  Wagner  van 
JBöttni^eiin,  Huna  ZiegHer  und  Hana  Tegmar  von  Soaaigheim  und  Vogt  Gertaeb 
zu  Brackenhekn  auf  Klage  dea  Juden  Moaae  van  At^ßi^Hrg  mu  He&brann.  — 

1463  (Agnesen  tag)  Jan.  31. 

-80  f)  I'^itz.  Hans  und  Kunz  von  Grumbach,  Hans  Wtttstatt  und  Hans  von 

Leiningen  auf  Klage  Jörgs  von  Cfrumbach.  —  1463  (meutag  vor  auuunuiaciuuiä) 
Marz  31. 

gj  Peter  von  Liebenstein  auf  Klage  Mosses  von  Augsburg.  —  14UJ 
(Jürgen  abend)  April  22. 

•86  h)  Sitfan  van  T^baihtim  auf  Klage  Kamrad  BouMMmn«,  Burgers  tu 

Wimpfen.  —  Eod,  d, 

0  FViadrieh  Stumtfeder  oufKU^e  Moaaea  von  Löningen —  1^3  (sams- 
stag  vor  cantate)  Mai  7. 

k)  Hana  JS^e  van  Wimpfen  auf  Klage  Hans  Kagermagara  und  Jörg 
40  Sehönkinda  von  Bain.  —  1463  (pfingstaubend)  Mai  28. 

I)  FrÜa  von  Cfrumbaeh  anf  Klage  J5rga  van  Gruadmeh.  —  14ß3  (Vits- 
tag) Juni  16. 
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mj  Rajan  von  Thaiheim  auf  Klage  Moesis  von  Lauingm.  —  14S3  (  zins- 
tag  nach  Ulrioha  tag)  «Tul»  5. 

n)  Themae  tMd  Eberhard  vo»  Neippety^  Konraä  Buninger  tu  Martmeh^ 

Han«  Bunhiger,  Sritidt/it  iss  tu  Ihfdd,  Vackttham,  Schultheiee  gu  Sehnaitheim 
und  Konrad  Stoljj  den  Junr/en  zu  öffingen  üMf  Klage  Maeee»  «m  AngiXnttg,  & 

—  1463  (anl)en<l  ,■^ssml)J•ci()Ili^)  Aug.  14. 

Ol  Lienhart  Lnhlin  von  lirackcnheim  und  Klnim  Kp}ie  zu  JJönnigheim 
auf  Klage  des  Juden  M'olf  von  Jhilbronn^  —  1463  (t'riUg  vor  Telagien  tag) 
Aug,  96, 

p)  Den  treten  avf  Klage  Hone  Seheckenmachers  von  Stoekaeh.  — 1463  10 
(donrstag  naeh  Lucas  tag)  Okt.  20, 

q)  Hone  wm  thiuenberg  den  ißieren  antf  Klage  Moesee  von  Äugehurg. 

—  1464  (samstag  vor  miserieordia)  Äprü  14. 

r)  Kaspar  von  Hwechhom  auf  Klage  des  Bernhard  Kreis  von  Linden-^ 
feie.  —  Eod.  d. 

«  )  Konrad  von  .S^acheenheim  at^  Klagt  des  Hans  von  Hehnstadt.  —  1464 

(Medanlii^  tag)  J««t  8. 

t)  Heinrich  t  on  Siekinffen  auf  Klage  Konrade  von  Ehreubetg.  —  1464 
(Johans  aubciid  h.'qitistt')  Juni  23. 

u)  Dieirich,  Engelhard  and  Diez  ron  Jkrlic/ungen,  Jörg  von  Roucnbucli,  20 
Simon  von  Neuensteiu,  Hann  von  hachemlein,  Jörg  von  Wmkheim  und  ^imon 
Homeek  aitf  Klage  Feters,  jPrepete  xu  Mönehsrothj  und  stoar  Dietrich  von 
BeilieMngen  in  die  Alteradtt.  —  1464  (Andrea  anbend)  Nov.  29. 

w)  JBM  und  Erhard  von  Siehingen  (dieser  m  Henzbaeh,?  Hemebaeh 
bei  Adelsheim)  auf  Klage  Metdint,  Sohns  des  Juden  Wolf  tu  HeiJbronn.  —  2& 
li^6  (Uäwuldätag)  Aug.  n. 

w)  Diether  von  Sff^lisi  nheim.  auf  Klage  Mosuts  von  Lauittg^  m  die 
Aberacht.  —  146i)  {doni-un:  \'>y  Katharinen  taL')  Nor.  31. 

x)  JtViedrirh  tStur)nl\  (i>  r  und  Konrad  liurnt  r  von  Jjürnau  auf  Klage 
Wölfs  zu  JLilhronn.  —  1-Mj.>  (Katln-iinen  auliont)  Xor.  :j4.  80 

jfj  Kasptr  von  HirsdJiOrn  auf  Klage  Katharinas,  der  Witwe  Josts  zum 
Hom^  Bürgerin  su  Speyer.  —  14M  (aller  hailigen  anbend)  Okt.  SU 

i)  Klans  Eppe  und  Jos  Decker  su  SSnnighmt  auf  Klage  Wolfgangs 
von  Seineheim,  HauekomHtrs  zu  Olm.  —  1466  (Barbaren  tag)  Det,  4, 

aa)  Martin  von  Adelsheim,  Kithard  von  Wolmershau^n,  Friedrich  ton 
Hosenberg,  Eitel  Erhcin  von  Siein^üd  auf  Klage  dee  Hans  von  Siekingtn,  — 

14/68  (iScbastians  taj?)  Jan.  :J(). 

bb)  Balthasar  und  Heinrich  Kippenburg  auf  Klage  des  Hans  von 
Münchingen.  —  }4tJS  (Oswalts  ta^)  Aug.  5. 

cc)  Auberlin  Schluckwurst  zu  Vaihingen,  ßerthold  Berge  von  Unter'  4U 
Hexingen,  H^tdin  Schulder  von  Grosssa^ea^eim,  Heinrieh  S^nider,  Werteter 
KöUe  und  Meahie  Brodbeek  mu  Binsheim,  Bgmoolt  Stainer,  Keupar  Muglinger, 
Sigfrid  Midier,  Peter  Böler  und  Hans  Stump  zu  Hohenhaslach  und  die  beiden 
ganzen  Gemtindtn  (rro^-.'imchscnhi  ijn  und  Unterriexingen  auf  Klage  des  Juden 
Jjew  zu  Pforzheim.  —  1469  (mitwoch  uucli  reiuiuUcere)  Märs  1.  45- 
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äd)  ^eftcuft  JJlfM^Beht  wm  Limpurg,  Vogte,  Hichter  und  Gemeinden  gu 
Gaildorf,  Ober-,  Mittel-  und  Untemuthf  Sekmidüfad,  Schloee  Sulgbadt,  Lathen 

am  Kocher,  Mupei  tshofen  und  Waibeikaus  und  aUe  die  darin  «i7;«n,  Bröekmgen, 
Uolzhausen,  Utzstetten,  l''nchenhofen,  Miitdhronn,  Seiferlshofen,  Kannathen, 
5  Linthal,  Seelach,  Wehheim,  Thierhaupten  (Itüir  ),  Güheflshofen,  Oberfischach 
und  alle,  die  in  die  genannten  Ämter  gehören,  aufujtnitmmm  die,  welche  Ulrich 
wm  Wbimherg,  de»  KUetem  Lordi  und  Adelberg  und  Eberhard  von  Urbach 
ah  Lei^gene  eugM^e»  oder  «oiMf  su  verapreehen  .  sinken,  at^  Klage  Järg» 
ton  ISneHngen,  —  1469  (Marien  tfagdalenen  anbend)  JuU  21, 

10  ee)  Jörg  von  Maeee^Aaeh  auf  Klage  Same  Waberef  Bürgers  und  Gaet- 

kältere  zu  Speyer.  —  1469  (Bartholomes  aubent)  Aug.  24. 

ffj  Hann  Hiininger,  Schulihnss  :u  Iltfeld,  und  Konrad  Stolpe  flen  jungen 
zu  Öffingen  in  die  Aberaekt  auf  Klage  Moeaes  von  Äugeburg,  —  14tiff  (Martins 

aubent)  Nor.  10. 

15  iij  Hans  von  Frautaberg  dcsgicic/icn.      1409  (Üthmais  anbeinl)  Nov.  lö. 

hh)  Eitel  von  Siekingen,  Heinrieh  von  Ottmbaeh  den  jungen  eu  Lauter- 
burg «ml  "EX^erhard  Sofioart  su  KireKheim  ai^f  Klage  Hone  Winricha  9U  Speyer, 

—  1470  (Valentins  tag)  ^Or,  14, 

Ii)  Eberhard  von  Ne^erg,  Sana  Jn^eimf  DiOrieih  Metder  und  BerUf 
20  hard  Helte  zu  SiAwaigem  und  Peter  Grüwlich  zu  Groeegartaeh  auf  Klage  dea 
Juden  MendHn.  —  1470  (donrstai;  vor  ociili)  ^^ärz  39. 

kk)  Han.s  von  Sachsenheim  den  jungen  genannt  IJrugel  auf  Klage  Melchiors 
von  Hirschhorn.  —  1470  (Petors  taj?  ad  vincula)  Aug.  1. 

II)  Jörg  Marschalk  von  GrossgaHach  und  Jorg  Sutter  von  Kleinsacheen- 
25  hdm  aitf  Klage  dea  Juden  Scmuteil  von  Sini^ieim,  —  1470  (Lneientag)  Dez,  13, 

mm)  Hama  Hameck  von  Homberg  auf  Klage  dea  Hana  von  Maaeenbaeli. 

—  t&l  (zinBtag  vor  ]>almtag)  April  2, 

m)  Dietlicr  and  Schwarz/ritz  den  JOngern  von  Saclmnheim,  Sigfirid  von 

Jtiexingen  und  Hans  Link  von  Bonnigheim  auf  Klage  des  Jaden  Mosse  von 
30  Lauingen  za  Speyer,  Dielher  in  die  Aheracht.  —   1-171  (palnianl)ont)  April  6. 

00 1  JItnckin  und  Veit  von  Genishach  a^f  Klage  des  Juden  Isaak  zu 
Mosbach.  —  1471  {.lacolis  ;iiib»'iit)  Juli  24. 

pp)  Melchior  von  Hirschhorn  auf  Klage  des  Bernhard  Kreis  von  Linden- 
fels,  Sehultheiaaen  zu  Franitfuti.  —  1471  (Lanrentien  aabend)  Aug.  9, 

35  9?)  I>ietrieh  Bude,  Eitter,  auf  Klage  Werner  Nothafta  dea  äUeren,  — 

1471  (Bartholomeus  abend)  Äug,  23, 

rr)  Jörg  von  HeXmaUtdt,  Hana  von  Ehrenhergf  Eberhard  von  ^emm^«n, 

Eberhards  seh'ijen  Sohn,  Heinrich  ron  Hdmstadt  zu  BonfM  Und  Hana  von  Helm^ 
sladt  zu  Groinbach  ((iifm-)  auf  Klage  Ritters  Hans  vom  Sand.  —  1471  (ziiis- 
40  taj?  nach  Michels  tag)  Okt.  1.  —  Ans.sen  Konzept  eines  6'chreibens,  icurin  die 
Stadt  dies  dem  von  Gemmingen  mitteilt  und  ihn  at^f ordert,  üir  Gebiet  zu 
nteiden,  —  1471  (montag  nach  ."^ymon  und  Jndas)  Nov.  4. 

aa)  Ebwhard  von  ürbaehf  Jörgs  seligen  Sohn,  auf  Klage  Hana  Lot^ter» 
(Lauhera  9)  von  Waidaee.  —  1471  (Thomas  aubent)  De».  20* 


a)  auf  Batttr. 
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ü)  Hans  von  Lie^ttuUi»  dm  jmgenj  Ludwig  wm  Hainburg  und  Marx 
Ht^tniohe  auf  Klage  Segmatf  g^Kmrm»  roit  Wuttrattttm^  J>aM  Bmmhard» 
wn  ürHek,  —  2473  (Othman  tof)  Nov.  16. 

uu)  Wtttdel  Ainolt,  Schultheitt»  zu  Kirchheim  am  Neckar  und  Auherlin 
Schaffet-  von  Brnrkenheim  auf  Klag«  de»  Juden  Jakob  von  Lenburg  mu  Speyer.  5 

—  1473  (Erhärte  t;iir)  Jan.  8. 

¥v)  Hanti  von  Ehrenhenj  und  Hans  Link  von  Itönnighiim  auf  Klagt 
Masses  von  Augsburg  früher  zu  Heilbronn.  —  J^^od.  d. 

ww)  Eberhard  von  Gemtningen,  Ludwig  von  6'ickingenj  Atü>erlin  Svhüfftr 
von  Bradtenheim  und  Hans  Wende  von  Boitfeld  axif  Klage  Sviimion»^  des  Sohn»  10 
Moese».  —  Eod.  d. 

xx)  Jörg  von  Helmstadt^  Heinrich  ron  Hiinutadt  zu  Bonfetd,  Albrecht 

von  IChrenberg  zu  Khrenbtrg,  Paulin  Hofmann  zu  Zimmern,  Peter  bei  dem 
Brutmen  zu  Heinisheim,  Simon  Hertich,  Sc/tHlfhciss,  Peter  Kern  und  Krut  Bert- 
hold,  alle  drei  zu  Bonfeld,  auf  Klage  d.s  Jud^n  David  von  Wimpfen  zu  15 
^Vankfurt.  —  1473  (samp^ta^  vor  mvoeavit)  Mdrs  6. 

yy)  Bernhard  von  Urbach  m  MundeU^dm  auf  Klage  üreula»  von  Wester- 
Stetten,  geborener  von  Homburg,  —  1473  (samstag  vor  ocull)  Mär»  SO. 

n)  Otto  «nd  Miiehior  von  Hirs^hom  aitf  Klage  Hartmatm  Bodete» 
»u  Neudenau.  —  1478  (wyh«iiiiaeht  abend)  De».  S4.  20 

«)  PhiUpp  von  SMeneck,  Martin  Walk,  Stainel  (Stameif),  Kmu  Schräm- 
ftang  den  Jnrjer,  Knns  und  Hans  Wurzel  auf  Klage  Kunz  tricks,  Spital' 
meieters,  uiul  des  Spitals  zu  Öhringen.  —  1474  (Agncr^eii  taj?)  Jan.  21, 

3*  Ott')  von  Hirschhorn  auf  Klage  des  BernJtani  Kreis  zu  Lindenfel», 

Schuli/iLisstn  zu  I  'rankfurt.  -  14'i  4  (ziiistai:  iiucli  rciiiiiii.scen')  März  8.  25 

Y)  Bernold  von  Urbach  zu  MundcLsheim  auf  Klage  Rudolfs  von  Wester- 
sletten.  —  1474  (Beuedietcn  t  iir)  Meirz 

8)  Eberhard  von  Neippcrg  auf  Klage  Peter  Mereehardt»  »u  Wimpfen, 

—  1474  (Marien  Madulenen  aubent)  JuU  21. 

«)  Hehaii^  von  Helmstadt  cu  Boi^eUl  auf  Kage  Gottfriede  von  ifeu-  30 
hausen,  Küstere  tu  Wimpfen  im  Thal  — 1474  (Maiiai  Magdalenen  tag)  JnI*  22. 

^  Ludicig  von  Sickingen  zu  Ahlenfeld  auf  Klage  Bernhard»  von  Gern- 
mingen.  —  14:4  (mentag  iioi-li  Miflu-I^  taj?)  Okt.  3. 

G'  Hdrh  Eppe  von  Brackenheim  at^ Klage  Jolumn  Keüere,  Kanslers. 

—  1475  (Marx  abeud)  Ai-rif  :J4.  35 

9-)  l't  ter  Müder  und  I\ttr  Grulich  zu  Grussgartach  auf  Klage  des  Juden 
Isaak  zu  MosJmeh.  —  1475  (Krasmus  tag)  Juni  3. 

i)  Hans  von  Massenbach  genannt  Thalacker  (Teil-)  a^f  Klage  Markgraf 
ÄSbreehis  von  Baden.  —  1475  (sampstag  nach  Ulrich»  tag)  Jtdi  8. 

SOo,  Biüchof  Friedrich  rou    Worms  und  die  UüU:  l*f(dZ(jrnf  4^} 
Jjvdici<i.< :  Sclncarz-Iieinhard  und  Siricktr  von  Sickintjen,  Sin  frid  ron 
Veiminym,    Hitter,   die   Meisttr    ffaiis    Kirchoi,   Bartholontünii  roii 
Jlerhenrath  (-rode)  und  Jlanty  ili/i<eH,  Doktoren  de»  (/cititlichcn  und 
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iveltlkhen  Rechts,  Diether  Kämmerer,  Hrnis  von  Vennhif/en  Vitztuni 
zu  Neuemtadt,  Konrad  von  L[en(jen  J/cld,  JL/rtuuinn  lum  Handi^chuhs- 
heint  bescheiden  auf  einem  r/iitlichen  Tat/  die  beiden  Parteien,  Eber- 
hard t  on  Ncipperfj,  der  ZHyU'ieli  seinen  BriuLer  Reinhard  vertritt,  und 
5  die  Stadt  Heilbronn  Weyen  des  l'iehtriebs  und  ]\'eid//anf/s  zu  Böckinyen 
auf  Kundschaft;  sie  sollen  bi>.  in  Ii  Tayen  die  Gerichtsherren  zu 
G rossyariucli,  Nordhcim,  Sontheim  und  Horkheim  ersuchen,  je  4  un- 
parteiische Männer,  die  redlichsten  und  ältesten,  auf  Muntay  nach 
Ml I  (alt  [Nur.  14]  nach  (J rossyartach  zu  schicken,  um  cor  zuei 
10  pfälzischen  Räten  eidliche  Kundschaft  abzuyeben.  Bis  dahin  soll  die 
Klaye  der  Ritter  stehenbleiben.  —  Sieyler  der  Bischof.  —  Heidel- 
bery  1435  (mitwoch  nach  Johan8  baptisten  tag  decollacioiiis)  Auy.  31. 

Heilbronn,  Untere«  GewUÜHf  Lade  38,  Gkic/neiiigj  durciUöcherte  Abschrift. 

Sßß,  Heimieh  ffugk,  Bürger  zu  Omündf  erkennt  den  Verkauf 
15  der  von  seinem  Vetter  Hans  Sesdin  *>  ererbten  Zinse  zu  Heilbronn, 
Gartaeh  und  Böchingen  durch  seinen  Freund  Hirns  von  Mainz,  Bürger 
zu  HeUbronn,  an  und  quittiert  den  (genannten)  Käufern  (die  Zinse 
werden  aufgezählt,  dabei  eine  Kloster'  und  eine  KUngenberger  Gasse 
genannt).  —  1435  (Egidien  tag)  S^.  1. 

20  8t.A.  Heäbrown  I,  Bdigionatimen.   Or.^  Pg,  mit  Sieg^. 

Sß7,  Anna  van  Rosenbach,  Peters  ron  lierlichinyen  Witwe, 
.srJt/iesst  mit  der  Sttalt  Heilbronn  einen  \  ertray,  nimmt  ihren  Sitz 
dast  /bst,  yiebt  jährlich,  stdanyc  sie  in  lieilbronn  bleibt,  ron  all  ihren 
Gütern  2  Gulden,  ist  von  Bede,  Thorhut,  \\  (tch-  und  andern  J>iensten 
^  frei.  Wenn  sie  fortzieht,  sollen  ihre  Erben  nach  ihrem  Tod  sämtliches 
Gut  leranza/den,  u-u  es  auch  yeleyen  ist,  das  sie  ron  ihrem  Mann 
yeerbt  hat.  Wenn  sie  aber  n-ii-der  heiratet,  soll  diese  Freiuny  auf- 
hören  aml  sie  ron  alh  n  Giitent,  u'o  sie  Heyen  inid  naher  sie  konuneUf 
Bede  und  Anzahl  yeln  n.  —  1435  (Gallen  tag)  Okt.  16. 

90  Heübronn  Jg68,  Berlidüngen.   Or.,  Fg.  mit  Sieg^. 

.5ßS»  Agnes  oon  Saehsenheim,  die  Frau  Georgs  von  Putten- 
€hrf,  verkauft  mit  dessen  Zustimmung  das  ihr  von  ihrem  ersten  Mann 
Egen  Sieder  zugefallene  Lad'  und  Eichamt-  zu  Heilbronn,  das  ein 
crblrben  von  einem  Romiscben  konig  man  und  fianwen  sii  liben 

•)  auf  BttMur. 
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und  dem  Schtdiheissenamt  mit  einer  Mark  Silber  oder  3  P  fund  Heller 
zinsbar  ii^t,  um  40  Gnlden  an  die  Stadt  Heilbronn,  tpüttiert,  (fielt 
die  UrJcunden  darüber  Iteram,  ven^pricht  den  Kauf  Jahr  und  Tay 
zu  wehren  und  «teilt  ihren  Schwager  Hans  NotJtaft  und  ihren  Vetter 
Werner  Nothaft  als  Biinjen.  —  Siegler  die  Ausstellerin  und  die  5 
Bürgen.  —  1435  (dunderstag  vor  Katherinen  ta^;)  Nov.  24. 

St.A.  Neuufürttembirfftfic/te  Lehen  :J.    Or.,  Fg^  dag  1.  Siegel  unkenntlich. 

a)  (ieorg  ron  l'ultendorf  piebt  s>>iii'  Zustiinnmnfr  liit:".  dass  ,sei>i<  I-'r/ni 
das  Lad-  uiul  l.ichauit  nn  die  Sfndt   und  4  Morgai  Acktr  mi  Ilrrt/ndd  ton 
Vaihingen  (l'ali-)  ta'kuujt.  —  Sicgler  der  AussttUtr  und  Andreas  von  Weiler.  —  10 
J435  (montag  noch  Katrin  tag)  ifov»  28»  —  Md.   Or.,  Pg^  das  i,  Siegd  de- 
heeehädigt,  vom  2,  mur  ein  Quer^ndlun  «rft«im&at*. 

b)  Oraf  Ludwig  von  ötHngen^  Kaiser  Sigmund»  HofmeSsUr,  beUhnt  mit 

haiscrlicher  Vollmacht,  nachd'  in  ihm  der  Thlr(ieiintister  Hau»  Kyrer  Huldigung 
lind  L^'d  geleisttt,  die  Stadt  hcilfiroxn  mit  dem  Lad'  und  JJivhaml,  das  sie  15 
von  Georg  von  l'utlcndoif,  seiner  J-'rau  Agnes  von  .Sachsenheim  und  ihrem  Kind 
Jundlin  gekauj't,  wie  es  Kgen  Si^der  und  Hans  Berlin  innegeliäbt  haben :  irmu 
es  nötig  wird,  soU  die  Stadt  Mwei  Bürger  «de  L^enstri^er  beeteUen,  —  1436 
(freytag  vor  Martins  tag)  Nov.  9.  —  Ebd,   Or^t  Pg,  mit  Sisgü. 

.T6*f>. rvd/ Michel  tun  W  ertheitn,  Schtrffrz-Iieinhord  von  Sickinijcn,  20 
ll<rns  ton  Sieii)uien,  Bernhard  Kreiss  von  Lindenfels,  Wrrncr  ]\'/nfcr, 
Stricker  von  iSicL-ingen,  iSny/ried  mn  J'ennin</tn,  Dii  lhcr  Kduniti  rer 
und  Albrecht  von  Vtnnintjen,  Ixätt'  des  Pffdz(/reifen  Tjudiri;/,  entscheiden, 
die  Brüder  [ KherJinrd  und  1\(  inhard ]  von  Xdpjierg  and  die  St'tdf 
ilt  ilbrnnn  sni/en  einander  ihre  /\A/y<  -  Antuorf,  Widerrede  und  Nach-  25 
rede  in  14fät/i(/en  Terminen  (Jim.  1,  Jim.  15,  Jun.  und  Febr.  12) 
zustellen,  da/in  alles  samt  den  KundsrJiii/fshiiefen  nach  Heidelbenf 
in  das  Hans  des  (i rufen  von  \\  crtheiin  sch/ckeu.  Dann  soll  ein  Taif 
fcstyesetif  u-i  ,  deu.  —  Sie(//er  der  genannte  Graf.  —  Heidelberg  1435 
(sexta  fciia  post  Lucie)  Dez.  16,  60 

GhidueiUge  Ahs^rift.  Diese»  tmd  die  foHgendsn  Jktenstfieks  im  St.A, 
Heilbronn  ly  Fehden. 

a)  Die  Klagen  von  143n  saniesta}?  vor  jarstag  und  jarsahout,  Des.  31.  *) 
Die  Stadt  Jiesrhnert  .sie/i  dan'iber,  dass  die  Neippcrg  in  K lingenberg  sich  das 
Hecht  des  Weidgangs  auf  Böckinger  Meirkung  anmassen  und  den  Acker  eines  35 
armen  Manns  zu  Böckingen,  Fryenstein,  wideitechtlich  in  Besitz  genommen  haben. 
—  Die  Neipperg  fordern  1)  CHMer  swUekf  die  eigeutUeh  gur  Markung  Klh^en- 
berg  gehören ;  2)  die  Güter  des  Klaraklosfers  und  die  Aberlin  Kessig»  tmd 
Sehadenersat»  f&r  die  darau»  gesogene  Nutzung,  da  sie  badieehe  Lehen  seien: 

')  M»o  bei  der  Stadt  ivie  bei  den  Mitiern  Circunu^ionsstil. 
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3)  6'cliadenersatz  für  ihren  zu  Böckingen  erschlagenen  und  nachher  vom  Vi$h 
ausgescharrim  Knecht,  und  4)  Schadmtrsaie  für  da»  wm  ihren  Knechten 
geländOe  (r,ieie  es  SeeM  tei,  dae»  jeder  toleh  wm  Neckar  geibraehte»  Beht 
länäe  und  dass  e»  eein  teC*)  und  vor  dem  Abholen  von  den  Böekingern  weg- 

b  genommene  Holz. 

b)  Die  AnttcorUn  vnn  1430  fsanista^'  nacli  achzohoiid«'!!  ta;^')  Jan.  14. 
Die  Hiilfironus :  1)  Wird  fiestritien.  L'i  Die  Alitis.sin  halte  die  J''ordtrang  für 
befremdlich^  übrigens  seien  Äbtissin  und  Konvent  selbständig  und  die  Stadt 
habe  sie  nicht  m  vertreten.  Albrecht  Keeütg  habe  «inen  Kaufbriefe  danach 

10  eei  der  Äcker  aitf  Nordhemer  Markteng  und  ihm  von  den  Neipperg  entrissen 
worden,  er  fordere  60  Gulden  Schadenersatz.  3)  Die  Mörder  seien  zwei  fremde- 
DIensiknechte,  Bn'ider,  gervesen,  die  wieder  fort  seien.  4)  Die  Hölzer  seien  nicht 
mit  Weiden  angebunden  i/efesvn,  übrigens  habe  man  sirh  damnls  gütlich  </ecinif/t 
utul  geteilt.    (Siegel  gedruckt  iif  die  blicken  [Jiug,  plicatura]  dis  briefs).  — 

15  Die  <for  Neipperger :  den  Weidgang  besitzen  sie  seit  SO  Jahren  ungestört,  er 
habe  auch  sdton  vorher  tum  Sckioss  KUngenberg  gehört,  die  Weide  sei  nie 
durch  StHne  eibgetrennt  geweeen,  JPrffsneieins  Acker  *)  Htge  auf  KUngenberger- 
Markung,  sei  also  hadisches  Lehen. 

c)  Die  Widerreden  von  1436  (sanifstajir  nach  cnnviTsii)  Pauli  —  vor 
20  piiriticacii)iiis)  Jan.  :i8.    Die  Heilbmnns:  die  Weide  gehört  nicht  ziint  J.chen, 

seit  die  oN  '  ii>p^''g  Klingenberg  gekauft,  und  das  sei  über  HO  Jahre,  habtn  sie 
das  Becht  jt:gtn  den  WiBen  der  iStetdt  auegeübt,  Fryenstmn  habe  den  Acker 
von  einem  Heübronner  Sitrger  gekannt,  der  ihn  16  und  dessen  Vater  ihn  bei 
:40  Jahren  besessen,  also  hinger  als  nach  Landes-  nnd  Stadtrecht  nöi^f  sei.  — 

^  Die  (hr  y<  ijjperfj^:  1}  die  Markungen  seien  stimr  Zeit  abgesteint  worden.  .'.')  7)n.s^ 
Klosdr  habe)i  sie  n-ctjeii  der  Güter  zu  Kling*  nh^rtj  und  des  Bremichwaldes  int 
Beisein  dtr  Jt*fleger  zur  Hede  gestellt,  Kesings  Acker  liege  auf  Klingenberger 
Markung,  er  heibe  «A»  von  Pfag  Kons  süig  von  KUngenberg  gekauft,  der  selbst 
kein  Eigengut  su  Kimgenberg  gehabt  heAe^  toie  mit  beüi^en^kn  Briden  und 

30  Kundschaften  erwiesen  sei.  3)  Die  Böckinger  haben  jedet^aUs  um  den  Mord 
geicusst.  4}  Beharren  auf  ihren  Anspri'ichen  und  berufen  sich  auf  die  Aussage 
gweier  Knechte,  deren  einer  mich  lebt  und  Bürger  zu  Heilhronn  ist. 

dl  Die  Nachreden  fehlen.  Vorhanden  sind  folgende  Knndschaftshri» fe : 
Hans  Oruslcig,  Vogt  zu  Schorndorf,  beurkundet  die  Aussage  des  iSchult- 

35  hassen  und  des  m^reren  Teiis  dss  GeridOs  tu  Hundshols  (Honsolts  =  Adti- 
berg-Dorf),  dass  Hans  Gartach  von  AdeBterg  glaubwitrdig  ed.  —  ldS$  (conver» 
slonU  Pauli)  Jan.  äo. 

(ierflach]  Venß  zu-  Brachenlieim  remiinnit  auf  Bitte  n  Heilbronns  den 
Heinz  Gartnvh  rim  Adelbcrg,  der  bezeugt,  dass  früher  die  Besitzer  Klinrjenbergs, 

40  Iteiabold  von  KUngenberg  und  der  Feiertag,  ihr  Vieh  nicht  auf  die  Weide 
getrieben  h«d>en,  erst  die  Neipptrger  hoben  das  begonneUf  aber  gegen  den  WiUen 
der  Böcki$tg^,  die  das  Vieh  öfters  g^/Bnda  haben,  —  1436  (s&ntag  nach  con- 
v^sionis)  «Tim.  S9.' 

')  Heins  Hejfdmhem,  Bürger  su  HeHbronnf  bekennt,  dass  sr  vor  cfwa 
16  Jahren  an  J«Vyeii«to*»  sein  HSflein  s»  Böekingen,  darunter  den  abigm 
„Engtiaeker'*  auf  Klingenberger  Markung,  den  er  von  seinem  Vater  und  dieser 
von  dem  seinigen  ererbt,  verkauft  habe.  —  1436  (Agneten  tag)  Jan.  21.  Oi\. 
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BürgtnMuUr  und  lUtMer  mm  StUm  ittm^mt»  auf  SUtm  H«3br<mn9 
den  Heiwt  Hößkeint  der  beseugft,  er  und  sein  Vater  seien  langt  BSfttn  9H 
Bückingen  getctrsen,  erst  die  XHpperger  haben  die  Kuhtreide  benützen  woTZen, 
es  sei  ihmn  aber  immw  gewehrt  worden,  —  1436  (nieutag  vor  purificacionis) 
Jan.  30.  5 

Johann  wm  A'ippenburgf  JTaMfitr,  vernimmt  ouf  JB&U»  He^omng  dm 
Kms  BrmwTt  früher  Ftidtchütse  und  Knecht  der  von  Bädtingenj  der  die 
gleiche  Ansaage  macht  leie  Heins  Gariaek.  —  (fritag  nach  purificacionis) 
-f«6r.  3. 

llilprand  König,  Klaus  h^rankenhiuh  zu  (irossgariach,  Siegel  Hosser,  10 
Hans  Snepf,  Kunraä  Kherhard  zu  SchluclUem,  Heinz  Diener  und  Konrad 
Hagen  von  Ifbrdheim  bekennen,  dass  sie  und  5  andere  bereits  verttorbene  auf 
Bitten  der  Stadt  und  der  von  Neipparg  eeiner  Zeit  die  Metriungen  BÖekii^m 
und  Klingenbmrg  geschieden,  vom  Stein  a^f  der  Hohen  i^aeeCf  der  die  Markungen 
Grossgartach,  Hückingen,  Nordheim  und  KUngenherg  scheidet,  angefangen  haben  15 
und  an  den  Neckar  htrabgegangen  seien  und  niemand  haben  schädigen  Indien. 

—  Siegler  Hans  CUngkhart,  Küchenmeister  im  Deutschen  Haus  zu  Heilbrunn, 
und  Junker  Wigand  von  Erlenbach.  1436  (diustag  nach  Agathen  tag)  J>^ebr,  7. 

Sdndtheiee  und  JSieAftr  van  Bruchetd  vernehmen  etitf  Bitten  Heilbronne 
den  Michel  von  Binswangen  und  Heine  Boppenhan,  beide  von  Böchingen  ge-  20 
bibrt^f,  die  bezeugen,  die  von  K Unnenberg  haben  ihr  Vieh  nur  bis  zum  Dreufä* 
bronnen  getrieben.  —  1430  (mitwocli  n.icli  Dorothcen  t;i;^^)  Febr.  t>. 

Heinrich  von  Heimhi  rg  n  r nimmt  auf  Bitten  Heilbronns  den  Heinz  Snmmer- 
mann  von  Ilsfeld,  der  l>ezeugt,  so  lange  er  Schütze  der  Böckinger  gewesen  sei, 
haben  die  von  Neipperg  ihr  Vieh  immer  gegen  deren  WiUen  auf  die  Kuhweide  25 
getrieben  und  eeien  qft  gepfändet  worden.  —  1436  (Appolanien  tag)  Febr.  9. 

—  J''iir  Summermeum  stellen  SchuUheiss  und  Richter  von  lUfeld  am  gleichen 
Tag  ((l<»ii<l(>rstag  vor  Scolastico)  ein  Leumundseeugnie  aue,  —  Siegler  Endres 
Jdaler,  Johannit  erb  rüder,  Pfarrer  zn  Ilsfeld. 

Konrad  von  Böckingen,  Kirchherr  zu  Bockingen,  vernimmt  auf  Bitten  30 
Heifbronne  den  Peter  Hofmann  eum  Neuei^ue,  der  dieedbe  Jueeage  macht. 

—  1436  (fritag  Seolaatiee)  Febr,  16, 

Von  da  an  fehlen  die  Akten  bie  1436  Mai  26, 

370,  EherJuinl  von  Vintitcrloch  und  seine  Frau  Katharina 
lldselechin  hcttrkünden,  dass  Katharina  ihr  liüryerrecht  zu  Heilbronn  35 
außfeyeben,  sie  beide  ihre  bed-  und  (mzahlpßlchticje  Habe  zu  2000  Gnl' 
den  (feschätzt  und  davon  nach  SUnltn  cht  2(K)  reranzahlt  haben,  ei'halten 
die  Erliinhtiis,  mit  dem  Verhouf  iJinr  Hellenden  (rüter  zu  Heilbronn 
:}  Jtilirt  >t'itt  eines  warten  zu  dürfcu,  ijebcn  dann  davon  alle  Abijahen 
wie  die  ßün/er,  die  Bede  ausyenoinmen.  Kfttharina  verspricht,  (ruf  40 
Anforde VHiui  roii  Jfrdbroinur  Jiiir;/ern  vor  dein  Hat  oder  Gericht 
daselbst  zu  </ehorchi  ii  und  run  den  Heilbrunui  ru  vor  deren  Oerich fen 
Recht  zu  uehuuu,  beide,  iu  Spänen  Weyen  der  yewninten  Güter  sich 
mit  dem  Entscheid  den  Hats,  Gerichts  oder  der  Vnteryünyer  der  Stadt 
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zu  beffnägen.  Im  vierten  Jahr  sollen  sie  ihre  Güter  an  einen  ein^ 
gesessenen  Bürger  verkaufen,  nach  ÄUauf  dessdben  sollen  die  maiw- 
kauften  wieder  in  Bede  und  Anzahl  verfallen,  —  Siegler  Eberhard' 
und  Johann  von  Nqypenburg,  Komtur  zu  HeUbronn.  ^  1436  (moo^ 
5  tag  naeb  Erbartz  ta^)  Jan,  9. 

Heilbronn,  unteres  Gewölbe,  Lade  42.    Or.,  Pg.  mit  Siegeln, 

S7U  Konrad  Kum/^f  zu  Bretiaeh  reversiert  sieh  geyenüber 
Nikolaus,  Guardian,  und  Hans  Egerer,  Fürseher  des  Barfüsserkhsters 
zu  Heübronn,  über  die  Belehnung  mit  dem  Gütlein,  noelehes  das  Kloster 

10  von  Bemold  dem  älteren  von  IMheim  und  seiner  Frau  Elisabeth  von 
Niefern  gekauft  hat  (23  Morgen  und  eine  Wiese  von  nicht  genannter 
Grösse;  Flurnamen:  Salehenau,  Sehlechmannshalde,  Heyenthal,  aUe 
Sclmitte,  Kreuzgraben,  Holder;  neben  Gütern  der  Heiligen,  des  heiligen 
Kreuzes  und  unserer  Frau)  ^)  uud  yiebt  Je  2  Malter  Korn  und  Dinkel 

15  und  3  Malter  Haber  Gülte,  —  Siegler  Johann  Koüenberger  und  Bafan 
von  Neideek.  —  1436  (samstag  vor  halpfaBten  letare)  März  17. 

St,A.  Neaemtadt  4.  Or.,  Fg.  mit  Siegeln.  Nach  ü.A.Beschr.  Neckar- 
etdm  $10  hatte  EUsabeA  von  Thedheim  die  Güter  14$8  ana  Kloster  verkat^ 
(Urkunde  om^  dem  Mathaua  in  NenenetadtK  —  JVoeA  emm  Brief  KoMfud 

20  Kampfs  an  den  Guardian  von  1457  (Pg.,  angenäht  an  den  Pg.streifen  des 
2.  Sie  ff  eh)  tncarh  Kumpf  die  MofsUtU  ale  Jsügengut  und  trug  deifür  einen  Aeker- 
z»  Lehen  auf. 

672,  Hans  Busch,  Bürger  zu  Weinsberg,  und  seine  Frau  Anna 
verkaufen  den  Nonnen  Anna  und  Margarethe  von  Möckmühl,  Schwestern, 

25  ihr  mit  einem  Eimer  Wein  gültbares  Sechstel  am  Weinsherger  Zehnten,, 
an  dem  das  St,  Klarakloster,  das  nach  der  Nonnen  Tod  deren  Teil 
erben  stdl,  jetzt  ein  Sechstel,  der  Kirchherr  und  die  Frauenpfrunde 
zu  Weinsberg  Je  ein  Drittel  haben,  um  60  Gulden,  —  Siegler  Hans 
Nagel  und  Heinrich  Holl,  Richter  zu  Weinsberg,  —  1436  (mentag 

30  in  der  crutzwneben  vor  nnsers  berren  nffiirttag)  Mai  14. 

St.A.  Heilhrnnn  IV,  Klaraklosler.    Or.,  Pg.,  das  1.  Siegel  zerbrochen. 

a>  Bechthold  Metzinger  und  Hans  Lohmann,  Bürger  und  vom  Hat  be- 
stellte Spitalmeisitr  sa  Weinebergj  erhalten  vom  St.  Klarabloeter  zu  Heährmm 
^Srmäeeigung  eines  te^n  VerMeinentng  de»  Aeker»  nte^t  mehr  gereichten  Zinses- 
85  «0»  X9  «Nff  0  SMtbeg,  —  Siefßer  das  Spital.  —  1474  (montag  post  letave). 
Märe  Hl,  —  Ebi,  Or.,  Pg,,  am  Bieget  m4en  ein  StOeh  eigebroehen, 

')  Pfründen  zu  Neuensiadt. 


:286 


1436  Juni  18  —  1487. 


573.  Hans  Oenminger,  Hans  Kuder,  Faul  Gnott  und  Hans 
C/eircr,  Bürget'  und  zurzeit  (feschivureiie  (Jnftrf/äm/cr  der  Stadt 
Br.'ffjronn,  entscheiden  zmschen  Kloster  Schonthal  wul  H<ins  Diemar 
dem  jmgen,  der  Brunnen  am  Thor  des  Schönihaler  Hofs  so/l  gemein- 
sam seittf  Diemar  die  neugemachten  Fenster  an  seinem  Haus  gegen  5 
den  Hof  des  Klosters  nhthun  wd  nur  drei  kleine  Fenster,  höchstens 
einen  Schuh  weit,  haben  und  nichts  in  des  Klosters  Hof  schütten 
oder  Werfen  dürfen.  —  Gnott  hat  kein  Siegel.  —  1436  (nebsten 
mitwoeh  nach  Viti  nnd  Modesti)  Juni  13, 

StA,  Seftönthal  60.   Or.^  Fg.,  da»  1.  Siegel  undenüieh  und  beschädigt.  10 
IKopie  hei  Kremert  Ckrm.  Sehönthal.  1421. 

a)  Dieselbe»  ndme»  «inen  Untergang^  vor  twieehe»  Kloster  Schönthal 
und  Hans  Eblin  tcegen  etlicher  Winlui  swischen  ihren  Ilöftn  und  dt«  Trauf- 
rechts darin.  —  SiegUr  und  Datum  wie  vorhin.  —  Ebd.  Or.,  l^g.^  mit  Siegeln. 

574,  Bernhard  Berlin,  Bürger  zu  Heilhronn,  und  }<erne  Frau  15 
Margarethe  verkaufen  an  Peter  Fawir  genannt  Wigmnr  0  Pfund 

4  Schilling  Zins  von  den  Hämern  des  Hans  Moll  in  der  Juden-,  des 
Klaus  Bader  in  der  Lichtensterner-  und  der  Trauizenbechin  in  der 
.Klostergasse  um  29  Gulden  rheinisch  Uftd  ein  Ort.  —  Siegler  die  Richter 
Hans  Gemminger  und  Hans  Kuder.'  —  1436  (Bartholomens  abend)  20 
Aug.  23. 

St.A.  HeHbrmm  /,  WeinMihHten  und  sonstiger  BesUs.  Or.^  Fg.  mU  Siegeln. 

s)  Serhuu  HersehtUt  Bürgerin  tu  HeffbronUf  verkauft  an  ihre»  SHefee^n 

Peter  Faer  genannt  Wigmar  6  Pfund  Zins  von  ihrem  Hof  in  dar  Judmgasse 
.zwisclitn  der  alten  Heunijerin  und  dem  Kircfdterni  ron  Tif>clri)ifnn  um  22  Gut-  25 
den  rheinisch  und  G  SchiUinij  F/iunig.  —  tSicgltr  die  liicht<  r  Marx  Schenkel 
und  Jakob  Binckessvr.  —  143y  (Galleu  tag)  0kl.  lU.  —  Khd.  ür.,  Fg.,  dem 
.1.  Siegel  abgegangen. 

b)  Johmm  von  Böckingw^  Priester,  und  sein  Vaiter  B^Un  an  densAhen 
63  Schwing  2  HeUer  und  3  Hühner  Zinse  (werden  aitfges^Mt,  su  Böchingen  SO 

und  Heilhronn  i  um  9*!^  Gulden.  —  i^l  (M aÄens  aubet)  Sept.  20,  —  Ebd.  Or., 
Pg.  die  Si^ei  unheniUlich. 

Streit  Ife/nriclis  ron  J{emeiiln;/rti  mit  drr  Stadt  Heübrann 
wegen  eini(/er  Kleinodien,  die  der  Jude  Fifel  zu  Heilbronn  an  ihn 
herauszugehen  hat.  —  1437 — 144^*  35 


')  Marijuard  Merklin,  Jakob  Binkessf  r.  linß'  Iscnhut  und  Mi  lcher  Hettner 
.neliinen  einen  Untergang  vor  smschen  Hans  Mangmeister  und  der  Witwe  Kuder 
wegen  wweier  Winhti  swisehen  ihren  Höfen.  —  Isenhut  stielt  nicht.  —  i4^(diii8> 
tag  nach  Egidicn  tag)  Sept.  4.  —  HeUhronn  Lade  1/D^2.  Or.,  Fg.  nni  Siegtin. 
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Die  Korrespondenz  hängt  teilweise  mit  der  über  Frankenhach  gUSaiMiien 
und  licfft  hei  dieser.  Heilbronn  25,  Ac/uis-ifion  I''us~.  Jo  und  1  a. 

Der  Jude  ITifel  war  vom  Mal  zu  Speyer  verurteilt  worden,  Heinrich  von 
Bemchingen  etliche  KhatodUn  heramMupdten  und  »«in«  KosUn  eu  ereetten, 
Bemdunffe»  forder*  die  Stadt  Seäbronnt  leohin  ^fii  iustoieehe»  gee$^  war, 
auf,  deneelben  dagu  aneuhaUeny  143T  Jan,  25,  Nach  öfterer  Mahnm^  tkvt 
dies  die  Stadt,  der  Jude  geht  nach  Speyer  und  hinterlegt  die  Kleinodien,  da  er 
Remchingen  nicht  trifft,  beim  Bürg'-rmeister  Eitelfritz,  Sejitembt  r  odtr  Oktober. 
Remchingen  beklagt  sich  über  ungtnügende  Auaführung  des  Speyerer  Urteils 

10  und  Aber  Beaehütewig  dja  ,.Judshundet^  durch  die  Stadt.  Diese  schickt  den 
Juden  dreimat  mU  ihrer  Ratsboteehi^  nach  Spe^Wy  um  tu  «rfahreUf  u>ae  an 
der  Au^ührung  de»  ürteH»  «oeft  feMSf  evenlet^  um  das  Urteil  dunA  den 
Speyerer  Rat  erläutern  eu  lassen,  was  Remchingen  abscfUägt.  In  einer  Tädi- 
gung  zu  Spegfr  rer urteilen  die  Heilbronner  Bürgermeister  Hon»  Egrer  und 

!•)  Markart  den  Juden,  liemchingen  Genüge  zu  thun  (1438).  ReincUingen  fordert 
die  Erfüllung  dieses  Urteils  noch  1439  März  2  und  1440  Juli  3(),  und  tote  es 
scheint,  vrieder  im  Herhet  ldi8.  Nach  dem  kteten  Bri^,  der  in  dieser  Sache 
vorhanden  i^  vom  10,  Sept,,  war  der  Jude  dem  Speyerer  Urteil  noch  nicht  nach" 
gekommen  und  in  zwischen  na^  Sinsheim  „hinter  Pfalzgraf  Otto  gezogen"}  trotg' 

■2"  dem  ircndd  sich  liemchingen  an  Hcilhronn,  da  die  StatU  sich  für  den  Juden 
icrschriehen  habe  und  seiner  mächtig  gewesen  sei. 

S76,  Swicker  von  Sicking  au  Seh^uerberg  beurkundetf  dass 
er  zu  dm  seit  lange  ausgeübten  Viehtrieh  im  Suntrich  und  der  Weide 
oberhalb  Sülm  kein  Seeht,  sondern  nur  von  der  Stadt  Heilbronn 
26  wegen  freundlicher  Nachbarschaft  die  Jederzeit  widerrufliche  Erlaub' 
nie  habe,  —  1437  (angers  Herren  Gots  offart  abend)  Mai  8. 

HeUbron»  90,  Vieh  6,  Or.  tnU  beeehddigtem  Siegd, 

t')77,  Paul  liiirijrr  ijrxanut  l h lücflsbiihl ,  Hüryer  zu  liedhronH, 
und  seine  Frau  Klisuheth  stiften  imf  2  Pfund  Heller  (riilfe,  die  si< 

30  von  Bernold  von  Thalheim  r/ehfitji  und  ron  Maii/n  Hrefath  von 
Gütern  zu  Flein  2n  enijlfnni/en  liühen,  Iti  dtn  Barfiisst)-)i  rincH  Jidir- 
tiKj  fitr  ihr  (rcsch/ccht  nnd  rcrpßiciittn  diese  za<jl<  irJi,  ir(  hu  ( fou 
i/i/ien  sfiröf,  die  \  i<jilie,  Seelenmesse,  den  Siebenten  nnd  J.>/-eissii/.<tr}i 
für  dnssclhc  zn  halten.    Bei  Versäioiutis  n  r fällt  der  Zins  von  einem 

35  Jahr  dam  Sjn'lal.  —  1437  ( Gallen  tag)  (fhi.  Iß. 

StA.  Meilbronn  IV,  Kiaralsleeter,   Or.,  Pg,  mit  Siegel, 

ö78»  An/na  Waldenbergin,  Linhard  LokUns  Frau,  Bürgerin 
zu  Heilbronn,  beurkundet,  dass  sie  wegen  „grossen  Unwillens  und 
Widerwärtigkeit,  um  besseren  Friedens  wülen  und  um  grosserem  Unrat 
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zuvorzukommen**  die  Ehe  zeitweilig  geschieden  und  ihre  Oüter  geteilt 
haben,  „fu's  Gott  ihre  Sache  wieder  zu  Gutem  und  bet^serer  Freund' 
.schuft  schiele'^.  —  Siedler  die  GeisÜicfien  Johannen  CUngkhart,  Küchett^ 
tneister  im  Deutsehen  Haus,  und  Konrad  cou  Bikkingen,  Kirchherr 
zu  Bäekingen.  —  1437  (dunderstag  nach  Qallentag)  OkL  17»        ^  ^ 

mOhrem  Lade  19^0,   Or,,  Pg.  mU  Siegeln. 

579.  I*rozess  zwischen  JIrinrich  con  Jicmchinycn,  Martin  Göler 
ron  llavoisbery  und  der  Stadt  lieilhronn  wegen  des  Dorfs  Franken- 
bach. —  1438—1441. 

Die  Briefe  und  Akten  lleilbronn  251^0  in  11  Fajizi/ieln.  lO 
Heinrich  von  licmchingm  hatte  Weiler  und  lYankenhach  um  3000  Gulden 
an  Peter  von  TTtalheim  verpfändet,  eteteree  um  800  Gulden  wieder  eingelöst, 
und  meiirie,  nun  IfVa/i^luuba^  um  laoo  Ouiden  MurüeMtaufen  tu  Mmten,  Peter 
von  T/ialh'iim  hatte  Frankenbaeh  um  1300  Gviden  iceiicrva-pfändet,  zuletzt  an 
lieilhronn,  da  nach  seiner  Auffassung  ron  den  800  Gulden  UX)  Entschädig ung  15- 
für  vorijenommene  Hauten   zu  Weiler^)   waren.     Die  iStadt  HeHbronn  /rare 
hiemit  in  Schaden  gekommen,  giebt  sich  daher  Mühe,  die  beiden  zu  einer  Tudi- 
gung  tcegen  der  100  Gulden  Mu  bringen  ( von  April  12  an),  um»  a»  Semchingene 
Abneigung  «ehetterL  Dieser  forderte  wm  der  Stadt  eine  beglauMgt«  Jbsekrift 
der  Verpfändangswrlmnde  auf  Pergament  und  eine  GegenmiHmnde  wmd«r  Stadt  20 
Ober  die  Wiederlösung. 

Nun  crlioh  Martin  Göler  ron  liarensherg  Anspruch  auf  einen  Teil  von 
Frankenbach  al-i  mütterliches  Erbe  von  Triegel  von  Gemmingen  her.  Die  Stadt, 
die  das  Dorf  nur  als  Ffand  innehatte,  wies  ihn  ati  den  Eigentümer,  Heinrich 
von  Remchingen.  Göhr  entgegnet,  er  kihme  eieh  nicht  an  dieeen  als  JB^entümer  2& 
u/endeUf  da  er  edbet  £igenÜUner  Mt,  fordert  Herau^<d>e  des  bsanspmehten 
Teih  sowie  etwa  eingenommener  Ku^zkh;/  und  MtMfinduing  der  armen  Leute 
vom  Treueid  innerhalb  S  Tagen  uml  dmld,  er  werde  sonst  mit  Hilfe  seiner 
Herrn  und  guten  Freunde  sein  Hechl  durchzuführen  suchen;  die  Stadt  möge 
sich  an  den  halten,  von  dem  sie  das  Ffand  erworben  (1438  Okt.  31).  Die  30 
Stadt  wamdu  si<A  an  Semehingen  mit  der  SiUe^  laut  ssiner  Versehreibung  den 
Kauf  SU  wehren^  die  Saehs  nnt  Gölm'  entfeunshmen,  IHeaer  antwortet,  Georg 
von  Gemmingen,  sein  Bruder  Hans  von  Bemchingen  und  er  sdber  haben  das 
Dorf  stets  ohne  Ansprache  von  seifen  Gölers  besessen  :  er  habe  sich  aber  mit 
diesem  hereits  auf  ihre  Freunde  lUins  ron  Sickingen,  Hans  i'o/i  Helmstadt  3i> 
Vogt  zu  Ladenburg  (Lauterburg),  und  Hans  ron  Venningen,  V'itzlum  zu  Neuen- 
Stadt,  geeinigt.  Die  Stadt  Utdt  QiSter  vor  Ffalzgraf  Otto,  GiOer  geht  darauf 
ein,  fordert  eiber,  der  Pfalsgraf  softe  iüber  If^rankenbaeh  entscheiden,  während 
die  Stadt  nur  entscheiden  lassen  will,  ob  sie  des  Dorfe  wegen  eitr  Antwort  ver- 
pfliehtet  sei,  Göhr  erwidert,  die  Stadt  suche  aneeheinend  Abwege,-  wenn  sie  die  4X> 

*)  Nach  der  Antwort  Heilbronns  auf  liemchingens  Klage  1441  Dez.  14 
genauer  60  ß.  für  Bauten,  40  fi.  für  eine  von  Thaiheim  an  Semehingen  aibge- 
tretene  Fordeneng, 
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.Sache  mit  Hudcrcl  ausira(jen  wolle,  könne  er  ihnen  helfen:  droht,  hei  Verzug 
mit  Gotles,  seiner  Herrn  und  Freunde  Hilfe  das  ^{einige  an  sich  zu  n<hm-n, 
1436 ')  (Johans  tag  ewangelista)  IHs.  27.  Die  Stadt  verbittet  sich  den  hoch- 
mäügen  To»  »dtte»  Srieft^  tnü  dm  Pfalegrofm  auch  weh  mtaeheidm  Uusen, 
5  W9kh€8  von  ihren  Angehotcn  das  billigere  sei^  (1439  tercia  foria  ante  festum 
fJrcuincisionis)  143S  -)  JJez.  3o.  döhr  besteht  auf  seiner  Forderung^  drt^  von 
neuem  mit  der  Ili'jc  sritier  Freinulr,  die  Stadt  tirauche  nicht  zu  zweifeln,  das» 
er  sich  ihres  Hochmuts  iceg^n  oder  aus  Furcht  mit  Fapitr  und  llottnlnkn  nicht 
^tetirm^  kttst;  fr*iU  tieh,  dan  tftm  sein  M«rrg<at  einen  Mund  verliehen,  WuHe 

10  g»  redmj  die  die  Stadt  nicht  gern  hm,  1439  Jan.  10,  Unterdeeae»  gdU  eine 
Heilhroimer  Oeeandtsehqft  nach  Heidelberg  und  trifft  datübtt  Heinrieh  von 
Remchingen  (der  sonst  zu  Speyer  int);  dieser  wundert  sich  Über  Göhrs  Forde- 
rungen an  die  Stadt,  da  er  doch  mit  ihm  auf  MrisUr  Tudin)/  von  Ast  und 
Hans  von  Venningen,  Vitztutn  zu  Neuenstatt,  nht rangt liomnnn,  Jan.  25. 

15  1440  Juli:  GUhr  weiet  Meister  Ludwig  und  jeden  andern  zurück,  fordtrt 

seinen  VeUer  Hsinrieh  van  Mmehingen  vor  Pfedzgraf  Otto.  Dieser  erbietet 
sieh  vor  das  Landgerieht  zu  Rottweilf  seines  Wissens  das  oberste  GeridU  in 
deutschen  Landen,  oder  eine  der  Slßdle  Speyer,  Worms  oder  Mainz,  oder  einen 
Schiedsrichter  mit  ghichtm  Zitxfitz.    (Ein  Teil  dir  hi-r  rnrähnttn  Briefe  ist 

'.^0  nicht  vorhanden,  die  Korrespondenz  der  beiden  wurde  der  Slaut  nur  zum  TeU 
mitgeteilt.) 

Da  Gdter  von  seinem  Vetter  ^ksin*  redU^  Ausrichtung  erhaUenf  sondern 
nur  mit  vid  Worten  umg^ührt  worden**,  richtet  er  seine  Iktrderung  aitf  fienitw» 

gäbe  des  Dorfs  oder  EraeheU^nn  zu  reehUieher  Verhandlung  vor  Pfalzgraf  Otto 
2ü  wiedtr  an  die  Stadt,  144/)  (saiiip.stjij;  vor  Jacolis  tap)  Juli  :JJ.  h'einrhingen, 
an  den  sich  diese  nun  hallen  will,  meint  mit  srineni  Frhiett  n  G'uler  gegenüber 
bereits  genug  g  et  ha  n  zu  fuUten,  dieser  habe  ihm.  alles  abgeschlagen.   Göler  wieder- 
holt seine  Forderung  an  die  Stadt  1441  (diustag  naoh  jiidica)  Äprü  4,  da  eine 
gweimdlige  Besprechung  mit  Bemehingen  ergebnes^  gMieben  war.  Die  Stadt 
30  wendet  sich  wieder  an  Remchingen :  wenn  er  sie  nicht  von  der  Klage  hefreief 
müsste  sie  mit  Göler  vor  dtn  Pfulzgraft^n  kommen,  da  sie  sich  in  ihrer  FJnung 
mit  der  Pfalz  dazu  verschritbcn  habe  [Artikel  über  Klagen  jjf alz /.scher  Diener]; 
Remchingen  meint,  ein  Urteil  des  Ffalzgrafen  könne  ihn  an  seinem  Figenlums- 
reeht  nicht  schädigen,  da  die  Stadt  das  Dorf  nur  als  Pfand  hesUn,  wiederholt 
85  seine  AMi^>i«tungen  GSler  gegenüber,  Letgterer  wird  geduld^er,  da  er  sMst 
gesehen,  doss  Remchingen  ,.ein  verzugiger  Mann  in  Seinen  Sachen"  seL   Eine  von 
Remchingen  gtwün.schte  Jit'sjirevhung  mit  Hcilbronner  Ratsherrn  und  Franken- 
liucher  l'irhtcrn  kommt  wegen  der  icilden  Landsläufe  nicht  zu  stände.  Hie 
Hüte  der  Stadt,  den  Ffalzgrafen  entscheiden  zu  lassen,  ob  sie  überhaußt  auf 
40  seine  Klage  tu  antworten  haibe,  sehlägt  G&er  als  Versuch  su  weOerem  Axtf' 
sdwh  ob  tmd  bestdvt  attf  unbedingtem  Recht;  fordert  Seladtheiss,  Gerieht  und 
Gemeinde  zu  Frankenbach  auf,  ihm  zu  huldigen  und  als  fromme  Leute  ihm, 
ihrem  rechten  Frhhtrrn,  vie  den  Idsherigen  Inhabern  des  Dorfs  mit  allen 
Diensten  gewartig  znsein,  rerfdetet  unter  Androhung  von  Fehde,  der  Stadt  irgend- 
wo icic  dienstbar  zu  sein  und  verspricht,  das  Darf  mit  Hilfe  seiner  Herrn  und 
Freunde  gegen  die  Stadt  $u  «eMtteen,  1441  (donistag  nach  cantate)  Mai  18; 


*)  drcumdsknustai  —  *)  NativUätssta  / 

wart».  GM«id«h«i4^«n  Y.  19 
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verlangt  dann  von  der  .'>itad(,  die  armen  Leute  von  ihrem  Eid  zu  entbindm, 
da»  Dorf  und  di»  HngtiummeM  Nutmt^  hetattszugibtH  odsr  tu  wtlbtdn^em 
r«eM2jeA«m  Austmg  v&r  P/äb^mf  OUö  tu  Hummenf  $mut  müttte  «r  nach  seinem 
JErht  greifen,  seine  und  seiner  Helfer  Jähre  wahren  und  die  VtyrenthaUung  »eines 

Erhes  und  yleichen  billigen  l{':^rhtx  üß'entlich  kundtUun.  (t'iyta<?  vor  jifinffsta-;)  5 
Jtmi        Der  Ffalzgraf  rät,  i/it  Stadt  solle  zuerst  mit  Remchingen  dnriiher 
einig  ictrdcn,  ob  er  Geivührschaft  leisten  wolle,  und  halt  strenges  Vorgeh. n  nit  lU 
fBr  nithßMdig,  da  ja  beide  Parteien  seine  »«tt»«!«  seien,  Jb»f  einer  Tädig  mg 
0tt  Speyer  wird  ÜMtcAm^en  verpftiehtet,  für  sieh  und  fBr  die  Stadt  auf  die 
Klage  Gohrs  BecfU  zu  geben  (Albans  ta^^)  Juni  21:  er  tterlangt  von  GUler,  iQ 
dass  die  Kigentumshlnffe  nicht  gegen  die  Stadt,  sondern  gef/en  ihn  st'lfisf.  den 
Kigcntiimer,  anhthiijit)  tjcinacht  werde  und  erbittet  sich  vor  das  J.andfjerii  'it  zu 
liuttweil,  ein  ö\hieil<;/ericJit.  liue  der  .Städte  Sjteyer,  Wornis  und  Mainz,  duf 
künftige  königliche  Ilnfg  rieht,  Ff  alz graf  Stephan,  dswen  8ohn  Friedriehf  beide 
oder  «mm  Herrn  «o»  Wirtemberg,  einen  der  Meieren  aie  SehsedsridUer  mit  15 
gleichem  Zusatz  oder  das  Gericht  zu  Franhenbach,  wenn  dieses  es  aiini;nmt. 
Letzteres  lehnt  es  ab,  erbringt  übrigens  den  Knnd.schaftsbeiceis,  dass  das  Darf 
nach  des  Dorfe.''  Jiecht  von  Hans  von  lh'iiic/iin//en  an  seinen  Bruder  Heinrich 
übergehen  worden  sei  und  litzlerer  es  hei  ;J0  Jahren  innehabe.   licmchingen  er- 
bietet neh  der  Stadt  gegenüber  vw  Ffalzyraf  Stephan,  thuU  dann  aber  die  niHigen  20 
Sehritte  nicht;  Qöler  siehtt  dass  er  ^vor  Alter  attf  Itein  Pferd  mehr  tUigen 
könntest  wenn  er  auf  den  Austrag  des  Handels  zwischen  Remchingen  und  der 
Stadt  warten  wollte,  und  eröffnet  die  Fehde,  anfangs  September,  Ffalz;/raf  Otto 
bringt  einen  Waffenstillstand  bis  Gallentag  ^)  zu  stände,  den  Göler  bis  Klsbethen 
tag  *)  verlängert,  nachdem  Ffalzgraf  Stephan  der  Stadt  und  Remchingen  einen  25 
Tag  nach  Lambshsim  aitf  Nov»  6  angesagt  hatte  {Meisenheim  1441  sexta  ante 
GalU»  Okt,  13).  AMf  letsterem  Tag  erhielt  Remchingen  das  Urteü,  dass  er  mit 
semem  Angebot  gegen  Göhr  die  Pflicht  der  Fertigung  erfüllt  habe  (das  Urteil 
nicht  •■nrhnniien,  aus  einem  Brief  der  Stadt  an  PfalsgrafSUphan  vom  Slintag 
uacrli  Kutliriiicu  ta;r,  Xor.  ^*6",  zu  entnehmen).  HO 

Unterdessen  hatte  Goler  die  Stadt  wegen  Rechtsv trw dg cmng  beim  Fem- 
gerieht  dur^  seinen  Prokuraior  Hänrißh  von  Borekusen  vsrMagt  und  Hans 
Börner^  Freigre^  su  H&idem  lädt  die  St€tdt  auf  Jan.  16  vor  den  Freistuht  e« 
Babouoill,  J441  (ilinstat^'cs  na  Callea  daf;»?)  (^l^'t.  17.  (Weiter  ist  darüber  nichts 
vorhanden  s  ob  sieh  diese  Vorladung  auf  den  Streit  um  Franitenbach  besieht  fj  35 

ß80»  Johann  Gearg  vm  BoUwar,  PfrSndmr  am  Marienaliar 
in  der  Pfarrkirche  au  Heilbronn,  beurkundet,  dass  das  Haus  in  Pfaff 
Jörgen  Gästdein  ')  hinten  am  Lichtemtemer  Garten,  das  er  um  40  Gul- 
den für  seine  Pfründe  gekauft  und  mit  seinem  eigenen  der  Stadt 
veramahlten  Geld  gebessert,  wozu  er  noch  eine  Scheuer  gebaut,  von  40 
Thorhut-,  Wach-  und  allen  andern  Diensten  frei,  aber  zu  40  Gülden 
steuerbar  sein  soll.  —  1438  (Panls  tag  oonTersionis)  Jan,  25* 

')  Oht.  16.  —  >)  Nov.  19.  —  *)  Es  hat  den  Namen  »oM  vom  Aus- 

steücr  selber. 
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HeUbrmn  70Dlb.   Oi*.,  Pg.  mit  Siegel  —  Bersdhe  verkaitfi  mit  (?e- 
mkmigunff  de»  Lthenshtrm  seiner  Pfründe,  des  Pfarrers  JSherhard  EssUnger^ 
1  ^und  GüUe  zu  Frankenhach  an  den  Heilhronner  Ji arger  I.udwitj  MülUr 
und  seine  Frau  Anna,  1437  (mitwocli  nach  kerzwilie)  Febr,  ö.,  Heübrtmn 
5  Lade  35,  45.    Gr,,  Fg.  mit  Siitj.l  Esslingers. 

a)  Jr'tirus  Scherer,  Kojtlnn  an  d.r  St.  Jakobshirche  an.'i.serhallt  Hcübrunnv, 
vempricht,  das  lläuslein  nebtn  aeinan  F/ruadhaus  oben  in  der  V>>isinau,  das 
er  mU  Erlmibnis  dtr  Stadt  um  3ö  Guide»  von  der  Wintherin  gekauft,  eum 
Kaitfprei»  au  versteuern  und  toas  andere  Bürger  tu  leteten^  Äuseug»-^  IFmrA- 

10  und  Vorhntditnste  ausgenotnmen,  und  das  Hauaankwte  Gotteegabe,  Pfründe  oder 
geistliche  Sache,  sondern  nur  an  einen  Bih-ffer  r«  veränetem.  —  14S9  (flitag 
vor  invocavit)  Febr.  ua.  —  Ebd.  Gr.,  Fg.  mit  Siegel. 

Derselbe  wie  vorhin  für  sein  um  5(J  Gulden  von  der  Winierin  gekauftes 
lyr^ndhaue  oben  tn  der  Votzenau  nthen  der  Schwerin  und  P^er  WigmoTt 

15  tMchdem  ihm  Bernhard  Berlin,  Lehwherr  »dner  PfrOnde,  ge^aUet^  das  äüe 
Pfriindhaus  stt  verkaufen.  Die  letzte  Bestimmung  fehlt  hier  natürlich.  —  Si.gler 
der  Aussteller  und  Berlin.  —  1442  (dinstag  nacli  Valt  iirini)  F^r*  HO.  —  Khd. 
Or.f  Fg.,  das  2.  Siegel  zerbrochen  und  dem  Abfallen  nahe. 

b)  Berthold  Ztcir  (sonM  Zwirn),  Pfründner  am  Feter-  und  Fauhalfar 
20  in  der  Pfarrkirche  ebenso  für  einen  Bauingarten  am  Spiialwasen  neben  Meister 

San»  Geideehmid  und  ekten  Krauigarten  in  der  Gartengaeee  neben  der  Voekin 
(35  GMn),  —  IUI  (fdtag  nach  AmbroBien  tag)  4pr»2  7.  —  Ebd.  Or,,  Pg. 
mit  Siegel. 

c)  Meister  Johann  TrauJtenbaih,  Bficv(daureu.'i  der  hl.  StArift,  ebenso 
25  (zu  <:<}  Gulden)  für  sein  ihm  von  seiner  Muhme  Klimbeth,  Chon  Hasennrs  Witwe, 

vermachtes  Haus  bei  der  Nikolauskirche  zwisclien  Ludwig  Barschaft  und  Vi- 
rich Tresscr.  —  1442  (saiustag  uacli  aller  heiligeu  tag)  Nov.  J.  —  Ebd.  Gr., 
Fg.,  Siegel  aljgerieaen, 

d)  Johann  Ärek  (Erk),  Pfarrer  su  Neekmrgartaeht  dfenso  für  eein  Haue 
SO  tn  der  Grüntnger  Gaeee  Bwieehen  San»  Syeder  und  der  lUngmenter,  —  Siegkr 

Erk  und  Hans  Eygrer  der  alte  (auf  dem  Si-igel:  der  junger).  —  l^i  (Doro- 
theen  tag)  Febr,  6,  —  Ebd.  Or.,  Pg,  mit  Siegeln. 

Ö81.  Streit  der  Stadt  Heilbronn  mit  dm  'Beiehserbkämmerer 
Konrad  van  Weinsberg  wegen  Vertreibung  der  Juden.  —  1438  Jm.  14 
Sö  bis  1439  OH,  8. 

AlbreclU,  Weinsbergcr  IIB.  (Iis.  auf  der  k.  öff.  Bibliotiiek  Stuttgart) 
3,16$— J^.'  Weinsberger  Begeaten  IIB 3,  3S9—95,'  einige  N<M»en  in  dem  von 
AXbrecht  herauegegetunen  Be^nungebuch  Konrad»  wm  Wein^terg, 

Konrad  von  Weinsberg  an  die  Stadt  Heilbronn  :  verlangt  unter  Erwähnung 
■40  eines  frühtren  Schreitjens,  einer  Sendung  des  Jlans  Greck  und  einer  mündlich,  n 
Besprechung  ttei  seiner  Anwesenheit  in  Heilbrunn,  ')  d<tss  di-'  Stndt,  die  ihre 
Juden  verlrieben  hatte,  dieselben  dort  wohnen  lasse,  ihm  und  dem  Ueich  die 


^)  Von  1437  iJez.  2U  an;  s.  Albrecht,  Regesten. 
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jülirlivlie  Steufr  iiii  hl  n-iisic  noch  darnieilerhijt:  und  f'i'ir  rf«.?.  myi*  tr  ro»  den 
Juden  hc.'iämc,  entsr/ii'idi;/r :  crhiettt  sich  £ur  Ablösung  der  SUuer,  da  er  sich 
mil  dtr  Stadt  nicht  tntzwcien  wolle. 

1438  {ämststg  vor  Antonien  tag)  Jan,  14.  —  Die  Skuli  mUworttt,  dtiM 
»ie  die  Juden  nicht  ihm  nocA  eonst  Jemand  »u  WiderwärtigkeU  beurtavbt  habe,  5 
»ondern  durch  ofenbare  Notdurft  uiol  .?  w  'ndcn  der  Ihrigen  geaxoungen 
worden  sei.  iliul  wolten,  das  wir  »Ik*  ni«-  so  l;ni^'  ijolialteii  lu-ttoti ;  zudem  werden 
sie  und  die  Ihrigen  in  Fndiijt  und  J>'iiht  iruiahn'  und  gcirarnt,  wie  sehr  sie 
sich  durch  Duldung  des  Wut/nra  der  Juden,  <jcgi.n  Gott,  ihrett  Nächsten  und 
eiek  et^it  vare&ndigen;  er&ieton  sieh  zu  glHehem  Bieht  vor  den  Ffalzgrafen  iQ 
und  seine  Räte  (quarta  foria  post  octavam  epiphanie)  Jan,  16.  —  Kwmtd  von 
Weinsberg  antwortet,  vor  Zeiten  hnhtn  gih-hHe  mnd  fromme  Leute,  auch  die 
Päpste,  dctn  Reich  gestattet,  Juden  ~u  fiultv»,  warum  sollten  sie  dann  nicüt  in 
eiufr  Stadt  des  Heidts  f/elta!tiu  ir.  rdm  dürfe»  ';'  I'f>riijeits  htdie  er  ein  Hecht 
auf  diese  Jüinkünfte,  du  seinen  Vorjaliren  vor  lUJ  Jahren  ')  die  Judensteuern  15 
wt  der  niedmi  Zandvogtei  versekrieb^  worden  seien,  (aamstag  naoh  Anthonlen 
tag)  Jan»  18.  Konrad  komnd  selbst  eweimai  nach  Heitttronnf  die  Streitendm 
einigeu  sieh  attf  Ffalsgr(tf  OttOf  den  Konrad  persänUeh  mu  Moi^Hieh  nm  A»' 
setsmg  eines  Tages  hitttt  (Fthr.  20).  Ob  der  Tag  eu  stände  kam^  ist  nicht 
SU  ersehen,  jedenfnlls  nahm  die  Slwlt  -//V  Juden  nicht  auf.  20 

1438  Juli  Hl  übergab  Kunrud  von  U\iusberg  dem  Kanzler  Kas^iar  Schlick 
einen  Anschlag  der  Jüdischheit  im  Heich  wegen  des  dritien  Pfennigs,  den  ihm 
der  Jude  Ifdehem  enUoorfen  hatte;  die  Jwdm  sh  HeObronn  hatte»  danach 
400  Qulden  mu  jroA/en»  dabei  ist  aber  bemwkt:  Die  aiiit  verdiiben.  —  Dte  Sache 
kam  auf  dem  Reichstag  zu  ynrnh  rg  zur  Verhandlung,  wohin  der  Känig  die  2& 
Juden  henifen  hatte.  Ah-  M ai-hth.,irn  d  s-  Königs  schreiben^)  Kaspar  Schlick, 
Kan:ler.  Konrad  ron  Wt  insberg,  lieichseriikämmerer,  und  Jlauj/t  von  Pappen- 
heim, JieicliserbmarschaU,  an  die  Stadt:  der  König  habe  nicht  erwartet,  dass 
sie  sieh  unterständet  s^ne  känigliehe  Kammer  su  verw&stsn  und  die  ihm  gu- 
stehenden  Juden  tu  vsrtrsibsnt  besonders  jetstf  da  sie  mit  andern  Juden  dem  80 
König  eu  statten  kommen  sollten^  er  begehre  und  gebiete  daher,  die  Juden  wie  bis- 
her ^^»7rt'?^  ~»  lassen,  sonst  müsste  er  den  Schaden  seiuir  Kammer  rnn  der  Stadt 
fordern.  JJie  Stadt  antwortet,  sie  habe  den  Brief  demntigUch  ein}>fangen  und 
gelesen,  gicbt  die  Gründe  der  Vertreibung  an  (fast  wörtlich  wie  Jan.  lö)  und 
bittet^  sie  dem  König  gegenUber  mu  verantworten  (mitwoeh  vor  Bartholomei)  81^ 
Äug.  30.  Konrad  vdn  Weinsberg  erwidertf  er  habe  die  Antwort  erwartet,  so^ 
lange  sie  {die  drei  Ma^tboten)  noch  bei  einetnder  gewesen  seien,  fordert  die  Stadt 
auf,  zu  bedenken,  was  an  der  Sache  liege  und  ihr  sonst  enrachsen  könnte. 
Guttenherg  (Bartholoinciis  abend)  Aug.  23.  —  iJie  Juden  wurden  wieder  auf- 
genommen und  xahlten  nach  einer  Tädigung  mit  Konrad  20ü  Gulden  an  diesen,  40 
1489  (durnatag  Yor  Dyoniiiai  tag)  OAfc  6, 

tjtS'^.  Die  Vormünder  Ifans  und  V olntnr  Lemllns  verkaufen  deren 
Teil  an  Frankenbach  um  1300  Guhlen  an  Heilbronn.  —  1438  März  1. 

<)  1312.  Stälin  3, 131:  bei  Si»mer  nicht  ßu  finden,  —  *)  Nicht  erhalten^ 
aus  der  Antwort  der  Stadt  »ttnommm, 
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Sl.A.  Heilbronn  I,  Franktubavh.    Or.,  Pg.  mit  .^le/jclu. 

Wir  diese  nacbfrosclirieben  mit  nameii  Teter  von  Duiliein  den 
man  nennet  vun  Eberbaeli,  \  olniar  Lemiin  der  eitere  und  Peter  |  Lem- 
lin  gebnidere  beivennen  und  tun  l^unt  offenbare  mit  diseni  brief  als 
b  ich  vorirennnfer  Peter  von  Dalliein  vor  jaren  von  '  Heinriehen  von 
Remchingen  i)urg  und  dorf  zu  Wyler  mit  iren  /.(i_M']iorden  und  sin 
teile  und  reebt  an  dem  dorf  zu  Franekeni  bacli  mit  sin  zugehordi  n 
um!»  zweytusent  guldin  uf  ein  ewigen  widerkauf  erkauft  ban  uml  er 
nu  Wyler  hnrg  und  dorf  mit  iren  zu^eborden  mit  siebeiibuiidert 

10  i^nlden  und  hundert  iriilden  alda  verhüte  von  mir  erlöset  und  mir  sin 
ohgesrlni('l)en  teile  und  recht  zu  Franekeml)aeh  mit  üineu  /imvhorden 
für  di-uzehcnhundert  irnli^'n  irelassen  hat  und  ieh  nu  Hiuiscn  und 
Volmarn  dem  jnngen  inyner  Schwester  kindcn  den  selben  teile  zu 
Franckenbaeh  mitsincn  zn^cliordtMi  umb  drii/.ebonbnndert  gülden  auch 

lö  uf  ein  ewigen  widerkaul  dem  vorgenanten  Heinrichen  von  liemeliingen 
und  sinen  erben  damit  zu  gewartcn  zngewant  bau,  alles  nach  Inte 
der  brief  darüber  ge^reln  n  und  versigelt,  das  wir  alle  dry  anstat  und 
von  wegen  der  vorgenanten  zweyer  kinde  Hansen  und  Volin.iis  des 
jungen  als  ir  recht  furmiandere  den  ersanien  und  wisen  unsern  guten 

20  frunden  burgermeisteru  dem  rate  und  den  l)urgern  gemeinlich  der 
stat  zu  Heil|>ronneu  den  vorgeschrieben  teile  zu  Franekenbacb  mit 
allen  sinen  rechten  und  zugeborden  auch  fnr  druzehenhundert  gülden 
uf  ein  ewigen  widerkant  dein  vorgenanten  Heinriehen  von  Renichingen 
und  sinen  erben  damit  zu  gewarien  ziigewant  und  zu  keutfen  geben 

25  hau,  des  seilten  gelts  sie  uns  gewert  und  bezalet  haben,  also  das 
die  vorgenanten  von  Heilpronn  und  alle  ire  nachkonien  und  stat  den 
vorgeschrieben  teile  zu  Franekembach  mit  luten  guten  vogtyen  ge- 
richten  bofen  zelx-nden  zinscn  galten  renten  reelifen  gewonlieiteii  und 
allen  zugehorden  zu  dorf  und  zu  felde  nu   iurhas  inhaben  besizcn 

30  nutzen  niessen  und  mit  aller  herliehkeiten  und  gewaltsamy  gebruchen 
sollen  als  ir  eigen  gute,  in  aller  der  massen  und  zu  allen  rechten  [als] 
mir  dem  obgenanten  Pett^rn  von  Dalheim  das  alles  von  Heinrichen 
von  Kemchingen  verschrieben  und  ankörnen  ist,  also  lange  bis  er  oder 
sin  erben  deu  selben  teile  zu  Franekenbacb  mit  sin  zugehorden  wider- 

35  nmb  von  den  von  Heilpronn  mit  driezehonhundert  gülden  abkentVen 
erledigen  und  erlosen,  des  sie  in  auch  stat  tun  und  gehorsam  sin  sollen, 
alles  nach  Inhalt  der  verkaufbrief  von  Ueiuricben  von  Remchingen 
und  sin  fründen  darüber  gegeben  und  vereigelt  on  geverde,  die  selben 
brief  wir  den  obgenanten  yoo  Heilpronn  aliesampt  hiemit  zu  den 
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iren  rechten  darnber  zo  iren  handen  und  gewjiU  übergeben  ban. 
Wir  gereden  anch  für  odb  als  von  der  vorgenanten  zweyer  kinde 
wegen,  den  von  Heilpronnen  des  teiles  zu  Franckembach  mit  einen 
rechten  gewonheiten  und  zugehordcn,  als  Torgeecbrieben  stet,  sn 
fertigen  und  zu  weren  fnr  recht  eigen  mit  dem  rechten  für  aller*  r> 
meDgliehs  und  eins  igliehen  rechtlich  ansprach  jare  und  tag  nach 
eigens  und  landes  recht  und  gewonheit  on  alle  geverde.  Und  dis 
alles  zu  einem  waren  offen  Urkunde  so  geben  wir  den  vorgenanten 
von  Heilpronnen  als  von  der  egenanten  kinde  wegen  disen  brief  mit 
ansem  eigen  aogehenlEten  ingeslgele  besigelt,  der  geben  ist  uf  den  10 
samstag  vor  dem  snntag  invocavit  in  der  vasten  in  dem  jare  als  man 
zalte  nach  Crisi  gepurte  tusent  vierhundert  drissig  und  acht  jare. 

583,  Der  Edelknecht  Heinrich  von  BemcMngm  verkauft  seinen 
Tt  il  am  Dorf  Frankenhach  und  fdles,  was  er  daselbst  hat,  Vogtci, 
Gericht,  Zehnten,  Höfe,  Zinse,  Fischwasser,  Patronatsrecht  (geist-  15 
lieber  lehenschaft  der  gottisgaben),  Ilauptreehte,  Hauptbaxtem  (-buern), 
Dienste  und  Gefälle  um  WX)  Gulden  rheinistih  an  Bürgermeiaier, 
Bai  und  Büryer  von  Heilbronn,  setzt  dimibm  in  Bmdtz  ein  und 
hehäU  sich  das  BUckkaufsrecht  jährlich  swiseke»  Michaelis  und  Oeorgii 
vor,  —  Siegler  der  Aussteller,  Heinrich  von  liü^purr*^  der  Junge 
und  Heinrich  von  Neippcrg.  —  1438  (fcria  seeunda  post  dominicam 
judica)  März  31. 

ö't.A.  Ueilbronn  1,  Frankanhach.    Or.,  Pg.  mit  Siegeln, 

584»  M'dff'  (i recke  von  Kochentloif  und  seine  Frau  Elsa  Miiuz- 
nie/stcrin  hi  iirkundc/i ,  (htss  letztere  ihr  Bür(jerrecht  zu  Heilbroiin  mif-  25 
gegeben,  ihre  GlHcr,  1250  (i ulden  und  das  ihr  von  iJiron  ersten  Mann 
Hnns  Berlin  rersvJiriebene,  ::u  7')()  G ulden  nngeschlngene  Wittum  reran- 
zohlt,  aus  der  Stadt  (/c::()<jcn  und  nach  Sulchen  gebracht  habe  und 
fernerhin  run  d/esen  Gütern  zu  Heilbrojin  Heeder  Bede,  Steuer,  Thor- 
hui  noch  Frondienst  leisten  dirrfe,  nach  ihrem  Tode  aber  ihr  Wittum  30 
trieder  narb  Sfadtrecht  abgab( pßichtig  sein  solle,  doch  unschädlich 
ihres  W dtumhriij .< ;  die  beiden  rerpßielitcn  sieh,  wenn  Irrung  U'e</e)i 
dieser  Güter  entstünde,  vor  Gr  riebt  ader  i  ntergang  /u/eh  I  fedbronn 
SU  kommen.  —  Siegler  die  Aussteller  und  F./sas  Brutler  Jfans  Münz- 
meister genan)it  Vetzer.  —  1438  (dinstag  vor  dem  paimtage)  April  1.  35 

Heilbronn  69  IV  B  1.    Or.,  Pjf^  tuü  Siegeln* 
ii>  auf  Sanr. 
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ÖHo.  FoitsetzHiKj  des  ProzcHses  zirtsclien  llcilhronn  und  den 
liitteni  von  Neippenj  wegen  MarknnyHstreitiyketten  zu  Jiöckimjen.  — 
1438  Mai  28  bis  Sept.  23. 

St.A.  Hcilbroitn  I,  !\hden.    Die  Briefe  art  dir  Stadt  im  (fr.,  die  der 
5  Stadt  als  Konzepte  oder  Abachriften  erhalten.    Vgl.  n.  Ö7U  und  5b:i. 

DU  wm  HeSbron»  an  S^wKard  von  Neipperg :  beklagen  sieh  darüber^ 
das«  am  UlMtm  Montag  während  der  VerhantUungw  über  das  stritt^*  Word 
wnd  Weidath  die  Klingenhergir  mit  Armbrusten  üher  ihre  Leute  s>t  Böckingen 
henjffnUeti  .seien :  erbieten  s-icfi  zu  gütlichem  Vergleich  oder  einer  Verhandlung 
10  vor  Fj'alsgruf  Otto.  —  1438  (mitwoeh  nach  Urbans  U\^)  Mai  20. 

Kberhurd  und  Reinhard  von  Neipperg  antworten^  die  Böckinger  seien 
an  dem  Vor/eM  eehuld;  sie  htdfen  eine  Menge  Mägde  und  IfVauen  mü  Spieeeen 
ans  Werd  geeehiektf  diete  haben  eieh  dort  vereteelä  und  ge$eartelf  bis  ihre 
Knechte  gekommen  seim^  um  eu  pfänden.  Einige  ihrer  Knechte  seien  tödlich 
15  rerwundet  worden :  »ie  wollen  nicht  hoffen,  dtis.s  die  Stadt  die  von  Börkingin 
beim  J  Jsigen  grossen  Morden  noch  rechtfertige.  —  1438  (t'iitag  vor  ptiugstag) 
Mai  m. 

Ffalii^ntf  OUo  bittet  die  NeippergsTt  die  Saehe  in  gutem  anstehen  su 
lassen^  er  werde  ein  Verhör  darüber  ansteUm.    Speier  1438  (6.  feria  ante 

20  festutii  pcntheco.stes)  Mai  30.  —  Diese  antworten,  die  Böckinger  hätten  so 
iniirdliche  ÜbeUhat  icofil  nicht  ohne  Tf/V-ve«  der  Stadt  geiragi ;  beschiccren  sich, 
dtiss  die  Stadt  die  Böckinger  Almende  durch  einen  (iratten  abgesperrt,  sdbst 
dagegen  Schafe  auf  KUngenberger  Markung  getrieben  hobs.  —  (pfiugstabciit) 
Mai  31. 

25  Darauf  reiste  Reinhard  zum  Pfidzgrafen  nach  Heidelberg.   Die  Brüder 

fordern  von  Heilbronn  J^reilnsrnng  der  Knechte,  Zahlung  der  Kosten,  Schmertene- 
geld  und  Schadenersatz  fnr  die  Knechte,  1438  (iloiirstaj;-  nach  Kiliani)  Juli  10. 

Die  Stadt  erbietet  sich  vor  dm  Pfahgrafen,  kann  die  Knechte  nickt  frei- 
lassen,  da  Oese  sieh  weigern,  Urfehde  MU  sekwSren.  —  1438  (sabbato  ante 

80  Margrethe)  Juli  19. 

Die  von  Neipperg  wären  damit  einverstanden^  da  es  sieh  eigentlich  ge- 
bührte, die  Sachf  nicht  vor  di-m  T.ehen^herrn  zum  Aastrag  zu  bringen,  aber 
da  sie  schon  einmal  rieh  Jahre  mit  der  Stallt  vor  dem  Pfalzgrafen  im  Rechte 
gestanden  seien  und  keine  Knischeidung  bekommen  hätten,  so  sehen  sie,  dass 

35  die  Stadt  die  Sache  nur  verstehen  wojZe,  und  beharren  auf  ihrer  Forderung 
vor  Markgraf  Jakob  von  Baden.  1438  (mitwoch  nach  Marien  Magdalenon 
ta^)  Juli  23.  —  EndHth  gehen  sie  doch  darauf  ein  und  bitten  den  Pfalsgntfsn^ 
sich  der  Sache  anzunehmen  und  sie  zu  kurzem  Ende  und  Austrag  zu  bringen. 
1438  (iliiif^ta^r  nach  Bartholouiens  tap:)  Aug.  2(',. 

40  Pfuizgraf  Otto  lädt  die  Stadt  liiilbrunn  wegen  des  Überfalls  zu.  Hückingen 

au/  uiontag  naeh  sant  Mathens  tag,  Sept.  22,  sanaclit  wad  den  folgenden  Tag 
eur  Verhandlung  naeh  Ladenburg.  —  Siegter  sein  Hofineister  Bitter  Konrad 
von  Rosenhtrg  mit  seinem  eigetien  Siegel,  brcstun  halb  au  dieser  syt  des  unseiu. 
—  jLadcuharg  14.18  (qnarta  post  Egidii)  Sept.  3. 

45  Pfalzgraf  Otto,  Pfalzgraf  Ludwige  Vormund,   und  seine  Räte  Bischof 

P'riedrich  von  Worms,  Hütts  von  Sickingeu,  Konrad  von  Rosenberg,  Hofmeister, 
iVipreeht  von  BMmstadt  der  jüngere,  Swieker  von  Swkingen  Vogt  su  BrOtent 
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Higfrid  von  Vtnninyen,  Bitter,  Heinrich  von  Fleckenslein  der  alte,  Konrad  von 
Lenffen/eläf  Hartmonn  von  Honäeehnhaheim^  ffan»  von  Venningen  Vüsku» 

m  K  ucnstadtf  Michel  Rod  von  Moeltaeh  und  Eberhard  von  Sickmgen  Vog$ 

zu  Ii  iiltUtrrrj,  pntmheiden  EtriscUen  Eh,'rhard  und  Iteinhard  von  Neippwg  und 
dtr  Stadt  lUi/hronn:  vtgeu  des  ÜlKrfulh  zu  Böchingen  sollen  alle  zu  Hiilhnmn  5 
und  Bockinyen  uher  16  Jalirm  i/tre  L'navhuid  b^t/chtooren :  wegen  des  Werd« 
»eilen  beide  Fariden  bis  Martini  Kundeekaft  be^ringe»  und  einen  Unterffong 
vomehnun;  wegen  der  Kosten  der  geeehXagenen  Knechte  seien  die  yetppeiyer 
vorläufig  nicht  zu  btlauf/en.  Die  Kid(  sollen  je  vor  einem  der  pfälzischen  Räte 
am  Montag  nach  l.nkus  fdl  t.  :■/  i  fulhronn  auf  dem  Rathaus.  ~,i  liöckinijen  IQ 
vor  d'-r  Kirche  g  leistet  irerden.  -  J.adenliurg  143f<  (iliiistiif?  liaeli  M;itlK'Us) 
Sept.  :J3.  —  Zwei  gieichzeiiig-  Ahschrifien :  dit  zweilt  hat  das  Dalum  sunt 
Mathens,  nach  der  Zjodnng  von  Sept.  3  ist  das  er^  Daktm  das  richtige, 

i>S(y,  Virich  Xcinihn/'/-,  Jfi'n-'/n-  innl  Sc/iH/f/ieiss  zu  Jffiilbronn 
tw<l  die  Uiilifir  drs  ( i ,rir/f(s  tinitinjiit  zu/m/uh  llrixnch  Kirchherr  15 
zii  Klinij(;iiher<i,  lor  Juhrv/i  Kr7j>ri('-frr  dts  lutpitds  Schirrftf/em,  t'i((f 
Mitrt/'/rctlie,  Jakoh  IIiy(  /iii-<  :ii  1  Irfiii  rltn^liich  Fron  einer-  inid  </(  reu 
ßriuler  Il<iKf<  SchcdHii  :ii  ][>  ilhr<ni)i  iindercr.'<eits,  (/nss  Srhrd/in  </(  in 
Erzpricster  /'{iJu  Iich  s',  'Jer  M'/r</(fri  (he  4  (hiUleit  LeiixiediiKi  ijchen, 
diese  \'er/)jlichti<)i(/  ((her  nieht  <tuf  si  im  i)  (iiltern  ruhen,  sondern  mit  20 
minetn  Tode  mifld'n'eu  solle.  —  Sieijler  Scnninyer.  —  143S  (meiitjig 
nach  Vitus  tag)  Juni  Jfl. 

Ilcill-roiin  :.'7J  I  Ii  1.    Gr.,  I*g,  mit  üiegel.   Der  Name  Margarethe  ist 
durcitgüngig  «pdkr  eingesetet. 

ÖH7*  Aden  Krouwie  und  seine  Frau  Metza, gesessen  zu  liöckingett,  25 
et'^iaUen  ron  Nikolaus  Buchmilllerf  Pfriindner  nm  St.  Katharinen- 
altfir  im  Sjiital  zu  Heilhronn,  Uf^  'x  Mor'jeu  Acker  zu  Böckintjen  ( nm 
O rossf/arfachcr,  Fnttikenhffrher,  tief  en  nnd  <irnsigen  Weg;  neben  Gütern 
der  Dentschherrn,  der  von  Schönihd,  des  FroKenklosters^  nämlich  von 
St,  Klnrn),  um  12  .\f'dter  Dinkel  und  4  Malter  Haber  II  ilf  ronner  30 
Mass  (iidfe.  —  Siet/Icr  Krnirad  ron  Uikkingcn,  Kirchherr  Ztt  Böckingen, 
und  Junker  Kherhnrd  ron  Finattrloh  zu  Heilörotm,  —  1438  (dins* 
tag  Dach  Vits  tag)  Juni  17. 

8i.A.  Heilbronn  IV,  Klarahloster.   Or.,  Fg.  mit  Siegeln. 

a)  Nikolaus  von  Färfüd  und  seine  Frau  Margarethe  g»  Neciargarlaeh  35 

verkaufen  an  2\'ilfolaus  BuehmäUert  Ffriindncr  am  St.  Katharin-  iudtar,  l'/*  Guir 
den  Zins  und  1  Mni-fim  ^^e;ldl■>■l/  nm  Stifthcr/i  um  3o  (iidden.  -  -  Zeug-ti: 
Morr  (irosHn,  SrhiiUhviss,  Faid  UmsUn  und  h^nslin  W einer.  Richter  zu 
Neckargartach.  —  Sieghr  Melchior  von  Neuneck,  Komtur  zu  Mcilbronn,  und 
Junksr  Eberhard  von  Finst^tohe^  Sehvdtheiss  daeeßuiL  —  1457  (dinstag  vor  40 
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(ieorion  tag)  Aprä  19.  —  6i.A.  Jthilbronn  I,  lleligiomw<:sm.  Das  1.  Siegel 
abgegangm* 

JjfSS,  Graf'  llf/iiric/i  ran  Löii-vnstriu  ijivld  ihr  Sfadf  Ifeilbronn 
die  hifther  ihm  als  Leibeigene  (von  Götz  lehen  uns  eigen)  zuyehöri/je 
5  Anna,  Ifans  (iross/iiis  des  älteren  W  itwe  zu  Neckai  f/arfach  mit  ihren 
Kindern  Hans,  I'efer  ujid  Marx  2n  <i(fen,  }-d'jt  sie  der  eygenschai't 
ledig  und  los,  su  di-^is  sie  fortan  der  Stadt  ir  leptage  mit  irer  lip- 
eigCDSchaft  gewarten  sollen.  —  1138  (Peters  lag  ad  viucula)  Aug.  1. 

Heiibronn  Lade  15^  1.    Or.,  Pg.^  mit  Siegel. 

10  Fehde  zwischen  der  Stadt  Heilbi'onn  und  Eberhard  oon 

Venningen.  —  1438  und  1439, 

Die  AkUn^i&ekt  Heilbron»,  Lade  38, 15;  368  Aädeheim:  hauptsächlich 
194  Fehden  II;  om  lateterem  Ort  ntuMtUlich  dae  „FreiohoU^  eia  in  Tagbuch' 

form  angelegtes  liagister  der  ein(fe()(iuij-  iien  Briefef  besonders  d-^r  I'\hdebriefe, 

15  ehen>-')  der  von  den  Helfern  der  Sttidi  al>ff' gditgencn.  lodennisrhl  tiiit  Kr :äldting 
einzelner  ]'or/<oin)niits.iL'.  Dabei  i.sl  ein  \'tr :eivhnis  dfft  Sfdiddens,  den  die 
Böckinger  und  Frankenbacitcr  erliil  -n,  'J  und  ein  Verzeichnis  der  Feinde,  das 
110  Kamen  mthäU. 

Hereereuheben  iei  vitUeieht  folgendae :  die  Feinde  verbrannten  Böchingen 

"20  >ind  Frank  nbaekt  erstaekm  dm  iSchnKhetseen  HMne  Sehettenbt^ri/,  schadeten 
Kindh  Ueriituen  und  Kranke  aus  ihn  lidten.  so  dcr^-s  fie  im  Feld  .starben, 
nahmen  iS  Leute  gefangen  und  si  lnü^l^n  *<e  tun  101  ß  seh.  Die  Heilbrunner 
zogen  vor  Steineck  und  erbeuit^en  viel  Vieh,  nahmen  dann  Hans  von  Stein  zu 
Steineek  und  Kung  von  Seinhardewü  r  yt fangen.  Hone  Darre  eog  mit  38  Ge» 

2&  eeüen  von  HeilbronH  und  12  von  Wimpfm  gegen  Isenburg,  konnte  diteee  nicht 
gewinnen,  verbrannte  aber  2wei  Durf  r  d:thei.  Verbiinaefer  H^ilbrowts  war 
Albreeht  von  Berwangen.  Hurckart  StiinutVMlcir  slu^c  A lucchr  von  ßerwaiitren 
eiiR'tn  t'asse  mit  wiu  deu  liodeii  uns  by  dem  soniieiiliniiiiK  ii  und  /.erstaflie  im 
auch  ei«  botho  das  die  t'edeiu  liiuw  e^jriu^eu.  —  Abreibt  vun  HcrwaDgeu  loite 

SO  sieh  vor  Steineeke,  er  schuf  aber  gar  nichts  und  verzerten  (er  und  seine 
16  GesMen)  wol  mere  denn  80  golden. 

a)  Fehdebri^e  an  die  Stadt  (die  Namen  der  Knechte  werden  hier  nicht  auf' 

gtfi^rt,  auch  tccnn  sie  eigens  Fehdebri^e  se/ticklen):   Eberhard  von  Venningen 
wegen  der  beiden  Oumpp  Lewerf  angekommen  1438  (nieutag  nach  aller  heiligen 
35  tag)  Nov.  3. 

Erkinijer  Hof  wart  von  Kirehheim  {dhiMii^  — )  jN'or.  4. 

')  Böekingm  SZOSf  Frankenbaeh  (vidhieM  unvoüständ^,  nidU  susamme»- 

gezählt)  1360  Gulden.  Darunter  z.  B.:  der  ScheUeubergin  der  Mann  ermordet, 

IS  Scßiu'eine  und  ein  Pferd  geraubt,  o  Häui^er  mit  Hauarat  und  3  Schiuern 
mit  Fruc/it  und  IG  Wagen  Heu  verbrannt,  UOO  Gulden.  Anr/i  drm  .St.  Klara- 
klosler  wurde  ein  Haus  verbrannt,  das  zu  LH  Gulden  geschützt  wird. 
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Heing  Sehülinff,  Hang  Stein  von  SUineek,  JtfiarMn  von  Därmmt,  Werner 

Stfienk  von  Stauf enhtry,  BeiiJiold  Volkwin  von  HtltingMy  lUAhono  Voiltwin, 
Rudolf  von  Hecfiingen,  alle  I4.j8  (sonta;;  vor  Martins  t:ia)  Xot,  9. 
Knvhhcim  von  h')?s?hifffn  14rSS  (Martins  taj;)  .Vor.  II. 

llam  Kalp  von  Ster/um,  Etpf  von  Lustadt,  Arnold  Kreis  von  Linden-  5 
/ei»  US8  (tlorstag  vor  Kidas  tag)  Du.  4. 

Älbreehi  Beyer  von  WaUwrg  1438  (Niclans  tSLg)  De»,  6. 

Erenfrid  Bock  von  Er/ifenvttrin  143^  («liii^ta^  vor  Luden  tag)  Z)m.  9, 

Petrr  von  Minziiujm,  Burkhard  Slurmfedorf  Hon«  SjfnnoU  «0»  ItoseH- 
bavli,  Hniis  Womhoit  von  (fmstadt  d.  J.  14'J8.  X(y 

l'etcr  und  Hann  von  Obrigheim,  1439  (soutlag  nach  Antonii)  Jan.  Ib. 

WWtelm  BoMitf  1439  (sontag  vor  kcrxwihe)  JV&r.  1. 

Hang  von  Neuenhau»,  1439  (sainstag  vor  reminUeere)  Jr*eftr. 

Ballhamr  von  yenenhaus  und  Michel  Ungor  als  Hdftr  Burkhard  S^urm» 
fedfr»,  drx  Velitrs  Ilalthastirs.        I  f  .JO  (niontag  vor  Johans  taj;)  Juni  22.  15 

Litihart  Klein  und  Mal/ Jan-.  Faiik,  IIH'J  (I'elagicn  tat:)  Aaij.  :JS. 

I^eter  MüHsttismit  und  Hans  l'halc  von  Kircitberg  als  I'dnde  des  (JraJ'cn 
von  WirUtmherg,  mit  dan  Heübronn  verbündet  iett  Z439  (mitwoch  nach  aller* 
heiligen)  Nov.  4. 

b)  Alikluffe  ^)  der  Stadt  an  die  fohjenden:  20 

An  Iran  X.  mn  I.uttnan,  Witwe  JRtinhard  BocklinM,  Heinrich,  Hans, 
Beiuhard  innl  A-Imn  liiti  klm,  ihre  Söhne,  wegen  Martine  von  iMmnem,  14ö8 
(t'eria  süoiuula  i»uj>i  Tiiouu)  Des. 

Am  Linhard  vom  Boeenbaeh,  Jörg  von  Neuonstoin  und  alf«  andern  ge- 
meiner (Mitbesitzer)  gu  Neuei^olg  wegen  Erikinger  HofmartOf  1439  (secunda  25 
feria  post  reminiscore)  März  2. 

An  Sigfrid  von  Venningenf  Eberhards  V^er^  1439  (dinstag  nach  palm» 
tag)  März  ;^4. 

An  Hans  Sturmfcätr  den  älteren  zu  Honharät  wegen  seiner  Söhne  Burkard 
und  Wiprtchtf  1439  (tVitag  nach  Jorgen  tag)  Apr.  24.  —  Stwmtfeder  antwortet  9(K 
OS»  Tag  darauf  y  er  habe  nichts  mit  geinen  Söhnen  gemein,  bedaure,  dagg  gie 
Heilbronns  Feinde  .seien,  und  s.J  zu  billigem  Beeht  bereit,  wenn  eie  gegen  eeme 
Söhne  Klaffe  auf  Schadenersatz  erhebe. 

An  Hans,  Vitstum  zu  Nei(e}i.<itadi,  Konrad  und  Dielher,  die  Brüder 
Eber/tards  von  Vennimien.  —  Undat.  Konzept.  8fr 

e)  D^  Widersagsbriefe  der  Verbündeten  d»  Stadt  und  ikrer  Knechte 
sind  teile  in  Abschriften  vorhanden,  die  meisten  im  Brotokoü  notiert. 

d)  J8rg  von  Adettheim  der  junge  an  Hei^ronn:  teih  mit,  daas  er,  als  Eber* 
hard  von  Venningen,  Diether  Landschad  «.  a.  *)  am  Mittwoch  nach  Allerheiligen, 
Xov.  :■{,  mit  Raub  und  liruiul  (legen  die  Stadt  vorgegangen  seien,  dem  Landschad  40 
gedient  und  den  Neckar  überschritten  habe,  aber  mit  3^  Pferden  abgeritten  sei, 
als  er  gesehen  hab  ;  gegen  wen  es  gehe,  bittet  um  Sicherung  für  sieh  und  seine  <?e> 
seilen.  —  1438  (freytag  nach  Mertins  tag)  Nov.  12.  —  Aus  alter  Frwnäeehaft  nüt 
den  AdehheimemerfüUi  die  Stadt  die  Bitte,  Des.  2,  nachdem  Jörg  seine  Erzählung 
nochmals  bestätigt  hatte.  Adelsheim  giebt  sich  Mühe,  seinen  Schwestersohn  BaU'  45 
htisar  von  JSeuenfels  mit  Heilbronn  ameusöhneit,  1439  (Laurencii)  Aug.  10. 

')  Vgl.  n.  515.  —  ")  Nach  der  Antwort  der  Stadt  auch  ErMuger  Hofwatt. 
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e)  VfaUgraf  Otto,  Vormund  Mtntt  VgUera  Ludwig^  tädingt  eteiaehen  der 
Sfadif  Eberhard  von  Venningen,  Burkhard  Sturmfeder,  HonaSynncid  von  Boten- 

hoch,  TJam  Wamhold  von  Umstadt  und  «/Iren  Htlfern  eintn  WafeneHllatand 
ron  Jfhitipin  und  Jaknhi,  Mai  1.  Soiinenaufi/,iu/f  üji  Bartliolomäi,  Antj.  ^4, 
5  Sounennntt^ffftiinj.  Hin  dnln'ii  soUtu  diu  Grf(uigeneu,  die  nivh  .stfUen,  'J'af/e  ye- 
gebtv  ictrdcn,  auch  ds.m  Haus  von  Ütcin,  wenn  aich  der  Anspruch  der  Stadt  auf 
ihn  aJ»  hegründd  erweUt,  MU  attem  NMbe JoAl^cn  Cfeid  wagen  Schaieung,  Brand' 
eehatsung  u,  e,  t».  miü  man  es  anetehen  laeeen,  —  Heidelberg  1439  (doruatag 
sant  Jorgen  tag)  Apr*  23, 

10  f)  Ders^be  tädingtf  e»  eoU  hti  .Keinem  und  sfiiitr  Tidff  Urteil,  daif  Im 

Wei/i nachten  gesprochen  werdtn  .«<>//.  hUhrn,  nllc  J<\ind.siU(ift  nlxiitium  .sein, 
die  (ttfangenen  ycffcn  l'rje/idc  Icdiy  .u  t  iulm,  die  der  6'lodt  in  14  Tiitjni  nach 
'  Hvilbronn,  diti  Venningenx  nach  Xiuen/ds  kommen,  alles  anycyJtcna  Geld  von 
Brandeehatsung  oder  Schatemg  nicht  gegeben  werden^  Bürgen  daftr  der  Bürg- 
in »ettaft  ledig  sein.  Diese  Bkhiung  »oü  am  Freitag  «uigehen,  Heidelberg  li3& 
(soutAg  nach  Dtonisien  tap:)  Okt.  11. 

g)  Dtrstlbe  mit  ,yeiii*'n  liüttn  /{i.sv/wf  Kriedriiii  rmt   ll'o/;//,v.  HesMc  ron 
Leiiiiiif/en,  Schfii/r  Konrod  von  F.rlntch,  Schullhti-ys  zu  Ojti^.tlit  im ,  Hans  von 
iSickinyen,  Hans  von  Hirschhorn,  Eberhard  von  Seippery,  dn/.stn  JJruder  lieitP- 
20  hardj  ünterUmdvogt  imEhasst  FrieAneh  von  Flörsheim,  Amimann  0u  [Kaiser»-} 
LttuUrn  und  Wo^aiein,  Swieker  von  S^kingen,  Vogt  tu  Bretten^  Werner  Wintherf 
.Amtmann  zu  Odernheim,  M'ijnecht  von  Helnistadt  dem  alten  und  dem  juntjen, 
Hofmeister,  liitlern,  }f  eist  er  Ludwig  von  Äst,  Doktor  beider  .'Uchte.  Jiitther 
Kämmerer,  Heinrich  von  l''lec/ienste,tu  Konrad  von  Leugenfeldy  \'of/t  zu  Geruu-rs- 
25  heim,  Hans  von  Helmstadt  zu  Grombach,  Hans  ron  Ilmberg,  Hans  von  Gem- 
mingen, Karl  von  Ingelheim,  Heinrieh  von  Ekrenherg  undEbtrhard  von  Siebingen, 
Vogt  tu  HeideSborgf  tädingt  ewisehen  der  Stadt  Heilbronn  und  Eberhard  von 
Venningen:  1)  dieser  SOÜ,  lOit  auch  Si  g/riid,  Hans  (Vitztum  giA  Xiu  iistadt) 
und  JJiethtr  von  Venningen,  zwihivit  für  Diethers  von  Venningen  sei  (jeii  Kinder, 
80  gtlhan,  auf  die  ron  der  Stadl  ais  Jlnri/er  beansj/ruchtcn  Ivigenlente  rer^icht.n. 
2)  Eberhard  soll  bis  Fasnacht  144:i  Ffulzgruf  Ludn-igs  JJiencr  bleiben  and 
nicht  wider  die  Seinen  und  die,  die  ihm  »u  versprechen  stehen^  wosu  emeh  Heü- 
bronn  g^ort,  thun.  8)  GegenseO^e  Anspräche  UH^en  Brund»^  XeUtma  und  ToU 
schfag.s  sind  abgethan.  4)  Heilbronn  ist  fitr  1()(,0  MaUer  Fmc/it  ron  diU  Zöllen 
Sö  in  der  Pf<ds  ■:<(  Mannheim,  Oppenheim,  Baciiuracii  und  Kaah  frei,  tvohin  die 
Frucht  auch  gefuhrt  wird.  —  Heidelberg  1439*)  (ij>»a  die  beati  Juliiiuuis  ewange- 
liste)  iJez.  27. 

oOO,  Eherliiinl  coii  Xfi/tj/irt/  fordert  die  Genicinde  lii'ickiiujen 
(inj,  /'hm  zu  hn/</i;/('ii  iiitd  cnujt  Tor/  dafür  enizn^e izeu,  da  er  da'< 
40  Dorf  von  Friedrich  ron  B/tsch,  Grafen  von  Zn  fihri'irkf'ii,  als  Mami- 
lehe)i  erhalten  habe.  —  l-LSy  (mitwoch  uach  dfin  ac  litzclienstcü  dag) 
Jan.  14. 

Heilbronn  Lade  14,1.    ür.  mit  iSiegelresten. 

')  dreumeisionsstü/  dm»  die  Urkunde  nicht  mu  1438  gehört,  zeigt  f. 
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um  Juu.  17. 


a)  WiedtrhoU  die  Forderung^  da  er  auf  obiges  Sehreiben  nodt  keine  Ant- 
wort bekomeMn.  —  1439  (diostag  nach  reminiaeere)  Mära  3.  —  Ehd.  deegl. 

Es  ist  nttf/aüendt  daee  dieeer  Uhensha  rh'rJien  Aneprücheim  gleichzeitige» 
Prosess  d  r  I'itter  ron  Ndppcrg  wegen  des  Weidgang»  und  eines  Überfalls  gu 
Böchingen  nie  gedacht  wird.  5 


Pfalzgraf  Otto  und  seine  Bäte  Bisehof  Friedrich  von 
Worms,  Bitter  Schwarz-Reinhard  von  Sickinffen,  Meiste)'  Ludwig  vo^ 
Ast,  Doktor  im  geisUieken  und  weltliehen  Beeht,  Heinrich  von  Flecken' 
Mein  der  alte,  Amtmann  zu  Lützelstein  und  Barr^  Hans  von  Venningen, 
Vitztum  zu  Neuenstadtf  Havtmann  von  Handsehuhsheim  uwi  Eber-  lo 
hard  von  Sickingen,  Vogt  zu  Heidelberg^  entscheiden  auf  die  Klage 
Eberhards  und  Reinhards  von  Neipperg  gegen  Heilbronn:  1)  wegen 
der  Guter  zu  Klingenberg  bringt  die  Stadt  Kundschaft  bei,  die  Bitter 
werden  abgewiesen;  2)  das  St,  Klarakloster  habe  die  Stadt  nicht  zu 
vertreten,  Kesing  soU  seinen  Acker  zurückerhalten,  bis  erwiesen  ist,  15 
dass  er  badisches  Lehen  ist;  3)  wegen  des  ermordetett  Knechts  sollen 
alle,  die  damals  über  16  Jahre  alt  waren  und  zu  Böchingen  wohnten, 
ihre  Unschuld  an  Rat  und  That  beschwören;  4)  wegen  des  geländeten 
Holzes  ist  die  Stadt  nichts  schuldig,  solange  die  Bitter  nicht  f^rm- 
^ehe  Klage  erheben;  auf  die  Klage  der  Stadt:  1)  der  Streit  wegen  20 
der  Weide  ^)  wird  vor  den  Lehensherm  Markgraf  Jakob  von  Baden 
gewiesen;  Fry enstein  erhält  seinen  Acker  zurück,  die  von  Neipperg 
können  vor  dem  Lehensherm  den  Beweis  versuchen,  dass  dersdbe 
Lehen  sei.  Jede  Partei  trägt  ihre  Kosten  selbst,  —  Heidelberg  1439 
(sabbato  Autbonii)  Jan.  17.  25 

Sl.A.  HeilhroiiK  I,  FJiden.    ()r.,  P;/.  mit  Vf>rinnndschnft.ssie;iel. 

a)  TJit'seiben   intschtidcn   in   der  Klage,  l^btrhardn  und  Rciiüiards  von 

Neipperg  gegen  die  Stadt  HetUnwm  wsgm  mangelhafter  Au^äkrung  des  tetsten 
Spruchs:  I)  die  beiden  SatsmUgliedtr,  die  »och  nieht  geschworen  haben,  weil 
nie  damals  abwesend  waren,  halben  dies  naeheuholen .-  3)  wegen  derer,  die  gu  80 
Böchingen  »och  nicht  tf<f»chvoren,  werd-m  si-<  auf  Mititroch  nach  I.irhtmess 
[Febr.  4j  einen  ihrer  Rute  sehicktn :  3)  der  Unttrtjumj  aoll  vonjenommen  werden: 
4)  Die  Konten  für  die  Knechte  zu  liesigheim  hat  vorUnijuj,  bis  uf  das  recht, 
die  Stadt  auszulegen.  —  Ebd»  am  gleichen  Tag,  —  Oleiehseitige  Absteift  dfd. 

b)  Heilbronn,  das  die  Urteilebriefe  Iffibr.  2  erhalten,  bittet  Eberhard  um  85 
BMstand  bei  Ausfahrung  derselben  tmd  um  Mitteilung  Uber  die  Kosten  für  dia 
Kne^e  an  Atzung  und  Sehererlohn  zu  Besigheim^  14S9  (quinta  feria  Dorothee) 


')  Voran  (fing  ein  Zengenverhnr  zu  Heilbronn  durch  Wiprecht  von  Helni' 
Stadt  und  Heinrich  von  Ehrenbery  wegen  der  Weide  und  des  Überfalls.  14öti 
<lriiag  uach  conceptiontd)  Dez.  13.   Ebd.  Zwei  gleichzeitige  Abschrift^. 
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P«(r.  5.  *)  Eberhard  antwortet,  für  Schererloh»  habe  Berthold  Klupfel  zu  Bisig" 
heim  40  GuMen  hei  den  Juden  aufgenommen,  dai^  Geld  für  die  Atmung  habe 
der  S^h>/U/ieisft  zu  Bfsiglnin)  ihm  und  seinem  Brtuhr  yeliehtn.  Vehr.  6.  Die 
Ütadt  besahll  üitse  Kosten  und  drängt  auf  Vollziehung  dts  Untergangs.  Eber- 
5  hard  von  Ne^erg  klagt  &ber  Vereng  wm  eeiten  der  Sftadt  und  darkber»  daee 
tu  HeSbrwm  eehmähHehe  Beden  After  ihn  und  eeinen  Bruder  geführt  werden. 

Jyf)2,  Ileinrich  WaJthcr,  Biiryfr  zu  llrllhntmi ,  und  yi  iiic  Frau 
Metz  ht  kommen  von  Anmi  Fri/in  l  on  l)iesr/tc//in/c/i,  ^l/>f/s.<//i,  und 
Konrent  (/es  K/uderi<  Billighriui  einen  W  ehnjarti  n  am  < i tminijstJud, 
10  Fi'i  Mt)n/e)i,  )iehen  Adrlht  njer  G iitern  um  ein  Vi'  riel,  ihre  XdcJifol'ier 
(DK  e  'ni  Drittel  des  Ertrag/s  ah  Ih  hh  hen.  Siegh  r  Konnid  Mm/ler, 
Stadt-^chreiöer  zti  HeUbronn.  —  14:39  (mentag  nach  reminiscere) 
März  2. 

ll'  ilhr.jnn  Lade  öä,  BüUgheitn  2.    Or,f  Pg.  mit  gröeetenteile  abge^ 

\q  brochenem  6'iegel, 

S98m  Sans  Käfslin,  Bilrgermeisier  zu  Leonberg,  an  Heilbronn  i 
geigt  an,  dasa  er  durch  den  Überbringer  dieses  Briefs  für  die  Zehrung 
ihrer  Söldner  bezahlt  sei  und  teilt  mit,  dass  er  von  einem  Zusammen' 
stoss  zwischen  den  genannten  SdUdnem  und  Hans  vom  Stein  vor  Leon* 
20  herg  nichts  gehört  noch  in  Erfahrung  gebracht  habe,  —  [14 ]39  (mit- 
woeh  vor  dem  hailigen  grändoroBtag)  April  1, 

Heäbronn  $25,      Or.,  aussen  Adresee  und  SHegüreste. 

594,  Hans  Äyrer  der  ältere,  Bürger  zu  Heilhronn,  verl-auft 
die  niedere  MüJile  zu  Necknrgnrtach  an  Hans  von  HalL  Kujijerschmied, 

25  Bürger  zu  Heilhronn,  der  sie  bisher  um  1  Pfund  Heilhronner  Wäh- 
rung auf  Martini,  4  Kapaunen  auf' Weilinachten,  4  Fasnacht  hü  Im  er 
au  f  Fasnaeht  H)id  iDO  Eier  auf  üstvrti  mti  di  r  Auflage  von  2  Haupt- 
rechten  oder  1(>  (i  ulden  als  Zi)ish  hen  /um  oi  habt,  um  5o  Gtdden  rheinisch. 
—  Siegler  der  Aussteller,  Jierthold  ron   Weissaefi  genannt  Kantun- 

80  giesser  und  Hans  Diemar  von  Riechen,  Uichter  zu  Heilbronn.  —  1439 
(Jorgen  tag:)  April  23. 

St.Ä.  Heilbronn  I,  Neckargartach. 

a)  Jost  Ku/tt't'rsc/imid,  Bf'rr/fr  zu  Ih  iUiri^oin,  belehnt  Ht'tnrt'ch  Müller  und 
eeine  Frau  Anna  zu  Neckargartach  mit  der  MeÜelmühUy  die  sie  von  Annas 

*)  Doreihee  FAr,  6;  es  iet  ante  eu  ergänzen,  nic/u  post,  weit  die  Ant^ 
teort  wm  ff.  j^ftr.  datiert  ist. 
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Vater  ah  Erhhhcn  enrorhen  ifolf/t  Aufztlhlttiuf  des  Zinyi  s-i.  -  SiegUr  die  Heil- 
hronntr  Richter  J'eter  /•'«»<.>•  genannt  Witjmar  und  Klaus  Tfitmur.  —  1447 
.(lueutag  iiauh  Juhanus  tag  de^  teutYerä)  Jant  :jü.  —  Ebd,  Or.,  Pg.,  dan  Siegel 
4»bgeri»9en, 

S9S.  Fr/nirlch,  Graf  von  Zivt  ihriicl.cii  und  Herr  ron  Bitseh,  5 
belehnt  Konr€uif  Rannen  Sohn,  von  liöckinyen  mit  einem  Drittel  am 
Weinzehnten  zu  Bikkinyen,  (h  ui  hnlhen  Weinzehvtm  om  Wartbery  bei 
G rossi/rirtach  und  dem  Ki rchensfttz  zn  Böcklnt/en  und  lüsst  sich  von 
ihm  huldigen,  —  1439  {sootag  nechst  für  dem  nontage)  Mai  10, 

8t,A,  Beifbrom  1,  BSckingen.   Or.,  Pg.  mü  Sitgel.  10 

S9ß,  Bürgermeister  und  Hut  von  lleilbronn  beurkunden,  dass 
Konrad  von  Weinshenj  und  Crnft  von  Uohenlohe  bei  ihnen  eine  Truhe 
mit  goldenen  und  .silbernen  Kleinodien  hinterlegt  hoAen,  die  mit  Aus- 
nahme von  11  silbernen  Schüsseln,  die  dem  ron  Weinsberg  gehören, 
Eigentum  des  Grafen  Michel  von  Magdeburg  (Meydeburg)  und  nur  15 
ihnen  oder  ihrem  ßevoUmächti;/fen  gegen  Quittung  herauszugeben  sind, 
—  1439  (moDtag  Tor  pfiogetage)  Mai  Id. 

BeUbrotm  971.   Or.  mit  aufgedrücktem  Sekret. 

S97m  Bürgermeister,  Bat  und  ulle  Bürger  gemeiniglich,  reiche 
■und  arme,  der  Städte  Esslingen^  Ju  uflingen  und  Weil  nehmen  die  20 
.S^^^(/^  Heilbronn  in  ihre  Kintnaj  auf,  die  1433  }iov.  25  (Katherinen 
tag)  geschlossen,  1437  Juli  3  (Ulrichs  aubent)  erneuert  wurde  und 
bis  J4I:!  April  23  (Gergen  tag)  gilt;  bei  alten  Sachen,  die  sich  vor 
Datum  des  Briefs  erhoben,  sind  die  Verbündeten  nicht  zu  Hilfe  rer- 
/ijiichfef,  Hcilbronn  wird  zu  350  Giiblm  veranschlagt.  —  1439  (sant  25 
Kilians  tag  und  sinr  gesellen  der  bailigeu  marterer)  Juli  8. 

StA.  Heäbron»  J,  Verträge.   Or.,  Pg.  mit  Siegeln.  Die  Gegemtrkuuäe 

.der  Stadl,  dif  ihn'  V<  rl'üiulden  PfaJzgr^f  Ludwig  und  Wimpfen  aumiinmt, 
mm  f/hirh'  H  7W  /  ijcdruckt:  JJait,  de  pae*  publica  88.   Dumont  CD.  i|6'6\ 

Heg.:  (jnuitjiscii  :j,  10S7.  3ü 

a/  Die  Bnid-r  Liidtni;/  und  (  Irich,  Grafen  von  M'irtimlnr/j,  dehne)!  ihre 
li4o  l'  tbr.  24  (Mathias  tag)  ablaufende  Kinung  mit  den  lieivhsstädten  Esslingen, 
Reutlingen  und  WeÜ  amtf  HeiWronn  ait»  und  nehmen  eu  deneUf  die  mtv&r  aue^ 
genommen  vurden,  noch  die  Geseügehaft  mit  Sankt  Georgen  Schild  im  Hegau, 
OherHchwahen  an  der  Donau  und  Unttri*rhwahen  an  der  Donau  omä.  —  Kirch-  85 
.heim  1439  (fritag  vor  Margarethen  tag)  Juli  10.  —  Ebd.  Or.f  Pg.  mit  Siegeln. 
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S98»  Heinrieh  von  Berwangeu,  von  Markgraf  Jakob  von  Baden 
für  diesen  Prozes»  ah  Kommissär  hesteUi,  mit  den  Bäten  Hans  Zorn 
von  Eekenrichy  Burkhard  Hummel  von  Staufenberg,  Klaus  Bernhard 
Sknm  von  Bulaehf  Ahreeht  von  Zeutem,  Reimbold  von  Whideek,  Ul^ 
5  rieh  von  Bemehingen,  Peter  Wiedergrün  von  Staufenberg^  Gerig  und 
W^helm  Söder,  Hans  von  Niefem,  Lienhard  von  Neuenstein,  Fritz 
von  Gomaringen,  Siegfried  von  Ftehiugen  und  Daniel  von  Gärungen, 
spricht  zu  Beckt  zwischen  der  Stadt  Heilbronn  (Fürspreeher  Albrecht 
von  Zeutem)  und  den  Brüdern  Eberhard  und  Reinhard  von  Neipperg 

10  (Fürspreeher  Heumeh  von  Fleckenstein),  Letztere  beanspruchen  aüe 
Güter  in  der  Markung  KUngenberg,  wo  sie  Schloss  und  Dorf  von 
Baden  zu  Lehen  haben;  die  Stadt  gesteht  ihnen  nur  die  zu,  warüher 
sie  Lehensbriefe  haben  und  das  Lehen  und  Salbuch  des  Markgrafen 
den  Attsweis  giebi.    Die  Stadt  klagt  wegen  Ausübung  des  Rechts  des 

1&  Viehtriebs  auf  der  Markung  Bbckif^en,  die  Ritter  behat^pten,  sie 
haben  es  schon  seit  60  Jahnen,  voae  die  Stadt  bestreifet,  da  auch  die 
von  KUngenberg  es  nie  gehabt  haben»  Beide  Klagen,  dUe  erstere  im 
Sinn  der  Stadt,  werden  auf  donrstag  nach  Michel»  tag,  Okt.  1, 
wieder  nach  Ettlingen,  vertagt,  —  Ettlingen  1439  (cnitzstag  exalta^ 

20  cionis)  Sept,  14. 

8t  Ä.  Etübnmn  J,  Fehden.   Or.^  Pg.  mü  Siegel 

a)  Von  1439  (simtag  vor  Mieheb  tag)  SvpU  27  die  Kundschttfiebritf«: 
SekuUheieSf  Biehter  und  Gemeinde  zu  Sontheim,  erstere  auf  die  Eide,  die  »ie 

zu  ihrem  Amt  und  dem  Gtricht,  die  Gemeinde  auf  die,  die  jed-r  zum  Dorf  uml 
25  SU  seirum  Herrn  (jenchworen,  —  Heinz  Dien  r,  Sehultheiss      Xfirdhiim.  Eic/iter 

und  Gemeinde  auf  die  Mide,  die  sie  der  Herrschaft  Vi  irtembery  geschworen,  — 
^Bürgemteieter  und  Gemeinde  eu  Horkheim:  beeeugen,  dose  die  ve»  Neipperg 

dae  Beekt  dee  ViehMebe  immer  gtgen  den  Wüte»  JffeiUtronne  und  der  vm 

BIfekingjn  ausgeübt  haben.  —  Siegler  die  Junker  Switjgtr  Slurmfcdtr  and  Harn 
SO  von  Sotenbaekf  —  Abrecht  «oi»  Berwangen,  —  dersdbe.  —  Ebd.  AUe  drei  Or. 

399»  Rudolf  Zorn  von  Bulach  nm^faft  seinem  Herrn  Marhjraf 
Jakobs  von  Baden  mit  den  Beisitzern  Burkhard  Hummel  con  Staufen- 
berg, Bnmbold  von  Windeek,  Heinrich  von  Gärtringen,  Dietrich  Bikler 
dem  (Vtern,  Hans  ron  Niefern,  Siegfried  ron  I'ie.rinf/en,  Wilhelm 

85  von  Schauenburg,  Fritz  von  Gomaringen,  Bechtold  Khhlauch,  Hein- 
rieh  von  Rüp'purr  Reinhards  ^icligen  Sohn  und  den  Anwälten  Heinrich 
ron  Fleckenstein  und  B}irl:1iard  Hummel  entscheidet  zwischen  Khcr- 
iuini  und  Meinhard  von  Neipperg  und  der  Stadt  Heilbronn:  1)  Nach 
V^erh'sunij  des  Kanfljriefn  über  Ki'jschings  Acker  zu  KUngenherg, 

40  verkauft  von  Ff  äff  Hans  von  Klingenberg,  Kirchherm  daselbst,  nicht 
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Lehen f  sondern  von  seiner  Schin  sf,  ,■  I:^/se  ron  OrnhaaBeu  herrührend, 
wird  Kesimj.^  Anspruch  anerkannt.  2)  Wajen  des  Viehtriebs  haben 
die  Richter  (des  Marktjntfen )  nicht  zu  entscheiden,  da  der  Lehels 
hrie  f  die  Böckinj/er  Ahnende  nicht  entfwltt .  )  Die  Forderung  der 
Stadt  tref/en  12  Morgen  \l  'ein;/ärten  irird  mit  J/ituceis  auf  ein  p  fähisches  5 
Urteil  abgewiesen,  —  Ettlingen  liüi)  (donnerstag  nach  Michels  tag) 
Okt.  1. 

Sf.Ä.  IJeilhriinn  J,  Feh  h.:.  Gr.,  P,/.  va'f  beschädigt«»  SiegeL  —  Die 
Stadl  iiittel  die  Xtii>perfjer  mthrtitnis.  jt'f-t  <itn  ruferffnuff  wegen  der  Ahnende 
und  ^^'•id.:  ittui  ncjcn  der  hfiden  Werde  und  di.i  M'eidai/is  zwischen  Höckint/en  10 
und  Klinifenbery  fiiliven  ;m  LnsHm.  Diene  üben  dax  Jiu/U  des  Weidyangs 
naeh  wi$  vor  atur,  die  Stadt  pfSndet  da*  Vieh  aitf  der  Weide  u$ui  4rint/t  auf 
reehttiehtm  Äuttrag,  Graf  H«»ee  von  Leitungen^  Pfatggre^  Ludwig»  Hofmeitter, 
mit  den  Räten  Hans  von  Hirschhorn,  Friedrich  von  Florsheim,  Wiprecht  von 
Helinxiadl  dem  alt  -ii  und  d.m  juriiJi'n,  Sirif!;<:r  von  Sickiiif/ea,  Sit(/fried  von  15 
Venningen,  Ritdr  Heinrich  rmi  Flui.' nstein.  Diether  Kämmerer,  Michel  von 
Mosbach  und  Diether  von  Sickinyen  t  ui.scheideu  ivegen  der  Kosten  von  Wand' 
arett  Sehererhhnt  Ateung  und  Zehrun j  fUr  die  gttMagenen  und  verwundeten 
Knechte  derer  von  Neipperg  (die  ihrereeit»  3000  Gulden  Sehadenereate  «tnepreehen)j 
da  die  Knechte  mit  der  Pfändung  angefangen^  habe  die  Stadt  nichts  zu  zahlen  20 
und  solle  das  geliehene  Gold  zun'ichurfialten.  —  Heidelberg  1443  (st'cunda  tVria 
post  oxaiuii)  Jnni  3.  Wegen  der  Weide  lädt  Pfalzgrc^f  Ludwig  die  Parteien 
auf  J'jingsten  nach  Heidelberg,  Juni  4. 

ßOO.  Jiiinfernieister  nnd  Rat  ron  Heilbronn  thnn  kund,  dass 
das  Feld  innerhalb  def^  (Grabens,  den  sie  zwischen  den  Markungen  25 
«0»  Meilbronn  und  Sontheim  in  dem  Wettenback  bis  an  die  Leinen- 
steige und  von  da  mit  Erlaubnis  des  Komturs  Johann  von  Nippen- 
burg und  Genehmiifumj  des  Deutschmeisters  Eberhard  von  Seinsheim 
durch  die  Sontheimer  Markung  hinaus  durch  den  nach  Sontheim 
gehenden  alten  Hohanj  bis  an  den  Wald  geführt  haben,  bis  an  80 
die  Marksteine  beim  Kreuz  nach  Ifeilbronn  gehören  solle  und  die 
armen  Leute  über  den  Landt/raben  Stege  zum  Gehen  machen  dürfen, 
—  1439  (Endris  tag)  Nov,  30, 

XtfAm-  und  Bettanäbrief^  der  Kommende  HeiXbronn  8,  48, 

G01.  Johann  von  Sippenburg,  Komtur  zu  HeiIhro)in,  Burkard  35 
ron  Wesfersfeffru,  Katutiir  zu  ilonieck,  Jfans  von  Khrenhcrg  und 
Feter  Freitcl,  Hün/er  zu   Wimpfen,  entschr/dcN  zwischen  der  Stadt 
Heilbronn  und  Klaus  ron  IhirJi:  alle  Feittds<]i(ft  und  Ausprüche 
sollen  aufhören,  ebenso  die  Ans^jriiche  des  Klaus  auf  (Jäter  und  uui>- 
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yefallciH'  Nut^whj,  das  Sp/'fol  irine  hat,  diese  Stollen  dem  Spital 
bleiben  :  wegen  des  üu  fiji  ijcbencii  Jh'/iyf  rrec/its  so/l  es  bhihen,  ivie  es 
an filitjehen  wurde.  Die  (mgebUrhai  Schulden  des  Kinns  zu  Heilbronn 
Süllen  ebenfalls  abf/fthan  sein.  —  Sirejler  die  honiinre.  —  Geben  und 
5  beschehen  G undeLsheim  143i)  (donderstag  noch  frauwen  tage  concep- 
cionis)  Dez.  9. 

HeäbroM»  Lade  !i6,VC3,   Or.,  heide  Siegel  unter  Fapierdeekm, 

602,  Kmrad  vm  HHmmkofen  zu  Burgberg  sagt  der  Stadt 
ffeilbronn  für  sieh  und  mne  Knechte  (5  Namen)  als  Verbündeter 
10  Michels  von  Breit  ab.  —  1440  (invokaWt)  F$br,  14. 

EeObrenn  Lade  10,1.   Or,  mU  Siegekeeien. 

a)  Dietrieh  Zobel,  Ludwig  von  Eyh,  Nikku  Sache,  Oewatd  Danner,  Sig- 
mund AueTj  Aemu»  mm  Ebereteiii,  Oemdtd  Iredbeek,  Heinrieh  von  Kemnat 

desgleichen.  —  Siegler  NUßaus  .s'dc/is.  — ■  1^  (daaderstag  Yor  saut  Betters 
15  tag  katdeere)  Febr,  18.  —  JEbd.  deegL 

Ö03»  Eberlicrd  Esdinyer,  Kirchherr  der  Pfarrkirche  zu  Heil' 
bronn,  verleiht  ^li  Morgen  -zur  Pf  arrkirche  gehörige  Arki  r  um  3  Schilling 
zu  je  12  Pfennig  Bodenzin.s  und  Gülte  und  2  Sommerhühner  an  Peter 
Menlin  und  seine  Frau  Eis;  diene  müssen  den  Äcker  in  rechtem  Bau 
20  iialten,  dürfen  ihn  nicht  versetzen  noch  hcschtceren,  nur  nach  Stadt- 
recht  liegen  lassen,  nur  an  einen  Heilbronner  Bürger  verkaufen,  tcobei 
der  Pfarrer  das  Lösungsrecht  hat.  —  Zeugen  Jörg  Zeisolf]  Pfründtier 
rnn  Marienaltar  in  der  Pfarrkirche,  und  die  Heilbronner  Bürger  Kunz 
Marsperg  und  Ulrich  Trescher.  — 1440  (Mtag  vor  paimtage)  März  18. 

25  Heilbronn  Lad»  SS,  46.    Or.,  Pg.  miU  Siegel. 

9 

604*  Klaus  Hützelbach,  Bürger  zu  Heilbronn,  seine  Schwester 
Anna  Hützdbächin  und  Konrad  Ngdenawe  d.  ä.  quittieren  dem  Hans 
Kynwin,  dem  Manne  ihrer  verstorbenen  Schwägerin  und  Schweif 
Hitta  Hutzelbäehin  als  Erben  des  Sohnes  der  letzteren,  Jakob  Hutzel' 
80  baeh,  Über  den  Best  der  ihm  von  HUta  vermachten  100  Gulden.  — 
Siegler  Hans  Diemar,  Richter  zu  Heilbronn.  —  1440  (fironlichnams 
abent)  Mai  25. 

Heübronn  ä73  I D  5.    Gr.,  Fg.  mit  Siegel. 

60i>.  Ulm  an  Heilbronn:  schlägt  Massngeln  vor  zum  Schutz 
35  der  Reich sfreiheit  H  einsbergs.  —  1440  Sept.  0. 

WUrtt.  ÜetcbichU4a«lI«u  V.  20 
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Htilbronn  368y  Ulm,  Or»,  A»*9«n  AdtttH  und  Sett*  de»  6r<«/MMlMMi»> 

>Un  Sutg^»  Auf  einem  beigelegten  Z^Ui:  Oach.  lidien  frinnde,  so  ist  noch 
bisher  nyeman  yon  Winsperg  zu  uns  her  gen  Ulme  komen. 

T'nsor  frinntlich  willig  dienst  voran,  ersamen  und  wysen  liebeu 
frittode.  Als  ir  uns  von  der  geschichte  und  {  des  grossen  Übels  w^gen  5 
ao  iuwem  und  nnsern  göten  friunden  den  von  Winsperg  ergangen, 
wie  sicli  '1;r/  gemacht  |  und  ergangen  hatt,  geschriben  und  verkunt 
band,  haben  wir  wol  und  mit  laydigem  geinüte  vernommen,  |  und 
als  iuwer  und  unserer  gfiten  friunde  der  stette  unserer  veraynung 
erbern  ratzbotten  uf  diser  zyte  von  gesebichte  by  uns  hie  zu  Ulme  10 
z&  manung  sind,  haben  wir  sy  den  vorgerürton  iuwem  briefe  boren 
lassen,  die  daz  trurig  und  in  laydigem  gemüte  vernommen  hand  und 
den  und  och  uns  sölich  gross  übel  und  unrecht  vast  wider  und  billich 
layd  ist  und  haben  wir  und  haben  och  ander  ainander  von  den  Sachen 
so  vi!  gorcdt,  daz  ir  sy  und  ouch  ander  stette  zü  der  vou  Winsperg  15 
Sachen  gewandt  billich  zu  den  Sachen  und  dingen  stattlich  tügen, 
damit  den  obgenanten  von  Winsperg  zu  hilfe  kommen  und  sy  an 
dem  ryche  gehanthaltct  werdent,  dennc  sy  und  wir  stette  unserer 
veraynung  zu  solichem  willig  zu  hilfe  und  zu  rate  sin  und  uns  in 
s6licher  massen  in  den  dinfren  bewysen  und  darzötun  wollen  als  die,  20 
den  solich  jrioss  übel  und  unreelit  layd  ist  und  zu  herzen  gatt  und 
als  darzu  geliorct.     ob  uns  aiidors  von  ueli  und  den  andern  Stetten 
dar/ii  gewandt  darzu  geholten  wirdt*^  und  haben  eedemmalen  und 
uns  die  egenant  uwere  sehrifte  kommen  ist,  ain  manung  der  stette 
zu  der  von  WinsperjL;;  Sachen  irewaiidt  iif  an  suntag  zfineeliste  zönach  25 
hie  zu  [Ihne  zu  sind  lurgeuomnieii.  als  ir  deime  in  derselben  manung, 
die  iueli  uverkomnicii  ist,  oeli  wol  vernomen  hand,  umbe  daz  dest 
ernstlicher,  stattlielur  und  hiltlicher  zu  <lcii  sachen  nach  notdurft 
getan  werde.    Daiiiiiil)e  so  ist  der  egenauten  unserer  friunde  der 
stette  unserer  vereyuung  ratzfriunde.  die  yetzo  by  uns  hie  zu  Ulme  30 
sind,  und  ouch  unser  raute  und  maynung  uf  iuwer  verbessern,  daz 
ir  uch  in  gc  .  .  .  mde  und  als  daz  zugehöret  mit  iuwei  em  ge/.iu;j:e 
und  luten  darzu  rüstent  und  zfiriehtent,  wie  die  stette  uf  den  uelist- 
kommeuden  suntag  die  sachen  beschliessent  und  anrichten  weident. 
daz  ir  danne  damit  ane  verziehen  zuzezieheu  gerust  und  gerecht  syeut,  aä 
und  oh  uc'li  notdurft  sin  bedunke,  sölichs  in  gchaimen  iuwern  und 
unsern  guten  iViunden,  den  von  Wimpfen  und  Esslingen  oder  andern 
Stetten  zu  iucb  gehörig,  zu  verkünden,  daz  ir  den  daz  denne  ouch 

a)— •)  am  JhiiMl  tiljmiW. 
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verkfindent,  sunder  ouch  daian  sv<  iit,  daz  die  von  Winsper^r  dehain 
täding  noch  »ätze  mit  den.  die  ir  statt  abgewonnen  band,  nicht  uf- 
nyenient  noch  haltent  und  daz  ir  ouch  iuwer  treffenlicbe  kuutschaft 
dest  gewisslicher  ob  der  statt  Winsper^?  habent  und  eigentlich  erfaren 
5  lassent,  ob  sv  sich  iclit  biuin  sterkent,  ouch  ob  sv  iclit  coste  oder 
gcziu^^e  hinin  füren  und  was  geziuge  daz  sy,  und  was  ir  also  von 
den  oder  anderen  Sachen  erfarent  zu  solichem  notdurftig  zu  wissen 
sin,  des  woUent  iuwer  erbere  ratzbotschaft,  die  ir  of  den  vorgenanten 
sunnentag  schirst  zu  uns  liergen  Ulnie  senden  werdent,  iuwer  mayiunig 
10  mit  vollem  gewalte  underrichten  und  mit  derselben  iuwer  botschaft 
zu  uns  her  zu  schicken  nicht  verhalten,  als  ir  wol  verstand,  daz  des 
grosse  notdurft  ist;  daz  wollen  wir  mit  willen  umb  iuwer  wyshaite 
gern  verdienen.  Geben  uf  aftermoutag  vor  nativitatis  Marie  anno 
Domini  etc.  xl™" 

15     Den  ersamen  und  wyssen  burgermaister  Burgerniaister  und 

und  rante  der  statt  Hayltpronnen,  unsern        raute  zc  Ulme, 
besondern  guten  friundeo. 

ßOß.  Mariin  Ti  rdiiujer,  Pfründner  am  Peter-  und  Paulsaltar 
an  der  Pfankirchc  in  Hiilhronn,  vei'kanft  mit  Eimcilli'jung  des 

20  Patrons  der  Pfründe  Peter  Fewer  genannt  W^mar  zu  Heilbronn 
an  Eberhard  E>tslinyer,  Kirchherrn  Hcilhronn,  und  die  Präsenz 
eines  seiner  Pfriindhäuser,  das  neben  (lern  andern  oben  in  der  Votzenau 
neben  Hans  Vock,  Weingärtnery  und  rorn  an  Wigmars  Scheuer  liegt, 
als  geistliches  Gut,  um  00  Gulden,  über  die  er  quittiert  und  die  er  mit 

25  Winsen  ßsslingers  und  Wigmars  anlegt,  und  weist  nie  in  Besitz  ein.  — 
Siegler  Konrad  ron  Böckingen,  Kirchherr  zu  Böchingen,  Esdinger 
und  Wiginar,  letztere  zur  Bestätigung  des  Kaufs,  —  1440  (sant 
Franeiseen  tag)  Okt.  4, 

Heäbronn  Lade  33, 13.    Gr.,  Pg.  mö  3  8Ugün.  BHm  mittleren  der 

90  SchiM  aus  der  Schale  gefallen.  In  einem  mitversiegeUen  Zettel  hekenut  der- 
Silbe,  dass  er  auf  beiden  Häusern  eine  Gültr  von  eimm  Pfund  0  SrhiUing  gehabt 
uiid  sie  von  dem  verkauften  Maas  mit  ö  Cruldcn,  die  er  am  Kaufijreis  nach' 
gdaseen,  abgekauft  habe.  —  V^^tre^  swie^m  JPtäaenß  und  Pet»  JF*«ioei'  Über 
ihre  Häuser  nebeneinander.  —  Sieglet  ah  Tädiffungemann  der  Satahtrr  Han» 

8lß  Diemar  und  je  eine  der  Partei«»,  hei  tousrmt  Exemplar  Fuwer.  —  1444  (Bams- 
tag  vor  Gallen  tag)  OkL  10.  —  Kbd.  Or^  Pg.  mit  Siegeln. 

SO  7,  Andrem^  von  Thanheim,  von  den  HeUhronnem  in  den  Tttrm 
gelegt,  weil  er  ohne  Wiesen  seines  Herrtif  des  jungen  SehuUheissenf 
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Aden  Kueklins  selüfen  Sohns,  Ihteht  verkauft,  wird  gegen  Urfehde  fre^ 
gelassen,  —  Siegler  Konrad  von  BSekingen,  Kirehkerr  zu  Bdekingen. 
[14]40  (samsstag  nach  Maiüni)  Nov.  12. 

lldlbronn  ^'i4,  JJr/ehdm  26.    Or.f  Pg.,  Siegel  aliytrissen. 

60S,  Prozess  der  Stadt  Heübronn  mit  Michel  von  Breit,  —  ö 
1441-1444. 

Die  meinten  Akten  sind  verloren,  aber  da  von  beiden  Seiten  (abschriftlich, 
je  :u  einem  Heft  zusammengenäht)  die  Zuspräche  (Klagen)  und  die  Anitcort, 
Widerrede  und  Nachrede  dazu  (von  1442)  vorhanden  sind,  macht  sieh  der  Ver- 
htet  fi^  de»  Jbitf«ng  des  Preeeeeee  ^vemiger  fiOdbar,      HeObretm  53,  76  vnd  10 
Lade  10,  1  und  2. 

Michel  von  lirdi  verklagt  die  Stadt  wegen  eines  Überfalls  durch  einen 
der  Ihrigen,  Kunz  Humpfer.  iroftir  er  imf:  ihrer  Zusage  keine  Genugthuung 
erlangt  hat ;  fordert  jet et  3<mj<j  Gulden  Schadenersatz;  wegen  Bruchs  einer  Zu- 
sage, ihm  noch  5  Jahre  gegen  6  Gulden  Stetter  seine  €HUer  s»  lassen  und  15 
100  Guide»  sehtddige  Steuern  tu  etumden :  wegen  Eineidkuaig  eei»et  €MUer,  die 
er  an  seine»  Toehtermann  [Hans  Mangmeister]  verkauft  habe,  wofür  er  löOfJ  ömJ- 
den  fordert:  wegen  zu  Heübronn  durch  Klaus  Slos.icr  erlittener  Behidirjung 
und  wei/eii  liif'hdnng  seitens  der  Stadt,  weil  er  zu  Amorbach  einen  AnschJaq 
auf  Sie  gemacht  habe,  wofür  er  einen  liri^  vom  dortigen  Abt  und  den  angeb-  20 
lieh  MOeehuld^e»  verbringt.  Die  Pwrteie»  einigten  ddb  of^  «•'»  StiUed^eri^ 
mU  Swieher  wm  Siekinge»  ah  Obmann,  1441  Ne».  10,  Miehel  eoU  Mine»  Ht^em 
dies  verkünden,  damit  sie  die  Feindschaft  aufgehen.  Nun  klagt  die  Stadt,  dass 
Mi<hel  nicht  dnnmf  //'hJiil^en  v?  unrl  die  Sache  hinausgeschoben  habe,  fordert 
:UHt  (iidden  fiir  ihre  Unrijer  und  IffO  fnr  sich:  dass  er  seinen  Helfern  die  Ah"  25 
machung  nicht  kuudgethan  und  infolgedessen  Ludwig  von  JEyb  ihre  Bürgerin, 
die  Lepkueherin,  gefangen  genommen  habc,  fordert  20  Guldm  SekadenereaUt ; 
daes  Miehd  eme  der  S^adt  um  12  Guide»  verffändete  Wiese  mh  Grugpe^a^ 
an  eeinen  Sehnoiegersoh»  verkauft  habe,  1442  Aprü.  Die  Klage»  der  Stadt 
eeheme»  unberechtigt  gewesen  zu  sein.  80 

Die  Unt'^cheidung  Sn-ickers  i^st  nicht  bekannt,  w».s.v  aber  eu  Gunsten 
Mi^els  tjelaatet  haben,  denn  die  Stadt  appellierte  dagegen  an  den  König  (undat. 
Kongepn  ').  Mieh^  »bietet  sieh  vor  JPfalzgraf  Ludwig,  die  Stadt  gestaltet  m'eAl, 
daee  er  die  Sache  vor  ei»  anderes  Cferidvt  siehe,  da  sie  berede  an  den  Klhüg 
ajtpelUert  halte  (Brief  an  den  Pfalzgrafen,  1443  reminiscere,  Märe  17).  AMf-  86 
fallend  ist,  dass  die  Parteien  noch  einmal  auf  Stricker  kom}>romittierfev.  Di^ 
Stadt  stillte  Beringer  und  Ifans  von  Berlichnijjen,  ihr  Gegner  Leonhard  von  S'eins- 
heim  und  Eitel  Mertin  von  Mergenthtim  als  Zusatzmannen,  Swicker  entschied 
für  dae  von  dm»  leistere»  eingereiehte  ürteQ,  das  su  Gunstsn  Miehels  imOete, 
1443  (Michels  abent)  S^t,  28.  40 

Michd  von  Breit  und  eeine  Frau  [Katharina  mn  Eicholtheim]  verkaufen 
mit  EintoiHigimg  ihres  Sehudegersohna  Hone  MtMgmeieter  und  ihrer  Tochter 

*)  Daee  sieh  die  AppdlaHo»  nlcM  attf  das  Urteil  vom  28,  Sepi.  besU^e» 
kann,  geht  aue  dem  folgenden  Britf  hervor. 
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Xkim  ihr  Haut  und  ihre  Güter  um  WOO  Guide»  rheimiseh  bar  an  die  Stadt 
Heßlbnmn»  —  8ie§kr  Johawn  wn  NippmOiurgj  Deutaehordenehomtnrf  HattMae 

von       der  Aussteller  und  sein  Schwiegersohn.  —  J4i4  (dnnderstag  vor  pfingst- 

tag:)  Mai  28,  —  Der  Komtur  und  Walther  Fhinger  von  Ulm  bestätigen  den 
6  Kauf  als  Tading smunnen,  eod.  d.  —  Beide  rrhunden  Gr.,  Fg.  mit  Siegeln. 

Vgl  dm  IVozess  der  Stadt  mit  den  Mangmeistersdten  Eheleuten  n.  632. 

609,  Georg ^  Domherr  zu  Bainhenj,^)  und  (  sein  1) rüder)  Ueinrich, 
(Trafen  zu  Lijwenstein,  und  Anna  Schenkin  von  Erbach,  des  letztern 
Gemahlin,  verkaufen  an  Pfalzyraf  hudwifj  ihre  Herrschaft,  darunter 

10  den  Fruchtzehnten  zu  Heilbronn  und  vom  W ei )i zehnten  d'^h  Fuder 
WeingüLte  und  ihren  Hof  daselbst  um  14  0(}()  Gulden  rh.,  behalten 
!<ie  aber,  solange  eines  von  ihnen  am  Leben  ist,  nebst  einer  Beute  von 
SCHJ  Gulden,  vom  Ffalzgrafen  jährlich  auf  Weihnachten  nach  Heil- 
bronn zu  zahlen.  —  1441  (uflf  dem  montag  dea  haiiigeu  jbars  tag, 

16  circumcisionis  Domini  zu  latine  genanot)  Jan.  2. 

Acta  acad.  Theod-Palat.  1,365. 

a)  Gräfin  Anna,  Witwe,  schliesst  mit  dem  Pfnlzgraftn  einen  Vertrag :  sie 
darf  den  Heilbronner  Zehnten  lebenslänglich  behalten,  bekommt  100  Gulden  Benfe, 
soll  nach  Heühronn  siiehen,  luU  aber  nach  Jahre^rist  loieder  Wohnungsrecht 
20  «w  LihDmetein,  ftnur  J(agdreeht  und  AnredU  auf  SO  Fuder  HoU  jahrUeh.  — 
JUd  (lamstag  vor  judioa)  MOre  SB,  —  Ebd*  l^m. 

etO,  UnterffttngaurieiU  1441-^1454. 

e)  Marlsart  MerktiHf  Bqfan  Isenlmt  der  aUere,  Jakob  Binkeser*)  und 
Mekhior  BeUneryVi*^  Sürjfer  und  geechrnnrene  üntergdnger  mu  Htftffrromt,  mt' 
25  «duiden  wegen  des  Euchgäselein»  beim  Kirehbrunnen  und  des  darauf  wUmendm 

oberen  Gässleins  neben  dem  Haus  der  von  Sachsenheim :  das  Thilrlein  auf  das 
KucJigässlein  soll  immer  oß'en  bhihen,  das  Wasser  freien  Abfluss  haben,  das 
Euchgässlein  satUfer  gehalten  und  der  Kefir icht  bei  Strafe  voti  einem  Guldm 
in  8  Tagen  äbgtfilkrt  werden,  der  Bemtur  duuntereten  Saute»,  der  Zeit  Sans 
00  Breeh,  dae  Wauer  durch  eine  Binne  in  da»  Binnetd  de»  GämMn»  ableiten, 
der  Winkel  zwischen  Uänslin  Kaiser  und  der  Kujpf»r»chmidin  vertmcht  ««m, 
jedoch  ein  Sc/dupfloch  für  die  Schweine  und  ein  hangendes  Eenster  haben.  — 
Isenhut  aiegelt  nicht.  —  1441  (dienstag  nacli  rtuuiuiscere)  Mär»  14.  —  Heü- 
bronn  64,  ürteibuch  1.   Einer  Urkunde  von  1640  inseriert. 


a)  BnukkMcr.     b)  Katar. 

')  Dereelbe  hinterlegt  eine  Urkunde  lydUgraf  Ludwig»  bei  der  Stadt, 
die  aber  für  Diebstahl,  Brand  u.  s,  «r.  nicht  verantwortlich  sein  soll.  1443  (fri- 
tag  vor  Matthias  tage)  Febr.  23.  —  Heilbronn  ^71  I  A  1  d.    Or.,  Pg.  mit 

Siegel.  —  i.it  nicht  umvahrscheinlick,  dass  es  sich  hier  um  die  entsprechende 
Verschreibang  des  Ffaizgrafen  handelt.  —  ")  Die  Namen  richtig  gesteUl  aus 
n.  ST8  Jsm. 
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b)  Mei$ter  Nikotau»  ZAtM  dtr  tUU  Sehvlmeister  und  Pauls  Burger  genannt 
DinieUptthel  bered$Hf  dat^s  eratertr  die  Mauer  des  lästeren  zwischen  ihren  Wohn- 

häiif'ern  tum  ..Legen  und  Lehnen^'  fienützm  und  dnselhst  eine  Duughffe  an- 
hriiigtn  dürft,  dass  Bürger  die  Traufe  von  seinem  auf  die  Mauer  gebauten 
Haus  in  des  SchultneigUrt  Hof  richten,  aber  4  fl.  dafür  tahUn  solle,  dass  die  5 
Besüter  de»  Shmhausea  (du  Sehmimeistera)  hart  Int  an  die  Mauer  b«men  dürfm, 
beide  Pewieien  dann  da»  Draitfva»»er  mäemander  in  einer  Rinne  oMeUen,  «o«mi 
die^  nicht  ginge,  Burger  es  thun,  aber  seine  4  fl.  zuruckhekommen  solle,  dast 
aus  Burgers  Hof  nichts  in  d  u  andern  Iiinuhergeicorfcn,  die  F':nster  nach  dieser 
Seile  vergittert  werden  sollen,  Burger  die  Wand  (ai»syte)  am  ü'lall  und  Neben-  lü 
geibäude  des  Schulmeist&f»  ed»  SeMrmwand  beniUjsen  d&r/et  aber  mit  Leh»  mtd 
Kailk  vereireichen  (bessern  mit  kleiben  und  t&nehen),  die  BeeiUfer  da»  Stein- 
Hauses  Recht  auf  den  halhtn  Markatein  haben  und  wenn  .sie  [das  Wohnhau»} 
linker  hauen  wollen,  die  Traufe  von  Burgfr.t  Haus  auf  den  Sfall  im  and:rn 
Hof  kinuhergefahrl  werden  solle.  —  Sicyler  Kilti  Erlwin  und  KV'us  Diemar  d.  j.  15 

—  1445  (ptiugätabcud)  Mai  15.  —  St.Ä.  Heilbronn  1.  ihr.,  l'g.  mit  Siegeln. 
Atmen  2.  S&ße  de»  iß,  Jhr,:  Btyf  über  des  Clans  Beyers  bitus  und  garten. 
1448  ~  d). 

c)  Hann  JJiemar,  Paul  (iiiote,  Klaus  Ganther  und  Konrad  Merklin,  Unitr- 
gänger,  ent-^clieiden  wegen  der  ;il>.s\fi^  f. f.  o.'i  hinten  an  drvi  früher  den  rDU  Heim-  20 
berg  gehörigen  Haus  bei  den  Barfüsnern  neben  Eitel  Erlwins  Hau«:  Klaus 
Reinbot,  6'chuatc^r,  solle,  wenn  er  nach  dieser  6'eite  an  seinem  Haus  Fenster 
anbrengen  wolle,  dieeelben  vergiüem  und  nicht»  in  JErUoin»  Hof  werfen  und 
»ehütten,  femer  eUe  Wand  gegen  Erlwin»  Hof  unterhaUeUf  Erkein  deuttbet  bauen 
und  die  Thüre  zu  seinem  Brunnen  schliesst7i  dürfen.  —  Gunther  siegelt  nickt,  25 

—  1445  (Matlieiis  abi-tit)  Sept.  —  Ebd.  Or.,  Pg.  mit  Siegeln.  Aussen, 
Ende  16.  Jhr.:  ünUeigaugbbriot'  betreffoud  Juach  Zeochon  haus  und  Kayser- 
hayuer  haus. 

d)  Paul»  Burger  genannt  Dinkelsiruhd  und  Konrad  StSre  eineg^  »ich 
wegen  ihrer  HSuser  tmd  flid/e  dem  Steinhau»  de»  «Uten  Sehuimeieier»  und  dem  20 

Haus  des  Hochbtin,  näherhin  wegen  eines  in  Burgers  Hof  hereinhangenden 
Xehengeb(Tudes  und  eines  von  Burger  nengehauten  Hauses,  dass  das  Trauf- 
wasser von  letzterem  auf  das  .\i  f>engeh(iude  and,  tvt  nu  es  nivht  mehr  rorhandm 
sein  .sollte,  direkt  in  Stüi'es  Hof  geleitet  werden  dürfe,  ebenso  eine  von  Burger 
gelegte  ümn^  da»»  Störe  Burger»  Mäue»Uin,  Bürger  die  Wände  de»  JÜ^ben»  85 
g^dude»  cd»  Sehürmwände  benUtsen,  Bürger  auf  die  neue  Mauer,  ^a»o  an  die 
Bretterwand  bauen  und  die  Traufe  in  den  andern  Hof  fallen  lassen  dürfe,  wenn 
Stör«  an  die  Mauer  baut,  beide  das  Wasser  in  einer  Rinne  in  seinen  Hof  leiten 
»ollen,  laut  eims  allen  Kaufsbriefs  von  Hans  Schletze  ftir  Burkard  Erke,  der 
dem  Burger  verbrannt  ist.  —  Siegler  Hans  Diemar,  üntergänger,  und  Klaus  4ü 
Diemar^  Bieht»'  »u  HetUfronn,  —  1448  (montag  nach  qnasimodogeniti)  Apr,  3, 

—  Ebd.  Or.,  Pg.  mit  SiegOn.  Au»»en  wie  bei  b), 

e)  Die  Untergänger  Peter  Wigmar,  Markart  Merklin,  Hartmut  Leutz 
und  Hans  Schü.^s/tr  entscheiden   zwischen  dem  Kloster  Srhönthal  und  dem 
Bürger  Hans  Worjs  {  Würz)  wegen  des  Küchen-  und  Traufwassers ;  letzterer  45 
darf  jährlich  60  Eier  von  »einem  Zin»  abeiehen,  —  Silier  die  beiden  ereteren, 

—  1463  (frytag  vor  Gregorien  tag)  Märe  9,  —  StJL  iS^öntkal       Qr^  Pg. 
mit  beeehädigten  Siegeln, 
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f)  Harn  DiemoTf  Kourad  WoH»',  Emu  Hunder  und  Han»  TümanUt 

Hatsherm  und  Untergänger,  sprechen  einen  Winkel  zin'scJien  dem  Haus  efe» 
Hntsherrn  Hortmut  Lutz,  das  früher  dem  Vock  g 'harte,  und  dem  Hau»  der 
Präsenz  der  Utgteren  zu.  —  1454  (moutaj,^  vor  Bouifaciu»  tag)  Juni  3.  — 
5  Heübrotm  Lade  23, 13.   Or.,  Pg.  mit  Siegeln. 

011.  Diethe)'  von  Gemnilti(/en  hcHr/ciau/et,  con  fler  tiUtdt  Heil- 
hvoiDi  für  den  ihm  und  den  Seiniijen  durch  Xahme,  Brand  u.  s.  ic. 
und  (in  der  Mühle  unter  Steineek  zwjcfihjt^  n  Schaden  ( nfschädir/f  irordcn 
zu  sein  und  cerzichtet  auf  weitere  Äm^rüche.  —  ii-ii  (Jobans  tag 
10  als  der  geboren  wart)  Juni  24. 

HeObrotm  Lade  38^19»   Or.,  Fg.  mU  Siegek 

019,  Die  Stadt  Heübrotm  an  Graf  Ftiedrich  von  Uelfmstem: 
fintwortet  at^f  seine  Foräeruny,  den  Hans  Mettelbach  ohne  Lösegeld 
fretsn^aseen  und  ihm  ueüte  Urkunde  wiederzugeben  oder  vor  Ludwig 
15  und  Ulrich  von  Wirtemberg  Recht  zu  geben:  der  genannte  sei  ent- 
lamn  worden;  bittet  um  Eriass  weiterer  Forderungen,  andernfalls 
sei  sie  bereU,  sich  vor  den  beiden  Grafen  zu  steUen,  —  1441  (Petri 
et  Panli)  Juni  29. 

Heühronn  3^5,  ü  Konzept. 

20  613»  Heinrich  von  Linne,  Freiyraf  von  Waltrop  und  Bodelr 

achuHnyhy  urkundef  über  die  i  haiuHumj  zu  ]\\dtro]>  in  der  Klage 
der  Heilbronner  Bürgerin  Christine  Brw/lin  (Froknrator  Heinrich  ron 
Lette)  gegen  Jakoh  (^eregss,  Vo(jt  zu  Böblingen,  wui  die  Schöffen  und 
Urteilssprecher  daselbst  icet/en  Rechtsverweiyeruny  und  Verdrängung 

85  t  on  ihrem  Hecht:  nach  Verlesuny  der  Ab/orderuny  Graf  Ulrichs  von 
Wirtemhery  wird  vor  Konrad  von  Lindenhorst,  Erbyrofcn  zu  Dorf- 
mund  und  Stuhlherrn  ^fc.s  yenannten  Frei.<fuhls  (Waltrop)  mit  Zu- 
stimmuny  und  im  Beisein  de.s  AusstellerSf  des  Prokurators,  einiyer 
Diener  Adolfs  i:on  Cleve-Mark,   Heineckes  ron  Voerde,  Frciyrafen 

80  Zit,  Volmarstein,  seines  Boten  Hof y her  und  Dietrichs  von  ]Vi(  lede 
yttädinyt,  dass  Graf  Ulrich  der  Klägerin  Sich(  rhc'f  uinl  in  riitrni 
Monat  Recht  zu  Böhlingen  verschaffen,  andcnifalh  die  Klaye  wieder 
ror  das  freie  Gericht  I  tnnnten  solle.  —  Sieylcr  der  Aussteller,  die  von 
Lindenhorst  und  Wickede.  —  1441  (in  oetavis  omnium  sanctoram) 

85  Nov.  8. 

Seübrotm  m\  Westfäl.  Gerichte  6.   Or.  mit  Siegelepurm. 
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614*  Johann  von  Nippenburg,  Komtur^  md  die  Brüder  des 
Deutschen  Hauses  zu  Heilbronn  geben  den  Hof  zu  Biberach  an  MarÜn 
Lang  und  seine  Frau  Elsa  um  10  Schilling,  30  Midier  Frucht,  Vt  Malter 
Erbsen,  1  Fasnachihuhn  und  einen  Handlohn  nach  Übereinkomme» 
als  Erblehen  und  erlaubcHj  den  Wald  dabei  zu  benützen,  aber  kein  5 
Holz  zu  verkaufen.  —  1441  (dominica  ante  festam  natmtatis  Christi) 
Dez,  24. 

StJL  DaUeehordene-Neckaroberanii  Stf.   Or,,  Fg.,  das  Siegd  de»  Ktm- 
twre  ftM  gans  abgegangen. 

6XS,  Der  Pfarrer  [Eberhard  Esdinger]  t  on  Heilbronn  bddagt  10 
sieh  beim  Bat:  1)  die  Pfarrkirche  bekomme  nur  den  zehnten  Teil 
des  JFi'uchtzehnten  aus  dem  Zehnthof,  die  Sammler  und  Diener  haben 
seit  12  Jahren  Schaden  geihan  und  unterschifiyen,  weil  inan  ihnen  in 
der  Ernte  nicht  täglich  drei  Mass  Wein  und  jährlich  ein  Paar  Hand- 
schuhe und  einen  Seekel  gegeben;  sie  haben  auch  seinen  Kaplan  und  15 
Knecht  blutig  geschlagen  und  vertrieben;  2)  den  Teil  von  1440  be- 
htdte  man  ganz  »wrüeh,  etwa  140  Malter  Frucht;  3)  i)  fordert  den 
ganzen  kleinen  Zehnten  von  Jungen  Hühnern,  Enten,  Obst,  Baumfrucht 
und  Gärten,  während  man  bisher  nur  von  einigen  Gärten  einen  Heller 
gegeben  hohe;  5)  fordert  Zurückmhme  der  Eatsverordnung,  dass,  wer  20 
bei  einem  Leichenbegängnis  noch  an  einem  zweiten  Altar  opfern  wolle, 
dort  mindestens  einen  Gulden  und  dem  Bat  ebensoviel  geben  müsse; 

6)  beklagt  sich,  dass  man  die  Kinder  unter  10  Jahren  ni^  begehe;  ^) 

7)  bei  der  Kofpulation  haben  die  Eheleute  früher  Jedes  eine  Kerze 
im  Wert  von  4  oder  5  Pfennig  und  Wecken  oder  Brotlaibehen  gc  ^ 
opfert,  was  auch  in  andern  Städten  des  Bistums  Sitte  sei;  8)  klagt 
über  die  Erhebung  eines  Giddens  durch  den  Bat  beim  Begräbnis 
Auswärtiger  im  Pfarrkirchhof  und  über  auswärtige  Bruderschaften; 

9 )  fordert  die  Marienkapelle  für  die  Jurisdiktion  der  Pfarrkirche, 
da  seine  Pfarrkinder  dieaelbe  gebaut  und  die  Deutschherm  sie  ohne  80 
EinwiUiyuny  des  BischuJ's  und  Pfarrers  für  sieh  genommen  haben; 
fordert  auch  das  seither  daselbst  gefallene  Opfer;  10)  die  Sonn-  und 
Aposteltage  sollen  besser  gehalten  werden;  11 )  in  der  Kirche  soll  ein 
„UmJiang"'  (in  den  weiteren  Verhandlungen:  Hungertuch)  angebracht 
und  ein  Prediger  bestellt  werden;  12)  die  Feld'  und  Viehhirten  sollen  85 
wie  an  andern  Kirchen  gehalten  werden;  13)  fordert  die  Sendheller 
und  anständigere  Behandlung  der  Sendboten  (boten  Yon  syiiodnms 

*)  Leiehengotteedienst  mU  Opfer, 


Digitized  by  Google 


1441. 


318 


wegen)  von  reifen  des  Hat«;  14 )  der  Rat  isoll  die  Kirche  bauen  und 
an  den  P/mrer  keine  Beehuung  stellen;  15)  das  Volk  mache  j,8ieddn', 
Bänke  undSiühk  in  der  Kirche,  ohne  ihn  zu  frayen.  —  Nach  dem 
2,  Punkt  nach  1440  und  vor  1442  Apr.  24,  jnU  nßdls  IUI. 

5  Heilhronn  69  II  A  1.    GltU-hzdiiye  Abschrift,  atuiuHert.   Ebd.  lateinisch. 

aj  Antwort  des  Hais  (folgt  m  der  deuUchtn  Abschrift  unmittelbar  auf 
jeden  «fitictnefi  Punkt):  1)  äunert  sein  Bedauern,  er  «et  nidit  Mlehter  de» 
Zehniherm  oder  seiner  Diener,  werde  aber  mit  Bitten  au  erreichen  suchen, 

»  n.s  möglich  Hi;  3)  4)  die  consuetmlo  tenii)ori8  imniomoniti  werde  hi<r  wohl 

10  den  Bürgern  zu  fjut  kommen,  der  Pfurnr  habe  auch  ohne  Beschwerung  de«  Volles 
seine  redliche  Nahrung,  habt'  auch  den  kleinru  Zehnt' ii  nicht  tjanz  zu  l>ean- 
spruchen;  was  recht  sei,  wolle  ihm  der  Eat  nicht  verweigern;  '>)  ein  solches 
Gebci  existier»  nicht,  es  stehe  jedem  frei,  an  beiden  Altären  $u  opfern ;  6)  hier 
müsse  man  den  Eltern  ihren  Witten  lassen  und  die  Armut  des  Volkes  berück' 

15  sichtigen,  die  Kinder,  die  ohne  Sünde  von  hinnen  scheiden,  haben  es  nicht  nöHg, 
und  seini  ja  auch  darunter,  }renn  man  für  alle  Verstorbenen  fiet*" ;  wenn  es  in 
andern  PfatTiien  i/e.schcht.  sei  es-  freiwillvi :  II  der  Ffamr  innye  mit  dem  Opfer 
bei  der  Benediktion  zufrieden  sein,  er  und  seine  Gesellen  haben  von  der  Fräntn: 
Breit  eovid  sie  brauchen ;  wenn  man  den  Siebenten  und  Breissigsten  begehe, 

20  hohe  er  dreimal  Brot,  Wein  und  Lichter,  seine  Gesellen  und  der  Mesner  haben 
mehr  Lichter,  als  sie  brauchen,  da-  l'ulk  opfere  von  »einer  Arbeit  und  Armut 
Kerzen  in  dit  h'irclie,  sjif-nde  für  das  Aluiosen  zum  Bau,  für  Seil-sori/sdienstc. 
die  doch  der  Pfarrer  von  Amfs  irejen  leisten  müsse,  hei  der  lieichf,  Kommunion 
und  letzten  Ölung;  8)  der  Pfairkirchhof  sei  zu  eng,  die  Luft  in  der  Stadt 

25  könnte  vergiftet  und  stinkend  werden,  man  habe  ja  noch  einen  andern  zur  Pfarr- 
kirche gehörigen  Kirchhof,  der  Chdden  werde  für  den  Bau  der  Kirche  «/•hoben. 
7>;-  Bruderschaflen  seien  nichts  Strafbares,  toenn  der  Pfarrkirche  Unrecht  ge- 
schehe, möge  er  es  ror  d  u  kirchlichen  Richter  bringen;  'j)  der  Pfarrer  solle 
sein  HecfU  beweisen,  wenn  er  es  könne,  bekomme  er  natürlich  auch  das  OpfW  : 

30  10)  versiiricJU,  Zuwiderhandelnde  in  Unterweisung  zu  nehmen;  lij  das  Volk  zu 
bMren,  gutes  Beispiel  zu  geben  und  seine  GeisÜi^m  da»u  ansuhaUen  »ei 
AieA«  des  Pfarrers,  er  möge  darauf  mehr  achten  eHs  aufsein  Einkommen:  auch 
für  das  Predigtamt  sei  zunächst  der  Pfarrer  da,  bisher  habe  man  zwar  gelehrte 
Prediger  gehabt,  zur  Zeit  lasse  die  Stadt  einen  zn  Heidelbere/  die  heilige  Schrift 

35  studieren,  aber  zur  Anstellung  eines  gelehrten  Mannes  sei  der  Zins  noch  zu 
gering,  der  Pfarrei'  möge  also  e»n?n  Jährlichen  Zuschuss  geben,  da  die  Predigt 
doch  e^fenüieh  »eine  Jf^ÜcAt  wUre,  ebenso  wm  Umhang,  dann  woUe  der  Bat 
deu  Beste  tkunf  12)  dietdben  mm»  hmuI  arm  und  lUimwn  nicht  umsonst  ar- 
beiten; die  Bürger  müssen  ja  ihre  HundtverksJente  auch  beäahlenund  Gewohnheit 

40  anderer  Kirchen  sei  nicht  bindend ;  13)  bisher  haben  die  Pfarrer  selbst  die  Send- 
heller  gegeben:  die  Sendboten  habe  man  würdig  behandelt,  sogar  beschenkt,  wozu 
mun  aber  nic/U  verpßichtet  sei;  14)  der  Hat  wolle  den  Pfarrer  nicht  mit  zeii- 
U^en  Angelegenheiten  beschweren,  aber  die»er  möge  nach  seinem  Vermögen 
beisteuern,  wie  sonst  die  Pfarrer  thun'f  15)  die  Kirche  gehöre  nicht  bioss  dem 


1)  Johann  Trutsenboeh,  eeU  1448  Prediger  »u  Heübronn,  s.  n.  OOöb. 
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Pfarrer,  sondern  auch  dem  Volk,  und  danfi  diesia  ntcAt  in  der  A»ehe  sitem 
iroUe,  scfinfh'  nitinand  und  yehe  niemand  an;  da89  man  m$  vidsttMef  mu  beenge 

und  sifire,  j/ifssfalle  auch  dem  ]uü. 

bi  l'^Didendujtn  d'S  Rats  an  den  Kirchlterrn:  1)  eti  sei  üeivohnheit,  <las.'< 
der  Fjarrer  in  der  Funten  und  im  AdoetU  läßlich  nach  der  Frühmesse  predige  5 
oder  predigen  laase;  2)  dir  Pfarr»  aeU  dU  Meeae  pro  peocatis,  die  man  täg- 
Ueh  ver  dtr  Predigt  (naekker  eine  de  die>  g«Xeeen  Ao^  «leftf  abgehen  Urnen: 

der  Pfarrer  soll  fromme,  gelehrte  und  erfahrene  KafASne  halten ;  4)  der 
l'fairer  «olle  einen  gelehrten  Mesner  halten,  der  singen  und  lesen  könne  und 
mit  au s.ter amtlichen  Arhrtten  nicht  heh'istigi  werden  rfar/.  ')  .'>)  die  Schidzen  10 
und  JlirUn  sollen  belassen  werden  wie  bisher.  ^/  —  Ebd,  gleichzeitige  undatierte 
Aheehr^  in  twei  vereekiedenen  lf\ueimgen, 

c)  Johann  Wenek  vm  Herreebergt  Lehrer  (Doktor)  der  heHigen  Sdtriß^ 
Ißietrieh  von  CMmm»,  XaeenHat  dee  geieiüehen  Beehte  «uuf  Dekan  ju  ITAnp/m, 

Ubrick  Nenninger,  I,eihrer  des  geistlichen  Hechts  und  Sänger  dee  Nett-  15 

henuen  hd  Worms,  entsch'  iJen  zicischen  Eberhard  Essh'nger,  Kirchlterrn  zu 
Heührnnn,  und  der  Stadt,  nachd'  m  beide  Parteien,  die  Stadt  durch  ihren  Ttürgtr- 
meieter  Marquard  Merklin,  gelobt,  den  Schiedsspruch  zu  halten:  I.  in  der 
Kktge  dee  Kirehherm:  1)  er  möge  eeinen  Zehnten  vom  Grafen  von  Löwenetein 
nach  Angabe  der  Dreeeher  /ordern,  aueetehende  Gvthetben  könne  er  bei  den  20 
Schuldnern  fordern,  aber  die  Stadt  in  Huhe  laeee»t  äer  Bat  möge  ihm  behilfUeh 
sein  und  2)  den  Leuten  des  Kirchherrn  keinen  Schaden  geschehen  lassen :  3)  4)  es 
soll  beim  Heikovimen  hJeif'en,  da  eine  Xeiterung  beim  Volk  U7iirillen  erregen 
und  dem  Kinhherrn  schatten  konnte;  5)  wenn  ein  Verbot  vom  Hat  ergangen 
eei,  soll  es  zurückgenommen  werden  und  beim  ereten  Opfer  im  näeheten  Vierteljaltr  25 
einer  oder  emi  vom  Bait  an  den  »weiUn  AUar  gehen,'  e)  eei  JMwOKge  Sadke, 
der  Bat  där/«  niemand  Mndem;  (der  7.  und  8.  Punkt  fehlen) .  9)  gehe  die 
Stadt  nichts  an:  JO)  für  die  Haltung  der  Feiertage  haben  die  Geistlichen  zu 
eorgen,  Entheiligung  soll  d'-r  Hai  strafen  :  Ii  i  ein  ffungertuch  mögen  die  Heiligen- 
pfleger ani<cliaj}'en,  wie  es  sonst  üblich  ist,  Vitt  dem  Predigtamt  soll  es  nach  der  30 
Verschreibung  geiudten  werden:  12)  fehlt) .  13)  wegen  der  SendheBer  eoU  ee  beim 
Merkomme»  bMben;  14)  bei  der  Seehemng  der  HeiUgen^fifieger  der  Kirch» 
herr  herzogen  werden :  IS)  unsiemli^ee  Atrfetdlen  von  Stühlen  soll  der  Bat 
nicht  dulden;  dazu  16):  vom  Opfer  an  den  Bau  soll  der  Hat  dem  Kirchherrn 
jährlich  Pfund  zukommen  lassen.  Tl.  in  drr  Klage  des  Rats:  1)  der  Kirch-  35 
herr  soll  wöchentlich  drei  Stunden,  den  Sonntag  nicht  eingerechnet,  ^/redigen 
lassen;  U)  die  Messe  pro  peccatis  in  der  Faelen  soll  er,  wenn  sie  herkömmlich 
und  für  den  Gotteedünet  nicht  hütdeHieh  eei^  nicht  entgehen  taeeen,-  3)  er  eolt 
Gduifen  Aaten,  die  ein  erbatdieihee  Leben  föhren  und  ihn  in  der  Belehrung 
dee  Volkee  vertreten  können:  4)  er  eoU  einen  gelehrten  Mesner  halten,  der  des  40 
Singens  und  Lesens  kündig  in,  ober  nur  x-in  Amt  versehen  soll;  ö)  wegen  der 
Hirtin  und  Schätzen  bleibt  es  beim  lierkummen.   Die  Schiederichter  behalten 

')  In  der  andern  Abschrift :  nicht  einen  Knaben  wie  zur  Zeit;  der  Pfarrer 
nehme  Widern  und  Zehnten  hinter  dem  Nordb^rg,  die  dem  Mesner  gehören,  — 
*)  Daet^:  dae  VoUs  werde  in  der  Bei^  und  eonet  gedrängt,  an  den  vier 
Offem  f II  Oß^itm,  dae  mücH  eher  freSieitUg  bleuen. 
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sieh  AueUgumg  dütet  Artikel  in  Zwif«UfäXhn  «or,  tUe  JbHikd  sotten  ffdUn, 
SoUutge  Esslinger  Kirchherr  iftt.  —  Zeugen  Meister  Xtudwig  JZoneft,  P/amr 

gu  Weinheim.  Georg  Zeissolf,  Pfründner  zu  Heilbronn  u.  o.  —  1443  (dinstafr 
nach  Gorgeutag)  Aprü  24.  —  Meübrtmn  Lade  23, 24,  Or.,  Pg,  mU  3  Siegeln. 

5  Sie*  Pfaff  Harn  Dum,  Pßändner  am  St,  EUbelhtmltar 
im  Spital  zu  ffeObronn,  verkauft  mit  Gtnehmigung  und  Gehms  des 
Poirom  seiner  Pfründe,  des  Kirehherrn  Eberhard  Esslinger,  an  das 
Kloster  Steinheim  (Priarin  Agnes)  Zinse  zu  Kleiubattwar,  Steinheim 
und  Heilbronn  (vom  Steinhaus  des  Sigfrid  Friese),  —  Siegler  der 
10  KtrehherTf  der  AussteUer  und  Hans  Syrer,  —  1442  (dondentag  nach 
Valentins  tag)  Fehr,  15. 

Si.A.  Steinheim  U.    Gr.,  Py.,  die  '!>iegel  abgerissen. 

617»  Pfalzyraf  Stepitau  entscheidet  zwischen  der  Stadi  Heil- 
bronn und  Heinrieh  von  Remchingen: 

15  1)  in  der  Klage  der  Stadt,  dass  Reinehingen  entgegen  seiner  Ver- 
Schreibung  sieh  weigere,  den  Kat^f  Frankenbaehs  Martin  Oöler  gegenüber 
zu  vertreten,  und  dass  ihr  durch  Gölers  Feindschaft  200  Qulden  Seho' 
den  erwa^sen  sei.  Remchingen  antwortet,  nur  Jahr  und  Tag  zur 
Fertigung  verpflichtet  zu  sein,  diese  I^ist  sei  schon  lange  verflossen 

20  und  Göler  habe  ihm  das  Gebot  vor  das  Landgericht  zu  Rottweil,  das 
oberste  Gerieht  in  diesen  Landen,  abgeschlagen.  Da  der  Kaufbrief 
ausweist,  dass  Heinrich  verpfliehtet  ist,  den  Kauf  vor  mengltchs  an- 
spracb  zn  versprechen  jare  ond  tag,  GlÜer  aber  innerhalb  dieser  Frist 
Anspruch  erhoben  habe,  wird  Remchingen  zur  Vertretung  verurteüt; 

26  2)  in  der  Klage  Heinrichs  von  Remchingen,  dass  die  Stadt 
Frenkenbach  um  1800  Gulden  von  Peter  von  Thalheim,  dem  er  es 
nur  um  1200  verpfändet  hatte,  erworben;  man  habe  dann  deswegen 
zu  Heilbronn  verhandeln  wollen,  er  selbst  sei  nicht  persönlich  erschienen 
und  Thalheim  habe  sich  geueiyert,  seinem  Boten  zu  antworten,  so  sei 

dO  er  um  100  Gulden  und  50  Gtdden  Unkosten  gekommen.  HcUhronn 
hestätigt  diese  Angaben  im  wesentlichen,^)  Da  Peter  von  Thalheim 
nicht  verpflichtet  gewesen  sei,  dem  Boten  zu  antworten,  wird  entschieden, 
Remchingen  solle  persönlich  vor  dem  Rat  zu  Heübrottn  erscheinen 

')  Genauer  icirdnt  i/icse  Verhandlungen  erzrihlt  in  Jcr  im  Kimzcpl  (Heil' 
bronti  2ö,  Acquisition  uj  trhallenen  Antwort  dir  Stadl  auf  Remchingens  Klage 
von  1441  (diindersta^  nach  Lncien  tag)  Des.  14.  Über  die  IJifferens  von  WO 
den  vgl  «.  679, 
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und  hei  dessen  (Jiieil  eoBe  es  Ueiben.  Die  KwtUa  soU  Jeder  Teil 
selber  tragen,  —  Meisenheim  1442  (tercia  feria  poat  dominicam  pal- 
marain)  Mär9,  fl7, 

SLA.  HeObroim  I,  Frankei^aeh.   Or.,  i'g.  mü  SiegO, 

61S.  Könkj  Friedrich  belehnt  Burkhard  von  Weiler  mit  Schult-  5 
hei.ssfiuimf  und  Vufjtei       lleilbronn  und  Wimpfen,  wie  sie  sein  Vater 
Andreas  vom  Reich  zu  Lehen  gehabt,  dessen  Lehenbriefe  aber  verbrannt 
sind,  und  lässt  sich  ron  ihm  huldigen.  —  Nürnberg  1442  (aii  sand 
Philipps  und  saiid  Jacobs  tag)  Mal  /. 

St.A.  H^übi-onn  I,  Schultheissenamt  u.  s.tc.   <)r.,  Py.  mit  Sekret  und  Ring-  10 
dsgel  als  Mnckniegel.  Auf  dem  Bug:  Ad  mandatuiu  douiiui  regit»  Ulricus  Gumpen- 
beigiiu  oaneallartus  PataWensU.  Aueem:  Jaoobus  UHdeil.  ~  OAmel  n.  SOS, 

619.  Pf alzgraf  Ludwig  entscheide  zwischen  der  Stadt  Heühronn 
und  Martin  Göler  von  Ravensberg:  des  letzteren  Vertreter  Harn  von 
Enzberg  beansprucht  für  Goler  das  Dorf  Frankenbaeh  als  mütteriiches  15 
Erbe  und  Ersatz  für  die  aufgefallene  Nutzung,  Die  Stadt  (Ver- 
treter der  Bürgermeister  Marquard  MerkUn  und  Ulrich  Nenninger J 
lekiU  tUe  Antwort  ab,  da  sie  das  Dorf  nur  pfandumm  von  Heinrich 
von  Jtemehingen  innehabe,  wird  aber  für  verpfliektst  erlddrt  sm  ant' 
warten,  worauf  sie  um  Aufhehub  bittet,  um  Heinrieh  zur  Vertretung  20 
zu  bewegen.  Der  Pfalzgraf  und  seine  Bäte  Graf  Hesse  pon  Leiningen, 
Graf  Hans  von  Eberstein,  Vogt  mt  Ortenberg,  Swicker  von  Siekingen, 
Meister  Barthidomäus,  Doktor  des  geistliehen  Bechts,  Meister  Hans 
Ernst,  Kustos  des  Domstifts  zu  Worms,  Meister  Hans  Kopf,  Lieentiat 
des  geistUehen  Rechts,  Heinrieh  von  Fteekenstein,  Hofmeister,  und  25 
Konrad  von  Rodenstein  vertagen  die  Sache  bis  zur  Rüeldninft  des 
Pfalzgrafen  aus  Frankfurt  vom  r&mischen  König;  bis  dahin  sollen 
die  Parteien  ihre  Beweismittd  vorbringen,  —  Heidelberg  1442  (vigilia 
feati  corporis  Oristi)  Mai  30. 

Heübronn  I,  Frankenbach,   (/r.,  Fg.  in  doppelter  Au^p  tigung.  —  30 
Heutru^  von  Remchingen  hatte  noeh  am  Tag  suvor  (dinstag  noeb  trinitatiB) 
oster  a^fg^ariertt  die  Sfadt  uiiMliÜmmsrt  su  taetm  und  ihn  alt  BigemtOmer 
SU  vsiidagen. 

600.  König  Friedrich  bestätigt  der  Stadt  Heilbronn  auf  Bitteti 
ihre  königlichen  Privüegien  und  hergebrachten  Gewohnheiten  und  be-  86 
ßehU  aUen  Unterthanen,  sie  dabei  zu  schützen,  —  Franltfurt  a,  M, 
1442  (frdtag  nacli  Margareflien  tag)  JuU  20, 
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SiJL  HeHbronn  7,  PrMUffim.  Or  ,        MajutäitHepel  mä  BBeMegd 
(MütUttieg^),  auf  der  Vorderseite  mit  dem  Ringnegel  unten  in  rotem  Waeha, 
an  rotgrüner  Seidenschnur.  Auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  (loinini  re^is  referente 
domino  Conrado  de  Weynspeig  Jacobns  de  Wynssheim  decretoram  dootor. 
ö   Aussen:  11.  Jacobus  Widerl.  —  Reg.  Chmel  nr.  748. 

a)  Derselbe  ebenso  als  Kaiser,  —  Neustadt  14ö3  (mittichen  nach  frauwen- 
kag  lieohtmesse)  IVbr.  7.  ISbeL  Or^  Fg.,  Siegel  wie  wMi,  au  vioUU» 
8äimgehmir,  Aitf  dm  Bvig:  Ad  mancUtoin  propfiam  domini  inperatoris 
ÜlficuB  Weltzli.  Au$9m:  B.  Stephwas  Kolbeek.  —  B$0.:  Chma  n.  S037. 

10  691.  König  Friedrich  belehnt  ah  Lehenträger  der  SUidi  Heil- 
bronn den  Ulrich  Nenninger  mit  dem  Dorf  Flein  samt  Vogtei,  Gericht 
und  20  Pfund  Hellem,  dem  Dorf  BUekingen  samt  der  Ebene,  Äckern, 
Wiesen,  Weingärten,  WdMem,  Wegen,  Stegen  undaUen  andern  Beehten, 
endlich  mit  dem  Lad-  und  Eichamt  zu  Heilbronn  und  läset  sich  9on 

16  ihm  huldigen.  —  Frankfurt  a,  M.  1442  (montag  naoh  Marien  Magda- 
lenen  tag)  JuU  23, 

St.A.  NeuwürttembergifiiJte  Lehen  1.    Or.,  Fg.,   MajeKtätssiegel  an  rot' 
grüner  Seidenschnur.  Auf  dem  Bug :  Ad  relacionem  domini  Couradi  de  Wyns- 
pergh  camerarii  hereditarü  Jaeobm  de  ^Hiualieiiii  deeretornm  doctor.  — 
20  Annen :  R.  Jfteobae  WiderL  — Seg,:  Okmel  n,  777  am  Beiehertffietraku^tuA  0, 

e)  Kaiser  I^edrieh  betehnt  ebenso  Eane  Eygrer  Am  jaulen,  —  Nett- 

siadl  (eritag  vor  sand  Veits  tage)  Juni  8.  —  Ebd.  Or.,  Fg.  mit  Miins- 
siegd.  Auf  dem  Bug:  Ad  roandatiun  domiiii  imperetorU  UfariCttS  Wttltzli  vice- 
caaceliarius.  Aussen:  R.  Steplianus  Kolbegk. 

S5  622*  König  Friedrich  [ilL]  belehnt  Virich  Nenninyer,  Bürger 

zu  Heilbronn,  mit  dem  von  seinem  Schwiegervater  Kunz  Oerach  auf- 
gegebenen  Fi schir asser  an  der  Heübronner  Stadtmauer,  oben  an  das 
Wasser  der  Deutschherm,  unten  an  das  Hans  Eyrers  des  älteren 
stossend.  —  Frankfurt  1442  [Mitte  August J. 

80  OhmÜ  n.  999  aus  Sei^eregieiraturhudi  IT.  (Tgrers,  wie  fttV  geäruekt 

ietf  nach  dem  folgenden  eu  korrigieren.) 

a)  Ebenso  den  Erhard  Kenninger  (wÜrtUt^  gleieh).  —  Grae  1466  S^t.  XL 
—  Ebd,  n.  4653  ante  Beieheregb.  Q. 

6fd8,  Hesse,  Graf  zu  Leiningen,  Hofmeister  des  Pfalzgi'afen 
35  Ludmoig,  urteilt  im  Namen  dessdben  mit  den  Bäten  -  Meister  Hans 
Kopf  von  Speyer,  Licentiat  des  geisSiehm  Beehts  und  Bektor  des 
Studiums  in  Heiddberg,  Meister  Hans  Bgsen,  Doktor  des  geistßehen 
Sechts,  Wiprecht  von  Helmstadt  d.  a,,  Siegfried  von  Venningen,  Bittem, 
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Heinrieh  von  Fieekenstein,  Hermann  vm  Bodenstem,  Burggrafen  zu 
Alzey,  Diether  von  Siekinym,  Vifzium  zu  Kenenstadi,  Mbrecht  van 
Venningen  und  Johann  Boiese  von  Waldeek,  Amtmann  zu  Kreuznach, 
zwischen  Bürgermeister  und  Bai  von  Heilbronn  und  Mariin  09ler 
von  Bavensberg,  welcher  auf  halb  Frankenbach  als  Erbe  seiner  Mutier  6 
seUg  Anspruch  machi,  worauf  die  von  Heilbronn  entgegnen,  da  er 
noch  3  Schwestern  habe,  kihme  er  überhaupt  nur  auf  ein  Viertel  des 
halben  Dorfs  Atu^pruch  erheben,  Urteil:  da  Gdlers  Schwestern  nicht 
im  Becht  stehen,  um  seinen  Atispruch  mitzuvertreten,  und  die  von 
Heilbronn  keine  Kundschaß  von  denselben  beigebracht  haben,  so  müssen  10 
sie  auf  GSlers  Ansprache  für  voll  antworten.  —  Heidelberg  1442 
(off  dinstag  nacb  saut  Blizabetheii  tag)  No».  2fK 

lifiiWruHH  Ji.'t,  Acquiaition  7.    ()r,,  aussen  aufgedrucktes  Sitgtl  unter 
Fapierdeehe, 

ä)  Attf  einer  Verhandhing  von  PfaUgraf  Ludmlg  bringt  die  Stadt  ein  15 

schriftliches  Versprechen  Remchingeitji,  das  Dorf  toieder  eüuuiösen,  und  die 
FAmcilligung  CnJrrs  in  eiwn  AufschuJ)  Iiis  Grorgii  vor  unter  der  Bedingung, 
dass  dann  siine  Gegner  .sich  wieder  stellen^  gleichviel  ob  der  Rückkauf  statt- 
gefunden habe  oder  nicht.  —  Heidelberg  1443  (feria  sexU  post  epiphanie) 
Jan,  11.  —  Ebd.  Ghieheeit^*  JJbedlrifL  90 

b)  Die  Stadt  wdUe  sieh  am  BoM¥Ntiler  Bef gerieht  die  Brmäehtigung  enm 
AnUiteverfahren  gegw  Bem^i/ingens  Guter  erteäen  kteeen;  mm  teilt  ihr  iVoAu- 
rator  Leonhard  Zeller  mit,  d<iss  Remchingen  sich  heute  ans  der  Acht  gezogen 
habe  und  sicJi  Febr.  l'j  zu  Uottutil  stellen  uoUe;  nach  Hof  gerichtsrecht  ha!>c 
sich  (Ur  Kläger  (also  die  6'ladl)  selber  zu  Hellen^  wenn  ein  Achter  aus  der  26 
Acht  komme.  —  1443  (samstag  nach  Hilarii)  Ja».  19.  —  Ebd.  9.  Or. 

Auf  einem  Tag  vor  PfaUgre^  Ludwig  swieehen  der  Stadt  und  6Mer 
gthit  leteterer  attf  einen  Aufeehub  hi»  Miehadie  (Sept.  29),  leährend  «dcAcr 
Zeit  die  bereits  beim  Pfahgrafen  anhängige  Klage  der  Stadt  gegen  Remchingen 
entscfiieden  werden  soll,  unter  der  Bedingung  ein,  dass  die  Stadt  sich  nachher  30 
wi';d(r  stfil'.:  nitd  am  jetzigen  Rechtszustand  nichts  geändert  werde.  —  Heidel- 
berg 1444  ((Quinta  feria  post  exaudi)  Mai  38.  —  Zwischen  der  Stadt  und 
Bemt^iingen  kam  ee  zu  keiner  Verhandlung^  BeeM:hi$^en  eog  die  Sache  hm, 
der  ^alägraf  hatte  keine  Zeit.  Dann  dringt  Göler  nach  der  vorftin  erwähnten 
Abmachung  darauf,  das.s  .seine  Klage  nrhandelt  werde,  der  Pfalzgraf  bestimmt  36 
dazu  den  23.  Dez.  (fi-ria  tercia  post  Thonie),  vertagt  aber  an  diesem  Termin 
die  Sache  auf  (t'reitag  uacii  liciitmess)  Febr.  6  (4ö  Tage).  Die  Bitte  der  Stadt, 
während  diseer  Zeit  Aren  Mandel  mü  Bemehingen  eu  erledigen  (1444  jares 
n\tmt,  Dee.  31),     eehlägt  der  Pfalegraf  ab.  Am  6,  wird  die  Sacke 

wieder  bis  (frcitag  vor  palmsontag)  März  10  veiiagt  /  Kerhzettd),  wie  ee  echeint,  40 
iL/idir  ouf  Bitten  der  Stadt.    Denn  jetzt  wird  deren  Klagf  gegen  Remchingen 
verhandelt :  auf  dem  ersten  Tag  zu  Heidelberg,  144Ö  (»abbato  ante  oouli)  J''ef>r.  27, 
bleibt  dieser  aus  (Urkunde  de^  Grafen  Hesse  von  Leiningen),  über  einen  zweiten, 

<)  Oireimeisimteeta. 
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det  auf  Donnci  slag  nach  Judica  Märe  17  angesagt  wardt,  isi  JMcAto  bekannt. 
Dagegen  kam  der  in  d$r  Klage  Gäler»  gu  eiande,  (Die  Ueher  »rwähntM  Akten 
Hettbrown  S5  Äequieithn  4  uttd  7.) 

Gm/  Hesse  von  Leiningen,  Hofmeister  Pfalzgraf  Ludwigs,  tmd  detsen 
5  Räte  Bischof  Friedrich  von  Worms,  Eberhard  von  Neipperg,  Swicker  von 
Sükingen,  Meister  Hans  Guldenkopf,  Lehrer  (Doktor)  des  geistlichen  Rechts, 
Heinrich  von  Fleckettiteinf  ÄlbrecfU  von  Venningen,  Hans  von  G<}inmingen  und 
MiM  wm  Miutbaeh  $nUMdm  in  der  Kk^e  OiHere  (vertr§t9n  durch  ^ViMKKdk 
«OK  ManmbaeUh  der  haU»  IVai^kmütaeh  a2t  mfiUerUeh«$  JSrbe  und  die  andere 

10  Hälfte  oder  entsprechenden  Ersatz  filr  a^isgefallene  Nutzung  beansprucht,  gegen 
die  Stddt  Heilbronn  (vertreten  durch  die  Bürgermeister  Ulrich  Nenninger  und 
Hans  Eyr^r),  die  die  Klage  abweist,  da  der  Anspruch  sii'h  verjährt  habe  und 
Göler  als  in  der  AdU  befindlich  rechtlos  sei:  die  Stadt  soll  das  halbe  Dorf  und 
die  NuiMung  »eü  der  ersUn  forderung  herausgeben,  —  Ssiddb«!^  14M  (sesta 

16  feiia  post  jncUea)  Märg  19.  —  iSil.il.  Heäbronn  I,  Franksnbaeh,  Or,,  Pg.  in 
doppelter  Ausfertigung.  —  Die  Stadt  beeilte  sieh  nieht^  dem  Urteil  nacheukommen 
(denn  Göler  forderte  dessen  Ausführung  noch  im  Juni,  h-kam,  lote  es  scheint, 
das  Dorf  überhaupt  nicht  in  .seine  Hände),  sondern  suchte  sich  nun  ati  Remchingen 
zu  halten  und  mit  Berufung  auf  ihre  Hinang  den  Pfalzgrafen  Ludmig  zu  &e- 

20  stinm&n^  seinen  Ditm»  Pemehingm  anguhaltm^  dass  er  ihr  den  Ka*tf  wehre. 
Dieser  erficM  «war  einm  Befehl  dieses  Inhalts  an  Bemehingenf  HenUXberg  1445 
(Bonifaoii)  JiMt  6,  letsterer  berief  sich  aber  auf  eine  gütliche  Entscheidung  der 
pfälzischen  Kate  vom  Apr.  22,  *)  die  er  nicht  gebrochen,  dereti  Annahme  aber 
die  6'tadt  verweigert  habe.   Hdlbronn  hatte  Remchingen  damals  schon  vor  dem 

25  Hofgericht  zu  Rotiweil  verklagt,  war  aber  immer  noch  b^eit,  laut  d^-  Einung 
vor  den  Pfedsgrafen  su  kommen,  aber  nun  besteht  SemeMngen  darairft  IM  J*dif 
seheint  sieh  aber  dann  doch  nicht  gesteüt  su  haben,  denn  er  kam  in  die  Acht, 
erklärte  nachher  das  Verfahren  für  ungültig.  Die  Stadt  rechtftrtigt  sich  dem 
Pfalzgrafen  gegenüber^        (jures  abeut)  Dee.  31.  *)  —  Die  Akten  UeübronnüSt 

30  Acquisition  7—9. 

624,  l>ie  Sfadt  Ucill'rotni  kündigt  dem  Rafnn  von  liebnstadt, 
Endris  seligen  ^Sohn,  Fehde  an,  iceil  er  <jeyen  ihr  rechtliches  Gebot 
Ihren  Feind  Hans  von  Miclielfeld  genaiinf  Kh'/ir/s^Kore  hause  und  halte 
und  teilt  mit,  dass  sie  alle  seine  Feinde  besonders  die  Städte  geyen 
So  ihn  hausen  und  halten  werde.  —  1442  (dinstAg  nach  Katliei'io  tag) 
Nov.  27. 

Heilbronn  194,  Fehden  7, 3.  AUe  diese  Stücke  gleieheeUig  in  ein  H^t 
Angetragen. 

a)  Ebenso  dein  Konrad  nm  lUimstadt,  da  er  an  Htlmstadt  teil/mlie.  fod.  d. 
40  b)  Ebenso  dem  Martin  von  Utltn.stadt^  Margarethe  Josts  von  Ilelmstadt 

Witwe,  Agnes  Kreissin  [von  Lindenfels]  Heinrichs  von  Sickingen  Witwe  und 
Hans  «NM»  Hdmstadt  dem  ßtngemf  eod.  d, 

')  Von  dieeer  ist  aus  den  noch  vorhandenen  Akten  nichts  bekannt.  —  Cir^ 

cumcisionsstü  ! 
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e)  Ubento  SHtgftied  ««»  Biexingm  gtn,  OsUi^nm»  Nov,  90,  dmrehg^ 
strichen, 

d)  Ebenso  dem  Mirhrl  von  Fret/bcrrj,  Konrad  von  Behenburg  und  ^fW> 
heim  von  Yberg  (satiiMta;:  nach  Andreis  tag)  Dee  1.  —  Eod.  d.  die  Di:mer 
der  Stadt:  Matthias  von  Uw^  Hans  von  Hosenhachf  Hans  und  Konrad  von  5 
Ostringen  yeiutmt  Bwrrt,  KunM  StyUTf  Man»  wm  Zatptitz,  Hans  Dichnitger, 
Kuns  Isdin  wm  JMsimy  Burkhard  HerdUnf  Peter  wm  Areskeim,  Ktaue  wm 
Rxtftsftld,  Kunz  Mwneke  wm  Schiit zingtn,  Kemrad  von  Steinfurt  genannt 
Winzig,  Diether  von  Flfin,  Georg  Husc/ielin  ron  Pforzheim,  Step?iaM  JSÜcJkff*, 
Hans  Franke  und  Klaus  Meisenbach.  —  Siealcr  der  erstgenannte.  10 

e)  Ebenso  die  Stadt  als  Verbiindete  \\  imp/ens  dem  Konrad  von  Beben- 
hmg  (Harburün  tug)  Des.  4.  Durdistrichen. 

f)  Ebenso  dm  Hemeek  wm  Hornberg  d.  j.,  die  t^^ute  «oH  in  14  Tagen 
begUmen,  da  sie  sieh  a^fl4idgige  Kündigung  vers^rieben  habend  (saautagnMh 
Lucien  tag)  Des.  25,  15 


Die  [Küfer- JMeister:  Harn  BaU  der  alte,  HeinzUn  BotOin, 
MerkUn  Bender,  Heinz  Ulrich,  der  alte  Hans  Hutzähaekj  Beehtold 
Bender,  Heinz  Becklin,  Hen^in  Winer,  Kunz  Biehard,  Peter  Sehncppler, 
Oppenweiler,  Kraft  Bender,  der  alte  Sehleehtbaeh,  Klaus  Hühner, 
Werner  Bender,  Heinz  Schwarz,  Heinz  Lybenstein,  Heinz  von  Stein-  90 
heim,  Henslin  Bemtinf  Jost  Husner,  Hans  Brecht,  Hans  Keynr, 
Thoman  Hutzelbach,  Hans  Wemher,  Hermann  Wülfer,  Klaus  Engd- 
hart,  Hans  Sehwtg^,  Matthias  Hochbein,  Kunz  Krutih^m,  Kunz 
Oundlach,  Peter  ron  Speyer,  Hans  Fregermut,  Peter  Herbst  und  Hans 
Nauwer  besehliessen.  Jedes  Quatember  solle  ein  Meister  3  Pfeitmgt  ein  95 
für  das  ganze  Jahr  gedungener  Knecht  Hm  Pfund  Wachs,  ein  Stück' 
werk  (=  im  Akkord)  arbeitender  Knecht  von  einem  Vierth  Fass 
einen  VierUng  Wachs,  ein  Meister,  der  einen  Lehrling  nimmt,  ein 
Pfund,  wenn  er  ihn  nur  für  den  Herbst  nimmt,  einen  VierUng  Wachs 
geben  (oder  der  Lehrling,  Je  nach  dem  Dienstvertrag),  Vs  Pfund,  30 
wer  bei  einem  Gebot  ausMeibt,  auch  bei  Leichen,  wenn  sie  vom  be- 
tref  enden  Meister  angezeigt  werden  und  der  Kerzenmeister  ein  Gebot 
erlässt;  von  4  bei  einer  Leiche  gestifteten  Kerzen  fällt  eine  an  die 
Stiftung,  —  1448  (dberaten  tag)  Jan.  6*. 

Heäbronn  104  Kitfer  1,  Abseitr^  von  derei^>en  Band  wie  das  folgende,  35 
wohl  von  1^2, 

a)  Die  Meisler  Thomas  EngeViarl,  IJenhart  Fryess,  Matthias  Frim,  Hans 
Nürtinger,  Jörg  Gruiten  [=  Krautheim],  Beehtold  Bockh  n,  Michel  Jlsf  eider,  Kunz 
Fuwer,  Andres  Koch.  Hans  Weger,  Hans  Herberlin,  Kunz  Butver,  Joss  Heg.  Kiilin 
Sybolt,  Ulrich  Specklm,  Kelg  Ueylle,  Hans  Nart,  JJieboU  Huteelhacht  Hans  Münch,  40 
Heinrieh  Haeeeneehartt  Peter  MeniUin,  Martin  von  Biberaeh,  Bemhart  Ntkünger, 
Jose  EÜbner,  Joes  Herbst,  Pe<ei*  JVouwer,  Hans  Bassenberger,  Hone  Kegeer,  Peter 
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Jiaämann,  Klaus  Wedler  und  Hans  von  Bissingen  ^bessa^i  unserer  lieben  Frau 
aMf:  W9r  Meitter  wird,  giebt  fl.  1  Ort  m  die  JKera»  und  1  Ort  dm  MtltUm 
a»  das  Gu^iTTf  *}  tin  MskUr,  der  «Aien  LtinrUng  mimmt^  gida  in  dm  errtm 
14  Tagen  1  Pfund  Wachs,  wenn  «  nicht  der  LehrUng  Uutn  mun,  —  1472 
5  (daaderstag  in  mittfast)  Märe  13,  —  Ebd^  deagt 

Ö26,  Geory  Fuer  beurkundet,  dass,  wie  früher  Eberhard  und 
h'einJxird  ron  Ncrppenj  ein  Stück,  so  jetzt  die  Stadt  Jlcilöronn  ihm 
die  andere  Hälfte  des  Weidacha  im  Neckar,  das  er  von  Wirtembery 
zu  Lehen  hat  und  das  bis  an  die  Klingenherger  Markung  reicht,  durch 
10  Vrteil  der  Untergänger  abgewonnen  habe,  —  1443  (samstag  vor 
oculi)  März  23. 

Heilbronn  Kanten  15,  Bockingen,  Markung  wnd  Wtidgang  Fasz,  2.  Or.^ 
zerrissen,  mit  Kesten  des  aufgedrückten  Siegels, 

697*  Simon  w»  Leonrodi,  Komiur,  und  die  Brüder  des  Deutsehen 
16  Hauses  zu  Heilhrmn  veHeiken  ihr  Wasser  bei  der  äusseren  Brücke 
zu  HeilbronUf  das  bisher  die  beiden  Kffmm  innegehabt,  at^  10  Jahre 
um  22  Gulden  an  Hans  Helzapfel  und  Hans  Kyme;  eUese  st^en  wo 
nöHg  das  Fach  r^rieren  und  dürfen  dasfu  und  zu  sonnigem  Ge- 
brauch  die  Weiden  auf  einer  Wiese  der  Deutsehhemi  schneiden,  — 
20  1443  (oBterabent)  Jprä  20, 

Lehen'  und  Seatandbri^e  der  Kommende  Seübronn  S.  Ö8. 

a)  Hans  Holzapfel,  Fischer,  und  seine  Frau  Barbara  verkaufen  iJtr 
Fiaehwaaaer  «ort  der  Neckargartaeher  Furt  bis  herauf  an  das  Waaaer  des 

Spitals  mü  Gestaden,  Weidaehen,  Wei'dsrn  vnd  AUieasser  um  112  Gulden  an 
25  Bernhard  Berlin,  BUrgermeistfr.  —  SiegJer  die  Richter  Gottfried  Schenkel  und 
Heinrich  Kruth.  —  1456  ((>s\v;ilil>  ta<r)  Aur/.  5.  —  .9/. ,4.  Htilhronn  T.  Xeckar 
u.  s.  w.  Or.,  Pg.  mit  üiegeln.  Dieses  Wasser  wold  niciU  identisclt  mit  dem 
oben  ertoähnten, 

628,  Die  Grafen  Ludwig  und  Ulrich  von  Wirtemberg  nehmen 
80  Esslingen,  Reutlingen,  Heilbronn,  Botttceü,  Weil  und  Wimpfen  in 
ihren  Bund  mit  den  Städten  Ulm,  Nördlingen,  Hall,  Gmünd,  Dinkels- 
bühl,  Kaufbeuren,  Donauwörth,  Kempten,  Letttkirch,  Giengen,  Aalen 
und  Bilfingen,  der  noch  bis  1445  Juni  15  währt,  auf.  —  1443 
(dornstag  TOr  Marien  Magdalenen  tag)  Jtdi  18, 

36  Datt,  de  paee  hm|).  puMiea 

')  Nachtrag:  ausgenommen  eines  Meisters  Sohn, 
Wttrtt.  0Ma1iMhti«a«llflii  21 
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(i'^ff.  Ueiiirnh  ran  Jhinihaij,  Bihujpr  zu  (hnioid,  und  aeine 
Frau  FJimbeth  Mclbcrin  rcrktruf'cn  don  Kirchherfi  FJ^erhard  Ess- 
liiujer  und  der  J*rtrHlersc/itiJt  zu  Jh/lbronn  an  die  Fräsenz  2  Fuder 
S^ii  Eimer  Wcitifiidtr  ran  der  Vorhede  zu  (jroKxgarfach  ^)  um  370  Gul- 
den, (jchtn  Um  II  K'iuJ hricf  heraus,  ohiridtl  dicst  r  nur  auf  2  Fuder  5 
R  Fiimr  lautet,  und  stellen  Peter  Eurer  ijcnunnt  Wiijmar,  Bürger- 
i/hi.-ter,  und  Widtlwr  Kantenyiesser,  Bürger  zu  llcilhronn,  als  Bürf/en. 
—  Sici/ler  die  Aussteller  und  Biinjen,  ferner  Fnuls  Burger  und  Hans 
Kyrcr  d.  j.,  Uichter  zu  Heilbronn.  —  1444  (Erhiirts  tug)  Jan.  8. 

>st.A.  Heilbronn  Lade  ^J,  l^,    Or.f  Fg.,  das  4.  ö'ieyel  ahgegatigen,  das  10 

5.  zerbrochen. 

630*  Streit  Konrads  v<m  Weinaherg  mit  Sigfrid  Kugel  genannt 
Norp  wegen  eines  Guts  zk.  Frankenbaeh»  ^  1444  Jan,  12  bis  Sept.  1. 

Die  Akten  (3  Briefe,  FrotokoU  Über  die  Geriekttverhandhmg  vm  Attg.  1^ 
tu  Abeehiß,  vnd  das  tJrUÜ  wn  Sept.  J,  Kenzept)  t  HeUbrwm  3S,  AequieiHot^  1.  15 

Dem  Norp  hatte  seine  Frau  Anna  Ladwigin  ein  Gut  zu  Franhenbach 
heif/ehracld,  sie  lebttit  jet:'  in  ni'.oincdtner  T'he  und  Anna  vtrkauße  da.t  Gut 
um  4()  Gulden,  die  er  ihren  (liauhigern  bezaJiUe,  an  Konrad  von  Weinsberg: 
dieser  lässl  sich  i  nm  Geridit  zu,  Frankenhach  in  Besitz  einseisen.  Norp  ttmclU 
darauf  Anspruch,  da  «*»  Eheweib  Erbe  und  hegende  GÜUen  oder  GiUer  nicht  90 
veräueeem  dttvfe,  Anna  bemft  sieh  aitf  den  Sehiedupmdk  de»  HeiUtranner 
Gerichts,  dass  si..  ihre  Schulden  von  ihrem  Figentnm  hesahlen  dürfe.  Norp 
liehauptcl,  das  Gut  sei  mit  Schulden  htla.stcf  gewesen,  als  er  es  bekommen,  er 
/tabe  es  erst  lösen  7nüsscn  und  kunne  es  als  Eigentum  beanspruchen.  Dies  wird 
durch  eine  Quittung  von  der  Nonne  Agnes,  Ludioig  Müller»  ToehUr,  wdche  25 
Anna  vorbringen  kannf  und  dur^  die  Thai»aehe  trideniegt,  da»»  immer  noch 
Schulden  daraufetanden.  Die  Sache  wird  vertagt  (Verhandlung  vor  dem  Heil- 
bronner  Hat,  initwocli  vor  Augiistini,  Aug.  26)  auf  Dienstag  nach  Fgidi  (Sep.  S), 
wird  alter  schon  (leria  teroia  ante  nativitatciii  licate  Marie  virj;ini.s)  Sept.  J 
cntsctdeden:  Norp  habe  anerkannt,  dass  sein  Weib  ihre  Schulden  von  i/irem  30 
Eigentum  bemdüen  dürfe;  Wemaberg  «eÜe  beschwören,  dass  er  da»  Gut  von 
Anna  gekauft  habe,  und  e»  dann  vorb^UOtUeh  der  MeeMe  Dritter  behalten 
dürfen.  HiefHr  werden  äl»  Termite  8^  SO,  Okt.  6  und  33  anbetet. 

Peil  r  Butneck,  Btmjcr  zu  lleiibromi,  iii>n-(jiebt  auf  dem 
Tadb'ft  in  (i(i/(iiirart  d/'-<  Notars,  dir  Fidcikoiniiussare  [Testaments-  21b 
I  ijU!^trccia  r  I  Joiaiun  JJurn  und  Bi  rthald  Zirirji  und  der  Biiryermcistcr 
l'lrirh  Xennini/er  und  Feder  Wiclonar  dm  lit:ltrvn  400  ji.  und  ein 
Uutkabtu  bei  Feter  Meyer,  Bürger  zu  ^^ürnberg,  in  der  Höhe  von 

•)  Vgl.  n.  401  Anm. 
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2(KJ  Gulden,  dmnif  mit  denselben  eine  Pfrliiulc  um  Kloster  zur  Nessel 
gestiftet  werde.  Kr  bestimmt,  man  solle  damit  eine  G  fdte  ron  H(f  Gulden 
kaufen,  der  Pf  rändner  an  jedem  Quatember  7^  12  bekommen  nnd  viermal 
nöchentlich  celebrieren,  für  Jedes  Versäumnis  einen  lodhen  Gulden  an  die 
5  Pfarrkirche  gebot,  bei  Nicbtresidenz  die  30  Gulden  der  Pf  ründe  zufallen, 
der  Hat  von  Heilbronn  solle  das  P rä^e ntatienisrecht  und  Johann  Butneek, 
Brnderssohn  des  Stifters,  den  nächsten  Ant^prucJi  haben.  —  Zeuf/en  Jakob 
Jfutzelen  und  Johann  ron  Wimpfen,  Kleriker  \S'ürzbur<j(  r  und  Wormser 
Diözese.  —  }< otariatsinstrument  des  Notars  Nikolaus  Strub  von  Leon- 
10  bery,  Klerikers  Speyrer  Diözese.  —  Ifcilbronn,  itn  Haus  des  Andreas 
ßutneck,  1444  April  8  (indiktion?,  12,  Jahr  Kugem  IV.!), 

St.A.  Heilbronn  IV,  Karmeliter.    Or^  Fg,  mU  NotariatazH^en.  Der 

Notar  schreibt  durchgänyig  scxingeuta  für  600. 

&)  Johannes  Futnit,  Svhreiher,  wiederholt  seine  Forderung  an  die  Stadt, 
15  das  Testament  seines  Vetters  attszuf Uhren  und  dii  Pfründe  zu  besetzen,  hektagi 
sich,  dass  er  das  letzte  mal  keine  Antwort  erhalten  habe  und  droht,  die  Sache 
we&et  tu  Itrmffen.  —  1448  (sambstag  naeh  udbmb  berrn  uffarttag)  Mai  4.  — 
BeObronn  m  NmHOogUr  16,  GhidueiUge  Äbeehr^, 

b)  Bischof  Gottfried  «on  WOrBhurg  erriektet  gemäsa  der  SUfhmg  de$ 

20  Feier  Btäineek  von  Au  (Awe),  Priesters  am  St.  Leonhardsaltar  in  der  Pfarv 
kirche  zu  Heilhronn,  an  der  Marienkirche  cur  Xi-ssel  vor  der  Stadt  am  Peter- 
und Paulsaltar  nach  eingeholter  Zustimmung  des  Klosters  eine  Suku^nrpfründe 
ohne  Seelsorge,  bestätigt  die  Bestimmungen  der  Stiftung,  ordnet  an,  dass  die 
währtnd  der  Messe  faOende»  Oblationen  für  Benütmtng  der  BUe^  und 

25  Pmramente  etm  der  Sakristei  dem  Kloster  jntfalSen,  der  ^rßndner  die  BedUe 
des  Klosters  und  des  Pfarrers  nieHtt  se^miüere  und  nur  in  Notfällen  dem 
Pfarrer  zustehende  Funliionm  vornehme.  —  Würzhurg  145^  Okt.  31.  — 
St.A.  Ileilbronn  IV  Karmf liier.  Gr..  Pg.,  Vikariatssiegel  an  grüner  Seiden- 
schnur.   Daselbst  ein  vom  .Xotar  Nikolaus  Straub  von  Leonberg  für  die 

80  BürgermeitAsr  GoUfiried  StAenekü  und  Mieheul  Hurhoagen  und  die  Satsmü' 
gUeder  Michael  HungsrUn,  Lndwig  Geradt  und  Konrad  JPranek  ausgestdltes 
Pg.-Vidimus  von  1490  Aug,  SO,  Zeuge  GeiMA  FUns,  JVofonotor  (Stadt' 
Schreiber)  zu  Ueilbronn. 

c)  Die  Stadt  verkauft  an  Bnttneeks  Pfründe  30  ß  rh.  Zins  ron  ihren 
35  Gütern  ttm         fl  mit  f'-igtirt  Ii  nlkaufsrecht  nach  halbjahriger  Kündigung. 

—  1453  ((»crdrutlou  tiv^)  Mars  Ii.  Heilbronn  42,  Passiva  1.  Or.,  Pg.,  Siegel 
abgerissen,  Uriunds  sersiärnUien  (bei  der  WiedexViswi^)* 

Prozess  der  Mattgtneistenchen  Eheleute  mit  der  Stadt 
Meilöronn,  —  1444—1448. 

40  Die  Aktm  dieses  Frosesses,  der  mit  dem  des  Miehei  ton  Breit,  S^wi^er' 
Vaters  des  Mangmeister  (n.  G()8),  zusammenkängtf  BsäXHronn  16ß,  WestfäL 
Gerichte  1,  Ji  und  4,  und  Lade  10,  it. 
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a>  Aind  Kltynsmyi,  Ft  eignif  zu  Vittigni  (Velgystc)  beurkundtt,  dass^) 
hietrieh  (Diricli)  Pioiger,  Freigraf  der  krummen  QrQftdwufiy  mtf  Klag*  DM- 
rieh9  wm  dtm  ViUinghof  genaimt  Nortkireh»,  Prokurators  dM  Horn  Mang' 

meist  er,  werjen  wiäerrechtUcItu-  J'.nlziehany  seines  Besitzes  und  Gefattgeruetzung 
(•^cstoclit't.  ;;fvangeu  und  <:r\>\nr\\rt]  yfiner  Frau  Klara  die  Biuyerniiister  Ulrich  5 
A'^tnninger  und  Kaspar  Mettclhac/i,  ft-rwr  Hans  Äerer  den  Jüngern,  Mnrquart 
Mercklin,  Feter  Wicmar  (Weiiloiuar),  Marx  6'cheHckel,  lia  nhart  Ferlyn,  Krert 
von  Fimterloht  Heinrieh  Kriech,  Klau»  Thgmar^  Tonpe*)  MetUlhaeh  und  aUe 
Bürger  und  tu  ihren  Jahren  gekommenen  Memnepereonen  der  SUtät  HeObroem 
(Ulf  luute  vnr  den  freien  Stuhl  ~u  Brilnuinghausen  geladen  und  er  wegen  Ver-  10 
fiiitderui'ii  I'lnigcrs  flen  freien  iStuhl  '"•->'•/.-/  habe.   Xortkirche  bringt  die  Klnpf 
vor,  sugleivh  eine  tieue,  dass  die  Stadt  die  gefangene  Klara  zu  einem  Kompro- 
miee  gedrängt  habe.    Von  der  Stadt  ist  niemand  erschienen.    Der  Kompromiss 
wird  für  ungültig  erklart  und  die  Stadt  ah  de»  Bruche  de»  Bürgerreehi»  »ekuldig 
»u  20O0fi.  rh.  Sehadenersat»  wrurteSU,  ->  Um»tämder:  DiOrich  wm  WiekedCt*)  15 
StuhUierr,  »ein  Sohn  Heinrich  von  Wirledc,  Degenhard  Uaze,  Johann  Bockell,  «) 
T/udwig  ron  Wirkt f-'ii/felherf  Kosdr.  Rotjhervon  dem  Vittingh'if  i/enannt  Nort- 
kirche,  Jakoh  Aortkirche,  Johann  liedick,  Godeke  Wernei\  Hans  Vryman,  Dietrich 
tm  Polhove,  —  Siegler  der  Amsteller,  Dietrich  und  Heinrich  von  Wickede,  Jo/iann 
BoekeU,  Ludwig  von  Wickede  und  Engübert  Ko»ter,  —  1444  (feria  qninto  post  om*  20 
niniD  SADCtorum)  Nov.  6.  —  Or^  Pg,,  da»  letgte  Siegel  abgerieeen,  aber  beäiegend. 

b)  Vor  dem  fireien  Stuhl  zu  Brümiinghaueen  tädingten  Dietrich  Ifort' 

kirche,  Prokurafor  der  Kläger,  und  Heinrich  Schelme,  und  Johann  Sleper^ 
Schreihfr  und  Diener  der  Erbstuhlherrn,  die  Farteien  solhn  auf  Oculi  vor  den 
Speyercr  Hat  kommen,  1445  (dinstag  na  der  lieiligeu  Uryer  kouigc  tag)  Ja«.  Li  25 
(der  folgenden  Urkunde  ineeriertj.  Daeelbet  erschien  aber  von  »eiten  der  Klüger 
niememdf  worüber  »ich  HeßbronUf  vertreten  durch  Ulrich  Nenninger  u,  a^  »ine 
Urkunde  etusstellen  lä»gt.  —  1445  (ipso  die  dominico  qua  cantatiir  oculi)  Febr.  X'^s. 
(Or.,  Fg.  mit  Sekret).  l)ic  Smhe  kam  wieder  ans  Freigfricht  zurück,  auf 
einem  ersten  Tag  knyn  ;iri.'<chen  Klara  und  Jorg  GiUz,  dem  Bevollmdrhl igten  30 
dtr  Stadt,  ein  Aufschub  bis  Juni  22  »u  stände.  Dann  beraumt  Dietrich  Floiger 
mit  Dietrich  von  Wickede  und  IHHrich  Nortkerke  einm  Tag  nach  Borken  'auf 
Mai  SO,  wenn  dort  nicht»  su  »tande  komme,  nach  BribuUnghau»en  auf  Juni  23 
an,  —  Siegler  der  AueHetter  und  Dietrich  von  Wicketie.  —  1445  (inaudagc  nach 
Marcus  äiv^v)  Apr.  —  Or.,  mit  Siegelresten.  —  Die  Stadt  hu  nlhndchtigt  ihren  36 
Tiürgermei-ster  ^^arkart  Merklin  für  den  crstgenan)ilfn  'lag  144ö  (t'i yta^j:  nach 
troulichuamstug)  Mai  :ib.  —  Ur.  mit  Sekret.  —  Über  diesen  Tag  ist  nichts  vor- 
handen. *)  Die  Stadt  dCMflAft  wieder,  vom  Freigericht  frei  m»  worden, 
wandte  »ich  an  Pfaitgraf  iMdwig,  der  Dietrich  PMger  nUtteiU,  *)  da»»  die  Stadt 
»ich  erbiet»,  vor  »ein  Gericht  »u  kommen.  40 

■)— ■)  auf  Hasur. 

V  Da»  Folgend»  hat  im  Äuguat  1444  »tattg^unden,  —  *)  Nicht  Asmtm, 
sondern  Daniel.  —  ")  Da  da»  Or.  der  VoUmacht  vorhanden  i»t,  <ä»o  nicht  au»' 

gdkändigl  rrmde.  scheint  der  Ttuj  nirld  zu  stände  gekommen  zu  sein.  —  *)  In 
HeiU>ronri  .  /  'Hestr  Brief  trorhanden  und  ..irar  das  Konzept,  das  ans  der  Heil- 
bronner  Kanzla  stammt.  Fine  Xotiz  auf  der  Huckseite  klärt  dies  auf:  Wie 
unser  giicdigur  licrre  deui  iVy  gruvcn  schribeu  solle. 
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e)  Dietrich  Floiger  bringt  ztrisc/ien  der  Stadt  lleilhvonn  (Proknrator 
IMttk^  Muretf  JPärhtt  au  JSMlingenj  tmd  den  Klägern  (Hermann  üirauas 
Mwamme»  mü  dem  fr^Atm»  FrokiMvior  Dietrich  NorGUrke)  einen  Kwi^onUee 

SU  Stande.   Die  Stadt  verspricht,  bis  Juli  3:J  den  Klägern  nach  Miltcnhery  die 
5  von  drei  schildbürligen  Mannen  besiedelt''  Zitsape  zu  schicken,  dass  sie  sich 
Ain/.  ^ii  r«  Frankfurt  stellen  und  vor  dem  Ffahyrafen  ihiic»  liccht  gehen 
werde,  darauf  wird  sie  von  aller  Besclmernie  des  freien  Ger ichlft  freigesprochen. 

—  1445  (vigilia  Petri  et  Paali)  Jan*  (ZwH  Urkunden  Floigers,  Or„  Fg.) 
UwUr  dem  ghkMen  Datum  verstehen  Diefrieh  von  Wiekede^  Stuhlherr  in  der 

10  freien  krummen  Grafschaß,  und  Dietrich  von  dem  Vttiinghof  genannt  Nortkirche. 
keine  Klage  in  dieser  Sache  anzunehmen  he?ir.  zit  erhchtn.  Die  Stadf  hevoU- 
machtitß  für  den  Tag  zu  Frankfurt  ihren  altia  linri/crmci.yler  llnch  Nenninger 
und  verpflichtet  sich  zu  lialten,  wie  er  handeln  möge,  (niitwoch  uach  assum- 
pcfoiiis)  Aug.  16.  (Oleidu^Hgc  Abschrift.)  Oh  mm  dieeer  Tag  eu  stände  kam 

15  oder  iM'eM,  jedeitfaUe  wurde  niehts  erreieht.  Du  S^uid  seheint  auf  Seiten  der 
Stadt  gelegen  zu  sein,  denn  Mangmeister  brachte  seine  Klage  wieder  vor  das 
freie  Gericht  und  zwar,  was  besonders  gegen  die  Stadt  sprüht,  dioch  seinen 
alten  Prokurator  Dietrich  KorthircJi  rar  Fhir/fr  und  den  I'^eisfahl  zu  Brünning- 
hausen,   Die  Stadt  war  wieder  durch  Heinrich  Maurer  aus  Esslingen  ver- 

20  treten,  Floiger  vereitiAarte  einen  neuen  Kompromies,  die  Klage  ecU  durch  einett 
SekiederieMert  einen  Forsten  oder  eine  Stadtj  entsehiedm  werden^  deesen  Wahl 
den  Klägern  zustehen.  Diese  scUen  einen  neuen  Glauhhrief  -)  von  der  Stadt  er- 
halten und  dann  dm  friihere»  von  Stephan  von  Adelsheim,  Heinrich  von  Ahren- 
berg und  Wolf  G recke  besttgelten   zurückgehen.  —  144ö  (tVria  .sccuiula  \n\>\. 

25  exaltaciüuia)  Sept.  iiO,  —  Or.  mit  Siegelreslen.  —  Die  Stadt  schickt  den  Klage  n 
eine  Ahe^rift  des  Kompromisses  und  fordert  sie  auf^  dems^en  nachsukommenf 
(montag  Tor  Barkarta  ta^  Okt.  11;  wiederhoU  mit  der  Forderung,  den  Schieds- 
richter zu  benennen,  (Borckarts  taj;)  Okt.  14.  Mangmeister  „von  Augsburg- 
berollwächti'jt  seine  Frau  zur  Verfolgung  ihn'S  liecht-s  vor  dem  freien  Stüh/ 

3ü  Brünninghausen.  —  Siegltr  Mangmei.sicr  und  Sritz  Berlin,  Bürger  zu  Dinkels- 
biihl,  wissender  Freischofj'e.  —  1440  (simlag  uach  aill'tauscut  magt  tage)  (Jld.  :J4. 

—  Beide  Fartsien  kennen  dem  Kompromiss  nicht  nach  (Mangmeister  henanMe 
keinen  S^iederidUerf  die  Stadt  schieJUe  ihm  keinen  Ohmbbrief)  und  beechuldigten 
einander,  die  Stadt  ecMug  den  Markgrafen  Jakob  von  Baden^  Klara  Memg- 

85  meist erin  rBurgerin  gu  Miltenberg)  den  Ersbisehof  DiUrich  von  Mains  eds 

Schiedsrichter  rar. 

d)  Unterdessen  Hess  die  Stadt  Jleilbronn  den  Mangmeister  eu  DinL  ls' 
bühl  g^angen  setsen,  „um      vom  Leben  tum  Tod  gu  bringen",  wie  Frits  Huf  er 
und  Hone  von  Fsuditioemgen  s»  DinkeldtiUd  ihrer  Schwiegermutter,  der  Frau 
40  Mangmeieters  mOteOen  (1U6,  Mtng  nach  Brhartx  tag,  Jan.  14),  Die  Stadt 

')  Heinrich  Murer  bittet  die  Stadt  Heilbronn  am  lo  ß.,  die  er  in  \Vtstj>dtn 
noch  schuldig  sei,  teilt  mit,  dass  er  dorthin  gehe  und  erbietet  sich,  Aufträge 
ausmrieMen.  1446  (fritag  vor  Laurencii)  Aug.  5.  —  Seilbronn  SSS,2  Or,  — 
>)  =a  BegUinbignng,  hier  und  öfters  Vereieherung  durch  3  Sdelleute,  dass  der 

Beklagte  (diesmal  die  Stadt)  sich  vor  Gericht  stellen  «POZIe.  Dadurch  wurde 
letzterer  vom  Freigericht  ..abgefordert  -,  dasselbe  musste  nun  dem  onlentlichen 
Prosees  seinen  Lauf  lassen,  da  es  nur  bei  Rechtsverweigerung  einschreiten  durfte. 
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n  oilti  ihren  Geyuer  eu  DinkelvhiüU  abnrteiUn  la«iien,  der  Hat  von  DinkelsbitlU 
teiU  auf  Anfrage  mit,  wer  «inen  »eküMiehtn  Mann  verklage,  müeee  40  Gulden 
hüaeri^enf  die  vetfallen  seien,  wenn  der  Kläger  dem  BedU  nicht  nat^gehe. 

Der  Beweis  sei  mit  za-ci,  icenn  der  Beklagte  gestündig  sei,  andernfalh,  also 
dii-smal,  mit  sechs  Eidcshclffi-n  zu  fuhren,  (doiirtsa^''  nach  liclitmess)  }'\hr.  .V.  5 
Manrimeister  und  seine  J  rau  erklären  sich  hereit,  ihr  Hecht  ror  dem  Bat  vm 
Dinkelsbühl  zu  nehmen.  ')  Hier  beschwuren  die  Vertreter  der  Stadt  Markart 
MerMin^  Peter  Weikmar  (Weikman)  wnd  Sane  Jtoekenaekerf  daee  die  Stadt 
die  G&ter  Miekde  von  Breit  von  diesem  gekauft  htAe^  darauf  wird  die  Stadt 
freigesprochenm  —  144ß  (mentag  vor  Johans  ta;?  smiweudeii)  Juni  2(J.  10 

e)  Klara  Mantim-^istcrin  >n  rolbnächtigt  ihren  VetUr  Jorg  ron  OrJiscnfaH^ 
zur  Vcrir  tiinq  ihres  lUindels  mit  Heilhronn  (Verletzung  eines  Koinjn-nmisses, 
Geleitsbruch  und  jbntfremdung  iiirer  Güter)  vor  dem  freien  ^ütuhl  zu  Jiriinning- 
AaiHCfk  —  Si^ikr  DiAoÜ  Sekul^eieef  freieehijjg^f  nnd  Mi^l  Bot  von  MeiS' 
heimf  beide  Bürger  eu  Straeehurg.  ^  1448  (zinstag  naeh  jadiea)  Märe  12.  —  15 
Or.,  Pg.  mit  Siegeln.  —  Jorg  Ihigi  vor  dem  freien  iSiuhl  zu  Waltrop,  Heinrich 
von  JAndenhnrst  d.  j.,  Erbtiraf  zu  Dortmund,  lädt  die  tStadt  auf  Donnerstag 
vor  Urbani,  Mai  '^3  rnr,  («liiistair  na  quasiinodorjeniti)  Apr.  2.  Jorg  gieht  seine 
Vollmacht  an  seinen  Bruder  Konrad  ab,  (t'ritag  vor  ptingstage)  Mai  10  (die 
Urhunde  zugleich  beeiegdt  von  dem  JF^eiwhqfen  Janker  Jörg  von  Sehauen-  20 
hurg  d.  j,,  die  Siegel  MnkemdUeh  und  teÜweiee  abgefallen).  Die  Stadt  bevoll- 
mächtigt [ihren  Stadtschreiber]  Johann  Flinss  von  Bulach  und  beauftragt  ihn 
zugleich  zur  Abfordtninf/  auf  Grund  der  Arnsbergtr  und  Frankfurter  liefor- 
niation,  Mai  II.  Heinrich  nm  Lindenhorst  d.  j.  gebietet  der  Stadt,  du  jetzt 
Johann  OstkoJ)'  die  Klage  vor  dem  freien  Stuhl  zu  Waltrop  vorgebracht  habe,  25 
eieh  Mman  14  Tagen  wteh  Empfang  des  Briefes  mif  den  Klägern  eu  vergfeleheiif 
lädt  sie  ander^fa^  mtf  Donneretag  naeh  Margarethentagi  JuU  18,  nach  Wedtrop 
vor,  1448  (dinstag  nadi  Urbani)  Mai  38.  Die  Stadt  anttcortet  mit  einer  Ab- 
forderung  (samstag  vor  Ulrichs  tag)  Juni  ä9*  Die  Klage  wurde  Aug.  8  end- 
gültig  entschieden,  s.  n.  ßtT  Heite  itö5.  80 

ß33*  Anna  ron  Rodenbach  vcr/  inii/t  sich  wieder  mit  ihrem  Ehe- 
mann Oswald  von  Steif/  wegen  „der  Freundschoft  und  Liebnis,  die 
er  ihr  erseigt  und  noch  tätjlieh  tbnt**,  und  erteilt  ihm  das  Verfügunf/s- 
recht  über  ihre  Gi'ifer  wieder.  —  Sieglerin  die  Äusstellerin.  Durch 
Johannes  Hospita/is,  Pjdffen  Speyerer  BiMunuf  und  offenen  Schreiber^  36 
in  Form  eines  Hotariatsinstrumenf^  fjchracht.  —  Zeugen:  Konrad 
Mihis.smei»terf  genannt  Fetzer,  und  Jörg  ^'jltz,  genannt  Haldrtje.h. 
—  Heilbrmn  1444,  alB  da»  coneiliam  zn  Basel  gewert  bat,  Okt.  2i). 

SeSlbroim,  Lade  19, 7.   Or.,  Pg,  mit  Siegel. 


')  ErhaÜen  ist  nur  die  Erklärung  Heilbronns,  Kei-bzetlel  von  1446  (Valen- 
tins tag)  1^'thr.  14  und  vni  der  Stadt  am  folgenden  Tag  besiegelt  und  anerkannt. 
Aber  das  Nachgeben  iiar  sicha'  auf  mte  der  Kläger.  —  Freischöffe  nach 
dem  folgenden. 
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ßifJ:,  Prozess  Konrad  Gießers  mit  der  »Stadt  Ueilbronn,  1440. 

Von  den  Aktm  darüber  .Hnd  noch  vorhanden:  da»  Urteüdes  Vemgeriehts 

Sept.  30,  das  JPn4oloU  der  Verhundhuuj  zu  Wimpfen  Sept.  2ü  und  da»  Endr 
urteil  Dee.  Q3,  einige  Briefe,  Heilhmnn  16G  Westfälische.  G'crirhffi  3. 
Ö  Gieser  hatte  .n-inen  Mithitrger  Henslin  Jicder  in  Westfalen  eerkhiyi,  war 

von  der  SkuU  ane  Burgerrecht  gemahnt  worden  (wonach  er  Klagen  gegen  Bürger 
nur  wir  da»  Gericht  der  StaÜ  bringen  darf)t  war  dann  von  dem  Urteil  dee 
Heilhronner  Geriehie  nicht  befriedigt.  Fei'ner  verlangte  er  von  der  Stadt,  sie 
solle  dem  Grafen  von  Hohenlohe,  Konrod  von  Weinsherg,  Schenk  Konrad  von 

lÜ  Erbach  und  Schenk  von  TAmpurg  Gttldcu.  dir  ihm  /Ins  Vemgericht  zuge- 
,sprocheHf  bjuchiagnahtnen,  was  die  Stadt  abschlagt,  da  sie  nicht  wolle,  dasa  ein 
Bürger  einem  Auemctnn  da»  Seine  in  der  Stadt  verkümmere.  Er  gab  dann  sein 
Bürgerrecht  attf  (die  Stadt  Ucee  ihn  ohne  Äntahhing  eiehen)  und  verklaffte  die 
Stadt  beim  Vemgericht  vor  dem  Freigrafen  Heinrich  von  iJane  und  dem  Frei- 

15  stuhl  zu  Waltrop,  liier  kam  ein  Kotßi/iromiss  auf  den  Rat  von  Wimjf' n  :ii 
Stande.  Die  Verhandlung  zu  Wimpfen  scheiterte,  tn,v(in  die  Parteien  einander 
die  Schuld  zuschieben.  Gieser  verklagte  die  Stadl  wieder  vor  dem  Freigericht, 
da  Bekirieh  von  Linne  iiunrisehen  get^orben  war,  vor  dem  freigrafen  JHetrieh 
PMger  von  Waltrop  und  in  der  freien  krummen  Grafschaft  vor  dem  FreietuM 

90  »U  Sredden  wegen  üechteoerweigerung,  Verdrängung  aus  seinem  Kigcntum  zu 
Hcilbronn  und  Erhebung  mn  Nachsteuer  und  fardert  400  Gulden  Schadener- 
satz. Die  Sfndt,  vertreten  durch  H(  i>iri<  />  .Mnri  r.  J''ärber  zu  Esslingen,  heiceisi, 
daes  Gieser  dem  Kompromiss  nicht  nachgekommen  sei,  und  bietet  abermals 
Beeht  vor  dm  Bat  tm  Wimpfen  an.  Die  Äbforderwig  wird  ange  iommtn.  — 

25  SiegUr  Dietrich  PhHger,  Konrad  von  Lindenhoret,  Freigraf  der  kaieerUehen 
Kammer  zu  Dortmund  und  Sluhlherr  dcs  genannten  Freist uhh,  sein  Sohn  Hein- 
rich. .Junggraf  zxi  Dortmund,  dit-  Bruder  Ernst  und  Johann  Osthojl'  und  Johann 
Tretjhtge.  —  144c>  (feria  4Uiüta  jxjsf  cxHltacioiiis  sancte  vivititctiiic  criicis 
(  liristi)  Sept.  :äK  (Für  Johann  üsthojf  siegelt  sein  Bru  ler  Ernst,  also  doppelt.) 

30  —  Or.,  Pg.  mit  6  Siegeln. 

Zu  Wimpfen  wiedevheii  GUeer  seine  Klage,  bringt  antcA  neue  vor:  wegen 
wiederholten  Mordversuchs  auf  ihn  und  eeinen  Boten,  Geleitsverweigerung  und 
Erhebung  von  einem  Gulden  Bede  von  seinem  Weib,  die  Stadt  leugnet  >  rsteres, 
die  Bede  habe  sie  eingezogen,  weil  sein  Weih  nach  seinem  Wegsuij  zu  Heilhroiin 

35  sitzengeblieben  sei.  Der  Hat  von  Wimpfen  vertagt  die  Sache  auf  Donnerstag 
vor  Weihnae^en.  —  1445  (uiontag  uach  Martini)  Nov.  15.  —  GMeheeitige 
Abschrift. 

Am  bestimmten  Tag  sprach  der  Bat  von  Wimpfen  das  Urteil:  Wegen 
der  Klage  gegen  Beder  sei  die  Stadt  nicht  verpflicIUet,  zu  antworten  ,  die  Bürger- 

40  meist  er  und  ztrei  vom  Fat  sollen  beschwüren,  dass  die  Stadt  die  Gewohnheit 
habe,  einem  Auswärtigen  seine  Güter  bei  Klagen  von  Bürgern  nicht  in  Beschlag 
zu  neiimen^  was  geschieht,  worauf  die  Stadt  freigesprochen  wird.  Die  Stadt 
»oU  ferner  betehnoören:  daes  sie  Gleeer  nicht  andere  ale  im  Becht  nach  dem 
Leben  getra^ietf  dose  Gieser»  Weih  die  Bede  schuldig  gewesen,  dose  die  StaeU 

45  den  Boten  nicht  gefangen  genommen  and  dass  sie  Gieser  einen  Geleitsbri^  ge- 
schickt habe.  Hiefür  werden  3  Termine  in  Abständen  von  14  Tagen  angesetzt. 
—  1445  ^douerstag  vor  cristag)  Dez.  Ji3. 
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63*),  Jiischof  (>  ijttfried  t  u/i  W  iii  zbuftj  cerleiht,  inn  iirn  Bau  der 
neuen  MaricnlcdpeUe  zu  den  Nes}<e/n  vor  den  Mauern  HtUhronnx  und  die 
Andadit  diiKclh^t  :i(  fördern,  of/m,  die  .<ie  an  (dm  (/eiröhn/ichenj 
Fexttagen,  Sainst(nj  ahend^  oder  Sonnfac/s  nach  ]li)nija)iy  des  Buss- 
sakraihciitfi  öt\^uc/nn  oder  zum  Au^ib((u,  zur  L'lrh(dtun<j  oder  Ausstutlnng  5 
mithelfen,  40  Taye  Ablai>.<.  —   W'ürzOury  1445  Juni  4. 

St.Ä.  Ifedbronn  IV,  Knnneliter.    Or.,  Prj.,  das  Viknriafssitf/c!  (ihffe;f'ni(ftu. 

—  £bä,  Vidimus  vom  Ndar  Nikolaus  6'trub  atia  Leunbay  für  liaban  heuUut^ 
vom  Bat  ^etUBtm  Pßeytr  (Magister  der  FtArik)  der  Kapelle,  benieyelt  vom 
Pfarrer  Merhard  Eetfmger  mü  dem  Siegel  der  Präeme  (fraternitatis).  Zeugon  10 
die  PfrSmdner  Jörg  und  Matthiaa  Zeieolf  eu  HeiUfronn,  —  Ueübrotm  1445 
JuU  Jftf. 

6S6,  Dietrich  Player,  Freigrof  zu  Waltrop  und  in  der  freien 
krummen  Grafschaft  an  Hermann  BarchantwebtTf  genannt  Jvden- 
könig  zu  Gmünd:  ladet  ihn  auf  Klage  Johanns  von  Osthnf  iveyen  15 
Verrats  (?  vorrederey)  an  dem  Ueilhronner  Bürger  Ihnis  Kerclu  r  auf 
Dienstag  nach  Martini  [ Nov,  1(>]  vor  den  freien  Stuhl  zu  Waltrop. 

—  [14J45  (doneredagB  na  sant  Miohdstag)  Sept.  30. 

Meübronn  326t  2.   Or.  Äuseen  Ädireaee  mnd  Siegdreete. 

637*  Haü  an  HeUbronn:  antwortet  auf  die  Forderung  auf^ 
Rückgabe  einer  von  Itel  Erlewin,  Bürger  zu  Heäbronn  an  Peter 
FeweTf  Büryer  zu  Hall,  geliehenen  Konfirmatim  einer  Pfründe,  die 
Urkunde  liege  noch  im  Recht  zu  Würzburg,  und  der  Gegner  habe 
nach  Mainz  appeUiert,  Feuter  brauche  dieselbe  also  noch  wohl.  — 
[14]45  (diDSBtag  nach  Frandsoi)  Okt.  5.  25 

HeUbronn  3ä5,J2,    Or.^  aussen  Adresse  und  Siegelreste. 

63S,  Martin  Göler  ton  liavenshery  verkauft  an  HeUbronn 
seine  ihm  vom  pfülziacJien  (Jericht  zuycsiiritclune  Hälfte  am  Dorf 
Frankenbach  und  seine  Ansprüche  auf  Ersatz  für  alle  uusyefalkne 
Nutzung  um  800  Gulden.  —  1445  Dez.  (>.  SO 

St.A,  Heilbronn  /,  Frankenback.    Or.,  Pg.  mit  ö  Siegeln. 

leb  Martin  Qtlet  ron  Baffeusjierg  bekenne  und  vergihe  offen- 
Hob  far  mich  und  alle  myne  erben  und  thün  kunt  und  ze  wissen 
allen  den  nnd  eynem  ygUeben,  die  disen  brieff  yemer  ansebent,  lesen 
oder  boren  lesen,  das  icb  einmfitiglieh  mit  |  fnrbedaebtem  m&te  nach  S5 
rate  myner  frnnde  und  mit  rechter  wiessen  und  guter  vemunfte  recht 
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und  redlich  liaji  nfirebeii  und  verkeufte,  vfikeulc  und  gibo  auch  uf 
mit  craft  diess  briefs  für  mich  und  alle  inyne  erben  in  eins  [  rechten 
steten  ewigen  kaut's  wise  wie  der  von  reelit  oder  von  gewonheit 
wegen  in  dem  besten  volkomensten  rechten  allerbast  craft  und 
5  macht  hat,  haben  snl  und  inage  an  allen  gerieoliten  und  rechten 
geistiichs  und  wertlichs  und  be|sonder  nach  diess  lands  kaufsitte  und 
gewonheit  und  an  aller  etat  und  in  aller  der  niassen  und  zu  allem 
dem  rechten,  als  ob  ich  des  vor  des  heiligen  Homischen  rvehs  hoflf- 
gericht  getlian  und  ufgeben  hette  zu  nrtel,  ewiglich  den  erBunien 

10  wisen  burgeunieistern  rate  und  bürgern  gemeynliehcn  der  statt  zfi 
Heilproun  und  allen  iren  nachkonion  der  selben  statt  niinen  teile  an 
dem  dorf  zu  Franckenbach,  das  dan  mit  nanien  i^^r  ein  lialbteilo  und 
darzü  auch  die  ufgehaben  nützün<j;e,  als  ich  das  dan  vor  des  dürch- 
luchtigen  hochgepornnen  tursten  und  lierren  hern  Ludwigs  pfultzgruveii 

15  by  Ryne  und  hertzogen  in  Beyern  etc.  mynes  gnedigen  lierren  retten 
mit  urtel  und  leeht  gewonnen  han  nach  liite  desselben  urtelssbriefes, 
den  ich  in  dan  daniber  und  auch  alle  ander  versiegelt  brief  darzu 
geboren  herüss  geben  han  und  ob  hie  nach  in  künftigen  zyten  yemmer 
mer  brief  des  vorgesehi  iebnen  teiles  halp  t'onden  und  turgezogen 

20  würden,  die  sollen  doch  mir  noch  mynen  erben  nit  nutze  und  den 
selben  von  Heilpron  und  allen  iren  nachkomen  deheynen  schadi  n 
beren  noch  bringen,  sondern  tode  und  crafilose  sin :  und  setze  auch 
die  vorgenanten  burgemeister  rate  und  bürger  gcnieinliihen  der  statt 
zu  Heilpronn  und  alle  ir  nachkomen  für  mich  und  alle  myne  erben 

25  mit  diesem  genwertigen  brief  in  den  selben  myn  lialpteil  des  vor- 
geschrieben dorfs  Franckenbach  und  in  alies  das  ich  in  der  selben 
marke  und  dorfe  han  und  in  ir  yglichs  besonder  mit  allem  ire  be- 
griö'e  und  zugehorde  nielitz  usgenomen,  es  sy  an  vogtyen,  gerichte, 
zeiienden,  boten,  hofstatten,  an  eygin  lüten,  iiinderscssen,  luntsessen, 

30  holzen,  weiden^  wonnen.  wassern,  weiden,  wegen,  steg;en,  nmlen,  niiÜ- 
statten,  eckern,  wiesen,  wingarteii,  hüsern,  wyern,  vischen,  vische- 
wassern,  wie  es  alles  nauien  hat  oder  haben  mage,  es  si  ytzo  benant 
oder  unbenant,  es  lige  in  buwe  oder  in  unbuwe,  in  der  erden  oder 
ob  der  erden,  besuch l  oder  unbesucht,  wie  yemands  das  mit  besondern 

35  Worten  allereigetlichst  benennen  bedenken  oder  t)esehriben  mage  oder 
kain,  dein  oder  gross,  mit  aller  gewaltsanikeit,  In  liichkeiten.  geist- 
licher lehenschefte  der  gotesgaben,  lieuptreehten.  iieuptbuwern,  dinsten, 
Zinsen,  gulten,  nutzen,  Vellen,  renten,  was  (lar/-u  und  darin  geboret 
von  recht  oder  von  gewonheit,  die  sie  lurltass  ewiglich  sollen  und 

40  mögen  inhabeu,  besitzen,  nützen,  niesseu,  besetzen,  entsetzen  und  das 
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alles  und  yglidis  besundei  kvivn  und  wenden  und  aucli  da  mit  tun 
und  lassen  nacli  irem  besten  willen  als  mit  andern  yren  eigin  guter 
an  irevi'iile,  (laran  icli  oder  invne  erben  noch  nyemands  von  unsernt- 
\vei,a'n  >^ie  nyemer  ^eirren,  p'angen,  betran^^en  noch  beteidin^^en  oder 
bekümmern  sollen  noeh  wollen  in  dehein  wise  an  alle  u;everde,  y.ü  5 
fitetenj  und  ewigem  kaufe  und  t'iir  )-echt  eiirin  iinil»  aclidiundert  guter 
wol  ii:ew(i<nier  rvniseher  iiüldiii.  der  ieli  in  mynen  und  mvner  erben 
kuntlicdien  nutze  zu  guter  geniingde  bin  bezalet  worden,  damit  mich 
wol  genfingt,  di»'  ieli  auch  in  nuneu  und  myner  erben  ^;ellinbcrn 
fromen  gekeret  lian  und  ieh  sage  auch  die  vorgenaiiten  itnrm  ivieister  lo 
rate  und  burger  gcmeinlielien  der  stat  zu  Heilpnmn  und  alle  ir  nacli- 
komen  der  selben  aehthnniicrt  guldin  umb  diesen  kaufte  fiu  niieh 
und  alle  myne  erben  beruf  genzlielien  ijuid  ledige  und  lose  mit  diesem 
genwertigen  Itriefe.  Lud  ieh  vorirenauter  Afartin  (loler  gerede  globe 
und  vcrsprielic  für  micli  und  alle  myne  erben  in  eraft  diess  briefs  lö 
mit  t;uten  tmwen  und  in  recliter  warliei.t  die  egenanten  von  lleilpronn 
und  ir  iiaebkomen  dies  kaufs  mit  allen  sinen  zügeborinigen  niitzen 
und  Vellen,  als  vor  begriffen  ist  und  geschrieben  stet,  nut  dem  rechten 
zu  weren  und  recht  vertigung  und  wersehaft  zfi  tun  jare  nnd  tage 
und  nach  landesrecht  an  iren  costen  und  schaden  für  alle  ansprach  2ü 
irreale  und  hinderniese  aller  Inte  und  gericcht  für  recht  eigin  als 
eigens  und  dies  landes  kaufereeht,  sitte  und  gewoidieit  ist  als  dik 
in  das  dan  not  wiirt  on  geverde :  und  darunih  /.fi  nierer  besser  Sicher- 
heit so  linn  icli  für  mich  und  alle  myne  erlien  den  vorgenanten 
von  Heilproiin  und  iren  nachkomen  zu  rechten  unvcrscheiden  bürgen  25 
iregebon  und  gesetzt  die  erbern  nnd  vesten  die  dan  vor  datum  dies 
briels  mit  iren  namen  geschrieben  sten  also  und  mit  dem  gedinge. 
ob  es  wer,  das  denselben  von  lleilprounen  oder  iren  nachkomen 
dheynerley  uberfaren  briiche  oder  infeile  bescheen  an  allem  oder 
etlichem  stncke  besonder  die  an  diesi-m  briefe  vor  oder  nach  ge-  üü 
schrieben  sten  ee  dan  diser  vorgeschriben  kaufe  gevertiget  wer  worden, 
wenn  dann  die  selben  bürgen  von  in  ermant  werden,  sie  alle  oder 
ein  teil  ndt  brietfen  zfi  hüss  oder  zu  hofe  oder  mit  hotten  miintlieh 
under  äugen,  wie  in  <)an  die  manunge  ze  wiessen  getan  wart,  so 
sollen  die  selben  bürgen,  flic  also  genant  sin,  unverzogenlich  inwendige  Itö 
den  luchsten  achtagen  uf  d.ts  erst  ermanen  senden  und  stellen  ir 
yglicher  uf  sein  gute  truwe  ein  knecht  und  ein  pfert  in  ein  offen 
herberge  gein  Heilpronen  in  welicbe  sie  dann  gemant  werden,  des 
sich  dan  der  bürgen  dheyner  wiedern  noch  iif  den  andern  verwilen 
noch  sunst  niht  furzieheu  sol,  sünder  so  sich  der  leistenden  pferde  4Q 
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eins  oder  incre  veizeiet  liau  oder  ein  leistender  kiicelit  oder  pferde 
in  der  leistftng'e  Rust  abgen  würden,  welclis  burgoii  die  dann  srewesen 
sint,  der  soI  ye  als  oft  ander  kneelit  und  pferde  an  der  alti^angen 
8tat  in  die  yzt^ennnten  leistünge  uuver/.ogenlieli  so  er  dariunb  ermant 
5  wurt,  an  wiederrede  wieder  seliicken  und  stellen  als  oft  sieb  das  geburt, 
die  an  denn  wirt  der  seHx'ii  berberi;'  leisten  und  uss  der  !('istiuijj;e 
uit  konien  sollen  als  lan^r«'  biss  das  den  oft<?cnanten  von  Heilpmnnen 
oder  yren  naebkonieu,  unib  solichs  daruinb  dan  die  manünge  also 
gescliecu  wer  und  unib  den  custeii  und  sehadcu  darufgegan.üjen.  das 

10  dann  rcdlicber  kobt  und  sebade  lieist  und  ist.  wie  der  genant  sy 
und  zft  gangen  wer.  von  mir  oder  inynen  erben  ab^'elep-t  gekeret 
und  ein  volkomen  ganze  ^t  nungen  gesebiebt  und  voji  des  eosten  und 
sehaden  wegen  iren  sieeliten  worten  on  oyde  «rclubniesse  und  an  aUe 
zügnisse  zft  gleubeu  und  das  also  Inn  ;i]s  oft  in  des  not  wirt  an  alle 

15  geverde.  Wer  aueh  das  der  bürgen  eyner  oder  nn  rer  abgiengen. 
von  lande  faren  oder  sunst  untügenlicb  wurden  wie  das  kenio,  so 
8ollen  und  wollen  icb  und  myn  erben  den  otfgenanten  von  Heilpronnen 
und  iren  uaebkonien  yc  ander  als  gut  bürgen  an  der  abgangen  ugs- 
lendigen  oder  uutogenliehen  burt^on  stat  in  vier/ehen  tagen  nach  dem 

20  und  wir  des  ermant  werdon,  in  der  niassen  als  vor  von  der  nianünge 
begriffen  ist,  und  als  oft  sieh  das  geburct,  wieder  setzen  und  stellen, 
die  glicher  wise  als  die  blieben  bürgen  verbunden  und  phlichtig  sin 
sollen.  Tetten  wir  aber  des  nit  alssbalde  denn  die  andern  bestanden 
bürgen  gemaut  werden,  so  sollen  sie  und  ir  yglicher  aber  on  verzöge 

25  infaren  und  leisten  als  vor  geschrieben  stett  als  lange  bis  die  zaie 
der  bürgen  wider  erfüllet  wirt  ongeverde.  Wer  auch  das  der  naeli- 
genanten  unser  bürgen  dheiner  verbreche  oder  nit  in  leistfinge  schickte 
80  er  ermanet  würde  oder  das  die  selben  die  er  geseliickte  bette, 
wider  uss  leistunge  füren  und  nit  hielten  als  vor  geschrieben  srct, 

30  so  erleuben  diese  nachgenanten  niyne  bürgen  mit  myneni  wiessen 
und  willen  den  vorgenanten  von  Heilpronnen  iren  nachkomen  und 
allen  iren  belfern,  wer  die  sind,  das  sie  mögen  derselben  brechenden 
bürgen  plant  und  gflte  ir  liite  und  gute  und  wer  es  das  die  bürgen 
über  das  halpteil  also  verbrechent,  so  erleuben  ich  in  für  mich  und 

35  myn  erben,  das  sie  mögen  unser  pfände  und  gute  und  unser  lute 
sie  selber  ir  pfant  und  ir  gnt  an  allen  enden  und  Stetten  angriffen 
und  pfenden  und  mit  eygener  gewalt  selber  nenien  on  gericht  oder 
ob  sie  wollen  mit  gericht,  geistlichen  und  weltlichen  wie  und  wo  sie 
die  finden  und  haben  mögen  und  in  aller  hast  fuget  und  moget  auch 

iO  das  tüu  und  dieselben  lute  sie  selber  ir  pfant  und  ir  gute  trybeu 
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tragen  und  l'urcn.  in  welcli  t^tat  oder  sld^st-  sie  wollen  und  die  sie 
enthaltent  oder  in  helfent,  sollont  damit  iiit  widor  mich  inyn  erben 
noch  die  bürgen  nooh  nyeniaiuU  anders  i^etan  noch  ijefreveU  ban. 
Dar  zu  mögen  sie  und  wer  in  des  helfen  >vill  von  uns  und  unscrn 
brechenden  bürgen  x^ia^en  un<l  sagen  allermenirlieli  und  darzA  tun  5 
on  allen  unsern  und  iren  zorn,  das  sie  nit  hielteji  noch  gehalten 
betten,  das  sie  sich  dan  bv  iren  tnnven  an  dem  ende  \  ersrhriben 
und  versiegelt  heften  als  lange  und  wil  bis  sie  von  mir  oder  mynen 
erben  und  den  bürgen  und)  das  darumb  sie  denn  gemant  und  gelvlagt 
hetten  und  wmh  allen  redlichen  costen  und  schaden,  der  von  in  oder  10 
iren  belfern  darufgegangen  were,  genzlieh  usgerieeht  und  deshalben 
unclagbaftig  gemacht  werdent,  iren  schlechten  norden  on  eyde  als 
vor  begriffen  ist,  daiuiiil)  zu  gleuben  an  alle  geverde.    Den  oftgenanten 
von  Ileilpronnen  iren  naelikomeii  noch  dheineni  irt  iii  helfcrn  sol  an 
solchem angriflenpfennden  oderantler  hievor  nndiest  in  brieft' geschrieben  15 
dheynerley  dinge  oder  sache  gchott»'  oder  verbotte  geistlich  noch  welt- 
lichs  gerichtes,  baue  des  bapstes  oder  achte  des  Komischen  konigs 
oder  ander  fursten  oder  hofgericht,  lantgericht.  lantfride,  büntniesse 
oder  eynunge,  wie  das  dar  konien  mocht,  schaden  oder  hinderniesse 
brengen  in  dhein  wise.    Alle  und  iglich  vor  und  nach  geschriben  20 
stucke  püncte  und  artikel  an  diesem  briiTe  begriffen  gercdeii  ich  ob- 
genanter  Martin  Goler  für  micii  und  alle  myn  erben  uÜ'  unser  gut 
truwe  wäre  stette  und  feste  zu  hallen  und  sunder  das  wir  dise  nach- 
genanten bürgen  von  diser  luirgsehaft  on  eide  und  schaden  brengen 
und  losen  sollen  und  wollen  on  geverde.    Und  dis  alles  zu  warcm  25 
urkonde  so  han  ich  egenanter  Martin  für  mich  und  alle  myn  erben 
myn  eygin  ingesiegel  tun  henken  an  disen  ijrif  und  wir  dis  nach- 
genanten bürgen  erkennen,  das  w  ir  uns  erscheidelich  bürgen  sin  werden 
und  gloljen  unser  yglicher  uf  sin  ^ute  truwe,  gute  bürgen  zu  sin 
und  hurfieurecht  zu  tuu  und  getraiieli  war  und  stette  zii  halten,  was  30 
von  uns  in  disem  briete  gcschriel)en  stet  und  hat  des  zii  Urkunde 
unser  yglicher  sin  ingesigele  auch  tun  henken  an  disen  brife.  Wir 
die  selben  bürgen  sind  also  genant:  Heinrich  von  Sickingen,  Dietter 
von  Anglach,  Wilhelm  von  Anglach  gebruder  und  liennel  von  Steronen- 
fels.    Geben  an  sant  NjThuis  tag  des  heiligen  bischofs  in  dem  jar  35 
als  man  zalt  nach  Crist  geburt  tüset  vierhündert  und  darnach  in  dem 
funfundvierzigsten  jare. 

(>3ih  Jliin.^  tun   Yhvr<j  und  Hans  ton  (ieinuiiii(/eit,  Mttrsrßtti/f, 
mit  den  Zufiotzleuten  Burkard  con  Wc-^tersteUen,  Komtur  zu  Horneck,  ■ 
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und  Dietrich  con  (Jie.i.^r/i,  l>t'kaii  i/rs  Sfiffs  zu  \]"tinjtj'cn  im  Thal, 
einer-,  Ulrich  Neuninger,  Aitijiin/i  rnieisfcr,  und  BcriÜK/rd  Berlin, 
Schulfhciss  ZN  Ih  ilbronn,  a)ulrer,<cif<  riiischrideii  znu'scht'H  dem  Komtio' 
Johann  ron  Xijipenhunj  und  der  Kommende  und  der  Stadt  lleilbronn: 

5  /  )  in  der  Klrn/r,  dffs.-t  die  Stadt  ron  Ordensf/iiiern  Xachzinne 

und  (i idten  erhebe:  KrhlcJicn  dürfen  vom  Inhaber  nicht  weiter  rer- 
lichen  werden  ausser  bei  rex/cs/all  oder  Krankheit,  wenn  die  Erben 
d((f!(ii/f  Armiil<  h<ilber  nicht  yerade  behauen  köimen,  aber  dann  com 
Kinntur  und  nur  auf  3  Jahre,  damit  die  Erben  ihr  Erbrecht  nicht 

10  aus  Xot  rerlieren.  d'üter  dayeyen,  die  der  Kommende  mit  He/ierzins, 
<iünsen  oder  Jlähneru  zinsbar  siml,  sinil  des  [nJutbers  fr'ies  Eigen- 
tum und  dürfen  wtiter  belastet,  aber  der  Zins  Jür  die  Kmnmende 
soll  zuerst  bezahlt  tardt  n  ; 

2 )  zu  einem  II<  fi/ehnri;/e  Ordensuater  dürf  i  n  nicht  unter  die  Erben 

lö  geteilt,  jedoch  von  diesen  beso)tders  Ijt  hant,  aber  nicht  f(b</e<jrenzt  teerden  ; 

H)  flie  Heilbronner  Güter  zu  Srail/n  im  leisten  ih  m  Orden  Dienste 
und  Atzum/  nur  so  rli>l  als  her/.ianiui'i  /i  ist,  die  Erodde rin  irusi/e- 
uommen;  n-as  h-ihijti>i  di>rt  erunrben  wird,  wird  ebenfalU  nur  zu  der 
bisherigen  Eeisfung  herangezoi/en ; 

2ü  4)  bei  \  erkauf  rini  Ordensijiitern   ausserhalb  der  Marknng,^) 

aber  innerhalb  des  Hebiets  der  Stadt  erhält  der  OriUn  den  '^0.  Pfennig 
Hatuilolin,  hei  Veräusserung  ron  zinsbaren  (iütirti  aich  ntuvrbalb 
der  Markung  den  zu  JIeilbr<ani  /arkÖDimUrheu  lf<nnll<din  ron  Käufer 
und  Verkäufer  Je  .7  Ifeller  (aUo  (Inz  der  keufer  und  vcrkeurer  ygliclier 

25  ein  f^chilling  nemlichen  drv  heller  gebe);  diese  beiden  sollen^  sich  beim 
Komtur  ein-  und  ausschreiben  lassen,  der  Käufer  in  14  Tagen  vom 
Komtur  belehnt  irrrdeu,-)  der  Orden  dann  kein  Eiisioigsrecht  haben; 

'))  I h'e  JJojleute  des  Ordens  diirfen  )inr  zu  Eroudiensten  heran- 
gezogen II  erden,  die  seit  30  Jahren  nachweislich  in  L  bunej  sind,  und 

00  sind  bei  ihren  (ieu-idinheifen  zu  belassen; 

() )  u-egen  des  tun  der  Stadt  dnreh  Ordensgebiet  geführten  Orabeus 
soll  der  Komtur  seine  AusprüeJie  aujtjebeu,  die  Stadt  aber  den  Orden 
wie  andere  Leute  entschädigen ; 

7)  die  Staelt  darf  höchstens  14  Eegschijfe,   nicht  gri'tssrr  als 
8ö  bisher,  in  das  Fischu  asser  des  Ordens  unter  dem  neuen  Turm  legen ; 

8 )  wegen  des  Bachs,  den  die  Klosterfranen  von  Heilbronn 
denen  von  Sontheim  zum  Schaden  aufhalten,  sollen  Komtur  und  Stadt 


')  Innerhalb  linlte  die  Kommende  keine  liegenden  Guter,  —  »)  Gilt  nur 
für  die  eigenen  Güter, 
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piucn  Obmtntu  ivählen,  die  Parteien  Je  zwei  Zustttzleuie  atelien  und 
disi^e  fi'iiif  entscheiden ; 

9  )  der  Sc/tadi'it,  der  dem  Orden  hislier  durch  Fiilirai  ron  Klötzen 
und  Steinen  aus  dem  Neckyrr  und  der  Steint/ruhe  über  seine  (Ultcr 
2u  Sontheim  erwachsen  int,  soll  verziehen  sein,  dies  aber  nicht  mehr  5 
vorkommen; 

10  )  wetzen  des  Fruchtmessens  soll  es  beim  Urteil  des  verstorbenen 
Vfahfjrnfen  bleiben:  nenn  der  Komtur  der  Stadt  oder  dm  Utriyen 
Frucht  verkau  ft,  schickt  die  Stadt  ihre  Messknechte  ins  Deutsche  Haus 
und  diese  b<  kommen  dm  üblichen  Messlohn,  aber  nicht  com  Komtur,  10 
sondern  rom  Käu/er; 

11)  in  der  Klage  der  Stadt,  dass  der  Komtur  sie  und  die  Ihrigen 
vor  fremde  (ierichte  nehme:  Klagen  der  Stadt  gegen  die  Person  des 
Komturs  sind  vor  den  Deutschmeister,  gegen  Ordensbrüder  vor  den 
Komtur  zu  bringen,  bei  Streitigkeiten  über  Besitz  und  alle  andern  15 
Sachen  sollen  sich  die  Parteien  auf  ein  fremdes  Gericht  itreinen, 
bei  Klagen  der  Stadt  gegen  (Jesinde  und  Knechte  des  Ordens  wegen 
SarJien,  die  sich  innerhalb  des  Deutschen  Hauses  zugetragen  haben,  soll 
der  Komtur  dieselben  richten,  wenn  sie  aber  die  Forderung  nicht  aner- 
Ivennen,  soll  der  Komtur  den  Schultheissen  bitten,  3,  5  oder  7  Richter  20 
ins  Deutsche  Haus  zu  schicken,  und  dann  mit  diesen  entscheiden ;  bei 
Freveln  ausserhalb  des  Deutschen  Hauses  soll  der  SchiUiheiss  zuständig 
sein,  unbeschadet  der  Freiheit  des  Ordens;  Ho/leute  des  Ordens  soüen 
cor  das  Stadtgericht  gehören,  venn  sie  Heilbronner  Bürger  oder  der 
Stadt  Eigenleute  sind,  andernfalls  wie  das  Gesinde  behandelt  werden;  25 

12)  aUe  andern  Forderungen  aollen  abgetkan  mn. 

Siegler  die  sechs  Schiedsleute,  —  1446  (donersfaig  noch  Agatha 
tag)  Febr.  10. 

St.A.  Heühronn  I,  Ikzkhungen  zum  JJeuUeliovdcn.  (Jr.,  l'y.^  das  letzte 
Sieyd  stark  htmchäditjl.  Abschrift  am  dem  Anfang  des  16.  Jahrhunderte  in  30 
ewMM  „  Verträge  gwiteh§H  DeutsehordeHshaus  und  Stadt  Bt&bromf*  feX,  lOf 
StJL  Deutaehordens-Neekaroberamt  1,  —  1444  (Fabyane  and  Sebutians  dag) 
Jan.  3(}  hatte  Schicnrzfrit:  mn  Sachsenheim  dem  Komtur  und  der  Stadt  einen 
Tag  attf  Febr,  4  angesagt.  —  Meübronn  344  Diversa  ö.  Or. 

640»  Graf  Johann  oon  Sulz,  Hof  richter  zu  SloUweü,  urhundet  85 
über  die  Verhandlung  am  Dienstag  vor  Matihiä,  Febr.  22,  und  das 
heutige  Urteil  in  der  Klage  Heilbronns  gegen  Heinrich  von  Remchingen. 
Die  Stadt  (Hans  Eyrer  und  Markart  Merklin)  klagt,  Remchingen 
habe  das  ürtdl  Pfalzgraf  Stephans  nicht  ausgeführt,  Martin  GUer 
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roH  h'arcnsbenj  habe  sie  f/isirctjem  hcfthdct  aiul  Pfttlzffntf  Lialuu/ 
sie  zum  Kauf  halft  Franhi  nhrn  Jis  lum  (iölcr  um  HOO  ß.  verurteilt, 
fordert  fiko  UfO  ß.  Schnileuersatz,  RenivhitKj*  u  j  ordert  200  ß.  für 
den  diirc/i  nuiierechte  Achtuiuj  erlittenen  Sclmden,  i-rldäri,  den  Ttv- 
5  tretern  nicht  zur  Änfuort  reri>jii<Jifit  zu  ^cin.  Jh'c  Stadt  lässt  zutn 
Beueis,  daf<s  er  dein  Urteil  nirlit  Int  he  nachgehen  uollen,  seinen  lirirf- 
uechsel  mit  dem  Pfalzf/rafm  rcrlescn.  liemchingen  klayt,  die  Stadt 
habe  ihm  statt  der  Urkunden,  die  die  Stadt  nach  dem  Urteil  Pfalz- 
graf Stephans  ihm    hättt  i/cbeu  sollen,  falsche  yegeben.     Das  Urteil 

lü  lautet:  der  Rat  eon  IIeilbron)i  und  die  beiden  Vertreter  sollen  vor 
dem  Bürgermeister  und  einem  Uatsmitglied  rnn  Wimpfen  schuihoi, 
da^s  die  ]\'rtreter  die  Sache  noch  dem  Auftrag  des  Rats  vorgetragen 
haben,  die  vo)i  Wimpfen  darühur  bis  :uni  nächsten  Ilofgericht,  Diens- 
tag nach  Judica,  Ajir.  Ö,  Protokoll  einschicken,  Uemcliingcn  dann  bei 

15  Strafe  der  Aheracht  zur  Antwort  verpßichtft  sein.  —  Jlofyerichfs- 
siegel.  —  144f>'  (dornstag  vor  reminiscere)  März  10. 

•St.A.  Heilbroun  I,  Vvonkenhacli.    Or.,  Pij.  mit  Siegel, 
ai  J)a8  Urteil  mrd  ausyej'iihri,  Matthias  WiUr,  Bürgermeister,  und  Peter 
Frytel,  liatgherr  g»  Wmp/en,  gel^efcte»  das  Pr^akäU  d«,  ^  SkuU  tektekU 
20  wiedtr  die  gMehm  Vertretm'  oiur  Hofyerieht  und  bringt  die  Klage  wieder 

vor.  Uemchingen  entgegnet,  die,  von  denen  er  yrankmhach  encnrhen,  hahen  e» 
etwa  3o  Jahre  unhe.itritten  besessen,  er  tcdrc  mit  Gnlcr  vor  das  Hofgericht  ge- 
kommen, wenn  dieser  darauf  eingenanijtn  tpüre :  das^-  ttie  Stadt  im  Fi  ozess  mit 
GOler  unterlegen  sei,  dafür  sei  er  nidii  haftbar,  da  die  Stadt,  durch  P'elide  und 

85  tmbiüigen  Drang  bewogent  bedingtes  Recht  angenommen  habe;  Gdler  habt  iti>et- 
haapt  ni^ts  erkmgen  A^m»,  da  er  gw  Zeit  des  Urteils  des  Greven  Hesee  von 
Leiningen  als  Achter  rechtlos  geirestn  sei.  Das  Hofgeriekt  verurteät  ihn  :u 
800  Giddcn  Schadenersatz  an  die  Stadt,  verpflichtet  ittn  zur  Antwort  auf  die 
Schodtver.sdtzklage  der  Stadt  und  auf  die  Forderumjcn  der  Anna  von  Hausen- 

30  stein,  und  verhängt^  da  er  sich  nicht  fügt,  die  Aheracht  über  ihn.  Die  andtrn 
KUyen  werden  «orbeAaftm*  —  144ß  (zinatag  nach  judica)  Ajfr.  6.  —  Ebd,  Or.^ 
Pg.  mit  Siegel, 

b)  Graf  Johann  von  Sid»  eröffnet  der  Stadt  Speger,  daes  Rmehingen 
in  die  Aheracht  gekommen  und  aaf  seine  Güter,  seinen  Hof  zum  Itettschol  bei 

85  der  Georgenkirche  zu  Speyer  und  seine  aussieli-  nd'  u  Kapitalien  Anleite  erttilt 
wurden  sei  und  dass  er  heute  Heilbronn  enihir/t/,(jt  habe,  das  zu  verkaufen 
oder  zu  verpfänden,  —  1446  (zinstag  iiacli  quasiuiodogeniti)  Apr.  :iO.  Ebd. 
desgleichen, 

ö)  Speifer  bringt  einen  Kompromiss  su  stände:  Jost  tVyspaßh  genannt 

40  Hevnibuirgt  JUbUrgermeisier  zu  Speyer,  mit  je  2  Zusatzmannen  soll  den  Slreü 
austragen,  wenn  das  nickt  gingt,  Ittzfere  ihm  binnen  eines  Monats  nach  dem 
Versuch  ihre  Urteile  einschicken  und  er  dann  nach  ::ivei  Monaten  entscheiden. 
—  iSiegler  Speyer,  Heilbronn  und  Uemchingen,  —  144(S  (teria  sexta  post  can- 
cate)  Moi  SO,  —  Ebd,  Or.,  Pg,  mit  Siegelspuren  aussen. 
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d)  Georg  Ltw^r  von  IT'lm,  Hiorowymuo  von  Bopßngen  »u  NördUngtnf 
Oeory  Kogb  wm  Hokenotem,  f  WmMcA  Sharntfodor^  Konrad  Eyrer  wtd  ooi» 

Sohn  Engel  Eyrer,  SchiedoriehtOTf  entscheiden:  HeiUn-onn  soll  3tK)  fi.  Schaden- 
ersatz feisten,  Ttoni  hingen  schriftlich  bekennen,  da  ^A-  Frankenhach  jetzt  um 
2000  ß.  zu,  lösen  sei  (das  Hecht  dazu  hat  er  auf  4  Jahre),  und  sich  verpßichten,  5 
die  Ansprüche  Amuu  von  Hausenstein  (der  vou  Huaelstciu),  ihrer  Sehweeter 
und  Erben  o&mlAim.  NtmnU  HeHbronn  den  iSSpriicA  ntcA«  om,  eo  «oS  er  keiner 
Partei  in  ihren  Rechten  Abbruch  thun,  —  Die  beiden  erete»  eieg^  mit  tUrm 
Petschaft  (bitschit),  da  ihre  Siegel  serbrochen  sind.  —  144ß  (feria  quinta  post 
ilivisioiK'iti  a|)Osto1orMn))  Juli  21.  —  Ehd,  Or,,  Siegelepuren  an  1.  und  ö*  SteUe^  10 
die  andun  Siegel  unter  Papierderken. 

et  Remchinf/en  stellt  die  Vcrschretbung  aus  (20(H)  y/.,  da  die  300  ß.,  die 
die  Stadt  Schaden  gehabt,  und  die  300,  die  sie  ihm  aueb^äohlt  Aa<,  attf  die 
Pfandeumme  wm  1400  ß  geaeMagen  worden  oind).  —  SiegUr  der  AunteUerf  Hone 
von  BäekSi^/en  und  PViedrich  von  Meckenheim,  —  14i6  (ferift  torcia  post  aasnm- 
pcionis)  Aug.  16,  —  Ebd.  Or.,  Pg.  mit  Siegein.  15 

Prozess  der  Anna  Binkesserin  ^)  mit  der  Stadt  Heilbrom. 
—  1446  und  1447. 

Die  Akten  meist  Ueilbronn  166,  tcestf.  Gerichte  ö,  einige  in  den  Kästen  50 
und  325,2,  die  Tädigung  des  Spegrer  Bote  Lade  54. 

DietN^  Ploiger,  P^rei^'af  tu  Wedtrop  und  in  der  freien  krummen  Gntf'  20 
schaß,  lädt  Heübronn  a^f  Klage  des  Prokurators ')  der  Anna  Binktsserin  wegen 
Entziehung  ihres  Erbes  und  Bedrohung  ihres  Ijchens,  wenn  kein  Vergleich  zu 
stände  kommt,  auf  Donnerstag  nach  Petri  und  Pauli.  Juli  J,  nach  Waltrop 
vor.  —  1446  (tcria  quiuta  post  invencioiiis  sancte  crucis)  Mai  6.  •)  —  Or.  — 
Die  Stadt  antwortet,  Annae  Mann  Jakob  Sütkoofor  eeif  eolange  er  noch  ihr  25 
Bürger  geweeen  eei,  w^en  VerrOekung  einea  Marketeinee  geetr^ß  iffortfe»,  dü 
Klage  w^en  Eig^ntumsen'fremdang  sei  neu;  erhieiet  sich  vor  den  Sat  einiger 
Städte,  darunter  Ilnll,  ico  Anna  gehnrin  sei.  *)    Weiteres  Verfahren  vor  dem 
freien  Gericht  müsstc  sie  nach  der  Gerichtsreformation  des  Königs  und  der  Kur- 
fürsten für  nichtig  ansehen.  —  1446  (Joliaus  abent)  Juni  23.  —  Gleicfuieüige  SO 
Abschrift.  —  Dieeen  Brief ,  seine  VoUntaeht  und  den  OUtuhbri^  der  ^Meekößm 
Hoinrieh  von  Ehrenberg,  J8rg  von  Handmeh  und  Atbreehi  Ühur  brachte  der 
Prokurator  der  Stad',  ■h'lmnnee  Flins,  Freiachöffe,  zu  Waltrop  vor,  Dietrich 
Ploiger  erkennt  die  Ahfordi  ruur^  an.   Zeugen-  hidrich  von  Wickede,  Heinrich 
von  Lindenhorst  f-ast)  Jungfjraf  zu  Dortmund,  Heinrich  von  Wickede,  Johann  85 
von  Kitsinyen,  Engelhard  von  Holte,  Johann  von  Schölle,  Tgs  Piaitvogt,  Her- 
mann von  Titz,  Bother  Zoeet,  Heinrich  iS^efnku»^.  —  Sieglar  der  AnoeUUer, 

*)  1443  (oenlf)  Mdrä  24^  btveiUmäehtigte  die  Stadt  den  Bargermeister  Ul- 
rich Nenninger  und  den  Patsh"rrn  Hans  P'yrer  d.  j,  für  den  S'treil  mi>  Jakofi 
Binkesser  vor  dem  Deutclnneister  Eberhard  ron  Seiiu^heim.  Ueilhroni)  2i3 
Divtrsa  5.  Or.  Aussen  Siegelspuren,  —  ^)  Hach  dem  folgenden  Johann  (Jst- 
hojff,  —  ")  OhritU  Himm^ohrt,  —  Nach  dem  folgenden  eoUte  der  Bandei 
mit  dem  Marketein  erledigt  bleiben. 
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JHOrieh  von  Widkedtf  Johann  von  KUtingm  gonannt  Tre^og,  JEngelhard  KotUr 

von  Holte  genannt  Hai/nt.  —  7446  (feria  4uinta  post  Pctri  et  Pauli)  Jitli  1, 

—  Gleich-eitige  Ahschrift  —  JJim.stttf/s  damit/  fordert  Floiger  auf  Bitten  Annas 
dU  Stadt  auf,  die  damaligen  [Jntergi'inf/er  (zur  Zeit  der  Marksteinsversetzung), 

5  den  Kläger  Fauls  von  Dinkeisbühl,  ferntr  iiafan  Eisenhut  (-hart)  d.  ä.,  den 
[PaulJ  KnoU  und  Khuu  Dymor  gmr  Verhandhmg  vor  dem  SeU  der  Mnifen» 
den  Stadi  miUnibringen.  (Or.)  —  IHe  Parteien  einigten  eieh  wf  Bürgermeieter 
und  Rat  von  Speyer,  Heilbronn  btvolhnächtigfe  dvn  Jii'trgtrineister  Kaspar  Mtttel^ 
back  und  die  Raishirrn  Markart  Mt  rklin  uud  Hans  Hoc/,)  nacker.    Zu  Speyer 

10  >riU  Anna  aucli  dit  Klage  wegm  des  Marksteins  l  orln  intjen  und  beruft  aich 
dafür  auf  den  Brief  l'loigers  von  Juli  6",  erkennt  dann  das  ganze  Verfuhren 
MidU  an^  daeU  vom  Vrieü  von  JuUl  nicht»  gewueet  habe.  HdXbrwm  entgegnet, 
Ama  habe  Ja  ihren  JProkurator  dort  gdutbt  und  vfUl  nur  ineoweU  Mit  BetAt 
stehen^  als  das  Urteil  des  "Freigrafen  enthüll.    Anna  bestreitet,  jemand  bevoU* 

15  viächtigt  zu  haben.  Der  Speyerer  Bat  giebt  jedem  Teil  ein  Protokoll  über  diese 
Verhandlung.  144ti  (feiia  tercia  i>iist  Martini)  Nov.  16.  —  Or.,  Fg.  mit  Siegel. 

—  Graf  Hesse  von  Leiningen  ludl  die  Farttien  uud  eine  Vertretung  der  Stadl 
Wbnjifent  die  ehemale  swieehen  ihnm  getddingif  nadk  Heidetberg  auf  Jan,  SL 

—  1447  (aamstim;  naeb  dry  konige  tag)  Jan,  7. 

90  042,  Bruder  Ifeinrich,  Norize  int  Barf  iitiserunlcn  von  der  Obf^er- 

*  ranz,  Lehrer  (hr  ffri  st  liehen  Bechtr,  entbindet  seinen  Vater  Paul  Dinkels- 
hühl und  die  Stadt  Ileifbronn  von  den  seinetweijen  f/cijen  das  Kloster 
Maulbronn  übernomnunen  \^erpßi<ditunfjen,  ersteren  von  der  Zahlunfj 
von  2o()  jl.,  letztere  von  einem  Leibgedine/,   und  bittet  auch  den  Abt 

25  von  Maulbronn,  zu  verzichten.  —  Sict/Ier  der  Guardian  von  Pforz- 
heim. —  144C)  (fcria  tertia  post  cantate)  Mai  17. 

St,A.  HeUbroMH  IV,  Franeiekaneirkloeter,   Or,,  Fg.  mU  Siegel, 

04:3,  Der  Rat  von  lluthenburti  r/n  die  Stadt  lleilbronn:  Hans 
von  Fechoibach,  Diener  der  Stadt  Uuthenbn.ry,  iatbe  sich  <um  Aui>- 
80  trag  vor  ihn  erboten,  auch  sechs  Tage  vor  und  nach  der  Tädigung 
Sicherheit  zugesagt ;  lädt  die  Stadt  daher  auf  nächsten  Freitag  vor. 

—  1446  (sabbato  post  exaudi)  Juni  4. 

Beübronn  196,  Fehden  IL  Ür. 

ß44*  Kmz  Hfffner,  Schmid,  seiner  ZeU  gegen  Urfehde  und 
35  dae  Versprechen,  Jenseits  des  Rheins  zu  bleiben  (die  Urkunde  von 
Konrad,  Kirehherm  su  Böckingen,  und  Hans  Fuchs  besiegelt),  fr^- 
gektssen,  schielet  seine  Frau  nn  die  Stadt  Heübronn  mit  der  Bitte 
um  die  JErlauhnis  zum  Besuch  der  Märkte  diesseits  des  Rheins,  die 

Wavtt.  CtoMbiahtiqMllMi  Y.  22 
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er  mit  der  Bedingung  der  Meiduag  der  Stadlmarhung  auf  3  Meilen 
erkäU*  Im  übrigen  bleibt  die  ürjehde  in  Krqft»  Siegler  die  Junker 
N,  oder  M.  —  1446  (samstag  nach  Bartholomens  ta^)  Aug,  S7. 

Heilbronn  274,  Urfehden,    Konzept.    Untin:  diettm  Bii^  noU  man  auf 
Pergament  e^e^kreiben  «ntf  dann  besiegen  kusen.  5 


64o.  Hans  Nuthaft  d.  ä.  an  Heilhronu :  Inttet,  den  IluschMin 
nnznhaJt«  n,  die  Ladung  vor  liottif  cdcr  Hof;/erichl  ahzuthitn,  da 
sei/i  Knecht  Jörg  Kfigehnnger  ihi»  gerecht  werden  wolle.  —  Stetten- 
fels  1446  (cruz  tag  exaltacionis)  Stpt.  14. 

Ueilbronn  325, 2.  Gr.  mit  Siez/elresien.  10 
aj  Desgleichen :  sein  Knecht  ^ei  auf  duf«  Aufrliirt''n  yo>-  Hans  von  Yberg 
eingegangen.  (Auf  einem  beigelegten  Zettel:)  Wegen  der  ^Schulden  Swicker  Sturm- 
feders  bei  einigen  Heitbranmr  Bürgern  Aa6e  er  bi^ker  weder  vom  Ffalggrafen 
nocA  eeinem  HefmeitUr  Antwort  bekommen,  — 14^  (Stoffans  tag  in  den  wihen* 
nebten)  De»,     *)     Md.  deegl  15 


646»  Graf  Konrad  con  Helfenstein  an  Heilbronn:  bittet,  den 
Wilhelm  Hug,  der  ihn  befehde,  obwohl  er  thm  billige  Angebote  ge-, 
macht  habe  (fügt  Abschrift  bei)  und  von  demedben  nie  vor  Gerieht 
gefordert  worden  sei,  nicht  zu  unterstützen,  —  1446  (frittag  uaob 
Bfonricii)  Se^Jt  23.  » 

Ueilbronn  lif4,  Fehden  II  2.    Or.    Aussen  Adresse  und  Üiegüreate, 


647,  König  Friedrich  an  Heilbronn:  teilt  mit,  dass  Jost  von 
Venningen,  Komtur  zu  Mergoiiheim,  Ilanf^  con  Nijjpenburg'^)  und 
Stephan  von  Hoppingen  ^)  rom  DeutM-horden  in  ihrer  Sache  gegen 
Heinrich  Ube/acker  Zeugnis  ron  einigen  Heilhronner  Bürgern  bedürfen  25 
und  gebietet  auf  ihre  Bitte,  die  Stadt  solle  die  Zeugen  anhalten,  das 
Zeugnis  durch  einen  Notar  aufnehmen  lassen  und  mit  seiiieni  Zeichen 
und  ihrem   Siegel  einschiclcm,   auch   dem    Ubelacker  den   Tag  an- 
sagen, damit  derselbe  seine  Einwendungen  vorbringen  könne,  aber  dii 
Sache  nicht  rovnelnnen,  wenn  er  oder  sein  Vertreter  nicht  erscheine.  30 
—  Wien  1446  (sampstag  vor  Michels  tag)  Sept.  24, 

Heilhronn  167^  Kommissionen  1,  Or,  UnUn:  Ad  mandatlim  domini  i^l. 
Avisen  SSehrei  UMter  Fapierdecke. 

n )  Hans  von   Yberg,  Barkanl  Trnchsess  von  Upfingen,  Schwarzfrite 
von  6'uc/tsenheimf  Harn  Nothaft,  Wilhtlm  von  Remchingen,  Jörg  von  Nippen-  35 

>)  OireumeisioHteUlI  —  *)  JComftir  «w  H^rotm,    *)  Komüm'  m  Wimunde». 
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hw^  FirHam  «e%ei»  iSloAn,  l^er  «on  Eteheiibaeh  (Edelbach)  und  Ban»  wm 

ThaUteim  bezeugen  einen  Wortwechsel  zirL^clu  n  Jost  von  Venningen  uni  Hein- 
rich Ühelacktr  rar  dem  Ihilhronner  Rat  (der  Komtur  warf  Ühchtcker  vor,  er 
sei  ums  Geld  Frokurator  der  Witwe  Anna  ^rmin  gevorden ;  alles  im.  Wort- 
5  laut).  —  1M7  ((ioni.sta^  nach  Pauls  taf;;  des  hfkeicr:*)  Jan.  36.  —  Ebd.  Or. 

b)  Der  König  wies  dm  Streit  zwischen  Übelacker  und  der  Witwe  einer-, 
den  Komiurm  Venninffm  und  Nippenburg  andrerseit»  an  H§Obrann  alt  JroM- 
mi$$är,  wie  Übistaeker  der  Stadl  mättütj  1447  oh$u  TagesdaUtm  (Or.  Heäbronn  243^ 
JKverta  6).   Das  hiiniiiHche  Schreiben  ist  nicht  vorhanden,  weil  Übelacker  es 

10  zurückverlangte.  Vor  dem  Rat  verklagte  ühdackir  dxrch  seinen  Pur  Sprecher 
Jlans  Eyrer  d.  j.  d>n  Komtur  Jost  von  Venniniien  wtgcn  Geltitsbruclis  und 
öffentlicher  Beschimpfung,  der  Kotntur  rech^erligt  sich,  Übelacker  habe  das 
Gdek  verwirkt,  da  er  trete  der  kaiseHi^en  Konmieeian  wieder  Klage  heim 
ieeelfälieeken  Oeriekt  erhoben  tmd  Brü^fe  gegen  den  Deuteehwrden  am  Thor  dee 

15  Deut.^chen  Hauses  angeschlagen  habe.  1447  (feria  sceunda  ante  Georii  martirls) 
Aju-.  17.  Der  Hat  entscheidet,  der  Komtur  solle  srhi''"re>i,  doss  fr  die  Beleidi- 
ijunij  im  Zorn  ausgestossen  hah:.  dann  solle  die  Klage  noch  einuial  verhandelt 
wtrden.  1447  (t'eria  sexta  aute  pcutecoatoii)  Mai  2ö.  — Konzepte,  Uttlbronn  167, 
iM,  die  fülgendm  StOeke.  —  Ihr  Kondur  hitMt  die  Stadt,  fAm  g^en  übd- 

ao  aeker  b^i^Ueh  eeiti,  der  dem  leisten  Urteü  nicht  naeMmmme,  oder  mU  ihm 
vor  den  Reichsvikar  J^eiegraf  Friedrich,  Pfalegraf  Otto  od  -r  den  kh  inen  Rat 
von  Ulm  zu  kommen,  um  entscheiden  zu  lassen,  ob  sie  ihm  zu  helfen  verpflichtet 
sei;  andernfalls  miisste  er  sie  verklagen.  —  Mergentheim  1447  (treitaj;  iiacli 
Uüsers  lierren  leiclmamstag)  Juni  9.  —  Johann  von  Grumbach,  Domherr  zu 

25  Wureburg,  Lanäriekter  dee  Hereogtume  t^ratdten,  htdi  die  Stadt  auf  Klage 
dee  Komture  vor  das  ndeheU  Landgeriekt  am  Montag  vor  MU^uuHie,  Sept.  26, 
—  (mantaf;;  nach  sant  Gyli}?cn  ta^)  Sept.  4.    (Unterschrift:  Johannes 

Oölery.  —  Bischof  Gofffn'ed  von  Wiirzhurg  will  die  Klage  in  Gittlichkeit  a««- 
tragen,  lädt  die  Vaettien  liht.  4  auf  Okt.  19,  Okt.  13  auf  Okt.  vor. 

80  1)16  tSache  kam,  jedenfalls  auf  Antrag  der  Komture,  an  den  König 

zurück.  Zur  VerfuindUmg  vor  dem  Kammergericht  erschien  Übelacker  nicJU, 
verfiü  daher  „in  die  SUaifo  der  gemeinen  Brformation",  bekam  ed>er,  da  er 
reehimäeeige  CMtnde  fUr  eein  AuebMben  vontubringen  verepraeh,  wieder  köneg-^ 
liches  Geleite  (Urkunde  des  Königs,  Neustadt  1448  (iVyta-  vor  palinta«?,)  März  15. 

35  Gleichzcilige  Ahschrift).  Der  König  bestellte  jetzt  den  lieidistrhinarschall  Hein- 
rich von  Pappenheini  zum  Kommissär  und  gebot  der  Stadt,  ihre  Mitbürger  Sur 
Zeugnisleistung  anzuhalten  und  dem  Übelacker  das  Geleit  eu  halten,  Neuetadtl448 
(montag  nach  pahntagp)  Märe  18,  —  Or,  Unten:  Ad  mandatam  domini  regia 
domiDO  CSaapare  eaneellario  referente.  —  Fappenhem  teitt  der  Stadt  den  könig- 

40  liehen  Aufimg  mit,  sendet  Abschrift  eeiner  Kommission  und  bittet,  die  Bürger 
am  Montag  nach  Viti.  Juni  17,  zur  Zeugnisleistung  aneuhaUen.  —  (Phi- 
lipps und  Jacpbü  dea  myuncni  tag)  Mai  1.  —  Or. 

648,  Der  Bat  von  Sehwei^furt  an  die  Stadt  Heilbronn:  ein 
Verffteieh  zwiedten  Seinz  wm  Seligenstadt  zu  Schweinfurt  und  ihrem 
45  Bürger  Hans  Utzlinger  eei  nicht  zu  stände  gekommen;  jetzt  habe  Titz- 
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1446  Okt  10  —  Dw.  L 


Unger  den  Heinz  auch  noch  eines  Dieheiahie  beeehuUU^;  da  dies  zu 
Schweinfurt  gesehehen  sei,  seien  bereits  beide  auf  Okt*  26  vorgUaden. 
—  1446  (montag  naeh  Dionieflii)  Okt,  10, 

HeUbronn  326,2,  Or, 

649.  Nikolaus  Straub,  Schtdtheiss  zu  Wimpfen  im  Thal,  an  5 
die  Stadt  Heilbronn :  wie  er  höre,  sei  d^r  Prozess  Eberhards  von 
Füidctlohe,  defisen  Vertreter  er  gewesen  sei,  vor  dem  geistlichen  Ge- 
richt zu  Würzburg  immer  noch  nicht  beendet  und  Eberhard  mehr 
beschwert  als  Je.    Kr  habe  seiner  Zeit  cor  dem  Landgericht  Berufung 
ei)igelegt,  ebenso  der  Frukurafor  Bernhards  von  Ehnheim,  Peter  l  om  10 
Land,  und  jeder  habe  dem  Landrichter  eine  Kopie  der  Appellation 
übergebt/t.    l>ann  sei  er  mit  Lorrngil  in  den  Hof  Arnolds  von  Brend 
gegangen,  um  den  Prokurator  der  (hgoipartui,  JohiUDi  Krusch,  der 
die  Briefe  gegen  Eberhard  ausstnde,  zu  suchen,  habe  ihn  aber  nicht 
gej'unden;  Lorengel  habe  rersprochen,  diesem  von  der  Appellation  Mit-  15 
teilung  zu  machen.    Er  habe  Lorengel  beauftragt,  beim  nächsten  Land- 
gericht die  Aprpellation  vorzubritigen,  Zurückziehung  des  Monitoriums 
(an  Eberhard)  zu  verlangen,  wo  nötig  an  den  Stuhl  zu  Mainz  zu 
appellieren  und  der  Stadt  Nachricht  zu  geben.    Da  also  Lorengel 
schon  ein  Vierteljahr  Prokurator  sei,  hätte  dieser  der  Stadt  Nachricht  20 
geben  sollen.   Er  wisse  seitdem  nichts  tnehr  v<m  der  Sacke.  —  1446 
(dominica  post  Dyonisii)  Okt.  16. 

Meiibronn  Säö^JS.    Or.  mü  Adresse  und  Siegelspuren. 

6o0,  Vogt  und  Richter  :u  Vaihingen  an  Heilbronn :  danken 
fi'tr  die  Tädigung  in  den  Ansprüchen  ihres  Bürgers  Kunz  Nagel  26 
a}if'  ei  neu  Teil  des  Dorfs  Frankenbach  oder  dris  daraus  gelöste  Geld, 
und  intten,  da  sie  erfahren  haben,  dass  einige  vom  Gericht  zu  Franken- 
bach wohl  um  einen  Verkauf  von  des  Dorfs  für  'SOO  (ruldeu,  um 
Käufer,  Verkäufer  und  Fertigung  tvissen,  deroi  Kumlschaft  zu  ver- 
nehmen, damit  Nagel  die  Sache  weiter  vornehmen  könne,  doch  unbe-  30 
schadet  der  Rechte  der  Erben  ihres  Bürgers  Einderbach,  —  1440 
(Barbaren  dag)  Dez.  4. 

Heilhronn  351.   Or»  Jmse»  Adnue  wtd  Be$t$  dee  bri^etMieeemäem 
taieg$ls  unter  Fa^ierdtcke. 

6»'» /.  Der  Offizial  des  bischöflichen  Gerichts  zu  Würzburg  ge-  95 
bietet  den  Ffarrem  von  Heilbronn,  Afaltraeh  und  Löwet^stein  und 
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tillen  anderen  der  Diözese  unter  der  Pflicht  des  Gidiorsnms  und  hei 
Sin/  fe  der  Exkunimnnili-ation  und  des  Literdikts  ab  ingressu  ecclessiael 
dafür  zu  sorgen,  dass  die  Hinterfassensc/iajt  Jörgs  von  Hamhnch^) 
und  seiner  Frau,  die  bei  den  Bäten  der  genannten  Orte  und  sonst 

6  hinterlegt  ist,  te/hreise  auch  in  den  lländen  des  Hans  Wolf  zu  iJUcen- 
stein  sich  heßndet,  bei  Strafe  der  Exkoniiuuuihition  und  von  ioO  dul- 
den an  die  bischöfliche  Mensa  nicht  reräussert,  entfernt,  von  Wolf 
allgeeignet  u.  s.  w,  werde,  sondern  unter  seiner  Verivaltung  belassen 
werde,  bis  dem  Kläger,  Joss  Schwab^  Pfarrer  zu  Reinoldsberf/,  dem 

10  /Kicksten  Erben,  genug  gethan  sei.  U  er  etwas  hiegegeu  einzuireuden 
habe,  möge  sich  auf  den  neunten  Tag  nach  Verlesung  dieses  Mandats 
melden.  —  Würzbury  1446  (abent  Marie  als  sie  enpfangeu  ward) 
Dez.  7. 

16  Alban  Merldiit  und  ßertho/d  con  Vaihingen,  Bürger  zu 

lleilbronn  und  Pfleger  unserer  lieben  Frau  zu  den  Nesseln  ausser- 
halb der  Stadtniauern,  beurkunden  die  Stiftung  ran  40  Gulden  zu 
einem  Jahrtag  in  der  Marienhipclle  für  Jörg  Hannbach, Altschult- 
heissen  zu  Löwenstein,  die  seine  Erben  nach  seinem  Wunsch  ausgeführt 

20  haben,  mit  dem  Versprechen,  die  Summe  nach  der  ersten  Messe  aus- 
zubezahlen. —  Siegler  der  Bürgermeister  Ulrich  Nenninger.  —  1440 
(montag  vor  Thomas  tag)  Dez.  19. 

St.A.  Heilbronn  IV,  Karmeliter.    Or.,  Pg.  mit  Siegel. 

a)  Prior  und  Konvtnt  des  Klosters  zu  den  Nes\^eln  beurkunden  die  Sfif- 

35  tKfig  von  600  Gulden  durch  Anna  von  Schlcdh.  fUrhards  von  Thalheim  Witwe. 
Jür  ihr,  Uwes  Mannes,  ihres  Vaters  Fritz  von  Schlaih,  ihrer  Mutter  Anna 
Sptthi»,  ihre»  Bruä«n  Katpar  von  Sehktth  Se^eitheü  und  ver^pnehen,  täglieh 
ein  Gebet  för  aU  m  »prechen,  tm  jedem  Quatemberdonnerstag  den  Jahrtag  »u 
begeh -n.  bei  Versäumnis  jedesmal  zwei  Gulden  an  die  Feldsiechen  zu  St.  Ja- 

90  koh  odar  das  Spital  zu  zahlen.  —  Siegler  Prior,  Konvent,  die  Vßerjer  Ham^ 
Eygerer  d.  fl.,  Altbürgermeister,  Markart  Merklin  und  Hans  Eygerer  d.  j\  — 
144!b  (Johans  aiibend  baptisteu  zu  sonweudeu)  Juni  23.  —  Ebd.  Ür.,  Pg. 
mU  hetehädigien  Siegein,  deu  4.  «m$  der  S^ede  gnfedUn  und  veHorm  ge- 
gm^en. 

35  t)  GdU  von  Berüehhg«»  d,  o.  sehtnM  dm  KlotUr  einige  Leibeigene 

eu  Flein  und  Wettkeim,  —  UßO  (Gregoriaa  tag)  MdtB  IS,  —  Ebd.  Or„  Pg, 
mH  Siegel, 

•)  Ehemals  p/äUieciier  SchuUheies  zu  Li^wenstein.  —  *)  iSonsl  Jörg  von 
Hambach, 
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1446  L>ez.  23  -  1447  Jan.  12. 


ßS3*  Eberhard  von  Urbach  d.  ä.  an  die  Stadt  Heilbronn :  fordert, 
dass  sie  die  von  eetnen  Knechten  gefangenen^  ihren  Knecht  Hone  Met- 
mann  und  ihre  Borger  Hans  GruUeh  und  Peter  Narruny,  die  ver- 
»proehen  haben,  30  oder  40  Gulden  Lösegeld  zu  zahlen  oder  eich  in 
8  Tagen  Ufieder  zu  stellen,  anhalte,  dass  sie  ihren  Eiden  nachkommen,  5 
sonst  würde  er  sie,  wenn  sie  ihm  in  die  Hand  ßelen,  als  Meineidige 
mit  Äbhauniig  der  [rechten J  Hand  und  andern  Misslumdlungen  be- 
strafen. —  1446  (Mtag  Yor  eristtag)  Dez.  23. 

Heilbronn  326,2.    Or.  mit  Hiegelnsteu. 

6S4,  Hans  von  Baehenstein,  Dietrich  von  BerUchingen  und  10 
Jakob  von  Angloeh  an  Heilbronn:  bitten,  Klaue  Hefner  von  Weins- 
berg, dem  als  Teilnehmer  bei  der  Einnahme  von  Weinsberg  die  Stadt 
verboten  worden  sei,  wieder  einr  und  ausgehen  zu  lassen,  da  er  als 
ihr  Diener  nur  seine  Pflicht  gethan  httbe,  — 1446  (erutoben)  Dez.  24. 

Meübronn  JUö,^.    Or.  mit  Eesten  vom  Sitgtl  des  erstgenannten.  15 

6SSm  Konrad  Wagenherz  genannt  von  Speyer  beurkundet,  dass 
er  vor  einigen  Jahren  um  50  fl.  jälirlieh  in  den  Dienst  der  Stadt 
getreten  sei,  ohne  Wissen  des  Bafs  sieh  dem  Hans  Huring  genannt 
Pfeler,  gleichfalls  Diener  der  Stadt,  als  Knecht  verdingt,  mit  ihm 
Streit  bekommen  habe,  mit  Pfeler  vom  Bat  entlassen  worden  sei  und  70 
sich  habe  verpflichten  müssen,  die  Stadt  nicht  zu  verlassen,  bis  er 
seine  Schulden  an  die  Stadt  bezahlt  habe;  verspricht  cUeses  auf  sein^i 
dem  Junker  Klaus  Hase,  Vogt  zu  Horb,  gdeisteten  Diensteid.  — 
Siegler  Konrad  von  Bockingen,  Kirchherr  zu  Böckingen.  —  1447 
(duüderstag  nach  Erhärte  tag)  Jan.  12.  25 

Heäbronn        V  J  3.    Or.  mit  Siegel  unitr  l'aj/itrdecke. 

a)  Die  Stadt  an  ihren  Bärgertneister  Hans  Kijr er :  ttüt  mit,  dass  sie  v<m 
der  Tüdiyuny  seine»  Vetter»  mit  Kune  wm  Speyer,  der  »ie  unbiüig  b^eJtde, 
KemUni»  Aodc,  bittett  in  Erfahrung  »u  brütgen,  ob  er  etwa»  gegen  die  Stadt 
vorhabe,  und  erbietet  sich  eu  einem  Schiedsgericht  vor  Martin  Koler,  Heinrieh  SO 
von  Ehrenberg,  Hans  oder  seinen  Vdter  Feter  von  ljid>en»t»in*  —  14Ö3  (saiDpS» 
tag  nach  Bartolomoi)  Aug.  Uö.  —  Ebd.  Koneept. 

6S6»  Abt  Buprecht  und  Konvent  des  Klosters  Adelberg  werden 
mit  der  Stadt  Heübronn,  mit  der  sie  wegen  der  Bede  von  ihrem 
Hans  imd  ihren  GOtern  daselbst  entzweit  gewesen,  durch  Johann  von  85 
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Xippmburfff  Deutschordewtkomtur  zu  Meübrottn,  Harn  von  Yberg*^ 
und  Hans  Eygerer  den  jmgm  vergUchm:  da  die  Güter  zu  7000  Gulden 
angeeehiagen  sind,  die  Stadt  gegenwärtig  von  100  Gulden  Bede 
nimmt,  giebt  das  Klostef-  35  Gulden  auf  Martini,  und  entdeckend 
ö  mehr  oder  weniger  und  öfter  oder  gar  nicht,  Je  nachdem  es  die  Stadt 
hält,  da  das  Kloster  Zinse  auf  GOtern  zu  Heilbronn  hat,  soll  es, 
wenn  es  diese  Güter  durch  Lösung  oder  Anfall  zu  Fronhanden  be- 
kommt, dieselben  verbeden  wie  andere  Bürger,  dieselben  aber  nur 
wieder  an  Bürger  verka^fen,  Bei  den  herkömmUehen  Diensten  soll 
10  es  bleiben.  —  Siegler  A^t,  Konvent  und  die  drei  Tädingdeute.  — 
1447  (sant  Antbonien  tag)  Jan.  17, 

HeObrotm  Lade  53.   Gr.,  Pg,  mö  &  Siegeln. 

Ot)7.  Stephan  von  Kmefshofen,  llo  fmi^i^ti  r.  mi  UrUhrohn :  ieilt 
n/ff,  eine  arme  Frau  ran  SintUjart  bekl<i(j>  i'd»  r  luxirrechtr  He- 

15  ^trafunj  ihres  Mannes  TijjtJiii  iiin/  ährr  ]\'(ijnahnic  ron  Kleidern; 
bittet,  letztere  ztirikkznyebi  u  and  über  t  rsteres  Kimdschaft  zu  ver- 
nehmen. -—  1447  (mitwoch  nach  Anthony)  Jan.  18. 

Heilbronn  325,2.  Or. 

a)  Äntoni  von   Kmershofen,  Vofjf  :u  Weinshertj,  fonlcrf  Schadenersat: 

20  fiir  Heinz  Schejfer  von  Odheim,  Ltihcujtnen  seines  Herrn,  li4y  (Elsbcten  tag) 
Nov.  19  und  (sontag  nach  Nicla:i  U(g)  Dez.  7  (wird  abgelehni) ;  Aenao  fSr  die 
Lmbe^enen  JPfedsgrttf  Ottos  s«  Kälbert^utueen,  deren  Eigentum  in  der  Kirehe 
weggenommen  worden  sei,  1450  (dinatag  vor  Büiiifacii)  Jtfitt'  2  (wird  abgelehnt, 
da  es  bei  ihren  Feinden  hetroffen  worden  sei).  —  Heilbronn  198,  Fehden  II.  — 

%  Khttisii  fordert  Johannes  h'os.thäupter,  Schultheiss  zu  lifoshdch.  Jvrsat.:  für 
zwei  arme  Frauen  des  Pfaizgrafen  [Otto]  zu  Käiherts hausen  und  Obrigiieim, 
1450  (exaudi)  Mai  17,  und  Götz,  Keller  zu  Neckarelz,  für  die  ToeMer  der 
JiVonhaue  von  Affiaetmf^aueen  tu  Hehnetadtf  Leibeigene  dee  JPfaUgrefeny  1430 
F«^.  30  und  Apr,  Sit  (wird  abgeeehiagen),  —  Sbd, 

30  b)  Wege»  Gefangennahme  einiger  lade  und  Wegnahme  von  Eigentum 

zu  Kälbertxhansen  am  35.  April  inach>n  J^con/nird  von  lloaerl'dej!  und  Hans 
von  Khrenhcrg  (vor  ihm  schon  sein'j  Frau  Margarethe  von  Gemming^n)  Forde- 
rungen, 1450  April  und  Mai;  erstercr  (und  wohl  auch  letzterer)  werden  beschieden 
wie  0&«n .-  vreierer  beeekwert  eieh,  daes  eiH^|e  Gefangene  meh  ikm  niekt  etettenf 

95  a>eneo  umgekehrt  die  Stßdt,  1460  Märe  imd  Mai.  —  Md.  und  351. 

ß38*  Papst  yd'olüKs  \\  bevolhnächtiyt  den  Bischof  Gottfried 
run  \Vilrzhur<j,  zur  ErrichtutHj  eines  KarmeliterMostcrs  zu  Heilbronn 
die  Gemhmiyuny  zu  erteilen.  —  Rom  1447  Jan.  29, 
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8t^  Htüh»  XVt  Karmeliter.  Gr.,  Fg.,  Bulle  an  Uanfschnur.  Auf  dun 
Bug  rechts:  Gratis  de  maiulato  domiiii  nostri  papc  A.  de  Tuscanis.  Unter  dem 
Bug  links:  Gratis  de  inandato  domiiii  nostri  pape  Ja.  Uonron.  Am  Mond  links 
ntben  dem  Text  gtark  verlängertes  L.  Auf  dem  Hucken :  R.  Curouen.,  unten  ver- 
Mui:  Jo.  de  Steecans  (?)*  5 

NioolaoB  episoopQB  semis  8er?onim  Dei  venerabili  fratri  epi- 
Boopo  Herbipoleusi  saJatem  et  apostolioam  benedietionein.  Inter  predara 
Balaüa  opera,  quiboB  sednio  |  derotionis  ginceritas  dileotorum  filioram 
ineolarnm  et  habitatorum  opidi  Fontis  Salntig  alias  Heylpram  tue 
dyooesis  versari  oonspicitor,  acceptnm  gerimm  et  exaoditione  dignissi- 10 
muin,.!  ut  snisy  qne  preseiiini  rdigionis  et  divini  caltoe  piopagationem 
contemplari  videntiir  et  qnibas  sae  alioramqoe  salnti  animaram  oon- 
Bali  valeaty  votts  quantum  cum  Deo  possumaB  |  favorabiliter  annaamaB. 
Sane  pro  parte  inoolaram  et  babitatornm  eomndem  nobis  nnper  ex- 
hibita  petitio  coatioebat,  qaod  ipei  et  nonnalli  alii  Christi  fideles  eivi- 15 
tatum,  opidornm  et  Tillarom  ciitmiOTicinoroni  capientes  terrena  in 
eelestia  et  transitoria  in  etema  felici  commerdo  coramotare  ob  singa- 
larem,  quam  ad  beatam  virgiinem,  cuins  inmago  in  quodam  ranro  a 
loco  snarnm  habitaeionum  per  centam  fere  passas  distante  seulpta, 
magna  operari  dignata  est  miraeula  et  operari  non  dednit,  gerant  90 
derodonem,  in  dioto  loeo  aliqnod  monasterinm  ordinis  fratnim  beate 
Marie  de  monte  Ganneli  pro  asu  et  habitatione  nonnulloram  dicü 
ordinis  fratmm  sab  regalari  obsenrantia  virentinm  ac  inibi  in  missis 
et  aliis  divinis  ofßciis  deserTientiam  pro  suamm  ao  sneoeBBornm  et 
predecesBonun  eomndem  animaram  Balute  de  bonis  propriis  et  aliis  25 
demosinis  oonstm!  et  edificari  facere  desiderant  Quare  pro  parte 
ineolarnm  et  babitatornm  predictornm  nobis  fnit  bumiliter  supplioatnm, 
nt  ds  dictum  monasterinm  in  eodem  loeo  fiindandi  et  oonstitaendi 
seu  fnndari  et  eonstrai  fadendi  Itcentiam  eoncedere  et  alias  super 
bis  oportnne  proridere  de  benignitate  apostoliea  dignaromnr.  Nob  80 
igitar,  qui  de  premiBds  eertam  notitiam  non  babemas  nec  non  roligionis 
propagationem  ac  divinam  cultnm  vigere  et  augeri  intensis  desidera- 
mos  affectibos,  hniosmodi  supplieationibas  inclinati  fraternitati  tue  per 
apostoliea  Beripta  mandamns,  qnatenns  de  premissis  auetoritate  nostra 
te  diligenter  infonnes  et  bi  per  informationem  huiusmodi  ita  esse  repc-  85 
reris,  super  quo  tnam  consciendam  onerainug,  eisdem  incolis  et  habita- 
toribus  monasteriuin  predictam  enm  ecelesia,  eampanili,  campanis, 
daustro,  domibus,  habitationibus  et  aliis  necessariis  officiiiis  in  eodom 
looo  pro  usu  et  habitatione  predietis  fundandi,  eon^ititiiendi  et  edifieandi 
ao  eisdem  t'ratribus  monasterinm  ipsum  pro  buiusmodt  eomm  usu  et  40 
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habitatione  reeipiendi  et  perpetuo  retiDendi  plenam  et  liberam  anctori- 
tate  apoBtoIiea  ÜoentUin  largiaris  non  obstantibiis  felicis  recordationis 
Bonifadi  pape  VIII  predeceseoris  noatri  probibente  ne  fratres  ordinum 
mendieaneinm  in  aliqoa  eivitate  sire  villa  Tel  qnovis  Castro  sive  loco 
5  ad  inbabitandam  qaocnmqae  domos  vel  loea  de  novo  recipere  Tel 
eatenni  recepta  matare  preramant  abaqoe  sedis  apostolice  lieeotta 
speoiali  fadente  plenam  et  exprcsBam  de  probibitione  buiaamodi  men- 
tjonem  et  aliiB  apostolieis  eonstitutionibns  oontrariis  quibnacumque. 
Nos  enim  aniTeraia  et  singulis,  quos  in  eodem  fandando  mooaaterio 

10  pro  tempore  morari  aive  reaidere  contigerit,  ipsius  ordinis  fzatriboa, 
at  privilegÜB,  mdolgeatiiB»  UbertatibnSy  immunitatibus  et'exemptioui- 
bos  quiboalibet  prefato  ordioi  et  aliia  ipsius  monasteriis  atque  locis 
nee  non  peraonis  eornmdem  per  sedem  predictam  et  alias  qnomodolibet 
generaliter  conoesBia  uti  et  gandere  libere  et  lieite  valean^  anetorltate 

15  prefata  tenore  preaentiom  indoIgemnB,  iore  tarnen  parrochialia  eccleaie 
et  eninalibet  alteriaa  in  omnibna  Semper  aalvo.  Datnm  Roma  apud 
aanctnm  Petmm  anno  ineamationia  dominice  milleaimo  qnadringen« 
tesimo  qnadragesimo  aeptimo,  qaarto  kalendoa  febroarii,  pontificatus 
nostri  anno  primo. 

20  ^)  Bischof  Gottfried  von  Wuvzbury  citiert  als  Kxeliutor  dieser  Bullt 

die  Einwokmr  HtUhnmntf  die  an  der  Erriehtung  eines  KarmeHterJtioeiwe 
iereeeieri  m  sein  gtaubeHf  auf  den  Margen  dee  2*  Mai  nach  WürMnurfff  wo  eie 
ihr»  Einwendunfftn  vorhrinr/en  können^  andernfalh  «MTcfe  er  die  Bulle  so  ab- 
führen. —  1448  April  W.  —  St.A.  Ueilhronn  IV.  Karmeliter.  Or.,  Fg.  mit 
35  hiiOsch(.m  Viliuriatsttieffd.  i'ntcn  von  derselben  Hund:  JitMlde  liU'iaiii  si^^illataui 
cum  8igDO  execuciouit)  peiia  ^nb  prciuisaa.  Aussen  die  Bemvrkuny,  da^s  die 
OitaUan  am  CantaUf  .^pnl  Sl,  •»  der  Pfarrbirehe  durch  den  Prediger  Sudeif 
Soehregner  verieeen  wnrdt, 

• 

6S9»  Harn  Holzapf el,  Bürger  zu  IIeilbroHn,  -  uttd  seine  Frau 
80  Barbara  bekennen^  dm  Junker  Hans  vmi  Schnaitberg  zu  Heilbronn 
für  ein  Viertd  vom  Fisehumser  im  Neckar  »am  Spitalwasefi  bis  zur 
Oariacher  Furt  160  ß,  rh,  zu  schuldenf  die  vorläufig  mit  8  fl.  zu 
verzinsen  sind,  und  verpfänden  dafür  das  genannte  und  ihr  halbes 
Fisehwasser  zwischm  denen  des  Weidner  und  des  Jorg  Zehe,  der 
S5  Stadt  mit  2^h  fl.  zinsbar,  —  Siegler  die  Biehter  Bemhai-d  BerUn 
und  Hans  Keller.  —  1447  (samstag  vor  Qregorien  tag)  März  11. 

Heilbronn  Lade  L*S.    (h-.,  Ptj.  mit  Siefjehi. 

a)  Bernhard  Berlin,  SchuUhei^^,  und  die  Bichter  zn\Heilbronn  mt scheiden 
ewischen  Hans  von  Schnaitberg,  Bürger  zu  Siityer,  und  Hans  Holzapfel  dem 
40  JFV«eA«r,  Bürger  tu  Heäbrenn.  läreterer  klagt  auf  ASMatvng  de»  Zinse»  mit 


Digitized  by  Google 


34Ö 


IUI  Mai  5  —  Mai  26. 


142  fl. :  Utettrer  gMi  mi,  mm«  sokhe  Zutage  ge$naeht  tu  Ao&eit,  verUmgt  aber 
guvor  die  Einmlligung  ätt  Pfttgtr  der  Kinder,  denen  d':r  Kläger  den  Zins 
e/ingegeben  ImJx:.  Diefter  verspricht,  sie  beizul'riiifjeti.  Bis  dnJiin  soll  das  Geld 
bei  Hans  J\  i/rer  UintcrUiji  a  erden.  —  Sieglar  Bernluird  Berlin  und  die  Uichter 
Eberhard  run  JfHtisterlohe  und  Jost  Emhart.  —  14öG  (mant<ig  vor  judica)  5 
Marx  8,  —  BM^  das  mitaere  Siegel  abgeriteen. 

660,  Horneek  vm  Hombenj  der  jüntjere  entlehnt  von  der  Stadt 
Heilbronn  60  Gtddm  auf  Kündiyuny,  ccr^ipricht,  für  die  Zeit,  so- 
lange er  ihr  Schuldner  ist,  die  Stadt  und  die  ihrigen  nicht  zu  eehädiijcn, 
ihren  Sehaden  zu  wahren,  ihr  Schloss  und  Burg  zu  öffnen,  ausye-  lo 
Homtnen  ....  Alu  SehietUriehter  über  die  Er/üUtmg  dieser  Pflichten 
wird  Hans  Eigrer  der  Junge  heeUUt,  —  Siegler  der  AussttUer  und 
sein  Vetter  Hans  Lemlin,  —  1447  (Sophien  tag)  Mai  5. 

Heilbronn  41,  Acliiui  1.    Or.,  l'g.,  teilweise  vermodert  und  unleserlich. 
Das  erste  Siegü  abgegangen,  das  sweitt  hat  ittsr  einen  Sfprumg,  —  DaseBtsi  16 
ein  iSehMehein  wm  Kuns  van  HiMi^MdM,  SdUniedf  fOr  die  Stadt  Über  105ß^ 
1441  MäTM  Sf, 

66t.  Bischof  Gottfried  von  Würzhurg  an  Heilbronn:  bittet, 
seiner  Bürgerin  ztt  Würzbury,  Zeiyerin  dieses  Briefs,  die  die  nächste 
Erbin  des  Hermann  Nest,  des  Bruders  ihres  Vaters  Hans  Nest  zu  SO 
sein  glaube  und  nicht  wisse,  wer  das  Erbe  habe  und  wieeid  es  be- 
fraye,  Ifchilflieh  zu  sein,  —  Würzburg  1447  (freytag  nach  TOOem 
jocnnditatis)  Mai  19. 

UeiUbronn  33,  liede  3.    Or,   Axmeen  Adresse  und  ü'iegels^/uren. 

062,  Die  von  Heilbronn  an  [Adressat  nicJU  genannt,  vennul- ^ 
lieh  Weimbery] :  sie  seien  von  trefflicher  Seite  gewarnt  worden,  dasa 
gegen  das  lieich  und  gegen  eine  Stadt  schwere  Anschläge  gemacht 
worden  seien,  was  sie  ihnen  mitteilen,  damit  sie  sich  in  acht  nehmen 
und  schützen  und  wonötig  ihren  beiderseitigen  Freunden  [in  diesem 
Fall  dem  Städiebund)  es  verkündeti  können,  —  1447  (monta^  vor  SO 
ptiDgstag)  Mai  26, 

Heilbronn  S3,  Bede  3.  Kowtsj^  antf  der  Müehseite  des  Briefe  du  Bieehe/s 
von  Würgburg  von  1447  Mai  19, 

668,  Bischof  Gottfried  von  Würzburg  verordnet  für  die  Dom- 
und  aüe  Pfarrkirchen  seiner  Diözese,  dass  zu  Ehren  des  Leidens  86 
Christi  am  Freitag  um  die  Mittagsstunde  mit  der  grossen  Glocke  ge- 
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lätitei  werde,  und  verleiht  aüen,  iUe  nach  Empfang  des  ßusssakra- 
ments  dabei  drei  Paternoster  und  Ave  Maria  knieend  beten  und  denen, 
die  läuten,  40  Tage  Ahlass.  —  WUrzburg  1447  Aug,  5. 

Heilbronn  Lade  Ji,  7.   Or.,  Pij.  mit  VikariaUsiiegel  an  grüner  Seidemeknur. 

6  a)  iJersdbe  verleiht  allen  reumütig  Beichtenden,  die  sich  an  der  in  HeiHyronn 

neu  eingeföhrttn  I^ronltiehumtprojfeetion  an  der  Oktav  des  Festet  beteiligen  oder 
dasu  m&mirken,  40  Tage  AJUass,  —  Warshwrg  1451  Okt,  ST,  —  StA,  SeO- 
Itraim  JF,  KarmeiUferidea^,   Or^  Fg.  mit  «cAledU  gdungenein,  sereprungenem 

Vikariaisiegel. 

10  b)  Bischof  Johann  von  Würzburg  verleiht  allen  Gliiulngern,  die  der  Messe, 

die  jeden  Freitag  am  Heilig kreuzaltar  in  der  FfarrkircUe  zu  Heilbronn  zu  Khren 
des  Leidens  Christi  gelesen  mrdj  nach  Empfang  des  Busasakraments  anwohnen 
und  mdttdestena  6  Vaterunser  und  An  Maria  haen,  40  Tage  JMaes.  —  WUrs- 
bufg  14ßS  fVbr.  19, 

15  Heilbronn  Lade  Ji5.    Or.,  Pg.  mit  Vikariatesiegel    Unter  des$  Bug: 

^ieolaue  Binunanider  proeurator  -fiAci  subscripsit.  Unum  floreDiinL 

664,  Bruder  Johann  Meierstat,  Karmeliierorden^ovinzial  für 
Oberthutsehlandf  beurkundet,  dass  der  Bat  pon  Meilbronn  seinem  Orden 
die  Mofstatt  der  Marienkapelle  stu  den  Nessdn  vor  dem  Stadtthor 

90  Weinsberg  zu  zur  Gründung  eines  Klosters  mit  6  Priestern  und 
3  Schülern  und  Novizen  unier  folgenden  Bedingungen  überlassen  habe: 
der  Bau  wird  nach  Weisung  der  Pßeyer  und  der  Stadt,  die  diese 
ernennt,  errichtet  Für  Einholung  der  Erlaubnis  und  Bestätigung 
von  Papst,  Bisehqf  und  was  sonst  notig  ist,  und  fllr  die  Begabung 

25  mit  den  Ordensprivilegien  hat  der  Orden  zu  sorgen^  auch  Briefe  der 
Stadt  in  dieser  Angelegenheit  zu  besorgen,  die  SUfiuny  für  unsere 
Hebe  JFVatf  [die  Kapelle ]  darf  nicht  dazu  herangezogen  werden.  Den 
Personenbestand  des  Klägers  bestimml  die  Stadt,  vorläufig  bleibt  es 
wie. oben  genannt  ist.   Einem  Antrag  der  Pfleger  auf  Versetzung 

80  eines  Priesters  wegen  Ärgernis  hat  der  Prior  sofort  Folge  zu  leisten. 
Almosen  für  Kapelle  und  Klosterbau  verwalten  die  Pfleger,  veneenden 
nach  Weisung  des  Mais  auchy  was  sie  mit  Opferstbcken,  Tischen,  auf 
dem  Altar  und  mit  dem  SeiUum  sammeln.  Geschenkte  Esswaren  werden 
halb  für  den  Klostertisch,  halb  für  den  Bau  verwendet.  Die  Pfleger 

36  sind  nur  der  Stadt  verantwortlich,  legen  nur  ihr  Bechnung  ab  ohne 
Gegenwart  des  Klosters,  Opfer  beim  Amt  und  der  Messe  fallen  dem 
Tisch  des  Konvents  zu.  Die  Verfügung  über  die  von  [Peter]  Butt" 
neck  gestiftete  Pfründe  bleibt  dem  Bat.  i^r  Jahrtagsstiftungm  gilt 
die  Übung  der  Kirchen  und  Klöster  der  Stadt,  Bücherf  Ornamente 

40  und  teas  sonst  zum  Gottesdienst  notwendig  ist,  beschaffen  die  Pfleger, 
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das  Kloster  aber  hat  sie  im  Stand  zu  halten.  In  Kriegazeiten  und 
ähnlicher  Not  kann  «Ue  Stadt  das  Kloster  abbrechen  und  in  die  Stadt 
verlegen.  Die  Stadt  kann  ohne  den  Orden  an  diesen  Bedingungen 
ändern,  —  Zeugen:  die  Brüder  Johannes  Cröwelsshein,  Prior  zu 
DinkelsbOhlf  Johannes  Carpentarii,  Lekior  der  Theologie,  und  Cäsar  5 
Knlhr,  Bruder  zu  Bedingen,  —  Nach  der  Bestätigung  des  Bisehofs 
soU  die  Urkunde  in  Pergament  ausgrfertigt  werden,  ->  1447  (cratz 
ftobent  eialtaeionls)  Sept.  IS. 

SLÄ.  MeUbronii  IV,  Kartnelüei:   Or.  mit  tiiegelrttsten  uniM  und  aunKtut 
in  dir  UHU  (kUr  hteiegelt,  weil  am  »»ei  SHIdlm  mettmmengmtiAs),  Geämekt  10 
in  der  JSpuie»  faeU  und  Be^ktetion^  daee  Burgermeieter  und  Bai  wm  HeObrtMm 

nicht  mir  'FuneUitoren  (h\t  KarmeXUerkloater  seim,  aondei-n  dem  Magistrat  auch 
PatronaUs-  und  Voyteireeht  eompelier»'*,  17»f  Seite  16,  (Stuttgart^  k.  i^f.BibL 

Deductionen  n.  1637.) 

aj  Bischof  Oottfried  von  Würzburg  bestätigt  den  Vertrag.  —  Würgburg  16 
1446  Mai  Ii.  —  Khd.  Or.,  Pg.  mit  Vikariatssiegel  an  grüner  Hanfuchnur. 

b)  Bruder  Johannes,  Kannditerordensprovinzial,  bestätigt  den  am  13.  Mai 
1451  Mu  Heätrmm  tudeehen  der  Stadt  und  dm  PrevinsiäikapiM  w^en  dee 
dort^en  KarwietUerklesters  geeehheeeueu  Vertrag,    in  quantam  radoni  «t  ivri 
snnt  consoua.  ~  Im  Kloster  tu  Heübronn  1M2  Juni  K.  ~  Ebd.  Or.,  Pg.  90 
mü  Siegd. 

eeS.  Biseihaf  Gottfried  von  Wikrzburg  bestätigt  der  Stadt  Heil- 
bronn auf  Bitten  die  von  seinem  Vorgänger  Herzog  Sigismmd  von 
Sachsen,  Administrator  des  Bistums,  pro  episcopo  se  geronti  exposito, 
gegebene  ErloubniSf  am  Marienbild  vor  der  Stadt  wegen  des  Zvda/ufs  25 
der  Gläubigen  und  der  dargebrachten  Opfer  eine  KapM  zu  erriehien, 
und  diese^  zu  regieren  und  tsu  verwtdten,  weil  die  Stadt  fürchtete, 
die  Erlaubnis  möchte  aus  bekannten  Gründen  zurückgenommen  (oaTÜ- 
Iftri)  und  die  Kapelle  wieder  zerstlh't  werden,  unter  der  Bedingung, 
dass  alle  OHaHonen  fUr  den  Kultus  daselbst  verwendet  werden  und  80 
die  Stadt  von  den  Pßegem  von  Zeit  zu  Zeit  sieh  Rechnung  ablegen 
lasse.  —  (1448)  1447  Bez.  26. 

8t.A.  Heilbronn  IV,  KamuHÜerktester,   Or.,  Pg,  mü  Vikariateeiegel  an 
ffrOner  Haitfeekmir  in  Heiskegited, 

ß66,  Bischof  (Gottfried  ran  W  'äi  zbury  entschcidd  zuischen  ^ 
dem  F/arrcr  Eberhard  Esslingcr  und  der  Stadt  Heilhronn.   Die  Stadt 
klagt,  d&r  Pfarrer  führe  die  Stiftung  des  Predigtamta  nicht  aus  und 

*)  BereObe  ist  nielU  bekannl. 
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beHeUe  kiinen  Prediger;  der  Pfarrer  antwortet,  ohne  bieehößicke 
Genehmigung  könne  er  keinen  admitUeren.  Der  Pfarrer  Uagt,  die 
Stadt  hahe  einige  Statuten  zum  Naekteä  der  Pfarrkirche  m'laseenf 
habe  geboten,  dose  die  Leichen  nicht  mehr  auf  dem  Kirchhof  von 

5  St,  Nikolttus,  sondern  ausserhalb  der  Stadt  beerdigt  und  daes  der 
Todestag  am  Tag  nach  der  kirchUehen  Beerdigung  begangen  werde, 
so  dass  die  t)reunde  und  Verwandten  des  Verstorbenen  wegen  der 
Kürze  der  Zeit  nicht  zusammenkommen  und  ihre  Bekannten  nicht 
einladen  können,  wodurch  der  GeistUehkeit  am  Opfer  Abbru^  geschehe; 

10  die  Stadt  rechtfertigt  sich,  der  Kirchhof  sei  schon  lange  zu  klein,  bei 
grosser  SterbUckkeit  JeHnnten  die  Einwohner  durch  die  Verweemgs- 
gase  angesteckt  werden  (ex  vaporibns  de  fiueribns  asoendentibos  in- 
fiel),  Beerdigung  vor  der  Stadt  sei  daher  schon  seit  länger  als  Menschen- 
gedenken ohne  Beanstandung  UhUch;  das  andere  Statut  könne  sie  nicht 

15  als  rechtmässig  erweisen,  MU  es  daher  dem  Bisehof  anheim.  Der 
Bisehof  ititerlässt  das  Urteil  seinen  Bäten  Georg  Hoenloeh,  Doktor 
des  geisUichen  Beehts,  und  Johann  Heeder,  Schultheiss  von  Würz- 
bürg,  und  entscheidet,  die  Stadt  soll  künftig  den  Prediger  dem 
Bischof  präsentieren  und  der  Pfarrer  ihn,  wenn  er  vom  Bischof 

ao  die  Mission  zum  Predige»  erhalten  habe,  ohne  weiteres  znktssen; 
erkennt  die  Verordnimg  wegen  des  Begräbnisses  an,  da  die  Stadt  do' 
zu  berechtigt  und  überdies  die  Sache  Jetzt  Gewohnheit  sei  und  einen 
vernünftigen  Grund  habe,  hebt  aber  die  andere  Verordnung  auf,  so 
dass  jedem  sein  freier  Wille  bleibt  —  (1448)  14^  Dez,  26, 

25  Bti^nmn  Lade  Or,f  Pg,  mit  Vikatktleei^  an  gedrekler  grüner 
Seideneehttur. 

667,  Konrad  von  Heinrieth,  Edelknecht,  und  seine  Frau  Elisas 

beth  von  Ebwbach  stifte  ^nen  Jahrtag  für  ihr  Geschledtt  (genannt 

werden  die  Eltern  Konrads,  sein  gleichnamiger  Vater  und  seine  Mutter 

30  Agnes  von  Beehberg)  im  Fhtnzideanerkloster  zu  Heilbronn  mit  dem 

Zins  von  ihrem  Hof  zu  Holzweiler,  Erblehen  Heinrieh  Haiders  (Je 

2  Malter  Korn,  Dinkd  und  Haber,  1  Faenachihuhn,  18  Pfennig), 

der  bei  Versäumnis  dem  St,  KlaraMester  zufedlen  soü,  —  liiB  (mit* 

woch  sanot  Antbonien  tag  dee  bettigen  abti)  Jan,  17, 

35  XopUXbueh  des  Kkurakleetere  ßai,  125,  Bee^ereSbnimg  iee  Hofe  daedlM 
in  der  Urkunde  mm  lä78  Fkbr*  28, 

668»  K9nig  Friedrich  gestattet  dem  W^recht  von  Helmstadt 
atrf  seine  Bitte,  die  beiden  andern  Drittel  der  von  König  Bt^^reeht 
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UM  500  Mark  Silber  und  naekträgUeh  noch  3000  kleine  Ftorenüner 
Gulden  an  Eberhard  von  Hirschhorn  vef^fändeie  Heilhrrnner  und 
Win^fener  Beiehsateuer,  die  jetzt  auf  Anna  »on  Hirschhorn,  Frau 
Walthers  von  Hürnheim,  und  die  Kinder  Hermanns  von  Bodenstein 
van  Elsbeth  von  Hirschhorn  überyeyunyen  sind,  «on  deren  hüwherin  6 
zu  losen,  vorbehdUUeh  des  Rechts  des  Beiehs  auf  Wieder&ieung,  — 
Wim  1448  (PaalB  tag  conTeraioniB)  Jan.  25. 

St.A.  Heilhronn  /,  Reich»sieuer.  Or.,  Pg.,  Majestätssiegel  mit  Itiick/tiegel 
an  roigriimr  6'eidenschnur  (Münzsieffelj.  Auf  dem  Bug:  Ad  iiiaudatuui  douiiui 
r^8  dotnino  Caspare  oaneellario  referente.  Äwaen:  R.  iO 

a)  quütungea  Wiprechls  für  1449,  14öo,  Uöl  für  He&bronn^  die  trete 
mit  ÜMT  Bemerkumg  lAer  ifiSs  EhMsung,  j$äe»mat  Ende  Neember  datiert^  Meß' 
broim  169IH0.    Dr.,  Pg.  mit  Siegel.  —  Zu  dieser  pünktlichen  Beeohlung  (di$ 

Steuer  verfiel  auf  3fartini)  trolhu  die  fulgend^n  Stiirke   nicht  recht  passen. 
I  Vielleicht  icurden  dir  Quittungen  willkiirlich  snriickdtUiert,  WM  durch  Urkunde  16 

von  14i>2  Miirz  2  nnrh  trahrsrheitilic/ier  irird.) 

b)  König  Frtedrtch  gebietet  ileübronn  auf  Beschwerde  Wiprechts,  die 
Steuer  Detern  fortan  oueetiheMaMen.  —  Neueladt  (niuas  rdchs  im  ainlifften 
jarä)  i460  Jprü  Iß.  »  EeiXbreim  Lade  37,3.  Gr.  Unten:  Ad  mandatum 
domini  regia.  Jlichael  de  Pfiillendorf.  Aneem         unter  Pi^pierdeeke.  SM) 

e)  W^precht  von  HelmHadt  fordert  von  Ileilbronn,  da  der  Ert^ieiAef 
von  Maine  den  gütlichen  Tag,  :u  dem  sich  die  Stndf  »erboten,  abgesagt  hat, 
unverzüglich  die  Bezahlung  der  lieich^steuer,  die  ihm,  seinem  Schwieger- 
vater und  seinen  Schwägern  seit  mehr  als  30  Jahren  gegeben  worden  sei.  — 
1451  (dornstag  naoh  Lncas  dag)  OkL  21.  —  Heübrme  Lade  3f,M.  Gr.  mä  26 
Sieg^reate». 

*  *  »  .  . 

* • • -  ,1 

Ö69*  Klaus  Lutz  an  die  Stadt  lieilbronn:  bittet,  den  Hans 
Nawrer  anzitmimi,  das  ihm  gehUriye  Gut  herauszugeben,  erbietet  »ich 
vor  den  Bat  zu  Wimpfen.  —  Sie(jler  Leonhard  LokUn.  —  1448 
(samatag  nach  convereioois)  Pauli)  Jan,  27.  80 

HeObronn  194^  fehden  IL  Gr. 

aj  Die  Stadt  Wint  die  Bitte  als  befremdlich  ab,  Jan.  30.  Ebd.  Koneept. 
—  Lohlin  ist  Bürger  zu  liracJceiiheim.  Ein  Bnef  von  ihm  an  die  Stadt  in 
unbekannter  Angelegenheit  von  144}  Juli  4^  Heilbronn  325,2,  Gr. 

670»  Bürgermeister  und  Bat  von  (Jim  an  die  von  HeHbronn:  96 
teilen  mä,  dass  ihnen  die  von  Nürnberg  geschrieben  haben,  dass  der 
Bisehof  von  Würzburg  die  Einung  mit  den  Städten  verlängert  habe, 
dftss  die  von  Botenburg  dieselbe  beschworen,  vom  Bisehof  eine  Urkunde 
bekommen  haben,  dasts  auch  die  künftig  noch  beitretenden  Städte  in 
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der  Verlängerung  mit  einbegriffen  sein  sollen,  und  dass  eie  femer 
gebeten  habeti,  den  bereits  verpflichteten  Städten  das  zu  verkünden, 
damit  sie  den  Gegenvereinigungsbrief  der  Städte,  wetm  sie  ihn  erhalten, 
besiegeln  und  die  Verlängerung  besehwören  kSnneu.  —  1448  (Ta&nadit) 
5  Sibr.  5. 

JSeilbrofin  J168  29  o.  Or.  Aunm  Ädresst  und  Spuren  dt»  roUn  brüf- 
eebUeseenden  Siegels. 

H7 1.  Rfitiluinl  ntn  Nc/ppf-ri/  <o/  Ih  iUntniu :  da  nkt  für  äif  seinem 
Bofeit,  dem  Kii  chlierrn  um  Seit«  unjt'ni,  ;/e(/eöene  Zusmjc,  für  ihn  zu 

10  S])ei/er  deld  zu  entlehnen,  das  ( r  mit  den  bereits  schiddiyen  .'JOO  Gul- 
dt'H  in  Jidircs/risf  zurüvkztilden  werde  und  wofür  er  i/inen  seine)i 
Teil  am  ileilbronner  Zehnti  n  rrrj) fänden  u  ol/e,  hittct  }drht  nni  40(f  (i id- 
den,  wie  er  durch  den  Kirchht  i  rn  Jinhe  smjen  itissrn,  soNdi  rn  nni  7(Hf, 
inid  um  An  fprfif/uuf/  des  Sehu/dschcins  f  d<  n  t  r  dann   nur  noch  2U 

lö  besiege/n  hat].  —  7  /76'  (mitwoeh  vor  letarej  lubr.  28. 

HeHbronn  ii4$  Y  D.   Or.  JuMm  Adresse  und  Sitgeirtete, 

672*  Die  von  Heilbronn  an  [Graf  Ludwig  »on  Wirtemherg]: 
Uklagen  sich,  dose  seine  Amtleute  einigen  ihrer  Bürger,  die  zu  Nord' 
heim  Güter  haben,  Steuer  und  Schätzung  auflegen,  während  ne  bie- 
ao  her  frei  gewesen  seien.  —  1448  (frytag  vor  palmtiig)  März  15. 

Heilbronn  33,  Bede  3.  Konzept  auf  dem  Brief  Gottfrieds  von  Würeburg 
von  tur  Mai  19  (n.  m). 

e)  Jntwori:  der  Vogt  «w  Braekenkeim  habe  bereite  Weitung  bekommen, 
dit  Bürger  wäwdimrt  mu  laeeen.  —  Beenhausen  1448  (cinstag  nach  palmarnm) 
25  Märe  19.  —  £ML  Or. 

b)  Die  Stadt  an  den  SchuUheMsen  eu  Nordheim:  besehwerf  sich,  daee 
er  iltren  Bürgern  ifire  Güter  daseibat  zu  heboxen  verbiete,  diese  in  Bexrhlag  itehme 
und  SckaizuMf  davon  erhebe,  während  doch  sein  Betr  die  6'U.uerfreiheit  aner- 
kannt  habe.  Wegen  des  SL  Klaraklosters,  dem  das  gleiche  widerfahren,  werden 
iO  sie  ndehetdem  an  den  Orqfen  eeMeien,  bis  dahin  m^e  er  die  Sa^  in  Güte 
«met^e»  Uteeen.  —  14d8  (dominica  vor  Jorigi)  Apr.  21.  —  EM.  Koneef*. 

e)  Orinf  Ludwig  an  die  »Stadl :  anfwert^  auf  ihr  Sehreiben  w^en  der 

Steuerfreiheit  der  Güter  des  St.  Klaraklosters  zu  Nftrdheitn,  die  Steuer  sei  htr- 
kömmlich,  bittet,  tnit  den  franen  zu  reden,  dass  er  keinen  Schaden  leide.  —  Bracken- 
35  Iteitn  lUy  (Erhards  tag)  Jan.  7.  —  Heilbronn  aßO,  Klarakloster  VII  I>.  Or. 

673»  Bischof  Gottfried  von  Würzburg  genehmigt  die  Errichtung 
eine»  Kamuliterkhsters  in  Heilhronn.  — >  Mlirzburg  1448  Mai  4. 
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Si,A,  HeUbr&tm  IV,  KormeUUrkhgUr.   Or^  Fg.  m»  VikarMmitga  an 

grüner  Seidtmchnur.  —  Ebd.  Vidimua^  auf  Wunsch  des  Bin-gcrmeisters  Kaspar 
Mettelhach  auf  d  m  Rnthatts  in  seiner  und  Hans  Eyrersd.j.,  iJiether  Gewins 
und  Feier  Kislcnniachfr-^-,  Thit&mitglieder  und  Fßeger  dts  Klo,s(ers,  Gegenwart 
ausgesteUt  von  Johann  1'  Ims  von  Bulach,  ver/teirateUm  Kleriker  der  Diözese  5 
KtmttanB  wui  (iffeidtiehtm  Notar,  1460  Nw,  8, 

Univefsis  et  singfalis  presentes  litteros  inspeotnris.  Noa  Qot- 
fridiiB  Dei  gracia  episcopus  HerbipolenBis  ao  Frande  orientalis  dox 
a  sanctiBsimo  patre  et  domino  domino  Nioolao  papa  quinto  conmia- 
sarius  et  exeeator  uniciiB  ad  infVaseripta  spedaliter  deputatas  per  lo 
presentes  patifacimns  litteras  apostolieas  dicti  Banctlssimi  domini  ■ 
noBtri  nohiB  pro  parte  incolamin  et  habitatoroiii  opidi  Heilbron  noBtre 
diooesiB  HerbipoIeosiB  eam  vera  bolla  blombea  presentataa  digna  eam 
rererencia  pront  decint  hob  recepiBse  taliB  modi.  tenore:  NicoUuiB  epi- 
Beopns  eie,,^)  qaiboB  qaidem  litteris  per  noa  nt  premittitnr  digne  reeeptis  16 
ipsiflque  diligenter  Yms  et  inspectis  affectantes  qaoqne  circa  ipBarum 
execndonem  cum  omni  solicitadiniB  studio  intendere^redietampabli- 
com  in  loeis  ad  hoc  aptis  et  presertim  in  opido  Heilbnm  omoeB  Boa 
interesse  pntantes  si  qua  in  oontrarinm  racionabilia  allegare  et  proponere 
rellent  qaominnB  nobis  in  predictis  litteriB  conmiBsa  exeqaeremur  in  20 
oertum  eompetentem  terminnm  evocaviranB  et  ad  Bnperhabundantem 
oautelam  per  proceBstts  nostroB  evocari  fecimaB,  termino  vero  eodem 
adreniente  et  execncionc  coram  nobis  legitime  reprodaeta  aocusata- 
qne  citatomm  et  presertim  dicti  loci  parroohialis  ecclcBle  rectoris  oonta- 
macia,  visis  eciam  litteris  et  instmmentiB  pnblicis  Baper  BigniB  pro-  85 
digiis  et  miraculis  in  eodem  loco  nunc  pro  oratorio  et  monasterio 
fiatnim  beate  Marie  de  monte  CSarmeli  *)  ad  honorem  eiiudem  vir- 

Urkunde  von  1447  Jan.  29  iranssnmiert.  —  ')  Bter  möge  ein  Verzeichnis 
der  Frioren  des  Klosters  Aufnahme  finden,  zusammengestellt  aus  eimtn  ebd. 
erheMmm  VerMeiehnis  am  dmn  1$.  Jh.  und  <bfi  Brwiutüekm  «In«»  <iMl#nt, 
genaueren,  deuen  Zusätee  dur^  Kkmmem  kwnüidi  gewMehi  «tndt 

1)  Johann  Nagolt  au»  dem  BoUmburger  Kanvenf,  e^eeetgt  dmrth  Jchann 
MiXUrstadt  [FrovinzialJ. 

2)  Johann  Knderes  aus  dem  Dinhelshühh-r  Konvent. 

3)  Johann  Cäsaris,  Kayser,  aus  dem  Eottenburger  Konvent  (gestorben 
6.  Jan»  1450). 

4)  Magieter  Symphorianue,  Profenar  der  2%eologie  au»  dm  Sattenburger 

Konvent,  gestorben  auf  einer  in  Ordeusgeschäfien  unternommenen  Romreise. 

6)  Konrad  Steigde  aus  dem  Stranhivger  Konvent  verzichtet  nach  2  Jahren. 

6)  Johann  &'eh'en.sc/dag  au.f  dem  h'otienhnrger  Kmireid.  stiftet  elem  Kloster 
HO  Gulden,  sorgt  für  Biicher,  läset  ö  Antiphonarien,  3  Graduaiien,  ö  Fsalterien 
und  6  JtftMoUen  »ehrefben,  vergiMi  nach  20-  Jahren. 
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ginis  deputando  miraoalose  apparentibn»  receptaqne  deniquc  infor- 
niacionc  oompetentl  rapcr  desiderio  et  devocione  populi  in  dicto 
oppido  Heilbrnn  conmorantis  ad  locum  prelibatnm  qnodque  populns  ipse 
pro  angmento  cnltus  divini  de  bonis  sibi  a  Deo  creditis  ad  loeam  pre* 

5  dictum  pro  ecclesia  instaurandn  et  aliis  nä  predictam  monasteriuni 
fundandam  necessarii»  pronitissime  conferre  eupit  ceterisque  in  dietig 
litteris  npostolicis  nobie  directis  compreheusiF;  veris  existentibas  et 
inventis.  habitatoribus  et  inoolis  dicti  opidi  Ueylbrnn  monasterium 
predictura  cum  cccleBia^  cainpaDili,  rampanis,  claustro,  domibos,  habi- 

lU  tacionibus  et  aliis  neces^sariis  officinis  in  eodem  loco  pro  usn  et 
babitaeione  predictomm  t'ratinim  fundandi,  conKtrnmdi  et  edificandi 
ac  eisdem  fratribus  monasterium  ipsnm  pro  huiuBmodi  eomm  Qsa  et 
habitaeione  recipiendi  et  p«>rpetuo  retioendi  plenam  et  liberarn  auctori- 
tate  apostolica  nobis  in  hac  parte  coDonisBa  jnxta  dictamm  litterarnm 

15  oootinraeiiun,  vim  et  formain  Dei  nomine  per  presentes  lurgimur  et 
indalgemag,  jare  tarnen  parrochialis  ecclesie  et  cuiuglibet  alterius  in 
onmibiiB  semper  salvo.  Et  cum  dicti  sanctissimi  patris  et  domini  Nico» 
lai  pape  quinti  mouita  et  precepta  not)  so] am  ezeqni,  sed  ea  qnaotaiii 
in  nobis  est  pro  viribus  manntenere  desideremas,  predictam  nov-ellum 

ao  monasterium  et  fratres  in  eodem  oonmorantes  ac  ipsomm  rcB  et  bona 
in  nostram  et  noBtroinm  episeopomm  Uerbipolensinm  proteccionem  et 
tnicionem  reoepimns  et  per  presentes  recipimns  singniarem  volentes 
ipsos  omnihnn  et  singulis  privilegiis,  libertatibus,  emunitatibag  etex- 
emptionibus  ^andere  et  tneri,  (^uibus  alia  eiusdem  ordinis  monasteria 
in  nostris  civitate  et  diocesi  Herbipolensibus  sita  et  eorum  bona  et  res 
gaudent  et  tnentur.  Preterea  ut  populus  Cbristianus  ad  gloriosissime 
Virginia  Marie  memoriam  digne  habendam,  ob  cuius  honorem  dictum 

7)  Jahatm  BtnumnuUr  1480^  LtMor  der  Th$€iogi$f  au8  dem  Kommt 
Sülm,  vertilgtet  nach  einem  Jahr,  doktoriert  tn  TiUtinge»  auf  Koeten  de» 
Klosters,  nach  11  Jahren  wiider  Prior. 

8)  Ihinrtch  MolL  rer~irhtct  nach  einem  Jahr. 

öj  Johann  Kütler  au^  dem  Kunrcnt  Straubing,  Musiker,  verzicittet  nach 

10)  Jokern»  Pietori»  om  dem  Kheter  edbetf  wrteidifft  daeedbe  egregie 
gegen  die  Stadt,  gestorben  ttach  öjühriger  Amisführung  1490. 

11)  Johann  Benzenreuter^  wird  daneben  ProvineitU  und  Prior  zu  Wien^ 
gestwben  (23.  Sept.i  1491). 

12)  27.  Märs  HUB  wird  gewählt  Feter  Würt  aus  Heilbronn,  Doktor  der 
TkeologU,  katte  in  Heidolberg  studiert,  erriektet  neue  Gebäude,  eekafft  viele 
B&eker  o»,  läset  viele  Mitglieder  auf  der  ümeersäüt  ^udieren,  vwgidktet  1515 
(zu  Gunsten  des  Doktors  und  Professors-  Th  inyirh  Seitzenweiler,  gestorben 
9.  Jan.  1617).    15:29  war  Prior  Beatus  Jängdhard,  1633  Joeepkus, 

Wttrtt.  Gc8cbichUqu«nen  V.  28 
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monasteriam  constnietnr,  ETidins  et  copiosins  agregetnr,  deyodö  ipsins 
oresoat  et  angeatar  nltra  temporalia  oonmoda  que  deroti  einsdem  ool- 
tores  receptnri  sont  a  Domioo,  spiritnalia  eciam  stipendia  daximas 
eoDcedenda:  omnibiis  enim  vere  penitentiboB  et  oonfesBis,  qai  dictam 
monasteriam  in  natiritatis,  eirenmeisionis,  epiphanie,  resoirezionis,  5 
aseensionis,  pentheoostefl,  corporis  domini  nostri  Jhesn  Cristi  nee  non 
iMtiTitatis,  eoDcepoionis,  annneiacionis,  parificacinnis,  visitaeionia  et 
assompcionis  beate  rirginis  Marie  et  natiWtatis  beati  Johannis  baptiste, 
sanctomm  Petri  et  Panli  nee  non  aliorom  apostolornm  et  beatorum 
Kily^ni  Oolonati  et  Totnant^  et  dicti  monasterii  dedicaoionis,  omoiom  10 
saoetorum  et  singnlorum  dienim  dominiooram  feetivitatibas  devote 
visitaverint,  divinis  interfuerint  et  de  bonis  sibi  a  Deo  coUatis  ex- 
faibendo  pro  ipsins  monasterii  constnieeione  et  omamentornm  eins 
augmentaoione  maons  porrexerint  adintrices,  qnoeiens  bee  feeerint, 
qnadraginta  dies  de  ininnctis  sibi  peniteneiis  de  omnipbtentis  Dei  15 
miserioordia,  beatorom  Petri  et  Panli  apostolornm  ao  dictomm  martirnm 
Kyliani,  Colonati  et  Totnani  eeelesie  nostre  Herbipolensis  patronorum 
anctoritate  oonfisi  misericorditer  relaxamns  presentibus  perpetnis  futnris 
temporibns  dnratnris.  In  qnomm  omnium  et  singnlornm  testimonium 
faas  nostras  litteras  sigilli  nostri  yicariatns  appensione  jossirons  conmu-  80 
niri.  Oatnm  in  ciritate  nostra  Uerpipolensi,  die  qnarta  mensis  maii, 
anno  domini  millesimo  qnadringentesimo  quadragesimo  oetavo. 

({74,  Die  Städte  An(/ff/jur(/,  N/irtibt  kj,  Vlnt,  KssIukji'ii,  IteuÜinyen, 
Nbrdliuiji'n,  h'ofi  ii/i/iiv/  a.  T.,  ILill,  Schttjfhiiuxen,  Menniu'ugen,  Ixotiwfiil, 
f'inün(l,  lleilhronn,  1  fiiikehhiild ,  (  hoimn)  Wörth,  Weil,  Wimpfen,  Wind:^-  25 
lif  iui,  ]\  'eisf!€uf}tn  (/,  Kdxf  In  Hfen,  Konnten,  I^iii/,  Lcntkircli,  Giengen, 
.i<(lvn,  Jiopßiiiji  ii  Kiid  Itadn/fszell  t'erläiH/n  ii  ihre  Elniuiif  /ti>'  Geonjii 
1452.  —  J44S  (douiiibtai;  nach  saiit  Jobauus  tag  zu  sunnvvenden) 
Jnni  27. 

St.A.  ffeilhronn  /,  Kinaiujen  und  Vertrüge,    Vidimus  Ulm«  für  Mail  30 
und  HeilOronn  von  1453  März  23. 

67S,  Die  iStudt  HeUbronn  bevollmächtigt  ihren  geschworenen 
6taäthoten  Klausli»  Weissgerber,  nie  vor  dem  westfälischen  Gericht 
zu  vertreten,  verjjjiichtet  sichf  seim  Handlmujen  anzuerkeimen,  und 
beauftragt  ihn,  sie  auf  Grund  der  höniglichen  Reformation  von  Frank-  35 
furt  abzt^ordem.  —  144S  (donrstag  vor  Ulrichs  tag)  Juni  27. 

Htßbrmm  166j  wegtf.  G«rieM  2.   Or.  mit  StegtUpurmi. 
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a)  DiwHlHtbcrollmäfhtjqi  ebenso  Hann  31urer  genannt  Färber  von  Esslingen 
Sur  Vr'rfretiinrr  in  d-r  Kliuje  Jchann  Onthoffs  vor  Heinrich  von  Limten/iornt. 
—  1448  (Franciscus  tajr)  0kl.  4.  —  Ebd.  Or.  Siegel  unier  Papierdccki,  — 
Beide  Vollmachten  gehören  wtüirscheinlich  zum  MangmeisUr gehen  IFrozess. 

h  Da»  Freigerieht  zv  WaUmp  erklärt  das  Dinkehhuhler 

Urteil  in  der  Sache  der  MangmeisUrschm  Eheleute  gegen  die  Stadt 
HeUbronn  für  uiigultig  md  verurte&t  die  Stadt  zur  Zahlung  von 
3S00  Gulden  Sehadeneraatz.  —  1448  Aug,  8, 

Heilbrottn  lb'ö,l.    Or.,  Pg.  mit  Siegeln,   Daedbsi  Vidimus  von  Harns 
10  gtut  Glocken  und  Kbau  wm  Wm^ftn^  FreU^ffen^  wn  1462  (Valentins  tag) 
^«fiv.  14,  in  gUkheeitiger  »ehr  mangMeifter  Abeehrift. 

Wir  Heinrieh  von  Lindenhorst,  erögratt"  zii  Dortmande  und 
Btalherr  der  fryen  stiille  der  keyserliclien  heimlicben  kainern  nnd  der 
fryen  grafTschaft'  darselffo  und  trygraif  des  hilgen  BomiBcben  riche, 

iß  dön  kunt  und  bezagen  vor  allen  vorsten.  herren,  edelen,  rittern  und 
knechten,  |  Steden,  amptluden,  riohtern,  dy  fryeschefPen  sint,  sander- 
lichen vor  allen  erhern  fryjjrefFen  und  echten  rechten  fryen  echeffen 
des  hilgeii  Tiomisehen  ricbs  und  soBt  allermengklich,  dy  diesen  brieff 
sehen  ader  hören  lessen,  als  Jörg  van  Ossenfurt,  willent  stat|8chriber 

^  za  Ofifenborg,  eyn  echt  recht  Irjseheff  des  hilgen  Bomisohen  riehs. 
up  eyn  zytte  durch  synen  gewunen  vnrsprechen  vur  uns  verclagt  halt 
burgermeister,  rat  nnd  barger  der  stat  zu  Heilpmnen  manspersonen 
dy  z&  iren  jaren  kernen  sint,  {  eynen  yeeliehen  zü  sinem  rechten,  dat 
sy  Ciaren  Mangmeisterin  und  irem  elichen  manne,  dy  em  von  macht  al 

25  gewant,  eynen  geleidtbruoh  gedän  sollen  haven,  dat  dan  Tan  des 
hilgen  richs  und  des  fryen  gerichts  wegen  tuschen  in  beyder  sytten 
durch  eyn  vers^dt  oomprcmiisse  begriffen  sy,  dat  dan  dy  van  lleil- 
prun  durch  iren  procurator  gelovet  haven  zü  halden  nach  inhald  ires 
vuhnechtigen  procuratorium  ander  ir  stat  secret  insegel  yersegelt,  und 

30  besunder  euch  dat  dyselben  yan  Heilpr&n  dem  TOrgenanten  Mang- 
meister nnd  syner  hussfrowen  ander  irem  stielen  eyn  strack  fry  ge- 
leid euch  zügeschriben  haven,  dat  heyen  sy  euch  verbrochen  und 
nicht  gehaldeU;  dan  sy  heven  den  vurgenanten  Mangmeister  gevangen 
in  snliichem  geleidt  /ii  Dingkelsssptthgel  und  in  und  syn  hussfrowen 

96  van  irem  rechten  und  der  compromissen  gedrungen  mit  gewalt  und 
unrecht  und  bcven  in  darch  sulichen  geleidssbruche  ir  habe  und  gut 
entweltdiget,  und  als  nu  daziimal  vur  uns  mit  rechtem  ordeil  gewist 
wart  davan  an  eynem  fryen  stul  zü  richten,  darop  wir  den  gemelten 
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van  Heilpr&n  schribenty  in  gebuttent  und  «y  warntten,  sich  snlicher 
da^e  Terantwurden  up  eynen  nemlichen  dag  zu  Waltdorff  an  dem 
fryen  Stull,  und  als  wir  up  djselben  zjt  durch  treffenlich  anligen 
Bulichs  nicht  verhören  mochten  und  solchen  dag  affstaltten,  yeder 
partyen  unschedlichen  an  irem  rechten,  danip  nÄ  darnach  der  veat  6 
Johan  Östboff  eyn  echt  recht  scbiltbardig  fryescbeff  und  vulmecbtiger 
procorator  des  ob^renantten  Jorgen  des  cl^eis  suUche  obgemelte  clage 
van  wegen  des  bilgen  ricbs  und  des  selben  J6rgen  vor  uns  vemuwet 
und  anderwerff  gedaget  halt,  darnp  wir  dysdben  van  Heilpr&n  aber 
vnr  uns  verbodt  und  gewarnt  heven,  sich  snücher  dage  vor  dem  10 
vorgenanten  fryen  Stull  z&  verantwurden  up  den  nesten  donrstag  nach 
sant  Margretten  dag  nest  vergangen, ')  und  als  mr  nu  durch  treffen- 
lich anltgen  und  besunder  libs  und  berren  noit  balp  saliehen  recht- 
lichen dag  Up  den  yetzgenanten  dnnrstagen  nicht  gchalden  künden 
und  den  erstraekten  biss  up  dissen  dag  datnm  diss  brieffs:  also  be- 
kennen  und  betzugen  wir  in  vorgenanter  mass,  dat  wir  np  snliehen 
dag  datnm  diss  brieffs  stat  und  Stull  den  fryenstuU  zu  Waltdorff  mit 
ordeil  und  recht  gespander  banck  beeledet  und  besessen  beven  nach 
gesetz  und  recht  des  bilgen  richs  oversten  fryen  gerichtes  rechts,  da 
vur  uns  und  den  vorgenanten  fryen  stall  zu  Waltdorff  komen  is  der  20 
genant  Johan  Östboff  und  hait  van  wegen  des  bilgen  richs  und  des 
obgenantten  Jorgen  van  Ossenfart  als  syn  vulmecbtiger  procnrator 
an  uns  begert  mit  ordeil  zu  erfaren  nnder  konings  banne  eyn  oom- 
promisse,  dey  da  tuschen  tzwenen  partyen  vor  eynem  fryen  stnl  ge- 
stelt  und  versegdt  werd,  iuhalden  under  anderem,  dat  dey  selben  2b 
partyen  in  eyner  tzyt  ^cleit  und  trostung  gegen  eynander  heven 
sollent,  und  so  nü  eyn  deil  siilich  compromiss  vcrbrecb  und  dy  nicht 
haldt,  und  dazu  ir  selffs  brieff  ond  segel  beger  dan  dy  ander  partye 
ader  yeman  van  Iren  wegen  van  der  partyen  dy  sulichs  gebrochen 
beve,  darumb  rechts  off  dan  ieht  billich  sy,  dat  man  dammb  richten  80 
Salle  an  dem  vorgenantten  ader  eynem  andern  fryen  Stull  und  sust  an 
keynem  andern  end.  Dat  satzten  wir  an  eynen  echten  rechten  fryen 
schaffen,  der  nach  anwissuni:  der  rittersehafft,  dingplichtigen  und 
nmbstender  des  fryen  gerichts  darup  wiste  vur  recht,  dat  billech  und 
recht  wer,  dat  man  darumb  rechts  plegen  solt  an  dem  ader  an  eynem  85 
anderon  fryen  stuU  und  sust  nirgen  andersw^r.  Up  sulichs  offinet 
der  obgenant  Johan  östhoff  van  wegen  des  bilgen  richs  und  des  vur- 
genanten  Jörgen  dy  vorgemelte  dag  und  dagt  up  dy  van  Heilprun 
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dy  obgeDHQten  gleitssbrüehe  und  Begelbr&cbe  nach  latt  des  varbodt- 
brieffs  den  selben  van  Heilpran  gesant  nnd  liess  darup  vnr  uns  lessen 
dy  obgemelte  eompromiRse,  dey  da  eygenlichen  inheldt,  dat  dey  van 
Heilpran  durch  iren  ralmecbtigen  procnrator  sich  verwilUget  beven, 

5  dat  sy  der  obgenanien  Clara  Mangmeisterin  nnd  irem  elichen  manne 
dün  flollent  nmb  ir  anspracht  var  etlichen  vnrsten,  heiTen  nndisteden 
darin  benantt,  was  sy  inn  van  eren  ond  recht  wegen  sclmldig  wurden, 
nnd  soUent  darup  beyde  partyen  gegen  eynander  trostung,  sicherhait 
und  geleidt  halden  Tan  der  dato  derselben  compromissen,  dy  da 

10  wisset  Up  mandag  nach  des  hilgen  crutzs  dag  exaltaeionis  *)  anno 
Domini  etc.  qnadragesimo  quinto  biss  up  unser  lyven  frowen  dag 
purificaoionis  nest  darnach.')  Der  seil  Johan  östhoff  liess  vort  lessen 
eyn  offen  yers^elten  brieff  mit  der  voigenanten  van  Heilprun  secret 
ingesegel  versegelt,  darin  dy  Turgenanten  van  Heilprun  der  obKC- 

15  nanten  Clären  nnd  irem  eliehen  manne  zugeschriben  hevent,  dat  sy 
der  vorgenanten  compromissen  nachgan  woUent,  wie  dy  inhald,  nnd 
dat  dy  selb  Clara  nnd  ir  elicher  manne  nnd  wer  in  der  sach  ver- 
dacht sy,  darup  vesteklichen  vertröstet  und  versichert  syn  soUent. 
Und  nach  verhorung  sulicher  brieff  redt  er  darup,  snlich  yetzgemelten 

30  beyde  brieff  betten  dey  van  Heilprun  verbrochen  und  nicht  gehalden, 
dan  sy  hetten  den  vorgenanten  Mangmeister  gevangen  in  sulirher 
tzyt  der  compromissen  nnd  e  dey  versehenen  wer,  wolt  er  vurbringen 
mit  der  selben  van  Heilprunn  brieff  und  segel  und  besunder  euch 
mit  eynem  versegelten  brieffe,  so  Frytz  Hoffer  nnd  Hans  van  Fiucht- 

35  wan;;en  zu  Dinckelssbühel  der  vorgenanten  Clara  geschriben  und  ge> 
schickt  hond,  dy  darup  euch  beyd  gelessen  nnd  verhört  wurdent  und 
haldeut  dy  clerliohen  inne,  dat  der  obgeuant  Maufrmeister  durch  dy 
van  Heiiprnn  zu  geveneknuss  kommen  nnd  bracht  sy  zü  Dinckelss- 
b&hel,  ee  dey  obgenant  zyt  der  compromiss,  darin  sy  geleit  gegen 

30  eynander  heven  nnd  halden  soltenn,  verecheinen  sy.  Und  nach  snlieher 
verhorung  rett  er  vurbas«,  sy  hetten  durch  snliche  geleitsbmche  nnd 
segelbmch  etliche  unbilliche  ervolgung  up  den  selben  Mangmeister 
nnd  syn  linssfröwen  ervolgt  zu  Dinckelssbühel.  Dyewil  er  nu  eygen- 
lichen vurbracht  und  wire  gemacht  bette  nach  aller  noitturft,  dat  dy 

85  van  Heilprun  snlich  bmcbe  gedän  bevcnt,  so  getruwet  er  dar  seit 
mit  recht  erkant  werden,  dat  dy  ordeil  und  dy  ervolgung,  so  desiialb 
durch  dey  van  Uinckelssbiihel  erkant  sy,  kraflloiss  und  nnroechtig 
syn  nnd  dat  dey  van  Heilpran  schuldig  und  verbunden  syn  sollent, 
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dem  voigviijintrii  .lor^^cn  van  Osseiifiirt  van  der  treniclteii  syiier  iiiomen 
wegen  und  ires  nianncs  in  eyner  bonanten  tzyt  zii  keren  nnd  uszü- 
richten  sulich  hawptsnnnne  des  guts,  dariimb  sy  dan  dy  van  Heil- 
prun  vor  tziden  vur  den  fryenstul  tzi'i  ßruninckliusen  vürgeforttcrt 
hevent,  das  m  sy  wider  Got,  ere  nnd  recht  hevent  cntwoldi^'ct,  onch  5 
allen  koston  und  schaden,  so  sythcr  darupgaTig:en  sy  ader  noch  daru]»- 
ghn  wcrdt,  und  bewerte  darnnib  der  ordcil  ander  koniogs  banne  und 
bat  uns,  dat  wir  dey  vorgeiianteii  van  llcilpn'in  in  gerichte  heischen 
und  forderen  woiten,  ob  sy  dar  icht  werent  ader  yemant  van  iren 
wegen  vulmechtig,  der  sy  mit  recht  verantwurdcn  wolt.  Also  heven  10 
\vir  dy  vorgenanten  verclagten  van  Heilprün  ingeheisehen  und  jje- 
tordert  in  gerichte  als  recht  is,  also  sint  dy  selben  van  ]Icil|nuii  dar 
nicht  gewest  noch  nyemant  van  iren  wegen  vulniechtig,  der  sy  mit 
recht  verantwurdcn  wolde  als  recht  wer.  Also  licssent  wir  lesen 
eyncn  ollen  versegelteu  sendhrieff  mit  der  van  Heilprun  secrct  insegel  15 
verscgelt,  den  uns  dey  selben  van  Heilprun  der  sachen  halb  gestrhriben 
und  gesaut  hetten,  oueh  eyn  versegelten  gelawbstbrieff,  so  dan  dey 
vesten  Heinrich  van  Erenberg,  Peter  van  Stetten lierg  und  Ulrich  van 
Liechttenstein  hob  van  iren  wegen  gesant  hetten,  und  helt  der  seudt- 
brieff  ander  anderm  inne,  dat  sy  sulicbe  clage  und  inbringen  vremdt  2a 
und  nnbillicb  neme,  dan  sy  hetten  sulicbe  brache  an  der  genanten 
Clären  ader  irem  elicbem  manne  nicht  gedan  weder  zu  Dinekelss- 
buhcl  noeh  andersw&r  noch  sy  van  keyneni  rechten  ader  contpro- 
missen  nicht  gedrungen  nnd  iu  geschehe  an  sulicher  verclagung  un- 
recht und  dywil  sy  deshalb  vormalss  jsfi  eren  nnd  zu  recht  nye  25 
erfordert  werent,  dat  wir  dan  soliche  clage  remittieren  wolden,  so 
weiten  sy  dem  cleger,  ob  er  sy  anspräche  nicht  erlassen  wolt,  gerecht 
werd^  yar  der  stat  eyner  Ulme,  Rottenburg  up  der  Düber,  Esslingen, 
Dinckelssbohel,  Rotweil,  Wimpffen  ader  Weil.  So  wess  der  gelawbst- 
brieif  van  den  dryen  vorgenanteo,  dat  sy  gut  dairar  syn  wolden,  30 
dat  dy  van  Heilpr&n  dem  cleger  var  der  selben  stede  eyner  sniicbs 
voltziehcn  solten  und  dat  dem  eleger  darup  geleit  nnd  trostnng  zu- 
geschriben  und  gehalden  werden  solde.  Und  do  dy  yetzgenielten 
brieffe  verlesen  wnrden,  do  rette  der  obgenant  Johan  östhoff:  als  dy 
van  Heilpriin  gcscbriben  hetten,  dat  sy  snlicher  geleidssbrnohe  on-  85 
sohuldig  werent»  da  hetten  wir  vor  wol  gehört  und  gewarlichen  ver- 
standen, dat  sy  saliebs  gedan  hetten,  und  als  sy  dan  scbribent,  sy 
syen  vor  zfi  eren  und  z&  rechte  nye  erfordert,  dat  wer  nicht,  ver- 
stände man  wol  an  der  coropromissen  und  an  den  anderen  geschrifilen, 
so  dan  vor  verlesen  werent,  nnd  er  getmwet,  dy  wil  er  mit  brieffen  40 


Digitized  by  Google 


Au«.  ». 


369 


iHul  segreleii  kuutlicli  und  war  gemacht  het,  dat  sy  siiliche  geleids» 
hruche  gcdan  heveii,  wie  dan  syn  clage  geludet  hab  und  dan  vor 
erkant  s}\  dat  man  darober  an  dem  ader  an  eynem  anderen  fryen 
Stulle  richten  salle,  darup  dan  ouch  dy  selben  van  Heilpran  durch  uns 
5  verbcdt  und  gewarnt  sint,  dat  dan  erkant  werden  solte,  dat  salicher 
gelawbstbrie£f  macbtloiss  und  nicht  van  werde  syn  solde  nach  tryen- 
stols  recht  und  dy  van  Heilprün  solttent  dem  genanten  Jorgen  mit 
recht  vellig  werden,  wil  er  dan  vur  gemelte  habe,  und  begerte  daramb 
der  ordeil  und  des  rechten  ander  konings  banne.   Dat  eatsten  wir 

10  aber  an  eynen  eehten  rechten  fryen  Behelfen,  der  nach  anwisannge 
der  rittersehafit,  dingplichtigen  und  nmbBtendem  des  gerichtee  vnr- 
genanten  damp  wiete  vor  rechte,  dat  nach  g:e8talt  und  handel  der 
Sachen  der  obgemdt  gdawbstbrieff  nicht  der  voll  noch  van  werde 
sy  nach  ftyen  stnli  recht,  und  dy  wille  sy  up  salii*ben  riebtlichen 

15  dag  verbodt  werent,  sich  salicher  clage  z&  verantwarden,  dat  sy  nü 
verachtet  nnd  nicht  gedan  beven  noch  nyemaan  van  Iren  vobnechtig 
und  des  hilgen  richs  fryen  geriehte  freveiit-hen  versmaht  beven;  dat 
dan  dy  selben  van  Heil|iran  eyn  yeclich  man  sä  synem  rechten  dem 
hilgen  riebe  und  dem  fryen  geriehte  in  brache  und  in  peue  gevallen 

20  sint  nach  fkyen  stals  recht,  and  als  sich  dan  in  allen  gesohrifflen 
eygenlichen  ervanden  halt,  dat  sy  snliehe  geleidssbräche  nach  lade 
der  dage  getan  havent,  dat  dan  dy  ervolgung  und  ordeil  z&  Dinckelss- 
bnbel  anbandig  and  nnmechtig  syn  und  dat  dy  verelagten  van  Heil- 
pran 8cbuldi<;  und  verbunden  sin  soUent,  dem  obgeuanten  Jörgen 

25  van  össeufurt  van  wegen  der  vorgenanten  Clara  and  ires  elichen 
mannes  zu  richten  in  gebarlicher  tzyt  nach  fryen  stals  recht  soliehe 
obgemelte  hawptsnme,  kosten  und  allen  schaden,  dy  darupgegangeu 
*  is  and  noch  darupgim  wirt,  welchen  kosten  schaden  und  hawptgüt 
der  vorgenant  Johan  Östhoff  and  J6rg  van  Össenfart  nacb  des  ge- 

80  richte  recht  gerumet  und  behalden  haven  up  dratusent  und  tsweyhonderi 
reinsche  gnldin,  darap  mit  rechter  oi*deil  gewist  und  erkuit  wart, 
dat  der  vorgenannt  Jdrg  van  Össenfart  und  syn  helffer  dy  mögen 
den  vorgenanten  verelagten  van  Heilpran  abmannen  mit  geistliehen 
ader  weltlichen  gerichten  ader  sunder  geriehte  dy  obgenant  hawpt- 

85  same  and  sciiaden  zu  wasser  zn  bind  and  an  allen  enden  und  Steden, 
wa  in  dat  aller  gefuchtlichst  and  bequemlichsi  is,  nach  dem  dy  vor- 
genanten  verelagten  van  Heilpran  vor  dem  vnrgenanten  ftyen  gerieht 
sich  der  obgenanten  dage  nicht  entlediget  heven  als  recht  is,  wan 
sy  dem  vorgenanten  deger  zu  gebarlichen  zytten  nicht  zu  recht 

iO  stan  wolden  np  den  Steden,  dar  sidi  dat  gebart  bette  und  sy  so  fer 


Digitized  by  Google 


atiO  1*48  Aug.  S. 

mit  dem  offenbaren  fryen  g^richt  irer?oIg;et  und  yerwunnen  nach  des 
geliebtes  recht,  dat  keyn  ander  gericht  geleidte  ader  ander  heilff 
hir  entgegen  richten  sal  noch  sin  mach,  darsü  allen  Torsten,  herren, 
graffen,  fiyen,  edelen,  ritter  and  knechte,  dy  fryescheffen  sint,  stede, 
amptlude,  richter  und  geriebt,  geistlich  nnd  weltlich,  bnrgermeister,  5 
rat  und  gemeynde  und  rort  allennengklich,  dy  des  bilgen  Romischen 
richs  nnderd&n  nnd  darin  gesessen  nnd  wonend  sint,  dem  rorgenanten 
Jorgen  und  synen  helffem  bjrstendtg  sin  soUent  mit  iren  gerichten 
and  gebyeden  als  recht  is  gegen  den  vorgenunten  verdagten  van 
Heilprun.   Ourh  is  mit  rechten  ordeilen  gewist  und  erkant,  da  dey  10 
vorgenanten  verclagten  yan  Heilprunn  dem  obgenanten  J6rgen  up 
keynen  Steden  zu  recht  st&n  sollen  ader  gegen  im  gebmehen,  sy 
hcTcnt  dan  vor  dem  selben  Jörgen  dey  obgenanten  hawptsome,  kosten 
und  schaden  beleget  und  gerichtet  nach  gesetz  nnd  recht  des  fryen 
gerichts.  Oucli  is  dy  vorgenanten  sach  und  dage  so  rer  verrolget,  dat  15 
sy  mit  rechten  ordeilen  getzogen  mach  werden  nss  dem  offenbaren 
fryen  gerieht  in  des  hilgen  richs  heimlichen  acht  Vort  is  mit  ordeil 
nnd  recht  gewist  und  erkant,  ob  sach  were,  dat  dey  Torgenanten 
verclagten  van  Heilprun  dem  vorgencinten  cleger  ader  synem  Tulmech« 
tigen  procurator  nicht  doin  wolden  bynnen  gebnrlichen  tzytten,  wes  ao 
sy  im  van  eren  nnd  rechtes  wegen  sehnldig  sint,  in  massen  als  ob- 
gescbriben  stett,  so  wan  dan  Jörg  van  Ossenfurt  ader  syn  vnlmecbtig 
procurator  queme  und  fanden  eynen  frygreffen  syttzen  gespander  banek 
mit  ordeil  und  recht  zu  richten  ober  liff  nnd  ere,  de  frygreffe  moeht 
wal  dy  Sache  ziechen  nss  dem  offenbaren  fiyen  geriehte  mit  rechten  26 
ordeilen  und  don  damaoh  vnlgerieht  ober  dy  vorgenanten  verclagten 
van  Heilprun  lyff  nnd  ere  nach  gesetzt  nnd  recht  des  hilgen  richs 
heimlichen  beslossen  ai'hte.  Darnach  wart  vor  recht  gewist  und  er-  > 
kant  in  vorgesehribner  mass,  ob  der  verclagten  van  Heilpr&n  eynioh 
fryesi*beff  wurden  were  syt  der  tzyt,  dat  sy  beclaget  wurden  sint  SO 
van  wegen  des  obgenanten  Jörgen  ader  oueb  fryescheffen  wurden, 
dy  wil  sy  in  der  clage  st&nt,  dat  ensal  noch  enmach  den  selben 
in  disser  sache  keyn  stat  ader  hilff  dön,  sy  betten  dan  erst  dem  ob* 
genanten  Jorgen  und  dem  gericht  ged&n,  wes  sy  van  eren  und  rechts 
wegen  schuldig  werent.  Alle  dise  vorgenanten  ordeil  nnd  wissung  des  35 
rechten  sind  zugelassen,  bestediget  und  nicht  wideracfatet  und  vort  beer- 
knndet  als  recht  is,  und  euch  besatzt  mit  den  rittcrmessigen  fryen- 
scbeffen  nnd  dingplicbtigen  des  gerichts  vorgemelt  dar  ordeil  nnd  ' 
recht  upgevunden  uud  gewist  wart,  dat  man  des  reohtcni  und  gewister 
ordeil  als  obgeschriben  steit,  up  keyner  stede  widerachten  mach  noch  40 
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ensal  by  sulicher  pene  «k  darzu  gehört  Und  ob  yeman  hireugcgen 
det  ader  schicken  ged&n  wnrde  z&  den  gerea  nnd  den  selben,  wer 
dy  wemd  gei8tli«*b  ader  weltliob,  da  ber^ent  dy  cleger  vorgenant, 
oocb  dal  frygericbk  nnd  ir  belffer  dy  reeht  als  su  den  rerclagten 
5  vorgenant  nnd  soHent  in  gelieher  peoe  et&n  nach  gesetze  des  rieb» 
geschriben  recht  Hir  warent  ober  und  an  gestrenge  und  Teste  erber 
rrome  ritterscbaflFt  nnd  ander  eebte  rechte  fryescheffen  als  recht  konings 
fryen  nnd  dingplicbtigen  der  selben  fryen  geriebt  mit  namen  der  edel 
und  gestrenge  Conrat  van  Lindenhorst  erffgraff  zu  Dortmunde,  stol- 

10  herre  der  fryen  stuUe  der  keyserlichen  heimlichen  kameren  nnd  der 
fryen  grafsohafft  darselbs  nnd  fiygreff  des  hilgen  römischen  richs 
etc.,  unser  lieber  vater,  Diderieb  Ploger  frygreff  in  der  fryen  krumen 
grafsoliaffl  ete.,  Emst  Tan  Mengede  genant  Ö«thoff,  Heinrich  Tan  West- 
hosen,  Johan  Tan  Kitzingen,  Engelbert  ?an  Holte,  Melber  der  Fry- 

15  da^,  Antboni  Tan  Lefferingenbose  genant  Butel,  Joban  Tan  Beeklinck- 
hnsen,  Oonrat  Krampe  ond  Heinrich  Steiohnss  frygroTen  des  hilgen 
richs  fryen  gericbts  nnd  oneb  me  echter  rechter  fryen  scbeffen  genoch 
geachtet  np  viertzig.  Des  za  warem  bekentnnss  heren  wy  Heio- 
rich  erffgraff  und  frygraff  vorgenant  nnsere  inKcgcl  Tan  gericbts  nnd 

ao  Tan  konigklicheo  macht  unsere  ainpts  an  dissen  brieff  gehangen. 
Vort  bekennen  wy  Conrat  erffgraff  zn  Hortmonde  als  eyn  stulherr 
des  Torgenanten  fryen  stuls,  Diderieh  Hoger  frygreff  vurgenant,  Ernst 
ran  Mengede  genant  Östhoff,  Heinrich  Tan  Westhusen,  Joban  Tan 
Kitzingen  und  Engelbert  van  Holte,  dat  wy  als  reeht  umstender  hir 

S5  Over  und  an  waren,  horden  nnd  sahen,  dat  sich  alle  Torgenanten 
pnnte,  ordeil  nnd  artiokel  ergangen  heven  als  vurgeschriben  steit^ 
und  des  zo  merer  bekentnuss  heven  wy  umb  des  gotliiben  rechten 
willen  unser  insegel  sementlidi  by  insegel  Heinrichs  erffgraffen  zu 
Dortmnnde  nnd  frygreff  Torgenant  an  diesen  brieff  gehangen.  Datum 

SO  des  nesten  donrstagen  nach  sant  Peters  dag  ad  Tincula  des  jars  do 
man  zait  nach  Cristi  gebort  dnsent  vierhundert  Tiertzig  nnd  acht  Jare. 

aj  -lörg  von  Ochtmn/urtf  'Schreiher  zu  Andltiu,  bewkundet,  dass  die  Stadt 
dm  Urtvü  mehfftkommm  «et  und  ihn  beMohlt  habtf  ffübt  dat  Urteil  und  andere 
Akten  herautf  erklärt  dü  iHbrigea  f&r  umffÜU^.  —  Sieglet  der  AttssleUer  und 
35  Heinrich  von  Ehrenln  rg,  wis»end<  r  Freischöffe.  — 2^5  (sampatag  vor  Antbonyeu 
Uig)  Jan,  Iii.  —  Ebd.  4.    Or.^  Pg.  mit  Siegeln. 

ß77,  Konrad  von  Lindenhwst,  J^hgraf  zu  Dortmundf  Stuhl- 
herr  mid  Frei^f,  und  Dietrich  Flögert  Frei^af  der  krummen  Graf- 
»fehaftf  an  die  Stadt  Heilbronn :  teilen  miif  dass  Hans  Wtnzieher  und 
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Hon»  Senner  in  de*'  Klage  J&rg  Baldnehs  auf  letzten  Donnerstay 
vor  dm  FreishM  zu  Bra<M  im'geladen  worden,  nicht  ersehienen  und 
Jetzt  terfehmt  seien,  befehlen,  ihnen  dies  zu  eröffnen  und  sie  zur 
Genugthuung  hinnen  46  Tagen  anzuhalten,  sonst  würde  die  Stadt 
MffcrA  Beiehsgesetz  dersdben  Strafe  verfallen,  1448  (mandages  nach  & 
Gallen  dage)  Okt.  22. 

Hdlhronn  uMSt/äliMdms  GericlU  ID.d»  4.    Or.  mit  Aäreset  uttä 

Siegelresten. 

a)  Dietttlbm  tfiun  kunä,  äus^,  da  die  -Stadl  den  Befeid  missac/tt*.t. 
Jörg  Gütz  genannt  Baldrieh  seilte  Klage  heute  erneuert  und  die  Stadl  wegtn  10 
Beedtütetmg  der  Genannten  verklagt  kabe  und  deu»  das  ÜHeil  ergangen  eei^ 
die  Stadt  »oUe  derselben  Strafe  verfallen  ttein  und  um  Sehadenei'satz  belangt 
werden  können :  gebieten,  dtt  beiden  anzuhalten,  in  14  Tagen  nach  Kmjfanrf 
de.-t  Briefs  deni  lisich,  dem  freien  Gericht  und  dem  Kläger  zu  ihun,  wozu  sie 
nach  dem  Urteil  verpflichtet  seien  oder  am  Donnerstag  nach  Maria  Geburt  *)  15 
Heh  vor  d§m  freien  Stuhl  su  Srtutninghusen  g»  vereaUworien.  —  1449  (donrata^ 
uaeh  frowendag  risitaeionis)  JaU  3.  —  Ebd.  dtegi. 

(iTS,  Die  ton  Esdinyen  an  Ueilbronn:  hitttn  um  Genitythumuj 
für  Jiick/In  Vaine,  der  im  Auftraij  seines  Herrn,  ihres  Knechtes 
Konrad  t:on  First,  heim  ßihr/crmeisfer  Hans  Eijrer  der  jüngere  20- 
einen  Schuldbrief  des  lleilhronner  Sö/dners  Svhwarzkunz  hohe  holen 
wollen  und  an/  dem  Heim  weg  hei  Steinheim  roni  t/enannfm  Scliuldncr 
iihertdllen  und  misshandelt  Warden  ."«ei.  —  1448  (fryta^  vor  Othmars 
tag)  Nov.  15. 

HdBtrwm  8öl.  DU  Briefe  EuUngem  Or.,  die  Antwerten  Heäbrann*  ^ 
Koneeptc  aitf  den  trsteren. 

a)  Ihilbrnnn  bedauert,  nichts  ihun  zu  können,  da  Schwarz kuuz  seit 
.[1—4  Wochen  nicht  mehr  im  Diensf  y(ehe,  ((linstag  nacli  Otlimari)  Xur.  l'>. 
Esslingen  beklagt  sich,  da  der  (Jbellhater  noch  zu  Ueilbronn  wohne;  Eldingen 
würde  ein  solches  Verlangen  nicht  abschlagen,  (Barburen  tag)  Des,  4.  Hülbronn  30 
amtwoHetf  man  mAette  ihm  tueret  das  Oddt  k&ndigen,  aber  dann  VfUrde  er  Hdt 
in  Sieht^hgit  bringen*  Die  Stadt  woUe  thuHf  ede  ^  ihr  niehte  daran  Hege,  bie 
er  es  vergesse,  und  dann  Genugthunng  vereehaffen,  wenn  er  sich  sonst  einmal 
betreten  lasse,  werde  aber  auf  Verlangen  aneh  das  Geleit  kündigen,  (sabbato  post 
Niculai)  Des.  7.  35, 

Bt^,  Frankfurt  au  JUitbronn  und  iVimpfin:  antwortet  auf 
die  Aufforderung,  dem  Raban  von  Hdmstadt,  der  ihren  Feinden  zwei 


<)  Sept.  11. 
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Kueclifc  (jeUeltui,  solches  zu  rcrbieten :  ireim  die  Kik  <  /((,■  sr/iicöri  u, 
>/em  ilteii  liicJit  (feholfen  zu  Juihen,  ferner  ihren  Beutuditeil  /wraus- 
i/eheii  inid  in  diesem  Kr/er/  sf/llsifzen,  so  könne  man  sie  ihrem  Herrn 
zu  lit'b  freilnssen.  —  144^  (sabbato  post  Lucie  et  Otilie)  Dez.  14. 

5  Heäbrotm  194,  Fehden  IL  Or. 

680,  Briefwechsel  in  Sacken  des  Heinrich  Nanz,  KapUtMt  zu 
St.  Kik€^m  zu  Heilhronn.  —  1448  Dez.  31  bis  1449  Ajn\  24. 

Heilbronn  tJ!),  ltdigionswcsm  XXIV  B  3, 

Die  Stadl  forderit  den  Name  auf,  stine  Pfründe  aufeugeben,  da  er  sie' 
10  ni^  veraehe,  Kons  äueemie  eein  Beßremden  über  diese  Zumutung,  eritot  «ie& 
vor  den  Bischof  oder  seinen  Dekan,  den  des  Kapitels  Weiuebei  t/,  144S  (jar8> 
abent)  Dez.  31.  V  Stadl  nahm  da«  htztere  Gehot  an.    Auf  der  Kapitd-t- 

rcrsntnirihtvff  zu  Wdnsherg,  Jan.  7,  erschien  Nanz  nicht,  trie  der  Dekan  Johanit 
Glusscnbcrger  der  Stadt  miittilt.    Er  ging  zum  Binchof:  ob  er  hier  etwas  «/•- 
15  reiekie  und  wie  die  Setehe  ausging,  ist  unbekannt. 

081»  Bünfirnielster  nnd  Bat  von  Ulm  nn  die  ran  Ileilhrnttnr 
ttc/ticken  Ahschriften  ron  Briefen  Bischof  Gottfrieds  von  ]\  iirzburg^ 
und  Herzog  Friedrichs  von  Soch.'^en,  den  geplanten  Tag  zn  Bamberg 
betreffend,  ^)  feilen  mit,  der  Bischof  u  ansehe,  dms  die  Städte  mit  dem 

20  Herzog  eine  Kinung  seht! essen,  sie  haben  geantwortet,  sie  werden  den 
Vorschlag  auf  dem  Städtetag  rorbringen ;  bitteiiy  da  sie  nicht  wisgen, 
ob  eine  solche  wohl  zu  bedenkende  Einung  mit  einem  Furst^i,  der 
viel  Anhang  habe^  den  Städten  nütze  oder  schade,  nm  Äus^ung  ihrer 
Meinung,  tcas  man  ^un,  ob  Ulm  seine  Bäte  nach  Bamberg  schicken^ 

25  welche  Instruktion  man  ihnen  geben,  ob  noch  andere  Städte  teilnehmen 
»ollen.  —  1449  (ia  die  oireamcisioois)  Jan.  1. 

HeiUtronn  347  IV  J  3.   Or.  Aussen  Adreeee  tmd  Siegebrwie, 

(SS'J.  Die  Stadt  Heilbronn  an  Graf  [ Ludwig  /  von  Wirtemherg: 
bittet  um  Freilassung  eines  zn  Lanffen  gefangengenommenen  Hinter- 
80  snssen  oon  Flein.  —  1449  (Erhardi)  Jan.  8. 

HeiWronn  194,  Fehden  II.  Koneepi. 


')  Circumcisionsstil !  —  *)  Die  Abschriften  sind  vorhanden ;  w  handelt 
flieh  um  die  Fehde  des  Bischofs  mit  seiner  Biiterschnfl,  hesonders  Sigmund 
von  Gleichenf  von  dem  ein  J^'ehdehrivf  mit  78  Unlersvhriftea  in  Abschrift 
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Johann  ton  Kirch di.  ^riutUImss  xu  JtUttgkeimf  an  Heilbronn:  hitUt 

um  I''re{lassun(j  ran  fünf  zu  Wullnim  g-fnniienf]enommi'nen  L  ribt-iffen  n  Meines 
Herrn  Luthrig  vm  Wirtemberg.  —  144:>  ( Lmtili.inli)  N»'-.  i;.  —  Ebd.  <J>:*) 

hl  Die  Stadt  nutw<irtet,  dieselben  seien  auf  dein  l  ertiurh,  den  Ihrigen  an 
Iitib  und  Gut  zu  schaden,  begriffen  worden,  nie  glaube  daher,  dicseWe»  als  i'eind*  5 
behandeln  su  d&nfen,  und  hoffe,  dass  der  Greif  das  nicht  lUfünehme.  —  JSeil- 
bronn  3(xS,      EssUngen.    L'ndaüertee  Konsepi  auf  der  Rückeeite  einer  eben* 
/aUe  undatierten  ürUmde,  die  gu  1458  gehOrt  (Bundeseaehen). 

&83»  Erhard  con  UtzUngen  an  die  Stadt  lietlbroHu:  fordert, 
J'är  Zurückerstatiung  der  ihm  von  ihrem  ßUrger  J9rg  Htutchelin  lO 
zu  Eisesheim  weggenommenen  Briefe  und  Habe*)  zu  sorgen,  droht  mit 
Klage  vor  Pfahgraf  Otto.  —  1449  (Valentins  tag)  Febn  14. 

Heilhronn  SffO^  ütJilingen,   Or.  Daselbst  die  Jidgcnden  Aktenstücke. 

s)  Die  Stetdt  antwortet,  Husehtlin  woXU  das  Gut  von  der  Frau  de»  Hann 
Münch  gekauft  haben  und  erhied-  sich,  die  Jlrlrft ,  die  er  in  emtr  Tisehlade  15 
fftfundtn,  surUckeugeben.    Uizlingen  medarholt  sdne  Forderung,  144!t  FJtr. 

b)  Utzlingen  fordert  die  Stadt  wegen  Verrij'jtrxng  seines  HaniUls  vir- 
Pfalzgnif  Friedrich  oder  (Hin  od:r  Markgraf  Friedrich  vm  ltrandenhiir;i  oder 
Markgraf  Jakob  von  Baden  od.r  Graf  Ulrtch  von  Wirtemljerg,  ]4öO  lilinstag 
nach  oristtag)  Des.  29.  JX^Töronn  schlägt  Es^ingen,  Hall,  Wimpfen,  Henrich  20 
«Oft  E^mberg,  EbeHtard  von  Genunu^en  oder  Htm»  von  Lieibenstein  vor,  um 
keinen  der  Fürsten  mit  der  Sache  zu  b.hisUgen,  1451  Jan.  9.  Utzlingen  nimmt 
Kbirhard  ron  Gt  inmin//LU  an:  Mchliefislich  lehnt  aber  hdzterer  die  Sache  ab, 
14ü2  Jan.  :J(J.  Jjic  Stadt  schlugt  nun  den  Erzbischof  Dietrich  ron  Mainz  als 
Schiedsrichter  vor  und  als  Utzlingen  auf  einem  der  Fürstin  von  Ffalz,  Baden  25 
oder  Wirtemherg  besteht,  vaiU  sie  durch  einen  der  genannten  Edeln  etOs^dden 
lassen,  ob  nicht  er  als  Kläger  ihr  Gebot  annehmen  müsse,  14M  Fabr.  bis  Aprü. 

c)  Johann  Friemann,  Frcignif  in  der  frei'.n  krumm.n  Grafschaft,  er- 
öffnet der  Stadt,  dass  heute  ror  dem  freien  Stuhl  :  n  Bruningltnseii  Kunz  I'irnigh 
als  Prokurator  Eberhards  von  IJtzlhujen  sir   ivegen   Wrletzang  seiner  Ehre.  gQ 
Vorenthaltang  seines  Eigentums  {auch  die  Briefe  werden  noch  genaniUj  und 

jReehtsverweigerung  verklagt  habe,  g^ielet,  sieh  in  14  Tagen  mit  dem  Kläger 
su  ricMen  oder  am  22.  April  vor  dem  genasM^  FreistuM  su  erscheinen,  um 
er,  wenn  der  Kläger  sich  stelle,  auch  ohne  sie  urteilen  werde.  J455  (ilonrestag 
nach  A:^iirt('ii  (laj,'|  Jan.  X'.V.  J)ie  Stadt  bestreiti  f  die  Berechtigung  dei-  Klage, 
Utzlingen  /lab  -  ihre  ['orschlägt.  abgJehnt  und  sei  auf  Pfahgraf  Friedrich  be- 
siandcn,  der  ihr  ungnadiger  Herr  gewesen  sei;  erbietet  sich  vor  Markgraf  Karl 
von  Badm  und  bittet,  die  Klage  auf  Grund  der  Franhfturter  und  Amsbtrger 
Htformation  (Asuweisen,  Apr.  4.   Demgemäss  lautet  die  Vollmaeht  der  Stadt 


')  14t7  ((hirUHtaj^  iiacl)  Ihtrothei')  Febr.  1/  hatte  Konntd  nni  Orhsothaeh.  Vugt 
im  Zubergäu,  von  der  Stadt  Freilassung  dnes  Leibeigenen  seines  Herrn  auf  Klage 
von  dessen  Bruder  Haue  Schnider  genannt  Brtnntr  gefordert.  HeilbroHn  325, 2. 
Or.  Aussen  Adresse  und  Sieg<dspurtn.  —  *)  Ifaeh  dem  folgenden  handelt  ee  »ieh 
suffieieh  um  das  Eigentum  eines  Bintersassen  Erhards.  —  ')  Circumcisionsstil. 
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ßkr  ll«t<«r  IBUifan  «on  lfe/m«todl,  Htiwrieh  von  JShrmberg  uad  Bant  vom  Stein 
wm  Amels,  icfssrntlf  Freisehöffen,  vom  ghtehen  Tag  und  die  durch  diese  drei 
Burgen  vorfj(hr((ch(e  Ahforderung  von  Apr.  9.  Am  htstimmien  Tag,  Apr.  ü:^, 
halt  Johann  Friemann  Gericht  zu  Bruninghusen.   JJcr  ü'endbri^  der  6'ladt  und 

5  der  Glaubbrief  der  Bürgen  werden  verlesen^  dornt  aber  aitf  Ver^gen  des  Klägers 
ottcA  ein  Teü  des  Bri^^ee^eU  ewisehen  «Am  und  der  Stadt^  und  da  hierane 
hervorgehtf  dose  ihm  die  Stadt  das  Recht  verweigert  hat,  wird  die  Ahforderung 
im'cAI  anerkannt,  jedoch  den  Bürgen  zu  lieb  mit  Genehmigung  des  Klägers  das 
Verfahren  bis  Juni  17  eingc-'^ftUt,  damit  die  Sache  vor  Erzbischof  Dittrich  von 

Ii)  Mains:  oder  Graf  Hans  ron  Wertheim  oder  eimm  ihrer  Bäte  ausgetragen  werden 
könne.  Die  Stadt  darf  den  Richter  lodAlm,  die  Parteien  soUen  eituatder  hut 
eu  dieeem  Termin  J^Vieden  und  Qdeit  gd>*n.  Kommt  kern  Vergleieh  oder  kein 
ürteü  »H  atandt  ,  so  n  erden  die  Parteien  auf  Juni  17  iviedcr  nach  Bruninghusen 
vorgeladen.    -  Die  Stadt  n  rhnndeft  nun  triiärr  mit  Utzlingev.  hrsteht  aber  auf 

15  dim  Beeilt  der  Alfiirderuiig,  l  'tzlinijen  auf  dnit  h  fzten  Urteil  und  droht  mit  Er- 
neuerung  der  Klage  vor  dem  Freigerichty  wenn  die  Sache  bis  Juni  Ii  nicht 
erledigt  »ei,  £^  einigen  eidi  auf  den  Eräbi^hof  een  Ma^»,  die  Stadt  »üneeht 
aber  Verlängerung  der  fViet,  da  man  einen  eo  hohen  Herrn  nicht  drängen  därfCt 
1465  Mai.    Utzlinfnn  ging,  wie  es  ethtint,  darauf  ein,  und  nun  mr''fs*  n  Vt  r/t(tnd- 

20  lungen  mit  dem  Erzbi.^chnf  (jepfloiftn  worden  sein  (keine  Akten  vorhanden ß,  denn 
dieser  sagt  einnt  noch  Äschajf<.niurg  auf  Nov.  7  bestimmten  Hechttag  ab,  Aechaffeu' 
bürg  14nn  ()/.(.  .Jo.  '  i 

Utzlingen  bringt  die  Klage  schliesslich  cor  das  f  ränkische  Eaiuigerieht. 
Die  Stadt  wird  auf  1457  Mai  4  vorgeladen^  läeet  sieh  abtr  daaelbet  durch  Üuren 

35  BeeoUmä^gten  Lorene  Viecher  auf  Grund  ihrer  Privilegien  abfordeim  und 
vereprichtt  dem  Klüger  gerecht  nurdm  zu  wollen  (Brief  an  den  Landrichter 
Georg  ron  A'/juxter^  (Kinds-),  Domherrn  zu  W>h-zhu)-g.  Mai  31.  Ein  geplantef 
Schiedfige.rieht  vor  Horneck  ron  Hornberg,  Amtmann  sa  Weins1>erq.  hovtml  nicht 
SU  Stande,  die  Klage  kommt  an  das  Landgericht  zurück,  die  wndcr  durch  Vischer 

90  vorg^raehtt  jUtfarderung  wird  nicht  angenommen,  der  Landriehter  ')  ermäßigt 
Erhard  von  Wieeentau  eum  AnUiteveifeihren  gegen  die  Stadt,  jedoch  mit  einer 
Frist  von  45  Tagen,  Juni  27.  Die  Stadt  appelliert  dagegen  an  König  Friedrich 
und  Idsst  die  Appellation  durch  den  Notar  Andreas'  Zerhnf.  n  zu  Wimpfen, 
Kleriker  der  Diözese  Speyer,  in  Form  eines  „Zula,s«bnefs.  Apostel  gi  nannt", 

3ö  bringen.  Zeugen  Heinrich  von  Eiirenberg  und  Hafan  von  Thalheim.  Ausge- 
fertigt auf  Befehl  dee  SchMeissen  Gottfried  Sehenkei,  de»  Sf^rgermeietere 
fiaeu  Eifrer  d.  Xoepar  und  Daniel  MetH^naehe  und  dee  Stadteehreiber»^ 
Seilbronn  Rathaus  1457  Juli  (beuman)  IH.  Aug.  16  tcurde  die  Appellation 
vor  dem  Landgeritht  verlesen  und  em;  Abschrift  ubergeben.   Zeugen:  Johann 

*)  ütäUngen  an  HeiWronn:  fordert  Rückgabe  dee  ihm  gehörigen  Hauerate, 
din  Mariart  innehabe,  wirft  dieeem  vor,  ihn  an  den  BetUdetab  g^traefU  tu 

haben.  Ohne  Jahr,  (franentag  wilrzweihe)  Aug.  15.  Letzterer  (einer  der  BatS' 
herrn  Alban  Markarf  enL-r  Markart  Merktin  i^  i  will  da.v  Gut  nm  d  r  Haschtlin, 
geschworenen  Unter kd uferin,  erworben  haben :  übrigens  wisse  man,  wodurch  er 
an  den  Bettelstab  gekommen  sei.  —  ')  Sie  läeet  dieselben  vom  Bollweiler  Hofgencht 
vidimieren.  —  ")  Die  Urkunden  des  Landriehier»  sind  gesehridten  und  unter- 
zeichnet von  Johanne»  G&er.  —  *)  In  eeuiem  Nfdariategeiehen:  Andreas  Zerre. 
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sdirecL'-.  Mitkläger  d€^  Landgericldn,  und  Johann  Leutogf  Zimmermann  von 

AjfaltraiU. 

e)  Auf  die  AppdluHon  hin  zog  Uulingm  ndne  Klage  zurück  und  zu- 
ttäcittt  morde  jm  Mergtnihtim  1457  Aug.  36  von  Hon»  Sonuek  von  Homberg 
•«in  Vetgleiehsvergueh  gemaehi,  abtr  ohne  Erfolg,  Momoek  ontoehoidot  dann,  5 
die  Peuinen  toUen  einander  vor  dem  Deutschordcnameister  Ulrich  von  Lcnters- 
heim  f/erecht  werden,  Heilbionn  1458  J^'t-hr.  ^.  Zunächst  setzt  Utzlingen  bei 
der  mit  durch,  dass  hier  ktin  yütlichcr,  unndcnt  ein  Rechtstag  gehalten  irerdc  : 
auf  dem  Ueutschmeiater  (der  damals  zu  llornberg  sich  aufhielt)  eUs  Jiichter  bleibt 
die  Stadt  hetitehm.  Einem  «vten  OoriehMag  au  Wimpfen  am  Berg  enUtieht  eieh  10 
UUüngeUf  weÜ  ihm  die  Friet  tu  kutJt  oeL  Ob  ein  eweUer  em  11.  Auguet  au 
eUmdo  Aotn,  ob  der  Deutechmeieter  der  Sache  aherdrüssifi  ijeworden  oder  nach 
Preussen  geritten  sei,  wie  er  einmal  andeutet,  ob  sich  die  Parteien  dann  auf 
Peter  von  Liebenstein  yeeiniyi  haben,  wie  sie  für  diese  Jf\Ule  ausgemacht  hatten^ 
bleibt  dahinf/estellt,  da  nur  noch  ein  einzige«  Aktenstück  vorhanden  ist:  15 

fj  Rafan  von  Uelmsiadt^  Hans  von  Khrenberg  und  Hans  von  Franket^- 
otein  au  IfVanimet^n  der  aUOf  wieeende  FreieehößtUf  an  Hermann  [von  Haeken- 
bergjf  geborenen  Freigrafen  der  freien  krummen  Grafxch^ß  au  Bruninghueen : 
fordern  die  Stadt  Heilbronn,  Bernhard  Berlin,  Kaspar  Mettelbach,  TJnns  von 
HoHcnbach,  ilanntinann  Dinktlsbithl,  Markarl  [Merklin],  Pauls  [BitrrferJ.  J)aiiicl  20 
Mettelbacli,  den  Allian  [Markart],  Hans  iv'^rer  (Uarrer),  Walther  Kantengitsifer, 
Gottfried  [Schenkel],  Bürgermeister^  Bat  und  ganze  Gemeinde,  die  er  auf  Klage 
Erhard  ütaUnger»  und  eeinea  Frokwxdore  Poppinek  attf  Donuerat«^  nach  Georgii 
.{April  34]  vor  den  genannten  FreietuM  geladen  hat,  vom  toeatfäUechen  Gerieht 
ab,  verbürgen  MeA  dafür,  dass  die  Stadt  dem  Klüger  in  gebührender  Zeit  vor  25 
Pfahgraf  Friedrich  oder  Markgraf  Karl  von  Baden  nach  Wahl  des  Klägers 
Ehre  und  Recht  geben  werde,  und  sichern  ihm  und  seinem  Prokurator  Geleite 
au.  14Ö0  (o»teriuont^^)  Apr.  14.  —  HeSSbronn  166,  weetfäl  GeriehU  7.  Gr., 
Fg.  mU  3  Siegeln. 

684*  Herstoffin  Misabeth  von  Saeham,  Witive,  yebcrene  rm  80 
Deimberg,  Kraft  von  Hohenlohe  und  Konrad  Schenk  von  Limpuryf 
der  Kinder  von  Weinsberg  yesippte  und  geborene  Freunde,  und  die 
Schaffner  und  Pfleger  der  Herrschaft  Weinsberg,  Hans  Bacharat 
und  Johannes  Egglinf/er,  l  erkau/en  auf  Geheiss  des  Vormunds  und 
Gerhaben  der  Kinder,  Bisehof  Gottfrieds  von  Würshurg,  an  den  35 
Heilbronner  Batshsr^n,  früher  Bürgermeister,  Hans  Eyrer  d.j.  den 
Hof  der  Kinder  zu  F^anhenbach,  „Reinhards  von  Ndppcrg  Hof", 
mit  dem  Teil  an  der  Vogtei,  wie  ihn  Ludwig  MHÜBner  innegehabt  und 
Anna  Ludtoigin  an  den  Vater  der  Kinder,  Konrad  von  Weinsberg, 
verkauft  hat,  um  100 ß*  rh.,  die  Dietrich  von  Getnminf/en,  dem  Gläubigei'  40 

*)  ilTocA  de»  0ninfalh  vor/iandanen  Konzejit  mit  Hans  von  Sivkingen, 
TTans  von  Frattmherg,  (die  fohjcnden  Namen  sind  d urcligeetrieheu)  Volmar 
Lemlin  und  den  Brüdern  Rafan  uitd  Gerhard  von  Thalheim. 
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df  i'  Kinder,  ehujehäudiijt  u  erdcn^  und  i^p.rü}>rechen,  den  Kau/  bis  Jahr 
und  Tag  nach  Volljähngkeit  der  Kinder  zu  fertigen.  —  Stegler  der 
Bischof  und  die  drei  erHgenatmimi  AussUUer,  —  1449  (quasimodo- 
geniti)  Apr.  20. 

5         8t.Ä.  HeilbrtMtn  I,  Ji^nkenbaeh.   (tr.y  Pg.  mä  4  Sitgdn, 

Der  Ofßzial  de»  KauoHtkers  und  Archidiakoui  Antonia 
Dinstman  au  der  Würzburger  Kirefte  gieht  der  GeisUiehkeit  der  Kircke 
in  Heilbrmn  den  Auj'inuj^  dm  vm  dem  Weihbieehof  Biehard  von 
Maspnch  auf  die  St.  LewHardskaplanei  instituierten  Kleriker  Stephan 
10  Ebereberger  in  kfhyerliche»  Besitz  und  Genuss  der  Einkünfte  eingu- 
tveieen.  —  1449  (in  vigilia  pentheeoBtes)  Mai  31. 

St.A.  Hi'Uhronn  /,  lieligionsivesen.    Oi\,  i-V/.  mit  oben  b^schüdiytem  Sitgth 

HHii,  Friedrich  Knpfertichuiit,  Ni/difus  Zt/rci/.ssen,  Heinrich  von 
Ingolstadt,  Konz  von  II<ilde,  Jakoh  Burgain,  Ulrich  von  (rö/)jn'ngen, 

15  Niklnuti  Groins,  Konrtid  ron  (Umpern,  Hans  Cleinkenu  rlin,  Peter  t  on 
Jiieringcn,  Caspftr  Lociigssen,  Hun^  Pjluin,  Iltnis  Jiei/crrr,  Hans  ron 
Hertingen.  Petrr  Ston  ufridr,  Konz  IJofnntn,  Hans  Schajqie,  Hans 
Jayyssvn,  Josflin  Kupfersclunit  und  Hans  Kupfcrschmit,  Schmied-, 
Schlosser-,   Ktip/erschmied-,    Wngncr-   und  Saahcirteid.-iwcJite  ^)  und 

20  -gesellen  gründen  eine  Kinung  mit  gemeinsamer  Trinkstuhe  zum  Trinken 
und  Schlichten  ihrer  S<ti  he/t.  wählen  4  Stühe nme/stvr  (fit:<  den  4  Hnnd- 
irerken  zur  Aufsicht  über  die  (j  rst  lloi .  je  auf  ein  h<d/)<s  Jahr,  denen 
mau  gehorchen  soll,  n-euu  sie  auf  der  Stube  oder  im  Ba rfüsserkreuz- 
gang  etu-as  gi  hietot.     Das  (ieschirr  auf  der  Stube  sedl  gemeinsam 

25  sein.  Fremde  oder  h^inheintische  sollen  nur  dann  Recht  atif  der  Stube 
hahcii,  trenn  sie  sieh  in  dir  llrtulerschaft  aufmlDuen  lassen.  —  Siegler 
Laurenz  Fischer,  ojf  ener  Schreiber,  —  144V  (^sant  Johaus  abeDt  deu 
luau  nent  den  taafer)  Juni 

Heilbronn  UtU.  Otwölbej  Lade  42.   Or.,  i^.,  Siegd  «ibg&ri»»$n. 

90  Jost  von  Venmngenf  Deutschmeister,  an  Bürgermeister 

und  Bat  von  Heübrann:  erklärt  das  Gerächt,  dass  er  im  Krieg  des 
Markgrafen  von  Brandenburg  und  einiger  Herren  gegen  NUmherg 
und  die  verbündeten  Städte  auf  die  Seit4  der  ersteren  getreten  und 

*)  Salwirt  =  sarwürlit,  einer  der  Müstungen  verftniigt  (Lexer):  snr  := 
Mmiuugj  der  MVfeite  Bestandteil  von  .fWirken"*. 
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ihr  Städte  Feind  (jeworden  sei,  fi'ir  unhp<frih}dct,  er  habe  vielmehr  dm 
Komturen  in  der  Bailei  Franken  Itefohlen,  sich  zu  halten  wie  bitfher, 
bittet,  wenn  wieder  eine  solche  Nachricht  käme,  es  nicht  zu  glauben, 
sondern  ihm  Mitteilunif  zu  machen,  damit  er  sich  verantworten  könne, 
und  dieses  Schreiben  bei  ihnen  bekanntzumachen ,  damit  des  Ordens  5 
Giifrr  verschont  bleiben.  —  Horneck  1449  (an  gant  Jacobs  tag  des 
heiligen  zweifboten  tag)  Juli  25, 

JTeilbronn  33911.  Auuen  Adresse  und  rotes  brufsehUsssendes  Siegel 
utUer  Papierdecke. 

ä)  Die  von  Heilbronn  antirorten,        seien  üherzcnfit.  dnss  {lim  dir  rer-  10 
ilerbliche  Krieg  leid  sei;  da  einige  der  Ihrigen  gur  Ztit  nicht  dahtnu  seien, 
mttssM  sie  ihn  auf  genügende  Antteart  warten  lasse».  —  [i44yj  (diostag  post 
Jacobi)  Juli  29.  —  Md.  Kmutept, 

s)  Jost  van  Venningen,  Ihittsehordenemeistsr,  an  Heßbronn:  er  ufoiUe  dem 
FHedenund  gemeinen  Nui:i  n  zu  lieb  keine  Korien  und  Arbeit  scheuen,  den  Krieg  I5 
Btcisctien  Mainz,  Brandenburg,  Baden,  dt  tn  jungen  von  Wirtemherg  nnd  Urnen  zu 
Gutem  zu  bringen  und  werde  sich  mit  d..m  ganzen  Orden  wie  bish-^r  neu'.ral  halten , 
da  die  Güter  in  derFiirsten  und  6'lädle  Gtbielen  gdegen  seit,n,  bittet  daher,  volchee 
in  Chdem  su  vermerke»  und  den  Ord^  mu  schonen ;  bittet  um  Antwort  mit  dem 
Boten,  —  Someek  14i9  (dinatag  nehst  nach  Manrieii)  Sept.  23.  —  Heilhronn  244,  flo 
Diversa  5.    Or.   Aussen  Adresse  und  Siegelreste  unter  Papierdecke. 

c)  In  diesem  Krieg  nahm  die  S/ndt  einen  Müller,  Leibeigenen  der  Kom- 
mende 6'tvcksberfj.  gtfnngen,  der  ihre  Feinde  in  der  Mühle  bclierbergie.  Hess  ihn 
aber  dem  Orden  zu  lieb  ohne  Lösegeld  fnt.  [144^  oder  14ö(jJ  (luitwoch  post 
Simonis  et  JtuU)  Okt.  29  besw,  Nov.  4.  —  HeObronn  194,  Fehden  II.  25 

fiSH.  llans  von  Thaliu  lin  an  die  Stadt  ndlhronit :  antwortet 
auf  ihr  Verlangen,  seine  Knechte  Abeliv  nnd  Hans  Killer  sollen  sich 
ihrem  Versprechen  com  letzten  Mittwoch  r/etmlss  zu  Jled/jronn  stellen, 
<las  Verlanrjoi  sei  billig,  aber  die  beiden  hcstreiioi,  etn  as  versprochen 

haben ;  erbietet  sich  zu  rechtlichem  Austrag  vor  Fßdzyraf  Fried-  30 
rieh  oder  (I ntf  Ludii  ig  von  W'irtemberg  oder  licinhai  d  von  Neipperg 
oder  Hans  oder  Konrad  von  (icmmingen,  —  144it  (dinstag  uacli 
Francissen  tag:)  Okt.  7. 

Heilbronn  335,2.  Or. 

a)  JJerselbe  berichtet,  die  Knec/ilf  haben  i/im  i/eschwuren,  dass  sie  sicfi  35 
nicht  au  llcilbronn  räc/ien  wollen  und  im  letzten  Krieg  niclits  auf  der  Städte 
Schaden  geihan  haiben.  —  1449  (fritag  naci)  Luce)  Okt.  24.  —  Ebd.  Or. 

tiSiJ.  Kathurlnd  Kreis  ron  Lindenfeh,  W  itwe  Ludwigs  von 
Sickingen,  an  Hi-'Un-ijnn :  bittet  Ahlenjeld  zu  sichern,  das  sie  vom 
ErzbischoJ  von  Matnz,  der  Jetzt  der  Städte  Feind  sei,  als  Pfand-  4o 
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schftfi  innehabe  uHd  das  niemand  verachrithen  m  al»  ihr,  und  rer- 
i^'icht,  ihrem  Sohn,  der  seines  Herrn  des  Erzbischofs  Helfer  sei, 
keine  Hilfe  zu  leisten.  — '  1449  (mitwocb  nach  eLfttuent  meid  tag) 
Ohl,  22. 

5  Heäbrottu  ly-i,  Fehdsn  IL    Noch  zmimal  wiederholt;  Antwort  ftieht 

vorhanden,  ebenso  keine  unif  etJM  Jnfira^  der  Stadt  Winnen  wm  1449  (Steffans 
tag)  Des,  SS, ')  du  AenfaU«  wm  Kaihairina  vnd  ihrem  Sohn  Ludwig  wm  SidkinffM 
€in  eokhee  Sehreiben  erhaUen  /uOte,  was     der  Sache  zh  machen  sei. 

ß90*  Hans  von  Gemmingen  an  Heäbrotin :  fordert  Ersatz  für 
10  die  30  Scfuife,  die  einem  armen  Mann  des  Pfalzyrafen  am  Lindel^ 
beiy  (jenammen  worden  seien.  — 1449  (fritag  naeli  Martto  dag)  Nov»  14. 

Ileilbronn  li>4,  Fehdm  II.    JJastlhst  folgende  Briefe: 

a)  JJie  iStadt  antwortet,  »if  hahe  dan  Hecht  da~u  gehaht,  da  die  Sclutfe 
in  der  GetccUt  derer  von  Hohenlohe  betrogen  worden  seien.  —  J44if  (Elsbetlieu 

15  ta^  Ifee.  19, 

b)  Derselbe  fordert  ferner  Sehadenereate  für  das,  was  den  l^falzyrdf  liehen 
sn  DomAronn,  Wüttmreilh,  äwrweiler,  Si^ersbaeh,  Kwzhari,  SchweHtlbaeh^ 

Ellhofen  genommen  wordeti  (Nov.  1449  bis  Apr.  1450 :  Antwort  keine  erhalten) 
und  hitttt,  Rnnkd  von  Bcilstein,  Leiheigenen  des  Pffdzgrufm,  den  die  Stadl 

20  nm  10 ß.  geschützt,  unenigeÜlich  freisitlns\s^en,  ii'^o  (sauistaji;  nufli  tVauwen  tag, 
wohl)  Fehr.  7  oder  März  28:  ebenso  um  Freilassung  seines  (Gemmiitgens)  Leib" 
eiffenen  Peter  Fogt,  der  hei  der  Gefangennahme  des  S^sUÜkeiesen  von  Kodier' 
ihsum  mitgtfanifen  worcbfi  sei;  ohne  Mr,  wohi  1449  (mendag  nach  anerheUigen) 
Nov.  3:  f&rner  um  Schadenereats  för  einen  armen  Mann  von  Buborn, 

25  undatiert. 

I 

ßOlm  Elisabelh  von  Hohenlohe,  geborene  von  Hanau,  Witwe, 
fordert  oon  Heilbronn  die  beim  Überfall  am  Lindelberg  weggeführten 
Schafe  und  den  gefangengenommenen  Adam  SUgehnann  zttrüek* 
1449  (snntag  vor  Eisbethen  tag)  JVbr.  16. 

30  Htülii'inn  194,  Fehden  II.    Or.    Daselhst  dii'  folgenden  Stücke. 

a)  iJieficlbe  fordert  Schadenersatz  für  Kunz  Pfeiffer  von  Westerbach.  — 
Fordttenberg  Uöt)  (öunta^;  vor  Petri  und  Pauli)  Juni  28.  — ;  Wiederholt  am 
/tilgenden  Tag.  —  JEbeneo  für  die  Sumnin  su  WatUeneweaer,^  ihre  Leibeigene 
(vnd  gotalehen)  die  Ihtruin  su  &9ekenhef.  —  Die  Stadt  aniumlet  jedeemal, 
85  dass  das  genommene  Gut  in  der  Geundt  ihrer  Feinde  betreffe  worden  «eC 

')  Circumciitionsstii  1  —  ^)  Daselbst  wurde  Apr.  23  von  den  Heilhronnern 
^ieh  weggetrieben,  das  Kuns  Leister,  Ueiligen^fieger  unserer  lieben  Frau  su 
Steiahaeh,  MurüdtforderL  Siegler  Hans  Woledoi^,  SekuUheiee  »u  Öhrüigen. 
USQ  Jprü  Md. 

Wflxtt.  0«MUe]ittq(MU«i  T.  SA 
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b  )  TH^selhe  matM  W€gtn  dreier  ihrer  ünterthanen  zu  [Langen-JBetUmgmf 

die  mit  einigtn  Ileilbronnern  Streit  haben,  den  Bürgern  Kherhard  von  Finater- 
lohe,  Murkart  Mt'rkUu  und  Ulrich  Nmningtr  das  Anerlneten,  ffie  (die  Adressaten) 
oder  den  llcilhronner  Hat  entscheiden  zu  lassen,  vor  icelcheni  Gericht  die  Sache  • 
ausgetragen  werden  mUe.  —  Neiunstein  14S0  (Myenten  tag)  Jan,  6.  —  HiU"  5 
drowt  S6L  Or. 

699*  SehadenersatzatugnUehe  an  Heilbromi  im  Krieg  von  1449 
und  1450, 

H«abrtmH  IH,  Fehden  Uy         nichts  bemerkt  ist. 

g)  Diether  von  Saeh$enkeim  *)  fördert  Sehadenereatg  fitr  sieh,  10 
Nov,  29  (wird  tAffddint,  da  in  dieeem  offenen  Landkrieg  jeder  für  sein  Et^en* 
tum  sorgen  solle) :  und  für  seine  armen  Leute  zu  Ho/tenetei»  und  Hofe»  (wird 
erst  145.')  Febr.       h^riedigt).    Heilhronn,  Lade  38, 

bl  IJeiislin  ron  Stadion  für  tfeint  annm  Leut^  z>'  lufierxliehn  und  Hesftig- 
heim,  144^  (truueutug  uativitatiä,  Sept.  6;  mit  Ilücksidd  auf  den  folgenden  15 
Bri^  und  darauf,  dasa  damäk  d^  I'thde  noeh  niekt  hegemmn  »u  haben  eeheint, 
wniffstwe  aus  so  früher  Zeit  kerne  X'orderw^en  wirhanden  smd,  itt  auf  wM^ffMi», 
dass  das  Datum  verschrieben  ist  für  oonceiK'ioilis)  Des.  8.  Die  Stadt  ant- 
wotirt,  (liesdben  seien  auf  ihren  Schoden  hn/nrht  gewesen:  der  Schult heiss  von 
Htusigheim  henireitet  dies,  da  sein  Herr  geboten  habe,  sich  nicht  in  die  Fehde  20 
einzumischen ;  die  Stadt  hätte  also  zuerst  Fehde  ansagen  müssen,  (dinstag;  nach 
eoncepoionift)  Des.  9.  —  Dagegen  wird  dem  Jbi  wm  Birsan  üntsdOdigung 
für  das  SU  Hessigheim  genommene  sugesagU   Undatiertes  Konsept. 

e)  Peter  Hnrandt  von  Hohenburg  für  Heinz  Marbach  genannt  Hesse, 
Herne  Selbach,  den  Elsässer,  Endris  Frank.  1449  Dez.  19  bis  145()  Märs  36.  25 

d)  Peter  von  Bremen  fordert  Freilassung  Mm««  Letbeigeuen  Heinz,  von 
Ilsfeld,  1449  JJez.  2ö  and  29.'') 

e)  Volmar  Lemlin  fordert  Ersatz  für  seinen  Leibeigenen  Konraä  Lutlin,  der 
£u  seinem  Teü  an  Mundiäsheim  geMre,  IMO  Mdre  1  und  8,  Jntdkinend  bewüligt, 

p  LnpeU  von  G&UHngen  fordert  ¥rtSU»Miiing  eines  LeUfS^fenen,  14öO  80 
Märs  j87. 

ä)  I*ff^ff  Konrad  Ysengrin,  Kaplan  zu  Bischof shetin,  fordert  drei  Pferde 
för  .Jakob  Enus-t,  Leibeigenen  seines  Herrn  Wiprechts  des  alten,  1450  Apr.  4  und  8. 

h)  Anna  Lamprechtin  von  Berlichinaen.  Wittct,  fordert  Schadenersatz 
für  ihren  Leibeigenen  I'eter  Langenstein,  liöiJ  Apr.  17.  35 

i)  Heinrich  ron  der  Tannen  für  seinen  Herrn  Wiprecht,  1450  Apr.  24. 
k)  Georg,  Ffarrveneeser  Mu  AJB^eXtnch,  für  sich,  1450  Apr.  S9* 

0  VciM  Howei^urg  für  Schafe,  die  am  Linddberg  geraubt  umrden,  itn- 
datiert.  ~  Wird  abgel^nL 

*)  Hans  von  Saclisenheim,  Bertholds  Sohn,  fordert  eine  Ljcibgedingsiirkunde 
für  seinen  Knecht  Klaus  Karge,  den  die  Witwe  Heins  Kellers  nicJU  lieraiisgeben 
woUe,  da  sie  noch  Geid  gut  habe;  Karget  ^  äie  8eksdd       asurkmnet  wente 
astf  isrf ordern  deswsgen  vor  OeMt  bommen.  IdSOJug,  IS.  ~  HeUbronn  351. 
Or.  —  ^  Oireumeisiansstili 
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m)  Aberlin  Luiz,  Keller  zu  NmintoMf  fcrdeH  im  Auf  Wag 
der  Krau  ton  Neudenattf  FreOammg  Man»  FtlAMMMr«,  eA«ma%e»  Mttntrt 
daselbst;  undatiert, 

09,'i,  Götz  von  BerUcliiiKjen  cLa,  an  Jt£eilbrontt:  bittet  für  mnen 
ö  K HC  cht  Kunz  StfflM  tm  Ersatz  dessen,  icns  ihm  am  Mittwoch  zu  • 
Adersbach  genommen  wurden,  — 1449  (frowentag  coneepeionifl)  Dez,  8. 

&)  Derselbe  bittet  wiederholt  um,  Ledit/lassung  meines  armen  Manne» 
fi-f werlin,  vas  die.  Stadt  ahschliujt,  da  er  ihren  J>'eindeu  l'orschith  geleistet 
10  habe.  —  Nur  einer  von  den  vier  Briden  datiert:  14S0  (Peters  abend)  Juli  31. ') 

Thoituin  Stüde  vun  Horkheim  an  Eberhard  von  Finster- 
lohe,  [  Bürger meititer  zu  Jleilbronn  f :  bittet  um  Freilassumj  seines 
gefangenen  Vetters,  —  1449  (dinstag  nach  unser  frdwen  enpfengnist) 
JJez,  9, 

15  HeiBMTonn  194,  Fehden  II.    Or. ;  dasdbst  folgende  Briefe : 

a)  Derselbe  hittet  um  Srhadenersatz  für  sich,  da  .tein  Herr  Hatui  Stm-m- 
ftder  nicht  der  Stadt  Feind  sei.  —  145(J.  —  Hach  einer  wiederholten  Forderung 
von  (luitwocli  vor  puribcationis)  Jan.  :i6  x^erlangte  er  öoß.  —  JJie  Stadt  erklärt 
Mcft  bereitf  wn»  er  durch  eine  Urkunde  seine»  Herr»  beweiset  dass  er  dessen 

20  Eigenmmim  »ei.  —  1460  (dinstag  Hilarii  episcopi)  «To».  13.*) 

b)  Ban»  Sturmfeder  an  HeWn-onn :  bittet  um  Schadenersatz  für  Oebhard 
ÜOin  und  seine  Frau  Eis  Studin  zu  Horkheim^  ehemals  seines  Vaters,  jetzt 
sci'nf  und  seiner  Geschwister  Leibeigene,  und  für  Thomas  Stud.  für  den  er 
btstiitigt,  dass  er  schon  vor  dem  Krieg  halb  seines  Vaters  Eigenmann  gewesen 

,    25  eei  und  dass  er  ihn  jetzt  seit  Jahren  versi/reche.  —  14SO  (Antonien  tug) 

JCM,  17, 

e)  Bersefbs  an  BdXbrenn :  teilt  mitj  dass  m'elU  oHe  seine  BrMer,  smdem 

nur  ^Viprecht  wegen  seiner  Verpflichtungen  gegen  Markgraf  Alhrecht  [von 
Brande/^urgJ  der  Stadt  Femd  sei,  —  1450  (Vakiani  und  Zebestiani)  Jan.  20. 

30  ß93.  Der  Vogt  von  Beniluirdsiveiler^)  (Beringers-)  an  Heil' 

bronn :  anta  ortet  auf  die  Beschwerde,  dass  Klaus  Weissgerber,  Bote 
der  Stadt,  g^angen  genommen  worden  sei,  in  schwerem  Gefängnis 
gehalten  werde  und  man  Ihm  seine  Briefe  <tl)<ienommen  habe:  dieses 
sei  wegen  verdächtigen  Benehmens  ( Spähen  in  den  Wäldernf  Verborge»'  . 

')  In  der  Diocese  Wureburg  ist  Vincula  Petri  ein  festum  fori,  daher 
eher  anzunehmen  als  Cathedra  Petri.  S.  Grotefend  ^,  1  am  Schluss  der  Vorrede. 
—  *)  Mens  vom  Stein  n»  Jmeek  bittet  um  Freilassw^  des  Heins  Be^  su 
HoHäumf  mgenmann  derer  von  Neipperg  —  1450  Jan.  16.  —  Ebd.  —  ')  Sein 
Name  iH  Hans  von  Bretta^  wie  ans  cton  weiteren  Sri^ftseehsel  sreiektU^  isi. 
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• 

haUe9t  seiner  liofenhüchse,  Ueiten  ohne  Sattel  wie  schädliche  Leute: 
barross)  geschehen;  derselbe  sei  übrigetis  bereite  nach  Öhringen  rer- 
bracht  worden,  die  Stadt  möge  aich  <in  die  dortigm  ÄmHeuHe  wettäen, 

—  1449  (mitwoeh  nach  coneepcioms  Marie)  l)ez,  10. 

Hei^mn  351.   Or.  — >  Der  hohetOohitehe  Ämtmann  eu  öhrinff^  Göte  & 

von  ÄKvhhawieti,  läxst  den  Boten  schliesslich  gegen  Urfehde  frei,  droht  jedoch, 
fernerhin  solch  strafwürdiges  Benehmen  nicht  7nehr  :h  dulden.  —  JHe  Briefe 
danelhst  und  Kasten  194,  Fehden  II.  —  AusKerdem  war  auch  noch  Jiirt/  GoU- 
hecher  von  Miclielfeld  su  Bernlianisweikr  gefangen  worden,  der  die  'Stadt  um 
AuturHe  bütett  dose  er  iAr  heimUt^  JCneeAf  sei,  144it  (Melaus  tag)  Dee.  6.  10 

Hyß,  Heilhronit  an  [Striekel']  ran  Siekinyeii:  irinhrholt  die 
bereits  vor  dem  Krieg  mit  denen  von  Hohenlohe  gethaae  Bitte,  sein 
Schlostt  Adolzfurt  in  neinoi  Händen  zu  behalten  and  den  Feinden 
keinen  VorHchuh  r?r  leisten;  bittet,  für  Bezahlung  der  HOO  Gidden,  die 
er  der  Stidt  als  Brandj<chntzinig  roin  Dorf  Adalzftrrt  ^)  znges^prochen,  15 
zu  sorgen  oder  wenigstens  JSachricht  zu  geben.  —  1449  (diustag  vor 
dem  jarstag)  Dez,  30, 

HnBtrmin  269^  SidHngen  1.  Abschrift  aus  der  aeeitm  M&fU  de»  18.  Jahr- 
kunderts mit  der  Bemerkung,  das  Original,  d.  h.  Konzept,  siehe  auf  einem  Blatt, 
das  zugleich  ein  Schreiben  an  den  Ffalzgvafen  enthalte,  von  145(J  (com  «'iv<i<t  20 
l'.'iuli)  Jan.  3H,  worin  die  Stadt  bittet,  ihr  die  ZelmtfrüclUe  gegen  Bezahlung  zu 
iassen:  amcheinend  nieht  mehr  vorhanden. 

a)  Swicker  von  Stekingen  der  aUe  an  [de»  BärgermeieterJ  Markart  Merk' 
lin:  MM,  seine»  arme»  Man»  Jokaw»  Sahma»»,  firuker  Lehrer  und  Mesner 

zu  Jfeudenaut  freizulaeee».  —  14SO  (mitwoeh  naeh  Mathis  dag)  Febr.  25,  25 

b)  Derselbe  an  Heilbronn :  er  habe  gestern  um  Schadenersatä  für  seinen 

Kigenmann  Henslin  Wüher  von  Buchhorn  gebeten,  in  der  Antwort  der  Stadt 
stehe  aber  der  Name  Bluminger i  er  wiederholt  daher  den  Namen  uttä  die  Bitte. 

—  14d(J  (äiiiastag  nach  uütern)  Apr.  11.  —  Beide  Briefe  Heübronn  lit4, 
Fehde»  lt.  Or,  30 

097,  Forderungen  Bernolds  von  Sachsetiheim  an  Heilbronn, 

—  1450  Jan.  7  bis  1451  März  11. 

UeiUfren»  2(>9,  Sachsenhelm,  ein  Brief  von  1450  Koste»  194,  Fehde»  II. 
IH»  Briefe  Bernohh  Orii/itiah.  die  der  Stadt  Konzepte. 

Bernold  fordert  Zantei^yatie  dessen,  was  die  Heilbronner  in  zwei  Kirchen  35 
genommen  und  was  ihm  und  seinen  armen  Leuten  noch  ausstehe,  bittet  ferner, 

Herne  Bartenbaeh  verla»ift  Ersatz  für  eei»  su  Adetsfiirt  (Adelheyta-) 

gt'U'Onmenes  Eigentum,  1449  Des.  10  und  14;  die  Stadt  schlügt  das  Verlange» 
ab,  da  er  in  Vogtei  u»d  Geleit  ihrer  FeMe  betreffe»  mrde»      Des,  11. 
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seinen  HinUrgtusen^  «inm  Müller,  vor  einem  der  Ikrtgen,  dem  HUbmr,  gu 
sehäUim.  DU  Stadt  macht  emigu  vom  EiffeMkm  Bemold»  an^findlfff  das  ihm 
mtrüekgteUßt  wird,  verlatu/t  tcege»  des  übrigen  Angahe  der  Inhaber  (was  Bsmtid 
nieht  möglich  ist),  kann  Hühner  gegenüher  nk-his  tlittn,  da  *^r  nic/U  ihr  Bürger. 

f)  sondern  nur  während  den  Krieges  zugezogen  und  j-fzt  wieder  fort  sei.  Jh'esfr 
hielt  sich  auch  später  zeiliceiiig  in  der  Ütadl  uuj)  stahl  dein  Müller  eine  Kuh 
wui  nötigte  ihn  durch  Drohtmgm  mit  M^ivßhm  und  JnMündm  dsr  Mukh  tum 
Verlassen  ders^n.  Bemold  wiU  die  Stadt  für  den  Sehaden,  den  der  Mütter 
und  er  seUfSt  durch  \'alu8l  des  Zinses  erUlien,  rerantwortlich  machen,  droht 
10  vtit  Klage.  Die  Stadt  stellt  noch  einmal  vergehliche  Kachforschungen  nach  seinein 
Kifientum  an.  erklärt  Kick  hetnjf's  Jffihnrrs  fiir  unschi(ldi(f  und  schlägt  einen 
Wrgleicli  vor.    iJcr  Ausgang  des  Handels  ist  nicht  bekannt. 

Die  Stadt  lleilhronn  an  Gotischalk  und  die  andern  Uaupt- 
If'utt'  zu  Neudenan :  forde rf  Freilassung  ihres  Boten  MensUn  Üchniäer. 
15  —  Ohne  Jahr,  (Sebastians  tag)  Jan.  2(K 

Hetlbronn  194,  Fehden  H.  Konsept.   Das  Si&ek  dairf  mit  .eimUehsr 
Sicfterheü  tu  14S0  angesetst  werde». 

099»  Albrt  cht  t  on  Gebsattel,  Komtur  zu  Meryeniheim,  an  Harn 
Sneytenbevfjer  zu  Heilbronn :  verlangt  die  hinferlassene  Habe  des  ver- 
20  »torbenen  Söldners  der  Stadt  Klaus  Herold  für  dessen  Bruder  Hans, 
seine»  Diener,  —  1450  (mitwoch  nehest  nach  Sebastiani)  Jan,  21. 

BeiXhrewn  361,  Or,  Aftsssn  Adresse  und  Spuren  des  hri^se^üessenden 
Siegeis, 

700,  Die  Stadt  Heithronn  an  SchuUheisa  und  Biehter  zu  Jtappach: 
25  bittet,  deti  Heinz  Ghtz  von  Happach,  der  von  ihren  Knechten  Kmrad 

von  Speyer  und  Kunz  Neuueck  bei  Weiler  gefangengenommen  und 
gegen  eidHehes  Verzechen,  eich  zu  steüen,  freigdassen  u>orden  sei, 
dasselbe  aber  nicht  erfSUt  habe,  dazu  anzuhalten,  —  1450  (sontag 
conTenionig  Pauli)  Jan.  25. 

30         HeShrenn  194,  IfMen  II.  KtmeepL 

s)  Die  Stadt  gieti  dem  Seins  GkdM  Geleite,  ~  t4B0  (mentag  nach 
qiiasimodogeniti)  Apr.  13,  —  Md.  desgl. 

701,  Zeisolf  von  Jddsheim  bittei  um  Schadenersatz  Jitr  Jakob 
Schwarz  von  Öhringen,  dem  die  HeUhronner  Knechte  am  Samstag 

36  bei  Ne^earsuim  einen  Zenfyier  Ha9\f  und  zwei  Briefe  abgenommen 
Itaben,  da  er  nicht  dem  von  Hohetdohe,  eondem  ihm  gehSre.  —  Siegler 
Diether  von  Bödigheim,  ->  1460  (dinsteg  nach  kerstwihe)  Febr.  3, 
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374  liöü  Febr.  5  -  Febr.  ti. 

HeHbronn  SST,  AiMdm,  Or, 

ä)  l>»$Me  MMef,  d«(fiBr  tu  mrgmt  dau  timr  atktmr  Lvämgmm,  den 
HtiXbroiMUr  Fugsknechie  unter  dem  Haujßtmann  Abelin  Schafkmfki  g^fimgt»' 

(jmommen^  um  9  ß.  geschätzt  und  genötigt  halten,  ihm  nichts  eu  sagen,  icas  er 
nun  anderweitig  erfaJiren  fiahe,  ohne  Löf^egelil  ßrigdagsen  werde,  —  14öfJ  (luou- 
tag  misericorüi.'u  Duniiui)  Ajn;  23.  —  Ebd.    (h:  5 

70*Z,  PhilippH  von  F rankenstein f  KdJcr  zu  LijuauHetu,  an  Heil^ 
bronn:  bittet,  Peter  Büchenbach')  und  Wendel  Schttfler.  >h'r  rar 
acht  Tagen  zu  EHchomu  gefnmjengeMmmen  und  (fegen  eidlichee  Ver- 
eprei^n,  sich  zu  stellen,  /rcif/c/ifseen  worden,  ledig  zu  eageHj  da  »ie 
zur  Herrsclw  ft  Löteeneiein  gehm'en,  —  (dooderataji^  nach  piiri>  10 
fieacionis)  Febr.  a. 

Htübronm  IM^  SMen  II.  Or.  Daetübet  die  /engenden  Briefe  wm  Febr. 

wtd  März  145(): 

(iottsrhnlk  ron  Buchenau,  Marschall,  und  PhHippn  von  Frankenntein 
ifteUen  eine  ahnliche  Bitte  betr^s  des  Heinz  Ufrecht,  Bürgerx  und  J?'eUUtüterff  15 
M  LSweneteitt^  der  übrigene  ohne  ein  Vereprechen  entkommen  zu  eei»  Mtaupte. 
—  tYankentlein  i>erlanfft  Ereata  fUr  den  tu  Lüwenetein  ongerieMeten  Sdtodent  ^ 
WMt»  die  Stadt  bereit  int,  wenn  ertoieeen  werde,  daee  die  IhriffM  Schaden  gethtm 
haben.  —  Frankemtvin  beurkundet,  dass  Hemlin  Sehlimlin  zur  Herrsc/Mft  Löicen- 
Hein  gehöre.  (Gegen  solche  Urkunde»  wurden  also  die  G^at^enen  von  der  20 
Üiadt  J'reigelaetien,) 

703.  Christine  ron  Nieferu,  Witwe  Siegfriedii  von  Venrnngen, 
und  ihr  Schwager  Eberhard  an  Heilbrmn:  fordern  FreUamttig  ihres 
Leibeigenen  Heinz  Mct/ffe  und  Schadeneraatz  für  ihn.  —  14öO  (aon- 
tag  Tor  Scolastiee)  Febr,  6.  25 

HeObreem  194,  Fehden  II.  Ebd.  folgende  Bri^e: 
§)  Die  iSteuU  geht  danutf  ein^  teeim  ChrieHne  imd  Eberhard  heeteUigeti, 
daee  er  ihr  Leibe^ener  eei,  Chrietitte  antteortet,  da  nm'  zwei  von  ihren  8(^wägem 

Helfer  rfe*  Pfalzgrafen  Otto  gegen  Nürnberg  seien,  eo  gehöre  der  genamde  tum 
grösseren  Teil  ihr  und  denen  ron  iJiren  Schwägemf  die  nicht«  mil  dem  Krieg  SO 

eu  thun  haben,  (asclicrdnir)  Febr.  JS. 

b)  Christine  «teilt  diestlht  J^'orderung  Jur  ihren  6'chuU/teissen  Hann  Marx, 
1400  (dinstng  Dach  Marcz  tag)  Apr.  27. 


*)  Heniün  Vgria^  fordert  eeinen  Oefangemen  Peter  BOehenba^  antft  eieh 

nach  neinem  Eid  im  Han^  eines  BilrgermeiM*'rs  zu  lleilbronn  zu  »teilen.  — 
Siegler  Hans  von  Schnaitberg,  Sdtultheixs  zu  Hnlbronn,  —  14üi)  (lM:i.sius  ta^ri 
Febr.  3.  —  *)  Jörg  Renner,  SchnUheiss  zu  Lowenstein,  fordert  Schadenersatz 
für  Kaplan  Endrie  zu  Löweneteitij  dem  eu  Adeizfuri  zwei  Kühe  genommen 
worden  eeien.  —  1449  (sitntag  vor  coneepeionls)  Dee.  7. 


Digitized  by  Google 


14Ö0  Fubr.  27  —  Febr.  28. 


375 


HaM8  Köbfyn,  Vagi,  zu  Neuei^Hrff,  an  HeUbronn:  fordert 
FmUsmmg  einigwimheigenen  aus  dm  herretuUbitehen  Dorf  Stupf eriek, 
die  zu  BreUen  gefanfjengemmmm  worden  seim,  da  er  ah  wirtem- 
hergücher  Amtmann  das  Kloeier  zu  vertreten  hohe.  —  14^  (fritag 
5  nach  Mattfais  dag)  Fehr,  $17, 

Httihronu  W4,  Fehden  IL  Oi: 

a)  Antwort:  dieselben  seien  Leiimgenc  der  Feinde  der  6'ltuit,  seien  auf 
feiitdUe^em  G^^iet  mä  emdem  Feinden  betreten  worden  umd  haben  Angehörige 
der  Stadt  su  Sekhtektem  und  NordMee  beraubt,  —  Undatiertee  Kmeept  ebd, 

10  70/$,  W/jirrchi  i'on  llelmstadt,  [ p/'/hischer]  llitfineisfer,  tiiid 

sein  Bruder  Hans  von  IFelrnntdät  au  lleilbronn :  du  Ihrem  Detter 
Wiprvcht  nur  ^'n  mn  lihchoj shr'nn  yehöre,  eniiirien  st'e,  doss  die 
Stadt  die  ddxvlhst  j/i  f  'a/ii/eiu/eiiohin/eiH'n  Eir/cnlfiite  freilasse,  au  f  keinen 
Fall  werden  sie  mehr  t^elintzHnysyeM  zaJdeti,  als  c-^  ihrem  Vetter  treten 

15  Würde.  —  1450  (samsta^'^  iiacli  Mattis  dag)  Febr,  28. 

Heilbronn  194,  Fehden  II.  Or. 

a)  Die  Stadt  fordert  die  Brüder  auf,  ihr  Eigentum  und  ihre  Unterthanen, 
überhaupt  was  sie  mit  den  Feinden  der  .Stadt,  Krzbischof  Dietrich  von  Mainz, 
Markgraf  Jakob  von  Beuten,  Graf  Ulrich  von  Wvtemberg  u.  a.,  gemein  Aaften, 

20  von  diesen  au  eeheiden,  da  sie  sonst  nach  Kriegsreeht  damit  verfahren  würde 
und  nicht  eu  Sehadenersatz  verpflichtet  wäre.  -  1450  (frytaff  vor  oculi)  März  fi. 
—  lieilbronn  269,  Savhsenheim.  DurchstricheneM  Konzept  auf  einem  Stück  der 
Korre^ipondem  mit  Bernold  v»n  Sachsenheim.  —  Jakob  von  Helmstadt  fordert 
Freilassung  gefangener  Kigenleute,  li5<J  (diustag  unch  purific:iciunis)  i  'etir.  9.  — 

25  &trhard  Appenhof  er,  Keller  zu  Fürfeldt  bittet  um  Flreäaamtng  emee  Leibeigenen 
(annoii  man  and  gotatlehen)  sd$tee  Berm  Rtufan  von  Hdmetadt,  14öO  (wiesen 
aontag)  IVbr,  ;29L  —  Hei&ronu  194  a.  a.  0, 

706,  Pas-^lra  der  Stadt  Ilvilhronn  1450 — 75. 

a)  Die  Stadt  nimmt  von  ihrtin  Mithürger  Daniel  Mtttclbnrh  Joo  dulden 
30  auf  zu  2<i  Gulden  Zins;  bei  Versäumnis  der  Zinszahlung  können  die  liattdicrrn 
zum  Jßmlager  gemahnt  «wdm,  *)  —  14ßO  (wM  gnadrich  jabeyarc,  sampstag 
vor  reminiacere)  Märe  l.  —  Heübronnf  unteree  OeeOfbe  462,  Or,»  Pg,»  Siegel 
olyMeAnAlm,  Urknnd»  durehaehnUten,  Einband  einee  Bedeehntdlmche  von  16S0.  *) 


M  In  den  von  der  Stadt  ausgestellten  Schuldscheinen  und  Leibgedingg^ 
urkiindt  n  Hellen  Hiirf/ermeisier  und  R(d.  (J  oder  8  vom  Hat,  einmal  auch  vom 
Mai  und  3  von  der  Gemeinde,  sich  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtunf/  zum  Kin- 
lager,  loenn  der  Zins  oder  das  Leibgeäing  nicht  bezahlt  wird  und  sie  gemahnt 
werden,  *)  HeHbronn  194,  If^ehden  II  «Am  At^wUhnang,  «ooiuicft  WaWur 
EMnger  der  Stadt  naeh  und,  aacA  140  ß,  geUehen  hat,   Om  14SO, 
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b)  Die  Stadt  »erkat^  15  ßuJdm  Zin»  mtf  Lu^tme$*  um  300  (Mit» 

an  Klaus  Uinkmberg.  —  14^)  ^uheljarc;  fiaweo  tag  als  sie  geD  himcl  empfan|^ 
i.^t)  Aitg.  15.  —  Khd.  4,'>4.  ffr.,  Pf/.,  durchHclinitten,  Siegel  abgeschnitten,  Ein- 
band eines  JiedscUuldbuchs  von  14ö3.  —  Jvine  (Quittung  Binkenbergg  von  1467 
(BlasU)  J'*&r.  3t  ebd.  Lade  37.    Or.  mit  SiegeLtpuren.  5 

c)  Erhard,  F/arrer  zu  Koehergtetteih  quittiert  der  iStadt  über  10  Gulden 
attf  K<Ahtäm  Petri,  Febr.  32,  imfätkMs  Leibfftdmg,  —  Sieffhr  Konrad  [von 
Böekingm]^  Kirehherr  zu  Böchingen,  —  14SO  (sampstag  vor  Bartholomef) 

Aug.  2:i.  —  Ebenso  ßei  dett  /olgenden  Quittungen  siegelt  Meister  Ntkoletug 
Zudfl.  Bürger  zu  Heilbroiui.  l-fr>:>.   .(hr  alle  6'chulmetster'') :  1453  {\mt\viH:\\  vor  lO 
Vit.H  tag)  Juni  14,  14Ö3  (»linst.ig  vor  viuciila  Pctri)  Juli  .Hl,  14o4  (Alrcn  tag) 
Aug,  7,  1455  (LenbarTs  tag)  Nov.  7,  1456  (sumpstag  noch  BartlioUmieiis  tag) 
Aug.  ä6.  —  JS^tf.  Me  Quütwngm  im  Or, 

d)  Die  Stadt  verkauft  an  ihre  Bürgerin  EndUn  VioUnf  WUwe  de»  Apo- 
thekers Meisters  Hans  Sehmailtzhart  30  fl.  rh.  Leihgeding,  wovon  Vi  für  ihre  15 

Tochter  Elslin  fortlaufen,  um  2.  5^)  ß.  —  14^1  (Mathens  aubend)  8^,  20,  — 
Heilbronn  43,  Passira  1.    (h-.,  Pg.,  dnrc/tschnitten,  Siegel  tütgerissen. 

e)  Desgleichen      Gulden  Leihgeding  um  9{>  GaJden  nn  Bride  Criiirelin, 
Albrechl   LJlners  Witwe,  und  ihren  Sohn  Albrtcht  Ulner.  Karmeliier-{nuHorev 
liebco  fraxLenjjbruder,  —  14S4  (durstag  nach  üeorigen  tag)  Apr.  3ö.  —  Heil-  20 
firomtf  wOero»  Gewölbe  463,  Or,,  Fg.,  ^eheehnitten,  Siegel  abgeriseen,  Einband 
einee  BedeehuUBmehe  von  1510. 

fi  Jhsgleichtn  3()  Gulden  Leibgeding  um  300  Oulden  an  ihren  Bärger  ' 
Otto  Masch  und  seine  E,-au  Margarethe.  —  2^55  (Kilians  tag)  J'uKT.  —  1^464, 
Befund  wie  vorhin.  Einband  eines  Bedschnldbuclis  von  1496.  25 

^  1  Desgleichen  15  Gulden  Zin.s  um  3(Hf  Gulden  an  das  BarfiHserkloster 
zu  Speyer.  —  Um  14Ö0  (Scbastiaii.s  tag)  Jan.  20.  —  Ebd.  453.  Or.,  Fg.,  vorne 
ein  Streben  in  HanOtreäe  cdtgeed^mUten,  Urkunde  diurduchnüten,  Siegel  ab- 
gerieeen.  Einband  einee  Bedeehuldbuche  von  1494.  —  Ebenao  WO  fi,  Zine  um  ' 
^000  fi.  an  ihren  Bürgermeister  Hans  Eyrer,  1460  Jan.  1.  —  Hei^ron»  66,36.  90 
Einband  eines  Formularbuche  (für  Dieneteide  u,  a^  und  Venteieknieeee  der 
Besoldung  der  Stadtbeamten. 

hj  Desgleichen  :>  fl.  Zins  auf  Mario  Gebart  um  1(J0  ß.  an  das  Aller  hei  Ii gen- 
siift  zu  Speyer.  —  14(jl  (tn  tag  nacli  .Scolastien  tag)  Febr.  13.  —  Ebd.,  durch- 
Hdmitten,  Siegel  abgerissen,  Einband  einee  Bedeehuidbudte  von  1487.  35 

ij  Desgleichen  36  Gulden  Zine  um  600  Gidden,  die  von  den  Pfiegem  des 
Käufere,  Meieler  Endrie,  Wundaret,  und  Burhard  Diere^  aue^eeahU  werden, 

an  Henslin  Meister,  Hone  Scherers  seligen  Sohn  zu  Udenheim.  —  1463  (montag 
iiaeli  Kilians  tag)  JuU  11.  — -  MeMronn  43,  Paeeiva  1.  Or,,  JPg,,  dureheehnitten, 
Siegi'l  ahfierisstn.  ^ 

k  )  Desgleiche}!  15  Gulden  Zins  auf  Thomastag  um  3oO  Gulden  an  Hein- 
rich Boxberg,  Schreiher  des  Grafen  Kraft  von  Hohenlohe,  und  seine  Frau 
Katharina  Progdin,  ~  1463  (Thomas  tag)  Da,  31,  —  Eeianwm,  unteree  Ge- 
«wtbe  464,   Or.,  Pg,,  dur^eehnitten,  äfieigei  abgeeehmtten.  Einband  einee  Bed- 


*)  Zweihundertftkitfund , . ,,  Text  beeehäd^- 
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echuldbucitg  von  1483.  —  lluns  Prügel  zu  Ohringen  quiltiert  der  6'ladt  über 
S6  Gulden  Leibgeding  auf  Jakobi  und  4i*  Gülden  Zins  auf  TKomä.  —  1468 
(Mtag  nach  Thome)  Det,  Ji3.  —  Heübronny  untem  GewS^  Lade  38.  Or.  n^t 
Siegihpiiire»,  —  Devselhe  und  seine  Schwester  Katharina  Ater  o3  Gulden  Leib- 
h  (jeding.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Heinrich  Hoxberg.  —  14~,i  (tVeitaf?  n.ioli 
Jacobs  ta^)  Juli  -1^6.  —  Ebd.  Or.  mit  Sicfidn  unter  Papievdakt.  —  Heinrich 
Boxberg,  Frotottotar^  und  Hans  Frogtl  über  15  bezic.  40  Gulden  Zins.  —  147ö 
(samstatfr  nach  Tbomas  tag)  Dez.  23.  —  Sbd.  Lade  ST.   Or*  wie  vorhin. 

I)  Pfaff  Klane  F*aeM  (l  u(  iit),  FrOhmeeeer  ea  Heimeheim,  ^'Mmt^  der 
10  Stadt  «&«r  8ß.  Le&tgedino  aitf  MiOa^ie,  —  1466  (dlnatag  nach  Michels  tag) 
Seitt,  30,  ~  EM,  Lade  38.   Or.,  Sieffei  unter  Ft^pierdeeie. 

m)  Konrad  Wissluir,  Bärger  su  Speyer,  quittiert  nher  :i:>  fl.  Zine  auf 

(,'fnryii.  —  liTd  (foria  scfmi(ia  i»ost  oantate)  Mai  21.  —  Ehd.,  desgl.  —  Gleith- 
luutend  1474  (in  ocrava  corporis  Christi)  Juni  16.  —  Ebd.,  desgl. 

1<T  n)  Die  Stadt  verkauft  5(>  /.  um  1000  ß.  an  Kaspar  Erer  und  sein  ■ 

Frau  Ede  zu  Speyer.  —  1470  (. . .  apu.^teln  tag).  —  Ebd.  4öJJ.  Or.,  Pg.,  durch- 
eehniUen,  Siegel  und  vorn  ein  handbreüer  Streifen  tAgeeehmUenf  Einband  eine» 
SehMuehe  wm  1537. 

e)  DeeffMehen  20  Gulden  Zine  auf  Martini  wn  4O0  fl.  an  Hone  Über- 

20  lini/er,  Keller  zu  Neuenstadt.  —  1470  (montag  uacli  Martin»  ta^;)  Nov.  IJ.  — 
II<  ilhrnnu  4L',  Passira  1.  Or.,  P;/.,  d'/r'  hsrhnitien,  Siegel  abgerissen.  —  Ühcr- 
liuijer  (/iiittieri  147ö  (dorn.staji  vor  Kaflu-riu  taj;)  Nov.  U3.  —  Heilbronn,  unteres 
Geiculbe,  Lude  37.  Or.  mü  Siegel  des  Heilbronner  Bürgers  Heinrich  Hunder 
unter  Fagieirdeekt.^ 

25  p)Abt  NÜtelkme  ven  Lorch  quittiert  der  Stadt  über  10  Pfund  auf  Martini, 
^  1473  (frytag  naeh  llartiiiss  tag)  Nov.  13.  —  Ebd.  Or.,  Siegel  unUr  iVi/tf«r- 
decke,  —  De^leiehen  14T5  (Othman  tag)  2fov.  16, 

q)  Di»  Prieeter  Konrad  Schütz,  Jodoh-us  Tiyhingfer),  Pfatrer  zu  Hauten 

bei  Brackenheim,  und  Konrad  Entlin,  Kaidan  zu  Lauffm,  i/Hittiereii  idur  51 
3(1  (Schütz  ol,  die  anda'n  je  loi  Gulden  Zins  auf  Pfingsten.  —  Sicgier  Jos  Eni- 
hati,  Bürger  zu  Heäbronn.  —  1473  ((Un»tug  nacli  pfingstag)  Juni  8.  —  Ebenso 
(Bghinger  jetzt  Kojpian  su  Braekenheim)  1475  (pfingatmoDdag)  Mai  15.  Siebter 
SthiUe.  —  Ebd.   Or.,  die  Siegel  unter  Fapierdecken, 

r)  Ulrich  Lepphu^^^f  gebürtig  von  Hd^nrenn,  jetet  au  EeeUngen,  quUtiert 
35  da-  Stmll  über  10  fl.  Zins  auf  weissen  Sanntag.  —  1474  (mendag  ncst  nach 
dem  \v  \  -M'ii  sotida;:)  Kehr.  36.  —  Ebenso  über  J.»  Gulden  auf  Christi  Himmel- 
fahrt, 1414  (samssta«;  nach  unserz  Ucrou  uffcrttag)  Mai  Hl.  Über  beide  Zinse 
miteinander  1475  («»ontag  nach  unser  Herren  iiftarttag)  Mai  7.  —  Ebd.  Lade  38. 
Or.  mit  Sieg^  unter  Papierdeeken. 
40         e)  Prior  und  Konvent  dee  Auguetinerldoetere  e»  S^peger  deegleiehw  über 
15  fl.  Zine  oMf  Chorgii.  —  1474  (die  seqnenti  post  invendoois  saacte  crucis) 


')  Heübronn  37''»',  JJirersa  3,  Bruchstück  eines  l'/j.-Or.:  f/»V  Stadl  ver- 
kauft an  Hans  Esvhler  und  seine  Tochter  ein  Lcibgedin<i  /der  lirtnnj  disselben 
nicht  auf  dem  erhaltenen  Stück)  um  :i:JO  (20  von  anderer  Hand  hinem/iorrigiertj 
fl.  —  1470  (diucitag  uach  Joliaiia  baptiaten  tag  sonweadin)  Jim»  26. 
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Mai  4,  —  Ebenso  WS  (l'hilippi  et  Jjieobi)  Mai  1,  —  Ebä,   Or.  mit  Siegü 
det  Prion  unter  JPopitrdidte. 

t)  Micha         Bärfftr  tu  Hallt  dugMeh^  «5«r  SOß.  Zin»  oif  f  Gaorgü. 

—  1474  (mitwoch  nach  cantate)  Mai  11.  —  Ebenso  1475  (frytag  naoh  Marx 
tajg)  Jlpr.  26.  —  £bd.  Lade  37.    Or.^  Siegel  unter  Papierdeeke.  5 

u)  lyiemer  von  Hoden  desgleichen  iiher  .'»f)  fl.  Zins  auf  Joluinnis.  —  1474 
(Peter  und  Paul.s  abt-iul)  Juni  :it<.  —  Khd.  Lade  ,'ts.   Or.,  Sie/fei  unter  Pa}iierdecl;e. 

r)  Auberlin  Heizmann  {Hüzuwnn)  (jfnanut  Hübsch-Auberlin,  tSchidtheij<is 
zu  Flieningen,  dergleichen  Uber  62  fl.  Leibgeding  aitf  Katharinä.  —  Sieglet 
Johamu»  Bemauer,  Bür^tr  ßu  EtÖinstn.  ->  1474  (Connits  tag)  Nw.  36,  —  10 
DeegL  1476  (Katbwyne  tag)  Nov,  25.  BermitUr  wML  hier  oßtner  Seh^iib^ 
9mmtiL  —  Ebä,  Ladt  ST,   Or.,  die  Siegti  buekädiff*, 

w)  J9rg  «Ott  ScJiechingen  (Scha-)  desgleichen  über  100  fl.  Zins  auf  Johannis 
Erniiaelisi/i  1473  und  1474.  —  147.^  (mental  nach  wissen  sontag)  J^ebr.  13,  — 
JEhd.    Lade  ;.s.    Or.,  SieijeJ  unter  Papierdecke.  !•> 

x)  Ni/iolaus  .Sitjlin  an  die  Stadtrechner  zu  Ueilbrunn :  furdi^rt  den  gestern 
verfallenen  Zins  von  ^5  Gulden.  —  Würzburg,  eod.  d.  —  Ebd.  Lade  37.  Or., 
amson  Aärtsoe  und  Siegdrssto, 

f)  Jokmn  MOMbaeh  qaitHort  Über  41  ß.  L^lbffodinff  attf  Gortrudi»,  ^ 
1476  (ostermondäg)  Märe  27.  —  Ebd,  Lade  38.  Or.,  Siegd  «ftfer  JPapitrdteke.  20 

z)  Hatui  von  SeknaUborg  desgleichen  Uber  26  fi.  Leibgeding  fxuf  Oeorgii, 

—  1476  (Marx  taj?)  Apr.  35.  —  EUd.  Lade  37.    Or.,  Siegel  unter  Papifrderke, 

aaj  Bärbel  mn  Weiler,  zugleich  für  ihren  Schwäher  Diether  ron  Weiler, 
desgleichen  über  15  fl.,  durch  Hans  Ritter,  MarstaUer,  i'ibtrhracht.  —  1475  (iiicu- 
dag  vor  Vytz  ta«^)  Juni  12.  —  Ebd.  Lade  36.    Or..  Siegel  unter  Papierdtcke.  25 

bb)  Feter  Werrich,  Bürger  m  Wimjffen,  desgleichen  über  15  fl.  Zins 
attfJobasmiB,  — 1476  (tVeitag  naoh  P«tflr  und  PauH)  Jim*  30.  Ebd.  Lad«  37, 
Or.t  8iegü  wtUr  Paj^deeke. 

eo)  Klara  GüHn,  Klottafra»  g»  Stoinheimf  qtUtUsrt  über  12  fl,  AbUteang, 

die  sie  nach  einem  von  Lucka  von  Pfeffingen  ererbten  Brief  zu  fordern  hat.  —  80 
Sieglerin  die  Priorin  Endlin  mn  f.iehnu^irin.  —  147 ö  (Uirichfl  tag)  Jtidi  4.  — 
Ebd.  Lade  38.    Gr.,  Siegel  uni-r  Fditierdeckc. 

dd)  Prinrin  und  Konvent  ron  Steinlieiiii  '(itittieren  über  4  fl.  Zins  auf 
Maria  Heitnsavhuny  ')  für  ihre  MilHcliwester  Stea^tUn  Giellerin.       Wie  vorhin. 

es)  Konrad  Voljtrecht  quüiiert  itber  lu  fl.  Zinsabiösung.  —  Siegler  sein  35 
Vetttr  Berlin  Leower,  Bürger  tu  Wimp/e»,  —  1476  (dornstag  uadi  Ulrie]» 
tag)  JaU  6.  —  Ebd.  Lade  37,   Or,,  Siegel  unter  Papierdeeke,  jedoch  ßiemUeh 
erhenabar. 

ff)  Äbtissin  und  Konvent  de.s  Klarissinneuklosters  Pfullingen  quittieren 
Uber  9  fl.  Jjeibgeding  auf  Pantuleonis-)  für  ihre  Mits-r/urrsttr  Katharina  mn  40 
Massenbach.  —  Siegler  die  ^[btissin  und  Junker  Jorg  HeviU  von  Reutlingen, 
der  bezeugt,  dans  die  Schwester  noch  am  Jjtben  ist.  —  147ö  (mitwocli  nach 
Petri  ad  vinenla)  Aug.  2,  —  Ebd,  Lade  38.  Or,,  beide  Siegel  unter  Papierdeeien, 


*)  JuU2,^')  JuU  29, 
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igl  AfUM  von  Ma»»$iiibath,  Chotfrou  zu  OheraUitfddt  de^eidk«$t,  — 
147&  (tttorntag  nach  aMnmpeionis  Marie)  Aug,  i7.  -r  Ebd,  dugL 

hh)  FAitiaheÜi  Hungerlin,  Bürgenn  zu  Gmiind,  quittiert  über  15  ß.  Letth- 
(jtdiitg  auf  E(/idn.  ')  —  Siegler  ihr  Bruder  Michel  Hungerlin.  —  147ö  (sondag 
5  nach  E;^\  tlit')  Sei>t.  3.  —  Ebd.  Lade  37.    Or.,  Siegel  unter  l'npierdecke. 

U)  Harn  Nothf^i,  Uilttr,  quittiert  über  d&ü  fl.^  die  er  früher  der  Stadt 
tmi  ikr$n  JHenmi  Wolf  Fuwer  genamt  Wkkmttt  und  Mam  Mva  ffeUehen, 
und  vereiehM  ttitf  weiHttt  An^Stehf  wgm  dar  Lthenuchs^  htdber  er^mgenm 
Händd,  —  1476  (mentag  vor  Matheiu  tag)        ,90.  —  Ebd  dufL 
10  kk)  llan»  Keller  vm  Liiirenstein  quittiert  über  42  fi.  Leätffedkiff  «Nif 

Bartholomäi.  —  1475  (Lux  tag)  0kl.  18.    Kbd.  mit  Siegelretten. 

II)  Abt  Jiihann  von  Maalbronn  quittiert  über  den  diesjährigen  Zim^ 
Mi  ß.  l:i  ach.  h.  —  1470  (Martins  Uig)  Xov,  11.  —  Ebd.  Lade  38.  Or.,  Siegel 
unter  Papierdeebe. 

15  mm)  Gerkuh  Epp,  Bitrgw  m  Broeienheim,  qtUttitrt  4iir  SO  fl,,  die  er 
der  SfatU,  nämUeh  a»  KSln  ihrem  IMemr  IToif,  ^Uehm  imd  nun  durch  ihre» 
Diener  Merz  zurückerhalten*  —  SiegUr  Hern»  Fe^t  -BAy«*  mu  Braebenheim. 

—  Eod.  d.  —  Khd.  desgl. 

nn)  Die  Stadt  rerhanft  an  Aamus  Miinch,  Lamlschreilier  zu  Heiddbergy 
20  Ä/  ß,  Zins  auj  Martini  um  t>00  ß.  —  147ö  (saujstajjf  vor  Elizabctlicu  tag) 
JVo«.  18,  ^  Hiübronn,  unteree  OewSlbe  dßS.  Or.,  Fg.,  zere^niUe»,  Siegel  mit 
dem  Bvg  ab^eehnitten,  Eitibemd  eilte»  Bedeehttldbuehe  von  1602, 

00)  Fritz  ScMez  (Schlatt)  wn  Htdl  quittiert  Uber  60 ß.  Zins  auf  Martin». 

—  147!)  (Elssbctheu  Uig)  jVop.  jp.  ^  HeObreem,  unteres  OewtUbe,  Lade 
25  Or.f  Siegel  unter  Papierdecke. 

pp)  Elisabeth,  Jont  HamliHlis  Witwe.  Bürgerin  ::i>  Sj>i  jf(-r,  ebenso  Ober 
50  ß.  —  SitgUr  Adam  Wisslmr^  Bürger  zu  Speyer.  —  ij;^»  (Katlierineu  abuiit) 
^00.  m.  —  Ebd,  S6,  wie  vorhin, 

l^hard  Negelm,  Bürger  guHäUf  ebenso  über  46  ß.  —  1476  {mon- 
ao  tag  vor  sant  Laeyea  tag)  Um.  11,  —  Ebd,  S7t  mie  vorhin, 

rr)  WiUtelm  Ept,  Bürger  stt  Wimpfen,  quittiert  über  20  ß.  Zins,  halb 
auf  Michaelis,  hall)  auf  Maroni,  —  1476,  ohne  2'ageedatumf  aber  wohi  nach 
Nov.  11.  —  Ebd.f  desgl. 

707.  Dietrich  von  Aiufloch  d.  Ct.  hcurkundet,  dass  Heinz  Deafner 
85  con  Horkheim,  den  die  Stadt  Heilbronn  gefongenhält,  iceit  er  ihm  bei  der 
Wegnahme  ron  Wein  zu  Nordheim  und  von  Pferden  zu  Böckingen 
behilflich  ijeuenen  sei,  solches  nicht  gethan  habe  und  ihm  überhauift 
nicht  bekannt       —  1^50  (letare)  Mäfz  15. 

HeSbronn  325,  JS.   Or.  mit  Siegelresten. 

40  b)  Derselbe  fordert  ron  der  Stadt  20  Malter  Frucfd,  die  ihm  zu  Horkheim 

weggenommen  worden  .ve/e/t.  —  14ä(^  (soutag  vor  Luureueü)  Aug.  6,  —  Heü' 
bronn  194,  Fehden  IL  Or. 


*)  Sept.  1. 
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1450  März  17  —  Apr.  21. 


708*  Johann  Eudskmt,  AminuniH  zu  Hoheneek,  an  Heilbronn: 
bittet,  den  Kmrad  Krueh  «o»  Rietenau,  Leibeigenen  des  Albrecht 
Sj/eth,  Landkofineisters  des  Grafen  Ludwig  mn  Wirtenilery,  ledig  zu 
sof/en^  da  sein  Heir  nichts  mit  dem  Krieg  zu  schaffen  höbe.  —  1450 
{mitwoeh  naeli  letare)  Mars  17.  5 

Heilhi  nnn  1H4,  Fehden  IL    JJafielhH  fof{/en<le  Brief': : 

a)  Wiederholt,  (judica)  Märe  22:  von  der  Stadt  uhschlägiy  be.schieden. 
da  der  genamiU  ihren  ^einAm  Vortehub  gehisUt  habe,  März  23.  Kmch  hütet 
um  Veriänfferung  dee  Termma  für  JEntriehlunif  de»  Lö^fM»,  das  er  trete  «Ar- 
IkJier  Arl.dt  »och  nicht  anfg^tracM  habet  Mai  8.  Die  Stadt  imUmgt,  dann  10 
eoüe  er  Holt  wieder  etMeiif  Mai  9, 

709m  Bernold  von  Urbach  beurkundet,  dass  Heinz  Bickenbach » 
ilen  die  Heilbronner  gefangen,  sein  Eigenmann  sei.  —  1450  (mit' 
woeh  nach  Tibarcii)  Apr,  15. 

SeÜbroH»  194,  Fihden  IL   Or,,  daedbet  folgende  Briset  15 

e)  Di*  Stadt  an  Sane  Neiha^  und  Bernhard  (I,  in  der  Antwort  nennt  er 
eieh  Bemeld)  von  Urbach:  fordert,  daee  eüuff«  der  .Rr^en  eieh  eteBen,  da  ete  kein 

Lösegeld  bezahlt  haben.  Die  ffenannien  schlagen  Auetaueeh  der  Gtfca^enen  vor, 
woramf  die  Stadt  ein<jeht.  —  14r)0  -Juli  C—tl. 

b)  Die  Stadt  tnahnt  Hans  Giiu.:i  nhaoscr,  sich  zu  stellen.    Undatiert.  —  20 
Dessen  Herr,  Waltiier  von  Urbach,  antwortet,  er  habe  den  genannten  in  Erinn«' 
rung  an  die  letzte  Mimf/utndlung  davon  abgehalten,  werde  ihn  aber  stellen,  wenn 
die  Stadt  verepreehe,  ihn  nicht  s»  mieehemdeln,  —  1450 Xwmisg  vor  dererftz- 
woclien)  Mai  10,  *)  —  Der  letzte  Brief  Kastm  351. 

e)  Hone  Nothaß  äbvgab  «Am»  fftfangenen  Baten  der  Stadt  an  Koitrad  25 
von  Idebenetein,  dessen  Frau  Innel  von  Neuenluxus  der  Stadt  Austausch  vor- 
schlägt. (Im  Auftrug  des  Junkers  Hans  von  Liebenstein  bittet  Friedrich,  Doktor, 
FfaiTer  zu  [Aeckar-]  Westheim  und  Kaplan  zu  Heitbrunn,  utn  Freilassung 
eines  Gefangenen,  1450  Apr.  21.   Heilbronn  336,2.  Or.J 

770.  I>/e  Stadt  Heilbronii  an  Sc/iiiitJie/ss,  UicJit^r  und  Gemeinde  30 
^7/  Grossfiii rtucJi :  ihre  Feinde  hüben  ihnen  rerhoten,  der  Stadt  ettvas 
zmnfiihnii ,  /ordert  ylviches  Benehnicti  (jeijenilber  ihren  Feinden,  ver- 
bietet, dieselben  „zu  ässen,  zu  hofen  und  zu  hausen",  droht,  sie  ondern- 
ßtlls  kIs  u-idersagte  Feinde  zu  behandeln.  —  1450  (diostag  vor  Jorigen 
tag;  Jj>r.  21.  35 

MeHifronn  194,  Fehden  IL  Konzept. 

')  „Kreuzwoche''  beginnt  mit  dem  Sonntag  Fotcm  jutunditati« :  da  die 
Bitttage  aber  eret  am  MoiUag  anfangen,  ist  SoimU^  vor  dar  Krenewot^  b  Sonn~ 
tag  in  der  Kreuetooehe,  t.  Grrotefend,  Zeitrechnung  1,109.      .  . 
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tu»  Herzog  Albrecht  höh  Österreich  mgt  der  Stadt  Heäbrotm 

als  Helfer  seines  8ehwaffer$  Jakob  von  Baden  Fehde  an.  —  Freihurfj  • 

im  Breiegau  1450  (aant  Georien  tag)  JprU  23, 

HeObronn  m,  X^thdenXl.   Or,,  äwrdOSehert,  Unten:  d.  d.  in  consilio. 
5  AuBsen  Siigdreete. 

719m  Liether  von  Weiler  an  Heilbronn :  fordert  fär  seine  arme 
Frau  die  Finnin  von  Brettach  (Brecbdach)  «Ar  Vieh  zurück*  —  1450" 
(freidag  nach  Jorgen  dag)  A^.  24. 

HeHbreim  IHf  Fthden  IL  Or,  —  Ebenso  Stikadenereats  für  seine  Leib» 
10  «iffene  (^otte»Ieheii)  Ketterlin  Bockin  zu  Sehwabbachf  Mai  10.  —  Ebenao  Kaspar 
ron  Weiler  für  eine  Leiheigene  SU  Wüstenrot,  Apr.  26^  wnd  für  Margarethe 
Stollcriit  (vidkichi  dteselbej,  Apr.  j87.  —  Ebd. 

713,  Heilbronn  an  Klaus  Geyss,  Keller  zu  Weinsbenj:  ant- 
wortet auf  seinen  Schadenermtzansiyruch  für  Heinz  Ziemer,  dem  zu 
15  Kochenilorf  Vieh  weggenommen  worden  sei:  das  sei  nur  Vergeltung 
gewesen,  da  er  ron  dem  Vieh,  ckts  die  Stadfl-nfchtc  zu  Kochendorf 
erbeutet,  einiges  abg^agt  habe.  —  1450  (froolichnams  tag)  Juni  4, 
Heiüroun  326,  Kemt^ 

a)  Klaus  Geyss  bittet  wn  Sehadenersatz  für  Leute  sn  Bret^feld  und 
20  Kochendorf  und  um  Freilassung  einiger  pf&zisdur  Unttrthanen  —  itm  dieselbe 

Zeil.  —  Ebd.  und  194,  Fehdm  IL 

b)  Die  StntU  biUei  Klaui<  Gcyan,  das  Erlte  des  Kunz  Glalz,  daa  seiner 
f  Tochter  gngefallen^  auszufolgen,  nachdem  Hans  von  Gemmingen  es  ihr  gegen 

ein  HoMptrwM  sugeetaftden  Aaftc  —  Ohne  Jahr  (Cläre)  Aug.     — 194  lihden  IL 

25  714,  Bürgermeister  und  Bat  von  Vkn  a»  die  schwäbischen 
Städte:  hoffen,  daee  m  den  Brief  vom  Bunderhedten  habenf  der  auf 
das  Hilfsgemeh  der  Städte  ffetlbronn,  HaU  und  Omii$id  wegen  der 
Behgernny  Seilbronne  ergangen  ist,  teilen  ntH,  dass  NSrdlingen,  Hall, 
Gmünd  und  Vinkelsbühl  die  Mahnung  wiederholt  haben, ')  mahnen 

90  zu  rüsten,  da  sonst  dieser  Dinge  kein  Ends  esin,  der  Feind  vielmehr  vor 

andere  Städte  rücken  und  sie  durch  Verheerung  dsr  Frucht  schädigen 

werde,  biOen  um  Nachricht,  wie  und  wann  sie  HeÜbronn  zu  H^fe  kommen 

wollen  und  wann  sie  get'üstet  seien.  —  1450  (nffViti*))  Jum  15, 

8t,A,  Seiehestädte  insgemein  ^  Konzept.  —  Vgl.  die  dkrtwilr  H#etor 
85  MldidiSj  atädUekremksn  22, 108. 

m  HTtprÜMglieh  montag  vor,  durthstrichtn. 

*)  Der  Bn^Haüs,  mit  den  andern  Ubereinatimmend,  in  Abschliß  beüiegend. 
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14fiO  Juli  26  —  Ang.  88. 


7 IS*  Wenzel  (Wem,  etittinal  Wenfzelaiis)  von  Ems  an  HeiUtronn: 
'   ^hebi  mit  Bentfimg  airf  die  Vergehreibung  der  Stadt  ^  Amprueh 
auf  Erfatz  für  den  Schaden,  den  ihm  Eberhard  Südd,j,  zugefUgt, 
aie  er  aekien  Dienst  verlassen  habe  und  aus  der  Stadt  geritten  sei, 

—  1450  (snntag  nach  Jacobs  dag)  Juli  26,  5 

HeObromt  IM,  Fthde»  IL  Or.  —  DieSktdt  erUärt,  eie  w*  ui^  ht^U 
bar  für  das,  was  ihre  Feinde  ihm,  da  er  nicht  mehr  ihr  Diener  »ei,  wdle  »ieh 

jedoch  darum  hekfltmnern,  daas  er  wieder  zu  seinem  Eigentum  komme,  undatiert. 
We7tsel  schlüfft  Ffalz(iraf  Friedrich  aU  Schiedsrichter  vor,  heanspntcht  dann 
auch  noch  einen  Teil  von  der  Beute  (öü  Leute)  von  Hernriel,  (luoutag  uach  10 
FramnMci)  OK  ff.  Dm  Stadt  eehläfft  eekie  IP^ordarungeti  abj  da  er  tute  dem 
Dienet  getreten  und  iAer  ihre  VtrgfikMttmg  enüoknt  werde»  eH  t$nd  die  Bernte 
dem  Kriegeh^m,  also  ihr  fjehöre. 

Ebenso  fordert  Kunz  Schmid  Sold  und  Beuieonteil,  14d(J  (M.idaldia) 
Juli  äil  —  ebd.,  nach  der  Antwort  als  Diener  Ulrichs  von  Wirtemhery ,  mit  Htm  15 
die  Stadt  in  Einung  sei.  Die  Stadt  erklärt  sich  für  nicht  verpflichtet,  Juli  :i4. 

—  HeObroim  351. 

716,  Erzbischof  Dietrich  t  on  Mainz  an  .  .  .  :  schickt  einen 
hri^  von  Pfahgraf  Friedrich  wegen  der  Städte  Wimpfen  und  Heil- 
hronn,  dem  er  genauere  Anttcort  habe  erst  versprechen  müssen,  weil  20 
£r  nicht  wii^se,  wie  er,  Adressat,  zwischen  ihm  und  dm  Städten  rede 
und  tädinge.  Sein  Hofmeister  werde  am  Mittwoch  beim  Pfalzgrafen 
zu  Heidelberg  sein;  er  bitte  daher,  die  Meinumj  der  leiden  Städte  in 
Erfahrung  zu  briuyen  und  sie  dem  Hofmeister  durch  diesen  Boten 
auf  Mittirorh  nach  Htiddhtrg  mitzuteilen,  d.ctmit  derselbe  dem  Pfalz- 
grafen  dementsprecJtoid  (nitworten  könne.  —  Aschaffenbwg  [14JÖ0 
(trytag  nach  sanct  Bartbolomeus  ta^)  Aug,  28. 

Beäbrem  93,  Cemmeret  6.  <?2fseA«€»(t>e  Äbeebr0, 

717*  Erzbischof  Dietrich  von  Mainz  und  die  Stadt  Heilbronn 
einigen  sieh  auf  5  Jahre  zu  gegenseitigem  Schutz:  Klagen  von  erz-  3o 
bischöflichen  Untertanen  gegen  die  Stadt  aoUen  vor  die  Bäi^  des 
Erzbisehofs,  gegen  Heilbronner  Unterthanen  vor  das  Stadtgericht  gc' 
bracht  werden ;  umgekehrt  entsprechend.  Verbriefte  oder  verbürgte 
Schulden  werden  nach  Abmachung  in  der  Sehuldurkunde  verhandelt, 
Lehenssachen  vor  dem  Lehensherm,  was  Erbe  und  Eigen  betrifft,  vor  35 
dem  Gericht,  in  dessen  Bezirk  die  Güter  Hegen,  Der  Erzbischof  nimmt 

*)  In  seinem  Dienstrertrag.  Er  war  1449  (sampAtag  vor  Oätwaldi)  Äug,  2 
UM62  fi,  a^f  ein  Jahr  in  den  Dienet  der  Stadt  getretat,  Altechrift  «M. 
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<nit<  Papst  und  Kirche,  König  und  Beich,  das  Köni;/)  fich  BöhnifHf 
Bischof  Gottfried  nm  \V i'irzbvry,  die  Brüder  Friedrich  und  Wilhelm 
von  Sachsen,  Erzherzoff  Albrecht  von  Österreich,  die  Pfalzgrafen  Otto 
undStephnn,  die  Brüder  J oh inn  und  Albrecht,  Markgrafen  von  Branden' 

f>  bürg,  MarkyrafJakol'  mn  Baden,  Ulrich  von  Wirlemberg,  Ludwig  von 
Jfe.^srn,  die  Kinder  tltiüpp«  von  Kassau,  Graf  W<drab  von  Waldeck, 
alle  Fürsten,  mit  denen  er  in  Kinnng  ist,  und  die  Burgf  rieden ;  die 
Stadt  d€n  Pu^st,  König  und  lleich,  alle  Reichsstädte  und  den  Bischof 
von  Wnrzbnrg.     Volprecht  von  JUers,  Schulmeister,  und  das  Kajnfel 

10  geben  ihre  Zustimmung  und  versprechen,  die  Einung  auch  während 
der  Sedisrakanz  zu  halieyi  und  den  Nachfolger  darauf  zu  verpflichten, 
—  Siegler  Erzbischof,  Stadt  und  Kapitel.  —  Bischofsheim  1450 
(donrstag  naeb  Symon  nnd  Jade)  Okt,  29. 

SLA.  HeQbronn  1^  Eimmgt»,   Or,,  Fg.  mit  Siegeln. 

15  ä)  Dettefbe  vertieheH  der  Stetdit  aeÜMn  ^cW«  für  den  Fdüf  daee  eie  von 
^e^i^ntf  Friedrich  wegen  ihr  vor  der  JBXnung  gethaneUf  neiUieh  geschriebenen 
Forderung  angegriffen  werden  sollte,  leenn  sie  dm  Frozesit  VOr  ihw  und  eeinen 
häten  aussage.  —  Eod.  d.  —  EM.   Or.,  Fg.  mit  Siegel. 

718*  Peter  Stob  zu  BiUensbach  (Bullera-)  beurkundet,  daee  er 
20  cotn  St,  Klarakhster  zu  Heilbronn  einen  Teil  von  dessen  Wald  2U 
•    BiUensbaehf  den  er  zu  einer  Wiese  machen  soll,  als  Erblehen  um  1  fl. 
Zins  a\rf  Martini  und  das  Eeekt  auf  das  Hegende  oder  windfätUge  Holz 
im  andern  Teil  des  Waldes  erhalten  habe,  —  Siegler  die  Junker  Eber- 
hard von  Finsterlohe  und  Bernhard  Berlin,  Richter  und  Bauherrn 
2B  zu  Heilbronn.  —  1451  (Tyburtios  Tag)  Apr,  14, 

Kep,B,  de»  KtaraHoetere  BL  124, 

e)  Htme  Sighart,  Seludlheiee  e»  Adohfurt,  verkauft  «m  dae  Kloeter  tfl. 
GSUe  von  Wieae»  eu  Adot^tfuri  tm  31  ß.  ^  Zeugen  die  12  Sinter  an  Adote- 

fitii.  —  Siegler  Eberhard  ron  Sickingen.  —  14()1  {samstng  vor  Etiilcrs  tag) 
80  X'W.  J2S.  —  St.Ä.  Ileilhronn  IV,  Klarakloster.    <>r.,  Pg..  das  Siegel  ahgtgnngen. 
Aassen  eine  Notiz  aus  dem  17.  Jh.,  wonach  die  Gülte  unablönlich  sein  und  zum 
ewigen  Licht  verwendet  werden  soü. 

710,  Graf  Ulrich  ron  Wirtemhcnj  hein-kumlft  die  Ent.'^heidnng 
sei/ier  liäfr  ^tr/srheu  rfcii  SUttthaftern  sci/icr  Xelfcn  (vettern)  Luduif/ 
85  und  Eiierltard  von  Wirtemhern  und  Mö}H])€l(itii  d,  deren  \  urmnnd  er  ist, 
und  der  Stadt  Heilhronn,  deren  Bürger  Ifanft  E>/rer  in}  Geleit  seines 
Jetzt  verstorbenen  Bruders  Jjudni;/  (/e/<t}(f/en;/c}ioniinen  worden  irar: 
die  Stadt  und  Eyrer  verzichten  auf  alle  weiteren  An^'üciie  wegen 
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im  Kai  1  —  NoY.  2& 


der  Gefmujenhaltuiujt  des  Verlusfs  con  Pferd  und  Harnisch  und 
anderen  Schadens  gegen  20()  fl.  rh.,  dem  E//rer  fns  Pßnr/sten  von  den 
ÜtatthaUem  auszuzahlen»  —  Stuttgart  1451  (Walpavgen  tag)  Mai  1. 

SkA,  Heilhronn  II.  Or.,  Pg.,  mit  Secret.  Die  Ausfetügung  für  dU  Stadt 
HeiBwmm  Lade  38,20.  —  Chdr,:  ^/atOer  2,  BeH  n,  86*  5 

7f60*  Kurfürst  Friedrieh  von  der  Pfalz  sehUesst  einen  Vertrag  mit 
ihr  vermtmten  Pfalzgräfin  Margarethe,  wonach  dieser  unier  anäeretn 
der  Heäbronner  Fruchtzehnle  nebst  dm  dazu  gehörigen  P'/t  Fudern 
com  Wemzehttten,  femer  der  Heuzehnte,  der  Ideine  Zehnte  und  de*' 
Zehnihof  hei  Heührann  als  Wittum  verschrieben  wird,  —  Heidel'  10 
berg  145  t  Juni  9. 

GröutenteUa  gedrueit  in  den  y,RegeistM  sitr  Oeeeh^ale  FriedH^  des 
SiegrHehenf^  in:  Qwdien  und  JBrMerungen  gut  b^^friseken  nnd  cKm^wAm»  Ge-- 
»ehkhte  2,218,  —  Beg.  Sattler  3,206.  —  Vgl  S.  372  Zeile  21. 

a)  Desfjleh  hni  -  Hddelherfj  1451  JuU  21.  —  Begeet:  QuOlm  und  Er-  15 
örterungen  2^221  nach  Steinhqfer  2,039. 

72J»  Fritz  von  Sindringen,  Hans  Lesehe  und  Johannes  Megelin 
von  Bothenhurg,  Pfarrer  zu  Löwenstein,  bezeugen  eidlich  (Fritz  auf 
seinen  Lehenseid,  der  Pfarrer  auf  seinen  dem  Bischof  gesehworeuen 
Eid),  dass  Konrad  van  Böchingen  des  Kirehherrn  Kanrad  rechter  20 
Ahnherr  und  des  vordem  zu  Speyer  gestorbenen  Hcms  von  Böddngen 
leiblicher  Bruder  gewesen  sei.  —  Siegler  die  beiden  erstgenamnteit.  — 
1461  (Katherin  tag)  Nov.  25, 

SLA.  HeShrmn  I,  Böchingen.  Or.,  Pg.,  das  1.  Siegel  abgerieeen,  das 
2.  unkenntKeh.  25 

a)  Klaus  Renner  and  seine  i^Vai«  EUsahüh  von  Böckhujen  bekennen, 
ilass  sie,  solange  sie  die  Wittumt/fitfr  mn  Junker  K'inrad  koh  Böchingen  st$ 
Heilbronn  innehaben,  jährlich  dein  Ffarrtr  za  Büchingen,  zur  Zeit  Konrnd 
Gleser  su  Heilbronn,  22  Malter  Frucht  (zu  ö  Kyimri)  zu  geben  hauen,  entlehnen 
vom  Junier  Jdß.,  wofür  ^Sohn  Klaue  und  ihr  Se^noiegereohn  Berthold  Wo^  90 
sieh  varbSrgen.  —  JSiegl»  Bherkard  von  JrVfMterloA  tmd  Feter  Kgetenmaeher, 
BicMer  zu  HeUbronn,  —  1464  (kathedra  Petri)  Fdn:  22.  —  ISbd.  Or.,  Pg. 
mU  Siegeln. 

722.  Die  Stadt  Ileilbronn  yieht  an  Hann  Anse  von  Langenau 
das  Werdlein  am  Fach  bei  der  Lohmühle  zur  Errichtung  einer  Säg-  35 
mühle  als  Erblehen  um  3  ß.  Zins  auf  Martini,  bestimmt,  dass  von 

*)  Juni  13. 
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^eschitUenem  Hohf  oder  Dielen,  die  nach  auswärts  verkauft  werden, 
der  herkämmUehe  Zoll  erhoben  werden,  Holz,  dns  an  Bürger  verkauft 
loird,  densdben  Bestinmungen  unterliegen  soU  wie  vtm  auswärts  ein- 
(/efuhrtes  Holz.  Der  Inhaber  der  Sägmühh  soll  Jedoch  von  diesen 
5  Abgabe»  nichts  entrichten  dOrfen  und  der  Stadt  den  Treueid  sehwörert, 
—  1451  (Nioolans  aubent)  Dez.  5. 

Heilbronn  Lade  :iU.    <Jr.,  Pg.  mit  Htudtsiegd. 

723.  K/aus  Schefer  zu  Rnp))ach  (Ratbach)  und  seine  Fnnt 
Irmeht  (/eben  ihre  'Tochter  Elisabeth  dem  Heilbronner  Bürger  Burk- 

10  hard  Hurkli/i,  Messerschmied,  zur  Frau  mit  200  Gulden  Mltyift. 
Burllin  hcstlniiuf,  seine  Kinder  aus  erster  Ehe,  BurkUn,  Mergelin 
nnd  Berbeiin,  solUn  je  50,  seine  Frau  ab  Morgengabe  30  Gulden 
hekenmen,  nach  feinem  Tode  seine  Hinterlassenscitaft  nach  dem  Recht 
der  Stadt  Heilbronn  gefeilt  werden,  seine  Frau  Jedoch  .  .  ,  Sc/dricr^ 

15  Kleinodien  und  Gebinde  rorana  erhalten.  —  1451  (vom  Tagestlatum 
nur  noch  jankfrowen  sichtbar). 

Heilbronn  :i73,  Diversa  6.  Oi:,  i-Vy.,  teilweise  durchlöchert  und  unttser- 
lic/i :  mit  Siegel  des  Biinjernwisters  Ulrich  Nennntgwr,  das  9u>§ite  Siegd  i»t 
abgerissen,  im  Text  der  Urkunde  ftMt  der  Same. 

90  Ulrich  von  Helmstadt,  Dotniu-opst  zu  Speyer,  Hans  9on 

H^mstadt,  sein  Vater,  Konrad  und  Hans  Egerer,  Brüder,  tädinffen 
zwischen  Wij) recht  von  Helmstadt  und  der  Stadt  Heilbronn  wegen 
der  Beichssteuer  der  drei  vergangenen  Jahre,  dass  die  Stadt  vorder-^ 
hand  nach  Wipreehts  Anspruch  föirs  Jahr  ö()0  Oulden  zahlen,  da» 

25  stuviel  Geleistete  aber  wieder  herausbekammen  soäe,  wenn  steh  ihre  Be- 
hauptung, es  seien  nur  600  Pßtnd  Hdler  jähHieh,  als  begründet  er- 
weise, —  1452  (qninta  post  dominicam  invoeavit)  März  2, 

Heilbronn  Lade  JJ7 ,  4.     Or.,  Py.  mit  4  Sitgdn. 

a)  Die  (Quittungen  Wipfechts  für  Heilhronn,  die  ernte  1453  (dunistag' 
30  vor  palintiig)  März  22  für  1452  mit  Erwdiinung  dieses  Vergleichs  („von  Mitt- 
woeh  nach  IwoeaviP'),  die  von  1453— ßO  pünkOiA  Ende  NcveuAer  oder  Js^a»^ 
Desember,  die  für  1457  und  1468  ohne  Te^sdtttmn,  die  tdste  fi^  HeHbronn 
und  Wimpfen  zugleich  ausgeMellt.  —  Heilhronn  169170.  Or.,  Pg.  —  Auch  diese 
Quittungen  stimmen  nicht  cit  den  Verhandlungen,  die  in  dieser  Zeit  awisrhei} 
35  Wiprecht  und  der  Stadt  geführt  wurden  (s.  S.  390).  Sollte  es  sich  um  willkürliche 
DaHerunff  handekt?  Ifaeh  d«m  Urteil  von  1400  Okt.  20  wurden  jedet^fcdU 
die  Quitfyaigen  von  14S7'-69  ne»  au^eeieUt,-  daraus  nu^  sieh  bei  den  beiden 
treieH  der  Mangü  einee  Tageedatume  erhU^en, 

Wtm.  OmUolttequeUaB  25 
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79ß»  Hm  tmut  Leutz  und  Man»  Viemar,  Pfleger  de»  mutigen 
Mmosena  zu  Heäin'otm,  beurkunden  eine  mit  Genehmigung  des  Bat» 
geschehene  Bessertmg  des  Älmoscm,  numüch  eine  St/ftunr/  von  40  fi, 
durch  Bernhard  Berlin,  wovon  jeden  Sonn-  und  Apotdelt/if/  und  Jeden 
^uatemberfreiUig  Je  für  1,  an  Aller/teilt'(/en  für  i  Heller  schönes  Brot  5 
an  12  (irnic.  Leute  gereicht  neiden  soll.  Ihi  Wr^aumnisi  müssen  sie 
die  40  ß.  herauszahlen  und  hekommen  die  Verschrei bung  zurück.  — 
1452  (samstag  vor  reminiBcere)  März  4. 

HeObronn  Lade  30  V  A,    Or.,  Pg,  mU  SUfftln. 

a)  Erhard  Xamini/er,  mit  Hartmann  (!)  Leutze  Pfleger  des  zur  Auf-  10 
nähme  einiije-  hausannen  Mcnschm  auf  dem  St.  Kilianakirchhof  von  der  Stadl 
gsstiftettu  Alinosenif,  und  Adam  Mgsner,  l^Jl^ger  im  vorigen  Jahr,  beurkunden 
die  Stiftutu/  vmt  ICH)  ß.  (tmt  SttuU  tm  5  fi.  Zins  angelegt)  durch  genannten 
iMiUe  und  etine  Frau  Sturbara,  wm  ftntsren  40  fi,^  V*  M&rgen  Gartm  vnd 
für  100  fi.  Güter  (die  Bestimmung,  AufbssssrMtg  iler  Gaben  für  die  13  Armertf  15 
im  eingelnen  aufgezählt .  mrültnt  wird  eine  Stiftunn  der  Kliipfdin).  Bei  Ver- 
säumnis können  die  ■^lifln-  und  ihre  Erben  die  Pßef/rr  durch  den  Svhullheis.s 

zu  doppsUer  Leistung  mahnen.  —  I4üö  (Katluiriuca  tag)  Nov.  üb.  —  Ebd. 
Or.,  Pg.  mit  Siegdn. 

b)  Hartmut  Lutz  und  ÜUit^  Üehmid^  wm  Bat  gesetzt*  Pfii^,  beurkunden,  20 
daee  die  Stiftung  des  verstorbiHen  Altbürqeimei.tters  B  t-nhard  Berlin^  42(0  fit 

in  einer  Gülte  von  3  Malter  Korn,  ]  Midier  }'!)-hsrn  angdiiit  und  mm  genannten 
lU fi.  dazu  gestiftet  worden  seien.  —  1471  (ilurusta^  vor  quaäiiuudugeniti)  Apr.  14. 
—  Ebd.    Or.,  Pg.y  das  ü,  Siegel  beachüdigi. 

e)  Hans  Grüiich  zu  Gartaeh  und  «em«  iVau  Margaret  beurkundsn,  25 
dam  eie  von  den  in  b)  genannten  Pfiegmt  14*ft  Morgen  GlUer  zu  Neekeargartaeh 
{Hefenacker,  Holzweg,  Nordheimer  Feld,  Siegel.  Gartengasse,  am  Bac/i:  neben 
filtern  Paul  Grosslin.-,.  ihs  litytislchuns,  (Ur  DrutMihfurrii.  des  Spitals)  um 
4  Malter  weniger  :.'  Snnri  Fntcht  Gntie  <ds  l.rlihlien  ir/itiUtn  und  ferner  da- 
von 7  Schilling  3  Pfennig  an  den  St.  Kutiturinenaitar,  P/*  Pfund  Wachs  an  30 
den  Heiligenpfleger  zu.  Neekargartach  und  dstm  Dorf  die  Steuer  zu  entriehten 
Aabm,  endtteh  40  Karren  Miet  hinaustlum  eoOen.  —  SiegUr  die  HeObronn»- 
Sichter  Alban  Merklin  und  Hans  TiJtmain.  —  1475  (dornstag  vor  dem  wissen 
40iitag)  i''«&r.  9.  —  Ebd.    Or.,  Pg.  mit  Siegeln. 

72i>.  Hans  Armbruster,  Student  zu  ^Vien,  (jebiirtig  run  Heil-  35 
hronnf  schenkt  seinem  Vetter  Konrad  Buwer,  Bürger  zu  Heilbrmn, 
eU  sein  (int  daselbst  für  die  grosse  Frenndschaft  und  Hilfe  n-ähmul 
seinem  Stmiinins,  nachdem  er  nun  mit  Gottes  und  seines  Vetters  Hilf 
für  sein  Lebtag  versorgt  ist,  und  giebt  es  vor  dem  Bün/rrmeister  Hans 
tJgrer  auf.  —  Siegler  F.hcriiard  von  Finstcrlohr  und  Klaus  Diemar,  40 
sein  (ieratter,  Richter  zu  Ifcilbronn.  —  1152  (frytag  necbst  VOr  sant 
Jorgen  tag  dos  heiligen  rittens)  .Ipr.  JI. 

Heilbronn  ä?^,  I/iversa  3.   Or.f  Pg.^  das  erste  Siegd  oben  besc/tädigt. 
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fftt*  Erzbischof  Dietrich  von  Mainz  verleiht  äUen,  die  retmütiy 
beichten  und  darnach  das  Karmeliterklceter  mr  Neneei  zu  Heilhronn 
Gehet»  halher  besuchen  oder  ani  Äuebau  mit  ihrem  Vermögen  mithelfert, 
40  T(A(je  AhUm.  —  Steilbronn  1452  Mai  24,- 

ö  St.A.  Heilbronn  IV,  Karmeliter.    Or.,  Pg.  mit  Siegef. 

a)  Bruder  Johannes,  General  (uuigister  generalis)  des  Karnieliteutrdem, 
verMM  allen,  die  ä*r  F^eibrik  oder  dm  Brüdern  de»  netun  Kloeter*  su  Heäbnmnt 
in  4IU0  virgo  glorioBa  cotidianis  choruscat  miraculis,  Ahmsen  »penden,  Anteil 
an  den  Verdicnxten  des  ganzen  Ordens  im  Lehm  und  nach  dem  Tode.  —  Im 
10  Kloster  zu  lioltf.nhurg  n.  N.  1402  Juni  JJl.  —  Ebd.  Or.,  Fg..  vom  Sicr/el  ein 
kleinis  iStück  unten  aus  der  Schale  gebrochen.  Unterschrift:  Uber  einem  langen 
J  ein  qucrlijgendes  S,  m  dteeem  oreth.  Auseeny  noch  aue  dm  IS»  Jh,t  Littcorae 
firateniitatfs  mikgistrl  ordinis  Johannis  Soreth  pro  dantibiiB  elemosinas  ad 
eecLeBiain  nostram. 

16  bj  Bruder  Johannes,  Bischof  von  .Xicopolis,  Weihbieehof  Bischof  OoU- 

fried^  von  Wiirzhur;f,  vrr/eifil  rutcii  ih-r  heute  roKzoffenen  Konxchration  von 
5  Altären  in  der  Marienkirche  des  i/enmiitten  Klosters  allen,  die  die  Kirchs 
nach  reumütiger  Bdcht  an  d:n  Festen  des  Herrn,  Maria,  der  hh.  Kilian,  Michael, 
Johame»  Bapt.,  AUereedm  und  der  Kirehweihe  heeuehen  oder  an  ihrer  VoRen- 

20  dwng  undAmetatUtng  mith^enf  40  Tage  AWaee.  ^  HeHbronn  1454  Febr,  18.  *} 
—  Ebd,   Or^  Ffff  Siegd  grössieaieüe  am  der  Sehale  gefaüen, 

c)  Dertelhe,  Weihbischof  des  Bischöfe  Johannes  von  Wiirzharg,  verleiht^ 
nachdem  tr  an  3£ari(i  (ichurt  [Sept.  b]  Chor  und  Hochaltar  der  Karmeliterkirclu 
zu  Ehren  Marin,  der  Eni/el,  der  10  (XHJ  Märtyrer,  der  Id.  drei  Könige  und  des 

26  td.  Bemhardin  geweiht  und  im  Hochaltar  Iieli(iuien  der  hh.  Johannes  Bapt., 
Sarthaiomäuej  LaureMHue^  Oeorgy  S^metiant  CStrislophorus,  Anna,  Agnes, 
Margareta,  Barbara,  DorofAea,  11000  Jungßnaten  und  (Htüia  vereektoeeea, 
am  Mititroch  darnach  [Sept.  13]  auch  die  Kirche  zu  Eltren  der  hh.  Maria, 
Johanncf!  Haut.,  Kilian  und  Burkhard  geweiht  und  in  einem  Altar  im  ISchiff 

SO  Rtliriuitn  dtr  hh.  .Sehnst in n ,  Theodor.  I/ncint,  Ciirill  und  Elisabeth  uutr-rt/i- 
gehracht  hat,  allen,  die  am  Tag  dar  Kirehweihe  und  an  den  Festen  der  I'atroue 
der  Kirche  und  der  Mtäre  nach  reamüUger  Beicht  die  Kirche  hetudun  und 
MU  ihrem  Autbau  mitheyeUf  40  Tage  AJblaee,  —  Heäbron»  1458  Se^t,  14,  — 
Ehd.    Or.,  Pg.  mit  Sieget.    Aussen  von  derselben  Hand,  von  anderer  durch- 

36  strichen:  Dedicaein  tiituri^  riMtiporibus  a  cunotia  Chiisti  tidclibiu  in  diesaneti 
Liice  evangeliste  [(Jkl.  JöJ  cuiebrabitur. 

72S,  HeilbroiUi  tut  Ijs.'</i)t(/cii  :  rät,  ntichdern  Hall  und  der  Er z- 
bischof  rnn  Mainz  xicli  (/üfl/ch  verfnri/rn  und  geeiui<it  liaben,  cftcnfnli-i 
zur  Kinuuj/  mit  Main:,  da  Essliinieit  itoch  mit  niemand  in  E/iiunij 
40  sei  und  der  Erzbischof  mit  einiyen  anderen  Herren  den  Unwillen  den 

*)  Derselbe  Weilibisehof  soll  1451  Febr.  14  die  Altäre  der  Kapelle  in 
urtioeto  eingeweihi  Aa6en.  JRe^fiMi^cr,  WeilAiechdfe  von  Würeburg,  tm  Ardtiv 
d.  hiei.  Verein  f.  ThtUrfranlun' und  AschaffeaJburg  18^  Sä, 
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1469  Jnli  10  —  Aug.  24. 


Grafen  von  Wirtembery  beilegen  könnte;  bittet,  eine  Botschaft  z» 
sekieken,  da  sieh  die  Sache  hrieflieh  nicht  gut  machen  lasse,  und  bietet 
Vermittlung  an;  bittet  um  Antwort  mit  dem  Boten,  —  1452  (montag 
nach  Kilyani)  Juli  10, 

SLA.  MeiekMtädle  in^emein  40.    Or.  Aueaen  Adreeee  n»d  Beete  dee  b 
hritfe^Ueteenden  Siegele, 

729.  Die  Krzbiaclwfe  Dietrich  von  Mainz,  Jakob  von  Trier^ 
Dietrich  von  Köln  und  Pfnlzgraf  Friedrich  an  die  Stadt  Hellbronn: 
teilen  mit,  dass  sie  die  nicht  bei  ihnen  geschlagenen  Gulden  untersuchen 
lai^sen,  und  da  manche  den  ihrigen  nicht  gleichuerfig  seien,  wodurch  10 
ihre  Länder  in  Sc/iaden  kommen,  allr  fremden  Münzen  rerboten  haben. 

—  Am  KönigastuM  bei  Berne  14öH  (Bartbolomeus  tag)  Aug.  24, 

Heilbronn  196  XV  1.  Or.  Ausaen  Adresse  und  Reste  ron  3  zum  Vfr-. 
schhtss  aufgedrüchtf-n  Siegeln  (Köln  siegelt  nieht),  DU  feigendm  Aktenstücke 
ebdf.^  wenn  nirhis  bemerkt  ist.  1& 

a)  Dietrich  iwi  Mainz  an  die  ütadt:^)  antwortet  aitj'  die  Bitte,  *i«  bei 
dner  skoaigen  Biehiung  mü  P/alegra/  JiYitärieh  nieht  su  vsrgesHn:  et  leeUe 
das  Iftim,  habe  ihrer  bereits  vor  ihrem  S^e^en  gedadU  und  werde  eeinen  Sitten 
entsprechende  Antoeieung  gi^en.  —  Worms  1453  (dornstag  Albans  tag)  Jifiw  Sl, 

—  HtUhnmn  93,  Commerce  H.    Or.  90 

b)  Desgl.:  teilt  mit,  dofis  Pfalzgraf  Friedrich  eines'-,  Pfalzgraf  iStephan 
mit  seinem  ISohn  Ludwig,  Jakob  von  Baden  und  tr  andtrnteils  sich  zu  Wortns 
gütlich  vei'iragen  haben  und  das  wm  S'riedrieh  gegen  die  Stadt  erlassene  Zufuhr^ 
verbot  abgeet^  eei,  bittet  um  Mitteffung  über  ihr  femeree  Verhidten  und  bietet 
seine  Dienste  an.  —  Aseh^fenbnrg  1463  (donaentag  nach  Kylians  tag)  JuK  12,  25 

—  Ebd.  Or. 

c)  Graf  l'lrich  von  Wirfemherg  an  Diitrich  ron  Mainz:  antwortet  auf 
die  wiederholte  Bitte,  das  gegen  Heilbronn  erlasset!  e  Zufuhrverbot  euräckeu' 
nehmen:  er  und  teme  Vipern  haben  das  Verbot  erlasaen,  toeü  sie  und  die  Ihrigen 
durch  die  mindermrOge  Münee  der  Stadt  in  Sehaden  iommeUt  haben  es  nicht  30 
g^en  Heiünwin  aUehtf  sondern  aueh  gegen  die  flrSher  genemsOen  Städte  gerichtet 
und  werden  e-i  aufheben,  venn  Heilbronn,  wie  die  meisten  Städte  schon  afthan, 
die  in  ihren  Landen  gungfiare  Münze  imnchme,  alxr  nicht  'her:  fnttet,  ihm  das 
nicht  eu  verargen,  —  Urach  14ö3  (mitwoch  vor  Egidycu  tu;;)  Aug.  :iy.  —  Ebd. 
aieieheeitige  Abechrift,  35 

d)  Dielrieh  von  Maine  an  die  Stadt ;  aniwortet  auf  ihr  Schreibe  «^«n 
dee  von  Pfttlegr^f  Friedrich  und  dem  von  Wirtemherg  erlassenen  [atso  vom 
Pfalzgrafen  wohl  erneuten]  Verhuts:  er  habe  den  Pfalsgrufm  auf  Okt.  3  zu 
l  intm  Tag  nach  WonnK  beschieden,  werde  dnrcli  seine  Itüte  daselbst  die  Sache 
gutlich  beizulegen  suchen,  dieselben  dann  sofort  an  Ulrich  schicken  und  ihr  40 
deeeen  Antwort  müteHenj  aueh  femer  hehüflich  eein.  Böehet  1463  (samBtag 
nach  Hatheus  tag)  Sept.  23.  —  Ebd.  Or. 

')  Die  Ifeideu  hatten  J4üü  Okt.  31)  eine  Einung  auf  ü  Jahre  geschlossen. 
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$)  Detgi. :  iatm  jeiät  itöeh  A0t*n«  Antwort  mtf  dU  Frage  gehen,  wo  ihn 
ihn  SaU^toUchiaft  treffen  ward».  —  Asehaff«nlmrg  1468  (donnerstag  aoeb  Hertuis 
nnsera  patrouen  tag)  Kov.  W.  —  Ebd.  Or. 

f)  Pfahgrnf  Friedrich  an  die  Stadt :  ^)  übersendet  den  Tintschlag  seiner 
Ji  Räte  tnui  der  des  Mainzers  wegm  der  silbernen  Münze,  bitid,  übsr  die  Münze, 
Ordnung  der  Handwerker  und  Hand'eerkslohne  zu  beraten  und  den  Tag  zu 
HddtübHy  JuK  19  Mu  beaMekmf  mh  dm  «r  oiieA  «uuUr«  H§rrm  und  &ädU 
güadm  habe.  —  Hndelberg  1454  (feria  terda  nativitatis  Johannis  baptlste) 
Jumi  25.  —  Or. 

10  6)  Antwort  der  Stadt:  sie  habe  kanc  Leult\  dif  xic/i  auf  die  Münze  ver- 

stellen, rertraui  fibrii/eits  darauf,  da.>s  er  die  Sacht  ,7uiit  Xulstn  des  Landeti 
«orneltme.  —  1454  (l'eria  2.  post  divisiouis  apüstuiuniui)  Jidi  Jiä.  —  Komepi. 

k)  Dietrieh  «on  Jfamr,  JDMrteA  von  Zifffo,  Johannt  SnoäkUar  und  So- 
stOi^ter  von  Trier^  nnd  FfoHtgtrof  fyiedrieh  an  die  Stadt:  trotM  ihm  fir&ktrtn 

16  i'erbots  werde  fremde  minder weHige  Münze,  ihren  Landen  Mum  Sehaden,  in 
IJinhiiif  ffthrar/tf.  daher  haben  sie  das  Gebot,  solche  Gubl-n  zu  konfiszieren, 
erneuert:  dorli  hmme  man  solches  Geld  bei  ihren  Mnnzmeistern  nach  stivem 
Wert  auswecliseln.  l<'erner  verbieten  sie,  ungemünzies  (buUiun)  Gold  odtr  Silber 
au»  ihren  OtAieten  und  Mängen  euf  Akren  und  in  ambav  MünMn  m»  bringen,  bei 

IN)  Stntfe  und  Verfall  des  zehnten  Teile  an  den  Anseiger,  —  Soppard  l4S9  (JaUtfn«ii 
tag  der  hdligen  jungfrawen)  l^Vtr.  16,  —  Or. 

730.  Nihdaus  Siekinger,  D^ean,  und  Kapitel  dts  St.  PßUii- 
und  Pavlavtifts  zu  Öhringen  vertragen  sich  auf  gütiiche  Entscheidung 
Grafts  von  Hoheidohe  mit  der  Stadt  HeÜbrann,  deren  Leute  ohne 

%  Geheiss  der  Stadt  im  letzten  Krieg  der  Fürsten  und  des  echiPähischeH 
Sfädtcbufide.^  zu  Ellhofen,  wo  das  Stift  (ihrrster  Vogt  und  Herr  iet, 
Kirche  und  Kirchhof  entehrt  und  entweih,  einen  Hintersassen  des 
Stifts  darin  erschossen,  die  Kirche  erbrochen  und  geändert  und  die 
Hintersassen  im  Dorf  beraubt  haben,  und  verzichten  gegen  Zahlung 

30  von  130  Gulden  rheinisch  auf  weitere  Ausjirüche.  —  Siegler  die  Aus- 
steller und  Oraft  pm  Hohenlohe,  —  1462  (montag  nach  flUerheilgea) 
Nov,  6, 

HeHbronn  Lade  36,^1.   Or,,  Jfy,  mit  3  Siegdn, 

781,  Simon  von  Leonrodt,  Komtur  zu  ffeithroun  und  Ulm, 
»  an  die  Stadt  Heilbrem:  teHt  mit,  dass  er  mit  dem  Deutschmeister 
geredet  k€ibe  und  dass  dieser  nur,  wenn  «die  Gebrechen  verhandelt 
werden,  auf  einen  gütUehen  oder  rechUieken  Tag  eingehe.  ^  Homeek 
1452  (sampstag  nach  Andree)  Dez,  2, 

Meilbronn  U4,  Diverea  5,  Or. 


*)  Dieeelben  hatten  1454  Juni  10  «Ar«  Suumg  erneuert. 
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1462  Bex.  18.  \ 


a)  Jost  von  Vetiut'ityen,  IJetttsehordetutmeü-ter,  an  die  Stadi  Heilhronn: 
schickt,  U'i'.  der  Komtur  von  Ileilbronii  schon  ijeihnn.  ein  Verztichnis  seiner 
Besch icerdtn,  fonUrt  Schadi  urrsniz  oder  t  iue  W  rhandlnng  vur  Faptd  Nikolaufi, 
ilttn  Kaüer,  dem  Erzbischof  von  Mainz,  dem  üm-hof  uon  Wiirzburg,  l^J'alzQraf 
Etiaäri^  Qd$r  OUo  dem  älteren,  äteht  andernfiMa  mit  KU^,  —.Hpmtdt  .  & 
(Lude  t&ge)  ßtt,  13.  —  ^d.,  Or.,  dm  VerMeiehtiu  tW  ebenswetüg  voriutudfn 
vrit  das  d4»  Kümtitr». 

f3t^,  Jätel  Erlwin  vo»  8tein»feld,  Bürytr  zu  Heil/jronn,  und 
itmte  Frau  Barbara  Merklerin  verkav/en  an  dos  Kloster  Knisershelm  ' 
threit  Hof  zunähen  Konrad  Bussmiiüer,  Bäcker,  Ulrich  dem  Leih-  10 
kAekner  M/nd  dem  Begelkaus  um  400  ß.  rh.  Bilrgen  die  Ileilbronner 
Bürger  Lorenz  Vi  scher  und  Peter  Nyf er.    Die.  Söhne  der  Aussteller  ^ 
Marlin  d.  ä,  und  d.j.,  Priester  und  Alfaristen  zu  Heilörvnn,  gehen  " 
ihre  Zustimmung,       SiegUr  der  Ausstelier  und  die  Richter  Bernhard 
Berlin  und  Harn  Diemar.  —  14^2  (Locyen  tag)  Dez,  13,  1& 
■-:  _  .  MA,  Heiibronn  IV,  XateerMmer  Hef.    Or.y  Py.,  dae  httU  .8iegd 

788,  Peter  SefÜer  und  Wernher  Trutttm,  Bürger  zu  Speyer, 
leis^erer    wegen  Ermordung  des  Sans  Prunysen  des-  alten  m  dessen 
Haus  zu  Heilhrf/Httf  ersterer*^  wegen  Beihilfe  und  Venvundung  rfcr  20 
Frau  des  Ermordeten- von  den  Hedhronnern  in  d^.n  Turm  gele(jt  und 
wegen  Mords  midagf,  nun  aber  auf  Bitten  der  Stadt  Speyer  \n,(l  ihrer  '' 
Angehörigen  freigetasnen,  schwören  Urfehde  und  versprechen,  15  »fi. 
für  einen  Seelengoftesdierist  und  ein  steingeha neues  Grabkreuz  zu  zahlen  * 
dem  Gottesdienst  seihst  <tn zuwohnen,  eine   Wallfahrt  nach  Aachen  ^ 
fAncho)  und  Einsiedeln,  Tnifunn*^  auch  noch  nach  Hotn  zu  machen, 
Jedesmal  daselbst  eine  Me^se  lesen  ZU  lassen,  auf  dem  ßin-  undliüch-^- 
iüBeg  für  den  Verstorbenen  zu  heten  und  der  Stadt  eine  Vrkvnds  über 
ihn-  Wallfahrt  zu  bringen.  —  Siegler  die  Brüder  Ilafan  und  Ger- 
hard von  Thalheim.  ^1452  (Lucyen.  tag)         lü.  .  .  .  ÖO 

HeÜbron»  J37S,  Divena  1,   Or.y  Pg,  tait  iSVejMln,  da»  3.  (KMhädigt, 
^     •      ■  •      •  ■  -  '  •  ■  . 

T84,  KoHrad^  mt  Böekingen,  Kirchherr  zu  B^ekingeftf  «w»-«" 
^pfiiehtü  sieh  d«r  Stadt  Heübrimn  gegenüber,  wo' er  das  •  Bürgerrecht 
efholteh,  sein  Seishstel  am  Büekhkgsr  Zehntem,  sein  Haus  Mit  Garfeln, 
früher  Eigentum  Hans  Metelbaehs,  und  uias  er  sonst  m  der  ^dt  9^ 
oder  Mark  oder  den  Dürfem  der  Stadt  envarben  salltt,,  zu  ffeilbronn 
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zü  >iferiite«ertt,  ist  von  Thorkutt  Waehtf  Frondienstm,  Graben  und' 
Awaiidtm  frei,  ebenso  seine  FamHe  itnd  Nachkommen.  Wenn  et*  oder 
diese  ihren  Zehnten  verkaufen  wollen,  eoUen  sie  ihn  guerst  der  Städte 
anhieben.,  Sein,  sonstiges  Eigentum  (KirjthensaUt,  Memeramt  und  Vt- 
5  des  Weinzehnim  zu  Bäekittgen,  der  Weinzehnten  am  Wartherg,  ein 
^ßein  zu  Dahenfeld,  einige  Zinse  daseXbst  und  zu.  Belzhdg)  ecU  det* 
Stitidi  gegenüber  gtfreit  sein,  ebenso  was  er  dafür  löst  und  mit\äem 
EHos  zu  Heilbronn  kairft;  letzteres  gilt  aber  nur  für  iftn  und  seine 
Frau  Guia,  wenn  sie  ihn  überlebt  und  nicht  mehr  heiratet  (wmt*- 
10  eiidert  bleibt),  nicht  mehr  für  seine  Kinder,  — Siegler  der  Aussteller 
und  Hans  Eggerer  d.  ä.  —  1452  (fumBltBg  nach  Laoyen  tag)  Dez,  tff,. 

StJL  Heißfrmn  I,  Böchingen,   Or,,  JPg,  mit  StegO». . 

t)  Erhard  Nemdoffer  beuriimdet,  da»»  er  da»  Bürgerreeht  #»  .J3inl6ro<m 

trhalten  Iiahe,  dass  ihm  und  «einer  J'Vau  3oOO  ß.  ge freit,  »eien,  verpflichtet  »ichy 
15  von  der  2\'iit:ioi;i  davon  und  dem  andern  Gut  zu  leMen  was  andere  Bürger 
und  dem  Hat  und  Gericht  gthnrmm  zu  sein.  —  liGG  (inontiig  vor  Soil^yea  tag^ 
Mai  12i_^  BtiOirciim  öy,  Bnrgerrtdtt,    Or,,  Pg.  mU  SiegA.,  .  v 

%  ....  I 

T'.V.T.  liit:  linier,  der  bisher  mit  der  Studt  lleilbronn  etlicher 
Schulden  Urtjcn  Streit  yeh>ibf,  die  der  Pfarrer  von  Afj'alterbach  für  die 
.20  Sf/rdt  mit  Bese/dti'j  helrgt  hatte,  beurkundet,  dass  er  von  der  Stadt  be- 
Jriedn/f  i'ordcii  >e/,  überlä-Si't  ihr  dafür  d(rx  in  Beschfa;/  (jtuoDirnene  H  ut'- 
haben  und  reri^priclit,  yegen  den  Schuldner  behilf  lieh  zu  sein.  —  Sieyler 
Junker  Konrad  von  Stetten.  —  1453  (donrstag  vor  palmtaj;)  März  22. 

. ,  Heißtronn  3T4,  Orfdtden  39.   Qr,  nai  Siegel  mUer  ^apierdeclfe*^. 

26  .  .  '  t3ß.  Die  von  H«^r<mn  an  den  Maehenhnch:  fordern  FreUi^^ 
ihres  armen  Mannes  von  Neckargartach  Bans  Jfagnow,  den  er  im f  dein 
Weg  zu  EiseHhetm  grfangen  genomnen  und  gedrungen  habe,  sich  ihm 
zu  lürpf enstein  eu  Stetten,  —  1453  {frjiag  Yor  ]^mtäg)  März  23i 

80         737m  Akte»  üher  bei  der  Stadt  Heilbronn  hinteHegte  Urkunden- 
lind  Wertsachen.  —  1453—1474. 

a)  Ontf  Jörg  von  Löwemlcin,  Domherr  eu  Bamberg,  an  die  Stadt  :  bititt^. 
da»  durch  St^^n  Behnimy  Domherrn  dae^bstf  henteHegte  Trüehlein  dm  Über- 
bringtr  de«  Briefs,  JSrg  Benntr  zu  Lömnetetn^  en  Übergeben,  '-'1463  (teontag 
$5  WWjli.  palmarum)  ilfrV/T  36.  —  Htilbronn  271,  Id.  Or. 

bi  Graf  Kraft  von  Hohenlohe  und  Ziegenhain,  «hjh.  Torhffr  Margarethe 
und  dei-en  Gemahl  Schenk  Fhilipp  von  Jsirbaeh  hinterlegen  folgende  Urkunden t 
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1468. 


1)  die  Witlumn'ersthri'ibiing  für  Margarethe  von  Philipp  ausgestellt  über 
■4U00  //.  nnf  Schlosx  Freiensleia  und  andern  GiiUrn.  —  14tli'  Xor.  II: 

die  Einwilligung  l'falsyraj  ±  riedriclm  als  Lchetushei  rn.  —  Utidcibery 
'.(1468  donentag  naeh  cristtag)  1499  De».  SOi 

3)  dt9  Ekuoäiifftutg  wm  PhiUppt  Bruäv  Hon»,  Domherrn  tu  Worwu.  5 
—  1463  Nov.  1: 

4)  die  Ver.tchri  ihiin/ji  Philipps,  den  Teil  am  Zehnten  zu  Umstadt,  auf 
■den  13(JO  Jl.  Morgengahe  vtrschi'iebeH  sind,  von  den  P/andscha/ten  zu  lösen,  — 
14t>2  Sov,  1; 

5)  etn  VeraMni»  der  GMer,  ottf  die  die  MorgMffäb»  wreekrieben  iti,  lO 
mUt  PJUI^jw  Siegel  und  Abtehrift  der  ernten  Urkunde,   Die  Stadt  «oK  keinem 

von  ihtien  :um  Gthrauch  gegeneinander  eine  Urkunde  herausgeben,  nur  Vidimua 
uut'.stiÜen :  znm  Gebrauch  gegen  andere  sollen  die  Originale  nur  gegen  EtngfangS' 
bescheinigung  und  Verpjlichtung  jsur  Rückgabe  ausgeliefert  werden; 

6)  «ine  ürkimde  Philipps  1S>er  SSOOß,  Morgengahe,  ihm  nur  henmetu-  15 
£ebe»t  «MH«  »ein  Bfuder  Man»  vor  tKiii  »terhe; 

7)  eine  Urkunde  Margarethens  über  1300  fl.  Mftrgen^dte. 

1463  {8;imb.st;if^  nach  pfirifjstai,')  Juni  4.  —  Htilf>rnnn,  vnttrea  Gewölbe, 
Lade  33.  Gr.,  Pg.  mit  6'iegeln.  —  Die  ersten  5  Urkunden  sind  vorhanden, 
Urnen  ist  vorhin  die  Daiiemng  entnommen,  die  beiden  andern  nicht.  Die  sediste  20 
fwderU  ^käipp  »urUekf  da  det  genammte  >Vi22  eingetreten  »ei,  1464  (domstag 
nach  Cäriacieii  tag)  Aug,  9.  Die  Urkunde  wurde,  wie  unien  mtfPhOipp»  Britf 
bemerkt  ist,  dem  Überbringer  des  Brie/s  Kunz  Kirsaenstein  von  Erbach  durch 
den  Stadtschreiher  .fohannex  Flins  auf  dem  Rathaus  in  Gegenwart  Kunz  Mor- 
sprungs,  BarÜKdomuuü  Rottenackers  und  des  Juden  Möse  von  Mergentheim  25 
übergeben,  1464  (Thymot)iüi  apostoli)  Aug.  33.  ') 

e)  Die  Hälhwmer  Stadtrediner  Abreekt  Keeing,  Erhard  Nenmnger, 
Hon»  Surger  genannt  Dinkdebükl  und  Ludwig  Spgdet  beiarkunden  die  Hinter- 

'legung  von  3300  fl.  für  Ritler  Lutz  Schott  (nach  dem  folgenden  Amtmann  zu 
Weinsberg),  'Iherltracht  durch  .'iiiue  beiden  Schreiber  Hans  Heiles  und  Albertus  80 
und  den  Fftßer.  —  1461)  (iiioiitag  nach  «livisionis  apoatoloriim)  Juli  17.  — 
Heübronn  unteres  Getoulbe,  Lade  34.  Zwei  gleiclUautcnde  Kerbbriefe.  Nach 
einer  Note»  auf  dem  «m«»  wurde  dae  Gdd  »ehon  JuU  24  wieder  gÄeU,  WO 
Aug,  aa  hinterlege  S^attaooofl.,  die  1471  Sept.  24  wieder  »urüehgt^^ben  wurden, 
und  ebne  Urkunde  von  Bischof  Mathia»  ven  Speger  iHber  30O0  fl.,  später  nooh  85 
eine  vom  Pfalzgrafen  über  dieselbe  Summe  und  einige  audtre,  die  er  alle  wieder 
holen  liess.  1474  Märe  14  und  April  16  beurkundet  er  (wohnjiaft  zu  Xürnbergj, 
nicht»  zu  Heilbronn  liegen  zu  Itaben,  —  AUes  ebd. 

7fiS.  <  leriiiiif  Schiff  holt,  Kaptun  zit  Sehn  aLbdvh,  MartinSvhinid, 
Jont  Rudolf  und  Kunz  Ualxtn,  Bün/cr  zu  Neckar.'^uhn,  und  die  Ge-  4u 
schwist-er  Peter,  Hans  und  Dorothea  Schijf  'holt  lerkaujen  an  die  Pfarr- 

')  Timothei  apostoli  ist  Jan.  34,  auf  alle  Fälle  unmöglich,  auch  u>enit 

innn  die  in  SüddeuischJand  nicht  gehrtiuchlichr  /)n(ientnf/  Ci/rincns  Marz  Ifi 
annehmen  wollte.   Aug.  33  if<i  das  Fest  Timothei  et  Apollinaris,  Aug.  b  Cgriaci 
.ei  Sniaragdi,  welche  Daten  am  besten  zusammenpassen. 


1453  April  21  —  Juli  12. 
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hircke  zu  Heilbronn  ihren  Hof  zu  Obereiee^eim,  den  Heinz  Lang  um 
Je  10  Malier  Soggen,  IHnkel  und  Haber,  1  Sekeßel  Bübenj  Je  2  Simri 
Erbsen  (arweysa)  und  Zwiebel  baut,  um  290  fl.  rh.  BOrgeu :  Sgfer  Rnnz 
und  Peter  Bender,  Bürger  zu  Nechareulm.  —  Siegler  Hone  ro»  SiehingeM 
£  zu  Seheuerberg,  Hans  von  WiMadl  zu  Neckarsulm  und  das  Oerieht  des 
letzteren  Ortes.  —  i45S  (sampstag  vor  Jorgen  tag)  Apr,  2L 

Heßbrem  Lade  91,16,  Or.^  Pg^  da»  3,  Siegd  abgerieaen,  aber  iioeA 
«orAoHd^it.  Aiteee»  au»  der  ereten  HlQfu  de»  16*  Jk,:  Bemhart  ICayer.  . 

739»  Bürgermeister  und  Rai  von  Heilbronn  genehmigen  die 

10  Ordnung  der  Bruderschaft  der  Bader  (nnd  riber)  auf  Widerruf 
Die  Sammler  ziehen  Geld  und  Wachs  fSr  die  Büchse  und  die  Kerze 
unserer  lieben  Frau  ein:  ein  Meister  giebt  wöehen^eh  1  Pfennig, 
ein  Vieneibote  (ehebalte),  Frau  oder  Mann,  1  Heller,  ein  Meister, 
der  neu  anfängt,  1  Pfund  Wachs,  ein  erstmals  zu  Heilbronn  sieh  ver* 

15  dingender  Geselle  Pfund.  Jedes  Quatembtr  machen  die  Kerzeu' 
meisfer  ein  Gebot,  die  Ausbleibenden  geben  Vt  Pfund,  säumige  Kerzen- 
meiHter,  die  das  Lieht  nicht  zur  Zeit  anzünden  und  ansehen,  ^U, 
ebenso  Meister  oder  Knechte,  die  zum  AUar,  zu  Leichen^  Begräbnissen 
oder  Taufen  „barsehenkel*  und  oAne  Hosen  gehen.  Ein  kratiieer  Bader' 

'20hnecht  bekommt  8,  Jede  Kindbetterin  14  Tage  Teil  an  der  Kerze, 
letztere  noch  4  Schilling  gdiehen,  vms  übrigen»  Jeder  Kranke,  aber 
nur  gegen  ein  Pfand,  ht^n  kann.  Über  ein  Vierte/Jahr  soU  nichts 
unverzinst  ausstehen.  Einen  entlaufenen  Knecht,  soll  kein  anderer 
Meint  er  nehmen,  Kündigungsfrist  beiderseits  14  Tage.  Beschwerden 

•2b  sind  bei  der  Genoasenschafi  anzuhnngen  und  dafür  sind  4  Pfennig 
Gebotgeld  zu  erlegen.  —  1453  (PetroneUen  tag)  Mai  31. 

Heübrmm  79180,  Bader  1.   Or.,  Pg.  mit  StadUiegO. 

740,  Harn  von  Erbach  (&lebach),  Hofmeister,  ^)  an  Man»  Egrer 
den  jungen,  Bürger'^  zu  Meilbronn:  teUt  mit,  dass  er  von  der  Ab- 

^  sieht  eines  Friedensehlusses  zwischen  den  Städten  und  Philipp  von 
Feehenbach  gehört  habe,  dass  er,  da  bereits  sein  Herr, der  Pfalzgraf 
und  andere  Fürsten  sieh  vertragen  haben,  auf  allgemeinen  Friedens^ 
schluss  hoffe,  bietet,  wenn  Egrer  mit  den  Städten  rede,  seine  Vermttt- 
Inng  bei  Feehenbach  an  und  bittet  um  Mitteilung,  was  er  zu  thun 

36  habe.  —  1453  (donretag  Margreten  abent)  JuU  12. 

')  J)es  Er  Machof n  von  Mainz,  iric  aus  dem  folgendem  JBrüf  SU  »utneiumeH 
ist.  —  *)  Bürgermeister.  —  ")  Eben  der  von  Mainz. 
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JJeilbronu  W4,  Fehden  II.    Or.    Anase»  Adreu*  und  Siegelr&nte. 

a)  Biirf/eniuister  itnd  lUtt  von  H<.Uhro>m  nn  ihre  guten  Freunde:  M  <l<i 
auf  dem  Tag  zu  Mergentheim  zirijtchcn  dtn  Matxbotschaften  Htübrunns,  liolhtn- 
burg»  und  HalU  und  t^eehenbaeh  nichts  su  «lande  gekommen  «ei,  weä  Fteheu' 
badi  3000  ß,  gefwdwl^  sie  aber  nur  300  g^Mtttn' habeut  und  da  die  unterem  fr 
Siädfe,  Iiiithenbur0f  Hattf  WuuMieimt  DinkehhüM,  Winnen  and  »tie  d§r  Sache  ' 
gern  üb  r/ioben  irr'iren,  weil  sie  .soit,st  in  Schaden  kommen,  h^mühr  fdch  Hans 
ron  Kriiiich,  van  de^st  n  Brief  nn  Ft/rer  sie  eine  Ahschrijl  beilegen, ")  für  das 
Zuatundekommm  einer  Finigung.  Da  es  mch  nur  noch  um  1(XJ  fi.  handle,  wollen 
die  wUeren  Städte  die  Summe  dartn^  tahleny  falle  der  Bund  eienieki  amf  CTm»  10 
läge  <t6«mdkm«,  ut^  eenet  der  Krieg  noch  eehddlieher  werden  könnte  ob  bisher. 
1463  (siostag  naeh  allerhe^gen)  Nov*  6.  —  ISbd»  Keneept. 

741.  Die  (rritfen  Cm/t  itnd  AlhrecfU  ron  Hoin  nlohe  [d  cbri'iiUr  ] 
riitlchmn  iiin  der  Sfndt  Ildlbrotin  KKH)  ß..   irelchc  die  Stadt  seihst 
«  int  ni  zu  Sj)r//rr      srhiddi(j  ist,  rer>jn ,  chi  it.  J ür  die  Stadt  drti  Zins  15 
nuf  Muriä  Iii iniHt'lfnlirt  ^)  zu  /u  zd/dcji,  ihr  his  Matthiä'*)  ähers  Jahr 
ihren  ScJiuld schein  zu  i  i  rsthujf  tn,  so  dass  sie  dmiii  der  t/auzeu  Suehe 
enthol)en  sei,  stellen  als  Mitschulduer  und  ßiirtjen  den  Schultheissen 
und  die  zwölf  Ilichter  ihren  Gerichts  zu  Ohrinyeti  mit  der  Verpflich' 
tuny  zum  EinUiyer  in  UeiWfonn,  während  sie  selbst  sich  beim  Ein-  20 
ikger  durch  einen  Edeln  mit  drei  Kneehteu  und  vier  Pf  erden. vertf'eieh 
iässißH  i^nnen.     Siegler  die  Atissteäer  uitd  dns  Gerieht  ikm  dhingen ,  " 
'1454  (mitwoeh  vor  Peters  tug  äd  käfbedram)  Febr.  20. 

-  ■ 

Jfcilhronn  2.')4,  J [iJioildhe.   Äbxciirift  aus  dem  Anfang  des  nächst-en  Jatir- 
hunderts,  beglaubigt  vom  Xotar  Caspar  Horner,    Zeugen:  Ludirig  Bälfinger  2& 

von  'ZeevAerg  und  dar  Notar  JXbert  .Homer  non  BoUenburg. 

.      '   .  ■  '  '! 

7-/^?.  Itdfatt  ron  l'halheint  d.J.,  Bernhards  seUget^  Hohn ,  und  Diet- 
rich von  W eiler,  l'orwündcr  des  Units,  Sohns  Kasjmrs  von  Weiler ,  m*- 
Kaufen  mit  Ei}nrilli(/un</  drr  Mutter  des  Kindes,  G ufu,  Jic/ans Schwester, 
jetzt  Frau  Dietrichs,  au  ilas  Sessclkluster  ( l*Jl''ger  Andersen  BUtnecklf  80 
und  Jos  Enhardi)  den  Ifof  dt's  Kindes  zu  Horkheim  (III  Moryeu  Äickerj 
ii  Morgen  )Viesen;  fohjt  (jüterhcschmlnnaj)  um  300  Jt.  rh.,  wovon 
300  an  den  HeillnaiuK  r  Jiün/er  Feter  Dan  ausgezahlt  werden,  da 
Kaspar  ihm  den  Hof  t in  diese  Summe  verschrieben  hatte,  und  stellen 
uU  Miltgen^  Eberhard  von  Finsterlohe  UH{i  Gerhard  und^  ^flf^fi     «:  9fr 


')  Fiiie  >^f't'it .  faM  sirlier  kann  man  Ulm  annehm  n,  jedenfalls  keine  von 
den  im  iirief  gtnannten,  —  Die  Abschrift  ist  t'&rliandeti.  —  ^)  Jakob  von 
Nürnberg,  der  aber  schon  vor  liöl  gestorben. war.  —  *)  Aug.  lö.  —  *)  i/''«6r. 
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von  Thalheim,  —  SiegUr  die  AusateUeTf  Guta  und^  die  Bärgen,  — 
f454  (frytag  vor  Sdpfayen  tag)  Mai  10, 

*  ... 

St,A.  HeilbroHH  1 K,  Karmeliter,    Or.,  !*</.  lUt  Siegel  abgegangen. 

'    \\  ■  •  •  ■, ... 

743*  Bisehof  Georg  von  Fräneeie,  ^)  [Bieehef]  Isidor  von  Sabiniif. 
6  Alfons  von  den  4  Gekrönten,  LaUnus  dit  Orsim  von  8t,  Johannes  ütAd 
PatduSf  Dominicus  von  Sta,  Croce  in  Gerusidemme,  AntOfUus  von 
8f,  CkrysogonuSy  Alanus  von  8t,  Praxedis,  Gmäermus  von  8t,  Sabina^ 
Pelms  von  8t,  Marcus,  Kardinalpresbgter,  und  Prosper  de  Cohfma 
von  8t,  Georg  ad  relum  aureum,  Kardinaldiakon,  verleihen  zur  F&rd^ 
10  rung  des  Besuche  der  Kilianskirche  zu  Heäbronn  (HeUsprnn)  iUlen, 
die 'Sie  <m  de9t  Festen  Mariä  Heimsuchung,  der  M.  Johannes  EvangelSst 
und '  Barbara  und  der  Kirdtweihe  besuchen,  die  zur  Meparatur  und 
KrhaUung  des  Gebäudes,  Kdehe,  Bucher,  Ornamente  u.  a,  beisteuern,. 
lOa  Tage  Ablass,  —  Rotn  1454  Mai  25, 

15       ,  Htilbrmn,  GynmaeitmMbUcikek.   Or.^  ital.  Fg.y  von  der  Bteiegdung  nwr 
Mieh^^Bwei  StidtMeehnar*  vorhanät», 

744,  L\f(tlzifraf  Friedrich  einigt  sich  mit  der  Stadt  Heilhron» 
auf  lo  Jahre  con  xillerheiligen  1455  ah,  veri^pricht  für  sich  und  seinen 
Hohn  Philipp  Schutz  ihrer  Freiheiten,  ihrer  Bürger  und  ihres  Kigen- 

20  tums  gegen  jedermann,  *)  ausgenommen  König  Friedrich,  König  Kart 
Vön  Frankreich,  König  Henr  (Reynat)  ron  SiziUen,  die  Krzi)ischöfe. 
r-on  Trier  und  Köln,  die  Bi.'n.höje  von  Worm^,  Spctjer,  Bamberg  und 
Würzburg,  Pfalzgraf  Albrecht,  Grafen  zu  Vohburg,  Erzherzog  Al^ 
brecht  ron  Österreich,  Herzog  Ludteig  ron  Ober-  und  Niederhagern, 

25  Heriog  Johann  von  Ccdabrien,  die  Grafen  Ulrich,  Ludwig  und  Eber- 
hard l  fm  Wirtemherg,  alle  mit  denen  fr  Burgfriedens  wegen  verbunden 
ist,  die  Burgmannen  zu  Friedberg,  die  Burgmannen  und  Bürger  zu 
.(ielnhauscn,  Speyer  und  aUe  Beich^tädte,  mit  denen  er  in  Finung  ist^ 
auch  di<   in  der  Landvogtei  im  Elsass.  —  Heidelberg  1454  (feria 

^  »ecunda  j}eathecos(e8)  Jutti  10, 

St.A.  BeHbrotm  I,  Einunge»  und  Verfüg*.   Osr,,  Fg.,  4ßa  8iegü  reekt» 
tiiwa»  beeehääigL 

.  i-  <■  .'-  ^  .   •  i  '• 

<)  Dufts  Georg  28.  April  1453  oder  1464  nach  Oetia  vorgerückt  setCßantHjy 
ist  demnach  eu  henchtigen.  ~r~  >)  Nun  folgen  die  Bedingungen  une  i»  der  Eimmg 

0on  1422  Man  23,  ft.  n.  461  Seüe  22».  • 
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»)  Bueix  der  'Stait  vom  gMcken  lag:  dü  Stadt  fttgi  no^kuuu:  HMun 
•ein  pfälzischer  Unterthan  fjcfjen  die  Stadt  hlarft,  soll  die  Klage  vor  pfälzische» 
Gericht  kommen,  di*^  Stadl  aus  fituf  Amt/euten  <lrfi  rorsrhlrrgen,  der  Kläger 
«tnm  davon  als  UichUx  wählen  und  ihm  von  iKtden  Seilen  gUicher  Zusatz 
g9jfiAtn  wtrdm,  Di«  Stadt  nimmt  den  jetceiligen  deultekm  Kämg  und  olb  5 
Beiehgttädt*  am  wtd  »ertpriehtt  dU  an  JMei^eBiffen  1455  aiUoufmde  Einmg 
mit  Erehischof  Dietrich  von  Mainz  nicht  zu  erneutrn.  —  Ebd.  Ahsehrifi  aus 
4m»  Ende  des  Jahrlutndet'ta.  —  Gedruckt  bei  Kremetf  fViedrieh  I  2,85, 

P$ter  eou  Thalheim,  HofmeinUr  PfalzffrafFHedriehs,  und 
iU»  Brüder  Konrad  und  Hans  Eyrer  die  älteren  zn  Speyer  eniseheiden  10 
in  der  Klage  des  genannten  Pfalzgrafen  und  Sohnes  Philifp 

$egen  die  Stadt  Heilbrmn:  die  Klage  wegen  Vornahme  pfälzischer 
ünterthanen  im  Prozess  Heinrichs  von  Remchingen  entgegen  der  Ver- 
Schreibung  Pf  alz(/raf  Ludwigs,  des  Bruders  Friedrichs,  wird  abgemesen, 
ebenso  die  Forderung  auf  den  zur  Herrschaft  Löwensiein  gehörigen  15 
Wald,  da  die  Stadt  den  Kaufbrief^)  vorbringt;  dagegen  wird  die 
Stadt  wegen  Totschlag»,  Gefangennahme  und  Schädigung  pfälzischer 
ünterthanen  im  letzten  Krieg  der  Herren  und  Städte  ZU  800  fl.  rh. 
eerurteilt,  die  schon  bezahlt  sind.  Die  Parteien  erkennen  die  Ent- 
scheidung an.  —  Sirfjler  Pfdzgnif  Friedrich,  die  Stadt  und  die  20 
Schiedsrichter,  —  I4ö4  (pfingstmoodag)  Juni  10, 

Heittfronu  Lade  11^2.   Or.,  Pg,,  das  1,  Mehr  beaehadigt, 

74:6m  Kaisei'  Friedrich  an  Heilbronn:  erinnert  ati  die  Tage, 
die  man  wegen  der  Tüi'ken  in  (iegemcart  päpstlicher  Legaten  und 
0on  Beichsfürsten  zu  Heyensburg,  Frankfurt  und  zuletzt  zu  Neustadt  96 
gehalten,  an  die  Anttvort,  die  man  den  Ungarn  gegeben,  an  die  Briefe 
an  die  welschen  Fürsten  und  Städte  wegen  der  Einseh  ijf'nntj  gegen 
die  Türken;  teilt  mit,  der  Papst  habe  durch  den  Kardinal  Johannes 
Sti,  Angeli  die  Bitte  vorbringen  lassen,  den  Heerzug  selber  zu  führen, 
bittet,  nach  dem  Frankfurter  Ansehlag  zu  Boss  und  zu  Fuss,  wenn  90 
das  nieht  gehe,  wenigstens  so  stark  als  möglich  im  Fri^jahr  ins  Fdd 
zu  rücken,  wie  er  nach  seiner  Pßicht  als  Kaiser  und  Fürst  von  Öster- 
reich auch  thun  werde;  bittet  um  Antwort,  —  Graz  1455  (sambstag: 
Tor  Hajrtins  tage)  Noe.  8. 

Heitbrmn  189,  J.  n.  i.  Or,  Unten:  Ad  mandatum  domini  impttratoris  85 
in  consHio'UIricirB  Well^li  Tieecancellarias.  Aussen  Adresse  und  SÜgü  unter 
Pnpisrdedte, 

■)  Von  1433  Sept.  Lo  und  Ii. 
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7d7,  Hans  von  Thalheim,  des  alten  Bernhard  pon  Thalheim 
Sohn,  verkauft  an  das  Kloster  zur  Nessel  zu  HeHbromt  (Pfleger 
Jost  Emhart  und  Peter  Kistenmaeher,  Richter  und  Ratsherrn )  seinen 
Hof  zu  Koehendorf,  ErUehen  Hans  Stuhenroehs,  der  45  Malter  Shtcht 
5  dafür  giebt  (B7'h  Morgen  Äcker,  7^h  Morgen  Wiesen;  2Va  Morgen 
W&ngärten  und  das  Fischwasser  im  Kocher  behält  er)  und  Zinse  zu 
Koehendorf,  Ober*  und  Untergriesheim,  Ödheim,  Dahenfdd,  Jagstfdd, 
Hagenbach  und  Uffenheim  um  372  fl.   Bürgen:  Hans  von  Yberg, 
die  Brüder  Peter  und  Konrad  von  Liebenstein  und  Albrechi  RossUn. 
10  üans  der  altere,  Bruder  des  AussteUers,  und  seine  Frau  (der  Name 
ausgössen ),  deren  Ehesteuer,  Wittum  oder  Morgengabe  der  Hof  war, 
erkennen  den  Verkauf  an,  —  Siegler  der  Aussteller,  die  Bürgen,. 
Hans  d.  ä.  und  für  seine  Frau  Konrad  Schenk  und  Rafan  von  Thal- 
heim  [Bruder  des  AussteUers],  —  1456  (Sebastian  tag)  Jan.  20, 

15  JTopialtiidl  dee  KarmeiÜerkloetere  fal.  40, 

TJ:8,  Graf  Johann  von  Sulz,  Hof  richtet'  zu  Uottueil,  weifet  die. 
Klage  der  Stadt  Ndrdlingen  gegen  Beilbronn,  d^s  ihr  mit  andern 
Städten  des  schwäbischen  Bundes,  die  ebenfalls  zu  Hotticeil  verkUujt 
sind,  550  fl.  schulde,  nach  den  Privüegien  Heilbronns  vor  das  dortige 
20  Gericht,  das  in  45  Tagen  nach  Anbring  uni/  der  Klage  entscheideft 
soll.  —  1456  (zinstag  naefa  pnrificaetonis)  Febr.  3. 

IhUhronn  J65,  Hofgericht  I.    Or.,  Fg.  mit  Hofgerichtssiegel. 

a)  Nördlingm  an  Heilhronn :  fordert  noch  oliigcm  Utieil,  dags  ein  Tag 
angebetet  tcerde:  es  hätte  zwar  erirartet,  dass  die  Ütadte  die  Sache  gütlich  b(si~ 

86  l^en,  —  1466  (rountag  uach  judk-a)  Märe  15.  —  JBUIftrofifi  SX,2*  Or, 

b)  HnSbrtmn  an  NMUngm:  amlwcrtet  anf  da»  SchrHben  «om  11,  Jum^ 
mu^dem  der  Be^tetag  Nördlingen  su       «ntf^ee^ehen  worden  ww:  Aug^^mrg 

und  Xüttiherg  haben  zwar  eine  Tädigung  vor,  Heilbronn  toerde  aber  ieimBoUw^üer- 
Urteil  bleiben,  — 1466  (donnmtag  vor  Udalrici)  Julil,  —  HeObronn  tßö  a.  a,  O, 
30  Konsepi. 

749»  Volmar  Lemlin  d.  a.  tmd  d.  j.  und  Cücilie  t  on  Schantn- 
bury,^)  Contnans  von  Schauen  Im  n/  Witne,  rerl^-aufen  ihr  Seclistel  und 
all  ihr  Recht  am  grossen  und  Ideinen  Zehnten  zu  Böchingen  um  800 
an  Meilbronn  und  verzichten  auf  alle  fernerem  Änsprüciie.  —  1456 
85  (Gregorien  tag)  März  12, 

St.A,  Heübronn  i,  Böekinffen.    Or.,  Pg,  wU  Siegtßn, 

')  Aüe  drei  tdnd  Geschwister,  s.  Urkunde  von  1460  dept.  :iü. 
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ajf  Di$trich  ron  Weiler,  Diethen  t^igm  S<An,  verkaußfi  ehtnao  sein  von 
.yeincm  Vttter  Burkhard  ron  Wdler  ererbtes  Sechstel,  woraus  jährlich  ß. 
Konfributinn  fjeht,  um  9(M)  ß.,  nachdem  rs  i/o»  sei»  Lpfiennfierr  /•  riedrich,  Graf 
von  Zweibrücken,  gegen  LcheMuuj'traguuy  anderer  Güt.'r  geeignet ')  hat.  — 
JSiegler  ddr  Attf^^kr^  ««m  Schwager  Gerlurä  von  Thalkeim  und  FrMUich  5 
SUurmfadtr.  —  1M59  (fionifaeins  nnd  seiner  (^eMllen  tag)  Jimi  5.  —  SkA»  S*ä' 

Itronn  IV,  Knrntdtter,    Or.,  Pg.^  da»  I.  und  :;.  Siegd  bixchiidigt,  das  mittlere 
foyf  rollstündiff  abgegantfen.     Aussen  an<f  dtr  2.  Hälfte  des  16.  Jh.:  V(»h  iUt 
stet  llfvlliromi  kauft  als  jirifj^t  r  <U'.s  clostens  zur  Nessel.   Ahnlich  die  Bemer- 
kung um  Anfang  der  Abschrift  an  Kopialbueh  d:g  Karmelit  .^klo»ters  fol.  54,  10 
i^'er  mit  der  wnriehHgen  Jakre<M  1489, 

7'fO,  Kaiser  Friedrich  gebietet  Wiprecht  (hm  ilftfren  von  Ife/in- 
.<t'f(/f  nuf  Beschwerde  MeilbronuSf  steh  mit  der  herköinmlichen  Zahluiuf 
der  Heichsstrui'r  7n  ftegnügen.  —  Neustadt  1456  (montag  nach  Bi>ni- 
facicn  tag)  Jutü  7.  15 

HeiWronn  Lade  37,5.  Or.  Atteeen  Si^el  unier  Papierdeeke.  Unten: 
Ad  mandfttuin  doniini  imperatoris  in  consiUo  Ulriciis  WSIt%K  YieeeanoeHariiui. 

a)  Derselbe  gebietet  der  Stadt  Heäbronn  auf  Klage  M'iprechts,  dass  er 
unbdlif/  rerklagt  tcorderi  sei  nnd  dij  Stadt  dun  /'  des  h'eichs  Abbruch  thuc, 
die  St:uer  in  hergtbrachttr  Hidie  an  den  genannten  zu  entrichten  oder,  trenn  20 
sie  Einrede  dagegen  habe,  vor  PfuUgraf  Friedrich  zu  gütliciier  oder  reclU' 
Uchtr  Entscheidung  zu  kommen.  —  Neustadt  1466  (Laden  taR)  Des.  13.  — 
JSM.  desfß.  Unten :  Ad  mandatum  dominf  iinpenitoriB  domino  UWco  Fridngensi 
referente  Ulrieat  WUtslI  Ficecaucenarius. 

b)  Thrselb  fordert  von  HeHbrmin  als  reicfisunmittelbarer  Stadt  Beeah-  25 
tuHff  der  uHs.-.ieheiiili  n  Rrichssiciifr  innerhalb  45  Togen  nach  Kmpfang  des 
Mandats  und  fortan  jährlich  oder  Unterrichtungy  warum  sie  nichts  eafde  oder 
ob  sie  die  Steuer  »emt  jemand  entrkMe,  —  Vttlkenmarkt  1457  (eritag  naeli 
Gallen  tag)  Okt.  18.  —  Ebd.  25.  Or.  Aueeen  8iegü  unter  Pa^deeke.  Unten : 
Ad  mandatam  proprium  domini  imperatoris  Ulriena  Weltalt  vieeeaneellaria«.  90 

e)  Pfalzijraf  Friedrich  als  kaisjrlicher  Kommieeär  in  der  Klage  Wi- 
prevhts  ron  Htlnistadi  gegen  die  Stadt  HaUtronn  wegen  Verireigerung  der  Reichs- 
steuer im  Ilelrag  von  i'MMJ  Liuhltn  ur kündet  ^'ihir  die  heutige  Verhandlung  mr 
Graf  Jit  sse  von  Leiningen  and  seinen  Baten  Bischof  JReitüiard  von  Worms, 
Bischof  Siegfried  von  Speyer^  Matthias  Bamungt  Kamder,  Johann  Ernste,  Vom-  35 
<u^ee  tu  WarmSt  LianUea  der  heiUgen  Sehrift^  Meieier  Barthelomäue  von 
Herckenroic,  Meister  Konrad  Degen,  Meister  Johann  Wildenherze,  Doktoren 
ijeider  Buchte,  Eberhard  ron  Gemmingen,  Haushofmeister,  Bernhard  Kreis  von 
Lindenfiils,  Hans  ron  Fhrenfels,  Wendel  ron  Gemmingen,  Kammermeister,  und 
JSane  von  Zwingenberg.  Wiprecht  klagt,  die  Stadt  habe  seit  50  Jahren  eeinen  40 
Voffafyren  und  ihm  auf  Martini  500  Gulden  Beieheeteuer  beeo^,  da*  tetetemat 


'  )  Die  £ignunggurku$ute  von  1459  (mitwoch  nach  trinitatis)  Mai  33 

inseriert. 


Digitized  by  Google 


14.')Ü  Juni  7. 


391J 


ab«r  «erweitere  und  ik»  datnit  auaser  Gewere.und  Be»Ue  gi^nratkly  fordert  em 
Urteil  gegm  die  Stadt  und  200  Guldoi  Schademi'satz.  Die  Stadt  behauptet, 
bloss  6WJ  Pfund  :u  schulden,  da  Wij)rerhl  n/'r/if  lu  hr  verlangen  hönne  als  das 
h'eich.  hnhe  eine  Zdt  lan;j  duhlci'  he-alili,  tceil  diese  ASumme  damals 
ö  ißkicli  fiel  »xt'i  gewesen  sei:  dann  solle  er  durch  eine  kaiserliche  Urkunde  sein 
ReeM  auf  die.  iSkeuer  erweieen* '  Die  Stadt  wird  sur  Ze^dmng  der  rUeketänd^e» 
Steuer  attf  Martün  verurteüt.  —  BeÜMberg  1467  (feri*  qnarta  post  Severini) 

OH.  2(1.  *)  —  Ebd.  iie.    Gr..  Pg.,  Siegel  einschnitt, 

Mi(  II  ruf  an  II  tiiif  das  kaiserlicht  Mandat  venreigeti  die  SUidt  dir  Sleuer, 
10  die  Wiprecltt  für  1456  und  1457  fordert^  Nov.  Hol,  zahlt  aber  dann  doch 

ÖOf)  Gulden.    Gleichzeitig  unter/tandeU  Wipreeht  mit  Hone  Egrtr  wegen  An-- 

kauf  etuee  Haueee  gu  Heßbronn. 

Ein  ähuliches  kaiserliches  Mandat  war  auch  an  Wimpfen  eräugen,  das 

iiui)  h"i  H'ilJnonn  anfraßt,  in'e  man  f^-irh  rerhfiften  snlfr,  14't8  Febr.  17.  Wi]>rec)tt 
16  2ur  Hälfte  lief  riedigt,  fordert  die  Steuer  für  14,'>7  und  darauf  für  14.5s. 

beschwert  sich  dann  bei  Ffalzgraf  Friedrich  tcegen  Aichlaas/ührung  des  Urteile 

von        OkL  S6  und  eine»  neuen  keüeerUdun  Mandate  für  ihn,  dae  er  pereönUeh 

erwirkt  habe:  die  Stadt  hole  ihm  nur  600  Pfund  HeUtr  angeboten,  1459  Sept.  S. 

> 

l'^J.  Jfer  (J/jiziul  des  ßisfiniis  \\  ärzbiinj  teilt  t/eui  Pfarrer 
20  lli  ilbronn  mit,  dn.-<s  er  (Utf  B/Keii  (irruor-^  roii  Kiinsberff  (Kinds-), 
Kttnoiiikeis  KU'/  .Irr/i/'i/niLons  :n  W  ürz/jurtj,  L((itdricht(r.<  iIcs  Herzotj- 
tum^  Fninkeu,  für  Ansfi'ihrauj  des  ror'jesterii  am  Landijerirlit  (lotjeii 
Hhrrh'od  lum  F/iistcr/nhr  und  für  Bernhard  von  EJinheint  eryarnjcnen 
i  rieUs  :u  .-^orgiu  habe,  (jehictet  dalier  den  \  ernrtriltrn  zu  mahnen, 
25  <ln!<s  pr  l>ei  Strnjr  der  ipso  facto  eintretenden  E.rkorntnnn/L'ii/on  hinnen 
ncht  Tmjen  dem  In'teif  nacldcrnDne^  odi  r  ^rine  ßinreden  vorbringe. — 
1456  (feri.i  secunda  post  Bonifatii)  Jimi  7. 

Heilbronn  335,       Gleichseitige  Abschrift.    Unterschrift :  Joliaiiucä  KcUsoli 
(SchreH>er  des  Offizials).    HetUIe  littcrani  »igillatam  ciiiu  execuciouis  »igillo. 

SO  762,  Kaiser  Friedrich  an  Heilbronn:  teilt  mitf  dass  die  Ge- 
ntehiden  Bern  und  ßohtkuni,  wie  ihn  sein  Bruder  Älhreeht  bemeh- 
richtige,  einige  Bürger  zu  Laufenhurg  wegen  11000  fi,,  der  Koesten 
ihres  Zugs  mr  Laufenhurg^  zum  Einktger  nach  Basel  mahnen,  während 
doch  ftocA  der  Tädigung  zu  Konstanz  von  1446  s<dche  Anapriiehe  abge- 

86  ^/mtm  seieUf  und  dnss  sie  seinen  Bruder  zum  Vorgehen  gegen  die  Ritter- 
schaft auffordern f  was  alles  nur  den  Türkenkrieg  hindere;  verlang, 


0  Dae  Or.  im  8t^.,  HeHbrenn  I  BeiehseteneTf  hat  die  Datierung:  fefi» 

quartu  Severini.  Das  JTest  fällt  auf  einen  Sonntag.   S.  vcrini  abbatis,  Jan. 
würde  Hbrigene  antf  «inen  Mittwoch  /allen,  aber  dann  widereprechen  eich  die  Daten- 
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wenn  kein  Autgkieh  erfolge,  noäe  Heilbronn  die  genannten  Städte 
auffordern,  von  ihrem  Ansinnen  abzustehenf  und  wo  nötig  mit  Rat 
und  Hilfe  Beistand  leisten,  —  Neustadt  1456  (montag  nach  Bonifacien 
tag)  Juni  7. 

HeiÜHrmnS59fS€kw»iM,  Or.  Aussen  Sitgtifute  unter  FigAerdteie.  Onten:  ft 
Ad  mandatum  domini  impcrntoris  in  eonsflio  UlricQB  Weltoli  vieeeanoelluinB. 
Das  Fapiur  ist  starb  dtwcMöchert, 

7i$!i,  Bischof  lieitihard  von  Worma  verkauft  mit  Zuntimmimg 
seines  Kapitels  dfts  /leinn/eftl/ene  Drittel  roni  Frankenbachc.r  Zehnten 
um  (!')()  (iid(h  n  au  Doktor  Magister  Johann  Gemminger,  Kirchherm,  10 
und  die  Ffründner  der  Pfarrkirrhr  zu  Heilhronu.  —  Burgen:  Bans 
eon  Sickingen  utid  Kherhanl  mn  W  iUstadt.  —  Stegh  r:  Bischof,  Kapitel 
und  Bürgen.  —  Ladenburg  14ÖÖ  (mondag  Dach  Johans  dag  des 
deafers)  Juni  26. 

HeilbronH  Lade      7  a,   Or,,  Pg,,  das  <9.  8isgti  abgefangen,  15 

a)  J'jHi Scheidung  im  Strdt  der  Stadl  Heübronn  mit  der  PrilsL-n:  w^fsn 
des  I'rankeiibacfn'r  Zehnten :  die  Sfndt  kann  d^n.telhen  nach  lo  ./(ihren  um 
700  Gulden  erwerben,  der  >Streil  der  beiden  soll  in  .fahresfrist  durch  Schiedft- 
geric/U  verglichen  werden.  —  1457  Apr.  II.  —  Heilbronn  Lade  :iJ  Vh.  Or. 
XsfisettO,  90 

t)  Die  JPräsene  »erpfändet  die  Hälfte  des  Drittels  an  BsrthM  Zwirn, 
Ffr6ndner  am  St.  Petersaltar  in  dsr  Pfarvinrekey  um  325  Qulden  mit  Wteder- 
ITisungsmM  nach  seinem  Tod.  —  1461  (mondag  vor  Apolonien  taj?)  Febr.  — 
»y/  .1.  HeiVironnn  /,  J''rankenb(u  h.  Or..  Pff.  mit  Siegel.  —  Ztcims  entsprechende 
Urkunde  Uber  das  Hiickkuufarecht  von  li^OI  (Uiti.stag  uacli  Apolonieu  tag)  Ft^.  10  25' 
ssU  eeitum  und  seine»  MUpfründners  Walter  Preisdi  Si^;  Beilbronn  LadeSlf  7  a. 

e)  Bischof  Badolf  von  Würsburg  tsQt  dsr  PrUens  in  HeiJbrann  und  den 
Srben  Berthold  Zwirns  mU,  dass  htsterer  in  seinem  durch  den  Notar  NiMaus 

Siratd)  angefertigten  Testament  seinen  Teil  am  Fr ankenhaehtr  Zehnten  sub  certo 
iiiodo  et  t'orniJi  der  Präsenz  vermacht  oder,  wenn  .'iif  ihn  so  nicht  nehmen  tcolfr. 
ihr  das  liiickkaufsrecht  um  H'J'>  (luldtn  gelassen  und  seine  Erben  verpflichtet 
habe,  diese  Hümme  für  fromme  Zwecke  zu  verwenden.  Da  Martin  Steyger,  Vikar 
SU  Bel^roim,  und  iUe  Efben  Konrad  und  Berthe^  einer  Vorladung  des  Testa- 
mentsvoUstrsekerSf  seines  WeiMtieehofs  (vicarios  generalis  in  spiritualibns)  Jo- 
hatmes  Gren.ising  nach  Würzburg  auf  feria  quinta  post  Klisabet,  Xov.  32,  nudä  3fr 
J'Vihfe  gdeiatd  h'then,  bestimm'  er,  die  Krben  haben  bei  Strafe  der  Exkommuni- 
kation und  von  4<MJ  Gulden  an  den  bischoflichm  Jf'iakus  den  Zehnten  an  die 
Fabrik  dsr  Pfarrkireke  absutrsten  und  aus  htsterer  jährlich  am  Stsrbo'  oder 
Bsgräbniskig  Zwirns  den  Armen  im  Sondersiechenhaus  (leprosorinm)  sin  Maiter 
Sjtelt  in  Brot  und  eine  Urne ')  Wein  zu  gebot.  —  1471  (in  crastino  sancli  40 
l'etri  ad  catbcdram)  f  >6r.  23.  —  SkA.  Heübronn  1,  Frankenbach.   Gr.,  Pg., 


')  Auf  der  Bückseite  der  folgenden  Urkunde  Übersetzt  mit  ,.aiiict". 
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Vikariotstiegii,  UntertekHß:  Nioolaus  Bymensnider  proeurator  fisd  subaciipBit. 

—  DtrHÜb*  teilt  iJie.se  Entscheid nng  (  tcörtlich  imerieti)  dem  Bitthof  MMnhord 
ron  WorniM  mil  und  hittif,  da  ein  Teil  des  Zehnten  zur  Wonnfier  Diöcese  gehUre. 
um  ümer.stiitzung  hei  der  AusfüJwmg.  —  1471  (leria  turcia  post  exaiidi)  Mai 

5  —  J'AkI.,  alles  trie  rnrhin. 

dl  IJaua  Adam  und  BertUold  Zwirn  zu  Grossyartuch,  Jierthold  ZicirM 
Srben,  HQ^raad  Kmiig  und  Serikdlä  HßBerf  HHUgenttfieger  doM^bst,  di«  eine 
Zeit  ktf^  ^tgwn  dü  EiUeßkeidiaiff  dee  BiedMi^  «o»  Wü^'wbwrg  Widimpntd^  erAo&en 
hatten  und  von  den  Heiliffengflegem  von  Ht.  Kilian  zu  Heilbronn  heim  Bischof 
lü  von  Woims  verklagt  icorden  waren,  beurkunden,  durch  Dietmar  Asthmann.  Vnt/t 
im  Zabergäu,  verglichen  worden  zu,  eein,  und  verzichten  gegtn  eine  Ahjindung 
von  30  Gtdden  rheiniech  auf  den  Firat^kenbae/ter  Zehnten,  —  1472  (mitwoeh 
TOT  frewentag  pnrifieadonia)  Jem,  29,  —  Md,  Or,y  1%,  mü  de»  Sitgeln  Melchior 
JZmhw,  Ifarrer»  tu  Graeegarta^f  und  des  Vogte, 

15         7S4,  Georg  Zech,  Kaphn  €m  St,  Etisabetkaltar  im  Spital  zu 
HeilbroHU,  verkauft  mit  Zustimmung  des  Patrons  seiner  Pfründe,  des 
HeilbroHfterKirehherrnSmtsGeimuitger,  Doktors  der  geistlieheHBeeht^ 
€fen  zur  Pfründe  gehörigen  Hof  zu  Hnppenbaeh,  zurzeit  von  derVoraehin 
bebaut,  der  seinerzeit  vom  Kloster  Steinkeim  eingetauscht  worden  war, 

20  «IM  BüO  ß.  rh.  Oft  Junker  Peter  Harand  von  Hohenburg,  —  Siegler 
die  Junker  Friedrieh  Sturmfeder  und  Hans  von  Bosenbach  und  ßer 
Kirehherr,  —  14öß  (nambeteg  ^or  Bartbolomes  tag)  Aug.  21, 

S%A.  Xf&treneteiu  30, 1,  Abeehrift  aue  der  1.  HälfU  dee  JÜ,  Jh.,  hegkmbigt 
vom  Kamme rgeriehteHOtar  Michael  Dreclusler.  {Der  Hof  wurde  1491  von  Peiere 
25  Tochter  Margarethe  an  Graf  Ludvng  von  LSwenetmn  verkauft) 

7 SS,  Die  Kurfürsten  an  die  Stadi  HeHbronn :  laden  sie  wegen  der 
Türkengefahr  aufNov,  30  nach  Nürnberg.  —  Frankfurt  1456  Sept.  10. 

HeObreinn  175/76,  TBrhenhßfe  l.   Or.  Äueee»  Adreeee  und  Beete  der 
fih^  roten  hritfe^Ueeeenden  SiegA. 

80  Von  Gotts  ^aden  Dietberich  zn  Mentze,  Dietherich  zu  Colne, 
erzbischofe  etc.,  Frederich  pfalzgrave  by  Ryne  etc.,  Fredericb  b erzog 
zn  Sachsen  etc.,  und  Frederich  marggraf  za  Brandenburg  etc.,  alle 
des  heiligen  richs  kurfursten. 

Unsem  fruntlichen  grnss  zuvor,  ersamen  lieben  besundern.  Uns 

85  zwifelt  nit,  uch  sy  wol  wissend  das  betrubselig  furnemen  des  un- 
gesfmiunigcn  ]  lindts  des  cruzes  Cristi  unscrs  Herren,  wie  der  am  an- 
fange understanden  hat  die  cristenliche  kirche  in  otV;^'aiig  der  sonnen, 
das  ist  nemlich  j  der  Kriclien  und  die  haiiptkirchc  darin  zu  Constanti- 
nopel  zu  vordilgen  nnd  die  also  verdiliget  und  hat  sich  damit  nit 

WttrtU  Oe«chicbt<qaeU«n  V.  26 
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lassen  begungen»  |  sonder  ime  fnrgenommen,  als  er  dann  noeh  tege- 
licbs  dot,  forter  za.  griffen  und  die  Bomisclie  kirobe  and  unsem 
erisüiohen  glauben  und  die  lande  der  eristenheit  ganz  zu  ▼erdrncken, 
ander  sieh  zu  bringen  and  za  yerderben,  and  wan  ir  nü  aaeb  wol 
verstanden  mogent  han,  wie  man  davon  zum  dicker  male  and  an  G 
viel  enden  zu  tagen  gewest  ist,  daby  unser  heiliger  vater  der  babst 
sin  legaten,  nnser  gnediger  herre  der  Bomisehe  keyser  sin  botschalt 
gehabt,  etliche  asser  ans  karfarsten  und  andern  Kirsten  p^nonlieh 
gewest  sin  and  wir  andern  kurfnrsten  etliche  unser  rete  darzn  geschikt 
haben  und  wie  man  of  denselben  tagen  geratslagt  hat,  was  and  wie  10 
zu  den  saehen  za  thon  und  eyu  cristlicher  zug  gein  den  nns^eabigen 
mit  allen  Sachen  darzu  notdürftig  farzonemen  and  za  vollenbringen 
sy,  wie  auch  darnach  der  erwirclige  in  Gott  vater  unser  besonder 
lieber  neve,  oheym  und  frundt,  her  Jacol)  erzhischof  zu  Trier  seliger 
gedechtuisse  personlich  und  wir  andern  dorch  anser  dreffiich  ond  15 
meehtige  botschafft  by  dem  vorgeraelten  unserm  herren  dem  keyser 
ersohynen  syn  und  zuerste  roonüicb  und  nü  lest,  als  wir  von  unserm 
heiligen  vater  dem  babst,  von  demselben  unserm  herren  dem  keyser 
und  von  dem  legaten  der  Romischen  kirchen  ernstlichen  in  derselben 
Sachen  ersuclit  und  ermant  worden  syn,  uns  schriftlich  *'  erboten  haben,  20 
alles  das  zu  thun  und  m  vol strecken,  das  uns  Inhalt  des  abescheits 
of  dem  tage  in  Frankfurt  beschehen  Ottsers  teyls  geburcn  wirdet  und 
also  zu  halten,  dadurch  an  den  Sachen  nnsers  teyls  keyn  gebreche 
erfunden  werde,  und  damit  sin  keyserliche  gnade  mit  aller  under- 
denik(  it  gebeten,  sich  personlich  beruf  in  das  riebe  zu  fugen  und  ^ 
die  Sachen  mit  der  datt  und  den  werken  des  frieds  und  ander  not- 
dorftikeit  zu  handeln,  zu  orden  und  furzunemen,  daruf  sin  keyserliche 
gnade  uns  lest  hat  thnn  schriben,  er  wolle  die  sache  bedenken  und 
dan  mit  sinem  boten  uns  sin  antwort  wissen  lassen,  der  wir  bishere  * 
gewartet  han  und  uns  die  doch  noch  zur  zyt  nit  worden  und  noch  30 
bisshere,  als  vorgeschrieben  steet,  an  uns  zu  unserm  teyle  keyn  ge- 
breche gewest  ist,  so  sin  wir  doch  ye  Icngcr  ye  mee  schriftlich  und 
MUch  muntlich  of  dem  tage  zu  Frankfurt,  da  wir  dan  unser  frunde 
of  viiicuhi  Petri  ^)  uehst  gehai)t  haben,  diiich  den  wirdigen  hern  Al- 
brecliten  probst  der  kirchen  zu  Ti  unssilvaneu.  beyder  reehten  lerer  35 
und  des  bobstlichen  stuls  prntlionritarien.  von  des  durebluchtigen  fursten 
heru  Ladisslae,  zu  üuugeru  und  zu  Bcheym  etc.  kouig,  uusers  liebeu  * 


a)  Hclirifillch  fiurthst riehen. 

')  Äug.  1, 
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bercn  and  besundern  fninds  obetms  and  mifkurfinntes  wegen»  des 
landen  die  Bachen  am  neehsten  angelegen  sin,  ernsüiehen  nmbe  hilf 
und  byBtant  angerafen  und  eraueht  ond  auch  nndemcht  worden, 
das  der  dnrch  sich  in  eigener  personen  und  mit  zweymalehondert- 

5  tnsent  man  in  Hungerlant  für  Kriohiss- Wissenbarg,  ^)  das  dan  eyn 
ingang  in  Hungern  und  foi-ter  ns  Hungern  in  unser  dntsche  lande 
ist,  gelegert  und  das  etliche  zyte  vaste  genotiget  habe  und  nii  zu 
besorgend  ist,  wo  er  dieselbe  Stadt  gewönne  als  man  des  in  grossen 
forchten  steet,  das  dan  der  ganzen  cristenheit  und  besunder  anser 

10  dutschen  nacion  viel  unrats  davon  und  unuherwonliclier  schade  entstee, 
und  hat  of  das  der  selbe  probst  meermals  und  mit  allem  ernste  be- 
gert,  die  vierzig  tusent  man,  die  des  konigs  TOn  Hungern  botsehafit 
of  (hm  tage  Tormals  zu  Frankfurt  von  ansers  gnedigen  herren  des 
liomiscben  keysers  und  der  fursten  wegen  zugesagt  sin  sollen,  forder« 

15  lieh  zu  schicken,  und  ob  das  zu  diser  zvt  nit  gesin  mochte,  den  halben 
teyle,  nemlieh  zwenzig  tusent  zu  senden,  oder  ob  das  auch  zu  diser 
zyt  nit  gesin  mochte,  capitainen  zu  ordiniren  und  die  mit  gelt  also 
zu  verseben,  damit  syo  weppener  bestellen,  die  sinem  herren  und 
dem  gnanten  konigrich  in  disen  anligenden  noten  unverzogelich  zu 

2ü  hilf  komen  mochten.  Er  hat  auch  darzu  gesagt,  das  der  gnaute 
konig  nit  gnugsam  sy  mit  syner  macht,  den  unglenbigen  widerstant 
/u  tbun,  und  wo  man  ime  nit  holten  wurde,  das  dadurch  das  koiiii:-- 
rich  zu  Hungern  verdruckt,  vergewcltiget  und  auch  die  eristcnlicit 
desshalb  fast  sere  beswert  und  angefochten  oder  das  das  gnante 

25  konigrich  von  den  nngleubigen  gedrungen  wurde,  mit  ime  gedinge 
und  Sachen  ot'/mielinion,  und  auch  daby  vermeldet,  ob  die  hielf  der 
gemelten  zu[sag  junge verzogen  wurde,  das  man  dadurch  Ursache 
gebe,  den  krieg  of  die  verziehe  zu  wenden,  und  sich  daruf  bezuget 
und'^'  protestiret  von  des  vorgnanten  konig  Lasslauls,  des  ganzen 

30  konigriehs  von  Hungern,  der  prelaten,  fursten,  herren  und  aller  andern 
wegen  in  demselben  konigrich  wonende  und  darzu  gehörende  ob  der 
cristenheit  eyncherley  nnrat  entstünde,  dessliall)  das  mau  dem  konigc 
nit  fnrderlich  helfen  und  er  dardurch  gedrungen  wurde,  mit  den  un- 
gleul)igen  eynicherley  gedinge  ofzunemen,  das  sich  derselbe  konig, 
des  konigriehs  prelaten,  fursten,  herren  und  ander  darzugehorend  vor 
(xot  und  der  weit  wolten  enschuldigct  haben.  Wan  nü,  als  ir  genug- 
samlicl)  versteet,  wir  alle  pflichtig  und  schuldig  siu,  allen  flisse  für- 


st) sin  hier  i'Uifrfh'U^ij^r  ICei««  trietierUott.       b)  PapUr  äm-rh/öther/ .       c)  Hintinkorr. 

*)  Belgrad. 
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zukern  und  za  tbnn,  damit  die  oristenmenschen  entedintt^)  nnd  den 

nngleobigen  so  förderlichste  das  ymer  gesin  mag  zn  widersteen, 

darnmbe*)  und  of  das  solichen  widerstant  mit  allen  und  yglichen 

saohen  dann  notdorftig  forgenomen  and  voUenbracht  werden,  so  haben 

wir  unsern  gnädigen  herren  den  keyeer  mit  undertenigem  emsigem  5 

flisse,  so  wir  das  ymmer  gethun  können,  sollen  und  mögen,  gebeten, 

ersQcbt  und  ermanet,  alles  des  wir  ine  dan  von  Gots,  der  cristenheit 

nnd  auch  der  pflicbt  wegen,  damit  er  dem  heiligen  riebe  gewant 

ist,  erbitten,  ermanen  und  ersuchen  können,  sollen  und  mögen,  dns 

sin  kevserliche  gnade  sich  personlich  of  sanct  Endres  tag  nehstkompt 10 

beruf  in  das  riebe  gein  Nuremberg  fugen  und  die  Sachen  und  was 

darzu  fruclitberlich  und  notdürftig  ist,  furnemen  und  volbrinjjen  wolle, 

und  (loch  damit  bedracht,  ob  sin  keyserliche  gnade  ye  of  dieseli^e 

zyt  sich  also  zu  den  selben  Sachen  un<l  an  das  vorgnante  ende  nit 

fugen  Avnrde.  (Ic^  wir  uns  zu  sinen  keyserlichen  gnaden  ye  nit  ver-  15 

sehen,  das  wir  dan  dcBte  niynner  nit  umbe  noch  meer  zn  erkennen 

/u  geben,  das  an  um  keyn  gebrecii  syn,  sunder  das  wir  alle  unser 

vermögen  zu  den  sachen  koren  und  of  demselben  sanct  Endres  tag 

zu  Xuremberg  alle  personlicli  erschinen  und  den  sachen,  so  ferre  an 

uns  ist,  nachkomen  wollen.    Herumhe  so  begern  wir  uch  mit  ernst  20 

bittende,  auch  zu  betrachten  und  zu  erinnern,  was  an  den  sachen 

gelegen  sy,  auch  was  ir  dem  allermechtigen  Oote,  unserni  cristlichen 

glauben,  dem  heiligen  riebe  und  uch  selbs  schuldig  sin.  nnd  uch 

nichts  verhindern  lassen,  sunder  uwer  frunde  mit  macht  uf  den  vor- 

gnanten  sanct  Endres  tag  personlich  gein  Nuremberg  zu  unserm  herren  2ö 

dem  keyser  und  uns,  ob  syn  keyserliche  maiestat  dahin  alsdan  kompt 

oder  ob  sin  gnade  nit  dar  kompt,  by  uns  fugen  woUent,  in  solichen 

sadien.  das  die  nach  notdorft  furgenomen  werden  und  getrulich  zn 

raten  und  zu  helfen,  als  wir  uch  wol  getruwen.    Daran  bewisent  ir  ^ 

ane  zwifel  dem  almechtigen  Gotc  innig  andacht,  der  heiligen  crist-  30 

liehen  kirchen  und  dein  heiligen  riche  anneniige  und  schuldige  dinst 

und  uns  sunderlich  wol  gefallen,  das  wir  auch  gnediglicii  gein  uch 

erkennen  wollen,  und  [bitten]  des  uwer  beschrieben  antwort.  -  Datum 

Franckfordie  feria  sexta  post  lestuin  uativitatis  beate  et  gloriose 

virginis  Marie  anno  Domini  etc.  L  sexto.  35 

Den  ersamen  wiseu  uuseru  lieben  besundern  burgermeister  und 
rat  zu  Heilpronnen.  * 


a)  am  Band  btigtfSgt. 

')  —  entsüBt,  gerettet.  —  *)  Nov.  iH). 
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76ßm  Konrad  von  Hmnrieth  verpfliehUt  sieh,  mnen  Stiefkindern 
Vdmar  LmUin  d,  ä.  und  d.  j,  und  CäeiHaf  Witwe  Ki^nmans  von 
Sehauenburff,  deren Sekwesier,  fjegenitber,  die  Pfandbriefen^  Werdeck 
und  CreyliiKjen,  die  er  und  seine  Frau  Msa  von  Tkalkeim  von  JJbreehf 

ß  von  Brandenburg  noeyen  [yeliehener]  10000  ß.  haben,  bei  der  Stadt 
Heilbronn  zu  hinterlegen  und  wenn  er  sie  einlSsen  lasse,  durch  andere 
Pfandverschreibungen  tnitidestens  in  der  Höhe  von  5000  ß.  zu  ersetzen, 
behält  die  Nutzmessung  dieser  Summe  auch  nach  dem  Tode  seiner 
Fmu  und  bestimmt,  dass  nach  seinem  Tod  5000  fl.  an  seine  Stief- 

10  kittder  fallen  sollen,  während  er  über  sein  übriges  Vermögen  zu  Gunsten 
seiner  nächsten  Erben  oder  beHebig  verfügen  kann,  —  Sieker  der 
Aussteller,  Sans  Eyrer  und  die  beiden  Volmar,  —  1456  (Hathetut 
eyangelisten  obent)  Sept.  20. 

Halhi  oiiii,  unteres  GeicöUte,  Lade  32.    Oi'.,  Pg,  mit  4  ^Siegeln.  —  2Jie 
15  ö(MJ0  fl.  gehörten  demnach  tum  Vermögen  Elsas,  der  Mutter  der  Kinder. 

7o7.  Die  Stadt  Heilhronn  an  Esslingen:  drückt  ihr  Bedauern 
über  den  Schaden,  den  Esslingen  durch  Gefangennahm  seiner  LeuU 
lind  an  Eigentum  erlitten,  au^;  teilt  mit,  dass  ihr  Bürgermeister  Kcupar 
MttteWach  noch  Kapitalien  und  Ersatz  für  Schaden,  Zehrung  und 

20  Kosten  von  Esslinger  Bürgern  zu  fordern  habe,  da  die  meiner  Zeit 
dnrch  seinen  bee<Mmächtigten  Diener  Wendel  vor  cUm  Stadtaimmann 
und  den  Bichteiti  zu  Esslingen  vorgebrachte  Klage  abgewiesen  und  sein 
persönUehes  Erscheinen  binnen  eines-  halben  Jahres  gefordert  wurdm 
sei ;  weil  nun  der  ron  Wirtemberg  ihre  Feinde  in  seinem  Lande  halte 

25  und  ihren  Leuten  kein  Geleit  gebe,  müsse  Mettelbach  abermals  den 
Wendel  schicl-en,  nm  die  Sache  zum  Austrag  ZU  bringm*  —  1456 
(dinstag  vor  Othmari)  Nov,  9. 

SUL  Beiduetädte  inegemeinf  Lade  M8,47,  Or,  Aussen  Adresse  und 
das  bHeßebUeeeende  Si^fd, 

30  7«>^f.  P/n/zi/raf  Friedrich  an  die  Stadt  lleilbrunri :  teilt  niif, 

df(ss  er  neulich  u  eijeu  ihrer  Fehde  mit  Konrad  ro)i  Spcgcr  und  andern 
an  Graf  Ulrich  von  Wirtemberg  geschrieben  habe,  i^chicht  dessen  Ant- 
u-ort  und  bittet,  sie  bei  Gelegenheit  zurückzugeben.  —  Dürnberg  1450 
(sexta  feria  post  Andree)  Dez.  3. 

3ö  Heilhronn  2.'J8,  I V  4.  Or.  —  Der  Brief  Uiridu  ist  meht  mehr  mrhmdea^ 

wurde  also  wohl  suriickgtschkkt. 
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ä)  UlHeh  Vitcher  vm  Göppingm,  H^f»r  Konrad«  wm  Spe^^  und  (JU 
rieh  Keller,  der  in  der  irrigen  Meinung,  die  Stadt  Bopfingen  ad  mit  Heilbronn 
[in  diCftem  IlondclJ  verht'indet.  srinen  Absagebrief  df^rtliin  ijexrfiicl  t  und  die  Stadt 
lieühronn  ehenßdU  hefehdet  iuit,  versi'dinen  sich  mit  ihr  auf  Hitle  lAiihvii/s  von. 
WirUmherg,  in  dessen  Gunst  sie  unter  der  Bedingung,  diene  Feindschaft  ab-  5 
gttthunf  gtkommen  eütd,  —  SiegUr  Bwkkard  Bandotf  wm  WeUingen,  Hmu- 
kt/meigtetf  wtä  Kowad  von  SfetUn  mu  2%aM«tiii.  — 14^7  (sonta^  ^or  Lauroiioi«ii 
tag)  Aug.  7.  —  Meäbrotm  Lade  S8,33,   Or^  Pjg.  mit  Stegtin, 

b)  Graf  Ulrich  von  Witiemfterg  utieiU  in  der  Klage  der  Stadt  Heübron» 
fjffieii  Ifang  ron  Wehtuffcn  und  Konrad  von  Speyer,  die  einigt-  der  Ihrigen  10 
gefangtngenomnieH  und  nach  Entringen  gebracht  hatten,  nachdem  die  Sache  zu- 
nächst vor  dem  Hofmeister  tmd  den  Hüten  Eberliarda  wm  Wirtemberg  anhängig 
gmaeht  worden  «mm*;  wenn  die  HeSlbronner  wm  JSberkard  Geleit  gehabt  hatten, 
seUen  eie  freigelassen  und  ewteehädigt.  andernfalls  den  Rittern  :ariu-!;gtfjeben 
werden. —  Ilichter  dtr  Aussiffter.  sdn  Unfmeister  AUtrecht  S}>eth  and  tteine  Itäte  15 
Anton  van  Eniershiifcn  und  Wilhelm  nm  Ilertemc/:.  —  Siegler  der  Aussteller,  Speth, 
Hans  von  Wehingen  sugleieh  für  seinen  Genüssen  und  (Jsterbronn  von  Wurmlingen, 
Kirehheim  1468  («amstag  nach  Gallen  tag)  Okt,  21,  —  St,Ä,  HeHbronn  II, 
Or.,  Pg.,  dae  3.  und  3.  Siegel  ttilweiee  aue  der  S^ah  ge/dUen, 

e)  Die  Bürgermeieier  Bernhard  Berlin  und  Kaepar  MeU^btM^  taeeen  die  20 
Auetage  äet  Gtleitsknec/Us  II  endin  tSalzlve  ikber  die  Gefangennahme  der  Heil- 
bronner  Bürger  zu  rrotnkoll  nehwen.    Dicst-r  ff  ~ühl(.  er  s-fi  vor  Ltträ  [Okt.  isj 
nach  Heilbronn  gekommen,  einige  KaufltuU,  die  ihn  als  Gdeitsknecht  gekannt 
habeHf  haben  ihm  den  Antrag  gemacht,  ihnen  von  seinem  Herrn,  .lunber  Hone  ron 
Sa4Aeenhem,  Gdtite  tum  Beagheimer  Jahrmarkt  zu  veraehaffen  und  fOr  den  2& 
Wagen  zuerst  einen  SduSBmg  geboten,  dann  aber  nach  bisheiiger  Sitte  einen 
böhmischen  ')  rersproche».    Er  habe  ron  »einem  Junker  eine  Geleitsbüchse  und 
einen  Geh-it.shneJ     erhalten:  wie  er  nun  mit  dt:n  Ueübronnern   vor  die  Stadl 
hinausgekommen  sei,  haben  die  EtUirleute  nic/U  ütjer  den  Berg  fahren  wollen, 
daher  habe  man  mcA  geteilt, '  er  habe  dae  wtrauegeee^tenf  «ieA  von  ttinem  Herrn  SO 
eine  ewite  Büehee  und  einen  »weiten  Brief  gelben  kueen  und  nun  damit  den 
Fuhrleuten  den  Dejischer  als  Geleitsknecht  gegeben,  er  selbst  eei  mit  den  Kusc- 
gängern  gegangen,  habe  auch  seinen  f,nhn  erhalten.  —  Heübronn,  auf  dem  Soller 
des  Kathause»  vor  der  kleinen  Ralssluhe  14ö8  Nov.  II.    Zentjen  :  Konrad  von 
Wittstadt  genannt  Hagetdtuch  und  Hans  Syrer  d.  ä.;  Notar  Lampert  [Vogt,  35 
unier  eeinem  yotariateenehenj  von  Bndi,  —  Or.,  Pg.,  Mi^hen  Heiehsarchiv, 
HeiWronn  Meiehettadt  Faet,  6,  Et  bUeb  jtdenfaUe  in  der  Kanelei  der  bagriechen 
Hereoge  (e»  dae  fedgmde)  Uegen. 

d)  Hersog  Johann  von  Bnij'  rn  entscheidet  in  der  Klage  der  Stadt  Heil- 
Itronn,   vertreten  durch  den  Bürgermeister  F.herliard  von  Ein»terlohe  und  den  4<> 
Fürsprecher  Haue  Kyrer,  gegen  die  (»eiden  genannten  in  Stellrertretung  für  seinen 
Vater  AÜjrtelU.  Ltttttrer  hatte  den  Parteien  einen  Gerieht»lag  gehalten.  Hier 


^)  Grotehen?  Garden  Mdnde  do^  su  ethr  im  Mieeerhältnie  »um  erHen 
G^ot,  —  *)  Dieeur  iet  i$uerierL  Da»  Formtdar  iet  mögUehat  kur»:  der  Junker 
gitbt  dem  Inhaber  de»  Briefs  Macht,  zu  geleiten  von  w^en  Graf  Etterhrn-dt 
von  Wirtembei^  und  Mßmpelgard.   1468  (moutag  vor  ernestag)  6'^,  11, 


Digitizcd  by  Goü^lt: 


1466  Dez.  3. 


407 


ikiffU  die  Stadt,  ihre  BUrger  ««im  UUiw  Jahr  mU  dm  Gd$H  des  Hmu  von 

S'arhseiiheiin,  Vogts  des  Grafen  Eherhard  von  WirUmhery  im  Zabergäu,  auf 
den  Luca.smarkt  luicli  Besi<jhtim,  11  davon  ')  seien  vor  Btsüjheim  von  Konrad 
von  ö'pet/tr  und  Hans  t'on  Wc/tiiu/en  (jefangengenommtn  nnd  nach  Entrintjen^ 
5  durch  Eber/uirde  Land  hindurch,  gebracJU,  auf  Klage  bei  den,  Hüten  Eher' 
harda  dann  itocA  ^Mngen  g^ihrt  teordeUf  tu»  sie  noch  stkn^  AnUm  von 
Etnershofsnf  AnwaU  der  Gegner,  verlangt  mnäehst  ebenfalls  einen  FUrsprecher, 
Hans  Harscher,  der  sugelassen  wird,  vftia»^  die  YoUmacht  seiner  Gigner,  di<i 
er  anerkennt,  iceist  die.  Jieschnldignnfj  gegen  seinen  Herrn  Ulrich,  dtr  TJherhards 

lü  Vonnuiui  sei,  zurück,  und  fordert  die  Vernehmung  de«  Geleitsboten.  Eyrer 
beanntandet  die  Volltnaeht  des  von  JBmershofeu,  da  die  Worte  felUen:  zu  ge- 
winne und  Bu  verloste  und  su  all«n  reehtm.  Dissw  ficht  'tmn  auch  die  der 
Heübronner  an,  da  die  Bäte  Eberhards  Stat$hedt«r  genannt  werden.  Das  Gericht 
erkennt  aber  letztere  VoUuuicht  an,  erld^hi  die  der  Gegner  für  niKjenngend,  die 

15  versjjrechen,  in  Monatsfrist  eine  andere  ein:usclii<  hen :  dagegen  i'-ird  das  l'er- 
[  langen  der  HeHbrontter,  die  Antwort  der  Gegner  schriftlich  eu  bekommen,  ab- 
gewiesen, doch  toiederhoU  sie  Uarsehsr,  Eyrer  lässt  darantf  da»  Zeugnis  des 
Gdeitsknsehts  HensUn  SuMm  verieseth  womU  dessen  Vem^mmtg  itb^ßSssig 
sei.    Harscher  wendet  ein,  die  Aussage  des  Knechtes,  dass  er  mm.  Vogt  :l  Ge- 

20  leitshriefe  und  2  Büchsen  genommen  hahr  in  der  Voraussicht,  dass  die  Itn^senden 
nicht  bei  einander  bleiben  werden,  stehe  im  Widerspruch  mit  der  Angabe  des 
Vogts,  der  nur  von  einem  Brief  und  einer  Büchse  rede.  Der  Knecht  sei  Uber' 
koMpt  verdächtig.  Die  Heiibromer  bestehen  darattf,  dass  die  Ihrigen  einen 
«dtofi  Sdieiin  gehabt  hahen^  und  trotsdem  sie  ihn  vorgezeigt,  angegriffen  worden 

25  seien.  Es  seien  durch  die  Geleitsknechte  oft  ..gar  liederliche  Geleite  gegeben 
worden,  mit  Worten,  Kappen.  Hilten.  Handschuhen"  n.  it.,  nvi  sc  mc/ir  hnhen 
ihre  Bürger  diesmal  Vertrauen  haben  können.  Harsciier  ficht  noch  einmal  das 
Zeugnis  des  Knechtes  an,  dem  es  während  seines  »nyährigsn  A'^enthaUs  zu  KeH- 
bronn  tAgednmgen  worden  sein  möge.  Die  whhekten  Odeite  seien  seit  einiger  ZeU 

30  abg^deUt.  Die  Heilbronner  g^wn  (ironisch  )  zu.  dnss  .sie  ein  solches  Zeugnis  wohl 
zu  Entrinf/nt  nicht  rrkalf.-n  hätten.  —  Hüte:  Graf  Johann  ron  Eherstein,  Meisler 
Ulrich  Aresinger,  JJomhcrr  zu  J^Ycisina.  Marschall  Jörg  ron  Fappenheim,  Mar- 
quard  von  Schellenberg,  Eriedrich  Muraher,  Härtung  von  Egloffatein,  Heinrich 
Nathaft  d.  j.,  Stephan  von  Sthmiehen,  Hofmeisttr,  Konrad  von  Freyherg  w 

85  Waal,  Wilhelm  von  Bistheim,  Ludwig  Pimtgsnaner^  Veit  von  Effloff^tein^  Hans 
P^httimer,  JSrg  Adelzhauser,  Sebald  Eglinger,  Wilhelm  Krätzel,  Hans  Schmid- 
hauser,  lientmeister,  uml  Hans  Hosler,  Kanzler.  —  Das  Urteil  wird  bis  Dez.  :iO 
vertagt.  —  Geschehen  zu  München  14ö9  (niitwocli  vor  ullerhciligi'n)  Okt.  36. 
Herzog  Albrecht  spricht  das  Urteil  (die  Parteien  sind  vertreten  durch 

40  Übri^  von  WestsrstetUn  d,J,  su  Dradtenstekt  und  Hans  von  Saehsenheim  von 
geilen  Ulricfts  von  Wiftemherg  als  Vormunds  ISberhards,  und  Johannes  i'Hns 
ron  Buhn  fi,  f/e.9rhworetien  Stadtschreiber,  vonseiten  Heilhronns) :  die  Heilhronner 
sollen  beschirdren,  dnss  es  mit  dem  Geleit  so  liederlich  gestanden  sei  und  das.-t 
sich  die  Dirigen  auf  den  Geleüsbrief  des  Knechtes  verlassen  haben,  und  dann 

45  des  CMeites  gsniessen  (d,  h,  die  G^angenen  freigelassen  und  ontsehadigt  worden). 
Zur  Eidsseibnahme  werde  er  in  3  Tagen  und  6  TToeftcn,  auf  Sonntag  nach 

')  Die  Namen  siehe  e). 
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Conrcruio  Pauli  ^)  einen  ,sc//icv  Räte  nach  lleilhronn  acliicke».  wozu  auch  Ulrich 
t'inen  der  tieinen  aburdnen  kunnc.  —  München  1460  (i)fiiizta<i;  in  (lor  qa;iteml»er 
vor  weyhennachteu)  JJez.  au.  —  Die  ürteüshh^e  für  beide  Parteien  sind  ui 
Pff,'Or.  erh^tent  HtSbnmn  Lade  27  und  SkA,  HeUbrotm  IL 

0)  Hana  Barm',  Heütrieh  Hinätr,  Jkmiü  Kantenffiesser,  Hmu  Däpaehtr,  5 
Kunz  Krämer,  Klaus  Spetußer,  Miekel  ZffmmUn,  Ludwig  WeriAttim  [zsWtrt" 

heimj.  Lauren:  Kda,  Feter  Siricßcr  und  Hans  Frit<ig,  alle  von  Heübronn,  die 
zuerst  ron  Hans  von  Wehingen  und  Konrad  von  Speyer  zu  Entrin<ien  gefangen- 
geltalten,  dann  nach  Tübingen  in  Jorg  Schreiber.^  Wirtshaus  auf  eidliches  Ver- 
»ßmehtn,  dttm^  ohm  Grqf  Ulriche  Genehmigung  nicht  zu  verUuwn,  verbraehi  10 
vfordenwarm,Mhteären,  i»8T€igma$^MahmtngvonGrt^M$r1UU'dod*rdmVofft 
WH  TAMiipa«  hin  dahin  zuriicktukthrm,  und  werden  von  dem  nunmehr  volljährig 
(jevnrd''nen  G raf(  n  Kherhardin  die  Heimat  entlassen.  —  Siegler  Hans  Harscher  d, 
Albrecld  und  Wildnn  mn  Wildeiuin,  Gebrüder.  —        (inen tag  vor  (  icrdnittt  n  tag) 
März  10.  —  St.A.  Heilbronn  II.   Or.,  Fg.,  das  1.  Siegel  rechts  beschädigt.  —  i>«m-  15 
nach  hat  dit  Siadt  jedenfaUe  hie  m  dietem  Termin  den  läid  geleieteL 

Die  Stadt  Ifeilhronti  ijivht  den  Schmkdrn  eine  jederzeit 
widerrufliche  Ordnuny:  1 )  Wer  Meister  icird,  yield  1  Pfund  Wachs  an 
die  Kerze^  5  Schilling  S  PfenuHj  an  das  Gezelt       Stube ],  1  fl.  an  die 
Büchse,  ehe  er  den  Betrieb  be</innf  ;  ansyenommeH  sind  soichef  die  ihr  SD 
Handwerk  vom  Vater  erben. 2)  Wenn  ein  MeisUr  einm  LehrUng 
dinyt,  giebt  er  ein  ^/s  Pfund  Wadka  an  die  Kerze,   3)  Wer  zur 
Kerze  und  zum  GezeU  gehört,  yiebt  1  Ort  f^r  Kohlen.  4)  Derselbe 
soll  StuhenreeH  mit  den  andern  halten;  wtU  er  mtst  at^  IxtM 
Stube  gehen  und  mit  niemand  Trinkstube  halten,  so  soll  er  au^  hier  25 
nicht  verpflichtet  sein,  5)  Thut  der  Kerzen^  oder  Stubenmeister  unter 
Strafandrohung  ein  Gebot,  so  soll  der  Übertreter  die  Strafe  ohne  Nach- 
lass  zahlenf  wenn  er  keine  Entsehuldiyuny  hat.  Hat  ein  Meister  Streit, 
so  üben  die  andern  Meister  die  Gericfäsbarkeit;  der  Übertreter  des 
Urteils  zahlt  einen  Eimer  Wein;  die  Stadt  behält  si^  ihr  Recht  vor;  30 
wer  den  andern  im  Emst  einer  Lüge  zeiht,  zahlt  eine  Flasche,  ftämlieh 
4  Mass  ^ein,   6)  Die  Meister  geben  vierte^ährUeh  3  Pfennig  an 
die  Kerze.   Die  Kerze»-  und  Zeltmeister  legen  den  Meistern  viertel' 
jährlich  Rechnung  ab.  —  In  Kerbzetteln  für  die  Meister  und  die 
Stadt  ausgefertigt  vom  Stadtschreiber  Johann  Flins  von  Bulaeh,  —  ^ 
US7  (Agaten  tag)  Febr.  5. 

Heilbronn  106,  Schmiede  1.   Gleiehseitige  Abschrift,   üntm  VOU  anderer 
Ha$$d:  das  Koklenmaee  »oü  far  Vt  OM  Kohlen  9  Habereimri  sein, 

gestritten  und  nidd  anfyehäi^ 

')  J40O  .Tan.  '^7.    Es  sind  aber  nur  3  Tage  und      Wochen.  —  »)  Am 
Hand,  bald  nach  löoo:  ein  Meisterssohn,  der  Meister  toird,  yiebt  1  Ort. 
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760.  Kaiser  Ftiedrieh  an  HeUbrmn:  gebietet,  dem  Markgrafen 
Karl  von  Baden,  dem  er  den  Schirm  der  Stadt  Bedingen  anempfohlen 
hohe,  der  aber  darin  durek  Beeekadtgung  der  EetUnger  von  andern 
beirrt  worden  sei,  dabei  beizustehen  und  nieht  zu  dulden,  dass  die 
5  Esdinger  von  diesem  Schirm  gedrängt  werden,  im  NotfaU  auch  mit 
Bat  und  HUfe  Beistand  zu  ^im.  —  CHUy  1457  (mittieh  nach  dem 
heiligen  palmtag)  AprÜ  20. 

HeHbremtXiS, ii9,  Etalingen,  Or»  Unien:  Ad  mandatum  domini  impentoris 
in  oonslUo  ülricns  Weltsli  vieeeancellarins.  Ättaee»  Si^tl  unter  Fiy^ierdtdte. 

10  761*  Die  Stadt  HeUhroun  an  Junker  Johann  von  Geroldseck,  Hof" 
richter,  und  das  Hofgericht  zu  BottweU:  fordert  ihre  Bürgerin  Witwe 
Agnes  Lebhuehetin  ab,  die  von  Friedrich  von  Enzberg  wegen  widerreeht- 
Uchen  Besitzes  eines  Viertels  vom  DorfSon^m  verklagt  und  auf  Domers- 
tag  nachVhrici  [  JüU  7 ]  vorgeladen  worden  war,  ihrerseits  aber  den  Teil 

15  am  Dorf  von  Bafan  von  Thalhehn  ychinft  und  Jahre  lang  unbeirrt  be- 
"  sessen  haben  woUte,  da  Friedrieh  sie  bisher  nie  verklagt,  sie  ihm  nie  das 
Beeht  corenthaHen  habe  und  die  Klage  also  den  Privilegien  der  Stadt 
zuwider  sei.  —  1457  (montag  nach  Pettri  und  Panli)  JuU  4. 

HtÜbronn  105,  Hofyericht,  Verschitdents.  Konzept. 

20  76^,  Bürgenttc/sfer  und  Hat  con  ITeUbronn  bcin-lcKuden,  da^s 

Jorg  Zeyssolf,  Pfründner  an  der  Ffarrkirchc,  mit  Genehmig un<j  des 
Kirchherrn,  NeiHer  Hans  Gemmhigers,  Doktors  des  geistlichen  BeciUs, 
in  der  Pfarrkirche  zwischen  den  beiden  Thiiren  vor  dem  Chor  einen 
neuen  Altar  hat  bauen  und  weilien  lassen,  (ktmit  dort  Jeden  Freitag, 

25  im  Winter  nach  Volmars  Messe,  im  Sommer  wenn  es  sechs  Uhr  schlägt, 
rnii  einem  durch  Kirehherrn  und  AlUtristen  Jedesmal  zu  bestellenden 
Pr/t'sfer,  womöglich  einem  Pfründner  der  Pfarrkirche  zu  Jähren  des 
lütteren  Leidens  und  Sterbens  Christi  im  Amt  rom  heiligen  Kreuz  mit 
der  zueiten  Kollekte  Fidelium  Deu8  omiiium  conditor  et  redcuiptor 

bU  gesungen  trcrde,  wozu  die  Pßeger  drei  Schider  und  den  Mesner  für 
den  Chorgesung  gegen  eine  kl-eine  Belohnung  bestellen  uiidaus  der  Fabrik 
der  Pfarrkirche  Messbuch,  Messgewund,  Altartächer,  Kerzen  v.  s.  u\ 
zu  liefern  haben,  und  quittieren  über  110  ß.  rh.  und  30,  die  der 
I  I  rsturbeur  Peter  Spöhlin  gestiftet  hat,    ron  den  Pflegern  in  einer 

ct5  (rii/te  iinzulegen.  Bei  Versüutnuis  bekonimt  der  h'irchherr  und  eine 
innh  re  )iachfi>hji  Ilde  Messe  je  '/*  Gulden.  —  Siegier  der  Kirchherr 
und  die  i>tadt.  —  1457  (Jacobs  aubent)  Juli  24, 
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HeObroim  Lade       Or^  Bg.  mU  Skgdn,  Austm  glekkteü^  ÄMfze^- 

nung:  Anno  Doniini  1458  tloniinica  i)roxiii);i  po.st  fcstuui  nativitatis  gloriose 

virginis  Marie')  consecratum  est  altnre  anto  chonnii  pcdesie  jiarrorliialis  lleil- 

prun  in  liouore  sancte  crucis,  sant'ti  Petri  uiartiris  du  ordinc  prodicatorunj, 

Mncti  Vulentim  martiris,  sancti  Georii  martiris,  quonim  reliquie  recoudito  sunt  5  < 

in  ipso  altari.  LiBapor  eeiam  idem  altare  consecratum  est  in  honore  qiiatnor 

sanctorum  doctorum  ecclesie  (:rci;urii,  Joronirai,  Augnstini,  Auibrosii  ot  sancti 

FraiK-isci.    Et  super  hoc  in  i|»s<>  altari  et'iaui  rerondite  sunt  reliquie  sancti 

Bartl)olt)moi  apo^toli,  sancti  SrrplKini  protlioniartiri«.  saiu-ti  Mauricii  uiartiris, 

8ancti  Johannis  bapti^te  et  äaucte.  Margarctiie  \irgini»  et  niartinä.  IQ 

7ß3»  Berthold  Lewer,  Bürger  zu  Vaihingen,  verzichtet,  zugleich 
für  seine  Fht»  ESUn  Amertingerin,  auf  das  hintetiassene  Erbe  seines 
Schwagers  Berchttdd  ÄmerOnger  (von  AnterÜngen)  genannt  Judei^ 
berthold  zu  Gunsten  der  Stadt  Heilbronn,  die  damit  nach  Belieben 
thufi  icnnn,  und  erhält  dafür  HOO  rheinische  Gtddm,  Bett,  Bettzeug  (bet- 15 
wS,t)  und  Bauern  f.  Sieylev  die  Jintker  Heinrich  von  Elirenherg  und 
Dietker  von  Tiefenbach,  —  1457  (dinstag  vor  Ostwalds  tag)  Ang.  2, 

BeSBirmm,  unteres  OeuUXbCt  Lade  4fK   Or,y  Pg,  mit  Siegdn, 

7ii4.  SchuWicixii,  Bürgermeister  uitd  (h-richt  von  Sülm  einiyea 
sich  mit  der  Stadt  Heilbroun  in  ihrem  Streit  mycn  des  Jfnnfrichs,  20 
der  Neckorßschwnai^er  und  den  Kieses  nm  Neckarf/artttcher  Weidach 
nvf  sechs  Tädingsleute :  Junker  Eberhard  von  Fiiisterlohe,  Matter 
Krauch  und  Hans  Voiprecht,  die  beiden  letzteren  ron  W'impfefi,  von 
Seiten  Heilbronns  und  Hans  Guck,  Amtmann,  Heinz  NewnUer,  Schnlt- 
heiüH,  und  Kunz  Pßsier,  Gerichtsmanu  zu  Sülm  ron  seilen  ihrer  25 
Jferrscha/t  auf  dent  Schenerbenj.^)  Diese  entscheiden  :  1)  betreffs 
des  Huntrichs:  beide  'feile  sollen  durch  ihre  Landscheider  die  Grenze 
mit  Marksteinen  festM'tzen  lassen,  wie  es  früher  gewesen  sei;  2  )  betreß's 
der  Fischuasser :  drr  (rronzstiin  soll  am  Hain  genannt  am  Kalkofen 
iji  setzt  u  erden,  alx  r  nur  fi'ir  dicsi  n  Zu  cck  gelten  ;  3)  betreß's  des  Kieses:  30 
Ueilbronn  soll  unbeirrt  im  Besitz  bleiben,  bis  der  Neckar  sein  liett 
ändere.  <i eschchen  mit  Genrhtiiit/iat//  des  Junkers  Hans  r<)n  Sicki)if/en, 
Hansen  Suhn,  und  im  Beiseln  der  Fischer  ZU  Sülm,  —  1457  (fn'tag 
nach  frawentag  wurzweihe)  Any.  1!). 

HeiUnoun  243,  IMversa  1.    Gleieluwitige  ÄhsehrifU   Die  Urkunde  ist  35 
»hjekliv  gej'wtgt. 

•)  Äug,       —  -)  Derer  von  »iickiHge», 
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JHe  Bäte  der  Gmfm  Ludwig  und  Eberhard  von  Witient' 
bery  tädingm  einen  Vertrag  zioisehen  Pfulzgraf  Friedrieh  und  dem 
Grafen  Ulrich  vm  Wirtemben/  und  seiner  GemaMin  Margaret  vm 
SavoyeHj  verwitweten  rfulzyräjlnt  wonach  letztere  ii.  (t.  den  Heil- 
5  hromer  Zehnten  lebendänglieh  behalt  eolL  —  1457  Au(f.  2S. 

Auszug  bei  -b'ttittitofer  U,yB2;  danach  (Quellen  und  KrörleniH(j(.n  z.  hayi\ 
«md  dtutechm  Geeeh,  Jl,2SS, 

7ßß,  l\t<ilz(irttf  Fi  irdrich  <m  Ileilhromi :  hittt't,  dem  Schwarz- 
kidiz,  ihr  ihm  ijcschnorcu  hohe,  tik'hf)^  'Jt'gin  ihn  und  die  Sciiiif/en  Zf 

10  t/iifii,  nun  aber  doch  der  Herren  t  on  W impfen  im  T/u//,  die  er  zif 
cersyrechett  hafte,  Feind  »jeicorden  sei,  sich  in  der  i'nn/ei/oul  Ilcif- 
hronns  aufJudte  nnd  Unfersc/ilnjjJ  suche,  ancJi  mit  (icleit  in  die  SUidt 
reite,  kein  delcit  tnthr  zu  «jehcn,  sondern  n'o  er  sich  hetri  ten  lasse . 
fef<tzu nehmen,  damit  er  vor  (iericJit  i/esle//t  werden  könne,  —  Heidel- 

15  berg  1.4  '>7  ^)  (tercia  leiia  post  Fiancisci)  Okt.  I  L 

Jieiibroim  238  IV  4,  Or.  Das  ifapier  ist  an  eiuiigs»  Steilen  durcMöcitert^ 

767,  Johann  Wichmar ,  PrämmtsUxtfewutrbruder  im  Kloster 
'  Bodenkireheft,  tritt,  nachdem  er  die  durch  den  Tod  Martin  Terdinger» 

erledigte  Peter'  und  Paulspfrütuie  an  der  Heilbronnei'  Pfarrkirche 
20  an  Burkard  Segler,  PJritndner  im  Stift  zu  IVimpfett,  vefiiehen,  sein 

Patrotuitsrecht  an  Wolf  Fuwer  genannt  Wiekmar,  Sohn  Peter  Fuwers 

zu  Heilbroun,  ab.  —  1457  (Andree)  Noc.  50.  *> 

SLA,  Heäbronn  /,  Wehuu^Men  u.  e,  w,   Or.,  Pg,  mU  Siegel 

7ßS,  Bruder  Johannes,  Karmel iterordensgene r(d ,  macht  den  Feter 
25  flrrtwiij,  Cellerarius  des  Klosters  zu  Heilhronn  (Föns  saliitis)  aller 
rerdiensÜichen  guten  Werke  seines  Ordens  im  Leben  nml  nach  dem 
Tode  teilhaftig  nn<l  verspricht,  dass,  u-enn  das  dcdäclitnis  seines  Todes 
im  (ieneralkapitcl  begangen  wird,  dasselbe  für  ihn  gescheiien  solle 
wie  für  die  Ordensbrüder.  —  1458  (dominica  in  septaagesima)  Jan.  iiU, 

»)  Da»  Ikaum  «m  MMfcrfr  Hand. 

•)  Nack  (|uiiiquage»iiuu  ist  der  Text  aerstöri,  mir  noch  ein  langes  über 
db'«  Zeile  Mnausreichendes  s  «icM&ai*,  was  ebenso  gut  auf  sccondo  als  auf  sep- 
timo  sehUeeetn  Vesee,  Dogmen  et«M  aussen  1407  ttus  dem  IS.  Jh.  Demnach 
scheint  die  Zahl  damals  noch  leserUeh  gewesen  »u  sein:  es  kann  a^er  «weA  <mr 
«in«  VermuiuMg  des  Schreihers  sein. 
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14S6  Febr.  6  —  Febr.  23. 


St.A.  Heitbrtnin  /F,  Karmeliter,  Or.,  Pg,  Unterschrift  (des  ÄunkMenJ: 
J.  Sorctli  f  wte  14?)!?  Juni  31).  Generalatsver/el  an  LeinwondttretfeHj  tmr  noch 
lose  in  der  Schale,  am  Band  und  unten  beschädigt. 

t69.  Peter  FleuMpack,  Bürger  zu  Srnthrmn,  und  seine  IVau 
Margarefke  verkanifen  a»  das  Kloster  zur  Nessel  (Pßeger  Jws  Em'  5 
hart  und  Feter  Kistenmaeher,  Baisherm)  1  Malter  Korn  Gülte  von 
Gütern  auf  Hipfelhof  er  (-baner)  Markung  (Flurname:  Anhartsgrund) 
um  14  fl,  rh,  —  Siegler  die  Bu^r  Danid  Mettdbaeh  und  Konrad 
Schriher.  —  1458  (Dorotiieeii  tag)  Pebr,  6. 

StJL  HeObronn  IV,  KamuHUr.   Or,,  Pg.  mit  Si^On.  10 

e)  Anna  wn  Heinriethj  Witwe  de»  Harn  Nothast      Nofth^),  wrhav^ 

«.n  daft  Kloster  9  Morgen  Wald  zu  Donnhrnnn  neben  den  Wiesen  Michels  vtm 
Breit  und  den  Wäldern  der  Dnnnhrnnner  Oemt-inde,  des  Wei.sf</ians  und  der 
Stadt  Heillironn,  welch  Jei'terer  ^/lemais  d>'iH  Michel  von  Breit  f/ehörie,  um 
Uö  fi.  rh.  Ihr  6'ohn  J^'ricdrich  ^tunnfeder  erUamt  den  Verkauf  an  and  besiegelt  15 
dU  Uriunde  i^fidis,  1458  (Bartholomes  tn^,')  Aug.  ä4.  —  Kopia^u^  de» 
KarmdUerMosters  fisi.  76. 

770.  11 uns  Berlin  und  Ileinrich  Krlcc/i,  Ratsherrn  nnd  Spiful- 
lijleyer  zu  llvilhronn,  nehmen  ouf  Befehl  <les  liuts  Peter  Mar  uml 
-i'/iie  Frau  Ottilie  als  Ffrilnduer  ins  Spital  au  f,  ircisen  ihnen  StHÖe,  20 
Kanniier  und  detnach  an,  (jehcii  ihnen  Kost  und  Licht  nie  andern 
Pfründnern,  Jedem  tätjlicJi  ein  Mass  Wein,  den)  üherlehcnden  Teil 
fiher  nicht  zteci,  bei  Krankheit,  weiin  sie  sich  nieJtf  seihst  rersehen 
hönnen,  auch  Pfleye  und  Wäsclie  (veschen  und  zwachen),  erhalten 
dtifür  200  ß.  und  mich  dein  Tod  der  Pf  ümlner  ihre  Hinterlassen-  25 
iclmft,  65  ß.,  Bett  und  Bettstatt  ause/enommen,  nur  Uber  die  beiden 
frei  verfügen  können.  Die  nächsten  10  Jahre  und  solange  er  tau^ieh 
ist,  soU  Peter  um  8  ß.  Jährlich  mit  einem  Pferd  der  Stadt  dienen, 
—  1458  (Mathyas  anbent)  Febr.  23. 

Heilhronn  Lade  35  V  C  6.    Or.,  Pg.  mit  Siegel  des  Sjtitals.  30 
a)  Ebenso  wird  von  Heinrich  ITundfr  nnd  Klaus  Diemar  die  Schirester 
OlUlietis  (die  bereits  Witwe  ist),  Endlin  Butsdtetin,  gegen  ZaJUung  von  100  ß, 
mtfgeMmtiun,  Es  wM  noch  beeUmmtf  daas  dU  überiebende  Sekueeter  den  Heate- 
rat  der  andern  benütem  darf,  —  14417  (öxbtaa  tag)  Mai  35,  —  Md,  desgl. 

7  71,  Kaiser  Friedrich  belehnt  Dietrich  von  Weiler  mit  dem  ^ 
Schultheis<ena)nt  und  der  Vofitei  2u  Heilhronn  und  Wimpfen,  die  er 
con  seinem  Vetter  Burkhard  von  Weder  geerbt  hat,  und  befiehlt  ihm, 
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Iis  Martim  dem  Grafen  Hem  «o»  Leiningen  im  Name»  des  Reichs 
iu  huldigen,  —  Neustadt  1458  (tnontag  nach  Lanrentii  tag)  Aug.  14. 

<5iLi.  HeHbraim  J,  JS^hul^eSstenamt  und  Vogtei,  Or.,  Fg.  mit  Majestäi»' 
sieg^  Aiaf  <im»  Bugi  Ad  mandatiim  dommi  imperatoris  Ulriens  WtttBU  vice- 
5  «ancellariuA. 

a)  Graf  KtHHC  von  Leiningen  nail  Dachslmrg  belehnt  Dietrich  und  lÜKst 
sich  von  ihm  Itiddigen.  —  14r>S  {Fnineiscus  tag)  Okt.  4.  —  Or.,  Fg.  mit  Siegel. 

b)  Dietrich  von  Weiler  und  stin  Sohn  TIans  rer kaufen  die  Vi)f/(ei  r/t 
Heübronn  und  Wimpfen,  Mannieheu  des  Meicluiy  um  Ü4(J  Jl.  an  HeUbronn  und 

10  sUMm  ol«  Bürgen  Bamold  Neihaft  d,  «f.,  ihren  Sdwagtr  CMmrd  vom  ThaU 
hnm  und  JFWwin'cA  Sturmftdet,  —  Siegkr  die  ÄtuuMr  und  Bürgm.  146* 
(Simon  lind  .Tndaä  anbeut)  Okt.  27.  —  Ebd.  Or.,  Pg.  mit  5  Siegeln. 

c)  Die.selben  geben  die  Vogtei  dem  Käufer  auf  und  bitten,  Heilbronn  da- 
mit za  belehnen.  —  llt>8  (.sanipstag  nach  Uer  heiligen  dryer  kunig  tag)  •Jan.y. 

15  —  Or.  mit  Siegeisp uren. 

d)  Kaiser  IHedrich  belehnt  Htme  Erer,  AÜbUrgermeister,  als  Lehenträger 
für  die  Stadt  HeObronn  und  hewOmäehtigt  die  Stadt,  tpater  ntbet  einen  Lehen^ 
träger  zu  hextellen.  —  Straasburg  1473  (donrstag  nach  assinnptionis)  Aug.  19» 

—  Ebd.  Or.,  Fg.y  Maje.^tat.^sdegel  mit  Binriffiegd  iruf  dfr  I{tlckt;eit(.  Auf  dem 
20  -A^tl  iiiamlatiini  dömini  imperatoris  profMiuni.  Aussen:  \i.  liUoas  Sinczeii. 

—  Warum  die  Helehnung  so  lange  verzögert  wurde,  ixt  unbekannt:  vielleicht 
suchte  der  Kaiser  die  Vogtei  für  eich  zu  Vehtdten,  Die  Stadt  wandte  sieh  in 
diesen  Jeihrsn  iffters  an  ihren  Prokuralor  ÄrwUd  von  Xo,  Lieentiatt  sur  Bs- 
förderung  der  Sache, 

26  e)  Derselbe  gebietet  der  Stadt  Wimpfen,  die  Stadt  Heübronn  im  Ersitz 

der  Vogtei  niclU  zu  hindern  und  bei  aUen  Gerechtigkeiten  zu  lojisen,  welche  dir 
von  Weiler  gehöht  hatten.  —  Strassburg  1473  Aug,  20.  —  Ebd.  Or.  Unten: 
Ad  mandatuin  domini  iniperntoriB.   Aussen  Seieret  unter  Fapierdeeke, 

772,  Lütz  Sdiott,  Vofjt  za  W  einsbery,  tf/i  Ifeilhronn:  nntwortef 
30  auf  das  Sc/ii-ri/.>nt  der  Stfidt  iveyen  der  Hündei  ihrer  Büryer  und 
seiner  Knechte,  aeui  Herr,  Ffnlzyraf  Friedrich,  habe  ihm  I)r fohlen, 
die  Hasen  im  Weinsberger  Amt  za  hegen,  und  er  habe  die.ien  Befrhf 
bekanntmachen,  auch  einige  Zuivider/uindelnde  stnifen  las.sen;  dennoch 
komme  es  immer  wieder  vor,  dass  einige  der  Ihrigen  Hasen  jagen  und 
'6b  iveuH  !<ie  erwischt  werden,  iti  die  Weingärten  durchgehen;  dass  dal/c/ 
einmal  seine  Knechte  den  Heilbronnern  ihre  Körbe  zerhauen  und  ge- 
nommen haben,  sei  ohne  sein  Wissen  geschehen  and  bcdaiire  er;  tags 
daratif  haben  aber  die  Heilbronner  in  einem  Hohlweg  seine  Knechte  be- 
waffnet überfallen  und  angegriffen ;  bittet  um  Ihstrafu)ig  der  Scliuldigen 
40  and  Abstellung  seiner  Beschwerde,  da)nit  die  gute  Nachbarschaft  nicht 
gestört  werde.  —  I45H  (initvvoclien  nach  jarstag)  Jan.  3. 

Ueübroim  312,  Jagd  V  2.    Or.  . 
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1450  Juni  18  —  Juli  18. 


773,  Dietrich  rou  G iessetif  Licentiat  dex  htnonischen  liechta,^) 
itnd  Gottfried  von  Neuhnusen,  Cusfos  des  St.  Peters-Stifts  zu  Win^fen 
iw  Thal  vernehmen  in  der  Sache  Konrads  von  Böckinyen,  (jegen  den 
dorfif/en  Pfarrer  Hans  Berinyer  idn-r  die  Artikel:  1)  wer  Lehen fthcrr 
4er  Biklinyer  Kirche  sei;  2)  ob  Konrad  von  Böchingen  10  Malter  5 
Fracht  (jülte  vom  Böi'kiuger  Mesnernmt  um  100  fl.  an  die  armen 
Leute*)  zu  Heilhronn  verkauft  habe:  .1)  woher  diese  0 idte  ijekommm 
i<ei;  4)  uieciel  Konrad  von  der  Böckinycr  Frauenpflege  entlehnt  hahr 
und  nicht  mehr  zurückgehen  wolle;  5j  ob  nicht  Konrad  Güter  der 
Böckinger  Kirche  an  ilcHbronn  oder  sonst  jemand  verkauft  habe,  10 
folgende  Zeugen:  den  Böckinger  Schultheissen  Hans  Stoll  (der  sich 
auf  seinen  Vorgänger  Ad<nn  Kr  um  beruft),  die  12  Richter  Eber/in 
Kninf,  yikohins  Kruss,  Kourad  Krell,  Pindus  Ritter,  Wendel  K/n- 
Jiart,  Hans  Burvk,  Heinz  Senfelt,  Kunz  Hojf'iixinu,  ilaiis  Stall,  A  laus 
Renner,  Jfclu:  l'illuu-er  '^)  und  Albrecht  Götz ;  f  ruer  Klaus  Kruni,  15 
Berthold  W  olj,  Aberlin  Frgenstein,  Klaus  Schellenberg,  Ha/is  Gross. 
IIa,  Heinz  Läuer,  Hans  Horbach,  Hans  Renner,  Erhard  Hclsenweckj 
H'  iui  ich  Zitnmerruanu,  Peter  Nuhiiscr,  Peter  Hoffnatn,  Klaus  Burck, 
Ehcrliu  lientz,  Richter,  Kunz  Iii  iiner,  Huna  Fratick.  Hans  Messner, 
Thomas  Becher,  Erhitrd  Lütz,  Ilnns  1  ri'ib.  —  Zeugen:  J >/(  frichRamung,  20 
Kanoniker,  und  Aitdreas  Ihigia,  ]lknr  des  gtaannten  Stifts.  — 
Xi>tariatsi)i<fnüi>i-nt  ausgefertigt  com  Sotar  Martin  Snider,  Kleriker 
der  Di<i:^->    WDruis,  1K>9  Juni  18. 

St.A.  lleiihroun  I,  liöckingm.    Or..  Fff.  mit  den  Siegeln  JJietrichs  und 
GotlJ'rieä»,  datt  e weile  ial  am  Hand  hcsduidigL  25 

774.  Pfidzgraf  Friedrich  an  lleUhnnin :  heantwortet  dir  A)i' 
fragt  d>  r  Stadt,  ob  au  dem  in  [[  irtemberg  verbreiteten  GerärJit,  d<fss 

er  und  <inderc  Fürsten  miteinander  gerichtet  seien,  tfiros  uahrcs  sei:  * 

i-r  iiabe  erst  auf  genaueren  Aufschluss  von  seilen  sciat-r  Räfr  aarten 

iiiiissfu,  (l/r<r  sfhreibol  nun,  dass  sieh  sein  Schwager  ^ilhreclit  von  30 

Österreich  und  sc/u  \  vtter  Ludwig  ran  Lagern  seiner  gemärhtigt  haben 

] d.  h.  an  seiner  statt  entscheiden  werden  J  und  uass  i/er  Krieg  damit 

beigelegt  sei;  we/Di  rr  neiteres  erfahre,   werde  er  ihnen  Mitteilung 

machen.  —  Heidelberg  1450  (Margreten  tag)  Juli  IJ. 

*)  Deium  des  SL  FeUre^Sl^e  m  Wimffen.  —  >)  DI«  mm  Feld«i»ehm  d 

zu  St.  Jakoh,  tote  aus  dem  am  gleiclien  Tag  von  Dietrich  und  Gottfried  aus- 
gestellten  l'tdinnis  drr  heiflen  Urkunden  von  131'J  (s.  Anhang)  tiervnrgeht.  — 
•)  Bei  diesen  beiden  fehlt  die  Bezeichnung  Hichter.  Da  im  folgenden  Eberlin 
BentM  ah  soieher  bezeidmet  wird,  werden  He  wohl  keine  Richter  gewesen  »ein. 
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HeiWrMH  238  XXI  2a.  Or.  Amsen  ghkhzeitig  der  Anfantj  dea  ÄfrcA- 
Helten  HjfmMi»:  0  admirabile  coiiimercium,  creator  guncris  bumani. 

77Sm  Kaiser  Friedrich  erlaubt  der  Stadt  HeUbronn,  die  von 
seinen  Vwgangem  an  Wtprecht  von  HelmHadt  verpfändete  Jteiehs- 
&  stteiterf  die  sonst  wegen  der  Not  des  Seichs  mit  Gefahr  f&r  dieses  und 
für  die  Stadt  nocA  länger  ausstünde,  zu  losen,  erläset  ihr  für  die 
näeltete  Zeit  die  Steuert  nach  ihren  Briefen  600  Pfund  Heller  Jähr- 
lich, die  erste  ausgenommen,  bis  zur  Tilgung  der  Kaufstmme,  und 
vo'spriehi,  die  Steuer  nie  mehr  zu  verpfänden,  so  €las8  die  Stadt  ohne 
10  kaiserliche  Quittung  die  Steuer  an  niemand  mehr  zu  zahlen  brauche. 
—  Wien  1459  (montag  vor  Dioniwen  tage)  Okt,  8, 

SLA,  HeOhrmn  1^  RetehitaUiMr.   Gr.,  Pg,t  Münesiegd  an  hramen  ge- 

drehten  Seidenschnih-en.  Atif  dem  Bug:  Ad  mandatuin  domini  imperatoris 
Ulricusi  Wtlt/.Ii  <;uic«»llariiis.    Aussen:         —  Hctlbronn.  Lade  :i7.f!  ein  Vidi' 

15  Vitts  von  Abi  Bernhard  von  Schönihal  von  14tl3  (dinstiig  vor  circuinciäiouis) 
Des.  30.  —  (iedr. :  Liinit/,  R.A.  Vi,  S<)4. 

a.)  Derselbe  befiehlt  dem  Grafen  Kraft  von  Hohenlohe,  den  jStiidien  Heü- 
bfon»  und  Wimpfen,  denen  er  die  IXnloeung  der  Seiehseieuer  geateMet  Aa6<,  und 
Wtprecht  von  Heimstadt  einen  Tag  aaunuagen,  von  Wipreeht  mOgUehet  groesen 

120  Abbruch  zu  erlangen  zu  sucfien  und  dafür  zu  sorgen,  daj^s  die  Städte  bei  dem 
Gesdtäft  nicht  beirrt  werden.  —  l£od.  d.  Heilbronn.  Lade  37,20.  Gleich- 
zeitig« Abschrift,  dojtpelt.  All  luaudatum  (iomini  iu»peratoi-is  iu  conailio  Ulricus 
Weltzli  caDoellarius. 

b)  Derselbe  b^Ul  Wipreeht  ven  SelmHadt,  auf  Erfordern  der  Städte 
25  vor  Kraft  wn  Hohenlohe  su  kommen.  —  JBod.  d,  —  GMehseit^e  Abaehrift 
auf  der  Baekseite  des  emen  Exemplars  von  e), 

o)  Nachdem  Wiprecld  unrh  liuiui  Sc  hwierigkeiten  gemacht,  kommt  der 
Tag  zu  stände.  Kraft  von  Ifdlnululie  als  kaiserlicher  Kommissär  int.schcidei, 
die  Städte  sollen  die  Ablosf  ikj.ssu tnuie,  M^)  Mark  Silber  Angsbnrgi  r  Gen  icht 

*iO  und  30<J(J  Florentiner  Gulden,  nach  dem  heutigen  Geld  für  eine  Mark  Süber  7, 
für  einen  FloreaiUner  OvAde»  iVt  rheinieehe  Otdden  bis  Betmerelag  nach  Lieht- 
mese  ^  heeahbn,  W^reeht  seine  I^andbri^e  hanmsg«gd>ent  aber  noch  die  &euer 
des  laufenden  Jahres,  PK)  Gulden,  einnehmen.  Der  auf  ein  Urteil  de»  PfalZ' 
grafen  begründete  Ansjtruvh  Wiprechts  auf  Schadenersatz  und  der  auf  eine 

85  V&rschreibung  Wiprechts  begründete  Anspruch  der  Städte  auf  Zurückzahlung 
der  «w  viel  entriehteMen  Steuer  eeUen  obgethan  sein,  die  diesbezüglichen  örbwnden 
von  den  Parteien  au^etauseht  «m'dsnj  Wipreeht  die  in  seiner  Versekreibung 
entlutUene  (^hiitlung  über  3  Jahre  nocJnnals  ausstellen.  —  Räte:  Magister  Johann 
Gemminger,  Doktor  des  geistlichen  Li^r/ifs.   Offt^ial  zu.  Koblenz,  Rtidolf  ron 

40  Bopfingen  und  Hermann  von  JS'euenstein.  —  Öhringen  l-Wu  (iiienta'?  nach  (i allen 
tag)  Okt.  2(J.  —  St.A.  Heilbronn  I,  lieichitsteuer.    Or.,  i'g.  mit  Siegel.  Heil- 


')  Febr.  ö. 
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1459  Okt.  21  -  Nov.  11. 


brmu  LadM  37,9  wnA  6  «in  Vtdimui  d*$  Ahta  Bm^atd  von  S^änthal  van 
14S3  Dez.  30,  und  an  letzterem  Ort  noch  ein$»  suaammm  mU  dar  folgend«» 
Urkunde  rom  gleichen  l)atnm. 

d)  Wtprcr/ii  von  Helmsiadt  i/itüticri  den  Städten  lldlbronn  und  Wimjtjoi 
aber  die  Ablüisang  der  Jteiclmsteuer  nach  dem  obigen  Ui  ieil  und  über  den  Empfang  5 
VOM  6Sf5  ChOdm^  51ßß*h  ChOdm  8  Ort  von  IfeiOiwm,  2718V«  Gvld«n  I  Ort 
von  Wimgf«n,  ßlr  Meh  und  die  Kind«r  WaUhers  von  Mümhtim  tmd  Hermann« 
nm  Rodenstein  und  ffiebt  die  Briefe  über  die  Reic/isstener  heraus.  —  Siegler 
der  Aussteller,  Wilhelm  von  Wiitstadt  und  Ahcrlin  Beyfflin  von  Richtenhery. 
—  1461  (suiuätag  vor  iVauwi-utag  kerzvvilie)  Jan.  31.  —  SLA.  Ueilbrttnn  I,  10 
Beiehntttur,   Or.,  Fg.  mit  Siegd$t.    Vidimu«  «khe  o). 

776.  Philipp,  Kardinalprieder  von  St.  Laitrentitt.s  iii  Lucinay 
bevollmächtigt  den  Bischof  von  \Vürzbur<jf  den  Glüuiiyen  der  Pfarrei 
Heilbronn,  die  mit  Rucksicht  darauf ,  dass  es  bei  ihnen  kein  Olipenol 
yebe  und  viele  andere  Pfarreien  der  DiSeetie  diese  Erlaubms  haben,  15 
darum  gebeten  haben,  für  den  Gebrauch  von  Butter  an  den  Fasttagen, 
den  Kranken  und  Armen  auch  für  dm  Gmusa  von  Mäehnpeisen,  aber 
nicht  von  Käse,  Dispens  zu  erteilen.  —  Siegel  der  POnitentiarie.  — 
Born  hei  Sani^.  Peter  (12,  kalendiis  noTcmbris  pontifioatnft  domini 
Pauli  pape  II  anno  seenndo)  1459  Okt.  21,  20 

Heilbrann^  Lade  Or,,  ital.  Fg.  mit  schön  erhaltenem  Siegel  an  Hanf- 
«eimitr  in  Blwhkaptel»  Da«  Pergtament  i«t  mit  Uaeeer  SVnte  lirtitert.  Unten 
(anter  dem  Bug)  vom:  Gaatelingratitulo,  dartmter:  C.  de  I'rbiuo.  Auf  dem 
Bug:  W.  de  Meckars.  Au/tsen  sind  noch  Sjxnrm  einer  Sehiift  «iebibar,  die 
wo/U  ebenfüUs  aus  der  Kanzlei  der  P&nitewtiane  stammt.  25 

777»  Konrad  ron  Böckingen,  Edelknecht,  und  seine  Frau  Gnflin 
verkaufen  an  da.s  Kloster  zur  Nessel  ( Pjieyer  und  Baumeister  Alltun 
Merklin  und  Jost  Emhart)  ihre  beiden  Sechstel  am  W'einzehnten  r<nn 
Wartberg,  Freizehnten  genannt,  und  ihr  Sechstel  am  Weinzehnten  zu 
Böckimjen,  die  des  Ausstellers  Vater  Konrad  von  seinem  Bruder  Ber-  30 
thold  d.  ä.  gekauft  hatte,  ')  um  247  ß.  rh.,  quittiere)/,  rersprechcn 
den  Kauf  zu  fertigen  und  rerpf  inden  di/für  ihr  Tlöjleiii  zu  D((lien- 
feld,  das  der  Sperrer  haut.  —  Siegler  Konnid  nm  Böckingen,  hinirad 
ron  Stetten,  Dietrich  ron  Tiefenbach  und  Gerhard  von  ThaUiciin,  — 
1400  (Martins  tag)  Nor.  11.  35 

St.A.  Heilbronn,  Karmeliter.  Gr,,  Pg,,  das  ä,  umd  ü,  Siegel  etwas  beechädigi. 

0  Der  g«iMnnU  (von  B«r&wUl  ou«ge«teBU)  Kanfbri^  ^tber  Va  am  grossen 

Ii^uchtsehnten  fsifhe  folgende  Urkunde)  und  Ve  Weme^mlen  zu  Böchingen 
und  -/c  itin  Wiinzehnttn  vom  Wartberg,  datiert  rmi  1452  Jidi  4,  ebd.,  Gr.,  P;t. 
Im  Ko2/ialbuch  des  Kartnelilerkloster«  fol.  66  unrichtig  1362,  korngiert  aius  l31o. 


1469  Nov.  23  - 


1460  Jani  SO. 


417 


a)  Dieselben  (Kunrad  nennt  hier  seinen  VntPi;  Hans  selig!)  verkaufen 
an  das  Kloster  (Ffieger  Jost  Emhart  und  Michel  Hungerlin)  ihr  Sechstel  am 
grofsm  Dru^Ut^mim  zu  BdcMngmt  äat  des  ÄiusteRerg  YoUr  Kwrai  von 
««Amm  Bmä/w  Berthold  d.  ä.  gekattftt  «m  760 ß.^  was  ihre  Sökns  Konradf  Kirch- 
Ii  herr  zu  BSekingen,  nnd  llans  anerkennen.  —  Siqßer  der  Ausstellerf  Dietrich 
von  Tiefenhnrh  und  Hafnu  von  Thalheim.  —  14tiU  {KiliaM  tag)  Juli  8,  Ebd, 
Or.f  Fg.,  die  Siegel  abgegangen, 

778»  Pfalzyraf  Friedrich  an  Heilbronn:  verteidiyt  i<ich  gegen 
die  Landsage,  «/r/.s.s  er  am  Krieg  im  vorigen  Sommer  schidd  sei,  und 
10  erzählt  die  Sricldtn/c,  bittet,  Oegehteiliges  nicht  zu  gloKfif»  nnd  seinen 
Feinden  iicincn  lirisfand  zu  leisten.  —  Heidelberg  1459  (dourstag  oach 
sant  Elisabethen  der  heiligen  witwen  tag)  Nov,  22, 

Heilbronn  33S  II  £  Or.  6  Blätter.  Adresse  und  Siegdreste  auf  dem  leisten, 
—  Heg,:  Quellen  und  Erörterungen  SitSS7  (an  Speyer), 

15  779,  Bürgermeister  und  Bai  vm  Heilbronn  bitten,  dem  Harn 
Maurer  von  Ulm,  der  etliche  Jahre  als  Naehrichter  in  ihren  Diensten 
gestanden  und  sieh  gut  gehalten,  dann  aber  sein  sündiges  Amt  auf- 
gegeben und  die  ihm  vom  Bisehof  von  Würtburg  auferlegte  Busse 
bei  ihnen  vollzogen  habe  und  jetzt  nach  Born  pilgern  woUe,  um  Ab- 

20  lass  seiner  Sünden  zu  erlangen,  Almosen  zukommen  zu  lassen  und 
zur  DurehfUhrung  seines  Vorhabens  behUßieh  zu  sein.  —  Undatiert. 

Jäger,  üknensia  (Hamdeehr^  n.  Uff  im  8t.A.)  2jBt8,  „AbseSiHfi  au» 
elMMt  um  lißO  gtfert^en  Fmnüienbueh''.  Mee  mdgUehenztise  schon  vid  äUsT' 

780,  Vertrag  zwischen  Graf  Ulrich  von  Wirtemherg  und  Heil- 
25  bronn  über  Einbringung  ihrer  Feldfrüehte  und  die  Verpßichtungen 
Heilbronns  gegen  Pfalzgraf  [FHedrichJ.  —  Im  Feld  vor  Heilhronn 
1460  Juni  30. 

SLA.  Meilbronn  1.    Kriegt  u.  s.  w.    Or.  mit  Siegein  unter  Fapierdecken. 

Zu  wiaflen,  das  nf  hat  mentag  nach  Petri  et  Pauli  apostolorum 
80  anno  Domini  etc.  sexagesinno  zwusehen  |  dem  hochgebornen  herren 
hern  Ulriehen  graven  zd  Wirtemberg  minem  gnedigen  herren  an 
einem  j  und  bnfgermeistfer  nnd  rate  zu  Heilpronne  am  andern  teil 
beredt  und  beteidiogt  ist  in  naeh|ge8ehriber  forme.  Item  min  gnediger 
herre  von  Wirtemberg  sol  den  von  Heilpronen  ir  fruchten,  wine  und 
35  kotn,  als  er  die  unterstanden  hat  z&  wnsten,  unTervrostet  und  sie 
die  inbringen  lassen.   Desgltch  sollen  die  von  Heilpronen  und  die 
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iren  miiieii  ^lii'nedigen  herren  iiiid  die  sinen  uii  iiil»i-inj^iiu<;  ircr  fnn  lil. 
wine  und  körn  aiicli  iniireirret  lasscii  und  nit  ^^cstattcn,  das  irmaiids, 
wer  der  sye,  miiu  u  ^ncdigen  liorrcn  oder  die  sineu  daran  usser  irer 
stat  oder  darync  verliindcr  oder  irre  iinf^everlicli. 

Und  als  die  von  Heilpronen  mit  dem  pfalzgraveu  in  cynang  sind,  5 
mögen  sie  j?cgen  dem  pfalzgraven  dieselb  eynung  halten  und  der  naeh- 
komen  nach  irem  begrifi*;  doch  vvere  ob  der  pfaixgrave  mit  sin  selbs 
übe  über  luinen  gnedigen  herren  oder  die  sinen  ziehen  und  die  von 
Heilpronen  ir  eynung  crmanen  wurde  und  sie  im  mer  dan  drnbnnderl 
man  lihen  und  scMekten  zu  >8oItc1iem  züg,  oder  were  das  des  pfalz-  10 
graren  bauptiüt  understunden  roinen  gnedigen  lierren  oder  die  sinen 
zu  schedigen  und  die  von  Heilpronen  deshalb  ir  eynung  ermanet 
würden  und  sie  zu  solichem  mer  dan  hundert  man  lihen,  oder  were 
aueh  das  die  yon  Heilpronen  durch  sich  oder  die  iren  understünden 
minen  gnedigen  herren  oder  die  sinen  durch  ir  eigen  fumemen  zu  15 
schedigen  in  welchem  weg  das  geschee,  so  sol  und  mag  min  gnediger 
herre  sie,  die  iren  und  das  ir  beschedigen  und  gegen  in  furnemen 
glich  als  vor  disem  nberkomen,  alles  ungeverlich.   Zü  urkünd  sind 
diser  zedel  zwen  glichlutent  gemacht  mit  des  obgenanten  unsers 
gnedigen  herren  und  der  von  Heilpronen  insigeln  versigelt  und  ieg-  20 
lichem  teil  einer  gegeben  im  feld  vor  Heilpronen  uf  den  obgenanten  tag. 

7SJ,  Ostertaij  Scliribir  ron  Entringen,  der  cor  dem  Rai  (jeyen 
lleilfironner  Bür<j<r  I>ndiun<jeH  o/isf/csfassin ,  sie  hei  fremden  und 
u'estj'i'i//>c/u'n  <li  ricIiU  n  zu  rerkiinji  n,  tiiul  Mcrtielin  Mv{f<ivrin,  die  trau 
des  Kiuii-inl  Fi/Ks,  hei  Nacht  in  i/iron  lloxs  ifhvrj'idli  n,  m/ss/iandelt  2ö 
und  h(  rauht  hafte  inid  di  si/  rfjen  ins  (jc/'uni/n/s  i'cijt  worden  u  <(r,  wird 
'jeijen  l'rf'thde  fn  / </<  /</. ■^.sm.  -  •  Siei/kr  dir  JunLi  r  Dietrich  ton  TieJeU' 
buch  und  Koarad  tun  tSletlen.  —  14(}ü  (Owalds  tag)  Autj.  5. 

Jh'ilhnnin  274,  Urfehden  21K  (>>:,  Tg.  mit  Siegeln.  —  Im  Kasten  91, 
Juden  4  .sie/ä  ituf  einem  Umsehlay  aus  dem  Knde  des  18.  Jh.:  Acta  Ostcrtaga  30 
Untersciireibur  zu  ileilbrunn  Erächoinou  au  einem  von  Ilennanu  von  deui  lioen, 
Freigrafen  su  Bmiiikhiiseii,  angesetzten  Beelitstag,  um  die  Jnden  vennOge 
liicHi^cr  Stadt  ]irivilcgio  de  non  evocando  von  diesem  G^eht  abzufoidem,  und 
(las  durcli  Jacob  llehiiericli  auf  sciuL'  Vcianlassini}^  angefertigte  Notariats- 
iiistniiiient,  \vi;il  an  <lii\sem  I'.il'  (iericht  niclir  In  set/t  wurd«^.  nebst  seiner  35 
i'rutuiütatiun.  1460.  JMe  Akten  «aiU  weder  hier  noch  futnst  irgendwo  vorhanden. 

Agatha  Ottinyerin,  Witm  Man»  Geyasbergera  zu  Schorn' 
ihr  ff  M'hlt'etMt  ntU  tler  St^dt  JJeMrotm  einen  Vertrag  wegen  der  5(H>  fi,. 
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die  ihr  Mann  der  Stadt  (/(liehen  und  diese  24  Jahre  lain}  niif  20  JL 
verzinst  hat,  ivoron  dann  ihr  100  und  ihre)n  ininderjiiliriijcn  Kind 
Endlin  fOO  zu(jr fallen  sind,  rrsfnffcf,  um  Icein  untjerecJites  (tut  zu 
behalten  und  auf  ihr  Kind  zu  ccrcrhoi,  23(f  ß.  zurück,  20  ihiron 
5  bar^  erhält  in  Anix  trucJd  ihres  (/ufeu  W  Ulcus  /lud  ihres  uuerzfu/encn 
Kindes  Ho  nach(/classcit ,  blcihf  souiif  noch  ISO  ß.  scitiildiij,  die  in 
i)  jährlichen  Fristen,  iceuu  sie  stirbt,  cvn  ihren  Erben  in  Jahresfrist 
zurückzuzahlen  sind,  und  setzt  ihre  Güter  zu  Schnrudarf  (  diese  tr erden 
auf(/ezählf )  als  Pfand  ein.  —  Sier/ler  Junlcer  Kraft  von  Lichteneck 
10  und  Klaus  Ottiuyer,  Bür(/er  zu  Kirchheiui,  Bruder  der  Ausstellerin. 
—  1400  (frytag  vor  Martins  tag)  Mov.  7. 

H€W>roim  42,  Ptuaiea  2.    Oi-.,  Pg,  mä  Sieffdn, 

783,  Heinz  von  Bergtheim  (Berchteiu)  au  Haus  Eyrer:  üher" 
giebt  ihm  mehmals  ieine  Sacke  mit  dem  Dieff.  —  Burgheim  (Burckein), 

15  ohne  Jahr,  stintag  vor  Endrin  tug. 

IleiWronn  J:i44,  Fricatsuehm  U.    Or.^  der  Hduiji  nach  um  i4G0. 

784,  Hanf  Kmt  genannt  KoUenherg,  Bürger  zu  Heilbronn, 
von  dm  beiden  MtbUrgermeistem  Markart  MerkHn  und  Heinz  Kriech 
und  seinen  Brüdern  Engelhard  und  Kunz  vorgenommen,  vereprickt, 

80  nicht  mehr  mit  Karten  oder  Würfeln,  überhat^  wo  man  gewinnen 
oder  verlieren  könne,  zu  spielen,  sonst  S(M  sein  Eigentum  seinem  Weib 
und  seinen  Kindern  verfdlen  sein  und  er  nur  noch  Xuhrung  erkalten 
und  das  Recht,  den  Wein  und  die  Frucht  zu  verkaufen,  hfJ/en.  — 
Siegler  Merklin  und  Kriech.  —  1461  (Erhards  tag)  Jan.  7. 

25  H^trmnSTS,  DiutsaS.  Or.^  Pg.^  da»  3.  Sitgcl  ahgerittett.  Aufviwm 
mäoereiegeUen  Zittel:  dieee  Täd^gung  eott  mmmn  Kindem  au»  erster  Ehe  nieht 
»ehaden,  ecndem  MemU  »oU  e»  beim  Heuraänief  hUAen. 

»)  HensUn  Treacher,  Bürger  eu  Heilbronn,  Ulrich  Treschtis  Sohn,  der 
mit  va'kotnmeney  Gesellschaft  im  fjctneinen  F'rauenhaiis  wid  soufif  ein  sc/iiechlcji 

30  Leben  g^fiifirt,  auf  Mahnung  .seiner  Vtrwandlen  und  Warnung  vom  Rat  uidU 
geaehtei,  sond4rn  gedroht  hatte,  seine  OHUr  eu  verkaufen,  seine  Schulden  eu 
MoMen^  Weib  und  Kind  »Ueen  eu  lasten  und  »einem  Vater  und  eeinen  Ver- 
tcaudlen  etwa»  leid»  fK  tfatny  daher  endlich  ins  Gefängnia  gdegt  worden  war,  wird 
auf  der  hfzttren  Bitte  entlassen  und  schicDri  Crfr/id--.  —  Sitrjler  Konrad  von 

35  Stiften  und  liafun  von  Tlialheim.  —  1463  (saiiistai,'  iiacii  .Martins  ta^^)  jN'or.  U. — 
Heilhronn  274.    Urfehden  U9.    Or.,  Pg.,  die  Siegel  in  uingckehrl-r  Folg''. 

b)  Peter  t'rischermüt  von  Heilbrotm,  wegen  hetrügerischen  Schuldenmacltens 
und  »ehledUe»  L^eneuoHd^  «i  de»  Turm  gJ<.gt,  uird  gegen  Urfiihdeeehwur 
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fr^dasM»,  —  SiegUr  Phüy^  Stumpf  vom  DeuttehwäWf  Btmmeigter  des 

Deutschen  Hauses  eti  licilhronnf  Und  Junker  Gerhard  ron  Tlutlheim,  —  1474 
(iUnstag  vor  Thomas  tag)  Des,  SO.  —  Kbd,  Or.^  2*g.  mit  Sitgün. 

781$,  Dietrich,  erwähUer  und  bestätigter  Erzbisehof  von  Köln,  wid 
Pfdlzy ruf  Friedrieh  an  die  Stadt  Heilbronn:  teilen  mitt  dass  sie  sich  5 
zum  Nutzen  des  gemeinen  Kaufmanns  und  ihrer  Länder,  in  denen  bitter 
mancherlei  Pfennige  und  Heller  in  Umlauf  yewesen,  wegen  silberner 
Pfennige  und  halber  Pfenniye  yeeiniyt  haben,  jetzt  solche  12  Jahre  nach- 
einander in  ihren  Münzen  scIUagen  lassen  werden,  44  auf  ein  Lot  bezw. 
73  auf  ein  Lot  6  Gran,  die  Mark  Feinsilber  zu  7  Lot  weniyer  6  Gran  10 
gerechmt,  dass  von  Palmsonntag  ^)  an  der  rheinische  Gulden  16  Schil- 
ling gelten,  bis  Nativitatis*)  4  neue  gleich  o  alten  Pfennigen  sein,  dann 
aber  nur  mehr  die  neuen  gOUig  sein  sollen;  m  hoffen,  dass  die  Be- 
ständigkeit der  Münze  von  der  Stadt  gerne  gesehen  um'de  und  ihr 
nützlich  und  bequem  sei;  darnach  möge  sie  sich  richten,  —  1461  15 
(dornstag  naeh  Mathya  tag)  Febr.  26. 

Heilbronn  lud  X  V  1.   Or.,  danelbut  alle  folgenden  Briefe,  die  an  die  Stadt 
im  Or.,  die  der  Stadt  in  gUiehseitigm  Abtehriften  oder  im  Kougtpt. 

B)  IHeeiiben  im  HeiUtretm:  da  mm  der  Termin  verstrit^m  »ei,  haben  «>> 
die  «dkt  Müns«  verboten,  dieedbe  werde  bid  den  Miinmeittvm  und  an  den  Weehaür-  20 
stellen  ausgeived^selt,  von  Qallentaij*)  an  aber  iÜterhoM^  nid^t  mehr  ai^enonmm, 
—  1461  (iiiontag  Matheus  tag)  üept.  31. 

b)  JJie  iStadt  an  J)ieih<^r  von  iSickht</e>i.  Tfofmeusier,  und  die  Hüte  des 
l'j'alzyrujtn  zu  llttdclherg :  me  wolle  ihren  gnääiyen  Herrn  ~>(  h'/iren  dit  neue 
Münte  anneltmen  und  von  Simonig  und  Juää  *)  an  eirtführen;  bitiel,  die  Ihrigen  2ö 
g»  f  erder»,  wenn  sie  su  Meiddberg  neue  Münse  haben  woUten.   ündediert.  — 
Antwcrt:  zusagend,  1461  (montag  nach  Dyonisii)  Okt.  12. 

c)  Adolf,  erwählter  und  bestätigter  Erebitehof  von  Mains,  und  Pfdlsgntf 

l^'riedrich  an  Hnlbronn:  teilen  mit,  dass  sie  eine  neue  Münze  schlagen,  tcoron 
10  ü'c/iilliu;/  l'jennig  auf  den  rheinischen  Guldm,  44  Pfcnnif/e  <>dir  73  Halb-  30 
^tfennige  auf  ein  Lot  gdien,  wobei  bei  den  Ffmniycn  die  Mark  zu.  ö,  bei 
den  MaUtpfennigen  sa  4  Lot  Jf'eineäber  gerechnet  werde.  Die  neue  Münse, 
die  ergbieehöfUeke  ndt  einem  Bad,  die  pfdUisehe  mit  einem  LOwen,  solle  an 
MichaeUe^)  ausgegeben  werden,  daneben  bis  OsternV  ihr«  alte  Münze,  5  Pfennige 
für  4  neue,  ebenso  die  des  Grafen  Ludwin  mn  Veldenz  und  des  Bischofs  von  35 
iSjteijti\  3  I'fennigi:  für  :J  ti^ne,  gestuiiet  sein  und  diesen  L'nrsten  der  Beitritt 
zur  Miinzoränung  oJ)'enstehen.  Die  Frtüse  und  Lohne  sollen  durch  diese  Ände- 
rung nicht  erhöht  werden.  Die  Stadt  ebUe  die  neue  Mwnse  eisfüthren  und  die 
alte  absehafen,  da  ihre  Unterihttnen  mit  den  HeHbremtem  vi^  Verhehr  haben. 


<)  Märs  a»,  —  *)  Sepit  B,  —*\0}st.  16,  —  *)  Okt.  28,  —  *)        »9,  — 
«)  Apr.  14. 
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Die  neue  Ordnung  «oll  miiuUeten»  20  Jahre  in  tMbtn.  *)  —  14S4  (man- 
tS5  nach  Marien  Magdalenen  tag)  JiiZi 

ä)  j^ahgrßf  I^^eäridt  an  die  Stadt  i  trots  »eine»  und  de»  Mameere  Ver- 
bof  laete  Hin  Vetler  Ludwig  von  Veldenz  massenhaft  Münze  schlagen,  die  nicht 
5  einmal  dem  alten  Pfennig  gleichwertig  yei,  er  hahe  dieselbe  daher  bei  Strafe  den 
Zerschneidens  verboten  und  erwarte  von  der  Stadt  dasselbe.  —  Heidäherg  1464 
(Mahtens  abent)  Sejjt.  20. 

e)  Der»eU>t  an  die  Stadt:  es  yede  leiehtfertige  Penanen,  die  nicht  den  ge- 
M«lneN,  sondern  Vuren  eigenen  NuUen  mehm  tmd  die  ädnareeU  von  den  rheinia^en 

10  Kurfürsten  vereinbarte  neue  Miime  beeekneiden,  schmälern,  m  Wasser  odtr  auf 
(uidere  Weise  .,ärgern",-)  die  schwereren  Münzen  auslfsen  und  ihren  Ländern 
entfremden,  wodurch  wieder  leichte  ]\[un~e  Jiercinkoniine  und  das  Land  geschädigt 
werde,  weshalb  man  diesem  Treiben  Einhalt  thun  müsse;  dalier  hahe  er  mit  den 
Ersltisehöfen  wm  Maine,  Trier  und  K8ln  begcMagaen,  van  Pßngsten  ^)  an  keine 

15  andere  goldene  Münes  mehr  in  ihren  Lä$idem  ensuiaeeen,  tdle  f,Gäng^er*',*)  die 
alle  oder  neue  goldene  oder  silberne  Münee  auf  Genunn  aufkaufen  und  aue- 
fahren,  alle  „Trahierei-' .  die  die  schweren  goldenen  oder  silbernen  Stücke  aus 
den  leichten  ziehen,  zu  bestrafen  und  ihnen  das  Geleit  zu  entziehen :  da  er  sehe, 
dass  die  Stadt  des  gemeinen  Nutzens  wegen  zu  der  neuen  Münzordnung  geneigt 

20  eei,  eudem  mit  den  Unterlhanen  der  rheinieehen  KurfUreten  viei  Oemrbe  und 
Sandel  treibe,  daher  die  neue  Münte  brauche,  eo  habe  er  ihnen  dieee  Mass» 
nahmen  mitgefeilt,  wie  er  und  die  drei  ErzbischÖfe  auch  andern  Städten  und 
Kaufleuten  gegenüber  geihnn.  —  Heidelberg  1464  (Martins  abeiul)  Nov.  10»  •— 
Das  Papier  hat  zwei  Löcher.    iJer  Text  lässt  sich  leicht  ertjünzen. 

25  f)  Derselbe  an  die  Stadt:  er  habe  seinem  Amtmann  zu  Weinsberg,  dem 

Bitter  iMte  Schott,  befohlen,  mU  «Ar  Über  die  neue  Monge  gu  unterhandeln : 
bittet,  «Am  diennai  eu  glaa^fen  und  eieh  gutw^ig  gu  erwasen.  —  Seid^berg 
1465  (Sjmoit  und  Jude  tag)  Okt.  S8. 

g)  Die  Stadt  antwortet,  sie  fürchte,  dass  man  nach  Einführung  der  neuen 
30  Münze  auch  bald  20  Schilling  für  den  Gulden  geben  müsse,  wodurch  die  Ihrigen 

in  Schaden  kamen;  sie  wolle  daher  erst  bis  Weihnachten  warten,  ob  die  neue 
Münee  Beefand  h«d>e,  —  Ohne  Datum,  ünvoihtdndigee  Komept,  an  dae  vorige 
Stack  angenäht, 

h)  Pfalegraf  FHedrieh  an  die  Stadt:  er  hohe  vergeeeen,  ihren  Halttherm 
35  zu  sagen,  daee  die  Sltadt  Worms  von  Weihnachten  an  an  schliesslich  seine,  de» 

ErzbiscUofs  von  Mainz,  seines  Vetters  (H/<>  und  des  Bischofs  von  Speyer  Münze 
gelten  lasse  und  [vorerst]  den  rheinischen  Gulden  zu  16  Schilling  [der  neuen 
Münze]  nehme,  und  dass  die  Stadt  Speyer  dasselbe  im  Sinne  liabe,  bie  dahin 
von  dar  aUm  Mdnee  €  Pfennige  fär  4  neue  nehme;  er  begehrt,  daee  SeHbronn 
^  daee^  thae,      Heidelberg  1465  (ndtwooh  nach  Martina  dag)  Nov.  13, 

I)  Die  Stadt  antwortet,  eie  habe  am  leteten  Sonntag  gebaten,  bis  Weih- 
nachten nur  mit  der  alten  Münze  zu  zahlen;  später  werde  sie,  sobald  es  mög- 
lich und  dieselbe  bequem  eu  bekommen  sei,  die  neue  Münze  einfv^än,  in  der 


*)  JMeMtr  rlbeM^cAe  MUntmrlrag  unarde  ean  20.  Juni  lä84  eu  Boppard 
geeeUoesen,  —  *)  Den  Wert  vermindem,  durch  ieHweiee  AitfUfeung;  Waeeer 
—  Scheidewaeeer,  Lexer,  —  ^  Juni  3,     *)  Wandemde  Krämer,  Grimm* 
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Zwisehengeit  dann  4  nette  Fftnnitjc  für  C»  alle  ifellen  lassen,  his  die  alte  Münse 
ohnt  (jrrnts'CH  Schade»  gnnz  abgethon  tperden  könne.  —  1466  (dinstag  naoh 
Elizabetlii'  virjriiiisi  Xor. 

k)  Disr  P/alsgruf  anticortet  (der  Inhalt  des  vurigan  Briefs  üil,  wie  meifitem, 
in  th'e  Antwort  aufyenommm),  die  Stadt  mßge  tinm  bestimmten  Tsrmm  für  An-  5 
fa  'ff  und  Ende  der  Zwiseke'tseü  Imiomen.  —  Heidelberg  1466  (doinstag  nach 
ElizabotlicD  dag)  Nov.  28.  *) 

I)  Dentelhi'  an  die  Stadt:  schivht  die  Ahschrift  ciwc«  zur  Durchfährung 
dt'r  neuen  Mi'inZ'n'dnunfi  irfasscneu  (Ithots  und  hittvt.  da.s.^ilhe  ebenfalls  zu  halten, 
damit  die  muc  Miims  ht^neren  l<'ortgang  nehme  als  bisher  und  der  dulden  nicht  10 
weikr  steige.  —  Heidelberg  2466  (dinstag  nach  converaionis  Pauli)  Jan.  28. 

m)  Desgleichen:  bittetf  dem  bereits  begonnenen  Steigen  der  neusn  Münse 
EinhaU  en  thuMf  die  iit%ef«tU«  Verordnung  s»  haltent  die  suwiderhanddndsn 
Münemeister  oder  Knechte  »Äi«  zuzusvhicken  und  hei  den  Ihrigen  ebenfalls  Strafe 
auf  Zuvmhrhanneht  zu  setzen.— He!d(  Ihergl4G6  {lYitui::  nach  piirificacionis)  Pebr.  7.  15 

n)  Ziemlich  gleichlautend  wie  {).  —  Heidelberg  1466  (dounifitag  uacli 
estu  luihi)  Febr.  20. 

o)  JSrsbisefu^f  Adt^f  von  Mahu  ttnd  Pfahgraf  Friedrieh  an  Heübronn: 
sie  merken,  dass  der  Gulden  steige  und  meftr  als  16  Schilling  dttfür  gegAen 
irti  din-,  inis  d-ittt  gemeinen  Xntztn  schade;  da  sie  dies  aber  nicht  hindern  könnent  20 
haben  sie  best  hhissen,  ci'w  Zeit  lang  mit  dem  Schlnffen  neuer  ^fihirc  aufzuhören, 
haben  dies  ancJi  dtm  lliscliof  Matthins  vcn  iSj'Ciii  r  und  den  Pfalzgrafen  Fried- 
rich, Ludwig  und  Otto  zu  ö'i'onheim  und  Veldenz  tröffnel,  die  dasselbe  thun 
werden^  damit  die  Pfennig  münse  in  ihrem  W»i  bleibe  ttnd  der  OtMen  nicht 
über  16  Schilling  ste^s.  Wenn  diese  odtr  einer  mm  ihnen  nicht  mit  der  neuen  25 
Münge  aitf hören,  so.  wer  den  sie  diese  Münze  rerbieien,  toas  sie  von  der  Stadt 
auch  erwarten  :  sie  bitten  daher,  ein  frcbot  n*  erlassen,  dass  man  für  d;n  Gulden 
nicht  mehr  «/>  Jti  Schilling  gebe  und  nehme,  und  jeden  Zuwiderhandelnden  noch 
um  je  1  Ffund  Heller  für  jeden  zuviel  gegebenen  oder  genommenen  Schilling 
»ocA  Über  die  in  ihrer  leisten  Mitteüung  gemüdete  Pön  su  strafen.  Die  Änt-  80 
wort  der  genannten  Fürsten  werden  sie  der  StaeU  Mugehen  ktssen.  — 1466  (aon- 
tag  vor  Michels  tn^)  Sept.  ^'S. 

p)  Die  Stadt  an  den  Jfidzfjrafen :  da  .sie  nicht  wie  Speyer,  Worms,  Heidei- 
iierg und  Wimjfcn,  sond  i  n  un  der  Grenze  des  Miinzvereinsgehiets  liege  und 
mit  ihren  Nachbarn  verke/tre,  könne  sie  das  Steigen  des  Guldt^ns  nicht  ganz  35 
verhindern ;  wenn  die  genannten  Fürsten  aufliören  tu  münzen,  werde  die  neue 
Münse  eher  in  ihrem  Wert  bieü^en.  —  (Lux«  tag)  Okt.  18.  —  Der  ScMuss 
des  Kmsepts  ist  von  emderer  Hand,  der  ursprüngliche  Schluss  ist  durchgestrichen : 


*)  Zunächst  hat  man  als  Fest  der  hl.  Elisabeth  den  W.  Noremhcr  anzu- 
nehmen wie  gewöhnlich,  .9ch»n  mit  liiicksic/U  auf  h)  und  weil  die  Verirci  hslun'j 
von  virgiiiiä  und  viduu  eine  sclir  gewöhnliche  ist.  Demnach  wären  die  Daten  von 
I)  u,  k)  mit  Nov.  26  und  Nov.  21  «nuftnlSsen  {  k)  ist  aJber  natüil^  später 
als  I).  EiKtw^er  hai  also  die  Stadt  falseh  datiert,  dinstag  nach  Elizabethe  an- 
.statt  (linstaj''  Eüzabetho,  oder,  wie  r>bm  angenommen,  die  pfälzische  Kanzlei,  indsm 
sie  sich  im  Hinblick  auf  das  Schreiben  der  Stadt  in  der  Berechnung  irrte  und  das 
dortige  Datum  einfach  mit  Abänderung  des  Wochentags  herübernahm. 
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da  xt'ch  die  neue  Münze  so  mehre,  könne  die  Stadt  d/iy  gmünschte  Vi  rliot  nicht 
erla.sscn;  tvcnn  einmal  Siif Island  eintrete,  werde  sie  guten  WiUen  zeigm,  1466 
(8;iiuj).st;ig  Jiacli  (iulüj  Okt.  18. 

r)  Die  6'tadl  HeiWronn  an  ,  .  . :  teilt  mit,  dass  einige  Fürsten  und  Heim 
5  wegen  dar  üiUteständigieit  dtr  tübemen  Münge  eine  neue  Mün»e  eingeführt  und 
da»»  sie  den  Beeddue»  gtfmsl  Aa6«,      Sownk^  noch  die  afte,  von  da  ah  nur 

noch  die  neue  Münze,  den  Gulden  zu  J6  Schilling,  geUen  eu  lausen.  —  14^ 
(sabiito  omniuin  saiKforiun)  Nur.  1.  —  Dan  Konzept  ixt  nicht  adressiert,  auf 
der  Anrede  geht  hervor,  dam  der  Brie/  an  eine  6'tadl  ga  ichltl  tat.  Das  Datum 
lU  ist  von  anderer  Jland  beigefügt. 

8)  Jf/alegraf  Friedrich  an  die  Stadt  Heilbronn:  ieiU  m&,  dag»  Erebieehof 
Jdo^  von  Mains,  Bieehof  Matthia»  von  Speyer,  Pfalegraf  Otto  und  er  da» 
Mausen  eingestellt  haben,  bis  man  wieder  MUnse  brauche,  damit  die  neue  Münte 

ihren  Wert  behalte:  bittet,  jede  andere  Münze  zu  verbieten  und  dafür  eine 
15  14tägige  Frist  anzusetzen;  versjtricht.  der  Stadt  beizustehen,  irrnn  sie-  <lnrt/t 
dieses  Verbot  in  Unyeleymheiten  komme,  und  auch  die  genannten  Fürsten  dazu 
SU  hew^en.  Wenn  die  Stadt  auf  diese  Forderung  tUeht  eingehe,  ioerden  sie, 
wie  bereits  bescMosssn  sei,  in  Änbeiraeht,  dass  die  Stadt  den  Verkehr  mit  ütren 
Untsrikanen  am  ni'ttitjsten  habe  und  daher  sich  in  Miinzsaeh.R  JtilJi;/  nach  ihnen 
20  richte,  mit  ihren  Unterlhanen,  die  mit  der  Stadt  Verkthr  haben,  rurgehen.  — 
Heidelberg  146fi  (dinstag  uach  Lucie)  Dez.  10.  —  Tags  darauf  richteten  der 
l'falzgraf  und  X^^rzbischof  Adolf  von  Mainz  miteinander  ein  gleichlautendes 
Schreiben  an  die  Stadt,  das  am  22,  Desember  beim  Bat  einlief, 

t)  Die  Stadt  antwortet  dem  Pfalzgrafen,  däs  verlangte  Verbot  sei  bereits 
25  »Sit  einiger  Zeit  erlcM»«»,  es  sei  zu  He^onn  keine  ander»  Münte  mehr  im 

dcbrauch  als  die  der  in  seinem  Schreiben  grnannten  Fürsten  und  des  Grafen 
Ludwig  von  Veldene;  sie  werde  aber  seine  Bitte  erf Ollen.  —  J4tf6' (dinstag  nadi 

Thouic)  Dez.  23. 

uj  Frzbischof  Adolf  von  Mainz  und  l'falzgraf  Friedrich  einigen  tiich 
BO  aitf  weitete  MoMregdn,  um  das  Steigen  des  Guldens  ü^er  J6  Schillinge  zu  ««r- 
hinda^,  und  verzechen,  den  J^ä^n  Worms,  Spetfer,  HeÜbronn,  Wimpfen, 
Landau  und  Weissenburg,  die  bisher  ihre  Münze  gebraucht  haben,  aUes  Geleite 
SU  Wasser  und  zu  T.nnd  und  jede  Zufuhr  zu  entziehen,  trenn  sie  auf  diese 
Neuordnung  nicht  eingehen.  —  146t>  Juni  ;J4.  —  Gedruckt:  Kremer,  Ffalzgraf 
Friedrich  ä,  393  «.  14:i.  Danach  Begesten  s,  Gesch.  Friedrichs  des  Siegreichen 
in  i^n,  und  Erört,  s,  ba^,  und  d.  Gesch.  2, 440. 

r)  PfaUgrttf  Friedrieh,  Beiehsvüiar  diesseits  der  Alpen  (der  gebirge) 
(tc'fhrend  der  Bomfahrt  des  Kaisers],  an  Heilbronn:  beschwert  sich  darüber,  dass 
zu  Heilißrnnn  heim  Wechseln  ^,  3  und  l  Pfennige  zuriet  für  den  GuJdfn  ffegebeii 
40  werden,  ohne  dass  die  Übertreter  gestraft  werden,  wahrend  dies  doch  durch  die 
[ebengenannte]  Einut^g  swisehen  ihm  und  dem  Ersbisehof  von  Mainz  verboten 
sei;  begehrt  daher,  dass  die  Stadt  zur  Abstkreckung  sUrafe,  damU  der  GuXden 
nidnt  wieder  steige.  —  Poppel»dorf  1489  (sontag  reminiseere)  26. 

w)  Die  Stadt  an  Bfalsgraf  Friedrich:  seit  sie  in  die  neue  Müuzeinung 
45  gegangen  sei,  schlage  der  Gulden  zu  Heilbronn  auf,  so  dass  man  ihn  nicht  um 

M  Schillinge  haben  könne:  denn  aus  den  wirtembergischeji  Landen  h'suchen 
sahr  Vieh  ihre  Märkte  und  geben  17  Schilling  oder  noch  mehr,  ebenso  müssen 
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die  Heilbronner  Meteger,  die  Vieh  uf  den  \\  tl(ltMi.  in  Wirteinberg  und  im 
Hnllisrhm  kaufen  miis.tcn,  ihr  (Irhl  in  Gold  wedtseln  lassen.  Undatiert,  woM 
die  Anticort  auf  den  vorigen  ]iri  f. 

x)  Desgleiclien :  die  Stadt  erinnert  an  ihr  htztcH  Schreiben  über  das  Steigen 
dea  GtUden»,  auch  gu  Speyer  wtd  auäeretoö  werde»  mekr  ot$  Iß  SehäUttff  oder  6 
H  Weieefffemuge  geg^em,  eie  müeee  sieh  dten  der  Landschaft  kantforwueren  und 
sei  an  dem  Aufsehle^  nicht  schnddig.     UndaUert,  kurs  vor  dem  folgenden  Bri^. 

y)  Der  Pfalggntf  antxtorti  t,  >  r  erkenne  wohl,  dass  der  Stadt  msrkUche 
lieschirerung  erwachse:  da  er  b  reiifi  das  Miuizvn  habt;  ein.iieUen  lassen,  möge 
die  Stadt  .hart  halten"  und  dem  Steigtin  de»  Guldens  nach  Mijglichkeit  Einhalt  10 
thun:  er  werde  in  Kürsj  mH  &ir  und  denen  «cm  Wortns  und  Sieger  einen 
Tag  darüber  haüen»      Heiddberg  1471  (samstag  nach  Luden  tag)  Z>eg.  14, 

z)  Derselbe  an  HeiUtronn:  teÜt  mä^  dass  er  wsgen  Einbruchs  falscher 
Weisspfennige  alle  Weis-siifennige,  die  nicht  das  Rad  haben,  bei  harter  Strafe 
verboten  und  .tcine  Minuni-^tster  zur  Aufmerksamiutt  angewiesen  ht^e» — Heide^  15 

berg  141'>  (uiitwoclu;  nach  Fraiicisci)  Okt.  (!. 

HR)  Dey/fleicltcn  :  es  werde  allgemein  geklagt,  das/i  trotz  des  Mnmverr'ins 
der  rheinischen  Kurfürsten  Beiniiime ')  eindringe  und  zum  Schaden  des  ge» 
meinen  Mannes  dar  Gtilden  steige,  bittet  daAer,  von  Andreä  ab  die  minderwertige 
MUnse,  die  aue  VddenSf  Berg^  Heesen  und  überftaupt  oBs  nieht  aus  den  MUnssn  20 
der  Kurfürsten  kommende  bei  Strafe  von  einem  Ort  für  jeden  böstvillig  aus- 
gegebenen Weisspfennig  zu  verhietm.  —  Jleiddberg  1415  (tVita«;  nacli  allerlii  ilifjcn) 
Noc.  3.  —  Die  Stadt  verspricht^  sich  gefällig  eu  eeigen,  (diustag  vor  Martins 
tag)  Nov.  7. 

78(}.  J>t  r  luit  von  Es-ft/in^/cn  tä<J//i;/f  z  irischen  der  Stadt  Heil-  25 
hronn   und  Ilun.s  Beiz  von  Feldkirch.     Uetz  Idnfjt,  die  Stadt  habe 
Kherhard  von  Urhnrh,  Jörr/s  seli(/en  Sohn,  und  denen,  die  er  mit  sich 
hrinye.  Geleite  zu  einein  Rrchtstfi;/  nnch  Jlrilhronn  f/ef/ehen ;  er  t^ei 
mit  diet^cni   >/friftr/t,  (/her  ;/in/:  naiic  an  dir  Stadl   ^^inutn-lailh  der 
Stadt  ZwiiKj   und  Bann   und  in)(i  rladh  des  innersten   liiei/rls'^  von  BO 
seiia  n  Feinden  i'iherjidlcn  und  lu'ciieraeuorf  'rn  norden er  fordert  Ersatz 
für  das  ihm  i/onanna'ue  Fi</'afa/,i  mal  drn  erlittenen  SeJaidcn.  Der 
Fürspneher  der  Stadt  f  ufia-i/nti,  der  ron  Urh</vh  hahv  ilirm  Jiün/er, 
den  Juden  W  olf,  zu  Uuttneil  am  Jld/'i/cricht  verklagt,  die  Stadt  habe 
ihren  BUrycr  abt/r fordert  und  </as  U()f(jrricht  habe  den  K/ä</rr  rar  '^ö 
das  Heilbronner  (iiricht  yetviesen,     gemäss  dieser  Fntscheidnni/  habe 
die  Stadt  dem  Klüger  und  denen,  die  er  mit  sich  bringe,  üeleite  </e- 

*)BeiseMag,  fatseheMOuge.  —  ^Inseriert:  die  Stadt  stiÜ  dem  KU^er  binnen 
45  Tagen  Seehi  widerfa^en  lassen,  ihm  und  den  Seinigen  tum  Sschtstag  Am  und 

zurück  Geleite  gehen  und  den  Geleitsbrief  bis  zum  nächsten  Uofgerichtstag  am 
Donnerxtag  vor  Georgii,  Ä}tr.  l!>,  dem  Klüger  nach  Marhach  eustcilen,  —  Ge- 
schehen liöU  (Icriu  tercia  post  düraiuicjiui  qaa&imoUoijeüiti)  Apr.  ä. 
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gehen,*)  after  nur  für  sieh  und  die  Ihrigen  und  nur  zum  Eeehietag; 
dmnah  sei  aber  ein  sicher  nicht  angesagt  gewesenf  noch  habe  Eberhard 
überhaupt  darum  gebeten  gehabt;  er  fordert  also  Frei^rechung.  Betst 
wendet  ein,  in  den  beiden  vorgelesenen  Urkunden  heisse  es  nur,  der 
5  Kläger  solle  binnen  45  Tagen  sein  Bechf  erhalten  und  dafür  habe 
die  Stadt  ihm  und  seinen  Begleitem  Geleite  gegeben;  Eberhard  sei 
nun  j,zu  diesem  Reckt  geritten"  und  auf  seinen  Wunsch  sei  ihm,  Betz, 
von  den  wirtembergischen  Hauptleuten  gestattet  worden,  mitzureiten, 
er  sei  also  ebenfalls  in  ihrem  Geleite  gewesen.    Wenn  seine  Feinde 

10  auch  nickt  unter  doion  seien,  für  welche  die  Stadt  (letcite  zmjesicheH, 
HO  fordere  er  doch  Ersatz,  weil  die  That  innerhalb  des  städt/.-'chcn 
Gebiets  geschehen  sei*  Die  Stadt  entgegnet,  sie  habe  nur  für  sich  und 
die  Ihrigen  frcfrife  (/e(/etif)i  und  rs  sei  kein  JieeJifstii<i  bestimmt  gewesen, 
sie  hednnre  den  Vorfdl,  sei  aber  nicht  zur  Entschädigung  eerpßichiet. 

16  —  Diese  Verhandlumf  fand  am  Freitatj  nach  Mittfasten,  März  20, 
statt,  die  Sache  wird  auf  (>  Wochen  und  3  Tage  vertagt  und  am 
bestinnnten  Tay,  Datum  dir  Vrhunde,  das  Urteil  gesprochen:  da  die 
Stadt  nur  für  sich  und  die  Ihrigen  Geleite  gegeben  habe,  sei  sie  nicht 
crsatzpßichtiff :  weil  der  Überfall  aber  auf  städtischem  (lehiet  geschehen 

ao  sei,  sollen  Bürgermeister  und  Hat  ron  Meilbronn  beschwören,  dass 
es  ohne  ihre  Anordnung  und  ihr  Zuthun  geschehen  itnd  dass  es  ihnen 
leid  sei,  dann  soll  die  Stadt  der  Klage  ledig  (dem  kleger  enprosten) 
sein.  Das  Urteil  soll  binnen  45  Tagen  vor  JTans  oder  Konrad  von 
Liebenstein  ausgeführt  werden,  die  Stadt  dem  Kläger  den  Tag,  an 

25  dem  es  geschehen  soll,  nach  Stuttgart  in  Hans  Sefflers  Haus  kund" 
tliutt  und  Htm  dazu  Geleite  zuschreiben,  —  liül  Mai  5, 

Heilbronn  Lade  ST.   Or,,  Fg.  mit  SiegO. 

787,  Streit  der  Stadt  Heilbronn  mit  den  Herrn  von  Hohen- 
lohe  wegen  eines  an  die  Erben  Ludwigs  vofi  JNürnberg  tiach  Speger 
SO  ZK  zahlenden  Zinses.  —  1461 — 1475. 

Die  AMen  befinden  sieh,  wenn  nichts  anderes  vermerkt  ist,  HeOhronn  354, 
Hohenl(^, 

Schon  1451  (sarostag  nach  Erharts  tau;)  Jan.  9  hatte  Kraft  «o»  Hehm' 

lohe  dtr  Stadt  Ilcilhrnun  einen  Sehuld^tchtin  nln-  l'cO  ß.  rh.  ausgestellt,  weiche 
35        Stadt  selbst  von  Margarethf  Hemel,  M'itict  Ludioigs,  Ihirfferin  zu  Sprger, 
entlehnt  hatte,  halte  sink  verpflichtet,  fiir  die  Stadt  den  Zins,  lü  ß.,  auf 

')  Inseriirl :  die  Stadt  giebt  dem  Eberhard  und  wen  er  sum  liechtdag 
mitbringt  nach  d^m  RottweiUr  Urteil  Qüdte  hin  und  suruek.  —  J4!^  (frytag 
vor  dem  eäutag  jiibilate)  Ajtr.  13. 
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Weihnnchtiu,  und  dos  Kapital  :uri'n'l::ii:tt':lm  und  ihr  Stadt  ihre  \%r.tf:hrti- 
bung  wieder  zu  vtrschaj/en ,  und  ihr  aiM  l'jaud  drei  Urkunden  ithir  den 
Zehnte»  tu  öwU^dm  (Enwens-)  und  «Üiehet  SUbergescJuir  eingehändigt.  (Heil' 
brotm  Or.  mü  Siegeiepuren.)  Diesmal  handelte  e»  eieh  um  ein  KapÜal 
von  1000  fl.  rh.  und  einen  Zins  von  .'lO  ß.,  worüber  die  Stadt  sich  gegen  dii  5 
Erben  .hthohx  von  Kiirnher//  und  Kraft  und  siin  I'nifJfr  Alhrecht  Jiich  fj€i;tn 
dii  6'tadt  rer-sihriiitn  hatten  (n.  n.  741  Stile  .Jl'iK  Jiic  Stadt  r(berliej<,i  die  Zah- 
lung dm  Zinnas  gemaxH  M'iuctn  Verttjtrechcn  dcvt  GraJ'en,  der  aber  «einer  Ver- 
jfiiehAang  nicht  nachkam,  Die  Erben  Jakohe,  dae  Spital  und  dae  Sonder' 
»ieehenhau»  tu  Speger,  hMten  Heh  dagegen  an  die  StaeU  und  forderten  1461  10 
(\\  iirzweihe)  Aug.  Zahlung  von  50  ß.  riichstdndigem  und  :>0  fl.  jctgt  wr- 
J'tdlentm  Zins.  ])i<si'  Fmubriauf  teilte  di-  Stadt  iriederholt  dem  Grafen  mÜ 
und  bat  um  Entrichtung  den  Zinnen  (er hall tn  ist  eine  Mahnung  vnn  14(J^  Fabiani 
und  Sebaetiani,  Jan.  ;ioj.  Kraft  antwortete,  die  Stadt  möge  die  Gläubiger  noch 
einige  Zeit  auflwi^en,  hie  tr  heimkomme,  dann  umde  er  He  btfriedigen,  Siutt'  15 
gart  lii}3  (iiiitwocli  iiacli  paliiita^)  Apr.  6.  Demnach  «far  es  ihm  gelungen,  die 
Sache  fast  :*  Jahre  lang  hinsu:iihcn.  Er  mu88  dann  aber  doch  seine  Schuldig- 
keit gethan  haben,  da  die  Glf'/nhiger  den  Zinit  von  diesen  Jahren  nicht  mehr 
forderten  und  auch  die  Stadt  keine  Ansprüche  mehr  an  ihn  stellte. 

Er  fand  aJbsr  bald  ein  neues  Mittel  sieh  seinen  Verpfiiehtungen  su  «nC-  SO 
stehen:  Kais»  F^riedrieh  erh'eee  ein  Mandat  an  ihn,  die  echuldigen  1000  fl.  bi* 
antf  weiteres  für  das  Reich  zu  behalten^  da  Jakob  von  Xih  nherg  ,i,'rht  ehelich 
geboren  und  ohne  ge^ijtjde  Lcibenerhcn  n>  ^ti>rben,  daft  Erb  -  s  nnit  dem  lieich 
anheiiii  tief  allen  sei.    Neustadt  146'4  (firira^^  vor  sanct  SyiiKHi  und  Juda«  ti\<x) 
Okt.  M.  (  Vorhanden  ist  die  dem  folgenden  lirief  beigelegte  Abschrift.)  Nalur-  25 
?tcA  slelUe  er  nun  die  Zinesahlung  ein  und  beriif  sieh  der  Stadt  gegenüber 
aitf  da»  ittiserliehe  Mandat,  Öhringen  14ß&  (mitwoch  nach  reminiscere)  Mars  13. 
Die  Zinszahlung  mus»  si  hnn  l-iil3  (d-r  Zins  rerfui  auf  15.  August),  während 
er  stell  beim  Kaiser  um  die  Sache  htnnihfe.  n itf gehört  hahin.    Die  Pfleger  des 
Spitals  und  der  Ecldsiechen  zu  S}>r>/er  forderten  den  Zins,  U>(J  fl.  für  die  beiden  y(_> 
vcrgangtnen  Jahre,  wieder  von  Hedbronn,  140ö  (sabbato  iiifra  ocUtvas  Icüti 
penthecosten)  Juni  8,  imd  forderten,  als  die  Stadt  nicht  sahlte,  nach  ihrer  Ver^ 
Schreibung  eeclis  Ratsmitglieder  und  sechs  von  der  Gemeinde  zum  Einlager  nach 
Sjnger  in  die  Herberge  -/<m  Knob'lgch,  bis  die  lOf)  fl.  und  die  festgesetzte  Strafe 
Itezahlt  seien,  (saiiista^  nacli  lVtiiil\ t  lmanislaf^)  Juni  15  (Siegler  der  Sjici/erer  35 
Jiürgermeister  Marx  zum  J^amme).    JJic  Gläubiger  aber  gaben  sich  zufrieden, 
als  die  Stadt  bis  Michaelis^)  den  rftebständigen  ZinSf  jetst  Iba  fl.,  und  die 
daraufgegangenen  Kosten  su  sahhu  verepraeh  und  der  Heilbronnsr  Bürger  P^er 
Miener  (auch  Megsner  geschrieben  t  an  Eidesstatt  gelobte,  te*nn  die  Stadt  ihr 
Versj>rechen  nicht  halt',   .sieh  .:u  Sjuntr  al.s  Gefangcntr  zu  stellen.    (Urkunde  40 
f/('.s-  Sjui/ercr  Schnlthei.'-sen  llartmann  von  Steinsfurth  (Stfint'iirt)  über  das  Vcr- 
sitrevhen  Misncrs  et/n  1405  (tVc\  tag  ijucli  EguUi)  Sept.  0.    Ute  letzten  drei 
Urkunden  in  gleichzeitigen  Abschriften  H^Jbronn  326, 2.)  Die  kurze  Frist  wollte 
die  SUuU  benützai,  um  von  Mohenlohe  Erfüllung  »einer  Verpflit^tung  zu  er- 
langen,- dieser  gab  aber  nicht  einmal  Antuort,  unterdessen  verstrich  die  Frist,  45 
Misner  stellte  sich  zu  Speyer  t»  Hdtft,  die  Pfleger  maAn<«i»  vnsd^  «ww  Ein- 
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lager  und  besekultUfften  die  Stadt  des  Bruchs  ihrer  Eides,  ihrer  Vcrschreihung 
und  ihres  Siegels.  Dies  teilte  di:  Stadt  dem  Grafen  mit  und  bat  i/iit,  den 
Zins  zu  ::ahh)i  dnmil  ihr  Jlüryer  ohne  I.öst  fj./Id  fi\  >  ir  rde:  denn  wenn  .v/V;  (tu 
ihre  Vtrschrubung  gehalten  wtrde,  wurde  sie  auch  von  der  seinigen  Gebrauch 
5  machen.'  14ßS  (Gallen  taj;)  Oht.  16.  Kraft  antworUte,  das  Vorgehen  der  Speyerer 
sei  na^  dem  Gebet  des  Kaisers,  das  er  und  si«  erhalten,  und  nach  dem  Et' 
bieten  auf  rechüiehsn  Austrag,  das  er  und  die  Stadl  geihan,  hefremMich :  er 
habe  den  Ungehorsam  der  Sieger  er  dim  Kaiser  f/emeldal  und  ^uHifl' nicht,  dass 
sie  zurecht  gewies  "71  und  .^f  Isner  frelgt'/fis'scn  irvrde,  (soiita^  iiacli  Burkarts  ta;;) 
lU  Okt.  ^0.  Demnach  benützte  auch  die  Stadt  den  Speyerern  gegenühtr  das  kaiser- 
lieke  Mandat. 

Die  ZuversidU  Kraßs  war  unbegründet.  Die  Sptyenr  kehrten  sieh  nicht 
an  das  kaiserliehe  Gt  bot,  u-cndrlLn  ri-hnehr  ein,  Jakob  ron  Nürnberg  hahi  ihnen 
die  Verschreibung  der  iStadt  n^r-h  ::a  J.elict'itcn  üliergeben  [d.  h.  die  KMH)  fl. 

15  geschenkt].  Die  Stadt  irandtt  nich  wieder  an  den  Grafen.  Dieser  antieoHete 
erst  am  6.  Dezember  (conccpcionis)  von  Aschaffenburg  aus,  entschtddigte  sich 
tunäehst  mit  Vei^indsrung  dureMtesekäfie  mU  dmCoai^atorHeinrieh[von  Mains], 
Grafen  [von  WirUmhergJ  und  versprach,  den  Speyerem  reehtUe^en  Austrag  wegen 
des  kaiserlichen  Gebots  vorzuschlagen  und  sie  um  Freilassung  Misners  zu  bitten. 

20  {Die  versprochene  Abschrift  von  Kraft s  liricf  an  die  Spegerer  ist  nicht  vor- 
/landen.)  Zugleich  schlug  er  einen  \i'eg  ein,  auf  dem  mehr  eu  erreichen  war: 
9r  erwirkfe  bdm  Kawer  ein  Mandat  an  die  Spey(rer,  den  MiMier  fireisulassen, 
wie  er  dem  Heitbronner  Bürger  Hans  Egrer  1466  (aontag  eato  miohi)  Ftbr,  16 
mitteilte.  (Or.:  die  beigelegte  Abschrift  des  Mandats  ist  nirht  rorhanden.  Jeden' 

25  falls  war  darin  zugleich  befohlen,  dem  Misncr  seinen  Schaden  zu  ersetzen,  icie 
aus  dem  folgenden  hennrgcht.  und  —  Kraft  sorgte  doch  wohl  zw'rst  für  sich 
selbst  —  auf  die  I'\/rderung  des  Zinses  und  auf  das  Kapital  zu  verzichten. 
Dem  Budeh  sa^Me  Krafi  keinen  Zins,  er  behauptete  es  wenigHens  nie.)  Aitf 
seinsn  Wunsch  tsüle  «Äm  die  Stadt  den  J^omm  des  Bürgers  und  den  SiAaden, 

80  den  er  durch  zweijälirige  Haft,  dreiz-hnmaliges  Erscheinen  auf  Tagen  zu  Speyer 
und  Liegenlassen  seines  Garerbes  erlitten  (etwa  :J<iO  Jl.l  mit.  ( Undatiert.)  Misncr 
erhielt  keinen  Schadenersatz,  wurde  zwar  freigelassen,  aber  anscheinend  nur 
gegen  das  Versprechm,  sich  auf  Jakobi  *)  wieder  »u  steilen,  wenn  die  Sache  dann 
nicht  eried^ft  sei.  Denn  an  diesem  Tag  kam  er  wieder  in  Hafi  (Sehreiben  Heil' 

35  bronns  an  Krafi  Juli  21,  Antwort  .Tuli  25).  Ende  des  Jahres  wiederholten  sich 
diese  Vorgif nge :  Kraft  ivnrdf  rom  Kaiser  mit  der  ganzen  Jliiilirlassenxchuft 
Jakobs  von  Nürnberg  bc(/a>>l,  3Iisner  erhielt  wieder  auf  eiitujr.  Wochen  seine 
Freiheit  {Brief  Krufts  von  (1467  Üteffans  tag)  HOti  Dez.  Jo,  Antwort  der 
Stadt  vcn  1466  (feria  3.  ante  eiraumclBionis)  Des,  30), ")  musste  sieh  aber  an' 

40  fmtgs  1467  wieder  stellen.  Da  die  Spegerer  nicht  auf  die  lOüO  fi.  v^giehteten, 
erwirkte  Kraft  heim  Kaiser  eine  Vorladnn;/  I  llrirf  der  Siadt  an  Kraft  von  tu:7 
(dinstas  vor  Prt(>r3  t:i;x  katluHlram)  Feltr.  17:  besiegeltes  und  adressifiirs 
Original und  auf  Wunsch  der  Stadt  auch  tin  Gebot,  Misner  freizulassen  ^) 

Jvdi  ^fi.  —  *)  Bei  Eohetdohe  NaUmtäts-,  bei  der  Stadt  dreumeisionssiit. 
—  *)  Das  kasst,  ihn  nseA<  wieder  in  Haß  m  forder»,  denn  er  befemd  siA  da' 
mal«  zu  HeHbrann,  wie  die  Stadt  s^reibt,  „aber  die  Zeit  war  nahe,  dass  er  «ieA 
wieder  stylen  musste*» 
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desgl.  vom  donentag  vor  qunslmodogeiiiti,  Jpr.  2.  IHue»  G^ci  wurde  der 
i9tadt  ntitgeUilt,  üt  aber  nicht  vorhanden).    TroUt  des  Drängens  der  Stadt  6e- 

cilte  sich  Kraft  nicht,  (h'ese.t  (i'thn/  den  6'jxffferern  tu  ernfTnen  (s.  den  vorigen 
lirivf  und  die  Antwort  des  liuhmtoliischeti  S<hreiber.s  Heinrich  ]{o.cherg  für 
seinen  Herrn  vom  uoutag  nach  misericordiH,  Apr.  13),  so  dass  Misner  sich  5 
wUdtr  in  Htufl  begab  (Brief  dir  StxuU  vom  montags  vor  Phillip  Jacobi,  Apr,  ST). 
Kun  ist  nur  noch  ein  Brief  Krafti*  vorhanden,  worin  er  mit  liiicksieht  auf  den 
guten  Willen  der  Stadt  rer.^prnrh,  sich  mu  h  fernerhin  eifrig  in  der  Sache  ZU 
bemühen,  11H7  ziiistaj;  nach  corjxuis  (  liristi)  Juni  1. 

2iun  wurden  auch  die  gerer  klitger  und  klagten  beim  Kaiser,  dass  lü 
«Aneit,  obwohl  sie  sk^  s»  r^htUdtem  Austrag  wegen  des  Erbes  Jakobs  von 
Hamberg  dem  CHre^en  Kraft  pon  Hohenlohe  gegenüber  erboten  haben^  doch  die 
Zinse«,  die  sie  zunächst  von  der  Stadt  Heilbronn  nach  deren  Venfchreibung  zu 
beanspruchen  hätffv.  vorenthalten  irerden.  Dir  Kaiser  eiltest  denmacli  »in  Miin- 
dat  an  Heilbroun .  die  Zinnen  mit  d-n  Räckstanden  gemäss  dem  Testament  Ja/.uhs  15 
bis  eum  Austrag  der  Sache  su  zahlen.  Gras  14Gb  März  26.  (Heübronn  4:.', 
Passiva  2,  Or,  Unten:  Ad  mandatam  domini  imperatorfs  Jobannes  Rot*) 
Patavirads  etWratislaviensis  decanus.  Aussen  Siegel  t$nterPapierdeeke.)  Auch 
Kraft  fertigte  nach  Ostern  eine  Botschaft  an  den  Kaiser  ah,  nachdem  er  durch 
dt'n  Jiiirgermei.ster  Hans  Egrer  bei  der  Stnd{  norlimals  den  Namen  ßfisn-r-s,  20 
d-ir  zwar  seine  Freiheit,  aber  keinen  Schadenersatz  erhalten  hatte,  und  dessen 
J.nsprüche  in  Erfahrung  gebracht  hatte.  Die  Stadl  berechnete  seinen  Schaden 
iftfoige  l&naUgen  Gefängnisses^  BoteniohnSj  Zekrung  und  Arbeitsv^sdumnisses 
auff  UkJ  fl.  und  bat  Kraft^  su  sorgen,  dass  sie  ihren  Sekuldsehein  und  Misner 
Ersats  bekomn>e,  1  Ui8  (osteraubeiit)  .4/)/-.  IG.  25 

Seitdem  der  Kaiser  sich  auf  die  Seite  der  Spei/erer  i/estellt  hatte,  hdiie 
das  Einvernehmen  zwischen  der  Stadt  und  dem  Grafen  auf.  Am  Donnerstag 
nach  Walpurgis,  Mai  5,  übergaben  Adam  Weisshart  und  der  Spegerer  Stadt' 
sekrsiber  das  kaiserli^  Mandat  dem  aitten  und  neuen  Betty  forderten  auf  Grund 
desselben  den  Zins^  ohne  aber  von  ihrem  Hec^  die  12  Hetlbronner  lüirger  zum  30 
Einlager  zu  mahnen,  Gebrauch  ~n  machen  (Notiz  auf  der  Hückseite  d;s  kaiser- 
liehen  Mandate).  Die  Stadt  forderte  nie  immer  Bezahlung  des  /Zinses  vom 
Grafen  am  0.  und  ^0.  Mai  und  ti.  -)  und  iß.  Juni,  da  sie  (nach  den  beiden  letzten 
Briden)  von  den  Spegerem  bHm  Pftdegritfen  und  an  andern  Enden  des  Bruche 
ihrer  Verse^r^b^sng  beschuldigt  und  ihre  Bürger  scKHessUeh  dodk  Jtum  Einlager  35 
gemahnt  mirdcn.  Kraft  antiportetc  erst  am  diD8tag  nach  Kiliani,  Juli  13,  von 
tthrin'je.n  au^\  da  er  bisher  nicht  daheim  gewesen  sei,  und  schlug  eine  mündliche 
Verhandlung  mit  dem  Iliirgermeisicr  Hans  Egrer  vor,  den  die  Stadt  auf  iiiit- 
woeii  vor  Marie  Mugilak-uc,  Juli  20,  mit  Vollmacht  nach  Öhingm  schicken 
möge.  Darauf  ging  jedoch  die  Stadl  nicht  ein,  sondern  forderte  unvergUgKche  40 
Besahlung,  (domstag  nacli  [KilianiJ  )  Juli  14. 

Allem  nach  fear  Ki-a  ft  in  der  Zwischenzeit  heim  Kaiser  getcexeu,  denn 
dic'^er  erliiss  ein  Matttlat  an  die  .Siailt.  den  Zins  rorerst  nicht  zu  bezuhlen  nntl 
die  Sache  unverändert  zu  lassen,  und  nahm  sein  fruhcrtrs  Mandat,  ungeachtet 
des  kaiserlichen  Arrests  des  Erbes  Jakabs  von  Nürnberg  für  Kraft  die  Zinse  45 
SU  entrichtm,  Murücki  da  Kre^  vorgdtraeht  habe,  er  habe  mit  den  Spej/eresn 

')  Nachmals  Bisciwfvon  ItamM.  — Adressiertes  und  besiegeltes  Original  t 
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einen  nach  unentschiedenen  PmzeM  vor  «Um  Kammert/ericht  und  könnU  durch 
dat  erste  Mandat  in  Schaden  I  nmmen.  Graz  liUS  Juni  30.  —  Heilhronn  49, 
Fa.ssira  1.  Or.  l'iiten:  Ad  uiaudutum  duuiiui  iiuperatunä  iu  consilio.  Auessn 
/Siegel  unter  Faititr ducke. 
5  DU  Speyers  bradUen  die  Sadie  vor  don  l'j'alzijraj'eu  [FHedriehj  der  sie 
wM  mü  Büekeieht  mtf  eeine  Einung  md  der  Stadt  ablehniej  «md  dann  vor 
den  Jlischof  von  Sjieyer.  DieJier  entsehiedf  die  Speigeiftr  sollen  der  Stadt  über 
die  Zinse,  deren  Bezahlunff  die  Stadt  heweisen  könne  nochnuds  '[uitdernn,  die 
Stadt  die  ändere  t  beza/den.    Die  Stadt  schickte  d-nnycmitss,  da  siV-  in  ihren 

10  i'tipieren  nur  5  ausstefunde  Zinse  fand,  ihren  Bürgermeister  Gottfried  [Schenkel] 
mü  5  Zinsen  nach  i9]p<y»r.  Die  Speyerer  verlangten  aber  9  Zinee^  wü  die  Stadt 
die  Quittungen  über  die  anderen  4  nicht  vorweisen  kannte.  >)  Daher  unterblieb 
die  Zahlung,  die  Stadt  wurde  wied-;r  vom  Bischof  vorgeladen  und  hat  Kraft 
um  die  in  seinen  Händen  beßmilichen  (Quittungen,  besonders  um  dif  letzte,  (iimn- 

15  tag  vor  liiutiioloiue)  Aug.  ut\d  (»oiitu}?  vor  fnnventag  uativitatis)  Sept.  4, 
aft«r  oAfi«  Erfolg.  Infolgedessen  verklagten  die  Speyerer  die  Stadt  beim  P/aU- 
grttfen  tind  mnsste  sieh  Misnsr  tsieder  eintnal  in  Ht^  begt^m,  (Hier  fehlen 
mehrere  AktenstOckSf  besonders  die  Briefe  Krafts,  der  Spegerer  und  des  Bischof s.) 
Kraft  klagte  gegen  die  Speijrer  heim  Kaiser,  vertröstete  die  Stadt  auf  das  llof- 

20  g^'  tt'ht,  uenn  es  seine  Sitzungen  wieder  beginne,  und  bat  sie,  sich  auf  die  kaiser- 
liche Inhibition  eu  verlassen  und  nichts  zu  thun.  Ohringen  14tib-)  (Johann  ta^ 
evaogcliate)  Des,  ST,  Diese  ging  jedoch  antf  die  Forderm^  der  Speyer  er  auf 
ewMi»  rukOichen  Ausirag  (toahrseheuUieh  vor  dem  JPfalsgrc/en)  ein  und  teUte 
dies  Kref/i  mit,  liiiu  (montag  ante  pnnficacioni.>-)  -htn.  30,  Ein  Bechtstag  kam 

25  aber  nicht  zu  stände  und  so  stand  der  Handel  das  Jahr  darauf  noch  gerade 
so:  die  Stadt  zahlte  nichts,  musste  sich  von  den  Speyerern  des  Bruclis  ihrer 
Verschreibung  beschuldigen  lassen,  drohte  dem  Grafen,  sieh  an  seine  Verschrei' 
bm^  MU  hahm  und  Sehaden^sate  von  ihm  su  fordern  (es  sind  aus  dsr  gansen 
Zeit  nur  swei  Briefe  SeHbronns  an  Kraft  von  1469  dornstag  nach  Dionisii, 

30  Okt.  12,  und  H7(>  Petert^  aube  kathedra,  Febr.  21,  vorhanden):  Kraft  „irendete 
zwar  viel  I  leiss  an,  aber  ihm  und  der  S'tatlt  Z'c  (jt  ringem  Nul:eu",  zahlte  aher 
erst  recht  nicht  und  schickte  wieder  eine  Botschaft  an  den  Kaiser,  die  Mark' 
graf  AJÜtrscht,*)  d&r  gerade  an  den  Sefritt,  unter  seine  Begleitung  aufnahm  ( Brief 
an  die  Stadt  von       montag  naeh  Hartini,  Kov.  13),  Auch  die  Speyerer  leandia» 

35  sich  an  den  Kaiser,  mit  besserem  Erfolg  als  Kraft:  da-  Kaiser  gebot  der  Stadt 
Heilbronn  auf  Bitten  der  Sppgerer,  damit  die  atmen  Leute  zu  Speyer  nicht  in 
Schaden  kommen,  von  dem  Kapital,  das  sie  van  dem  rersiorbenen  Jakob  von 
Nürnberg  entlehnt,  dieser  dann  den  Sondersiecfien  und  dem  neuen  Spital  zu 
Speyer  vemuuM  habe  und  wora/uf  später  OrafEre^  von  Hohenlohe  Anspruch  • 

40  erhoben  und  vom  Kammergerieht,  wo  gegenwärtig  der  JProsess  verhanddt  werde, 
Arrest  erlangt  habe,  binnen  15  Tagen  nach  Empfang  des  Gebots  die  rückständigen 
Zimen  und  den  nächsten  an  die  von  Speyer  zu  zahlen.  Graz  1471  (Agnoses  tag) 
t/an.  21,  —  Ucilbionn  42,  Passiva  1.    ür.    Unten:  Ad  maudatum  proprium 


*)  Die  Stadt  war  im  jReeht;  letttmais  war  der  Zins  1462  besaihU  worden, 
vgL  den  Anfang  der  Nummer,  —  *)  Cireumeisionsstil;  denn  die  kaiserUehe  In- 

h^ion  ist  das  Mandat  von  1468  Juni  30.  —  ')  Von  Brandenburg;  s.  Ba^ 
mann,  Meichsgesch,  2,308  und  den  dort  eüierte»  Bericht, 
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domini  imperatoris.  ÄUMen  Siegel  unter  Fapifsrdeeke  und  der  Emlattfwermerh: 

am  Diewtag  nach  AnnunetaUoniSf  Märg  36,  habe  der  Rai  das  Gebot  [von  den 
Speyer -ni]  erhalten.  Noch  am  (fleichm  Ta<j  teilte  die  Stadl  dirs-  dem  Grafen 
mit  und  teiedcrhollc  ihre  l<'orderungen  auf  Zahlung  der  Zinsen,  Kntschadigunij 
Mienen  und  Lösung  «Ar««  SehuMetkeing,  ebenso  Apr.  4  mit  der  Bemerkung,  5 
daes  die  Zineen  eieh  jetzt  aiuf  dtOO  fi.  ^)  bdattfen  und  F/aisgrof  FHedri^A  ndehet^ 
dem  einen  giltlichen  Tag  gwisehen  ihr  und  den  Speyerern  halten  wolle»  Kraft 
liest*  die  Iii  Tage  ruhig  verstreichen  und  rnridtrfe  auf  beide  MaJniitttgm  a'fit 
am  (diiist;!!!:  imcli  i>alnitn<;-)  Apr.  ;>  ron  M'aldenlm rf/  aus:  rr  sliii:!  sich  trieder 
auf  die  kaisirliche  Inhibition,  nach  der  niemand  Uuh  ±lrbc  gemessen  solle;  das  10 
neueste  kaieerUeh«  Od»ot  sei  durch  falsehe  Beriehie  erse/Uü^un  tutd  ungültig, 
die  Stadt  seile  also  auf  das  Ends  des  Prosesees  beim  Kammergerieht  warten 
und  eirh  ehenfnlls  an  den  Kaiser  wendm ,  der  jetzt  ins  Jieich  herauf  [nach 
SsgensburgJ  /.■"niine.  Auf  dun  Tag  vor  dem  Ffalegrafeu  werde  er  erscheinen, 
die  Stadt  möge  Htm  den  Termin  mitteilen.  15 

Nun  waren  «iber  die  15  Tage  um  und  die  Speyerer  Hessen  sich  auf  keine 
gfUUcken  Verhandhmgen  mehr  ein,  schlugen  auch  den  Tag  vor  dem  Pfalegretfen 
abf  Überfiden  ein  Ileilbronner  Schiff,  dm  Waren  nach  Frankfisrt  führen  sollte, 
bei  Worms  und  fuhren  mit  ihren  Anschuldigungen  fort.  Dem  etüsprechend  ging 
Jetet  auch  Heilbnmn  si-hiti  l'tr  gefini  Kraft  vor,  forderte  Zahlung  der  Zinse  und  20 
des  Kapitals,  andci-ufaiis  .solle  er  innerhalb  acht  Tagen  einen  Edeimanan  mit 
drei  reisten  Knechten  und  vier  Imstbaren  Pferden  sum  Eiidager  in  da»  Hnus 
WaMer  Ktmtengiessers  des  Wuis  schicken.,  147 i  (froitag  nach  Marx  tag)  Apr.  36. 
Dieselbe  Forderung  erging  an  Krafls  Bruder  Albncht,  dir  sich  gleichfalls  für 
die  1000  ft.  verschrieben  halle:  Sehnlth  eiss  und  Iiiehler  der  Stadt  (Jhriufjen,  5i5 
die  seiner  Zeit  Jiiirgschafl  geleislet  hatten,  vtirden  gleichfalls  zum  Kinlager 
gemahnt.  Kraß  hielt  sich  nach  wie  vor  an  die  Inhibition,  forderte  die  Speyerer 
leegui  Zuwidsi^ondebu  vor  den  Kaiser  oder  Pfalzgraf  Friedrieh  oder  Bisehqf 
MaUhiets  von  Speyer  tutd  bait  Hei^onn,  ohne  ein  geriehüichss  Urteil  dem  Ver^ 
langen  der  Spegerer  nicht  nachzukommeny  da  sonst  seine  Hechte  verletzt  würden.  30 
Öhringen  Ul  i  [wumV.vj:  mich  mUov\ee\Y<\\:\  Dfnniiii)  A/tr.  Auch  die  Verhand- 
lungen, die  Krajl  durch  seine  Gtheaen  Jorg  eon  (irombtrg  ((trawniltorj;) 
und  Heinrieh  Boxberg,  seinen  Sekretär,  zu  Heilbronn  führte,  hatten  keinen  Erfolg. 

Nun  wurde  sin  HdWronner  Bürger,  Hans  Wissgerher,  der  vom  Slfiegerer 
Rat  ein  Urteil  gegen  seine  Gläubiger  mu  Speyer  erhalten  und  sieh  daher  dorthin  86 
begehen  hatte,  gefangengenommen  und  musstc  schwören,  Speyer  nicht  zu  ver- 
lassen oder  UM)  fl.  Kaution  gu  sttllen.  Die  Höhe  dieser  Summe  zeigt  klar^  wes- 
lialb  Wissgerber  in  Haft  gehalten  wurde:  es  war  gerade  der  rückständige  Zins. 
Er  bat  hei  der  i^uU  darum,  um  womögU^  nocA  vor  der  NSrdUngsr  Meste 
frei  SU  werden,  (dunistag  vor  pfingsten)  Mai  30.  Die  Stadt  meinU,  er  möge  40 
.<<ich  an  den  halten,  der  ihn  nach  Speyer  getädingt  habe,  Mai  Sl,  So  hUib 
Wissgerher  in  Haft,  obwohl  .seine  Forderung,  die  Stadt,  deretwegen  er  gefangen 
sei,  müsse  ihn  befreien,  gan~  begründet  n^ar,  (;ianij)stat^  nai-h  Kilians  tüix)  Jnli  7.'>. 
Jleilbronn  wollte  nämlich  den  Zins  nur  bezahlen,  wenn  die  Speyerer  ihren  Bürgern  -j 
«Ar«n  Schielen  erseiMen,  Diese  bestanden  ea»f  AM^fährung  des  kaiserUehen  Cfe*  45 


')  Dies  stimmt  zu  der  obigen  Ttechnung,  wonach  die  Zinsen  vom  Jahr 
146S  an  noch  ausstanden.  —     Misner  und  Wiesgerber. 
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boU  %md  vwitu^en  jetstf  ohne  Heäbronn  einen  BeeKtstag  aiiycsagt  m  habeUf 
die  Habe  Wüegerber».  Die  Folge  teor,  da»e  Heübmnn  die  Mtätnung  sw  Zah- 
lung oder  zum  Einlagcr  an  Kraft,  seinen  liruder  Aihrecht ')  und  an  S'rhultheisitf 
7>ürr!»riiiei'iter,  Tti'ihter  und  Hai  von  Öhrintfen  iri' der  holte,  (»linsta}?  vnr  Viti) 
5  duni  IL,  (üuiiistug  vor  Juhaimi»  baptbto)  Juni  2:i  und  (»anistug  vur  Kiliaui  opi- 
seopi !)  Juli  6,  Kn^t  hat  um  Geduld^  bis  seine  BcUekaft  von  R^enebwg  Mtrüek- 
kommet  wo  «V  vom  Kaieer  ein  Mandat  (fegen  dae  nnbOHge  Vorgehen  der  Speyers 
erwirken  icoUe,  (freitaj^  uacli  Kili.iiii)  Juli  US.  Xtetäterts  gelang  in  der  '/'hat: 
Kaiser  Ji'riedrich  eröffnet  den  Itiirgcnueisttrn  und  dun  Hat  von  Heilbnmn, 

\()  er  habe  denen  von  Speyer  geboten,  ihnen  (die  Zin^^e  mvi  Krhe  Jakobs  von  Nürn- 
berg zuruckzugebai,  äeinFeltr  Meinsner  iScUadma  mlz  zu  leisten,  diin  Hans  Wciss- 
gerber  Hab  und  Gut  turHekguen^aUen  und  ihn  /rmuXaeeen^  und  alte  gegen 
Heilbronn  ertaeeenen  Arreste  für  eut/gtiu^ien  trldärt;  gebietet  bei  Straft  von 
40  Mark  lötigen  Goldes,  die  ausgegahiten  Zinse  wieder  einzubringen  und  fortan 

j5  keinen  Zinft  mehr  zu  zahlen,  ihm  viitzuteilen,  was  ihnen  und  den  beiden  Bürgern 
j'wlan  in  der  Sache  begegne^  und  den  Grafen  Kraft  von  Hohenlohe  und  dii 
von  Ohnngen  nicht  mehr  sum  Einlager  zu  mahnen  oder,  wenn  diese  der  Mahnung 
schon  nachgekommen  eeienj  die  Eingerittenen  fretgulasseny  bis  die  Sache  end' 
guUig  mischiedm  ttci.  —  liegeiutburg  1471  Äug.  ü.  —  Heilbrnnn  43,  Passiea  1, 
Or.,  melirfach  durchln'-hirt .  l'nten:  Ad  inamlatiiin  doiiiiiii  iiiiperatoris.  Aussen 
/Siegel  unler  Painerdecke.  —  Jhis  erwähnte  Mandat  wurde,  wie  Kraft  der  Hiadt 
Äug,  ua  mitteilte,  denen  von  Siteyer  am  ä3,  Augmt  durch  einen  2folar  in  Gegen-' 
wart  von  Zeugen,  besonders  des  Bürgermeistsrs  Marx  sum  Lamms  und  der 
BtUsmit^ieder  Adern  Weisshwif  Gobei  sum  Oeisshom  und  Hans  Weiwreidt 

25  verkündet.  Sie  apptiUerfen  dagegen  als  erschlichtn  und  beriefen  sich  auf  das 
Mandat  vom  21.  Januar  und  den  Schidduchein  Heilbronns ,  dir  beiden  Bürger 
seien,  da  jedenfall.s  dumula  das  genannte  j\fandal  rechtskräftig  gticcsen  und  die 
Heilbronntr  thm  nicht  nachgekommen  seien,  als  leisiungspjUclUig  in  Haft  ge- 
nommen worden.   Zennern  Johannes  Gross,  der  Stadtsehreiber  Safan  Schmed' 

3Q  kaiden  und  Konrad  Sust  Heimbürger  su  Speyer,  Speyer  1471  Aug.  28  (als 
der  stule  /.n  Koine  nach  gemnyncr  sage  eyns  t'urxreser»  eatoetatt  und  bemupt 
waz).  *j  Notariatsinsirument ,  fi'/r  den  Bürgermeister  Marx  zum  Jjamme  aus* 
g^'ertigt.  (Gleichzeüigc  At>schrtfi,  der  Schluss  mit  dem  Aamen  des  2^'otar.s  fefdt. 
Ende  des  Jahrhunderts  beglaubigt  vom  Notar  Ehrhard  Selbach.J  Kbenso  appel- 

35  Usrien  sie  gegen  dis  JFordenmgen,  die  Heäbronn  anf  Grund  des  kaiserUehen 
Mandats  stellte  und  <2«rieA  den  Bärgermeister  Gottfried  Schenkel  um  2.  September 
überreichen  liefis,  noch  am  gleichen  Tag.  Zeugen :  Thomas  Dornberger  von 
Menimingen,  Doktor  des  geistlichen  Hechts,  der  Siadti^direiber  Itafan  Smal- 
kalden,  .  .  art  von  Hornburg  d.j.  und  Hermann  von  Durlach,  Bürger  su  Speyer. 

40  (GUiiAseitige  Abschrift  wie  vorMn:  beide  Appellationen  Heäbronn  42,  Passiva  1.) 

Kraft  Hess  nach  den  Quittungen  sudun,  Vis  letzte  von  Jakob  von  Nürn- 
berg ausgestdlte  war  von  1467  Egidii,*)  die  leiste  von  ssinen  Erben  Klaus*)  von 

Das  Konzept  dts  lirie  fs  an  diesen  ist  zwar  nicht  vorhanden,  aber  dass 
auch  an  ihn  die  Mahnung  erging,  darf  man  atix  der  Analogie  mit  der  ersten 
und  aus  Krafts  Antwort,  die  sieh  doch  wohl  nur  auf  diese  Mahnung  bezog, 
schMessen.  —  *)  l^us  IV  wurde  gewähU  a«»  9,,  koneekriert  am  25.  AuguH 
des  Jahres.  —  •)  Sept.  1,  —  ♦)  Vgl  S.  57tf  w.  VoebJ. 
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BMkenberff  wtd  Haru  Mo/wann  von  1461  SüoeHer.  *)  Düs  teiUe  er  der  Stadt 

mit  und  bat  aü,  an  die  S'jn-i/  rer  latil  d.  s  luiserlichen  Gebu(.s-  Forderung  su 
slclleii    utid   ifire  Antiroi-t  ihm   knndzul lt<i u .     Ohrinij^n   1471  uliriMta^  naoli 
Bartholomei)  Aug.  ^7.    Btidtß  yesciiah.    I)a  die  Üpeyerer  sich  iceiyvrten,  dem 
Mandat  naehzukommen,  wantU»  «fcA  Krttft  wieder  an  den  Kaiser  und  Ud99  eiek  5 
von  der  StaeU  die  erforderliehen  Akten  holen.   Am  6,  St^mber  erhiett  »ekt 
Sekrtiär  Heinrich  Bnxberg  sicri  Ilotd  Misnive  ewiaehen  Sjteger  und  Beilbronn 
und  eu^isehcn  dem  Pfahgrafen,  dein  Biachof  ron  Speyer  und  Ueilirroun,  ferner 
drei  kaistrliche  Mandate  iieii:n  Heilbronn,  eine»  für  .sich  .<ielhst  und  swti  für 
die  iSpeyerer,-)  und  eine  (JutUung  der  Erben  Jakobs  von  Dumberg  für  Heil-  10 
hronn  von  1457i  di$  Krqft  his  mtf  die  Quittung  garüdssugeben  veriti>rat^  —  J)a 
die  Akten  an*  der  näehäleu  Zoit  grUeeienteü»  nicht  ttorhand^  tind^  ist  nicht  6e- 
kannt,  v^a»  Kraft  cireirhte.  Mit  dem  Zinx  hi»U  er  es  wie  bisher^  denn  es  tcar  doch 
icnhl  icied>r  die  Antuort  auf  eine  Mahunng  z'um  Kinlnger,  wenn  Hü  n/fr  weisler, 
Rat  und  (leiicJtl  von  (Öhringen  Ji7~'  (MMHistair  Nor  liartlioloiuei)  Aug.  20  an  15 
lleilbronn  schrieben,  sie  wollen  der  Forderung  der  -Stadt  nachkommen,  müssen 
aber  eret  die  Süekkut^  eitu»  ihrer  Herrn  abwarten,  Jüben  damaUf  Iß»  August, 
war  der  Zine  wiedtr  verfemen  und  hatte  die  Stadt  oAti«  Zwe^A  eme  Mahmmg 
erhalten.   VieUeicl  t  handelte  es  sich  aber  damals  schon  um  die  Sache  Wissgerbers, 
für  dessen  SchadtJi  die  Stadt  die  Grafen  haftixtr  erllärte.    Sonderbarer  Weise  20 
gingen  die  Kinder  des  uiinltmiden^)  verstorbenen  Kraft,  Albrecht,  Gottfried, 
XViedrieh  und  Kraft  auf  dm  Anspruch  der  Stadt  eiUy  dass  die  Klage  ihres 
B&rgert  wn  der  Stadt  e^ibet  tu  ente^eiden  eei.  Am  Dienetag  nach  DimgeO, 
13,  Okt,  1472,  tddingten  BärgermeiHer  und  Eat  von  Heilbronn  ewieehen  den 
gsuannten  vier  Brüdern  von  Hohenlohe  und  dt  m  SchuHheissen  und  Gericht  von  25 
Öhringen  einer-  und  ihrem  Jlih-tii  r  Haus  W issiicrJ^er  andererseits :  die  Herrin 
von  Hohenlohe  zahlen  Wissgerber  oJ<j  Jl.  rh.,  dafür  bekommen  die  von  Speyer 
für  7  Jahre  keinen  Znte  (da  eie  Ja  eigentUch  nach  dem  letgten  Mandat  »ehaden- 
areatgpfliehtig  eindj,  Di»  Jf'erderungen  Wiet^ferbere  auf  weitere  SO  ß.,  da  er 
die  ihm  :u  Speger  abgenommenen  da  Tücher  bereits  um  405  fl.  nach  Augsburf/  30 
verhnuft  gehal't  habe,  während  dir  Spego-rr  nur  :]'><)  Jl.  iJara'is  histen.  und  auf 
Ersatz  für  den  durch  Vorevthalinng  seiner  litdtr  und  durch  seine  Haft  ent- 
standenen Schaden  wurden  abgewiesen  und  hiefür  die  von  Speyer  für  lioftbar 
erklärtf  doch  soUen  die  von  Hoheniohe  versuchen,  ihn  hie  Weihnachten  aue  eeiner 
Haft  gu  befreien.  Am  gleichen  Tag  vernehtet  Wieegerbw  gemdee  dieeer  Eni-  85 
Scheidung  auf  Ersatz  für  die  T'ikcher,  da  er  von  denen  ron  Hohenlohe  entschädigt 
irordcn  sei.   Siegler  Jnnl:  r  Hans  nm  Kosenlnuh  und  der  Neilbronner  Altbürger- 
meister Peter  Kistcnmai  iier.    (Jjicsc  beiden  Urkunden  Heilbronn  4Ji\  Passiva  l 
in  gkichzeüiger  Abschrift,  ersiere  auch  noch  im  Kongept.) 

Heäbrom  suchte  natOrUeh  immer  noch  der  gangen  Sache  led^  gu  werdenf  40 
und  ernmerte  die  von  Hohenlohe  wiederholt  an  ihn  Verpflichtung,  den  SchM» 
schein  von  den  Speyerern  zurüekzurersehfiffen.   Doch  blii  hen  dies-  Bemühungen 
rergeblich,  weil  die  Spegerer  zuerst  lufriedigt  sein  iro/llen  and  wohl  auch,  trenn 
dies  der  Fall  gewesen  wäre,  nicht  in  die  vorgeschlagene  Cessioti  eingewilligt 

<)  Deg.  31;  14609  —  >)  Ko»  Uß4  Okt,  36, 1468  Märg  SB  und  1471  Jan,  21, 
Die  beiden  Jtoiel  Missive  erhieU,JUe  /Stadt,  wie  es  scheint,  nicht  mehr,  sie  sind 
wenigstens  nicht  vorhanden,  —  ^  i.  Mörg  1472, 
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hatUHf  da  sie  von  der  SlatU  die  ZkumtkUmg  iiim§r  no€h  dUr  $rwirte»  durften, 
ah  von  dtn  Grafen^  und  dannt  weU  dtn  leüfterm  überhaupt  nidU$  daran  lag^ 

den  bisherigen  für  Zö<jerungen  so  geschickteti  RecMszustand  ru  ändern.  GoU^ 
fried  von  Hnkinluke  vertröstete  die  Stadt  (inf  den  Erfolg  dtr  Unterhandlungen 
5  Oeim  Kaiser  zu  Augsburg  und  Baden,  wohin  er  seinen  Bruder  Kraft  geschieht 
hatte:  de*'  Kaiser  werde  das  Erbe  zu  des  lieic/is  und  seinen  (Gottfriede)  Händen 
Miehm.  WiMadnirg  1473  (freitag  fraaentag  viaitaoioiiis)  Juli  9  und  (aarabs- 
tag  nach  asaampeioiils)  Ai^, 2L^)  Da  dütt  Untmlimdlanffen  »a  langsam 
nnd  wieder  ein  Zinstermin  verstrichen  icar,  mahnte  die  Stadt  Gottfrieds  Oheim 

lÜ  (vetter)  Albrtrhf^)  nnd  die  Öhringer')  zum  Einlager  in  Ileilbronn  in  Hans 
Berlins  des  Wois  Haus,  ^samatag  vor  Matheus  tag)  SejH.  Ib,*)  doch  gelang  es 
ßottfrisd  noch  «titmol,  die  Stadt  su  beschwichtigen,  wofar  er  ihr  von  Waldenburg 
aus,  (dinstag  naeh  Dyoniail)  OH,  12,  dankt.  Beim  Kaiser  haften  die  Greven 
Erfolg:  dkstr  gebot  denen  vonSpegSTt  da  die  Brüder  Gottfried,  Friedrich  und 

15  Kraft  von  Hohenlohe  ihretwegen  dli'^lifr  von  Jakob  von  Nilrnherg  herrührender 
Schulden  halb  zum  A'ittlnijer  gemahnt  worden  Mcien,  er  aber  ah  Kaisfr  auf  Jakobs 
Erbe  Ansprüche  zu  haben  glaube,  weitere  Handlungen  in  der  Sache  zu  unter- 
ioMwi»  imd  lud  sie  naeh  Angt^urg  vor,  um  dort  Aber  dat  Beeknimg  ah^ 
zulegen,  7rwr  i^T/d  (santag naeli  Gallen  tag)  OA«.  17.  {GhiehssitigeÄbsdtrift,)*) 

20  Ebenso  gebot  er  der  Stadt  am  folgenden  Tag,  die  Mahnung  zum  Einlager  sm- 
rilckzunelimen  firas  bereits  geschehen  war]  und  die  Sache  in  Buhe  zu  lassen, 
da  er  auf  dem  Tag  zu  Augsburg  dieselbe  zu  gutem  Ende  zu  bringen  hoffe.  (Gr. 
Unten :  Aü  mandatum  dontioi  imperatoris.  Aussen  Adresse  und  Beste  des  zum 
Versehlnss  attfgedrückten  Sieg^  «nOr  Fapierdeeke,)  Die  Stadt  tsUte  das  Gebot 

ffi  dem  Grafen  (fftO^firied  mit,  forderte  aber  dennoch  die  Zinee^  •)  da  sie  von  den 
Speyerern  wieder  eine  Forderung  erhalten  habe,  (dinstag  vor  Syraonis  et  Jude) 
Okt.  20,  bat  ihn  nnd  seinen  Oheim  Albrecht  auch,  die  Forderungen  der  Speyerer 
auf  Strafe  und  Schadenersatz  abzuthun:  wenn  sie  nachher  beim  Kaisei'  etwas 
erwfirkent  kennen  sie  den  Spaden  leiekt  einbringen,  (frytag  nacb  allerheiligen) 

90  Nov,  5.  Da  die  Stadt  von  den  Speg&rem  wieder  tum  Einlager  gemahnt  wurde, 
zahlte  sie  2(X)  fl,  und  forderte  diese  wm  Albrecht  und  Gottfried,  (dinstag  nach 
Martins  tag)  Xov.  IG.  Gottfried  versprach,  sie  in  8  Tagen  zu  schicken  {am 
glcicfien  Tag  von  Waidenburg  aus),  und  Hess  sie  dann  durch  Jörg  von  Grum- 
herg  (Grioberg)  und  seinen  Rentmeister  Feter  Zoll  überbringen.   (Konzept  der 

35  Quittung  der  Stadt  vom  aamstag  iia«h  Katheiiii  tag,  Nov.  37,  He^tronn  XtSfS,} 
Ebenso  eahUen  er  und  sein  Brudv  Kraft  im  fotgenden  Jahr  pOnkUieh  die  öOfL 
Zins  und  stsUten  eine  BatsdMtft  wegen  des  Kapitals  in  Aussieht,  Öhringen  IdTd 


')  Hie  Mahnungen  dtr  Stcuit  sind  vom  (niitwocli  nach  Peters  und  Paul» 
tag)  Juni  30  und  (dinstag  uaeli  asauuipcionis)  Aug.  17.  Einige  vorausgegangene 
sind  nieht  vorhanden,  ~  *)  Naeh  dem  folgenden  auch  eeine  Keg^  —  *)  De» 
Kansept  an  die  öhring^  ist  nickt  datiert,  darf  aber  wegen  dtr  Übereinstimmung 
des  Inhalts,  besonders  in  dir  Nennung  dejt  Wirtshauses,  hieher  gezogen  werden. 
—  Diese  Mahnungtn  erfolgten  immer  in  offenen  Briefen.  —  *)  Voti  Cj'nttfriid 
iibersundt,  Waldenburg  (frcitag  nach  Simonis  et  Jude)  Okt.  39.  —  Hies  ist 
auffaUend,  noch  auffallender,  dass  Gottfried  wirkUch  saMte,  Man  mues  ver- 
muten, dato  die  Spegerer  beim  Kaieer  sa  Augsburg  ein  günstiges  Mandat  ir* 
wirkten, 

Wtrti.  (l«Milii«bta«MUtB  Y.  28 
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(moDtog  nach  BernhaKU)  Aug.  92.  J$de»faÜ9  moMU  die  Stadt  den  Zint  dann 

aur/i  an  die  Speytrtr,  worüber  Gottfried  durch  ÜbersenduiKj  der  Quittung*) 
Geu  i.o  Jiril  liahcn  n  nUte,  Öhringen  1475  (niontajr  nacli  Icrart»)  März  6".  f  Heilbronn, 
untere,'*  (teiatlhe,  Lade  37.)  Worin  die  Veriviüiguny  seines  Oheims  Älbrevht  und 
derer  von  Ohringen  bestand,  die  Gottfried  1474  (sambätag  nach  coucepcionis  Marie)  5 
JDeM.  10  wm  Weddetdmrg  otw  <fer  Stadl  »ehicMej  itt  nieki  bekannt,  JedettfaiU 
»'•hielte»  die  Speyerer  fortan  ikren  Zins .-  auch  im  folgenden  Jahre  quittierten  Marx 
zum  Lamme  und  Kaspar  Eirer,  Pßeger  den  newv  Spitnls  hei  der  St.  Georg ft- 
kirch",  und  Jost  Hieltprant  und  Feter  liiekel,  Pßeger  der  Sondersiechen,  alle 
liiirger  zu  Speyer,  der  Stadt  Ober  50  fl.  auf  15.  August  verfallenen  Zins  und  lo 
epraehen  sie  mm  allm  früheren  ledig.  {HeWfrennt  unteree  Crewolbet  Lade  38. 
Or.  mit  8i«gd  EirereO  Währ9ekeinU(^  hatten  sie  den  Hsäbronner  Bürgern 
heinsn  Sehadmersaie  e»  leisten. 

788»  Die  Stadf.  Heilbrmn  an  Markgraf  Älbrecht  von  Branden- 
bürg:  aniwoHet  auf  mne  Aufraye  txm  Nürnberg  mte  »om  Donnerstag  15 
nach  Laurentii,  sie  habe  sieh  mit  Augsburg,  Nürnberg^  Esslingen  vnd 
Ulm  bereits  dem  Marschau  Heinrieh  von  Pappenheim  gegenüber  [zu 
Norsingen,  Juni  29  f.]  ^)  bereit  erklärt,  [dem  Kaiser  gegen  Herzog 
Ludwig  den  Beiehen  von  Bagem-Landshui]  ihre  ganze  Macht  zur  Ver- 
fügung  zu  »teilen.  —  14S1  (samstag  vor  Bartholomei)  Aug.  28.  20 

St.A.  Heilbrunn  /,  Kriege,  Fehden  u.  s.  W.  Kansept.    Über  die  Studtttage 
und  die  haiserHehen  Mandate  an  die  Städte  s.  Müller  2, 77  und  bes.  Fontes  II,  44. 

a)  Ulm  an  HeHbroim:  teilt  ndt,  wm  kaiswUehen  Sof  komme  die Na^rieht, 

dass  nach  heiliegend tr  Ahschrift  der  Kaiser  [und  Erzherzog  Älbrecht  durch  dm 
König  von  Böhmen}  ven/lir/icn  vordcn  seim.  —  1461  (ilienstaj;  nach  Michaelis)  25 
Oht.  6.  —  Ebd.  Or.,  das  Einycldammerle  nach  //hichzcitiffer  Notiz  aussen. 

b)  Heilbronn  an  Markgraf  Älbrecht  von  Brandenburg  and  Graf  Ulrich 
von  Wirtemberg  jm  Uhn:  hütet  um  Mitteilung  des  Esslii^er  Msehteds  und  des 
Jnsehlags  für  die  Hüfdeistung  Heilbronns.  —  1461  (donerttag  vor  Luoyen 
tag)  Dez.  10.  —  Heübronn  SLK'i,  ^,  Konzept.  Der  Ksdinger  Abschied  Fontes  1.  c.  QQ 
tSST.  Ein  Efslingcr  Anschlag  ist  nicht  hrhannt.  Nark  dem  A>ifiahnrger  Anschlag, 
April  14f!2  hatte  Ih  iVtronn  i.')  Mann  ch  Iio,ss,  14ü  zu  Fuss  zu  stellen.  Ebd.  333. 
Vgl.  4U)  und  StodJuim,  Älbrecht  IV,  1 1,M4. 

o)  Markgraf  Albrecht  und  Qre^  Utriek  als  kaism^U^  HauptleiUe  wtd 
HeiehAannerträger  im  Krieg  g^en  Hersag  Ladw^  «im»  Bagem  seUiessen  mit  Seil' '  85 
bronn  und  Witnj>fen  ein  Sündnie  und  garantieren  ihnen  ihren  Besitzstand.  — 1462 
(mittwoch  vor  Vincenzen  tag)  Jan.  27.  —  St.A.  a.  a.  ().   Gr.,  Fg.  mit  Siegeln. 

dl  Dieselben  versprechen  beiden  Sti'ldten,  da<ts  alle  Prozesse  gegen  sie, 
die  heim  Kaiser  oder  seinem  Fiskal  anhängig  seien  oder  wegen  vergangener  Dinge 
noch  dorthin  gebracht  iserde»  k§HiUen,  aufgehoben  werdm.  —  JSod,  d  ~  Ebd.,  40 

')  J>ie  (Quittung  der  Spegerer  ist  nicht  vorhanden,  die  Stadt  erfüllte  edso 
vohl  seinen  Wunsch.  —  ')  Aug.  13;  roin  Reichstag  ans,  auf  den  HeUbrOUn  ge^ 
laden,  absr  niclu  erschienen  war.  —  *)  Fontes  rer.  AusUr.  1144,117. 
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desyl.  Die  Formulare  für  ci  und  dj  Janssen  :i,206Jf.:  Fontes  öUti  und  301.  Für 
Htübromn  «pd<0P  ausgestellt,  weü  et  «U«  JFehde  ^tmr  «rMdrte,  »» JantMH  SOI; 
Fönte»  306—309. 

789*  Graf  Wilhelm  von  Wertheim,  Graf  Burkhard  von  MÜteti' 
S  berg  und  Hanmann  Echter,  Vttzhm  u,  $,  w.,  fordern  von  der  Stadt 
Heilbronn  Herauagabe  der  bei  ihr  hinterlegten  Urkunde,  die  Konrad 
von  Heinrieth  eeUg  für  seine  Kinder  und  Volmar  Lemlein  ausgestellt 
und  nach  der  von  dem  auf  dem  Amt  Krautheim  stehenden  Geld  5000  Gul- 
den dem  LemUn,  der  Best  Konrads  Kindern  zufaäen  soll,  auf  Geheiss 
10  des  Ef^itbisehofs  von  Mainz  und  auf  Bitten  von  Konrads  Witwe  als 
Vormünder  der  Kinder;  die  Urkunde  soU  dem  Überbringer  dieses 
Briefs  ausgehändigt  werden,  der  Brief  der  Stadt  als  Quittung  dienen. 
—  lißl  (sontag  vor  BartholoiDens  tag)  Aug»  23. 

He^trann  371,   Gr.  Atuem  tfwei  SH^l  wnitr  Fapiadeeken, 

15  790.  Pfalzgraf  Friedrieh,  vom  Kaiser  als  Kommissär  bestellt, 
beurkundet,  dass  er  die  Stadt  Heilbronn  und  Lorenz  Jtinderbach  vor 
seinen  Delegaten  Jost  von  Venningen  vom  Deutschen  Orden  und  seine 
Bäte  geladen  ^)  und  die  >>fadt,  vertreten  durch  ihren  Stadtschreiber, 
beansprucht  hahe,  der  Inhaber  des  Schulerhofes,  zur  Zeit  Bmderbaeh, 

SO  niflssa  dem  VogtJierrn,  ivas  Jetzt  die  Stadt  sei,  mit  einem  gerüsteten 
\l'(f<jen  dienen  und  den.^dhen,  die  Deichsel  zum  11  oj  hinnusgerichtet, 
bereithalten,  wofjegen  Itinderbach  sich  bisher  auf  ein  zu  Grossgartach 
ergangenes  Urteil  berufen  habe,  und  entscheidet  heute:  der  Schultheiss 
und  drei  Richter  t  on  Frankenbach  legen  vor  densdben  Hüten  Zeugnis 

26  für  die  Stadt  ab.  Itinderbach  ßcht  dadselbe  an,  weU  sie  der  Stadt 
i-'nje»''  Leute  seien  und  sich  nur  auf  das  Hörensagen  berufen  können. 
iJer  friiliere  Inhaber  habe  dem  Jörg  ran  Gemmingen  diesen  Dienst 
als  Eigenmann  geleistet.  Die  Stadt  entgegnet,  die  Zeugen  seien  ihrer 
Eide  gegen  die  Stadt  entbunden,  berufen  sich  auch  nicht  aufs  Hörm^ 

SO  sagen,  sondern  aufs  Wissen,  und  seien  als  Einwohner  und  Richter  am 
besten  befähigt  dazu.  Rinderbach  meint,  was  es  mit  rlem  Entbinden  vom 
Eid  sei,  cerstche  jeder  u  ohl.  Das  (Urteil  lautet:  drei  unversprochene 
Mannen  sollen  am  15.  Dezember  zu  Heidelberg  für  die  Stadt  den 
Eid  leisten,  andernfalls  Riialerbacli  von  der  Klage  ledig  sein.  — I4tSl 

35  (doDrstag  nach  Symouis  et  Jude)  Okt.  29. 

SLA,  Heäbronn  I,  Frankenbach.   Or,,  l*g»  mü  äeknt  de»  Ffalzgro^fen, 

t)  Nack  Heidelberg  ottfAug.  4,     Beidettwp  lißl  JttU  2.  HeObrtmn  30136. 
Divers«.  Or, 
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a)  Hang  vom  Sandt  SehuUhttMf  JoH  Hase  und  Hern»  KtBMiet,  Satt- 
mügli^äer  gu  BädMgrg^  htwkundmt  da»$  der  H^Xbrwmer  SaUhtrr  JEbvhoyd 

von  IHmterlnlie  und  tJi.r  dortüje  Stadlschreiber  Johann  Flinss  von  Bulach  drei 
unrerspi'ochene  biderhc  Mannfu,  Jlanft  Htck,  llichtcr  :ii  Sonthttiii,  H(ii>s  liost-nbenß 
zu  Binswangen  und  Heins  Buc/ihtinz  zu  M'^tihr  bei  I.ou  tnstdn  mit  Zeuijnisstn  5» 
((6er  ihre  Glaubwürdigkeit  von  den  Gerichten  ihrer  Heimat  mitgebracht  und  dasa 
tUen  dm  veriangtm  Sid  ggaehBormi  haben,  —  Siegler  Hont  vom  Sand  mit 
seimm  Si^  brestenhaib  der  imseni.  —  Heidelberg  1461  (dinstag  nach  Lncien 
tag)  Dee,  15,  —  Sbd.  Or.,  Pg,  mit  der  vorigen  Urkunde  euetmmet^feaieffdt. 

f91,  Jörg  JFVier  wm  Heilbronn  verkauft  an  Volmar  Lehnlhi  10» 
%m  52  fi,  rh.  folgende  Zinse:  4  SchiUing,  1  Sommerhuhn  vom  Haus 
und  Sof  des  Hemlin  Schultheis^  neben  dem  Hof  des  Grafen  Eber- 
hard, 1  Sehilling  vom  Hof  des  Heinz  LutensrJ/lecher,  20  Ffennig  v<nn 
Weingarten  des  Kunz  Hermann  auf  der  liüd  neben  unserer  Frau, 

1  Schilling  von  dem  Acker,  den  FAsbefh  Gebhartin  und  Elsbeth  Mörderin  15» 
inne  habeit,  neben  doH  MicheU,  2  Gänse  vom  Garten  der  GehharUn 

an  der  Almende  neben  dem  des  Wasche,  1  Gans,  1  Sommerhuhn  von 
Ulrich  Uliin  von  seinem  Aeker  auf  der  Rüth,  ebensoviel  van  Henslin 
Frenklin  von  einem  Garten  an  9$inem  Haus,  G  Pfennig  von  Michel 
Ullin  von  Va  Mmgen  Acker  an  der  Steingmbe,  2  Simri  nach  der  20> 
Zeige von  Kunz  Hermann  von  einem  Acker  am  Egelsee;  femer 

2  Morgen  Äcker  am  Heilbronner  Weg,  einen  halben  hinter  der  Burg 
am  Weingartweg  nnd  einen  Krautyarten  an  der  Kirchgasse,  alles  zu 
Horkheim.  —  Siegler  der  Aussteller  und  die  Junker  Eberhard,  Jörgs 
seligen  Sohn,  von  Urbach  und  Hans  von  KaÜeftthal.  —  1461  (men-  26* 
dag  Tor  Martins  tag)  Nov.  9. 

St.A.  Stadt  und  Amt  Weinsberg  54.  Or.^  Pg.  Vom  3.  Siegel  die  reekie 
Hä^te  äbgegangeit. 

792,  Bernhard  Berlin,  Kaspar  Mettelbach,  Gottfried  Schenkel 
und  Hans  Keller,  geschvorene  '^f  i  ltrechner  zu  Heilbronn,  beurkunden  80* 
auf  Anfrage  des  Ilats,  dass  s/V  iu-i  der  letzten  Bede  an  Martini  20  Schill 
litig  auf  den  Gulden  gerechnet  haben.  —  1461  (eamstag  vor  Nidans. 
tag)  Dez.  5. 

Hi'iVu-onn  196  XIV 2.   Or,  mOt  4  Sieg^  unter  Pn^ierdeekes'  ^enso  die 
/olgenden  Urkunden.  8S> 

a)  Peter  Kistenmächer,  ÄUbiirgermcister,  llartmann  Leutz,  Heinnch  Hiinder 
und  Adam  Mymer  —  HO  ÜchüUng.  — 1462  (sauistag  nach  Katherinen  tag)  Nov.27. 

*)  Das  hsiest.'  2  Simri  Xom,  S/oggen  oder  Heiber,  je  na^dem  die  Zeige 
(ss  Flur)  b^atU  wird. 
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b)  Uannman  Bürger,  Älthürgermeister,  Heinrich  Kriech,  desgl.,  Alban 
JUwUin  und  Haus  Keller  —  20  Schilling.  —  14fio  (liarbaren  tag)  Dez.  4. 

c)  Hans  von  Hostnlmch,  Peter  Kistentnacher,  Hnrlmann  Lütz  und  Adam 
Mysner  —  :iO  Schilling  (J  l'fennig.  —  14tj4  (Xichius  tag)  Dez.  6. 

5  d)  Hannman  Hürger,  Hans  Berlin^  Hans  Keller  und  Ludteig  Spgdei  — 

20  SiMUng  1  Pftnniff,  —  1465  (Barbaren  tag)  De».  4* 

0)  Dietelben  wie  1464  — 17  SehüUng  de»  ne»«»  OM,  —  1466  (Andreas 
abent)  Nov. 

f)  Hans  Keller,  Albrecht  Ke.sing,  Konrad  WöUer  und  iMdvoig  Spydel 
10  —  JÄV«  Schilling  :i  Pfennig.  —  1467  (ISaihareo  tag)  Dez.  4. 

g)  Hans  von  Bosenhach,  Heinrich  Jlundcr,  Adam  Mi/sner  und  Michd 
Hüngcrlin  —  J6''y»  Schilling.  —  14ß8  (AuUreas  abcut)  Nov.  29 .  fuiian  immer 
an  diesem  Tag. 

H)  Erhard  Jtf enninger,  Abredit  Keeing,  Hone  Burger  gmamU  DinMepuhd 
wtd  iMdm'g  Spydel  ~  16*)»  SektSUng.  —  14S9. 

1)  K<ar%maMn  Leut^  Adam  MyrntTf  Miehel  HUngerUn  und  Seimig  ^imn«r 

—  IßVs  Schilling.  —  1470. 

k  )  Erhard  Nenninger,  Alban  [Merklin],  »)  Hans  Bürger  genomni  Dinkels- 
jaühel  und  Konrad  Busmüller  —  Jö'Vs  Schilling.  —  1471. 
50  Kaspar  Mettelhach,  Peter  Kistenmecher,  Michel  Hungerlin  und  Hein- 

rich Huiniiier  —  1(7  Schilling  4  Pfennig.  —  147:?. 

m)  Erhard  Nenitintjer,  Albrecht  Kesing,  Alban  Merkiin  und  Kunz  Buss- 
muner  —  17*1%  Sehilliug.  —  1^3. 

n)  Miehel  SängerKn,  AUblüyenneieterf  Heinrieh  Sander^  Adam  Jtfyener 
26  und  Hemrieh  Hammer  —  17*h  SehHUng.  —  1474. 

o)  Gott  fried  Schenkel,  Daniel  Mettelbach,  Alfjan  SIerklin  und  Han»  Horl^ 
wagen  —  17*/»  SehiUing.  —  Siegler  die  beiden  eretgenanmten.  —  1476. 

793.  Die  Stadt  Heäbronn  an  [FfaUgraf  Friedrich? ]:  bedauert, 
sieh  der  Einung  wegen  der  weatfälisehen  Gerichte,  von  denen  bi^er 

SO  moHnigfaWffer  Sehade»  erwachsen  sei,  nicht  amchHeseen  zu  können, 
da  Wirtemberg  und  viek  ihrer  Nachbarn  nicht  dabei  seien,  —  [Ende 
1461 J, 

*         Heäbronn  166j  westfäUeehe  GeriehU  1.  Kensept  ehne  Adreeee  und  Datum. 

Der  Brief  bezieht  sich  höchst  ivahr.tcheiulich  auf  die  in  gJt  ich-i  itiger  Abe^r^*) 
35  vorhandene  Kinang  schwäbieehtr  und  rheiniseher  Herren  und  Städte  gegen  die 
Kerne  von  1461  Dez.  1. 

794,  Aynes  Lehkucherin,  Bürgerin  zu  Hi  '/Jhr<>)tn,  an  Junker 
Götz  (von  Adelsheim '^J:  bittet  der  getroffenen  Verabredung  gemäss 


a)  Da»  l'apier  igt  hier  durrhlöchfrt. 

*)  Demnach  wurde  die  Stadt  eum  BeÜriU  eingeladen. 
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wegen  mner  seit  guter  Zeit  angelaufenen  Schuld,  deretwegen  sein 

Tocktermann  Junker  Konrad  Echter  mit  dem  ihrigen,  Hanmann,  und 

ihr  unterhmdelt,  seinen  Ka^ßan  nach  Heilbronn  zu  schicken,  um  die 

Schuld  zu  verrechnen,  und  dann  zu  bezahlen*  —  1462  (Anthonius 

tag)  Jan,  17*  5. 

HMtbrorm  267,  Adthheim.  QUiehseiUge  AUehr^,  Äitf  der  B&^Mte 
KoiMiejpi  eines  Bri^s  der  Stadt  an  Jörg  von  Adetsheiin  von  U63  OkL  31* 

793,  Pfalzyrnf  Friedrich  yebietet  allen  .<f'/i/e}t  Unterthanen, 
der  Stadt  Heilbronn  durch  die  Fuhrleute,  die  nicht  seine  Feinde  seien, 
Butter,  S(dz,  Schmalz  und  anderes  vin/rhiudert  Zt^Ohren  zu  lassen.  lO 
—  Heidelberg  1462  (mitwoch  nach  Paulus  tag  eonTeraionis)  Jan,  27, 

Heilbronn  238  XXI 2.  Or.  Aussen  Siegelspuren.  —  JEs  wird  sich  um 
ein  Ziifuhn  erhol  handeln,  das  die  Stadt  zur  Annahme  der  neaen  Münze  hatte 
drängen  ttoUen. 

7f)(i,  Hfl/IS  llintviu,  Bäcker,  und  seine  Frau  Mii/  </(n-c(he,  Bürger  1& 

zu  IJeii/iroiin  (Helprungeii),  verkaufen  an  Hans  Ki/rer  d.  d.  2  Gulden 

(iülte  um  40  Gulden,  u  orüher  sie  quitti'n  n,  und  l  erpjünden  dafür 

ihr  Anwesen  zu/schen  Suehlin  Bächer  und  Jim  Kunzer,  behalfen  sich 

aber  das  Lösuni/srf  cht  ror.  —  Si€<//cr  Khcriturd  von  Finsfcrlnhc  und 

Markart  Merklin,  Altbüri/enncistcr,  liichter  zu  Heilbronn.  —  140^  20 

(mondjifr  nach  judica)  April  ,3. 

Hdibronn  273^  Diverea  4.  Or.^  l^g.,  beide  Siegel  abgerissen^  das  trsle 
beiliegend. 

797,  Kaiser  Friedrich  bestellt  Bünjernuister  und  Rat  ton  Heil- 
bronn als  Kommissäre  in  der  Ajypellation  des  Jfaux  von  Sickint/cn  25 
Jür  seinen  (frnien  Mann  Burkhard  Zerglhel  rou  G rf)ss(jartach  (jenen 
ein  zu  Gunsten  des  Scludtheissen  und  Gerichts  con  Gros>t<j(irtach  er- 
ijarnjenes  Urteil  <les  liottueiler  Hoßjerichts,  u)n  den  Parteien  Mühen 
und  Kosten  zu  ersparen,  und  f/ebietet,  den  Parteien  einen  liechtstfu/ 
anzusetzen,  sie  sowie  Zeuyen  und  Kundschuft,  nenn  die  l'arteien  solche  30 
beibringen,  zu  r erhören,  die  nicht  erscheinenden  unter  Strafe  anzu- 
halten und  übcrhau})t  dem  Recht  gemäss  vorzugehen,  —  Neustadt 
1462  Aug.  17, 

')  Von  dem  bisherigen  Verlauf  des  Prozeeaes,  der  SeObronn  nicht  berilhrtf 
sind  die  bilden  Urteile  des  Itottireiler  Hofgeriehts  von  1458  (dinsta-;  nach  con- 
cepcionfs)  JJez.  J3  und  von  1401  (Vercno)  Sept.  1  und  die  Appellation  Sickinr/ens 
gegen  das  lelzttrey  Sept.  ö,  vorhanden.    Klaus  Müller  von  Grossgartach  hatte 
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HeiUfrOttn  167,  KcmmüsiOMH  ä.  Or,  Uvien:  A«l  niaiidatiiin  doniinihii> 
peratoris.   Ausßen  SUgel  unter  PapierdecJie.  —  Daselbst       folgenden  Akten. 

a)  Bürgenneifttcr  und  Hat  ron  IhiUirnun  hvh-n  (femgemäss  die  Parteien 
roi:  Jlanfi  von  Sickiiigeii  lifs,s  sich  durch  seinen  (j/ei<:htuimigen  Sohn  vertreten 
5  and  dessen  Vetter  Ludwig  von  üickingen  als  J^iirsprecher  forderte  von  den  Gross- 
gartäehem  MO  fi,  SehadM«nais  für  Z^rg&eL  Ditse  beriefen  tieh  auf  das 
Battweiler  UrUU  (ihr  JFärepreek»'  dmrmKm  Liher,  Altvogt  mu  MarkgrihUnge», 
OruDin<2^e]i)  und  fochten  sowohl  die  kaiserliche  Kommission  als  die  Ferirelung 
ihres  Gegners  durch  seinen  Sohn  an.    Der  Hat  musste  die  Entscheidung  über 

10  die  Bechtskraft  der  Kommission  al»  ihm  nicht  zustehend  ablehnen,  1463  (Ag- 
neaen  tag)  Jan.  31.  (Duplikat.)  Von  den  nächsten  Verhandlungen  sind  nur 
ein^  VMadunffen  vorkandem*)  an  die  Orossgartaeher  in  drei  lUOgigen  Fristen, 
(donerstag  nach  Hargrcchton  ta^)  Juli  14,  ^)  an  Hans  von  Sickingen  zur  Bei- 
bringung seiner  Kundschaft  auf  13.  Mär:  (dinstag  nacli  letaro),  1401  (dinstn;;: 

15  vor  rt'iniiiisrcrr)  Frhr.  an  deMs-'Uim  auf  38.  Mai')  zu  einem  Rechtstag, 
der  wegen  Abwesenheit  des  Stadtachr eibers  auf  y,  Juni  (sauiätag  vor  Viti)  ver- 
legt wurde,  (donerstag  vor  Urbani)  Jlfat  SU.  Unter  den  g^aienen  Zeugen  befand 
sieh  ein  HeiibrOnner  GeieiUeher,  Walter  JPreieehen,  der  sieh  auf  Orund  seiner 
Stnndesjiriinlegien  erst  von  Ludxoig  wn  Wegers,  Domdekan  zu  Wirzhurg  und 

20  Wtihhi.vrhof  d-'.s  Bisch'fs  Johann,  zur  Zextfjnisahffnhe  bevollmächtigen  lassen 
iHussi, .  /Schreibeft  des  Weihbischofs  an  den  Heilhronner  Priester  und  Pfriindnir 
Jodocus  Kupf erlin  ron  1404  (t'eria  sexta  post  oculi)  Mürz  9.  Unterschrift: 
NtcoIoiM  Biemensnider  procurator  iisei  attbsoripri/  Am  17,  JuU  (dinstag  nach 
Maigreten  tag)  bracMe»  die  beiden  Sans  von  Siekingen  die  Klage  9or:  die 

25  Gartacher  seien  dem  Itottweiler  Urteil  nicht  genügend  nachgekommen,  da  einer 
der  Bichttr  gar  nicht,  der  Schulihei.ss,  der  beim  Urteil  des  Gartacher  Gerichts 
den  Stab  in  der  Jland  gehabt  habe,  nur  fiir  eimn  liichler  geschworen  habe. 
Die  GarUKhsr  entgegneten,  jener  Richter  habe  Verwandtschafts  halber  (von  sypt 
wogen)  am  Urteß  gar  niela  teU  genonmen,  edsa  om^  wieM  schworen  müssen. 

30  Der  Hat  wies  die  Kläger  wieder  nach  Bottweil  sur  Erläuterung  des  Urteils.*) 
Das  Jlofgericht  entechied  wieder  gegen  die  Klägtr  und  Komad  Schenk  von 

Zergibü  wegen  eines  Outhabens  von  ilO  fl.  verklagt,  die  Stadt  Wimpfen  hatte 
seinen  Anspru^  ansriannt,  das  SotUeetter  HofgerieM  das  Wimpfensr  Urieii 

hestütigt,  den  Anspruch  aber  abgewiesen,  weil  Zergihel  die  Schuld  inzwischen  nach 
ScJdnchtern  Itesahlf  haben  wullti'.  Xar/thcr  iritrde  ahi  r  Zergibel  l  on  Müllers  Frau 
des  Meineids  beschuldigt,  er  verklagte  sie.  desitatb  heiin  Gericht  von.  Grnssgartach, 
wurde  jedoch  nochmals  zur  Zahlung  der  2<)  fl.  oder  zum  Beweis,  dass  dies  schon 
geedt^m,  verurteilt.  Für  Zergibü  hinterlegte  tunäehst  sein  Herr  die  20  ß. 
beim  GerielU  wtd  brachte  die  Sache  wieder  nadt  BotUeeiL  Hier  wurde  da» 
Gericht  von  Grosagartaeh  freigesprochen,  wenn  es  vor  dem  Heilbronntr  Rat  be- 
schwöre, nach  bestem  Wissen  und  unjiarleiisch  gehandelt  zu  haben.  Sickingen 
appellierte  dagegen  an  den  Kaiser,  das  Urteil  wurde  jedoch  vollzogen  und  Jtieil- 
bronn  sehieOte  das  FrotokoU  darüber  an  das  Hofgerieht  ein. 

Erwähnt  wird,  dass  beide  Parteien  ihre  Klage,  Antwort,  Widerrede 
und  Nachrede  eingegeben  haben.  —  *)  Von  ailen  «brei  Ladungen  liegt  das  be- 
siegelte Original  vor.  —  ')  Aus  dem  folgenden  entnommen.  —  *)  Ein  liriefwechsel 
zwischen  Sickingen  und  der  Stadt  im  Frühjahr  Hdö  kann  übergangen  werden. 
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WintenMUn,  Vogt  im  Znherijäu,  hat  HeUbronn  im  Namen  s>^ittes  Jlm-n  [dt» 
Graff»  von  Wirfornheif/ 1  und  ftei'nett  TTerni  von  Odwlifim  fih>i  Alil^],  den  Par- 
tenn  in  Kürze  eimn  Tag  aHeuscism  und  die  tS'ache  hald  zu  beendif/m,  1465 
(äsiniätag  vor  Simonis  ot  Jutle)  Okt.  36.  Dieatr  Tag  fand  aber  trat  1460  (sanis- 
tag  vor  Potentiane)  Mai  17  *)  »taUf  die  GarUichtr  (vetirttm  «ftirdk  Hon»  von  5 
Framnberg)  meinten,  die  SadU9ei  mit  dem  RottweU»'  ÜHeü  CiMijft,  die  Kläger 
Irertrden  durch  Ludnif/  ron  Sichingen)  (if>er  erneuerten  ihren  Ansprueli  auf 
/Schadenersatz  für  Zergibd,  da  er  gegen  seines  Dorfs  liev/U  gepfändet  uorden 
sei.   Der  Rai  vertagte  die  Sache.   (Konzept,  auf  der  andern  Seite  ein  Schreiben 
Oottfiriedt  wm  Würshurg  o»  ^<ftree^<  von  Brtmdenburg  von  14ßS  JtUi  Ul.)  10 
Auf  V«rhxng$n  Johmm  BjftonbackBt  Prokunttort  der  Kläffer^  verhörten  OffiMtai 
und  liichtcr  dot  geistlichen  Gerichts  zu  Wimpfen  im  Thal  den  Bürgermeistff 
Konrad  7'f'nri'  und  den  Thitfef  Fder  Bauch  von  Grosttgartach  /die  diese  Ämter 
zur  Zeit  des  Grossgartacher  Urttils  innet/ehal*t  hatten).    Krsterer  sagt  aus,  er 
habe  die  Pfändung  Zergibels  nicht  gttboten,  liahe  auch  nicht  das  Hecht  dazu  15 
gehabtt  da»  »ei  Sacke  de»  Gericht»  ,•  lütterer  begeugt^  da»»  er  enif  Bef^  de» 
Schidiheissen  Marii»  Smgei  nach  Gewohnheit  des  Dorfs  einige  Pfänder  aw 
Zergibels  Hans  genommen  und  der  Frau  Müllers  übergeben:  i4<76  (fritag  nach 
Vits  da^')  Juni  t^O.    Das  letzt  '  vorhandene  Jl.tensiitck  ist  eine  Bitte  der  Stadt 
an  die  Gartacher,  auf  das  iiechtsrerfuhrtu  zu  verzichten^  da  sie  keine  für  20 
SickingM  su  günstige  JSntecheidung  geben  und  nUt  ihnen  gute  Jfaehbateehaft 
halten  möchte,  1467  (Scolasticen  tag)  FOtr,  HK 

798,  Die  Stadt  Heilbronn  gestattet  dem  Kloster  Kaisershehn 
das  bisher  zu  Heilbronn  nur  eine  Behausung  ohne  Keller  geltcM  hattet 
so  ikias  der  Wein  ob  der  Erde  zu  grossem  Schaden  liegen  bleiben  25 
musste,  auf  dessen  Bitten^  ein  Haus  mit  Kelter ,  Kelter,  Hof,  Uofraif^t 
Garten  und  allem  Zubehör  zu  kaufen,  um  den  Wein  einlegen  zu  können, 
bestimmt  Jedoch,  dass  es  nur  8  Fuder  in  der  Stadt  an  Bürger  oder 
Gäste  ausschenken  dürfe,  dieses  Quantum  versteuern,  von  allem  Wein, 
den  es  nach  Nördlingen,  DinkdsbM,  EUwanyen  oder  anderswohin  80 
verkauft,  nach  sehrifüieher  Anzeige  des  verkauften  Quantums  wie 
andere  Fuhrleute  ZoU,  Ünterkaufs-,  Lad-  und  Eichgeld  entrichten, 
den  städtischen  Weinstechem  und  geschworenen  Vnterkäufern  den 
Wein  beim  Verkauf  zu  versuchen  geben  und  diese  den  Wein  den 
Käufern  ausstechen  und  sehätzen  helfen  lassen  solle.  —  1462  (Gallen  35 
tag)  Okt,  IS. 

St.A.  Ih'ilbronn  I V.    Kaisersheim.    Or.,  Pg.  mit  Sekret, 
a)  Die  übereinstitnmende  Gegenurkunde  de»  Abt»  (Georg)  und  Konifent» 
von  Kaieereheim  ist  erst  von  1467  (Symons  and  Jude  tage)  OM,  38.  HsHbronn, 
Lade  45.   Or,,  Pg,,  da»  Siegel  de»  Konvent»  ist  am  Band  be»ehäd^t.  Es  i»t  4S> 

')  Auch  die  Ladung  auf  diesen  Tag  an  Sickingen  vom  sampstag  vor 
cautate,  Mai  3  ist  im  Original  vorhanden. 
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(her  anzunehmen,  dass  es  nur  eine  neue  Äusferl^mig  de»  VertrOffB  itff  ahätUS 
das  KlosUr  ü*n  erst  nach  ö  Jahren  raUfieierU* 

799»  Josa  Seh^f  Bürger  im  Heilbrmn,  vermacht  seinen  von 
»einer  Frau  Genofem  (Geneve)      ^hoffenden  Kindern  s$me  Oüter: 

b  wenn  er  vor  seiner  Frau  stirbt,  soll  sie  hfi  ihren  Kmdem  Nethen  und 
das  Erbe  (plümen)  mitgeniessen  dürfen,  jjnüs  sie  m  ihrem  Witu^' 
stuhl  sitzen  bleibt  und  sieh  redUeh  häU";  wenn  sie  selbst  odmr  ihre 
Kinder  es  nicht  wolien,  soU  sie  von  ihnen  20  fl.  [doch  wohl  Leib' 
yedlng ]  und  ein  Bett  erhalten.  Bleibt  die  Ehe  Mnderlos,  so  flS^  nach 

10  seitiem  Tode  ein  Viertel  seiner  Hinterlassensehaft  an  seine  WttMi»,  der 
Best  au  die  nächsten  Erben,  —  Siegler  die  beiden  Biehter  Gottfried 
Schenkel  und  Hans  Tilmann.  —  1462  (mostag  vor  Kathenaen  tag) 
No»,  22, 

Heilbrenn  273,  Bwersa  3.  Or,,  i^*»  M4e  Siegti  abgerissen. 

15  800,  Jörg  Biier/i/ndf  nn  die  Sfadf  Heiiöronn :  heklafjt  sie//,  (l'f.<.< 

.s/V  ihm  Sicherheit  nhrfesagt  Jiahe,  la  il  er  i'i)i.<(  durch  Heilhronn  yeritd  n 
und  flu f  seinen  Feind  gebchut^scii  Juihe;  bittet  um  Mitttilnng,  uns  er 
zu  «'rwarten  habe,  ^^oiisf  nn'issfe  er  bei  seitien  Freunden  Hut  holen.  — 
(niantag  vor  Bestyanus  tag)  Jan.  17. 

■20  Ileübronn  194,  Fehden  II.    Or.   Aussen  die  Bemerkung,  man  k^te  «lein 

Jioien  geantwortet,  er  möge  selber  kommen,  man  gebe  ihm  Geleite. 

801*  Bischof  Johann  von  Würssburg  an  Heilbronn :  Marhof 
Albrechf  von  Brandenburg  werde  seine  Angebote,  die  er  atrf dem  Regens- 
bttrger  Tag  gethan  haben  soll,  wohl  auch  der  Stadt  mitgeteilt  haben. 

25  Das  Ausgeben  des  Markgrafen,  er  habe  dem  Kaiser  die  Hilfe  ^)  ab- 
schneiden wollen,  sei  ungerechtfertigt,  er  sei  durch  die  Not  seines  Stiftes 
zum  Vorgehen  gegen  Albrecht  gezwungen  icorden  und  nur  gegen  diesen 
vorgegangen.  Aibrecht  selbst  unterscheide  jn  die  Fehde  gegen  Würzburg 
und  Bamberg  von  den  Angelegenheiten  des  Kaisers.   Zuerst  sei  zwischen 

SO  ihm  und  Alhrecht  im  Feld  zu  Roth  wegen  34  Punkten  ( Klöster,  Zoll, 
Geleit,  Wildbann,  Stiftung,  Regalien)  getädingf,  ein  Teil  davon  auf 
späteren  rechtlichen  Austrag  verwiesen,  da  Albrecht  dieser  und  einer 
Matacheidung  des  Königs  von  Böhmen  nicht  nacltgekommen,  die  Fehde 
immer  wieder  erneuert^  zuletzt  zu  Nürnberg  ein  Tag  nach  Regen&burg 

*)  Im  Krieg  gegen  Ludwig  von  Bayern. 
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angesetzt  worden  (schickt  Abschriften  über  den  ganzen  Handel).  AI' 
brecht  biete  ihm  einen  j,blinden  Anlass*' an,  wolle  auch  die  Tädings- 
leute  zu  Regensburg  i^er  sein  Angebot  entscheiden  lassen,  natürlich 
nur  in  der  Absicht^  dass  die  Täding^ute  nicht  bis  zum  Austrag  seines 
weitläufigen  Anerbietens  beharren,  schlage  bald  diesen,  beM  jenen,  & 
Kaiser  und  Könige,  als  Richter  vor,  suche  eben  bei  aüem  nur  Verzug, 
während  er  zu  Regensburg  den  kürzesten  Wey  vorgesehlagen  liabet 
der  aber  von  Albrecht  abgelehnt  worden  sei.  Bittet  um  Antwort  über 
seine  Angebote,  —  Würzburg  146$  (freytag  nach  Dorotbee)  Febr,  11. 

HeiU^ronn  71, 10.  Or.  Ajuseen  Adreeee  und  Si^elepuren.  lo 

802.  Heinrich  Kriech,  Altbürgenneister,  Alban  Merklin  und 
Hans  Diemar,  Ratsmitglieder  zu  Heilbronn,  entscheiden  im  Streit  Heinz 
Gemmingers  des  Schneiders  mit  seiner  Frau  Barbara  wegen  des  väter- 
liehen  und  niütterUehen  Erbes  ihrer  beigebrachten  Kinder:  1)  die 
/jeigebraehie»  Kinder  Heimiehs,  Bernhard,  Kaspar,  Eis  und  BerbeUn,  15 
bekommen  nach  ihres  Vaters  Tod  als  miUterUches  Erbe  mit  einander 
32  fl.,  wooon  Kaspar  schon  7  fl,  eingenommen  hat;  2 )  die  beigebrachten 
Kinder  Barbaras,  KetterUn,  Heinz  und  Em  bekommen  nach  ihrer  Mutter 
Tod  Je  8  fl.,  wovon  Ketteriin  und  Heinz  schon  Je  4  ß.  haben;  3 )  wenn 
der  überlebende  Gatte  nicht  mehr  heiratet,  sollen  nach  beider  Eltern  20 
Tod  alle  Kinder  gleichvi^,  ufenn  nicht  mehr  edle  am  Leben  sind,  die 
HeinHchs  *h,  die  Barbaras  der  Hinterlassenschaft  erben.  —  1463 
(sanet  Reusin    der  heiligen  jonkfrawen  tag)  JuU  15. 

Heilbronn        JJivcrsa  3.    Or.^  Pg,,  das  3.  Siegel  abgegangen. 

803,  Streit  der  Stadt  Ueilbronii  mit  Dteiher  von  Adehhtiut.  25 

l)ie  Akten  bis  auf  das  letzte  Stück  HeiVironn  L>(J7.  Adchhtiin. 

IHether  von  Adelsheim  forderte  von  der  ütadt  Khmj  Jl.  Ersatz  für  den 
Schaden,  den  sie  im  htmm  Krieg  dmr  Füreten^  Herren  und  Siädte  den  armen 
Leuien  seines  am  Krieg  gar  nicht  ieteUigtm  Vaters  Zeiso^m  Suekhem  (B&ehem)  80 

zugefügt  habe,  oder  rechtlichen  Austrag  vor  dem  Pfalzgrafen  Friedrich. ')  Die 
Stadt  bat  Diethtrs  Bruder  (lufz.  Thtftrlandrogt  im  Elsas»,  er  möge  I>iether  be- 
reden, von  seiner  Eorderung  atiZustehen,  da  bisher  weder  von  Zeisolf  noch  von 
ihnen  beiden  ein  Ansitruch  erhoben  worden  sei,  1463  (feria  2.  ante  Bartholome) 


•)  Ein  Kompromiss,  wobei  der  Bischof  die  Federungen  seines  Gegner» 
gar  nicht  kennt.  —  *)  Pegiswindis.  —  ')  Xach  der  Einnnn  des  Pfalz 'jmfrn  mit 
Heilbronn  gehörten  Klagen  pfälzischer  Diener  (das  war  IHeilier  nach  demfolyeu' 
den)  zunächst  vor  pfälzisches  Gericht. 


1463  Aug.  23. 
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Auy.  :i3.  Götz  bestritt  dttse  Angahe,  lehnte  daher  auch  die  Bitlc  ni'.  erklärt* 
.sich  ahtr  freaudh'cher  Xfichiinrsrha Jf  liaW^-r  zu  einer  Tädigunij  hcrcit,  worauf 
gond<:rbarcrweise  die  it'tadt.  aber  nicht  Bidher  ein^iiny.  JJieacr  uteUte  vielmehr 
am  2t).  äept.  die  Fordtrany^  ihm  in  3  laugen  Genuythuuiuf  zu  geben  oder  twr 

6  das  Gtrieht  du  l^älsgrafen  ni  immeitf  und  dmkU  andentfalb  mü  f^hde. 
TrcUdem  die  Stadt  aiuf  ^  »weU»  JfMUruing  am  28.  Sept.  einging,  sagte  Diethet' 
die  Pehde  an  (toahraeheinlich  am  1.  Oktober:  vori  diesem  2'ag  ist  sein  Rechi- 
feHigungsschreibcii  an  die  jiffihischen  liäte).  I)ie  Stadt  wandte  sich,  da  der 
Pfalzgraf  abwesend  war,  au  die  pfälzischen  Eäte^  tcies  mit  Berufung  auf  den 

10  Bri^vtehiü  mü  ihnen  und  m£f  ZHeIhtr  d$$  Benhiddigung  der  BeehUtmweiff«' 
rung  surüekf  Ott,  8,  und  erwirkte  ein  Mo«  an  IHether,  die  FeMe  abMuihun 
tmd  das  von  der  Stadt  gebotene  Recht  vor  dem  Pfalzgrafen  als  dessen  Dieneir- 
nd'^h  .seiner  Rückkunft  anzunehmen,  Ohl.  f>.  Atn  14.  Okt.  erhielt  die  Sl((dt  eilten 
neuen  Fehdehrief  von  iJietlier,  d'-r  dat:  Gebot  nicht  erhalten  hafien  wollte,  wes- 

15  halb  die  Stadt  wieder  den  Pfalzgrafen  und  seine  Räte  um  Schuis  anging.  Der 
Pfalzgraf  vtrsprach,  bei  seinem  ffiffineieter,  IHethere  Bruder^  *)  Schritte  sn  thmy 
IM»  den  Frieden  wieder  hernuteäeHt  Mannhem  {aamstag  vor  Gallen  tag)  Okt*  15^. 
und  mit  Diether  seU)8t  zu  reden,  wenn  er  nach  JTeiddberg  komme,  Oppenheim 
(mitwüch  nach  fallen  da-;)  Olef.  l'J.   Aber  erst  1404  (tritaj?  nach  txandi)  Mai  18 

20  konnte  der  Pfalzgraf  der  Stadt  von  Heidelberg  aus  auf  ihre  Ar\frage  eröj'nen,. 
dass  Diether  die  Fehde  eingeet^t  habe;  auf  seine  Forderung  that  die  StiUU 
Awfcift«.  (Britf  an  Duth^j  Mai  SS.)  Bie  tum  Au^ag  der  Sache  dauerte 
es  noch  mehr  als  ztcei  Jahre.  Erst  1466  (dinstag  Tor  Galleu  tag)  Okt.  14  beur- 
kundeten die  vier  Brüder  Gütz,  Hofvid.^ter,  Biether,  Zeisolf  und  Martin,  durch 

25  ihren  Veiter  Burkhard  von  Wolmar.->hausrn  mit  der  Stadt  Heilbronn  verglichtn 
und  für  den  ihrem  Vater  Zeisolf  und  seinen  at-men  Leuten  zugefügten  Scliaden 
entschädigt  worden  tu  sein,  Siigler  Götz,  Biether  und  Burkhard.  (Heilbronn, 
Lade  38,36.   Or.,  Pg.  mü  Siegeln.) 

Die  Stadt  Seilbronn  an  Ba/an,  . . .;  schickt  ein  Sehreiben 
80  seines  Schwagers  Walther  von  Ensingen  und  bittet,  damlbe  zu  beant^ 
warten,  damit  sie  der  Sache  überhoben  bleibe.  —  1463  (BaitholomeaB- 
aubent)  Aug.  23. 

Heilbronn  367,  Adel.sheim.    Ursprüngli*:h  als  Original  beabsiclUigies  Kon- 
zept. Auf  der  Bückseiie  Konzept  des  üehreibens  an  Götä  von  Adtdeheim  von  Aug.  26.. 

*)  Der  obengenannte  Götg  oder  Gottfried.  Auch  dieser  stalte  an  die  Stadt 

eitle  Schadenersatzforderung  von  30()  fl.  für  einen  armen  l^fann  seiner  Mutter, 
Baltissfr  von  Brüden,  den  sie  rechtswidrig  gefangengehallen  iiahe.  Die  Stadt 
antwortete,  er  sei  nach  Sladtrecht  ins  Gefängnis  gekommen  und  nur  auf  die 
durch  seine  AmÜeute  gu  Weinsberg  vorgemachte  Bitte  des  Pfalzgrafen,  dessen 
Diener  er  sei,  freigdassen  leorden,  ZeAm«  aXso  die  ^Menmg  ab.  1463  (sampD- 
tag  nach  Symonis  et  Jude)  Okt.  29.  —  Auch  der  Vetter  Liethers,  Jörg  von 
Adelsheim,  hatte  unter  der  Fehde  zu  leiden,  doch  schenkte  die  Stadt  .seiner  Vtr- 
sicherang,  dass  er  nichts  damit  zu  thun  hahe,  ..J>rr  die.sesmal"  Glauben  und 
sagte  seinem  SchuUheissen  Sicherheit  zu.    14tid  Okt.  W  und  21. 
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1463  Aug.  29  —  Dez.  1. 


80S»  J$rff  von  Künsberg,  Domherr  zu  Würzhurg  und  Land' 
richter  des  Herzogtums  Frankettf  eröffnet  dem  Peter  Ho/mann  zu 
Heilbronn,  dass  sein  Gegner  Harn  BiUz  gegm  das  Urteil  des  Ge- 
riehts  z»  Neuenstadt  am  Kocher  an  das  Landgericht  appelliert  habe, 
und  lädt  ihn  demgemäß  auf  Montag  vor  Matthäi^)  vor*  —  14S3  6 
<iiiontag  naefa  Bartholomd)  Äug,  29. 

HeßhfxmH,Lade54,  Or,  ÄitesenSi^elspuren,  l^Jt<<rMAr.:  Johannes  Goler. 

80ß,  Ztmbeig  GoUstmd  und  Hans  Schonwetter,  beide  Burya- 
zu  Heilbronn,  bezeugen,  dass  Peter  Herfwig  der  Sondersiech  dem 
Kmryg  selig  einen  Gtdden  bezw.  30  Pfenniy  geliehen  hat,  —  Siegler  10 
Gottfried  SchsHckel,  SchuHheiss  zu  Heilbronn,  —  1463  (Fianciacus 
tag)  Okt,  4. 

HtilbrouH  ä(i7t  AdeWieim.    Gleichaeiliye  Abschrift. 

HOT,  Kiiiser  Friedrich  bestellt  Bi'trijenttei.^tcr  mal  Rat  ron  lleil- 
hronii  <ils  Komviismre  in  der  Klage  ihres  Bürgern  Kaspar  Meftelhach  15 
gefien  seiiicn  Vafir  Daniel  tvegen  Entziehung  seiner  (Jäter.  —  Neu- 
stadt  1463  Dez.  1. 

Heilbronn  199  VII 75.    <h\    Unten:  Ad  iiiandatuui  domini  huperatoiiä 
<loiuino  episeopo  (Jurociisi  rcferonte.    Ausften  Siegdrtste. 

a)  Dtrselbe  ei  üffnel  der  Ulaät,  Kaspar  Metteibach  habe  gegen  ihre  Eni'  20 
■eeheidmg  (wonaeh     hei  der  Veraehreibuing  UeSben  eoUte^  die  er  in  aekten  mund' 
•dore»  Jahren  mit  Rat  seiner  VcnoemdU»  und  anderer  Vater  amgtsteUl 

habe)  appettierif  die  Sache  sei  jetzt  heim  Knmmergericht  anhängig  und  Daniel 
htreiix  rorgehiden.  Nun  hel  lai/e  sich  aber  Balthasar  Mcttdbach,  dasM  sein  Vater 
dem  Kaspar  während  des  Frusesses  3(X)Jl.  versprochen  und  100  gleich  bezahlt  halte,  25 
mdiurek  er  und  die  undetm  Geschwister  in  Schaden  hemmen.  Wenn  die  letgteren 
dieaa  BaehtMlekUgumg  nicht  leiden  woUeny  eoüe  die  Stadt  dem  Daniel  v&bietenf 
ror  Erledigung  des  Pro:t\s.st.s  etwas  zu  zahlen.  —  Graz  1406  (])lnnztag  nach 
(iilpfen  tnjr)  ''^^pt.  4.  —  Elnl.  Gr.  Unten:  Ad  inandatmn  douiini  imperatori» 
revereiKÜHHiiiio  doinino  Pataviensi  cancellario  jiibento  Rudolfiis  Kayutzinger.  30 
Aussen-  Siegel  unter  Papierdecke, 

SOS,  BUrgcrnieister  und  Hat  von  Ihilbronn  nchinea  dcit  llunx 
Steinmetz  von  Minyohheim  ■)  (Müukelsbeim)  al»  Bürger  auf:  er  soll 

^)  Sept,  19.  —  *)  Deratibe  war  eehon  fritker  Bürger:  die  Stadt  verhai^fi 

un  ihren  Mitbürger  und  Ratsherrn  Meister  Hans  Steinmetzel  von  Mütgol^aim 

15  fl.  Zins  auf  Invocarit  um  30<)  fl.  mit  dein  Hecht  der  Ablösung.  —  1460 
(dinst;ig  nach  -Ifin  weisen  suutafc)  März  4.  —  Hti/hronn,  imti'res  Gewiiihe  452. 
Or,,  l'g,,  zfraciiHitlen,  Siegel  abgerissen.  Einband  nnes  Bedschuldbuchs  von  löli . 
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1000  fi.  versteuern,  sein  übriges  Etgentunif  so  lange  er  lebt,  frei  sein^ 
aber  nicht  mehr  für  seine  Frau  md  Kinder;  mnn  er  ein  Kind  ver- 
heiratet, soll  er  es  von  dem  gefreiten  6rut  aussteuern  und  dieses  Gut 
dann  nicht  mehr  gefreit  sein,  vorau^esetsi,  dass  das  Kind  überhaupt 
5  in  der  Stadt  bleibt.  Den  Bau  des  Karmeliterldosiers  (onser  Heben; 
frawen  bawe)  soll  er,  so  lange  derselbe  dauert,  um  Jährlich  25  ver- 
sehen, ebenso  etwa  von  der  Stadt  vorzunehmende  BatMehkeiten,  bis  er 
alt  oder  krank  wird.  —  1464  (montag  nach  jantag)  Jan,  2. 

8tJL.  HeSbronn  IV,  Karmüäer,  Or.,  Fg.  Siegel  abgegangen.  Daeä&et 
10  die  Oegemrkunäe  des  Hans  vom  ^eiehm  Datum.  BHde  Siegel  (det  ÄuteteRerg- 
ttnd  des  Junker»  Biether  mm  Ti^fimbaeh)  abgegangen. 

a)  Hans  Steinmetz  von  Mtngoleheim  beurkundet,  dass  er  mit  Hans  von 
Hosenbach,  AUhurnertneiftrr,  Hans  mm  Sand  und  Kasper  Mdtelbach,  S'chult- 
heiJiS,  den  «äc/w/c/j  Freunden  seiner  Kinder  lierbelin,  Apelonyliu  und  BaUhu-sar- 

15  lin^  die  ihm  seine  Frau  EU  Mettelbac/Un  /unterlassen,  übereingekommen  sei, 
date  er  den  Kindern  oder,  wenn  oBe  eterben,  ihren  nächsten  Erben,  800  ß. 
^eb«!»  eeUe,  bie  s»  ihrer  Vei^ßkrigkeit  die  Nutaung  behalten,  nur  mit  Zutlim^ 
mung  der  genannten  die  Güter,  worauf  die  Summe  verschrieben  ist,  verkaufen, 
und  die  Zinse,  worin  sie  anpelegt  ist,  ablösen  dürfe  und  die  Kinder  ehrbar 

20  erziehen  solle  ;  dass  er  darauf  die  Erlaubnis  zur  Wieden  erheiratung  bekommen 
habe.  —  Siegler  der  Aussteller,  die  genannUn  drei  Freunde,  der  AUburgermeieter 
Hone  Erer^  Kenrade  M%«n  8ehn,  und  der  Bauherr  AXba»  Merklin.  — 
(montag  nacli  Martins  tag)  Nov.  12.  —  HeiBtrotm  2T3,  Diversa  3.   Or.,  Fg.,. 
dae  4.  Siegel  abgerissen. 

26  Über  Hans  von  Minfjulsheint  s.  Aufses.s-^^onc,  Aneeiger  1857,  107;  Ober- 

rhtin  7,<S64;  6,431:  Klemm  in  den  wiirtU  Jahrbb.  Ib82. 

800.  [Der  Komtur  von  Ilorneck]^)  an  HeiU/ronn:  antwortet 
auf  ihis  Schreiben  der  Stadt  öetrej'^!  f^etnes  Streifs  mit  Wimpfen  liegen 
>feines  }f€istertf  und  des  Hrtusrs  -r»  llorneck,  t/cht  auf  dt  ii  iitryeschlayeneu 
30  gütlichen  Tag  ein  und  cers^irricht,  sieh  'jc/eit  Wimpfen  ruhiy  zu  rer- 
Imlteu.  —  lißi  (Mathias  aubend)  Febr.  24. 

BeiUtronn  325,2.  Or.  Annen  Adreeee  und  Siegdepnren. 

PfalzffTüf  Friedrieh  an  die  Stadt  Heilbronn:  bittet,  den- 
Martin  Wernher  von  Haberschlacht,  der  dae  unter  seinem  Schutz 
86  stehende  (uns  gewandte)  Kloster  Odenheim  befehde,  du  sich  dieses  zu 
Reckt  erboten  habe,  nicht  zu  hausen  und  zu  herbergen,  sondern  ge- 
fangen zu  n^men  (oiBrecht  halten  nnd  bekcmern)  und  dem  Abt  be- 
hilflich zu  sein.— Heidelberg  1464  (aainpetag  naoh  DioniaU)  Okt.  13. 

*}  Das  ist  blosse  Vmnnhmg. 


Digitized  by  Google 


44Ü 


UÜ4  Okt.  30  —  Nov.  10. 


B«iXbr<nm  238  XXIS.  Or.  Auum  Aäruu  und  Beste  dee  briefeMiemen' 
den  Siegde  unter  Papierdeeke. 

Sil,  Die  Ueilbromier  Stadtrechner  fordern  vom  Pfarrer  eine 
Üchuld  von  70  fi,  zurück,  auf  Martini  l(f,  auf  ohersten  Tor/,  weimsen 
Sonntag^  Georgii  und  Jolunuü.^  ')  je  15  ji.,  da  die  Stadt  das  (Jdd  6 
J'är  den  teuren  Brückenbau  brauche»  ~  1464  (dinstag  nach  Symonis 
und  Jade)  OkL  30, 

HeSßtrwm  67,  i.  ^eei  gUieheeiUffe  Abeehrifien, 

812»  Graf  Ulrich  von  Wirfemberg  an  ffeilbronn:  schickt  die 
gewünschte  Quittung  Ober  die  [von  der  Stadt  zurüekgezakUen]  1200  fi,,  10 
entschuldigt  die  Verzögerung,  da  der  Schuldbrief  sich  nicht  gleich 
gefunden  habe,  verficht  letzteren^  sobald  man  ihn  finde,  zurückzu- 
geben, —  Stuttgart  1464  (Theodriass  tag)  Nov»  9. 

H<tl6rofMi  43,  Paeeioa  S,  Or,  Aussen  Adresse  und  Spuren  des  bri^- 
^ehUwenden  Sisgüs,  .  15 

818,  Hans  Erer  der  alte  schliesst  mit  der  Stadt  Heilbronn  einen 
Vergleich:  er  hinterlegt  200  fl,  in  der  Sechenstube  der  Stadt,  die  sie 
frei  vervmdeth  kann,  ist  von  Sitzgeld  frei,  solange  er  in  Heübronn 
ist,  hat  die  200  fl,  zu  eeranzahlen,*)  wenn  er  in  3  Jahren  wegzieht, 
ebenso  seine  Frau  Endlin  das,  was  sie  vor  seinetn  Wegzug  von  ihm  20 
erhäU;  das  J^bgedUnMf  von  20  fl.  dagegen,  das  sie  von  der  Stadt 
Wimpfen  gekauft  hat,  soU  diese  3  Jahre  von  Bede  und  Anzahl  frei, 
•wenn  er  aber  über  3  Jahre  bleibt  oder  in  dieser  Zeit  stirbt,  ebenso 
d  ie  alles,  was  er  seiner  Frau  hinferlässt,  steuerbar  sein,  die  200  fl, 
ilw  aber  nach  seinem  Tod  oder  Ahzmj  ohne  Anzahl  ansgefohjl  werden,  26 
Im  übrigen  soll  sein  Bcdhrief  in  Kraft  bleiben,  seine  Frau  bleibt 
Bürgerin,  giebt  die  nächsten  .V  Jahre  Armenbede  und  ir/'rd  nachher 
'ulrr  nach  seinem  Tod  behandelt  n  ie  andere  Bürger.  Die  Stadt  stellt 
ihm  eine  Gegenurkunde  aus,  —  14G4  (Martins  anbend)  Nov,  10, 

Heilbronn  59y  Bürgerrecht.   Or,,  Fg,  Siegdeinsehmtt.  80 

814»  Bürgermeister  und  Bat  von  Heübronn  bewdknäehtigen  in 
der  Sache  ihres  Bürgers  Konrad  Markart,  der  von  Hans  Merssün 
von  Wimpfen  wegen  des  Erbes  der  Engel  Markartin,  des  Kindes  seiner 

')  Xnr.  iL  Jan.  n,  Märs  2,  Apr.  23  und  Juin  24.  ~  >)  Über  „AngahP* 

■e.  die  Anmcfkung  6',  ä06. 


im  Nov.  22  — 


1465  April  15. 
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(Hansen)  Schwester  beim  fränkisehen  Lmdgerieht  verklag,  v<m  ihnen 
aber  ai^  Grund  ihrer  Privilegien  vor  das  Stadtgericht  abgefordert 
worden  war,  mehdem  sie  nun  gegen  weiteres  Vorgehen  des  Land' 
richters  zu  Gmsten  des  Kl&gers  und  wider  lAre  Freiheiten  an  den 

9  Kaiser  appelliert  und  dieser  den  Mersdin  vorgeladen  habe,  zur  Ver- 
tretung in  der  Verhandlung  am  Hof  ihren  Diener  Hans  Meitze  und 
den  Kanmergeriehtsprokurator  und  Klagführer  Arnold  von  Law, 
geben  ihnen  unbeschrankte  Befugnis,  jedem  das  Becht,  allein  zu  handeln 
und  zu  suhdelegUren  und  verpachten  sich,  ihre  und  ihrer  Delegaten 

10  (antergesezten)  Handlungen  anzuerkennen.  Ebenso  verpflichtet  sich 
Markart  und  hängt  ebenfalls  sein  Siegel  an,  — 1464  (donergtag  vor 
KatberiDen  tag)  Nov,  22, 

MeHbronn  166,  Itondgerieht  lYaiUken,  Or^  1^.  Dae  erste  Siegd  iet 
äbgeritte»f  äbtr  »odk  vorhmtden  und  weder  tmg^tmdm. 

15  Kaiser  Friedrich  erinnert  Hane  MerseHh  (Mursäliu^^)  den  jüngeren 

von  M'ii/ijifen  daran,  dasfi  ITf  ilhninn  seiif  r  Zeit  fferfen  die  Urttil:  dcfi  frrlnki.scUcn 
Landgerichtfi  appelliert  habe  und  das-s  darauf  eine  Ladung  an  i/tn  und  Inhibition 
ans  Landgericht  ergangen  sei,  und  lädt  nun,  da  er  einen  von  seinem  Gegner 
Konrad  Markart  versuchten  Vei^ieieh  ««ret'Mf  und  dieaer  die  Klage  wieder  vor 
20  ihn  gt/brodii  hak$t  «An  oder  »einen  Vertreter  auf  den  45.  Tag  nach  Empfang 
de.<!  Briefs  vor.  —  Xeusiadt  1465  Aug.  21.  —  Heilbronn  199  VII  15.  Gleich- 
zeitige  Abschrift,  durchlöchert.  Unten:  Ad  mandatiim  domini  imperatoria  ülricus 
episcopus  i'atuvieusis  cancullarius. 

8tSm  Seilbronn  an  Hans  , , antwortet,  der  Jude  Masse  sei 
^5  gerne  bereit,  das  versetzte  Halsband  auslösen  zu  lassen,  —  Ohne  Datum. 

Heilbronn  ;jd4,  Hohenlohe.  Konzept  auf  der  Büchseite  des  kaiserlichen 
Mandate  von  1464  Okt.  36,  «deo  teohi  hws  «umA  dem  Sehreiben  Kräfte  wn 
Hohenlohe  von  1465  Män  13, 

St 6,  Kaisar  Friedrieh  an  Ileilbronn:  Philipp  ron  Wcms-berf/ 
SO  habe  ziujleich  iw  Namen  seine-t  Bruders  PhUijyp  f/ekhtf/t,  das.s  die  Juden 
zu  Heilbronn  seit  einigen  Jahren  ihnen  eine  (I  idtc  nicht  zahlen,  ge- 
bietet, sie  dazu  anzuhalten.  —  Neustedt  1465  April  15. 

Heübronn  199  VIZ 15.  Or.  Ad  mandatiuii  domini  iuiiR'ratüris  Udalrlcus 
episcupns  Pataviensis  cancellarius.    Aussen  Siegel  unter  Fapierdccke. 

36  s)  rhilipp  der  allere  und  der  jüngere  ron  Wcinsbirii,  Brihler,  an  Heil- 

bronn:  fordern  durch  ihre  bevoUmäc/Uigten  Amtleute  Bacharat  und  Kaspar 
von  Pferedorf  auf  Grund  eineg  k(hdgliehen  Mandats,  die  Stadl  eoUe  ihre  Juden 
anhaUe»t  ihnen  die  oeit  eüiigen  Jahren  rüehetändige  Steuo",  die  ihnen  in  der 
niedem  ItondvogiUi  Schirn},en  verschrieben  und  von  ihre»  Vater  Konrad  attfeie 

40  iiberijeffangen  sei,  m  zahlen  und  fortan  ii  'nk'Uch  zu  sein.  —  (nienta;;  nach 
Francisei)  Okt.  7. —  Heilbronn  269.  Or.  Aussen  beide  Siegel  unter  Papier  decken. 
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817*  Abt  Johann  und  Konvent  po»  Mavlbronn  beurkunden^ 
dass  die  Stadt  Heilbronn  dem  Kloster  den  Hat^tbrief  und  die  mit 
80  ß,  ablösbare  Gülte  von  4  ß,,  die  der  im  Kloster  erzogene  und 
jezt  eingetretene  Ulrich  Muse  von  seiner  verstorbenen  Mutter  Margarethe, 
Peter  Huses  Witwe,  geerbt  und  von  Kunz  und  Klaus  Hofioart  zu  6- 
bean^^ruehen,  jezt  aber  dm  Kloster  vermacht  hott  herausgegeben  habe, 
und  verpflichten  sich  zur  Fertigung,  —  1465  (PhUipB  nnd  Jacobs  tag) 
Mai  L 

Heilbronn  Lade  BS,  Or.,  Pg.  mit  Siegeln,  —  Margarähe  hatU  ihr  Bau« 
in  der  Metüergaeet  dm  SjHtalgeeehmkt,  ihrer  TeehUr  Urnüa  aber  daeWehntmg»'  10- 

recht  lebemlänglieh  vorbehalten:  diese,  zu  Speyer  wohnhaft,  verzichtet  darauf, 
145rt  (saiiii).'<f'it?  vor  (iregoriiis  tag)  März  8.  —  Heilhronn  Lade  J<i5  F.  C.  5. 
(Jr.,  I*g.  mit  den  Siegeln  der  Junker  Konrad  von  Stetten  und  Diether  von  Tiefenbach. 

818.  Graf  Slymund  coii  IloJieiUierg,  stellvertretender  Hof richter 
ZU  liottiveil  für  den  Grafen  Johann  twn  Salz,  entscheidet  in  der  15- 
Klage  Michels  von  Bosenberg,  Procurators  für  Erhard  Hart,  Bürger 
von  Sinsheim,  Kunz  und  Hensel  die  Kürschner  von  Hofen  (Hefen), 
Kunz  Payer  von  MiMenbach,  Hans  Nobel  ron  Hilsbach  und  Hensel 
Eystain  von  Weiler  gegen  die  Stadt  Heilbronn:  diese  fordert  die 
Kläger  auf  Grund  ihrer  Freiheiten  vor  das  Heilbronner  Gericht,  da  20 
sie  ihnen  noch  nie  das  Hecht  verweigert  habe,  und  lässt  ein  vom  Hof- 
gericht aufgestelltes  Vidimus  eines  Privilegs  Karls  IV})  verlesen;  der 
Procurator  woidet  ein,  das  Privileg  gelte  nur  für  Heilbronner  Bürger^ 
es  sei  unbillig,  das<  die  Stadt  al.<  beklagte  Partei  von  ihrem  eigenen 
Gericht  gerichtet  uerden  uolle,  wenn  .sie  vor  dtm  obersten  Gericht,  2^ 
d(i><  auch  ihr  Gericht  sei,  das  Hecht  abschlage,  solle  mit  Acht  und 
Anleitr  rrrfahren  werden.  Urteil:  laut  des  Privilegs  werden  die  Kläger 
vor  Sc/tidt/iriss  und  Gericht  zu  Hedbronn  g'; wiesen,  wu  ilinen  binnen 
0  WWheJi  und  3  T(tgen  ihr  Recht  uerden  solle;  die  Stadt  solle  ihnoi 
und  ihren  Vertretern  d<fzu  Geleite  geben  und  den  GeleitsbricJ  bis  zum  30 
nächsten  Hof  geeicht,  Diendog  vor  Miciiatlts,  -)  nach  Heidelberg  in 
das  Haus  des  Wirts  Hann  Florn''^)  schicken.  —  1405  (zinstag  sant 
Beruliartz  tag)  Aug.  20. 

Heilhronn  löö  Hqfgericht  I.  Or.,  ]^g,,  mü  Hcfga^cktseiegd..  Ebd,  die 
folgenden  iStücke,  35 

*)  Von  13SÖ  Des.  9.  Ee  iet  im  Aueeug  4n  uneere  üf^ktmde  attfgeiMmme», 
Das  Privileg  uftd  das  Vidimue  s.  Seite  99.  —  *)  Sept.  34.  —  ')  ^Hans  Florn  de» 
Wii-ts  Haue»"   Dae  n  kann  Geniiiveadung  eeitt,  keum  aber  auch  sum  Namen 

gehören. 
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a)  Qrßf  Johtnm  van  SulSy  flq^'dUw  g»  SoUweO,  mUM^iidat  Mmiaehm 
der  &adt  Seübnmn  (va-trefen  durch  dtn  SkuUachreiber  Johann  Flins ')  einer-, 

Hensel  Knrmtr  von  Hofen,  Kunz  Payer  von  Mühlmhach  und  Hennel  Eckstain 
von  iVciler  (vertreten  durch  Michel  Roaenbtrg)  anda'emeüs :  If totere  fordern 
5  von  Ar  SkuU-ZaMung  «mm»  ZinsM  an  FeUr  Meister  von  Zuzenhausen*),  der 
von  ihrim  F«tt<r  JIM«»  Eduiaüt  von  Hofm  dem  Seknhmaeher  kerrükn;  die 
Stadt  beatreitet  die  Schuld.  Urteil:  die  Stadl  soll  ihre  Btihaupking  hie  jimn 
nächsten  llnfgerichi,  Difnstng  nach  Michaelis'),  vor  Hans  von  Liebenstein  be- 
schipören,  den  Klägern  den  Termin  acht  Tage  vorher  ansagen  und  Liebenstein 

10  dait  Protokoll  darüber  ans  Hofgericht  einschicken.  —  14ö7  (ziustag  sant  Verencn 
tag)  Apt.  L  (Or.  Pg,  mü  HofyerichUeügelJ  ^  Die  SkuU  sagte  am  10.  Sept. 
den  Klägern  'den  Termin  an,  an  dem  eie  den  Eid  Meten  woUe,  23.  Sept.;  in- 
gUfi-schen  hatte  «t'dk  iU>er  Peter  Meister  mit  den  Klägern  verglichen  und  das 
iceiicre  Verfaltren  war  daher  üherflUssig  geworden,  wie  Erasmus  Münch,  Land- 

15  Schreiber  su  Heidelberg,  an  Stelle  des  abwenetiden  Mitters  Sigmund  von  Bais- 
hofen der  Stadt  mitteiUe,  (mitwoch  nach  exaltationis  sanctc  crucis)  Sept.  16'. 


S19.  Papst  Paul  II.  ermächtigt  die  Äbte  ron  Maidbronn  und 
Hirsau,  das  Franziskaner-  und  das  St.  Klarakloster  zu  Heilbronn 
zu  reformieren.*)  —  Bom  1465  Okt.  5. 

2Q  45"/^.  Heilbrunn  IV.  Klarakloster.   Or  iiah  Pf/.  Jlnlfe  an  Hanfschnur. 

Auf  dem  Bug  vorn:  Diiiiiasa ;  hinten:  Pro  K.  de  Biirgu ;  unten:  N.  de  Benzis; 
darunter,  aber  schon  auf  der  Muckseite:  Albertus.  Unter  den  Löchern^  durch 
die  die  Sehmt  gezogen  iet:  P.  Signensia.  UiUer  dem  Bug:  Zuerst  3  Rrenee, 
dann  A.  de  Collis.  BMdetiis(?).  Jo.  TartMiniu.   F.  d«  Giialli8(?);  dieee 

25  Vntvechriften  senkrecht  untereinander.  Aussen :  R.  Folani,  Von  anderer  Hand: 
Ja.  ZiRneri.  Etmcr  bestätigt  ein  Doctor  L.  Hadorf?),  cfo-f«  Bieeh(^  Johemn 
von  Würsbwg  die  Bulle  gepriyt  und  als  echt  befunden  habe. 

PaolnB  episcopus  seirns  servorum  Dei  dUeetis  filiis. .  [Jouiiü] 
in  Hnlbron  et . .  [Beniardo]  in  Hinao  Spireneis  diooesu  monaBteriomm 

30  abbatibns  |  salutem  et  apoBtoUcam  benedietionem.  Urget  noB  soBcepti 
cora  regiminis  et  anotoritas  pontificalis  indneit,  ut  pro  Christi  fiddram 
regolarem  vitam  profenorom  nee  non  flloram  locornm  quoramlibet 
Btata  Bslnbriter  dirigendo  |  paterne  eonsidenftioiiiB  ade  solieite  inten> 
dentes  de  ab  iUiB  perieolose  deformationiB  amoTeamas  obprobrinm, 

85  qnod  labente  eona  temporU  loea  ipsa  dante  Domino  in  Bpiritnaliboa 
et  tempora{libii8  siudpiant  inerementnm.  Sane  pro  parle  dileetomm 
filioTom  nobiliB  viri  Friderid  comitiB  Falatini  Reni  et  magiatroram  ae 
nniTenitatis  bominnm  opidi  HeUprim(!)  Herbipolensis  diooesis  nobis 


>)  Die  Vollmacht  für  ihn,  (donutag  natth  Bartholomeiu  tag)  Aug.  37  ist 
im  Or.  vorhanden.  —  *)  Die  Kläger  waren  nßenhar  von  diesem  gedrängt  worden» 
—  ')  Okt.  6.  —  *)  Das  heisst  zur  Observanz  überzu/ührm. 

WartU  QesohichUqoelleD  V.  29 
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nnper  exhibita  petitio  eontinebaty  qnod  in  domo  sanclt  Frandscd  et 
monasterio  sanete  daie  ^nsdem  opidi  Mmoram  et  ipeiiu  sanote  Olare 
ordmam  depreesa  regidariB  obserrantie  norma  ftatres  domus  et  raonialee 
monasierii  eommdem  diaeoliite  yirmA  ae  diveraa  exoewns  et  erimina 
eoDunittant  et  preeertim  alique  ex  etsdem  monialibiie  proles  proerearaot  5 
et  ab  eodem  monasterio  anfogernnt  in  religionis  obprobrinm,  nnde 
scandala  plnrima  suBcitantar  oportannmqne  foiet,  at  domiiB  et  mona- 
Bteriam  hignamodi  pro  sno  et  illanim  peraonaram  stata  feliei  tarn  in 
eapitibufl  qnam  in  membris,  in  spiritnalibiie  quoqae  et  temporalibiw 
leformatlonie  BOBoiperent  pieBidiam  Balntare.  Qoare  pro  parte  oomitifl,  10 
magiBtroram  eiTimn  et  nniTersitatiB  predictonim  asBerentinm,  qnod 
aliqni  ex  fhUribus  predictia  ad  doraoB  et  monasteiii  biynBmodi  refor- 
mationem  aspirant,  nobis  fnit  bnmiliter  sapplicatom,  ut  aliqnibos 
piobis  in  partibuB  illis  doninm  et  monasteriam  biyiuniodi,  sibi  ad- 
jnnotiB  daoboB  viris  matoris  dictum  oidinem  Minoram  profesBiB  per  16 
i)loB*>  saperiores  reformatos  ad  boc  deputandis,  visitandi  ac  in  ca- 
pitibiis  et  in  membrlB  neo  non  Bpiritualibus  et  temporalibus  hnjoe- 
modi  reforniandi;  excessns  et  criniina  corrigendi,  rebelles  ad  alia  loea 
transferondi,  reformatos  introducendi,  superiores  reformatorDm,^>  ut 
de  saiB  reformatis  domibus  et  monasteriia  perBonas  ntfles  ad  refor-  ao 
mationem  aptaa  deputent,  compellendi  necnon  domam  eancti  Francisd 
et  monasterium  sanete  Cläre  hajnsmodi  soperioriboB  sen  Tisitatoribns 
reformatis  subjiciendi  et  in  reformatione  ipsa  mannteuendi,  rebelles 
et  contradictores  per  censnram  eeclesiaBticam  ae  etbrni  privatiunem 
dignitatnm  et  officiomm  compellendi,  ßtatuendi  quoque  et  ordinaodi  25 
aliaque  in  prenuBsis  necessaria  et  oportnna  faciendi  facoltatem  concedere 
de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitnr,  qnoram  intereat  super 
biis  nostre  vigilantic  partes  solertius  impartiri,  etiam  eomitis  et  ma- 
gistronim  civinm  et  nniversitatis  eorunidem  supplicationibus  inclinati, 
discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  comniittimus  et  mandamus,  30 
quatiims  domum  et  nionasterinm  liiijusmodi  pcrsonalitcr  acccdentes 
ac  Deum  pro  oculis  lialicntcs  inoiiasterium,  domum  ac  illoriiin  fratres 
et  moüialcs  hujusmodi,  adjunctis  vobis  eisdem  diiobus  professis, 
auctoritate  nostra  visitetis  iuibique  omnia  et  sini^'ula,   que  refor- 
mationis  officio  indiirere  noveritis,  juxta  regularia  dictorum  ordinuin  35 
instituta  et  doclarationcs  Uomanoriim  pnutilicmu,  predecessorum  no- 
stroruiii,  rcformctis  ct.  ut  ipsi  fratres  et  iiioniales  hujusmodi  reformationi 
se  sabjiciant  et  in  ea,  ut  cougraerit,  persistiint,  ceusura  simili  compel- 


a)  MfM.     b)  Dte  Ettinng  «ttf  Stumr. 
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latis  aliaque  faciatis  in  premissis  necessaria  seu  quomodolibet  opor- 
tuna,  non  obstantibus  constitutiouibus  et  ordinationibus  apostolicis 
nec  non  statntis  et  consnetudinibus  domus,  rnonasterii  et  ordinum 
predictoruni  jurameiito,  confirmatione  apostolica  vel  quacumqne  firmi- 
•5  täte  alia  roboratis  contrariis  quibuscumque,  aut  si  fratribus,  monialibue 
et  ordinibiis  predictis  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  a 
sede  apostolica  sit  indultum,  quod  aliquos  preter  et  contra  eis  con- 
ce8sa  privilegia  sive  indulta  ad  visitandnra  vel  alias  admittere  minime 
teneantur  dictiqae  fratres  et  moniales  vel  alii  ad  id  oompelli  aut 
10  suspendi  Tel  excommQnicari  sea  ipsi  Tcl  eonun  domns  et  monasteria 
interdici  non  possint  per  Httem  apostoHois  tum.  fiieientes  plenam  et 
ezpreasam  te  de  rabo  ad  ▼erbam  de  indnlto  Irajnsniodi  aienti(»ieni 
et  qoibuBlibet  aliis  etiam  apoetolicis  priyilegiis,  exemptionibiiB  et  in- 
dalgentiis  genenUboi  Tel  speeialibus,  quorameamqne  fenonun  ezistant, 
15  per  qua  preaentibiis  non  expreesa  Td  totalitär  non  inserta  Teetre  jnris- 
dictioniB  explicatio  in  bac  parte  Taleat  qaomodolibet  impediri,  qae  quo- 
•aä  boo  alieoi  nolamuB  Bnffragari.  Datnm  Rome  apnd  sanotam  Petram 
^anno  inearaationia  dominiee  milleBimo  quadringenterimo  qninto,  tertio 
nonas  octobiis,  pontifieatas  nostri  anno  seonndo. 

20  820,  Protokoll  über  die  Beformation  des  Franziskaner-  und 
des  St,  Klarakloiftere  zu  Heilbronn  durch  die  Äbte  Bernhard  von 
Hirsau  und  Johann  von  Maidbronn.  —  Heilbronn  1465  Dez.  6. 

St.A.  Heilbronn  IV,  KlaraklosUr.    Or.^  Pg.  mit  den  Siegeln  der  Au»- 
tteJler  an  Hanf  schnur. 

:36  SanctisBimo  in  Cristo  patri  ae  domino  nostro  domino  Paulo 
gaerosanete  Romane  eedeeie  annimo  pontifiei  pedom  osenla  beatoram 
Testromm,  glorioBiaeimo  et  inTietissimo  prineipi  et  domino  domino 
Frideiieo  dirina  faTente  demeneia  |  Bomanoram  imperatori  ae  Anstrie, 
Styrie,  Carinthie»  Camioli  dnei  comitiqne  Tyrolis,  imperü,  daeatnnm 

:80  ac  eomitatiie  Testrorom  felieie  prosperitatiä  angmentam,  nee  non 
reTerenditsimo  ae  reTerendo  in  Cristo  patribus  et  dominis  domino 
Dd  et  apostolice  sedis  graoia  Adoipbo  arebiepiscopo  |  Magnntinensi 
et  domino  Jobanni  episcopo  Herpipolensi  et  cninBlibet  ipsorom  in 
temporalibns  ac  spiritnalibus  Ticariis  et  officialibns  gencralibus  enrie- 

^85  qae  cansamm  camere  apostolice  generali  anditori,  vioeanditori  seu 
locatenenti  ac  univcrsis  et  singulis  dominis  abbatibus,  prioribus, 
prepositiB,  decanis,  |  archidiaconis,  scolasticis,  oantoribus,  custodibus, 
tbesaurariis,  succentoribus  tarn  kathedralium  quam  coUegiatarom, 
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canonicarnm,  parrochialium  ecclesiarum  rectoribus  seu  eorum  loca- 
teueütibus  uec  uon  monasterioruni  ordinum  quorumcumquc  provincia- 
libus  ministris,  guardianis  et  sancti  Johannis  Jherosolimitani  et  bcate 
Marie  Theutonicorum  magistris,  comendatoribus,  preceptoribus  et 
ipsarum  domorum  fratribus  ac  conventualibas,  Predicatorum,  Minorum,  &• 
beremitarom  sancti  Augustiai  et  beate  Marie  Carmelitaram  aliorum- 
qae  qaoramcumqne  ordinam  fbitribus  et  ooiiTentaalibns ,  plebanis, 
vieeplebanis,  cappellaniB,  cnratiB  et  non  enratiB»  yicariSs  perpetois, 
altaristis  ceterisqne  prespiteris,  derieis  et  notariis  pnblicis  quibmi- 
enmque,  nee  non  iUostri,  nobili  et  potenti  domino  et  prindpi  domino  10> 
Friderico  comiti  P&latino  Reni,  principi  saeri  Bomani  imperii  eleetori, 
mag^striB  omnm,  sobnlteto,  prooonsolibiu,  eonsoUbos,  seabinis  jnnitia 
ac  eomonitati  opidi  Heilpronn  Herpipolensis  dyooeBis  et  yestntm 
ooilibet  in  eolidam  ae  Uli  vel  UUe,  ad  quem  vel  ad  quos  presentee 
noBtre  littere  perrenerint  omnibasqae  aliis  et  singulis  quomm  interest^  l& 
intererit  ae  interesse  potent  qnomodolibet  in  fbtanim,  qmbosoiimqae 
nominibns  eenseantur  ant  qnacQmqne  prefidgeant  dignitate,  frater 
Bemardns  Dei  graeia  abbas  Hiraagienris  et  frater  Jobaanee,  eadem 
graeia  abbaa  MulbninnenBiB  Bancti  Benedieti  et  CÜBterdensis  ordinam 
SpirenBiB  dyoeesisy  execotores  in  infhueripto  negoeio  refonnaeionis  SO 
a  sede  apoBtolica  Bpeeialiter  depotati,  salntem  in  Domino  et  pieaen- 
tibiiB  iidem  indnbiam  adhibere:  Utteiaa  prefati  sanetliBimi  in  Grieto 
patriB  et  domini  noBtri  domini  Panli  di?ina  providenda  pape  Beenndi 
eine  vera  bnlla  plnmbea  in  cordnla  canapis  more  Romane  eorie  in- 
pendente  bnllataB,  Banaa  et  integraa,  non  yieiatas,  non  oanodlataa  25* 
neqne  in  aliqna  sni  parte  snspectas,  Bed  omni  proreos  yido  et  ana- 
pidone  oarentea  nobia  pro  parte  piefoti  illoBtria  ae  nobilis  domini 
et  prindpiB  domini  Friderici  comitis  Palatini  Beni  nee  non  magiatro- 
mm  dvinm  et  totins  comanitatis  opidi  Hdlpronn  premiBaomm  prind- 
paliter  in  eisdem  litteris  apostolicis  nomlnatomm  per  venerabUem  80* 
yiram  dominom  Johannem  Ftins  protbonotarinm  dioti  opidi  Heilpronn 
presentatas  noB  enm  ea  qna  deonit  revereneia  noreritis  reeepiaee 
boioBmodi  aab  tenore:  Panlns  episcopns  €te,^)  Poat  qaamm  quidem 
litterarnm  apostolicamm  preaentaeionem  et  reeepcionera  nobis  per 
prefatam  dominum  Johannem  protbonotarium  nt  premittitur  factam  81V 
fuimus  pro  parte  dictorum  illoatria  et  nobilis  domini  Friderici  prin- 
eipis  et  comitis  Palatini  nec  non  magistromm  civiam  et  tocius  nni- 
ToraitatiB  opidi  prefati  prlneipalium  debita  enm  instanda,  instandns 
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et  instaDtiflBime  reqniBiti,  quatenng  ad  dictaram  Htteranim  apostoli- 
earam  et  in  eis  GonteDtonim*>  execaeionem  proeedere  digDaremnr 
jozta  traditam  seu  directam  nobia  a  sede  apoatolica  formam.  Noa  igitnr 
abbatea  et  ezecotores  prefati  atlendentes  bninamodi  reqaiaieionem 

^  fore  juatam  et  eonaonam  radoni  Tolentea  proaeqoi  obedienter  et  exe- 
qni  tarn  piam  opna  sanete  reformaeionis  domna  et  monasterii  prefa- 
tornm  ut  tenemur,  piopriia  ib  penonia  ad  opidnm  Heilpronn  eoasomptia 
Dobia  in  boiuainodi  reformadonia  flubsidittm  rdigiodB  mataris  viris 
refonnatia  daobaa  prindpalibas  fratribna  ordinia  Minomm  Tiddicet 

10  Nioolao  Diepaeh  et  Nicoiao  Karoli  eum  alüa  fratribos  einadem  ordinia 
refonnatia  ad  ae  Beovndam  dnsdem  ordinia  eonanetadinem  reoeptia 
aceesaimna.  Et  ilfioo  nobia  illno  Tenientlbiia  venerando  ac  religiöse 
patri  fratri  Jobanni  Lindener,  vicario  provindali  aaper  fratres  ordinia 
Minorum  de  obaerraneia  in  proyineia  Argentinenu,  acripto  aigillia 

15  noatria  teatato,  nt  ad  nos  pro  sancte  reformadonia  negodo  in  domo 
aaneti  Franeisd  et  monaaterio  aanete  Cläre  in  opido  Heilpronn  per 
noa  anctoritate  apoatoliea  ezeqnendo  venire  non  tardaret,  et  deineepa 
in  oomitiva  honesta  et  decenti  magistroram  eivinm  et  ceterornm  con- 
anlnm  opidi  prefati  cum  omni  humilitate  et  mananetadine  neo  non 

•20  notarii  pablici  ac  testinm  fide  dignomm  anbaoriptomm  ad  boe  nego- 
cium  sancte  reformaeionis  spccialiter  vocatomm  et  rogatornm  primnm 
die  lone  secnnda  mensig  decembris  de  anno  Domini  etc.  sexagesimo 
qninto  proxime  preterita  viaitacionem  domoa  sancti  Franeisd  prefatae 
agrediebamur.   Ante  cnins  domoa  elansaa  jannaa  com  proTenimas 

'üb  damantea  et  dicentes :  ^^Fratres  aperite  nobia  pro  sancte  reformaeionis 
iiegocio  nobia  iigancto  ezeqnendo,"  et  nemo  nobia  aperait,  sed  serate 
paasim  janae  mansere,  verom  tarnen  tandem  propter  importnnitatem 
et  pnlana  asaiduitatem  abeqne  tarnen  Tiolenda  fratrea  predicte  do- 
moa, ad  instanciam  tarnen  certomm  laycorum  cnm  da  exiatencinm 

'80  moti  nos  cnm  comiti?a  nostra  intromisemnt  et  jannaa  domns  predicte 
reserarunt.  Nobis  ita  in  ambitii  dornu>;  predicte  existentibiis  per 
lectorem  einsdem  fratres  cnm  siguo  usitato  ad  capellara  convocare 
precepimus  et  jussimus.  Qnihus  sie  ae  nobis  eum  nostra  comitiva 
in  majori  stupa  eiusdem  domus  capitularitcr  congregatis  in  silcncio, 

85  mansuetiifline  et  humilitate  sedentibns  et  solum  Deura  pre  oenlis 
habentil)ns  iiotario  nostro  subscriitto  litteras  prefatas  apostolicas  traetim 
legere  precepimus.  Qulbiis  publica  alta  et  intelligibiii  voce  de  verbo 
ad  verbam  lectis  causam  nostri  adveutas  fratribos  ipsios  domoa  licet 
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ipsis  invitis  nt  apparait  exposaimns  et  exhortando  eos  salubri,  so- 
lempni,  bene  deliberata  exhortaoione  sciiptnras  autenticas  allegando, 
Qt  eancte  reformacioni  pareant  et  se  illi  congruenter  sabiciaut,  diu- 
mos  et  palam  signiiicavimn»,  ucati  dicti  magiBtri  oiviiim,  dileccione 
proximi  ut  asseroerant  moti,  yere  viri  graves  pietate  desideiantea  &• 
errantes  ab  erroris  ani  semita  revocare,  quod  aüque  inter  opera 
earitatis  non  minimam  eese  dinoscitar,  eosdem  fratres  ut  se  refor- 
macioni congraentor  sabioiant  fraterne  exhortabantar  atque  pro  eis 
apad  nos,  ut  non  nimis  oam  eis  rigide  nj?eremus,  intereedebant.  Nee 
animoB  dietorum  fratram  nostris  exbortaciombus  molsimas,  sed  heu  lo* 
ipsoB  mussantes  et  nobis  contrarios  sensimus,  cum  quidam  ex  eis 
assertus  lector  Eberhardus  in  medium  ex  abrupto  inconsulte  surgens 
nominans  negocium  sancte  reforraacionis  j;ravamen  in  hec  verba 
prorupit:  ^Protestor  de  gravamine  et  injuria  michi  tamqnam  pro- 
curatori  huiiis  conventus  et  cetcris  fratribiis  illatis,"  subjungens  in  15- 
meinoria  canonico  sanccionis,  qua  cavetur  ab  cxecutioue  et  a  cou- 
rectione  uemiiiem  deberc  appellare,  et  dicens:  „Ab  ista  frivola,  sur- 
repticia  et  in  naiTacioDe  men<laeis>;ima  bulla  appello  ad  sanctissimum 
dominum  nor^trnm  dominum  Paulum  papam  secundum  ad  eum  melius 
informaudum,'^  notarium  meum  desuper  requirens  ac  contra  dietos  20' 
fratres  reformatos  nobis  coasntnptos  insurgens  importuuc  eos  ex- 
comunicatos  dixit  falso  asserens,  quod  absque  licencia  sedis  aposto- 
lice  in  conventum  suum  intrare  aspirarent  contra  bullam  Pianani; 
cum  tarnen  ipsi  piopria  auctoritate  in  dictum  conventum  non  intrave- 
runt,  sed  ipsos  juxta  traditam  nobis  formam  in  subsidiuui  sancte  2&- 
reforniacionis  tiende  eis  auctoritate  apostoliea  precipiendo  coasumpsi- 
niuB.  Deinde  idem  Eberhardus  eosdem  fratres  reformatos  sine  mi- 
nistro  dixit  esse,  quod  ipsi  fratres  inficiantes  de  ista  et  ceteris  injuriis 
protestabantur.  Preterea  idem  frater  Eberhardus  uubls  ad  memoriani 
reduxit  tenorem  bulle  Plane  „Per  eum  assertur",  in  qua  inter  cetera  30 
aßseruit  contineri,  quod  nemo  deberet  eos  expellere  de  eoium  co- 
ventibus  et  alios  reformatos  introdncero  sub  pena  excomuiiicacionis. 
ad  que  benigne  sibi  respondiimis.  non  esse  de  meutc  nostra  nee 
alicuiiis  ältcrius  cuui  ei  fratres  suos  de  eunuu  conventu  velle  expellere, 
sed  juxta  traditam  nobis  formam  reformare  et,  ut  sancte  reformacioni  35 
huiusniüdi  congrueret,  ipsos  patribus  et  prelatis  reformatis  subicere. 
J^x  adverso  idem  frater  Eberhardus  contra  appellacionem  et  pro- 
testationem  prius  per  eum  interpositam  veniens  acta  contrario  obtolit 
86  et  fratres  suos  velle  reformari  et  reformaeioni  se  sabioere  proviso 
qood  sab  potestate,  jurisdieeione  et  obedienoia  snornm  prelatomm  40» 
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non  refonnatoram  pennaneant  optans  et  habere  demderans  magistros 
aoriboB  proriensy  cai  oblaeioni  subjanximiiB,  hob  habere  in  mandatis 
eoB  refonnaie  et  at  in  reformacione  eongraenter  pereistant  eompdlere, 
et  non  oongmat  leformatis  fhitiibiiB  habere  prelatos  et  magiBtros 

6  non  leformatOB.  Istia  oonteneionibos  inter  noB  sie  babitiB  magistri 
eiTiom  prenorainati  noB  ezeoutores»  nt  Becnndam  tenorem  boUe  et 
tradite  nobia  forme  dietam  domnm  aancti  Franoisci  reformaremin, 
instanter  pecieront  Nob  consequenter  prefatos  fratres  reformatos 
nobia  coasomptos  vt  regnlaria  institota  sacri  ordinis  Minomm  et  de- 

10  elaiaeiones  desuper  snramoram  poDtificum  nohis  significent  requisi- 
yimiis.  Quibas  institutis  regularibus  ipsius  ordinis  sancti  Francisci 
et  dedaracionibus  noble  leetis  et  significatis  inter  cetera  aadiTimoB 
pruDom  ei^italum  sonans,  qtiod  fratres  non  recipiant  peccuniam  nee 
p»  se  nee  per  alioB,  insaper  qood  fratrea  nichil  aproprient  sibi  nee 

15  domoB  nec  pOBsessioneB,  sed  conßd enter  pro  eliimoBina  vadant.  Yer* 
timus  nos  ad  prefatum  fratrem  Eberhardam  Boosqne  confratres  non 
rdonnatoB  et  eos  caritative  iterum  tercio  ammonaimns,  ut  Banote 
reformacioni  pareant  et  se  illi  et  patribus  reformatig,  nt  congruaty 
snbiciant  attento  qood,  iit  inteUigerent  et  notorie  eonBtarety  ipsi  se- 

90  oundam  re^laria  institnta  sni  ordinis  non  virerent  nec  vixissent 
in  non  modicum  suarum  animamm  prejudicium.  Ita  ad  banc  nostram 
ammonicionem  quatuor  de  confratribus  ipsius  Eberhardi,  frater  scilicet 
Conradus  confessor  monialium  sanete  Claro  in  prcfato  opido  Heil- 
pronn,  frater  Martiiiiis  vueiniarfHaims ,  frater  Hernhardus  Maler  et 

25  frater  Johannes  novicius  se  llcxis  geiiubus  ante  nos  sanete  refor- 
raacioni  subjecerunt  ac  obedienciam  patribus  reforraatis  prestiteriint, 
Ceteri  vero,  Eberiiardus  et  sui  confratres  snperstites  se  vellc  subicere 
sanete  reformacioni  obtulerunt,  obedienciam  vero  fatcri  prelatis  re- 
formatis   recusarunt,   sed  potius  se  vclle  exirc  monasterium  cla- 

30  marunt.  Verum  nos,  datis  huiusmodi  fratribus  repugnantibns  et  au- 
ditum  suum  a  veritate  avertentibus  deliberatoriis,  intcrim  airy^ressi 
sumus  visitacionem  domus  sancti  Francisci  prefati  opidi  Heilpronn, 
quam  ex  libris  censualibus  ipsius  ac  deposii  ione  aliorum  tidc  digno- 
rum  invenimus  contra  regulärem  institucionem  sancti  Francisci  et 

85  contra  declaraciones  snmniorum  pontiticum,  que  su])er  eadem  regnla 
ab  eisdem  emanarunt,  cx  nedifgjente  regiinine  prelatorum,  ut  suspi- 
camur,  esse  bonis  immobiiibus,  rcdditibus,  censihus,  obvencionibus 
et  eraolumentis,  ceteris  annualibus  et  siniilibus  prestacionibus  dotatara 
et  apropi  iataiii.  quod  utique  omnino  primeve  institutioni  regulari  sancti 

40  Francisci  et  eius  ordini  repugnat  et  huiusmodi  sanete  professioni  et 
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regnle  maoulam  ingerit,  qae  atique  apropriacio  cum  bmusmodi  regala 
et  professione  eins  etare  noo  potest.  Ideo  aactoritate  apostoliea  nobis 
oomissay  com  hniasmodi  maoala  apropriaoianis  maxime  indigeat  officio 
refonnacioDiB  et  pro  reformadone  fratnim  prenominatoruin  dicte 
domus  fienda  ablade  eins  summe  Bit  neceBsaria  et  oportana,  omnia  5 
et  singola  bona  inmobilia  prefate  domuB  sancti  Francisci,  redditus 
annnoB  et  prorentns,  agroB,  ▼ineas,  domos,  jura,  aedones»  eredita  et 
qneimmqne  legide  prefate  contraria  jnxta  mentem  et  tenorem  regule 
prefate  ac  dedaradonnm  summorom  pontificnm,  ab  eadem  domo  remo- 
TernoB  omninOy  sicat  et  remorimas  et  eandem  domom  ab  hninsmodi  lO 
exoneraTlmuB  in  perpetanm  et  expiopriavimns.  NicbüominuB  eadem 
aactoritate  freti  hoinsmodi  bona  inmobilia  cnm  cetertB  Bupra  spedfi- 
catiB  pro  amminicnlo  reformadonis  monasterii  eancte  Cläre  opidi  pre&ti 
Hdlpronn  per  nos  Domino  dante  fiende  in  p^rpetnnm  eidem  mona- 
sierio  ipmusqne  conventui  damus  et  adgnamosi  nt  et  dedirnns  realiter  16 
et  com  effecta  aBignavimosy  isto  tamen  provisOi  qnod  dictam  mona- 
Bterinm  sanete  Cläre  et  sorores  eins  se  sancte  reformacioni  snbidant 
et  nt  congmat  in  ea  persiBtant,  quod  si  secns  fieret^  nos  pro  tunc 
nt  ex  nunc  disposioionem  et  alieDacionem  bonorum  snpra  spedfi- 
catomm  prefate  domns  sancti  Frandsd  nobis  et  per  nos  in  posterum  20 
fiendam  reservamns,  proviso  insnper,  quod  si  forte  inter  predicta  bona 
inmobilia  et  alia  ^pccificata  reperirentur  aliqua  injuste  aquisita,  sab 
colore  iniqui  contraotuSy  qnod  huiusmodi  restitaantnr  et  legittima 
emendaeio  fiat  atque  qnod  ante  omnia  de  bniunnodi  bonis  predicte 
domus  solvantur  debita  per  predictam  domum  et  fratres  eins  de  35 
preteiito  oontracta»  que  saltim  legittima,  certificata  et  docta  fuerint; 
et  iterum  proviso,  nt  edam  ordinamus  et  volumus,  quod  sorores 
pret'ati  monasterii  singulis  annis  trina  vice,  videlicet  proxima  die 
ante  festum  sanete  Marie  Maj^dalene,  proxima  die  aiitc  festuin  bcati 
Michahelis   et   feria   seeuuda   post   (ioiniiiieam   septüai:e>ime ,   pro  30 
defunctis  hcnefactoribns  et  reconmaiidatis  et  specialiter  pro  illis  et 
eonim  progenitoriljiis,  qiii  prefata  bona  inmobilia  olim  prefato  con- 
ventui fratrum  Minorum  legaverunt  et  donaverunt,  soleinpniter  cele- 
brare  debeant  cum  vigiliis  et  missa,  prout  eciam  secundum  statuta 
generalia  prefati  ordinis  Minorum  in  singulit^  ipsius  ordinis  con-  35 
ventibuB,  ut  i;ercepimns.  fieri  consuetum  et  statutum  est,  et  quod 
nichilominus  huiusmodi  Cristi  tideles  sint  participes  vigiliarum,  missa- 
rum,  oracionum  oeterorumque  aliorum  spiritualinm  bonorum  gene- 
ralium  et  t^pecialium,  que  iratres  ipsius  ordinis  et  domus  prefate 
ex  eorum  institutis  et  laudabili  consuetadine  faciunt  et  peragunt  ex  40 
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60  qaod  prefata  bona  inmobilia  ignorantes  condicionem  ordinw  Mi- 
nornm  sepefatam  predicte  domui  fiatniin  pia  inteDcione  legarant  et 
donarant.  Qnodsi  essent  aliqui  Gristi  fideles,  qd  vel  eorum  ante- 
oessores  pro  remedio  animaratn  Baaram  missas,  Tigilias  et  anniversaria 

Ii  in  eadem  domo  et  per  fratrea  eiasdein  peragenda  snper  hainsmodi 
bonis  Bpecifieatis  per  eos  legatis  forte  et  donatis  fondassent,  ordinawent 
nee  de  nostra  ordinaeione  et  expropriacione  eontenti  essent,  permitti* 
mos  in  Dei  nomine,  qnantnm  de  jore  et  anctoritate  prefata  pos8amns> 
hntnsmodi  Cristi  fidelibns,  qai  ita  eonim  bona  prdate  domui  lega- 

10  mnt  et  donarant,  bninsmodi  bona  et  obseqnia  pro  hiis  fienda  in 
alias  personaa  eedesiasticas»  qnibns  ex  condidone  sni  Status  et  ordinis 
bdasmodi  facere  licet^  transferre,  dammodo  tarnen  alias  aünd  eanoni- 
enm  non  obsistat.  In  dgnnm  igitnr  vere  ezpropriaoionis  diete 
domns  saneti  Flrandsei  ab  bninsmodi  bonis  snpra  speeificatis,  nt 

15  fratres  in  eadem  domo  reformandi  ceteriqne  reformati  in  eandem 
introdneendi  sana  conseiencia  spinta  bamilitatis  Deo  seryire  possint» 
omnes  libros  censuales  ad  predictaro  domnm  spectantes  prefatis  ma- 
gistris  civium  opidi  Heilpronn  asignavimus  et  ipsis  realiter  et  cum 
effectti  tradidimns  atqne  anctoritate  premissa  ipsis  oomisimns  et  in- 

20  junximus,  ut  premissa  oocasione  prefatoram  bonornm  per  dos  ordinata 
disponant  atqne  procuratores  ydoneos  ad  hee  ordinent,  proviso  tarnen 
qnod  ipsi  procuratores  super  ereditis  radonem  ut  congmit  facianti 
consciencias  dictoram  magistromm  civium  super  buinsmodi  onerantes. 
Deinde  procedentes  in  negocio  reformacionis  nobis  comisso  yoientcs 

26  personas . dicte  domns,  scilicet  Eberhardum  cum  suis  confratribns 
prefatis  nobis  resistentibas ,  seenndum  regnlarta  instituta  ordinis 
Minorum  reformare,  in  quibns  quam  plurimos  excessus  et  defectus 
in  publica  recepeione  peccunic,  in  incessu  vestium,  calciamentorura, 
bombasiorum,  caligarum,  lectisternionim   delacione  ncc  non  fetide 

80  proprietatis  quoad  eos  habicione  reperimus  diu  et  loiip:o  tempore  per 
eiusdem  dornus  fratres  ac  prenominafornni  ex  negligencia  prelatorum 
noD  reformatorum  ut  suspicamur  coutiuuatos,  nos  iterura  ad  eosdem 
fratres  reformandos  vertimus  et  in  caritjite  Dei  nt  se  sancte  refor- 
macioni  attentis  prefatis  excessibus  per  ipsos  perpetratis  ut  conp^ruat 

85  et  patribus  reformatio  se  subiciant  amonuimus.  Verum  cum  ipsi  con- 
gruenter  ut  supra  fertur  reformari  recusarunt,  sed  pocius  abire  desi- 
derabant  nee  aliqua  spes  nobis  fuit,  quod  in  posteium  super  huius- 
modi  excessibus  ut  prefertur  possent  emcndari  nisi  efticax  remedium 
per  nos  apponeretnr  et  non  cstimavimus  aliquod  remedium  in  hac  re 

40  et  uegocio  reformacionis  fore  efficacius  et  magis  necessarium  uisi 
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Qt  fratres  alios  de  observancia  auctoritate  nobis  in  bac  re  oonmissa 
in  ipsam  domum  sancti  Francisci  prenominatam  introducereinns  et 
ipsis,  prefato  £berhardo  et  aliis  snis  confratribuB  resistentibos  ipsis 
Baltim  mauere  yolcntibos  adjnngeremasy  ut  saltem  exemplo  et  religiofla 
▼ita  eornndem  fratrum  introdactonim  moti  citios  86  sancte  refor-  & 
raacioni  congruenter  subicerent,  sie  propter  rebellionem  et  resistentiam 
ipsins  prefati  Eberhardi  et  aliorum  suorum  confratrum  alios  fratres 
refonnatos  in  domum  piedictam  introduximus  (^ic  nobis  pro  refor- 
macionis  negocio  exetjuendo  summe  necessarium  videbatur)  et  officiales 
ex  eis  instituimus  guardianum.  leetorem  et  alios  juxta  consuetudinem  10 
ipsius  domus  et  aliorum  ordinis  sancti  prefati,  coraisimusque  eis  sie 
institutis  omnem  auctoritatem  et  jurisdictionem  auctoritate  apostolica 
super  scpet'atam  domum  et  persona»  ipsius  presentes  et  futuras  cuili- 
bet  quoad  suum  officium  generale  et  ([luintam  sive  de  jure  vel 
consuetudine  officiales  aliarum  doinnurn  vi  conventuiiin  dicti  ordinis  15 
habent  et  halx  re  consueveruut  et  presertim  auctoritatem  recipiendi 
novicios  ad  probaeioiiom  et  professiouem  tarn  pro  clericis  quam  pro 
laycis  non  obstantibns  quibuseumque  ordiuacionibns  vel  statutis  gene- 
ralibns  vel  provincialil)us  ipsius  ordinis  et  observancie  in  contrarium. 
Quos  fratres  sie,  ut  prefettur,  per  nos  in  prefata  domo  reformatos  20 
ceteros(ine  Eberhardum  et  suos  socios  nobis  resistentes,  ut  speramus, 
adhuc  reformandos  ipsosque  fratres  reformatcjs  introductos  aliosque 
omnes  eiusdem  domus  fratres  presentes  et  futuros  et  ip>am  domum 
sancti  Francisci  prenominatam  auctoritate  apostolica  a  subjeccione, 
rc^mine  et  jurisdiccione  reverendi  patris  ministri  provincialis  pro-  25- 
vincie  Argentiuensis  nec  non  et  custodis  custodie  Suevie  non  refor- 
matorum  exemimus  atque  obedieneie  et  jurisdiccioni  venerandorura 
patrum  vicarii  generalis  cismontaui  et  vicarii  i)roviiicialis  huius  pro- 
vincie  Argentineusis  reforraatonim  super  fratres  ordinis  Minorum  de 
observancia  et  reformacione  nuncapatorum  decemendo  conmittimus  30 
et  decreto  in  perpetuum  valitaro  conmittendo  subicimus  precipiendo 
mandantes  uicbilominus  in  virtute  sancte  obedieneie  sepefatis  vicariis 
fratrum  reformatorum  auctoritate  apostolica,  quatenus  de  cetero  soll- 
citam,  pervigilem  et  diligentem  emam  habeant  de  prefata  domo,  ita 
qv^d  deinceps  in  sancta  obierraneia  perpetuo  perseraet.  Et  eam  35^ 
finem  in  negocio  refonnacioniB  nobU  injancto  faoere  desideraTimna, 
ad  Tisitanda  deniqne  dictornm  fratram  reformatomm  et  leformandomin 
ceUas,  leetistemia,  libros,  oalieea»  omamenta,  denodia  ad  diTinom 
eidtQm  spectancia,  granaria»  ceHaria,  promptoaria  et  hainsmodi  a 
prefato  fratre  Eberhardo  tamqaam  a  principalioii  daves  eommonefl  40 
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conventas  predicte  domos  requisivimiis»  qiii  £berhardn8  recnmido- 
dixit:  „Nolo  patribns  meis  redgnare  eoram  monasteriam  in  roanuB: 
alienas.^  Deinde  magistri  cirinm  prefati  eidem  Eberhardo  ui  dayes 
communes  daret  caucionantes  eum,  quod  de  rebus  mm  propliis  niehiL 
5  auferri  deberet  saplicaraDt,  qni  Eberhardns  iterom  reeisavit  Nos 
deineeps  eidem  auctoritate  apostolica  sab  pena  excommanicacionis 
ut  nohis  claves  communes  traderet  mandavirous.  Qui  Eberhardus 
in  siia  pertinacia  persistens  nobis  et  auctoritati  apostoliee  pocius 
contrarins  iterum  contiiinaciter  recusavit,  quare  eundem  Eberhardum 

10  sua  contumacia  exigcnte  et  in  obediencia  seripto  tenus  in  Dei 
nomine  exconimnnicavimus  et  eum  sie  excouimunicatum  publice 
denominavimus.  Qui  Eberhardus  ab  hniiismodi  sentencia  noBtra  frivole 
appellavit  et  adjunxit  sc  non  habere  in  potestate  claves  communes 
coüventus.    Conjecturabamur  ideo  casdcni  esse  in  saeristia  clausas;. 

15  mandavimus  propterea  prefatis  magistris  civium  sub  pena  excomuni- 
cacionis,  ut  operam  darent  pro  apercione  ipsius  saeristic,  et  cum 
(licti  niagistri  civium  iterum  suplicantes  prcfato  Eberhardo  ut  claves 
traderet  apud  eum  nil  proticiebant,  pro  niaf^istro  seratore  quodam 
direxeriuit,  qui  nobis  presentibus  seram  sacristie  appeniit,  qua  apcrta 

20  et  nobis  intrantibus  claves  invenimus  ipsius  doraus  communes  et 
cistas  apperientes  peccuniam  invenimus  oblatam*^  atque  certa  argentea 
vasa**)  et  clenodia  esse  deportata,  que  cum  a  prclato  Eberhardo 
requisivimus.  dixit  se  velle  restituere,  sie  et  restituit.  Deinde  ad 
liberariani  nos  divertentes  multos  libros  ab  eudeiu  reperimus  ablatos,. 

25  ut  testimonio  fide  dignorum  instruebamur,  quos  cum  requisivimus  a 
dieto  Eberhardo,  fntebatur  se  aliquos  habere  in  cella  sua,  (juos  se 
obtulit  reddere.  Qui  Eberhardus  hnaliter  rcquisivit  uos  et  dictos 
magistros  civium,  quatcnus  meniores  esse  velimus  sue  exibicionis, 
qua  otlerat  se  et  suos  eonfratres  vcllc  reformari  et  reg:ularem  vitam- 

30  ducere,  sub  obediencia  tarnen  et  jurisdictionc  jjrovineialis  non  refor- 
mati  Argentinensis  provincie  fratrum  non  reformatorum,  speraretque 
se  ita  debere  permitti  cum  suis  soeiis  et  per  neminem  expelli.  Cui 
Eberbardo  magistri  civium  prefati  responderunt:  „Sanctissimus  domi- 
nus nostorpapa  Paulas  pro  buiusmodi  negocio  reformacionis  exequendo 

35  sab  eerta.  forma  renerandos  patres  in  Hirssawe  et  Midbronn  abbates 
dedit  exeontores,  qni  vos  inobedientes  reperiemnty  et  quidquid  in 
hac  re  deereverint  fieri,  eontenti  somns  nee  Tolnntatem  domini  no8tri 

a)  JVfeU  ablatMD.  b)  Bti  dk»m  Mim  Worten  M  dtu  Fg.  gtfalttt  und  *tlehts  mehr  »iehtbar 
«I*  tMg*  Mer  die  ZHU  MmuureiehendeH  Striek»  (d«r  Bogen  für  r,  der  untere  TtH  eines  g?,  der 
vtara  Xt,  «.  r».  Bmm  fUr  ttca  t4  Buchtlm^m,  o)  Pg,  gtfalM,  lutr  imdtmaiek«,  nieht  dter 
«Nc  SM»  kbMUUfftkmtd*  ArMM  tMOar,  etwa  fttr  7  BiwA«tateM. 
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sanetissiiiii  mntare  Yolnmin  nee  debemns.*  Nos  vero  eonclodendo 
inenper  dieto  Eberharde  respondiraus  nt  antea:  ,|Frater  Eberbarde, 
non  est  de  mente  nostra,  tob  et  vestros  confraim  yelle  expellere 
een  ii^oriam  faeere,  sed  refonnare  tob  Becandam  regnlaria  institata 
«t  dedaiadones  Bommonim  pontifieom  saeri  ordiniB  Minoram  et  tob  5 
reformatoB  in  eadem  reformacione  oongraenter  persistere  oompeHere, 
et  cam  noD  sit  congniam  refonuatos  fratres  esse  Bnb  obedienoia 
prelatoram  non  reformatorom,  imo  contamaeiter  tob  qnoad  boo  nobis 
reBiBtitiB  nolentes  reformari  congraenter  eontra  mentem  prefati  domioi 
nostri  Banetissinu  domini  Pauli.*'  Iterom  sie  mandanteB  eiB  ut  se  10 
«ubiciant  sancte  reformacioni  et  patriboB  refonnatiB,  nt  enm  afiis  srns 
fratribns  et  introductis  unanimeB  TiTore  poBsint  ant  qnod  res  Saas 
recipiant  et  in  Domino  in  alia  monasteria  Tadant  et  domam  hane 
«xeant,  ita  ipse  Eherbardas  ceterique  fratrea  nnmero  qnatoor  sancte 
reformacioni  inobedientes  divisis  prins  per  nos  rebu«;  monasterii  a  15 
rebns  suis  cum  rebus  suis  illesis  turpibus  verbis  et  de  domo  prediota, 
ut  famabatur,  clamoribus  exivemnt  Geteri  autein  fratres  in  eadem 
domo  nichii  habentes  spiritu  pauperi  (!)  et  bumilitatis  Deo  serrinnt 
«ecundnm  regnlaria  instituta  prefati  ordinis  et  sommomm  pontifieom 
declaraciones  per  nos  reformati.  ao 

Conseqaenter  die  niartis  tercia  mensis  et  anni  quibns  snpra  cum 
comitiva  ex  prefato  ad  visitacionem  monasterii  sancte  Cläre  prefati 
opidi  agrediebamtir  et  nobis  intrantibus  dictum  monasterium  et  in 
locutorio  stantibus  sorores  ibidem  oranes  cnnvocavimus  requirentes 
eas.  ut  nobis  Januam  unam  pro  negocio  retormaciouis  in  corum  25 
moiiasteiio  et  ipsis  exequendo  auetoritate  apostolica  patefacerent  et 
aperireut,  que  sorores  recusabant.  Iterum  caritative  ammonuimus 
eas  ut  nos  intromitterent  ad  visitaudum,  si  que  essent,  que  refor- 
macionis  officio  indiirerent;  dicebant  nos  nullam  auctoritatem  in  eas 
habere  iterum  denegantes.  Eciani  tercio  mandavimus  eis  sub  pena  30 
excommunicacionis;  non  advertebant,  sed  pocius  nos  subridebant. 
Insuper  mandavimus  nia<z;istris  civium  opidi  prefati,  ut  operani  darent 
decentem  pro  apercione  poite  unius.  Ita  nobis  sie  loquentibus  in 
locutoiio  cum  ])redictis  sororibus  porta  una  aperiebatur  per  qiiosdam 
famulos  dictorum  niiigistrorum  civium.  Per  quam  cum  intravimus,  35 
abbatissani  repcrimus.  cum  qua  in  stupam  communitatis  ivimus  et 
eidera  abatisse  ut  ad  capellaui  signo  solito  ceteras  sorores  convocaret 
auetoritate  apostolica  mandavimus;  que  abatissa  obediens  nobis 
sorores  eins  capitulariter  convocavit  et  sub  obediencia  eis  mandavit, 
que  mandata  dicte  sorores  spernentes  contamaeiter  retro  abierunt  et  40 
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inpndice  in  raonaBferio  qnereoteB  loea  oporitaiiia  ad  ezeandaiD  dls- 
oaRetuiit  MTientes  ita,  qnod  absque  giavi  aeandalo  cmn  dictis  soro- 
libiiB  nichil  proficere  potnimin.  Tandem  tarnen  ipsa  abatiBsa  ad  ee 
tres  de  aororibns  collegit,  qne  camam  noetri  adrentos  andiie  desi- 
5  derabant.  Qnibns  apad  nos  eedentibns  ipsis  per  notarinm  nostrom. 
Bnpeeriptam  prefatae  litterae  apostolicas  de  yerbo  ad  Terbain  ez- 
posnirnns  et  vnlgarisaTimnB  et  de  eansam  nostri  adventns  eis  intima-^ 
vimiiB  atqne  nt  se  sanote  refonnaeioni  Jnxta  regolaria  institata  ordinie- 
Banete  CSlare  snbieiant  reqoisivimiu  taliter  ridelieet^  nt  omnem  pio- 

10  prietatem  speeialem  abbatisae  resignarent  et  in  commani  de  bonia 
monasterii  viverent.  Et  re  vera  mnlta  in  eodem  monasterio  repe- 
rimos  officio  refonnadonie  indigere,  sed  sorores  quasi  omnes  reela- 
mantes  pocius  exire  monasterium  desiderabant  IIlo  ergo  die  fra- 
Btrati  nicbil  perfecimns,  sed  predictis  Boioribos  deliberatorias  asqae- 

16  in  crastinum  dcdimus.  Altera  igitar  die  adveniente  vicario  pro> 
vinciali  Johanne  Lindener  ad  nostrnm  mandatnm  enin  eodem  iterum. 
Becnndo  monasterium  prefatnm  intravimas  et  sorores  capitalariter 
convocari  feeimas.  Qne  cum  convoeate  eSBont  et  ali  juantnlnm  miti- 
gate^^  iterum  caritatire  requigivimns  eaB>  ut  se  subiciant  sanete  re- 

20  formadoni  et  patribus  reformatis;  int^  qoas  alique  se  sabie^e  sanete 
reformacioni  obtulerunt,  cetere  yero  resistebaot.  Itaqne,  ut  jant 
inciperent  virere  secnndum  regularia  instituta  ordinis  sanete  Cläre 
eis  injunximns  atque  se  expropriarent  et  huiusmodi  infra  hino  et 
pasca  proxime  futurum  probarent  et  temptarent,  et  si  que  inter  eas- 

25  essent,  que  vivere  secniidura  regularia  instituta  dicti  ordinis  noa 
possewt  nee  vellent,  habere«t  liberam  facultateni  dicto  termino  ad- 
veniente prefatum  mouasterium  ad  se  rebus  suis  receptis  exeundi  et 
aliud  iiioiuisterium  intrandi.  Atque  deinccps  ipsis  sororibus  prenomi- 
natis  huiusmodi  terminum  et  deiiberatorias  ratas  et  gratas  habentibus,. 

30  prefato  fratri  Johanni  Lindener  vicario  auctoritate  apostolica  manda- 
vimus,  ut  domum  prefatam  sancti  Francisci  per  nos  reformatam  et 
monasterium  sanete  Cläre  preuomiuatum  retormauduui  et  personas 
eorundem  domus  et  monasterii  de  cetero  sub  cura  sua  et  regimine 
foveret,  dirigeret  et  manuteneret  atque  ipsum  monasterium  sororum 

35  sanete  Cläre  specialiter  secundum  regularia  instituta  ipsius  ordinis 
regeret  et  secundum  ea  sorores  vivere  ineitaret  et  admoneret.  Qui 
f'rater  Johannes  Lindener  vicarius  presens  se  humiliter  pedibus  nostris 
Babiciens  ad  obtemperandum  nostris  maudatis,  imo  pocius  apostoiicis 


»)  Wort  auf  JUuur,      h)  akM  mitig«ti. 
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se  obtalit  pronnm  et  paratum  recipiendo  curam  domiis  et  inonasterii 
prefatorom  atque  regimen  eomndem  in  se  et  in  ma,  protestabatur 
tarnen  coram  nobis  et  Dotario  nostro  advocatis  testibus  fide  dignis, 
gic  et  fratres  Nieolana  KafoU  et  Nicolans  Diepaeb  nobis  prineipolibas 
•coaanmpti  protestabantor,  qood  propriis  motu  et  auctoiitate  nollomodo  5 
desidenurent,  aspirivent  nee  atiemptarait  sab  se  et  sab  snis  curia 
•dietam  domnm  et  nionaateriam  ac  eonindem  penonas  regere,  dirigere, 
.gnbenare,  refcmnare  et  mamttenere,  eed  qnod  eompalsi  anetoritate 
apoatoUca  et  Teqniaiti  hee  faeere  et  fideliter  adimplere  iit  tenentar 
.noo  reonsent.  Inaaper  dietam  monaeterinm  saoete  CSlire  et  penonas  lo 
•eiaadem  presentes  et  fatoras  aaetoritate  apostolioa  ab  obedienoia  et 
JoriBdiccione  ae  Bobieceione  patris  mlDlBtri  pnmndalia  hoias  provineie 
AigeatineDsia  nee  non  oostodis  enstodie  Schwevie  ezemimoa  et 
•obedieneie,  juriadiecioni  et  Bobjeodooi  viearii  generalis  eismontani  et 
Ticarii  provincialis  bnias  proTincie  Argentinensis  saper  fhitres  et  15 
sofoies  ordinis  Minoram  de  observanoia  in  peEpetaom  comisimas  et 
sobjecimas.   Et  cnm  fide  dignorom  testimonio  aoeepimaa  plenias  et 
reperimoB  ploiimos  ezeessns  et  defeotos  in  penonls  prefati  mona- 
sterii,  piesertim  in  babendo  TictaUeia  et  propria  in  spedali,  in 
coqaendo,  eommedendo,  in  yestitibos,  sapelleotilibas  et  aliis,  mandari'  20 
•mos  et  injanximas  prefata  aaetoritate  ipsi  fratri  Jobanni  Llndener 
▼ioariopienominato ipsam  nobis  snbstitaendo,  at  dietam  idem  mona* 
-steriom  intret^  ipsas  sorores  eiasdem  expropriet  et  ot  de  oommani 
▼ivant  ordinety  eas  regat  et  sab  enra  saa  habeat,  ot  seeandam  re- 
.galaria  institata  ordinis  sanete  Cläre  spirita  panperi  et  homilitatis  25 
viyant  atqne  alias  reformatas  sorores  at  ezemplo  et  moribns  illaram 
•bene  Tiyere  et  regdariter  addiseant  addaeat  et  at  gibi  yideatar  ezpedire 
noTicias  in  monasterinm  idem  recipiat  aliaqae  faeiet(I)  et  reformet, 
qae  officio  reformactonis  indigere  dinoseantnr,  proviso  ante  omnia, 
qaod  eidem  monasterio  proearatores  bonesti  asignentar,  qui  tarnen  80 
de  creditis  annno  radonem  fncient,  in  bis  omntbas  suam  conscienciam 
-oneraates,  reservantes  nichilominns  nobis  anctoritatem  in  premissis 
•omnibas  et  singulis  auctoritate  apostolioa  nobis  comissa  tamdiu  et  qaons- 
•qae  nobis  otUe  et  ezpediens  videbitnr  pro  bona  et  stabili  reformacione 
iti  prefatis  domo  et  monasterio  solidanda  et  continoanda.  Qae  omnia  8& 
et  singola  nee  non  per  inscrtas  litteras  apostoUcas  et  banc  nostrum 
processnm  ac  in  eis  contenta  sie  per  nos  esse  peraeta  at  prefertur, 
vobis  uniTersis  et  singnlis  snpradictis  comaniter  et  separatim  inti- 
mamuSi  insinnamos  et  notificamus  ac  ad  vestram  et  cniaslibet  Testram 
notieiam  deducimos  et  dedaci  volamas  per  presentia»  in  qaoram  40 
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omnium  et  singnioram  fidem  et  testimonium  presentes  littema  sire 
Presens  publicum  instramentiim  hniosmodi  noBtnun  proeemm  in  le 
continentes  dre  dCHilmenB  exinde  fieri  et  per  notariiim  pabHeam  in- 
fiaeetiptiim  nibeoribi  et  pnblienri  mandaTimni  noetrommqite  ngiUoram 
5  jiuBÜnas  et  fedmiiB  appenrione  eommoniii.  Datam  et  aetam  in  opido 
Hdlpronn  Herpipolensie  dyooeeis  anno  a  nativitate  Domini  milesimo 
qoadringcnteaimo  sexagesimo  qainto  indiceione  tradeeima  die  Tenerie 
Bexta  menaiB  deeembrie  pontifieatiu  aanetiBsimi  in  Criato  patriB  et 
domini  noetri  domini  Panli  divina  provideneia  pape  seeondi  anno 

10  eins  aeenndo  presentibaB  ibidem  venerabiliboB  viria  et  dominis  magiatro 
Conrado  Wegner,  Jodooo  Knppferlin,  Heiniioo  et  Conrado  a4)QtoribQa 
divinomm  eeoleaie  parroebiiüia  prefati  opidl  Heilpronn,  Oeorio  Zecb, 
Conrado  Ziegler  preapiteris  Herbipoleaaia  djeeeaia  nee  non  Dietheio 
of&ciali  emie  dedmalia  ibidem  teatiboa  fide  dignia  et  qnam  plnribna 

15  alÜB  ad  prenÜBBa  vocatia  pariter  et  logatiB.  ^) 

Et  ego  NieolaoB  Straub  de  Lemberg  Spirenais  dyooeBiB  pnblienB 
Bacra  imperiaü  anetoritate  notarina  ete. 

a)  Ebtriiard  Sartoris,  Guardian  und  Lektor  des  Minorüenklosters^  appel- 
liert gegen  das  Veifakfm  o»  dm  Ftg^:  49  Mim  «M09t  dit  aiA  ßtr  lU$  «om 
"20  Mmäbrwm  umd  Wnau  auagegebm,  wUt  BnoßgMm^t  ^»anätn  «iMm  gmoittm 

Johann  Eyerer,  amiiductore  sceleris,  in  den  Konvent  sub  colore  ronficte  re- 
lormationis  eingehrochen,  haben  die  Brüder  gebunden,  aber  nichts  gegen  die 
strenge  Observanz,  gegen  die  Regel  des  Iii.  Franziskus  und  die  Privilegien  des 
apMMiaehen  ShMu  ventoMtndes  gefunden.  DieseWen  Mhen  kerne  Voümadu 

126  tuM^mieHn,  nut  eine  Abeehr^,  noD  tabseripta  neo  publieata,  steifen  Mnmn, 
haben  kein  anderes  Heilmittel  gefunden,  als  die  OWdien»  gtgen  ihre  Vergeeetzten 
aufzuheben.  Dem  Stellvertreter  Christi  könne  er  nicht  zutrauen,  duss  er  Ge- 
lübde aufhebe.  Die  yenannten  Abte  haben  sich  für  päpstliche  Kommissare  aus- 
gegeben, aber  sein  Friilat^)  sei  nicht  dabei  gewesen,  sei  auch  nicht  sufipctidiert 

SO  oder  äbgeeeUit,  Eine  «oleft«  Vertauechung  der  Obödieng  tdbet  wit  päpsük^ 
Erlaiibnie  sei  gegen  dae  J>ehrei,  jedenfäU»  habe  der  Papet  niekt  gewcXU,  data 
sie  vertrieben  und  beraubt  toiirden;  auch  fflanbe  er  nicht,  dass  ein  solches  Vor- 
gehen im  Sinne  des  Pfalzgrafen  gelegen  sei.  —  Geschehe)!  i?n  Srhönthaler  Hrf 
1465  Des.  9  in  Gegenwart  der  Kleriker  Johann  liimmunider,  Kanoniker  von 

36  «Sit.  Peter  wnd  Alexander  tu  Aeehaffenburg,  und  Johann  Lengriet.  —  Das  F«r- 
fakren  wurde  zu  Würebuty  wiederholt,  die  Appellation  an  der  Thüre  des  Doms 
emgeeehk^en.      Würgburg  14ß6  De»,  31,  —  Noiariataineiruimmt,  auegrfertigi 


Der  l^ramiskanerorden  und  seine  iceibliche  Ahteilung,  der  Klari-sinnen- 
orden,  waren  in  zwei  einander  feindselige  Zweige^  Konventualen  und  Ubservanten, 
aueeinandergegangen.  Die  Mden  Htitbronner  XJMer  kamen  äieo  jeist  in  den 
BeeitM  der  lettteren  Biehtmg,  Die  Stimmung  der  KonveniuaUn  giAt  m  dnuU' 
sehen  Ausdrucken  Tschamsers  Thanner  Ohrom/Ut  Uffeder,  M,  JB,  1,S81;  3^109»^ 
*)  Der  Provineial  dee  IiYansiekanerordene.. 
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von  Wernht  r  Klresstn,  Kleriker  rf^r  Diöcese  Mainz.  —  Ebd.  Nicht  viel  apäUre 
Abschrift  vom  Notar  Johannes  Thnmn,  Kleriker  der  Diöcese  Würzburg. 

Eb&'Jiard  protestierte  auch  vor  Heinrich  Jf'uirer  gegen  das  Verfahren  mit 
dmudben  Oründm:  die  päptUü^  BtOh  »ei  en^Uehm,  da  eie  die  Wahrheit 
verschweige  und  Unwahres  aussage^  mtdem  wegen  JRasurenf  ecKkchten  Zustandee^  & 
der  Schrift,  JT/a/i^'/.v  an  Beglaubigung,  des  Stih  verdächtig,  sei  den  Privilegien 
seines  Ordens  zuwider ;  der  Prozess  sei  nichtig,  da  man  die  Beklagten  ijnr  nicht 
vorgeladen  und  die  Kläger  den  Thatbestand  gefälscht  haben.    Heinrich  J^uirer^ 
IdeemUat  der  Deerekäe»,  Deean  wm  SL  Jduum  aaueerheii^  der  Mauern  HeU» 
brmmef  apotUHi^her  Düegat^  erhWi  jed&eh     Cfegemeart  der  beiden  Abte  wm  10- 
Sireau  und  Maulbronn  und  des  HeHbronner  Rats,  towie  des  Notar»  Nieeiau» 
Straub  die  Berufung  auf  die  Privilegien  für  nichtig,  das  Verlangen  einer  Vor- 
ladung oder  [dreimaliger]  canonischer  Mahnung  für  unberechtigt,  die  Appdlation 
an  den  Papst  für  ungültig  und  entscheidet,  dasa  die  Exkommunikation  in  Kraft 
lUibm  »eiOe  und  die  Appettaiim  da»  Verfahren  nidit  aufhaiten  dUtfe.  —  Ebd^  i5> 
Keneept  ohne  Data. 

b)  Bruder  Sigfried  Hafenbichh  r  an  den  Bürgermeister  Hon»  Erer,  eeinen 

Gönner:  verspricht,  in  sein  reformiertes  Kloster  zunlr/,:ulehren,  tobald  es  wegen 
seiner  nicht  in  der  Nähe  befindlichen  Sachen  und  der  Kranken,  die  in  sewen 
Händen  seien,  angehe.  —  Augsburg  (Lucien  t;i}r)  De:.  13.  —  Ebd.  Or.  20- 

o)  Dorothea  von  Leitisl^fen  (Lutiss-),  Äbtissin,  und  Konvent  de» 
Si.  KktraJäoeter»  mt  AWntch  an  SeHbrmm:  teilen  mit,  da»e  eie  au»  ihrem  rtfor- 
mierten  Kloeter  antf  Be(fM  de»  PrevkuteHoOkar»  Me&m  SehweOerUt  nns  gar 

lieb  und  userweite  Und,  zur  Durchführung  der  Reformation  in  das  St.  Klara- 
kloster  eu  Heilhronn  schicken,  und  empfehlen  dieselben.  —  Aiebach  1466  (mit-  25. 

woch  in  der  frouvasteu  im  advent)  Dez.  W.  —  Ebd.  Or. 

d)  Die  Stadt  Ulm  an  Hans  Ayrer  d.  j.,  Bürgermeister  eu  Heilbronn,  in 
seiner  Abwesenheit  an  den  andern  Bürgermeister:  hütet,  da  »ie  erfahren  jla5e, 
dae»  ihre  FSvunde  die  Heübronner  da*  BarfeeeerlOoeter  htAen  refifnnieren  la»»en 

und  eie  mit  ihrem  Barfüsserhaus  die  gleicht  Ahsirht  habe,  um  Abschrift  der  3(V 
päpstlichen  Bulle,  um  Nnehrtrhf.  iHe  man  dieselbe  erlangt,  was  sie  gekostet  und 
welchen  Widereiand  man  gründen  habe.  —  1465  (domstag  vor  Thome)  Dee.  19. 
—  Ebd.  Or. 

e)  Abt  Johann  von  Maulbronn  an  Heübronn:  bittet,  die  Ordnung  der 
Ferm^^tffMverAciidiiMe  moinhin  dem  Bairfüuer'  und  dem  St.  Klarakloetor  ciMreA-  3& 
MttfUhren,  Ifieger  eu  eeteen,  den  Barfüeeem  gurXOuterung  ihrer  Oewieeen  ihre 

zeitlichen  Güter  eu  nehmeti  und  den  Frauen  zuzutcenden  und,  nachdem  der 
alte  Guardian  eine  Appellation  angeschlagen  und  da  die  Stadt  im  Sinne  habe, 
an  den  Papst  zu  bericlUen,  den  Meister  Nikolaus  [StraubJ  dazu  zu  verwenden, 
der  Pleiss,  Ernst  und  Erfahrui^  m  den  Dingen  hnA»  und  »ieh  be»»er  austonne  40 
ale  irgend  ein  anderer,  da  die  beiden  KUeter  n^ftf  damit  bdadon  werdm  »oUen. 
~  1^  (Agnes  tag)  Jan.  JU.  —  Md.  Or. 

f)  Abt  Eberhard  von  Münrhherg  an  die  Bürgermeister,  den  Sekretär  NitO' 
laus  [StraubJ  und  den  Rat  mit  HeiIl>ronn :  bittet,  die  23  Dukaten,  die  er  ihnen 
von  Hergen  gern  geliehen,  nach  Ihunberg  oder  Nürnberg  zu  schicken,  den  von  4& 
Straub  ausgestellten  Schuldschein  werde  er  dann  herausgeben.  Mit  seinem  Herrn 
von  Sp^er  habe  er  in  der  Meinung  gesprochen,  er  »eUe  dem  Münch,  der  «left 
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Frop^  wm  St,  Bitrchari  hiissm  Imm,  wkftibmj  tr  Soße  «teA  der  8a^  der 
MitioriUn  begtben,  Ihr  JPfalggraf  habe  ihm  gesagt,  er  tcoUe  der  Sache  dem 
Bischof  von  Wür-hior/  r/e.'tenüber  ledig  sein.  Mitteilung  über  ftein  Vnrkahen,  viel- 
leicht nach  Heilhronn  zu  kommen.  —  1466  (ilinxtag:  post  octa\'aiii  i)cnteoostes) 

5  Juni  3.  —  JiJbd.  Or.  6'til  und  6'chri/t  sind  gleich  schlecht.   Bemerkemwert  die 
niederdtiUsche  Schreibweige:  laest,  proebst,  haeben,  beraeden  (benOm)  u» 

i)  Markgraf  JlbretM  von  Brandenburg  an  Heübronn:  imii9ori$t  mtf 
die  an  ihn  (und  an  MaUMas  Semeih  Doktor  der  AI.  Sehr^  Prediger  am  JSiift 
Sil  Ansbach)  gemaehte  Mitteilung  Über  die  Kloslerreformation  und  auf  die  Bittej 

10  dt  in  l'npst  gegenüber  der  Stadt  r«  helfen:  die  Mönche,  die  sich  an  ihn  getcandt. 
habe  et'  abgewiesen,  da  er  als  christlicher  J<'iirgt  auf  Ordnung  halte  und  sich 
der  Sache  nicht  annehme;  daher  könne  er  jetet  auch  nichts  gegen  dieselben  thun: 
hätte  »ich  die  S^adt  vor  ihren  Gegnern  an  ihn  gewandtf  eo  würde  eie  ihn  «um 
Beistand  bereit  gefunden  haben.  —  I4ß6  (suntag  Baitholomens  tag)  Aug.  24. 

16  __  Ebd.  Or. 

h'  Tfalzgraf  Kriedrich  an  Papst  Paul  II.:  macht  Mitteilung  über  die 
Umtriebe  der  Trabanten  des  Teufels,  des  Bruders  Kbcrliard  und  der  Seinigen, 
die  die  liefurmation  ütres  Klosters  rückgängig  zu  machen  suchen  und  gegen  sie 
und  die  Ssekommmikation  appeUieri  haben,  büUtf  die  R^fonne^Hon  trotsdem 
^  av^edUMUtrhaUon,  —  Heidelberg  1466  Aug.  29.  Ebd.  GUiehseitlge  Jbeehr0, 
—  Die  Stadt  HeObronn  Mfeü»  Ue$  Sept.  9.  —  Ebd.  Koneept. 

i>  [Pfalegraf  Friedrich] an  den  Papst:  bittet,  foetm  auch  nur  durch 
ein  Ih-ei-e,  da^  Verfahren  der  Abte  ni  hestntigen,  um  weiteren  UmfrieJicji  der 
Gegner  vorzubeugen,  da  die  Reformation  bereits  gute  Jb'rucht  trage,  und  den 
2b  Entstellungen  der  Gegner  nicht  zu  glauben.  —  Ohne  Datum.  —  Ebd.  gleich- 
geüige  JJ^hrift. 

H21.  Die  Stadt  Heilbronn  an  [dm  Archldialon  zu  Würzburg]:*) 
sie  ftabe  ihn  (jchcten,  mit  der  Be.<et:u>u/  der  Ffarrei  nicht  zu  eileu, 
sondeitl  auf  Mitteiluntj  Hin  r  Ih  schirerden  zu  warten;  schickt  nun 
30  einige  Artikel  über  dir  debrecJien  ihrer  Kirche  mit  der  Bitte  um  Ab" 
stdliuuj  derselben  und  Besetzung  der  Pfarrei,  die  so  gross  sei  wie 
wenige  im  Bistum,  meht  mehr  wie  es  bisher  Regel  geirrsi  if  v/,  mit 
einem  Jungen  Mann,  midern  mit  einem  wackeren  gelehrten  betagten 
Priester  von  ehrbarem  Wandel,  —  Undatiert. 

^         Die  beiliegenden  ArUkd  lauten: 

Item  der  pfarer  bat  ein  pfrand  yom  rat  im  gelnhen,  wie  era 
damit  halten  soll,  ist  eim  rat  wol  iogedenk. 


^}  Ohne  tlntereehrißf  aber  Absender  ist  toeder  die  Stadt  noeft  ehter  der 
Mu,  —  *)  TT*«  aus  dem  8til  hervergehtf  nicht  den  Bischof.    Vgl.  auch  die 

Jfoiie  aufisen. 
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Item  darzu  Dympt  er  sieb  an  ander  pfrand  zu  versehen,  dein 
großer  mangel  bescfaicht  iiiul  abbruch  des  gottzdinsts. 

Item  er  ist  der  letzst  in  die  kircb,  der  erst  danis. 

Item  die  pfare  wirt  nit  versehen  nut  mitherren  als  billich  und 
nottnrftig  wer,  ist  nrsach  das  er  den  mietherren  abbricbt  die  weck»  5 
darzu  ein  vierdeiiteil  nympt  Ton  der  stöl,  so  sie  yerdira,  bricht  inen 
auch  ab  an  essen  und  trinken. 

Item  das  der  rat  mit  sweren  costeu  zuwegenbracht  bat,  das  der 
pfan-er,  die  mietberren  und  der  Schulmeister  die  lykhen  boln,  mit 
fygili  und  anderem  bcgcn  solt,  da  gat  er  nit  mit,  er  hilft  auch  die  10* 
vigili  nit  singen  und  will  doch  in  allweg  sin  presenx  davon  haben 
undverdients  nit. 

Item  deiiglicb,  so  mnn  jai-tag  begat  im  spital,  nympt  er  ein« 
teil  der  presenz  und  hilft  doch  die  nit  hegen  noch  singen. 

Item  von  alter  hat  alweg  ein  pfarer  in  den  Capellen,  darin  lö» 
kirchwiech  ist,  bestalt  und  ein  mess  gehalten;  dem  tut  er  abbrucb, 
bestellt  kein  mess  und  nympt  doch  das  opfer  und  wil  man  nit  OQ 
mess  sin,  müssen  die  pHepM-  mess  bestellen. 

Derglich  uf  der  aposteln  und  ander  heilig  aubent,  so  patron 
uf  den  altiirn  sin,  werden  auch  iiit  nio?;«!  gehalten  noch  zu  fesper  20 
wirt  nit  davor  gesungen  als  vou  alter  herkomen  ist,  als  auch  jetz 
uf  sant  Katherin  tag  bescheu  ist  im  spital. 

Item  im  herbst  sind  zwo  conplet  nit  gesungen. 

Heübronn  70  XX  VIII 1  E  3.  Konzept,  der  nach  um  1465,  Ausu»: 

Zedel  her  Petar  SUek  (Stiick?)  farKebalten.  26* 

S^'J.  Jyo/ztjra/  Friedrich  cnwitert  die  <ui  Mtirlini  <i/j(/e/<ui/(  iie 
EitiHity  Mit  Hcilhronn, die  er  yeyen  Ditther  von  Adehheini  ( Adletz- 
beym)^)  und  Kunz  Uabenoldt  erzeiyt  hohe,  auf  weitere  lo  Jahre  in 
allen  Punkten,  Worten  und  Artikeln;  nimmt  aua  den  Papst,  den 
Kaiser,  den  Köniy  von  Sizilien  (Cecilien)  und  dessen  Sohn  den  Herzoy  so» 
ron  Culabrien,  seine  Mitkurfürsten,  seine  Vettern  in  Bayern,  den 
junyen  Btrzoff  [KariJ  wm  Buryund,  die  Bischöfe  von  Worms  und 
Sj/eyer  und  die  Städte  Strasshury,  Speyer  md  Wimffen.  —  Heidel' 
hery  1466  (samstag  vor  der  heyligeu  drier  koning  tag)  Jan.  4. 

8t. A.  Heilbronn  /,  Einungen  und  Vertrüge.    Or.,  Pg.,  das  Siegel  ist  36» 

tlwas  h€8chädigi. 


•)  S.  ti.  744  tSdie  JOj.  —  •)  .S'.  «.  öo3  Mte  443. 
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Der  ilib$r«iH$timme»d9  Swtr»  dtr  Stadtf  die  dm  Eüiser  und  aUe  JMdk«- 

Städte  aufnimmt,  vom  gelben  Tag  nach  dem  Or.  geämcht  hei  KrerntTf  VfulUffr«^ 
Friedrich  ~^  353.  Der  Ablauf  der  IttUien  Eimmg  wird  hier  geneuter  a«f 
Allerheiligen  angesetzt, 

5  Vgl.  den  bagriae^n  JCtawurf  Hnet  Lani^ried$n9€inung  »wischen  J^/alg- 

grof  S'rMbriehf  Hßrgog  Ludw^  wm  Bagen^Land^Mt  und  dtr  Stadt  ITIm,  hei 
S^oekheimj  Albrecht  IV.  von  Bayern,  l2,  680  ff.,  der  vm  ^Qcklieim  Ende  1465 
aussetzt  wird,  aber  nach  Bachmann,  Tieichsgeschivhfe  unter  Friedridi  III., 
1, 469 f.,  dem  Tag  von  IIöchf*tiidt  Ende  lifJS  angehört  und  von  Andreu  tag, 

10  21^00.  30,  datiert  ist.  Danach  .füllte  der  l'/alzgraf  Heilbronn  und  Wimpfen 
für  die  Einung  gewinnen.    Vgl.  Föntet  rerum  Auetr.  II  44,  563»  578. 

823.  Ättbelin  Teschner,  Bürger  zu  Heiihrmn,  und  seine  Frau 
Engelia  bevrhunden,  dass  Tesehmrs  Vater  Berthold  ihnen  seinen 
3  Morgen  grossen  Weinberg  am  St^ftherg  stwUeken  denen  der  Kilians- 

15  JcMie  und  Menge  KupferBehnUds,  von  dem  3  Eimer  Bethel  und 
5^1%  Pfennig  yehen,  zu  fr^er  NtUzunjf  überlassen,  sich  sdbsi  aber 
das  Eigentumsrecht  vorbehalten  und  besOmmi  habe,  dass  der  Weinberg 
an  ihn  zurückfalle,  wenn  sein  8(^n  vor  ihm  sterbe,  die  Nutzur^ 
jedoch  fOr  dessen  Kinder  verwendet  werden  solle,  —  Siegler  die  beiden 

20  Bichter  Hans  von  Bosenbach  und  Adam  Mgssner,  —  14ß6  (Dören- 
thea  tag)  Febr.  6, 

Heilbronn  :i73^  Diversa  Or.,  l'g.  Vom  zweiten  Siegel  ist  die  rechte 
Hd^  edtgebroehen, 

ä)  BitseUten  weise»  ihren  Kindern,  da  sie  den  Weinberg  verkauf  haben 
25  (BertiMd  «bot  inswieehen  gestorben),  den  ErtSe,  60  JL,  a»^  Güter  m»  JdeXeheiin 
an,  —  Ebd,  Vhdatiertet  Konsept, 

S94t  Hendin  Wegner  und  Klaus  Diemar,  Pfleger  des  Heil- 
bronner  Spifuls,  verkaufen  auf  Geheiss  der  Bürgermeister  und  des 
Bäte  an  den  Bilrger  Jose  Teig  (Dagg)  18  fl.  Leibgeding,  halb  auf 
dO  Johannis  Baptistä,^)  halh  auf  Johannis  Evangelistä^)  zu  zahlen,  um 
224  ß.,  quittieren  darüber  und  verpflichten  sich  und  ihre  Nachfolger 
für  den  Fall,  dass  es  nicht  entrichtet  werde,  zum  Einlager  zu  Heil' 
bronn,  —  1466  (Dorotheen  tag)  Febr,  6. 

HeHbron»  65,  8pU«d  Wfl,   Or,,  Pg,  mit  Slegü  des  SpüaU. 

85  8fi5,  Lienhart  Bosewperg,  Schtdiheiss,  unddie  Bichter  zu  Franken* 
baeh  entscheiden  zwischen  Eitel  Engelfried  von  Bothenburg,  Bilrger 
zu  Heilbronn,  und  seinem  Hofmann  Hans  Bart,  der  von  ihm  den 

*)  Juni  J14.  —  ')  Dezember  Sü, 
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Wichmarfhof  zu  Frankenbach  innehat  Engelf ried  fordert,  BarteoUe 
die  Güter  benennen,  die  zum  Hof  gehören,  und  die  Jährlieke  Gülte 
angehen,  und  verlangt  noch  einen  Frondienst  und  ein  Malter  Frucht 
dazu,  Bart  gieht  cm,  der  leiste  Besitzer  des  Hofs,  Feter  Wiekmar, 
habe  nie  me^  erhalten  als  39  Malter  und  2  Fasnaehthühnar,  und  5 
wird  von  der  letzten  Forderung  freigesprochen,  muss  aber  die  Güter 
benenne»  (folgt  Güterbesehreibung:  17* U,  35^  U  und  32  Morgen  Äcker 
in  drei  Fluren:  hinter  der  Kirche,  gegen  den  Wald  hinaus  und  der 
Stadt  zu,  in  der  letzten  Flur  noch  ein  Acker,  dessen  Grösse  nicht 
angegeben  ist;  ßV*  Morgen  Wiesen,  ein  Baumgarten,  ein  Garten,  Haus,  10 
Scheuer,  Hofstatt,  Garten  und  Hofraite  im  Dorf  neben  den  Höfe» 
Baumanns  und  der  Sondersiechen  von  Heilbronn),  — Siegler  Junker 
Hcms  von  Rosenberg,  Vogt  zu  Frankenbach,  und  Konrad  Markart, 
Baisherr  und  Richter  zu  Heilbronn.  —  1466  (montag  vor  Mathias 
tag)  Febr»  17,  15 

StJL.  HeäbroHn  1,  Fiwtkeiibaeh,  Or,,  Pjß,,  mü  Si^du.  Aueeen  «.  a,, 
le,  Jh.:  H&ngeilins  hoflf. 

826.  Die  Stadt  Heilbronn  an  Amcid  von  Law,  Licentiaten 
der  kaiserliehen  Rechte,  Advokaten  des  kaiserUchen  Hofs  und  Proku' 
rator: ')  schickt  eine  Abschrift  ihres  Briefs  an  den  Kaiser*)  und  den  20 
Brief  selbst,  den  er  ihm  personlich  einhändigen  solle;  bittet,  acht  dar- 
at{f  zu  haben,  was  der  Kaiser  dazu  meine  und  wie  sich  andere  Städte 
zu  der  Sache  halten;  sie  ylauhe,  dass  wenige  Städte  vertreten  seien, 
da  der  Kaiser  unbeschränkte  Vollmacht  für  die  Botschafter  verlanrjt 
habe;  littet,  dem  Boten  die  Antwort  mitzugeben  und  verspricht  ihn  25 
10  fl.,  die  sie  bei  Thomas  Zingel  am  Gihjenplatz  zu  Nürnberg  hinter- 
legen werde;  bittet  *)  ferner  um  Nachricht,  ivie  es  mit  der  Vogtei  und 
ihren  Sachen  gegen  Klam  Behem,  Joss  Brand  uwi  die  Britngsen 
stehe,  und  um  Abschrift  aller  Briefe,  die  er  von  Kunz  Lan(j  und 
dessen  Frau  der  Brfini/sin  habe,  auf  ihre  Kosten,  da  diese  Jetzt  vor  30 
dem  Stad^ericht  ein  Testament  gemacht  haben.  —  Oßim  Datum, 

Heabrotm  199  Konsept,  I^^O^r  im. 

827»  Graf  Ulrich  von  Wirtemberg  an  die  Stadt  Heilbronn: 
wegen  des  Werds  oder  Weidachs  bei  Klingenberg,  um  das  sicli  die 

'i  Am  Ilqif/ericht.  —  ^)  Beüugend^  von  1466  Märe  36.  —  >)  Da»  folgende 
auf  einem  beigelegten  Settel. 
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Seimgen  zu  Lattffen  und  die  Ihrigen  zu  Bringen  atveiten,  habe  er 
Sehlem  Keller  Eitel  Egen  Aufiray  yegeben,  einen  Tag  aHZuberaume9i 
und  nach  Augeneeheinnakme  eine  güüiehe  Einiyuny  hsrbeizußihren» 
—  Marbach  1466  (mitwoch  nach  ostertag)  Apr.  P. 

C  6't.A.  HeUbronn  /,  Itockingen.   Einer  Urkunde  von  J4S1  Dez.  10  inserkrt. 

a)  Derselbe  an  lieilbronn:  setzt  in  dieser  Angelegenheit  einen  Tag  an 
antf  JuU  e.  —  SUtUgari  14fft  (zinstag  ror  Johannis  baptiste)  «/Mit*  — 

b)  Derselbe  beurkundet,  daas  er  durch  seinen  Anivalt  die  Parteien,  als 
10  Vtrtreter  der  Seinigen  zu  LauJTin  und  Horkheim  Wilhelm  von  Sathsenheim, 

HaH.'<  Mot",  Johann  Schulmeinter,  Vogt  zu  Cannstatt,  mul  Hans  Wild,  Vogt 
zu,  Marbach,  als  Vertreter  Heilbronns  Hans  Erer,  Hann  von  Jiosenbach,  den 
Sehd^eteten  Go^frieA  SehendM  und  Ktmrad  Markwfit  Aade  wrkuten  und 
vernimm  Im««»,  und  das*  die»*  sieh  auf  Kotwad  Schenk  tum  WhUergleUm 
15  «I*  Sehiedsrichier  geeinigt  haben,  dem  jede  Partei  einen  gleichen  Zusatz  Ix  i- 
geben  .tolle.  —  In  Kerbzetteln  ausgefertigt.  Gegeben  un<l  geschehen  an  der  Mal" 
statt  14fJ7  (montag  nach  l'liiplis  ta^a-)  Julia.  —  Ebd.  Abschrift,  einer  Urkunde 
von  14ba  i\br.  :H  beigefügt.  —  Heilbronn  bittet  den  Konrad,  einen  Tag  zu 
bestimment  Juli  12,  ~  Ebd»,  desgl. 

2Ü  S'^S,  Kaiser  FriidricJi  icrleiht  drin  Flaiis  ZirkeHdorfer  als  hcim- 

f/ejaileiieii  Bek/islchen  ein  Fischicattser  im  < iehn  i  der  Sfftdf  HeilbronUf 
das  jetzt  der  SäyuiiUler  innelnd.  —  SeHstudt  litUi  A[ir,  23. 

lieg. :  Chmel.  n.  44ÖH,  Zirksndorferj  der  auch  sonst  bei  Chmel  vorkcmmtf 

war  ein  Österreicher. 

25  a)  Dengleichen  t-ine  Miildc  und  zwei  Eischwmtspr  gu  Erankenbach,  — 

Neustadt  116i>\  ohne  J  agesdntutn.  —  lieg.:  ebd.  n.  IbJG. 

bj  Kaiser  Irndrich  an  Heilbronn:  bittet,  dein  Hans  Zirkendorfer  auf 
dessen  Anent^ten  und  wegen  seiner  treuen  Dienste  bekdfUeh  tu  sein,  dass  er 
die  To^er  des  Büi^fermeisters  Hanmann  IHnielspi^  eur  JFVki»  beÄotnme.  — 

30  —  Graz  1467  (mittiehen  nach  der  licilip^en  drey  knnig  tag)  Jan.  7.  —  Heil- 
bronn  199  VII 15.    Or.    ühtsH :  Ad  maadatum  domini  impei-atoris.  Aussen 

Adresse  und  Siegelreste. 

c)  Die  Kaiserin  I.eonore  ebenso.  —  Unter  demselben  Datum.  —  Ebd, 
Or,  Ad  mandatnm  proprium  domlne  Inperatrids  Paatbaleon  Bueff  vicecan- 

35  cellarins.  J.u»«en  Adrsese  und  SiegüretU, 

829.  KurJ(ir.<!t  Friedrich  vun  der  i'/''/'  crhudd  diu  Juden 
Moxse  con  Tjftninyen  und  Leo,  jetzt  zu  Heilhronn  \n>linii<ift,  und  Jud- 
iimnn,  zu  Solni.^  ir,dinJtiift,  zehn  .fahre  hing  in  seinem  (Jebiet  zu 
itundcrn.  —  Kreiiziuich  IMitJ  Juni  9. 

40         Heg.:  i^ueüen  und  Erörterungm  2y429. 
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470  1460  Juli  U  —  Juli  19. 

830*  Heinz  Diemar,  Bürger  zu  Heilbronn,  seMiesst  einen  Ver- 
trag mit  seinein  Sehmegereokn  Hans  Kürschner,  ebenfalls  Bürger  zu 
Heilbronn,  und  dessen  Frau  Magdalena:  er  behält  das  kleine  [Pfründ-] 
Haus  zwischen  seinem  grossen  Haus  und  dem  des  Bäckers  Hans  Digel, 
erneu  kleinen  Weingaiien  unten  am  Nordberg  und  seinen  Hausrat,  5 
wovon  er  aber  nichts  verkaufen  darf,  und  bekommt  auf  jedes  Qua- 
tember  11  fi.  Leibgeding^  überlässt  den  beiden  alles  andere,  wovon 
sie  nur  mit  seiner  Zustimmung  etwas  veräussern  dürfen,  darf  in 
ihrem  Keller  zwei  „lästige"  Fässer  Wein  einlegen  und  seinen  eigenen 
Wein  bei  ihnen  keltern  lassen,  ohne  Kelterwein  zu  geben,  kann  bei  10 
ihnen  gegen  Taglohn  arbeiten  und  gegen  Kostgeld  essen,  wenn  er  will, 
erlässt  ihnen  120  JL  Schulden,  die  sie  dafür  der  Stadt  zahlen  sollen, 
da  diese  Summe  auf  das  grosse  Haus  verschrieben  ist,  und  set^  sie 
zu  seinen  Erben  ein.  Die  beiden  verpflichten  sich  auf  den  Vertrag» 
—  Siegler  die  beiden  Richter  Konrad  Seiler  und  Hans  Dilman.  —  15 
U66  (montag  nach  Margareten  tag)  Juli  14. 

Heübrenn  ZtBy  Biversa  3.   Or^  Pg,,  das  erste  Sieget  abgerissen. 

H3I,  ho ).<()•  Friedrich  an  die  Städte  Sr/nrcintini,  TiOthenhttni 
und  IfeiU/roun :  dif:  TürLrtt   riisteit   ^itr  Eroberuny  (  jn/aniK^'  wenn 
tniiit  sich  nicht  irehrt-,  i/cschchc  dun  Reich  und  der  Christenheit  uu-  20 
icied>'rl)rin(jlichcr  Sciiudtn.    Kr  Juihe  schon  viele  Schreiinu  erlassen 
und  Tufje  (/ehultcu  lutd  jetzt  mit  dem  Köni;/  Matthias   ro)i  Ungarn 
den  Freiherrn  Ulrich  von  (rrajenecl,,  einen  altheicdiirten  Streiter,  zuut 
ohersten  llauptmann  und  Heerführer  ernannt;  Könir/  Matthio^  hahe 
iiim  zur  Sirhcruiif/  der  Zufuhr  die   Donau  herunter  alh  Schlüsser  2ö 
und  Städte  zwischen  Do/iau  und  Sau  anrertraut.    Bittet,  diesem  nie 
ihm  seihst  zu  fflauhen,  ihm  und  dem  Köni'/rrich  Uinjarii  Inizustehen, 
damit  nicht  letzteres  mit  den  Türken  Frieden  schliesse  und  die  Christen- 
heit zerrüttet  und  zertrennt  werde;  sie  mllen  sich  halten,  nie  .v/>  t-.s 
<'Ott,  der  ('hristenheit,  dem  Reich  und  sich  silhst  schulden.  —  NeU'  'dO 
Stadt  lid'i  (samstag  vor  Marie  Magdalene)  Juli  W. 

Heilbronn  115,3a.    Gleictizeilir/e  Jhscfinft. 

a)  Dcfgleichcn :  cjebiettt,  auf  ih  n  Jieiclistag  zn  X!"rnh"vn  an  Martini, 
ii'ofiin  d  r  Pn}>st  .^tine  Legaten  und  er  seine  Hüte  senden  wtrdf.  ihre  Itotsc/iaft 
mit  Vollmacht  und  Instruktion  zu  schicken,  um  Massregdn  gegen  die  Türkai  3ä 
SU  tr^e»,  —  Neustadt  1466  (p6nztag  vor  Laureneien  tag)  Aug.  7*  — 
d$8j^.  Ad  mandatnm  proprinm  domini  imperatori»  in  coadito.  Asif  dem 
Beiehstoff  tear  Heübronn  durch  Hann  Egrer  vetireten,  s.  die  Verzeichnisse  h  -i 
Künig  wm  Künigaihalt  Naeldtae  in  den  EeichsgtsckiehUn  unter  Friedrieh  III. 
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^,  6  und  bei  Saehmann  in  de»  Fonie»  rerum  Amtriaearumf  3.  Abt.  44^  6Jg2/. 

Eheuiio  heschickie  Heübronn  den  Itekhstag  zu  Xiirnhirff  m  Juni  1-167 :  MQlUr, 
litichslaf/fttheafrum  iinier  Fi  ieirivh  III.,  ^,:^<J:.*.  Auf  letzterem  irurde  die  Stadt 
für  die  'Türki.nhilJ'e  zu  ü  Mann  zu  Roas  und  l:i  zu  Fast<  ungeaclUagen,  Müller 
S  383  ff.  Vgl,  die  DinseHationm  von  W.  Beeker,  über  die  Teittu^me  der  Städte 
an  den  Seiehtveraammlw^en  wUet  Friedrieh  III.,  1891^  bea.  die  TabeÜe  am 
8ehhu»t  **'*d  ron  H.  Kt  ustien,  die  politt.'ic/ie  SleJJang  der  Seiekeetädte  nutSOek' 
9i<M  auf  ihre  B^ekeetandeehaft  unter  Friedrieh  III.,  1885. 

Die  Stadt  HeilhroHH  an  Lutz  Schott,  Vof/t  zu  Weinsherff: 
10  beschwert  sich  drtriiher,  dass  seine  Leute  In  ih  n  Weintfäi'ten  der  Ihrigen 
nach  Hasen  stellen  und  jagen  und  damit  Schaden  anrichten  und' 
drfss  .s/c  einen  Heilbronner  gefangengenommen  und  zum  Versprechenf 
»ich  wieder  zu  steifen,  gezwungen  haben;  bittet,  diesen  VOn  seinem  Eid 
zu  entbinden  und  trsferes  abzustellen,  da  solche  Neuerungen  und  die 
15  Beschädigung  der  Stadt  nicht  des  Pfalzgrafen  Wiüe  sein  könne,  — 
14(}0  (dorostag  ror  Bartbolomei)  Äug.  21, 

Heilbronn  112,  Jagd  Y SS,  Konzept.  —  Der  Vo'/t  antteortete  mit  einem 
(frohen  Brief  fehd.,  Or.),  behauptete,  dif  Sfad'  ^e?"  falsch  berichtet,  iroUti  aber 
doch  nur  den  Hochmut  Sana  Eyrere  dafür  verantwortlich  machen.   Aug.  23, 

20  833,  Kaiser  Friedrich  übersehickt  der  Stadt  lleilbroun  zu-ci 

L'idungshriefe  an  Wilhelm,  Jürg  und  Erenfried  von  Vellberg  und 
gebietet,  sie  ihnen  durch  einen  geschworenen  Boten  zuzmtelleu  nnd 
Protokoll  darüber  einzuschicken,  damit  sich  das  Kammergei'icht  da- 
nach  richten  könne.  —  Graz  1466  Okt,  i^. 

25  Heilhronn  lyy  VII  lä.    Or,   Ad  mandatnm  doiuini  imperatoris.  Da» 

Siegel  auf  der  MOekseite, 

834*  Peter  W^recht  [von  Helmtttadt]  von  Hagenhueh  an  die 
von  Reühronn:  er  habe  vor  einem  Jahr  seinen  Harnisch  (krebs)  von 
Christoffei  gefordertf  dieser  habe  gesagt,  sie  haben  ihm  densdben  ab- 

80  genommen;  er  sei  dann  at^fs  Bathaus  gegangen  und  sie  haben  ihm 
den  Junker  Ran»  von  Rosenberg  ^)  herausgesehiekt  und  Um,  da  der 
Harnisch  nidkt  mehr  da  sei,  versprechen  lassen,  was  er  selbst  zu  HeideU 
berg  dafür  bezahlt  habe;  fordert  Jetzt  3  Gulden  1  Ort  und  droht 
andernfalls,  bei  seinen  Freunden  Bat  zu  suchen  [d.  h,  tnit  Fehde], 

86  —  Ohne  Datum, 

Ik)  rHea  duri-hiitri'^htn. 

^)  Es  sollte  Mosenbach  heissen. 


47  2  1466  JXov.  3  —  1467  Mftrz  7. 

Ileilbronn  W6  XV  1.  Or,  Ausist  n  Adresse  und  SUgdsparm,  femer  AJIh' 
Schrift  eines  Briefs  der  Stadt  iiher  das  Milnzn-tsni  von  J4H(J  (s.iinstMp-  vor 
allcrheiligcu)  Okt.  :iö.  ^)  Dieses  Schreiben  also  früiicrt  aber  tcahrscheinlicU 
nicht  lange. 

HSo,  Johdiines  (hrwssing,  Domherr  zu  Wilrzhurff  und  IIWÄ-  » 
btschofde<  lyischofs  Jinda//,  beniiftrcKjt  den  dortiyen  Archidi nkon  Johann 
Beyer  oder  dessen  Ofßzial,  den  Priester  Kourad  Currificis  [  Wayner] 
von  Heilöronn,  den  der  HeUbronner  Bürrjer  Johann  Alweck,  Inhaber 
des  yanzen  Patronatsrechts,  filr  die  durch  Verzicht  des  ins  Kloster 
gegangenen  Joseph  Streitberyer  erledifjte  Pfründe  am  St.  Nikolansaltar  10 
in  der  Pfarrkirche  zu  Ileilbronn  präsentiert  und  er  nach  Leistung 
des  Obödienzeides  und  nachdem  dcr.Mlhe  f/c>cbu-ore)i,  keine  (iiltcr  zu 
'  eräussirn,  ,<o/idri-ii  die  reräus,ser(en  zurückzuyetvinnen,  /jist/fiacrt  hat, 
in  körperlichen  Besitz  ei)iZHireisen.  —  H'ürzburg  1466  (feria  secunda 
post  omnium  sanctorum)  JSov.  3.  1^ 

Heilbronn  Lade  35,  41.  Or.,  Pg.,  das  Vikartafssiegel  ahga^ssen.  Unter' 
tdttift:  2iicolam  iiimensnidsr  prociwator  fisci  subacripsit.  Duos  üorcuoa. 

$S6,  Kmser  Friedrich  an  Bürgermeister  und  Bat  von  Heil' 
bronn:  teilt  mit,  Heinrieh  von  Sichmgen  habe  vom  Sottweiler  Hof- 
gerieht  an  ihn  appdliert,  trotzdem  habe  sein  Gegner  Hans  von  Fer-  aa 
ningen  zu  Zuzenhausen  einige  von  Siekingens  Bürgen  zum  Einlage» 
gemahnt,  sei  gegen  ihn  mit  Acht  und  Anleite  vorgegangen  und  habe 
von  einigen  Leuten  Siekingens  und  seiner  Bürgen  Gehorsam  und  Eid 
dazu  gefordert;  ebenw  habe  Siekingen  vom  Bisehof  von  Speger  appel" 
liertf  dennoch  habe  Yenningen  wieder  seine  Bürgen  gemahnt,  wegen  8& 
Ungehorsams  einige  vor  das  genannte  Hofgericht  geladen,  Sickinge» 
dadurch  in  Schaden  gebracht  und  „Atiempfatü  und  Neuigkeit  begangen*^, 
auch  auf  Sickingens  Vorstellungen  nicht  zugegeben,  rechtswidrig  ge- 
handelt zu  haben;  dtfs  Kammergericht  habe  mm  Sickingen  zum  Beweis 
zugelassen.    Er  bestellt  nun  sie  <ds  Kommissäre,  um  in  24  ^\'ocben  80 
und  12  Tagen  den  Beweis  zu  erbringen,  gebietet,  dies  zu  thun,  sobald 
es  Siekingen  fordere,  die  ihnen  benannten  Zeugen  zu  laden,  die  Zeugnis- 
verweigemden  unter  Strafen  anzuhalten,  dem  von  Venningen  den  Tag 
anzusagen,  damit  er  dabei  seine  Fragen  stellen  und  Einrede  erhebe 
könne,  und  das  Protokoll  über  das  Zeugenverhör  versiegelt  ans  Kammer-  85 
gericht  einzuschicken,  —  Neustadt  1467  März  7, 


II.  76Ö  r). 
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Meährmin  KamminioHeH.  Or,  OnU»:  Ad  mandatum  dominl  iiupe» 
ratorU)  Udalrieus  episeopus  Patavinns  caneetlariua.  Aiuhh  Sitg^ntte., 

a)  Heinrich  von  Sickingen  an  IlriUimun  :  hilligt  das  ihm  geadiichie  Ver- 
zeichnis für  die  Ladtniij  der  Bürgen  und  Zcn/e»,  bittet .  dif.ten  zuHche  den  Torf 
5  möglichst  bald  zu  halten  und  alle  Zeugen  auf  einmal  zu  vernehmen,  in  Ii  Tagen 
oder  a  Wochm:  dies  sei  die  Meinung  seiner  Freunde  auf  Grund  der  kaiser- 
Uehm  Kemmitahn  für  Wimpfen  in  SaehM%  Konrada  wm  M^nuiadt  gegen  Htr- 
wart  von  Sdmitaät;  (dundersUg  vor  Bonefazigs  tag)  Juni  4,  IH»  Stadt  de> 
bestimmte  den  4.  Juli  (ülricit  (Ja  filr.*)  Dcu  Konzept  des  ZeugmoerMr»  wm 
10  diesem  Tag  ist  vorhandtn.  I)a  die  Zeugen  nicht  alle  erschienen  waren  und 
daher  nachträglich  noch  einige  i  ernehmungen  stattfinden  mussten,  ^)  ist  das  an 
den  Kaiser  eingeschickte  Protokoll  erst  vom  10.  August  (Laurentii)  datierte 
(Kmsejpt,  JU99  o.  o.  O.) 

H37,  Bischof  Rudolf  von   Wi'n-zhnrf/  an  die  Stadt  Ueilh^'oim : 
15  teilt  mit,  dass  (Ifp  Pr}e><tfrschaft  zu  lleilhromi.,  mit  der  s^ie  (jeijeHuui  titj 
wegen  der  Bede  Streit  liabe,  ihn  nm  Bestüt/'f/itiKj  riiies  \'enjleichs  mit 
der  Stadt  yehcten  hohe;  er  hohe  <lrn<flln  n  ol/tr  erst  c//  aehen  verl(ni(jty 
wenn  er  zu  .•<((( nde  komme,  und  ivcrde  Connens  nicht  veriveiiiern, 

wenn  er  ihn  billiy  finde.  —  Wiirzbury  1407  (mitwocbeu  nach  miseri- 
20  cordias  Domini)  Ajn:  15. 

Ueühronn  70  XKVIII 1  E  2.    Or.   Aussen  Adresse  und  Siegclsparen. 
a)  Johann  Gemminger,  Boktor  des  geistlichen  Rechts  und  Kirchherr  der 
Pfarrkirche  eu  Heilbronn,  und  die  Geistliclikeit  an  derselben  und  die  ütaäl 
JSäibronn  MhUessen  einm  Vertrag :  die  Bedingungen  «tfmflwn  mit  dm  Vertrag 

25  von  1378')  im  wesMaiehen  Ubertin.  Beim  3.  Punkt  wird  hin$ugtfügt:  von 
Frucht  und  anderen  Handelsgegenständen  haben  die  Pfründner  Steuer  und 
Hodengdd  zu  entrichten,  sobald  dtr  eigene  Ilaushi  durf  iihcrftrhrilt'  n  trird.  D>  r 
3.  Punkt  wird  abgeändert :  die:  Geistlichen  sind  nicht  mehr  rur  dem  gti-üthrhe-n 
GericlU  zu  belangen,  sondern  vor  dem  Hat  odtr  GericlU  der  Stadt,  zwischen 

80  dentn  ri9  die  Wald  habtni  Uim  4.  Ftuüd:  Klagen  gegen  Bürger,  die  die  Zine^ 
verjfftiehiunff  beetreitent  haben  die  OeieiU^en  vor  dae  S^adtgeruAt  «w  bringen 
Mm  6.  Punkt :  statt  8  Pfand  Heller  ß  Gulden :  der  7.  wird  ahgeändoi :  Erli- 
schaften  oder  Schenkungen  sollen  die  Geistlichen  dem  Hat  anzeigen  und  nr- 
steuern,  ebenso  den  Erlös,  wenn  sie  diese  verkaufen,  und  den  Zins,  wenn  sie 

35  den  Erlös  anlegen;  dagegen  haben  sie  keine  Steuer  zu  zahlen,  wenn  «ie  oh«- 
Antutt  oder  Not  einen  Teil  verkattfen.  Beim  8,  wird  MMBugefStgt:  von  Graben, 

*)  Ladung  an  Heinrich  von  Hehnstadt,  (initwofh  vor  Vits  tag)  Juni  10. 
—  ')  So  wurde  der  ebengenannte  zum  zweitenmal  auf  (üinstag  nach  .Marie 
Mag(lalene)  Juli  vorgeladen.  (Undatiertes  Konzept.)  Eberhard  von  Gem- 
mingen,  Merharde  seligen  Sohnf  enteehaldifft  «fcA,  da  er  auf  einen  JEndreehUiaff 
nach  Baden  mh  ^scheinen  habOf  ver^riehtt  anfKiUanif  JuU8,  natAHeObronn 
zu  kommen^  wo  auch  SicOngen  sagegen  Hin  mSe,  (Peter  nnd  Pauls  tag> 
Jim»  S9.  —     S.  im  n.  310. 
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1467  Mai  21  —  Sept.  16. 


Wachen  und  Thorhut  fiiud  die  G  iistlichm  frei,  ihr  Wein  von  der  Prägeng  und 
ihren  P/riindtn  ist  nicht  hodfuffcldpßichtiy.  Der  Vertrag  gilt  für  50  Jahre.  — 
U6S  (Ulrirlij^  Uv-)  Juli  4.  —  Jinihronn,  Lade  23,  ä'.  Or.,  Pfj.,  mit  den  Siegeln 
der  Präsenz  und  dtr  Stadt.  —  Eine  hischußicht  Jiesiüiiyung  ist  nicht  vorhanden. 

H'iH.  KiffKer  Friedrich  scJtivkt  ilcr  Sfi/df  IJiilhronu  ciiip  l'nr-  5 
l'iiinu'j  Uli  llnns  Xoffiajl  iiiid  Inittiftrc'jt  sie,  i/iiu  (iicsr  :/<:i/>tr//ui 
t'ifd  Jht  icht  dan'ifjer  vi )i zusenden,  damit  sie/t  das  Kammet'gc rieht  da- 
nach richten  könne.  —  Neustadt  1407  M<ii  ^7. 

lldlhronn  i!>'i  VH 15.  Or.   Unten:  Ad  luaudatum  domini  imperatoris. 

Aussen  6'iegelsjjunn.  lU 

S.'üh  (l ru  f  Frirdricli  rmi  ZirriZ/riirken ,  Iferr  zu  Büsch,  heJcJnif 
au  f  Hitten  Konrads  t  on  Böckiiajen  dessen  .So/ni  Hans  mit  den  Gütern, 
die  svlian  seine  I  urjtihren  denen  ran  Jiöckini/eji  ^u  Lehen  gegeben, 
u.  a.  init  dem  Kirchetisutz  zu  Iiöekinge)i ,  mal  Hans  huhii(/t  dem  So/iu 
des  (i,(ijtn,  Simon  Wteker.  —  110/  (troiiliclinanistag)  Mai  28.  15 

St.A.  Ifnlhronn  I,  Jiiicliingen.    Or.,  Pg.  mit  Siegel, 
a)  Simon  Wecker  fich/int  den  Hans —  wie  vorhin.  —  1474  (saiustag  für 
trinitatis)  Juni  4.  —  Ebd.  dejtgl. 

840.  Hans  eon  Gemmingen,  Hans  eun  Suchsoiheim  und  andere 
(jcnu'iue  zu  Jiö/inig/ieini  an  die  Stadt  JleiH/i'onu :  antu  orten  auf  ihr  20 
Schreiben  wegen  der  Achter  zu  Bönuigheim,  bitten^  es  mit  dem  Juden 
/"3/o.9,s"e  loji  Lauingen]  norh  14  Tage  anstehen  zu  lausen,  da  sie  bei 
den  Achtern  einen  VergleicJi  mit  Müsse  zu  .<tande  zu  bringen  lioß'i  n, 
uml  uen)i  von  den  letzteren  jemand  jjerdaUirh  zu  lleiUnuntn  unter- 
handeln u-olle,  ihm  Geleite  zu  geben.  —  14G7  (mitwoch  Dach  crutz  25 
tag  t'xaltacionis)  SejH.  10. 

Htilbronn  105,  Hofgeric/tt  III 2.  Or.  Aussen  Adrestie  und  Beste  der 
leiden  brieJ'scIiUessenden  Siegel  unter  Papierdecke.  —  Nacli  den  beiden  folgenden 
Briefm  hatte  di«  Stadt  g^fordtttf  data  die  Ätztet  gu  Bonniglieim  Mr&oftfJi  und 
der  Jude  htfriedifft  mrdey  damü  er  m'cAt  weiter  dem  Beeht  nachgehen  mäese.  30 

a)  Adam  Schenk  von  Wi nteretetten  bittet  die  Stadt  mü  Besugmtkme  euif 

ihr  Sr/ireihcii.  sie  inniie  den  Juden  treisen,  ettcaige  Fnrderungen  gegen  die  Seinigen 
zti  Bonnigheiiii  daselbst  vorzulrringen  und  diese  nielit  zu  weiteren  Kosten  zu 
xlrütigen,  sonst  iciirden  sie  Wege  suchen,  nicti  seinen  Umtrieben  zu  entziehet*.  — 
14167  (donrstag    naeh  ezaltaoioiiis}  Sept.  17.  —  Ebd.  Or.  35 

a)  t^rsprüHijUrh  friUg,  d»rek  danmttr  (itHttzle  Punl  te  ffetit<tl. 

')  Ccnnnnt  leerden  im  folgenden  Diether  von  Saeheenhem  und  Hone  Link. 

■S.  n.  öti4dj,  e)  und  tv),  Seite  2t7 f. 
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b)  Die  Stadt  antwwtet:  sie  Aa&e  emige  Zeit  ffewarUt,  es  »ei  «der  nümand- 

f/ek"»imen,  um  den  Juden  tu  hefriedigm;  da  dieser  Jiie  hüte,  von  seinem  Recht 
Gehranch  machen  zu  dürfen,  sie  aber  nicht  wolle,  dass  die  Svinifffu  tfnrcJi  einen 
dir  Ihrigen  in  Schaden  kommen,  no  inöye  er  die  Ai  Itter  zu  Itunniiiheim  mirh 
5  dvn  Urteilen  dss  Uofgerichts  austreiben,  sonst  werde  der  Jude  dem  Hecht  nach- 
g^en,  —  Ohne  IkOurn,  —  Heäbrotm  354^  Rt^enlohe.  Kontept  mtf  der  Müek- 
»eite  einet  Briefe  der  Stadt  an  Kraft  von  ffobenloke, 

841,  Streif  der  Stadt  Jfeiihroun  uiif  <h'r  < 1 1  ii<flic)ikei(  <in  der 
Pfnn-hirche  iveffen  Beteiliyuny  der  GcUtlicUen  un  den  Beerdiyungeii. 
10  —  UC?  und  14(;S. 

Heilbronn  70  XX  VIII  1  E  ■>. 

Doktor  Johann  Gemminf/er,  Rektor  der  Pfarrkirrke,  teilt  Konrad  von 
Rotlenburg  und  seinen  andern  Kaplänen  mit,  die  Stadl  habe  sich  darüber  be- 
eehwert,  daet  eie  mit  Berufung  mif  einen  Beeehtuee  der  Kaptäne  dee  KapitHe 

15  die  Toten,  die  naeh  ISmffang  der  Sakramente  gestorben  sind,  mir  aueeegnen 
und  abholen,  wenn  die  Angehörigen  die  Präsemherrn  kommen  lassen,  undufoUe 
diese  Beschwerung  nicht  dulden;  gebietet  zwar,  dnn  Volk  aufzuklären,  das.i  f* 
Gott  wohlgefälliger  sei,  wenn  die  Fräemsiterrn  alle  oder  zur  U<Hfie  mitgehen, 
irinnert  sie  aber  daran,  wo»  tfUekt  de»  Pfarrers  eei,  teetm  der  Verstorbene  zu 

^  seinen  Leeseiten  oder  seine  ÄngtMrigen  dies  n^U  hegt^&en  oder  nicht  sdfden 
können,  ausser  sie  hätten  eine  besondere  BereclUigung;  nuuAt  sie  auf  den  ScJiaden 
aufinerktsnm,  der  der  Pfarrei  und  Prä-senz  entstehe,  wenn  man  dem  Volk  nicht 
den  freien  Willeti  lasse,  sonst  laufe  es  in  die  Kloster,  wie  schon  afschfhen  sei. 
—  Speyer  1467  (in  die  »aucti  Mauricii)  Sept.  2U.  —  Derselbe  tnit  dies  der 

25  Stadt  mUi  er  werde  nicht  dulden,  dass  einem  PfarrangeMrigen  sein  Beeht  ver- 
kürst  verde,  und  den  schuldigen  Ketplan  zur  Streife  siehe».  —  Eod.  d,  — 
Beide  Briefe  ()r. 

Die  Stadt  an  den  Kirchherrn :  die  Kupläne  (Mitherren  an  der  Pfarrei) 
haben  sein  Gebot  erfüllt,  dis  Präsunzherrn  aber  auf  dem  Kapitel  und  ihrer 

30  Konvokation  mit  Notar  und  Zeugen  protestiert,  Joss  Kupf erlin  daselbst  das 
Wort  geflOurt.  JSrg  Prutsd*)  habe  ihnen  das  verwiesen  und  »i^  auf  dm 
Befehl  des  Kirchherrn  berufen,  da  haben  sie  Möns  Erk, Kunrad  Wegner  und 
Ludwig  über  Tisch  zu  den  Kaplänen  geschickt  und  gedroht,  fortan  nur  mehr 
zweien  von  ihnen  (tceiter  seien  sie  nicht  rerpjUchiet)^)  Prflamz  zu  gehen  und 

35  besonders  dem  Jörg  nicht.  Die  Stadl  bittet,  nicht  zu  gestatten,  dass  die  Präsenz- 
herm  sich  eds  Herrn  der  PßcarrH  a^fsptukn,  denn  es  wäre  dn  schwerer  Schad/sn, 
wenn  die  Kapläne  sw  Zeit  dee  i^sigen  grossen  Sterbmu  gingen,  da  die  Fräeens- 
herrn  keine  Dienste  ihun,  —  1467  (aamstag  Tor  Nicolai)  De».  5.  GMehseitige 

Abschrift. 

40  Die  Sache  wurde  von  den   Vikaren  zu  Heilhrouii   rur  den  Bischof  von 

Witrzburg  gebracht.  Dieser  (Rudolf)  befiehlt  dem  Pfarrer,  die  Neuerung,  dass 

>)  Danude  Pfiurverweser,  Viterektor,  wie  aus  den  folgenden  Stacken  zu 
ersehen  ist.  —  *)  ^Den  Werber  in  diesen  Sachtw*  nennt  t'An  der  Kirchkerr.  -~ 
*j  Vgl.  n.  496, 
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1467  Okt.  1. 


die  Leichen  mü  dem  SektUmeisterf  de»  Sekülmt  imd  eeüteH  Miikerrm  a^e- 

holt  werden,  ah:'fst,  Ucn  < gleich  :  eiit'r/f  Abschrift),  und  rät  der  Stadt  zxi  einem 
Vergleich  (Or.),  (I4il8  StelT;ins  ]4ii7  T)ez.  30;  ebenso  gebieitf  'hes^  .sein  W'eih' 
bischof  Johann  Graicsiny.  Ihmlierr  zu  Wiirzhurg,  dem  Vizerektor  Georg  und 
seinen  Helfern  Peter  und  Ulrich  bei  6^lrufe  der  Exkommunikation  und  von  5 
100  Gulden  mtd  lädt  eie  andentfeMs  mtf  den  6.  Tag  nach  Empfang  dieser  Jit-> 
liibHion  naeti  Würehturg  vor,  (1468  die  jovis  ultima  mensis  decombris)  1467 
Dez.  31.  —  Gleichzeitige  Abschrift  mit  der  Unterschrift:  Nicoluiis  Rcmensnider 
l)rocuratür  fisci.  —  Die  Stadt  hält  i's-  für  unniititf  und  kostftpielig,  dass  der 
Handel  vor  den  Bischof  gebracht  werde.  Oh  eine  VerJiandlung  dort  stattge-  10 
fundm,  iei  nicht  zu  er««^«»» 

Die  Fräeenfherm  suchen  den  KircKherm  eiufihre  Seüe  su  bringen,  indem 
eie  ihm  den  Benitz  der  Pfarrei  zu  entreissen  streben*  Dieser  rechtfertigt  eich 
tjegenilher  der  Stadt  und  dem  Bischof,  lui  leizierem  dnri-k  l'nrh'oung  yetitei- 
Gebote  an  dit  Prd.seitzherri!.  Mitte  i-V//r.  J)(r  Jlischof  niiiinit  .seinf  Inhibition  15 
als  nach  gtineineiii  Hecht  ungültig  zuriick,  da  dorn  Pfarrer  und  nicht  den  AI' 
iarieten  eustehe,  über  die  Begattung  der  Leichen  sm  heetimmen,  und  lädt  die 
Altarieten  wegen  «ftrvr  Exeesse  edt  dem  Ohristtag  vor  den  JSisked  (Mäteüung 
an  die  Stadt,  tooM  vom  Kirchherrn,  1168  März  2). 

I.it(ii>-I>i  von  Weyers,  Domdekan,  Ritt  r  Dii-z  Truchsesa,  Hofmeister,  und  20 
andere  Staithaller  des  Bischofs  von  Würzburg  bitten  die  Stadt,  dis  Ihrigen 
auf  den  gütlichen  Tag  su  schicken,  den  sie  am  Dienstag  nach  Misericordiay 
Mai  S,  eufischen  dem  Ffarrverweer  und  Hinem  Ka^pXan  und  den  AUarieten  zu 
haUen  gedenken.  —  Würidivrg  14S6  (donerstag  nach  letare)  3Iürz  31.  —  Gr. 

Weihbischof  Johannes  Greussing  hebt  die  Inhibition,  die  er  im  Streit  25 
des  Pfarrers  und  .s^ciner  Kaphiiif  oder  Helfer  mit  den  \'ikareti  oder  Altari.^ten 
halte  ergehen  lassen,  auf  Bitten  der  Vikare,  des  Hans  Erk,  Jodocus  Kupf erlin 
II.  o.,  auf.  —  1^  Mai  4,  —  Or,  JXieoietue  Himenenider  procttrotor  fisci  sub« 

842.  Kaiser  Friedrich  (tu  lU'ilhr(nin :  (jeliietet  (tiif  Bitten  Jlei/t-  '60 
ricli'^  run  StcL  i i/^jt  K,  der  ihm  eiitiye  cuii  ,seiiieti  \  or(j<(>i<jertt  (rusf/estel/fe 
ScJiuldbrieJ'e  /it  ra/(s<jv(jel)eii  iuibe,  den  Juden  Masse  dnzit  <i)i:i(h(dteilf 
(lass  er  roii  Sickinyen  nur  das  KapiUd,  25t>  fl.  rh.,  fordere  intd  (fiff 
den  Zins  und  Wucher,  wodurch  Sickinyen  in  lerderhlichm  Schaden 
käme,  cerzichte,  —  Seustadt  1407  (pfioztag  nach  Michaels  tajj)  35 
Oktober  1. 

Htdhronit  Ol,  Juden  1.  Gr.  Unten:  Ad  iiiandatmn  doinini  impcraturis 
proprium  Joliaiiiic:^  Kot  Patavien»is  et  Wratislavieusiü  decanus.  Aussen  Adresse 
und  Beste  des  briefscMieesenden  Siegels. 

843,  Kaiser  Friedrich  eröffnet  der  Stadt  Hedbronn,  dass  er  40 
zu  Esslingen  einen  Zoll,  von  jedem  Pferd,  das  Zentnenjut  führt,  12, 
voH  Jedem  andern  0  Ffenniff,  errichtet  haöe,  wovon       dem  Reich, 
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Vi  dem  Markffrofm  vm  Baden  als  Sehiimherm  der  Stadt  zum  Er- 
mtz  für  seine  Kosten  und  der  Stadt  aus  demsdben  Orund  und  zur 
Besserung  ihrei*  Brücken  und  Wege  gehören.  —  Neustadt  1467  (trej' 
tag  nach  Michels  tag)  Okt.  2. 

und  durehUtthert  Unten: 

Ad  uiandattim  domini  imperatoiis  in  consiliu  .Tohaiiucä  Rot  Patuviensis  et  VVratis- 
lavieiLsis  dccauus.  Aussen  Siegel  itnier  Pa/nerdecke.  Pfaff,  Geschichte  Ksslingens 
218  setzt  die  Urkunde  für  Kifslingen  zu  Okt.  2,  Chmel  u.  ölbö,  tm  auch  die 
Eröffnung  an  lleübronn  erwähnt  tcird,  zu  Sept.  30  an.  Jedenfalls  ist  das 
10  teHwiat  twsfdrU  Tagesdaium  der  let$teren  hieeUtreh  tichergestdU* 

8-4:4»  PfdlzyrnJ  Friedrich  henvknndct,  (I(/s>i  er  ne(/en  der  Fan/r- 
runif  Keines  fietreuen  ITeinz  Hude  ron  KoUenbtry  an  die  Stadt  flvil- 
hroini  auf  Krsafz  dr.<  ron  seinem  Vat^  r  im  letzten  Städtekrie;/  erlittenen 
Sc/aidens  durch  seine  Uüte  einen  Tuy  zu  Ueidelheni  habe  halten  las.<en 
15  und  duss  die  Parteien  die  Sttehe  ihut  zur  Entsriteiilii)uj  his  Martini 
ühertrafjen  und  versproeJuii  leihen,  sich  dein  I  rtdl  zu  unteruerfin, 
tcorauf  der  Streit  ahi/eth((u  sein  sidle.  —  lleidelLery  1407  (moutag" 
uach  der  elftusent  megde  tog)  Olct.  2i>. 

HeilbronUf  Lade  36,28.    Or.,  Pg.,  mü  Siegel. 

20  84S»  Bafan  von  Thalheim,  SchuUheiss  zu  HagenaUf  beurkundet, 
dass  er  durch  Konrad  Schenk  von  WiniersteUen  mt  der  Stadt  Heil- 
bronn vertädingt  worden  sei,  und  verzichtet  gegen  160  fl.  rh.  auf 
alle  weiteren  Ansprüche  wegen  des  im  letzten  Fürsten'  und  Städte^ 
krieg  erlittenen  Sehadens.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Konrad.  — - 

25  1467  (NiolauB  anbent)  Dez,  5. 

Heilbronn,  Laä9  38,  ST.   Or,,  Fg.,  mü  Siegtin, 

84ß,  Lutz  Schott,  lütter,  AmtniKun  zu  W'ciushvry,  an  die  Stadt 
lii  ilhronn:  heklai/t  .sieh  für  die  W/fue  Hans  Wolfs  zu  Löu'enstein, 
ihn  u  Solln  ITans  Wotf  dm  Juut/en  und  ihren  Schu  iet/er.whn  Jör</ 

gO  Beuni  r.  Keller  zu  Löu  cnsfein,  die  er  im  Xamen  seines  Herrn,  des 
Ffalzf/rajen,  zu  vertreten  habe,  über  die  i'nti  rlassu)aj  des  Jalirtays, 
den  Jörij  ron  Hombach  und  seine  Frau,  die  Schwester  der  fjenannten 
Wituc,  an  der  lleilbronner  Fj'arrkircJte  i/estiffet  haben,  bittet,  die 
Präsenzherrn  zur  liiickcrstattung  der  Stift umj  (200  ß.)  anzuweisen, 

35  damit  man  anderswo  anlegen  könne,  wo  für  die  armen  Seelen 
besser  ijesoryt  sei,  und  dafür  zu  sorgen,  duss  der  Pfalzgraf  Genug- 
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1468  Jan.  9  —  Jan.  17. 


thuuttg  (abtrag)  unt/  die  Krhen  Schadmeraatz  bekommen.  Diese  JfWdc- 
nüKj  habe  er  Knch  den  Priestern  mtgeteUt,  —  1468  (sampstag  nach 
£rbardi)  Jan.  i). 

MeiOiroim  69XIJI3.  Or.  Aussen  Adresse  und  JSK^feireste.  Ebenso  die 
feinden  Briefe^  & 

ai  Der  Vogt  wiederholte  die  Bitte  noch  öftern,  Jan,  t6  nnd  Mai  4,  bat 
oii'h,  die  Stadt  mH/je  di»  Priester,  di-  sie  zur  Zeit  nicht  su  verfjyrcfheii  hale.^} 
itirht  in  Versprach  und  Schirvi  nehmen,  bis  nie  (ienugthiiunf/  gdei^stet  haben, 
und  zu  Franlienbach  und  ico  sie  es  könne,  bekannt  machen,  es  soUs  niemand 
einen  Re^  oder  ZehtUen  von  der  Fräsen»  inMm«»»  lia  er  diese  Oüt»  sonst  in  10 
BeseMag  nehmen  ttürdOt  Juni  ST,  In  leteterem  Brirf  wiederhoUe  er  auch  eine 
Klage  Über  den  Priester  Johann  Erk,  •)  von  dem  er  beim  Bischof  von  Würz- 
bürg  verleumdet  und  in  Schaden  gebracht  i'-nrdcn  »^f.  kik!  bot,  die  Stadt  möge 
sich  desselben  entdttssern  und  ihn  nicht  behalten.  An  eben  diesem  Tag  machte 
der  Bürgermeister  Hans  Erer  einen  Vermiitlungsversuch,  der  jedoch  beim  Vogt  15. 
e^uÜerU,  Am  9,  JuU  aber  kaimte  dieeer  der  StaeU  ntOieHmt  daes  er  sieh  mit 
Erers  Bat  mit  der  Präsens  vergUehen  habe;  legU  eujßeieh  eine  Bitte  ein  für  [den 
Priester]  Jost  Kupf erlin,  der  vidleieht  v&rschuldeterweise  die  Steult  Aa6»  ver- 
kusen  mUeeenf  aber  wieder  au/genommen  werden  möge. 


847*  Georg  Zech,  Kaplan  am  8t*  Elisabethaltar  im  Spital  su  20 
Heilhronnf  verkauft  mit  Zustimmung  des  Patrons  seiner  PfrUntle, 
des  HeHbronner  Kirehherm  Hans  Gemminger,  den  Anteil  der  Pfründe 
an  Vogtei,  Gerieht  und  Sehultheissenamt  zu  I^ankenbaeh  um  30  fl,  rh, 
an  die  Stadt  HeiHronn  und  legt  den  Erlös  bei  Lenhart  Mossenperger, 
derzeitigem  Sekuliheissen  zu  Frankenbach,  in  uner  Gülte  mn  IVt  2& 
an.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Junker  Konrad  Segler.  —  1468 
(Antboiüiia  tag)  Jan.  17. 

SUL  FTanhenbach,   Or.,  Pg,,  mü  S^egtHn. 

H4H,  Juhnnius  2)  de»'  appatecker  beurkundet,  dü.<'<  ihn  die  Stadt 
Hcilhronn  auf  1(J  Jahre  als  Apotheker  unter  folgrnden  Bedingtmyen  30 
bestellt  habe:  er  hat  die  Apotheke  recht  zu  halten  und  mit  frixcheni 
(iut  zu  rer.<üri/cii,  n  ie  es  Sitte  is^t,  die  Einwohner  der  Stadt  und  V In- 
sassen in  allen  natiirlicJten  Krankheiten  mit  dem,  uas  in  eine  .ipotheke 
ijehört,  zn  rcrsrhen,  darf  keine  Ldharznri  jirakti::ieren  (ärztliche  Pra.ris 
ausüben ),  auch  nicht  „Puryation,  Pillen,  Trank  oder  Pnlcer"  ohne  35 
Erlaubnis  der  Stadt  oder  ohne  Hat  und  Geheks  eines  hiesigen  Dok- 

•)  Snak,  «N*  wM  der  Sßtn  tf*ommmi*  SHt. 

*)  Ä  n.  837.  —  *)  Htpp,  «.  die  folgende  Urkunde. 
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tors  oder  sonst  eines  erfahrene»  Arztes  oerkauf en,  ausser  er  -habe  von 
einet»  solchen  einen  [ allgemeinen  ]  Auftrag  für  bestimmte  Krankkeifen, 
besonders  wenn  der  Arzt  auswärts  sei,  worin  dann  ihn  die  Untschei" 
dung  überlassen  sei;  er  darf  endlieh  an  Frauen  oder  Mägde  ohne 

5  Kenntnis  des  Namens  und  Zwecks  kein  Gift  hergeben.  Damit  er  seitie 
Apotheke  leichter  führen  kann,  darf  kein  BCirger  dryackera,  manus- 
ChriBti,^)  penidien,')  scbamnj,^)  torbit,^)  kasia  fistola^  oder  anderes^ 
was  von  Rechts  wegen  in  eine  Apotheke  geMrt,  verkalken.  Klagen 
gegen  Angehörige  der  Stadt  soll  er  ror  deren  Gericht  bringen,  von 

10  aüen  Auflagen,  Mühlen-  nnd  andere  ZöUe  ausgenommen,  frei  sein, 
ausser  er  enrerf>r  ~h  Ifdlhronn  .steuerbares  Gut,  und  Jährlich  acht 
Gulden  Sold  erhalten.     Während  dieser  zekn  Jahre  soll  kein  Arzt 
in  der  Stadt  Arznei  kochen  und  hergehen,  sondern  sich  seiner  Apo-^ 
theke  bedienen*  —  1408  (diostag  nach  reminiscere)  März  15. 

15  HMfbrM»  80,  Äp^Oheker  4,   Or.,  Fg»  Si^fd  reckte  hesehödigt» 

a)  JekeMMee  Hepp,  Apotlieker,  beurbMdet,  daee  die  SMU  den  am  8onn^ 

tag  Ktminiscere'')  1478  ahlanfendm  Vertrag  auf  10  Jahre  verlängert  habe:  der' 
;Sold  betragt  nur  noch  6  Gulden.  —  1476  (mitwock  vor  pfingsten)  Mai  10,  — 
Ebd.  (Jr.f  Fg.,  mit  Siegel. 

20  849.   Die  Stadt    Weil  täilingt  in  (riltlichkeit  zaischen  der 

Stadt  Heilhronn  und  Jakob  eom  Stein,  Sohn  Itehrol/s  vom  Stein 
von  Steineck:  Jakob  solle  gegen  83  fi.  rh.  Ersatz  für  den  Schaden, 
den  sein  Vater  und  dessen  ar»ie  Leute  zu  Steineck,  ersterer  an 
seiner  Mühle,  durch  WegnaJime  von  Vieh  und  atulcreni,  erlitten,  auf 

25  ueitere  Forderung  verzichten  und  sich  verpjÜcliten,  etnuige  Klagen 
von  anderer  Seife  in  dieser  Suche  [eben  von  seinen  Hintersassen] 
statt  der  Stadt  zu  rernntworten.  —  Siegler  die  Stadt  Weil  und  Jaki>b, 
der  die  Tädiguny  anerkennt,  —  1408  (mitwocb  nach  reminiscere) 
März  Id. 

*)  „Triaiel'^t  Theriaca.  —  *)  Jm  IHeHomure  de»  eeienee»  midiealee  Serie  II 
Bd.  4  ».  h.  9.  wird  ate  matute  IM  ein  Pflaster  aus  Öl^  Waeh»,  Weihraueht 

Myrrhen,  Terebinthen  u.  s.  ir.  bezeichnet.  Von  den  Potentillaarien,  woran  man 
denken  hönnif,  ifft  keine  medizinische  Verirendung  bekannt;  s.  t^orcelUniy  totius 
J.cUiniUxiis  Lexieon  4,  5t  s.  v.  manus  Martin.  JÜucanye  4,  20ö  erklärt  manm 
Christi  als  Zuckerbroi;  das  scheitU  mir  hier  ausgeschlossen.  —  ')  Unerklärlich. 
—  *)  SeammoKiim,  e,  Jeh.  Ouda,  Ortue  muKo^w,  traekUue  de  herbis  eajp.  41$,. 
(Ifadk  der  AOg,  Senleeken  Biegr.  gedr^  1484),  —  *)  Cuba  erwähnt  den 
mineraliseheH  Turpüh  nicht :  nach  cap.  473  das,  was  man  noch  jetzt  Turpith- 
uurztJ,  Ipomoea  turpethum  hsisst.  —  ^)  Xarh  Cnha  cap.  103  identisch  mit 
Cassiu  ßslula  der  heutigen  Botanik.  —  ')  i'  eOr.  15. 
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HGS  April  1. 


Htnbronnj  Lade  38,  S9.   Or.,  JPg^  mü  Siegeln.  —  Weü  hatte  den  Antrag 

XU  gütlicher  Tödigung  gestellt,  Ilnlhronn  war  darauf  eingegangen.  Konzept 
eiiHS  Briefs'  HeilhrotniM  ohne  Adres<^e  f  Adres-tiat  chen  Weil)  itnd  Datum  auf 
demselben  Blatt  mit  einem  ebenfalls  undatierten  Konzept  eines  Briefs  der  Stadt 
an  ekti  Pfarrer  Johemn  €tmKminger^  dtr  wn  1488  .VUr.  14  muuniMm  ittf  von  5 
dergeWen  Hand,  aber  noeA  kttterm.  Der  Britf  enihäk  eugM^  ein§  NoUz 
Aber  KUtua  Behem.  Heübronn  70  XXYIU  IE  2. 

SSO,  Bartholomäus  Ruef,  Bürger  zu  Heilbronn,  und  seine  Frau 
Barbara  kaufen  ikrem  Mitbürffer  Junker  Sans  Bunäer  dessen  Haus 
(jeyeiiüber  der  St  NikolatMrehe  neben  dem  des  Sehukmaehers  Auberlin  10 
Schad,  das  der  Präsenz  mit  5  SehüUng  zinsbar  ist,  um  60  fi,  ab, 
zahlen  aher  dafür  jährlieh  4  fl,  Zins,  bis  die  Schuld,  je  ein  Ort  um 
ö  fi.y  abgelöst  ist,  und  setzen  dafür  das  Haus  und  ihre  fahrende  Habe 
als  Pfand  ein.  —  Siegler  die  Richter  Heinrich  Sehweblin  und  Kunz 
Fmnk,  —  1468  (frytag  vor  AmbroBins  tag)  Apr.  1.  15 

Heilbronn  273,  Diversa  2.    Or.,  Fg.,  mit  Siegeln. 

SSI»  Die  Stadt  neilhromi  an  den  JJechanten  Hans  von  Giessen 
[zu  Wimpfen  im  Thai]:  erima  rf  daran,  dass  der  rvr.^torhene  Hans 
Eiajelmann  ihre  Pfarrkirche  nnd  das  Klof>ter  znr  A'i^s.ye/  mit  etlichen 
Büchern  begabt  (Abschrift  des  Schenkuugsbriefs  ^)  wird  beigelegt),  20 
auch  ZK  verstehen  gegeben  hatte,  dass  er  ihren  Gotteshäusern  andere 
Habe  stiften  wolle,  und  bittet,  ihr  mindestens  die  BiicJw  zu  verschaffen, 
^  Ohne  Datum, 

Heilbmnn  254y  Hohenlohe.    Koneept  auf  einem  Blatt,  d-ts  -wilrich  ein 
Schreiben  an  Kraft  von  Hohenlohe  ron  1466  Apr,  16  enthäU,  froher  aU  dae  25 
letztere,  aber  wohl  nicht  lange  vorher. 

SS 2,  Pfalzgraf  Friedrich  an  die  Stadt  Heilbronn:  wegen  einer 
.letzthin  vorgefallenen  emsüiehen  Sache  brauche  er  in  Kürze,  zwei 
oder  drei  Tage  vor  Pfingsten,  eine  gt^ssere  Sttmme,  bittet  um 
1000  Gulden,  die  er  auf  Martini  zurückzahlen  werde,  und  um  Mit'  30 
ieilung  der  Bedingungen,  die  sie  stelle;  wenn  sie  das  Gdd  nicht  habe, 
möge  sie  es  auf  ihren  Kredit  aufbringen.  Heidelberg  1468  (montag 
nach  Toeem  joennditatis)  Mai  23, 

HeiUironn 284  XXI 2b.  Or.  Aussen  Adresse  und  Si^d  unter  Popierdeeis. 


')  Th  rselbs  ist  nicht  erttalien.    Jüngelmann  war  vermutlich  Kanoniker 

.SU  Wimjifen. 


1460  Juni  8  —  Juli  15. 


4Ö1 


8S3*  Pfnhcjraf  Friedrieh  an  die  Stadt  SeUbronn:  bitiet,  da 
die  Seinigen  von  etlichen  überzoijcn  und  beschädigt  werden,  zu  rOsten, 
damit  sie  bereit  sei,  sobald  er  sie  entbiete;  bittet  um  Antwort.  — 
Germersheim  HftS  (mitwoeh  nacb  pHngsttag)  Jtmi  8. 

6  Ueiibronn  U3ö  I V  4.  Or,  Au.s&en  Adresse  und  8iegelreste  unter  l^apierdtcke. 

a)  Antwort:  sit  wette  dU  Saehe  wir  ihren  KMtten  und  Grossen  Rat 
bringeHj  hoßs,  diessr  werde  sieh  g^äOig  erwsieen,  —  Ohne  Datum.  Kontept 
auf  dem  Brief  des  ly^ategrafen. 

Graf  Ulrich  von  Wirtemberg  an  die  Stadt  Heilbronn: 
10  antwortet  auf  ihr  Schreiben  wegen  der  FlSsserei  auf  der  Murr  und 
verspricht,  die  Seinigen  auf  Samstag  nach  KiUani^)  nach  HeHbronn 
zu  schicken,  —  Stuttgart  1468  (montags  nach  Jobannis  baptiste) 
Juni  27. 

Heilbronn  HO,  Flossivesen  19,   Or.  Aussen  Adresse  und  lieslt  des  zum 
15  VsrteWm»  aufgedrückten  Siegels.  —  2Xe  feSgsnden  Briefs  «biL,  tdk  im  Or. 

a)  Kons  wm  Bubsnhofei^  LandhofineisUrf  und  die  emdem  Stattludtsr 

und  Räte  des  (minderjährigen)  Grafen  Wmhard  von  WhismUrg,  zurzeit 
zu  Urach  rermmmeJt,  nn  die  Stadl  Ilcilhronn :  antirotien  auf  die  Mitteilung, 
dnsfi  l'fidzgraf  [Fiudrichj  und  Graf  Ulrich  von  Wtrffmherf/  auf  Samstag  nach 

20  Kdiani  V  nach  Hedhronu  einen  Tag  anberaumt  haben  (vturouipt  seien),  um 
darüber  tu  verhandeln,  ob  man  die  Murr  von  den  Wäldern  bis  an  den  Neckar 
schiffbar  ma^n  könne,  «»d  auf  die  BOte,  diesen  Tag  ^»enfaBs  m»  beschicken: 
nie  haben  Jtiig  von  Nippeniturg,  Frilsen  seligen  Sohn,  und  Dietmar  Aslmann, 
V"fft  ru  Brarli'iJu'im,  an  ihren  Iferm  geschickt,  um  iiher  den  Nutzen  des 

25  Jjündes  zu  reden,  seien  geneigt,  den  IHan  zu  fördern  und  wollen  selten,  ob 
etwas  zu  Stande  komme:  die  Stadt  möge  ihre  Antwort  den  beiden  Ftirsten 
vtiUetten,  damit  nicht  ihre  Boten  umsonst  nach  HsiUtronn  kommen.  —  Urach 
1468  (Ülrieha  tag)  JuU  4. 

b)  Graf  Ulrich  an  die  Stadt:  sagt  den  auf  Vinnda  Petri  hesfimmien 
30  Tag  ah,  da  er  die  Si  intgen  der  schu^i  ren  Zeiildufe  halber  nicht  schicken  könne. 

—  Stuttgart  l4(Jö  (st)utag  vor  Jacobi)  Juli  24. 

c)  Ffalzgraf  ^W«ir<ieJfc  an  die  Sta^:  verspricht,  die  Sehiigsn  aaf  den 
bestimmten  Tag  xu  schicken  uttd  die  Sa^e  eu  f  Ordern.  —  Heidelberg  J468  (son- 
tag  naeh  Jacobs  tag)  JuU  31. 

86  8SS.  Kaiser  Friedrich  an  Heilbronn:  begehrt  und  bittet,  dem 
Priester  Konrad  Welcher  in  Anbetracht  der  ersten  Bitte,  die  seine 
Frau  Leonorefür  denselben  gethan,  der  Tröstung,  die  sie  ihm  zugesagt, 
und  seines  langen  Wartens  die  nächste  erledigte  Pfründe  (GoUesgabe) 
zu  verleihen*  —  Graz  1468  Juli  16. 


*)  Juli  9. 

Wttrtt.  Owebl«lttM|aellen  V.  31 
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1468  Okt.  21  —  1469  Jan.  25. 


HtUbronn  199  YU  t»  Or»  Ad  mandatiim  dominl  Imperatorifl.  Auaseii 

H<SH,  Die  Stadt  Heilbronn  an  Heinrich  von  Seckendorf,  Vogt 
zu  Crai/shchn:  antioortet  auf  m'ne  Forderung  für  Hans  Renhart, 
dii.s  letztenud  seien  dessm  Schuldner  Hans  (tauch  und  Veit  Nidcnaw  5 
nicht  hier  gewesen;  den  er Mc ritt  htthe  nnot  jetzt  in  den  Turm 
gelegt,  sein  Guthaben  könnr  UenJiart  hei  ihrem  Biiryenncister  Hans 
Keller  abholen,  —  1408  (fryta^  nach  Laxs  tag)  Olct,  2L 

HeSOn-mm       iL    Or»  wü  Adrease  und  Siegel  l  —  DaeeBui  Kong^t 

eines  Sctudd. Scheines  vom  HeiUfronner  Bärger  Klans  Kdelmann  für  Hans  10 
Kehiftfiri  not  Cniilsli'-im.  und  Hont  GretUn  von  Binkelsbühl  üb^  &9  Guide», 
—  Ohm  JJalum,  etwa  1460. 

8S7.  Graf  Joham  von  Suh,  Hofrichter  zu  Kottweil,  ladet 
Bürgermeister  und  Bat  von  Heilbronn  auf  Klage  Erhard  Harte, 
-Bürgere  zu  Sineheim,  auf  Dienetag  nach  Reminiscere^)  vor  dae  15 
Hofgerieht,  —  1469  (Faids  tag  eonyeisioiiis)  Ja».  25, 

Heilbronn  16B  HufgeridU  I.    Or.,  Pg.   Muaen  Hofymt^UaUgA  unter 
Papimleeke, 

Hf'iH.  Ihiiis  ro)/  l'!iih(il:Iie/iii,  1'"///  :i(  MoshnvJt,  schickt  (in  die 
Stadt  lleilln  011)1  cnic  Absehvi/t  Jo/'/endcr  AbinachniKjen :  ')  das  (leleiie  20 
rem  Heidelht  r<j  nueii  lleijhnniii  and  ran  Ileidtihery  nach  ll  lnip/en 
auf'  der  Strasse  über  Ifclhisiadt  find  Bargen,  ferner  ron  i iisherg, 
ron  Löieenstein,  nai  Xeaeiisfai/t  und  von  Jli  Ubronu  odre  W  Hupfen 
nach  Heidelberg  iientb  bciiü/'t  der  Pfahi/ra/'  [FriedrtcfiJ.  W  er  ron 
Heübrouu  oder  Wimpfen  uaeli  liiciieu,  Sinsheim  oder  WieMoch  25 
(Wnssen-)  will,  den  mag  Pfalzgraf  Otto  geleitoi.  Die  Strai^sen  nach 
Bretten  und  Sinsheim  „oder  son.'yf  da  Ja  ruh"' ,  soiceit  sie  nicJit  zum 
uirtembergi sehen  Geleite  gehören,  können  beide  Pfdzijrafeu  geleiten, 
ebenso  nacJt  Riehen,  Bretten,  E[)pingen  und  lieidelslieiin.  Wenn 
jemand  zur  Vernuidung  des  Zolls  neben  den  Strassen  gehen  wollte,  30 
den  nuig  der  Herr,  dem  der  Zoll  zusteht,  straj'en,  doch  soll  lcei)ier 
jenuinden  von  den  Strassen  des  andern  abdrängen.  I  on  Heidelberg 
zu  Wasser  oder  zu  Land  bis  Eherbach  an  Pfalzgraf  Ottos  Gebiet 
soll  Pfalzgraf  Friedrich  geleiten,  von  Kberbach  an  zu  Wasser  oder 


*)  Febr,  28, 


—  *)  MngUaufm  am  donentag  vor  letare»  Märe  9, 


1469  Jan.  26. 
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::u  Lmi/l  ö/s  W'iiiipJ'en  imd  Uellhronti  Pfidzyraf  Otto.  Item  von 
der  wildbciin  \vegeii  etc.  —  Heidelbeiy  1469  (dornstag  nach  Pauls 
tag  bekerim^^)  Jau.  26. 

Heilbronn  Lade        Auszug  otM  dem  18,  JahrhunderL 

5  Pfiff^r/rnf  Friedrich  an  Bürgermeister  nnd  litit  von 

Heilbronn:  berichtet,  dn.^Sf  er  alJai  Juden  Srhinn  nnd  Geleite  (jekiindigt 
und  »einen  AmtieuUn  hvfohUn  habe,  keinen  .Inden  oder  ihre  An- 
gehöngen,  oder  solche,  die  ihnen  ihre  Sache  handeln  oder  treiben,  zu 
gdeiten  noch  geleiten  zu  lassen,  und  soldief  die  dabei  betroffen  werden, 

10  oder  von  den  Juden  efn-ftx  entlehnen,  an  Leib  und  fiiif  zu  strafen; 
damit  sie  mit  ihren  Juden  sich  danach  richten  und  ihre  Christen 
bescheiden  könnten,  der  Juden  Sachen  in  seinem  gebiet  miissig  zu 
gehen  (d.  h.  weder  mit  seinen  Juden  in  seinem  Gebiet  etwas  zu 
schafften  noch  für  die  ihrif/en  od^r  jeden  anderen  Juden  etwas  zu 

15  thun).  —  Heidelberg  1469  (saiustag  nach  Pauels  dag  der  bekerung) 
Jan,  28, 

BeSBrnrnn  91t  Juden  4. 

860,  Ulrich  von  Lenieraheim  (Lein-),  DetUsehonUnBmeister, 
an  die  Stadt  Heilbronn:  er  habe  die  Seinigen  bereits  eibgesehiekt 
ao  gehabt,  ehe  er  die  Nachricht  von  der  Ankunft  der  Ihrigen  erhedteti 
habe;  er  hoffe,  sie  werde  ihre  Beschwerungen  abstellen  und  gute 
Nachbarschaft  haUen,  —  Horneck  1469  (sontag  letare)  März  12, 

HeSbrentn  244  IKverea  S.   Or,  Aueeen  Adreeee  uml  SiegtOreste, 

861*  Einige  Knechte  der  Stadt  Heilbronn  bitten  den  (!)  Burger' 
25  mmt^  und  den  Bat  »m  Urlaub  oder  Ablösung,  da  die  Sache  sich 
in  die  Länge  sn^,  sie  bei  diesem  Zug  schon  genug  geleistet,  grösseren 
Sehaden  als  sonst  irgend  jemand  erUtten  haben  und  daheim  auf  ihren 
Gütern  arbeiten  soäten,   (Die  Unterschriften  sind  alle  von  derselben 
Hand),  KonUn  Bering,  Kunz  Sebold,  Jörg  BuHkein,  Hans  Terescher, 
30  Jost  BuUekeiner,  Hans  Konig,  Klaus  Hets,  Hanmann  Koch,  Hans 
Urdung,  Ihinx  Kerstran,  Endris  Zimmermann,  Hans  Aden  von 
Böckingen,  Paul  Kleiperekkneehi,  Bernhard  Oarfach,  SchwarZ'Diez, 
Hans  MetT^,  Hans  GestHn,  Kaspar  Binderbaeh,  Wendel  Wasser, 
Simon  Grundier  von  Böckingen,  Kunz  Winrich,  Detnman  Kurssner 
35  «.  s,  w»  —  1469  (samstag  vor  ostertag)  Apr,  1, 

Heilbronn  238  IV  4.    Ohne  Beglaubigung,  aber  doch  wohl  Or. 


1469  A)iril  h. 


H(>*i,  Pjiilzyrof  Friedrich  und  die  (trafen  Vlriclt  und  Ebcr- 
itiird  roH  Wiriemhcrij  sc/dief^sen  unter  sich  und  mit  der  Sfadt  lleil- 
hronu  lunen  Vertratj  ilher  die  Flöiiserei  auj  der  Murr  auf  00  Jahre. 
—  Jicdöronn  1400  A^ril  5. 

St^  Heilbronn  I  Ntekar  u.  «.  ip.    Or.,  Pg,  mU  Siegt^  Di«  Foroer^  6 
handlungen  «.  ». 

Wir  Friderii'li  v*in  Gnts^iiaden.  pfalzi^ravc  by  JJvne.  herzog  zu 
ßeyeiii.  des  licili^oii  Ivouhsl'Ih'ii  riclis  crzdriiclisess  und  kurl'urst,  wir 
lllricli,  ^i;iv<'  /n  Wirttenbcrir.  und  wir  Eluiliarf,  auch  gravc  zu  j 
VVirttcnbcrg  und  /u  .Munipelgart,  bekennen  und  thun  kunt  offenbar  10 
mit  diesem  brivc,  als  der  ha<'h  die  Murre  obe  und  uuderhalb  Mur- 
hart bys  in  Necker  dureli  unser  t'urstentum  und  herschaft  i  einen 
nn  I  klirlieii  linse  hat  und  ,uesehiekt  ist,  das  wir  uns,  unsern  erben 
und  den  unsern  mit  zimlichem  costcn  ein  niergliehen  und  gcmeynen 
niilze  fügen  und  sehatVen  mögen,  lieriunl)  so  haben  j  wir  uns  für  15 
uns  un<l  unser  erbeu  sanicntlich  (huanib  mit  einander  «rccynt  und 
vertragen,  das  auch  gehanthabt  und  gehalten  werden  sol  wie  naelivolgt: 

Zum  ersten,  das  unser  yegliclier  fürst  und  herre,  so  fer  die 
Murre  uf  dem  sinen  und  dureli  der  sinen  furstenthuni,  hcrsehaft  und 
guter  geet,  zum  llutzen  geselilielit,  geschickt,  gerinnet  und  ircuiacht  20 
werden  sol.  das  mit  buwliolz,  1  »rennholz  und  anderm  flossholz  not- 
tiirl'tiglieh  geflotzt  werden  möge  für  us  uf  den  Neokcr^  und  ob  des- 
halb yemant  durch  sin  gutere  gegraben  nnist  werden,  das  sol  geschccn 
und  yeder  fürst  und  her  solliche  gein  den  abtragen,  des  ungehöriger 
der  were,  dem  der  schaden  geschee,  das  es  daran  nit  hinder,  und  25 
so!  auch  unser  yeder  fürst  und  her  sollich  Schickung  durch  die  sinen 
tbun  und  furter  in  wesen  halten,  so  ferc  der  bach  nf  dem  sinen 
geet  one  geverde,  und  sollich  ruranng  sol  zu  iir'<dist  pfingsten  an- 
gefangen und  one  abelussen  fiirter  gearbeit  uiul  zu  ende  bracht  werden. 

Item  und  als  Friderich  iStunufeder  ein  müle  und  ctlich  wysen  30 
au  der  Murre  hat,  daran  er  meint  ein  schade  gcscheeu  werde,  da 
sollen  wir  obgenanten  fiirsten  und  herren  samentlich  mit  Friderich 
reden  oder  reden  und  bitttni  lassen,  uns  an  disem  furnemen  nit  zu 
irren,  und  wes  wir  duivh  bette  geyninie  abtragen  mögen,  blybe 
daby;  wes  wir  aber  durch  bette  nit  erfolgen  möchten,  sollen  wir  35 
gütlich  und  zimlich  mit  ime  überkomen  iglicher  zum  drytteil  and 
es  daran  nit  erwinden  lassen. 

Item  forter  hau  wir  uns  vertragen,  dag  ein  yeglieher  boltfloBser, 
kanfman  oder  kneebt,  der  den  baebe  arbeiten  sn  flftBsen,  unser 
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iglichs  foi'sten  uod  tierren  gleyt  haben  sol,  bo  fer  er  zu  geleiten  bat 
zo  Wasser  und  zu  lande  für  sich,  die  sinen  und  der  er  ungeverlich 
meobtig  ist  Und  ob  darüber  einiebe  personen  beschedigt  oder  Zu- 
griffe gesebeen  würden,  darzu  wdllen  wir  tbnn  naob  nacbrolgen  mit 
5  unser  iglicbs  landen  und  luten,  das  getrnlieb  und  ernstlich  understen 
zu  weren  und  zu  strafen,  als  sieb  dan  darzu  zu  tun  gebnrt; 

Es  sdUen  aueb  solUch  personen  oder  flossbolz  nit  verkumei-t 
oder  ufgebalten  werden  durch  uns,  die  unsern  oder  yemant  anders, 
es  were  dan  das  einer  frevelt  und  sieb  strafwürdig  mecbte,  der  sol 

10  mit  reebt  oder  uf  ein  abtrag  gestraft  werden,  nacb  dem  das  ver- 
schulden ist,  an  den  enden  da  der  frerel  gescbee  und  sieb  zu  vertey» 
dingen  gebürt,  ungererlieh.  Und  uf  das  der  anfang  den  armen 
lüten,  dem  flösser  und  kauf  lüten  dester  lichter  sy  und  mit  zdlle  nit 
ubernomen  werden,  so  haben  wir  der  pfalzgrave  und  wir  grave 

15  Ulrich  gewilliget,  das  wir  von  bnwbolz,  das  die  Murre  heraberkompt, 
zu  Besickeim  und  Lanffen  glich  gezollet  nemen  wdllen.  Was  aber 
bnwbolz  von  der  Enze  uf  den  Neeker  kompt,  damit  sol  es  an  yedem 
zolle  gehalten  werden  als  von  alter  her.  Aber  von  brennbolz  und 
andrem  bolz,  so  die  Murre  berabekompt,  sol  gezolt  werden  als  nacb- 

20  sU^:  nemlicb  von  einem  gestore  brennbolze  an  yedem  zolle  ein 
Pfenning,  item  von  eins  guldin  wert  pfeln  ein  sebilling  haller; 
item  von  eins  gülden  wert  tagen  und  fasserbeden  ein  sebilling  ballet; 
item  von  gescbirre  zu  keltren,  bracken  oder  britter  sol  aucb  also 
ungeverlich  an  zollen  gehalien  werden,  und  sol  fort  den  Necker  abe 

25  an  andren  zollen  mit  den  fldtzen  und  holz  gehalten  werden  als  mit 
andrem  bolz  von  alter  ber  gehalten  ist,  alles  ungeverlich. 

Item  ob  einem  fl5tzer  eine  wyde  oder  flotze  anbreche,  wo  in 
dann  ungeverlich  der  schade  begrifft,  da  mag  er  am  necbsten  wyede 
oder  bände  hauwen  und  sin  flotz  wider  lieften  one  intrag  nn  geverde. 

30  Und  sol  yemant  uns  furstcii  und  lu  rren  ;in  disem  unser  fnr- 
nemen  d-is:  flössen  berürn  irren  wölt  oder  understunde,  so  wöUeti  wir 
einander  beholfen  sin  das  abzuschaffen  und  dise  unser  meinnng  zu 
hanthaben. 

Item  als  bisher  die  flossere  zu  Heiltpronnen  kaüfs  halb  uf- 
35  ge[balten]  sind  worden,  da  bau  wir  mit  dem  rade  zu  Hdltpronnen 
sovil  tbun  reden  und  sy  uns  verwilligt  und  zugesagt,  das  sie  das 
obgemelt  buwbolze,  brennbolze  und  ander  bolz  kaufe  halb  binfür 
nit  me  oder  lenger  ufbalten  wollen  dan  über  nacht  und  alsdan 
furderlicb  durch  ir  mülen  fürlassen,  alles  ungeverde. 
40        Und  sol  dise  voreinung  und  vertrag  weren  und  besteen  für 
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uns  and  unser  erben  und  nachkomen  sechzig  jare  lang  nechst  an 
einander  folgen  ungererlich.  Alles  und  iglichs  so  obstet,  sollen  und 
wollen  wir  für  nns,  unser  erben  und  die  unsem  die  jarezale  us  ge- 
trawlich  halten  und  voUenziehen  one  allen  intrag  [und]  irrung  sonder 
aller  gererde.  Des  zu  warem  Urkunde  haben  wir  herzog  Friderieh  5 
der  pfalzgraye  und  wir  Ulrich  und  Eberhart,  graven  zu  Wirtenberg 
obgenant  unser  iglicher  sin  ingesigel  thnn  henken  an  disen  brief. 
Und  wan  der  obbestimpt  vertrag  zu  Heiltpronn  abgerett  und  beslossen 
ist,  so  bekennen  wir  die  burgenneister  und  rat  zu  Heiltpronn,  das 
der  mit  unserm  guten  willen  und  wissen  und  gehelle  gemacht  und  10 
gescheen  ist,  bereden  und  verspreohen  für  uns  und  unser  nachkomen, 
alles  und  iglichs,  so  diso  verschribung  uns  beruren  nswiset,  stet 
und  Test  zu  halten,  darwider  nit  zd  sin  noch  zu  thun  in  dhein  weg, 
alle  argelist  und  gererde  nsgescheiden,  und  des  zu  nrknnd  haben 
wir  unser  stett  ingesigel  auch  thun  henken  an  disen  brief,  der  vier  16 
glich  lotende,  yedem  der  obgenannten  forsten  und  heren  dner  und 
uns  ron  Heiltpronn  der  rierde  geben.  Datum  Heiltpronn  uf  mitwoch 
nach  dem  heiligen  ostertage  anno  Domini  qoadringentesimo  sexa- 
gesimo  nono. 

803.  Die  Stddt  HciUnuntn  an  i//c  /itit;fst  2 ii  Zürich  n'i;^(i»uni  Ifen  20 
c/df/enössischen  Boten:  hittii,  ir'n-  sri/nii  Iii',')  Mär::  30,  hei  JinfftrcH 
ßej'rciintf/  l  on  der  BeiHeucr  weycn  den  IIolu  nhenji  r  Sch/n,<s/jn(c/is  ') 
zu  ern  lrkt  n,  do  .^ic  si  f/>.<f  in  diesem  Kriey  nur  Ilelj'i  rin  ynce.'^en  und 
zudem  (tili  meisten  i/eschädif/t  irorden  .-v/  und  nurh  l-cine  Knt,<ehädi<jung 
erhalten  huhe,  —  14.(0)  (dornstag  vor  niisericordia)  A}}ril  13.  25 

Heg. :  Mottweiler  UB.  1,  607  ii.  L'u.l.  -  Ohne  Zweifel  folgte  eine  irieder- 
holte  Fordeninff  (vc/l.  n.  i:>s(t)  und  schliesslich  in'rd  Heilhronn  haben  zahlen 
miis.scn  (ri/l.  n.  1410).  L.s  handeile  *ic/t  (fOH  einigen  andern  Stadien  ist  der 
Beitrag  bi  kannij  am  elwa  100  Jl. 

S(i4»  Kaspiir Metfellnieh,  Srhidfl/eiss,  und dasGerichtzn  Heilbronn  30 
beurkunde»,  dass  der  Bün/er  Kl(/us  Zech  und  seine  Frau  Margurete 
einander  geg^tf^eittg  alle  ihre  Habe  vermacht  haben.  —  Sietjler  der 
Schulfhei.^s  und  die  beiden  Richter  Alban  Merklin  und  Thnis  Tihmanti, 
—  14(0)  (montag  vor  Bonifacii  et  sociorum  ejus)  Mai  20, 

')  14iHJ.  Iis  handelte  sich  um  die  Verteilung  von  AUOuJi.  au/  die  Städte. 
Der  </mamte  Brief  vm  1465  war  die  Antwort  mtf  die  Forderung  der  Eid- 
genoaem  vom  6.  Mära;  s,  BottweSer  ÜB,- 1^588  n.  ISÜl. 
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H«iWronH  373  Diversa  3.  Or^  Pg^  IHe  Urkunde  ist  ditrehtö^eii, 
die  beiden  Utsten  SUgel  tind  obg»i89e»,  (Da»  0$rieht  haiU  ako  kthi  eigenes 
Siegel) 

Kaiser  Fmdiieh  gebietet  der  Stadt  Seübronn  auf  Klage 
5  des  Ktg^latts  Matthiae  Seheitt  gegen  Georg  von  Endingen,  mieh 
letzterer  seine  '/s  vom  Korn*  und  Weinzehnten  zu  AUböckingen 
(Bettingen  bei  euch  gdegen),^)  die  dem  Kojßan  für  150  Gtdäm  ver- 
sehrieben seien,  anderweitig  versetzt  (verendert)  hatte,  während  die 
Klage  des  Kaplans  auf  Bezahlung  dieser  Schuld  beim  Kammergericht 

10  anhängig  gewesen  sei:  dem  von  EnsUngen  nickt  zu  gestatten,  vor 
Erledigung  des  Prozesses  diesen  Teil  am  Zehnten  zu  versetzen,  zu 
verkümmern  oder  zu  verkaufen,  sondern  denselben  bis  zum  Austrag 
der  Sache  in  Besehlag  zu  nehmen  und  die  Nutzung  zu  behalten  und 
sich  um  keine  anderweitige  Versetzung  zu  kümmern,  —  1469  (ssaas- 

16  tag  naeh  fronleichnaniBtag)  Juni  3, 

HHIbrmn  199  VII 15.  Or.  Oitfe»:  Ad  mandatum  domini  imperatoria» 
Aumen  Siegü  uniw  Papieräeeke, 

8ßß,  Kin.<(  r  Frii  drich  fjehietet  der  Stmlt  Heilhiumii,  (jfniäxs 
dein  Urteil  de!<  liaitueiley  Ifo/(/erkhU  für  Jörg  ron  KnsliittjtK  <ji(jvii 
20  Schenk  Konrad  ron  Lhnpnrrj,  ernierem,  d('Si>eii  Sc/nidvii  Jetzt  heim 
Kamnienn  rldit  tiu  iert  ivurd(  u  sei,  den  Eid  ahzunehtneK,  d<ifs  dcr- 
i<elbe  mindestens  10(f  ß.  rh.  betrdtje  und  das  Protokoll  darüber  ein- 
zuschicken. —    Srn^tndt  1409  Juni  12. 

Heilbronn  IV'J  \' 1 1         Or.    Ad  mandafmii  <1omiiii  iuiju'ratoris.  Ai(t<sen 
25  Hieffd  nnt-r  Ptipicrdtickc.    Mach  einer  }^titiz  unten  und  aussen  wurde  da» 
Urteil  am  Jjienstag  vor  Matthdi,  lüept.  19,  mlhogen. 

807.  Meister  Lucas  (Lux)  Scheltzettj  Ducfor  in  der  .ir:i(c/, 
beurkundet,  dass  ihn  die  Stadt  Heilbronn  auf  3  Jahre  als  Arzt  be- 
stellt und  mit  seinem  Hausgesinde  von  allen  Auflagen,  Mühl-  und 
ao  Umgeld  und  andere  Zölle  und  die  Abgaben  ton  steuerbaren  Gittern, 
wenn  es  solche  erwerben  sollte,  ausyenommen,  befreit  habe,  verspricht, 
ihre  Stadtgebote  zu  halten,  schwört,  den  Ihrigen  getreulieh  zu  raten 

Vf/l.  S.  S.'üi  n.  5:21  c),  f)  u.  gK  trortiits-  ersichtlich  ittt,  dam  nicht 
Höningen,  gondeni  nur  JiOckingm  gemeint  /^eiu  kunn^  und  eicar  AUhöckingen, 
WO  der  Zehnte  i»  Achtel  eerfid  (Urkunde  von  1510,  StA.  Heittroiin  I  Böchingen), 
während  er  su  Böckinffen  in  Muiät  g^eiU  war. 


4Ö8 


1469  Aug.  9  —  147u  Jan.  3. 


und  sie  mit  Arznei  zu  versehen,  Streit  mit  den  Stadtangehörit/en 
güUich  oder  im  Recht  vof*  dem  Stadtgerieht  auszutragen^  sich  ihres 
geschworenen  Apothekers  zu  bedienen  und  zu  haken,  was  diesem  ver- 
schrieben  sei*  Die  Stadt  zahlt  ihm  Jährlieh  40  fi.  Sold  und  lässt 
ihn  nach  Ahlauf  der  genannten  FHst  ungehindert  ziehen,  wenn  er  5 
keim  Sehtdden  mehr  hat,  —  14fi9  (Laniencins  anbent)  Aug,  9, 

lieilbronn  79,  Medici  3.    Or.  mit  Siegel  utUer  Fapiträteke. 

868,  Pfahgraf  Friedrich  an  die  Stadt  lieilbronn:  bittet,  so 
Gewappnete  mit  W^r  und  Geschütz  auf  Kafka rinentag^)  nach  Heidel- 
berg zu  schicken,  von  wo  aus  man  sie  dahin  führen  werde,  wo  man  10 
sie  brauche,  —  Germersheim  1469  (dorostag  nach  Martinstag)  Nov,  16. 

Heißtrott»  IV  4.  Or.  Atutien  Aäneee  «nd  Siegel  mifer  lyptn- 
deeke.  Ee  handdt  sieh  um  Wdseenburg,  100  dar  Pfatitgraf  am  37,  Nwember 
ankam,  mit  ihm  die  HeiBfronner,  (Qudkn  und  Erörtenmgen  S,  S70.) 

8S9,  Kifl.--n-  Friedrich  nn  Ehcrhard  von  Fiusft  rfohr :  teilt  m/t,  15 
dass  die  Sfadt  HtiUtrunn  für  ihre  KiniioJimr,  dtii  Hi'injcr  JIt-iiirirh 
Hanmicr  iiiid  den  Jiidfii  ^fl)ssp  roii  AtKishnry  vom  J'räidi/.schen  Laiui- 
(jcricht  an  das  Kaminer</v rieht  ap/je/liert  habe,  (je bietet  ihm  daher,  in 
45  Tdijen  nncli  FiH/fanef  dieser  Ladiiny  an f  den  ersten,  zueiteii  oder 
dritten  Jh'icksitfi/,  uni  15.,  3(f.  nnd  45.  beza',  dem  nächsten  freien  20 
Tay,  nenn  an  den  ersteren  kein  (ierieJit  gehalten  werde,  zn  erscheinen 
oder  einen  Vertreter  zu  schicken  ;  andernfalls  werde  in  coutumaciam 
vorgegantjen  werden.  —  Neustadt  1469  Nov.  16. 

Hiilbronn  'Jl  Juden  l.    (ihiehzdlige  Ahschrifi.  von  den  beiden  Notaren 
Konrad  Bnlßatja-  und  [Leonhard  Horner]  als  mit  dem  Üriijinal  äberein-  25 
gtimmend  beglaubigt. 

S7(K  Pf alzgraf  Friedrieh  au  die  Stadt  Hedbronn:  schickt  eine 
Abschrift  seiner  Antwort  auf  das  Ausschreiben  der  Stadt  Weissen- 
burj  nnd  einiger  Fürsten  und  Herren,  in  dem  er  inujerecht  angeklagt 
werde f  bittet,  dieses  Ausschreiben  zu  verachten  und  ihm  zu  (jlauhen,  30 
—  Germersheim  1470  (mitwoch  nach  dem  ntiweojarstag)  Jan.  3. 

Heßbronn  S38  II  2.  Or.  Amsea  Adresse  Und  Siegeirtete.  Die  Äheekrift 
der  Alstwart  tton  1469  (soDtag  vor  cristUg)  Hur.  23  ist  vorhanden. 
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a)  Die  SUuU  antwulet,  Ht  habt  das  Au8»chm3m  WtiasttAuirga  mehi 

erhalten,  werde  iJm  ilhngcns  ihren  guten  WiRen  »Hg«u  —  1470  (sontag  post 
opiphaniain)  Jan.  7.  —  Ebd.  Konzept. 

b)  Der  Pf<i/-f/ritf  an.  die  xStadi:  schickt  einen  wahrheUsyetreucn  Btnch( 
5  über  »einen  Mandel  mit  Wcinaenbur<j,  bittet,  seinen  tiegnern  nicht  zu  glauben 

mnd  lm»m  JSeisUtnd  mu  MHm.  —  €f«^mef^»m  titfO  (montag  nach  Agnesen 
tag)  Jan.      —  Md.  Or.  6  BUUtm'. 

S7i.  Burixhard  Biirkliti  der  Jiuh/c,  JiHri/cr  zu  lleilbi  onn,  dei<>(H 
Vater  die  Stadt  yvijvn  jährlicJn  n  Zin.^  line  Millihfait  auf  dem  Fach 

10  zwischen  der  Loh-  und  der  SägniillUe  r/ef/ehen  und  eine  Hammer-  und 
Sehleifiitühle  hat  bauen  helfen,  hckommt  auf  Vcrneiidunrf  seines 
Vaters  und  seiner  Freunde  die  Anwartschaff  darauf  und  cerspricht, 
sie  unter  den  gleichen  Bedingungen  zu  Hhernehmen.  —  Siegler  Junker 
Hans  vom  Sand*  —  1470  (dinstag  nach  der  heiligen  dryer  kunig 

15  Tag)  Jan.  9. 

Heilbronn  Lade  ^6'.    ür.,  Fg.  mit  Siegeleinachnilt. 

872.  Briefe  zur  Sosenberger  Fehde,  ~  1470  März  19  bis 
Apr.  21. 

Heißtrmn  238  IV  7.  Die  Briefe  an  die  Stadt  Originale^  die  der  Stadt 
30  im  Kongept. 

a)  Bin  er  Lutz  Schott,  Arnttnann  [zu  lVeiitf<berfß],  an  die  Stadt  Heil- 
bron  i:  bittet,  ihre  Söldtur,  soriel  .«?(>  /inhe.  seinem  Herrn  ihm  Pfalzgrafen  zu 
und  auf  (oculi  zu  naclit)  Marz  :J5  zu  ihm  nach  Ballenber^  su  schicken;  bittet 
um  Antwort.  —  (inoDtag  nach  remiuisccre)  März  19. 
25  h)  Ebenso, •  verlängert  die  Frist  bis  uäehsten  Zkmnerstag.  —  (sambstAg 
vor  oculi)  Märs  34. 

e)  Die  Stadt  an  (PfalMgr<tf  Friedrieh):  antwortet  auf  seine  MitUüung^ 
das»  er  und  andere  FUrtte»  gegen  die  Bäuberei  und  Büberei  auf  dem  Oden- 
wald rorgehm   und  .Tlh-g  von  Rosenherg  und  einigen  and  r  ^n   dif  Fihd':  nn- 

30  gesagt  haben,  und  auf  .^e im-  Bitte,  ihm  loO  Mann  zu  Fuss  zu  HUfe  zu  ächick.n: 
sie  sei  tcolU  geneigt,  die  üebelthäter  zu  atrafen,  müs^t:  ubar  erst  Abschrift  S'^intr 
FleMebritfe  haben,  um  su  teiseen,  in  welehm'  GeetaU  er  deren  Feind  geworden 
sei.  Weit  jetet  die  Fetden^beiten  beginn9n,  tönne  sie  nur  60  Mann  sehieken, 
womit  er  sich  begniig.n  möge.  —  (montag  unser  lieben  tVnwen  tag  annaneia» 

35  cionis)  März  :ib'.  —  Ein;  Abschrift  d(.t  Pehd^-bricfs  des  FfaL-fimfi'.n  <n)  J5rg 
von  Rosenberg  vom  Montag  nach  Pauli  Ii  kehrunti,  Jan.  2!>,  ist  rurhanden. 

d)  JJic  Stadt  .sagt  als  Verhandele  Ffalzgraf  Friedrichs  dem  Junker 
Jörg  von  Mosenberg  Fehde  an,  —  (frytag  vor  lettre  halb«nra8ten)  Märs  30. 

e)  Lutjs  SduOt  an  die  Stadt:  tefft  mit,  dass  man  am  Donnerstag  eu 
40  NaeJd  mit  Gottee  Hilfe  Boxberg  gewonnen  hedie  und  Sehüpf  (Schliffe),  woA«it 

«an  setät  eithe,  baid  «u  nehmen  hoffe,,  Ihre  Bürger  wc^en  ohne  ein  Sekreiben 
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vom  Itat  nicht  mttgieheHf  der  Bat  mögt  ihnM  also  aehraben»  —  (grunendorns- 
tagl  Apr.  19. 

f>  Die  Stadi  antworM,  sie  n-füUe  seinen  Wunsch  gern,  möcht'  ul'/r  .:u- 
er.st  triaticti,  wer  die  Geiiniiten  und  Gnnerhen  zu  S'chiijtf  .seien-  und  nli  dn- 
Pfalzgraf  tu  eigener  Sache  ad-jr  alu  Hfl/er  einet  anderen  deren  Feind  gewordtn  5 
sei.    Sie  habe  sich  zunäduiL  nur  gegen  Jörg  von  liosenbcrg  vtrschrithm.  — 
(karfrytag)  Aprü  20. 

g)  Seh<4t  antwortetf  Jörg  von  Bosenberg  habe  ehte»  Teü  von  iSIpM^, 
dir  l^fatMgirof  halbe  ancA  den  amdm»  Gonerben  Fehde  angaagt,  eo  dorn  HUthA 
von  üosenherg,  der  den  gröeeten  Teil  ron  Schiipf  habe  und  dem  schon  vorher  10 
der  Bischof  ron  Wilrzlnirg  die  Fehde  angesagt  habe.  Ebenso  sei  der  Krz- 
biechof  von  Mainz  Feind  des  Jörg  ron  Dottenheim.  Die  Stadt  möge  ihren 
FeMMni^  durch  ihren  Diener  Haue  Seidner  froeA  Boa^g  schicken  und  die 
Ihrigen  vor  Sa^iBipf  »Sehen  laeeen.  Die  Ganerben  seien  a/uf  einem  beigeiegten 
Zeitd  verseichnet,  (Es  sind:  Walther  Zobel,  Michel  von  Ho.^enberg,  Philipp,  15 
Hans  und  Wilhelm  von  Dottenheim,  Arnold  tmd  Friedrich  von  Rosenberg  der 
jwige.)  —  Boxbei-ij  (nsreral»oiit)  Apr.  i'l. 

h)  Pfalzgraf  Friedrich  an  die  Stadt:  bittet,  dem  Grafen  Kherhaid  von 
Wirtemberg,  der  jetel  sein  Helfer  gegen  die  Hosenberger  geworden  sei,  beizu- 
stehen, wie  wenn  is  ihn  oder  sie  s^ber  anginge.  — >  Gennershoun  (oaterabent)  20 
A^.  21. 

H73,  Bti'xhard  ]{>•>■.-■/(  r,  Biinjer  zit  llrildrotut,  und  ,se/)!f  Vrau 
littrhani  heinkiinden.  '/^^^^  .s/V  ron  der  Studt  ileiJbronn  eine  JJof- 
Hfiitt  (Ulf  drii>  Fach  hei  der  \\'<isf'iii)iiih/e  am  Neckdr  zur  Errichtuny 
einer  Kn/t/ei'inii/tle  als  KrhIf  Jieit  Heilen  2  fl.  Jährlichen  Zins  erhalten  25 
haljcn,  und  verpßiclden  sieh,  diese  im  stände  zn  ludtcn.  \\  enn  ihre 
etud  noeh  zn  erhoff  enden  Kinder  ror  ihnen  sferhen,  so  sej/l  sie  nneh 
ihrem  Toel  an  die  Sfadt  znri'ii-hfidU  n.  '' )  doeii  Jnihos,  Hämmer j  Blas- 
halij  und  alles  \\'erl:en;/  ihren  nächsten  Erhin  Iddhen.*)  Sie  diirfen 
die  Mühle  rerkanfen,  dix'h  heJiält  sich  die  Stadt  d  is  Lösiünjsreckt  dO 
ror.  —  Sicf/ler  die  lUehter  Joss  Emhurt  and  Adam  Mt/ssner,  — 
14/0  (muntag  uach  Ictare)  J/tr.  2. 

Heilbronn  Lade  ä6.    Or.,  Pg,   Das  erste  Siegel  rechts  beschädigt, 

874,  Meister  Peter  Wacker,  Doetor  tjeistUcher  and  kaiserlicher 
Rechte,  Conservator  der   Unicersität  Heidelbery,   Kommissär  und  35 
BichUr  in  dieser  Sache,  beurkundet,  dass  er  mit  dem  Notar  Feter 
Krebs  zwisehtn  dem  Kläger  Meister  Hans  OrisHan,  LicenUaUn  der 
M.  Schrift  und  seinen  Geynem,  der  Stadi  Beilbronn,  Kunz  Segler, 
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Jost  Spohlin,  Hans  Dyhmvn  und  Jost  D/mAer,  den  Vx>rmündem 
tmd  Schaffnern  der  Kinder -des  Webers  Crtstian  genannt  Qrünberger, 
verstorbenen  Bürgers  zu  Heübronn,  der  Kinder  des  Peter  Cristian 
und  der  Witwe  des  letzteren^)  (die  Gegenpartei  vertreten  durch 

5  Niecknts  Straub)  einen  Vergleich  zu  Hafide  gebracht  habe.  Mann 
Cristim  macht  Anspruch  auf  die  ganze  Hinterlassensehaft  Grün- 
bergerSf  ein  Haus  am  Markt  mit  Hausrat  und  Garten^  ein  Häusehen 
in  der  KlostergassSj  eine  Badstube  in  der  Judengasse  an  der  Stadt- 
mauer und  200  GiUden,  die  Grünherger  beim  Stadtreehner  hinterlegt 

10  hat.  Es  wird  entschieden:  1)  das  Häuslein  in  der  Klostergasse  hUibt 
den  Neffen  des  Hans,  denen  es  von  ihrem  Grossvater  Grünberger 
und  dessen  Frau  gegen  ein  Leibgeding  vertrieben  wurde.  2)  Die 
200  Gulden  gelten  als  ausgeglichen  durch  die  gleiche  Summtf  die 
Hans  von  seinen  Eltern  geerbt  hat,    3}  Die  Badstube  bleibt  Peters 

15  Kindern  und  Hans  erhält  dafür  100  Gulden.  4)  Das  Haus  am 
Markt  fnit  Hausrat  und  Garten  gehört  dem  Hans)  doch  soü  er  Haus 
und  Garten  und  alle  seine  andern  Gitter  zu  Heilbronn  binnen  Jahres- 
frist verkaufen  und  nach  Stadtrecht  veranzahlen,  wie  es  bei  Doctor 
Nenninger  gehaUe^x  wurde;  wegen  des  Hausrats  soU  er  mit  den  Vor' 

90  mündem  ins  Beine  kommen.  Der  Kläger  und  Straub  geloben  dem 
Notar  in  die  Hand,  diese  Entscheidung  anzuerkennen,  —  Siegler  der 
Aussteller,  Krebs  fertigt  die  Urkunde  als  Notariatsinstrument  am. 
Zeugen:  Johann  Vogel,  Doctor  des  g^s^'chen  Bechts,  und  Jodocus, 
Pfründner  zu  Mtwiedoch,  —  Heiddberg^  im  Haus  des  AussteüerSf 

25  1470  Apr.  6, 

HeSbrom  36  NaehgUuer  f.    Die  Urkmde  tat  vorhanden  1)  in  einem 

Vidimus,  (las  Martin  Se»g  von  Wieseusleig,  Magister  der  freien  Künetef 
Licentiat  der  Mcdlcin  und  Rektor  der  Universität  H<.ide1herg,  durch  seine» 
geschtvoreni'U  Pcdelltn  Erhard  U'tsenzxcig  von  Ni'irnherg,  Kleriker  der  I>iö~ette 

30  Bamberg  und  öjfmtlichen  Notar  für  den  lleilltronner  Üijndicus  Nicolans  Straub 
ausfertigen  lies»,  ua^^dem  Peter  Waeker,  Doctor  beider  Beehtet  magister 
eximiun,  Jaeeb  Teeehenimaeher  von  Gmünd,  Meister  Jodoeue  JVibf*i,  ßiether 
Harnascher,  ständige  Vicarit  n,  und  Johannes  Schlade  ron  Dietelsheim,  Campanator 
der  ]Jeih'(/r/ftstkindte  zu  l!( Idelberg,  die  rr/cinid-  !  n<  h  Schrift  und  Z'ichen  des 

35  Krebs  (der  hur  Khriker  von  Sesslarh  geiuinnt  wird)  als  echt  anerkannt  hatten. 
Zeugm:  die  Magister  Uurtmann  Pistorius  von  Eppingen,  Doctor  beider  Mechi'j, 
Heinrieh  von  Wangen^  LieenHat  de*  kanonieehen  BeeM»,  und  Fhilipp  K^en' 
beuh  wm  Gelnhausen,  Kleriker  der  IHöseeen  Wörme,  Oonstang  und  Maine. 
Heidelberg  im  Kolleg  der  Artisten  1475  Okt.  33.   Fg.  mit  Siegel  des  jRektorats 

40  des  Studiums  zu  Heidelberg  und  Zfirjien  des  Jiosenzwig.  —  :l)  und  ..!)  in  einem 
Vidimus  vom  Original  und  einem  Vidimus  com  Vidimus  des  lUne,  beide  at^f 

')  Hans  und  Peter  sind  Gr&nborgers  Sohne. 
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dem  Hfübrormar  Sa^tait»  1476  Mai  6  von  Nieolau»  Straub  von  Leottberg  für 
die  Bürffermeükr  Kaspar  MetU^Mch  und  Mieha^  JiungerUn  au^^ertigt^ 
beide  wf  i^. 

Stö*  Markgraf  Kmi  von  Baden  an  die  von  Heilbronn:  erinnert 
an  die  vor  einigen  Jahren  durch  Juden  zu  Endingen  im  Breisgau  6 
an  vier  armen  Menschen  begangene  Mordthat,  weswegen  er  ah  Begeni 
Sigmunds  von  Oesterreich  für  die  vorderen  Lande drei  zu  Endii^n 
habe  hinriehien  lassen.   Da  nun  die  Htngerifihteten  noch  einige  andere 
Juden  angezeigt  haben,  die  in  seinem  Gefängnis  Hegen  und  nach  ihrem 
Bekenntnis  wahrscheinlich  auch  hingerichtet  werden,  und  die  Dinge  10 
ckn  chiistlichen  Glauben  hoch  berüh'en,  we^lb  man  mit  Fleiss  und 
Vernunft  handeln  müsse,  so  bittet  er,  zwei  treffliehe  Leute  von  ihrem 
Gerieht  auf  Sonntag  Miseric4>rcUa*)  nach  Pforzheim  zu  schicken,  um 
em  Montag  mit  seinen  Bäten  und  anderer  Beichssiädte  Batsbotschaften 
Urteil  ^rechen  zu  helfen,  bittet  um  Antwort  mit  dem  Boten.  —  Baden  15 
[Upo  (fiitag  nach  dem  heiligen  ostertag)  Aprä  27. 

Heilbronn  ö3  Stadtgericht  71.    Or.   Avisen  Adresse  und  Siegeh  este. 

87ß*  Pfalzgraf  Ludwig  von  Veldenz  an  die  Stadt  MeHbronn: 
schickt  eine  Abschrift  vom  Ausschreiben  des  Kaisers,  ^)  worin  (geboten 
ist,  den  Pfalssgrafen  Friedrich  als  WiderwäHigen  und  Beschädiger  20 
des  Büchs  zu  behandeln  und  ihm  (Ludwig)  als  kaiserlichen  Haupt' 
fttann  beizustehen,  fordert,  die  Stadt  solle  darnach  handeln,  die  Ihrigen 
com  Pfalzgrafen  abberufen  und  sogleich  antwoi'ten.  —  Meisenheim 
1470  (samstag  nach  Ulrichs  dag)  Juli  7, 

Bmirmm  338  XXI  Sa.   Or.   Aueaen  Siegebreste.    Unten  ist  bemerkt,  25 
dae  Siethen  sei  am  Si,  Jtdi  tmtgdattfun, 

a)  Attttoort:  die  Stadt  entaehnUdifft  ei<A,  ei«  iihme  wegen  ihre»  Iileinen 

Vermögens  nicht  so  vorgeke»,  werde  vielnuhr  erst  an  dCH  Kaiser  schicken,  wenn 
er  nach  yiiDihrrrj  komme.  —  1470  idinstair  yy  I.aiirencii)  Aue/.  7.  —  /'.V/f/. 
Konzept,  l'.in  iihereinstimmaides  Kon-stpt  ohne  iJatum  bei  der  Abschrift  des  ÖU 
kaisuiichen  Mandats.  —  Den  Nürnberger  Reichstag  (ö.  Hepteinhir)  besehiekte 
aber  die  Stadt  nicht;  loen^etens  wird  Heilbronn  unter  den  31  Städten  in  dem 
Verzeiehuie  heiKünig  von  Käwigethed,  Naekhee  in  den  Beichegeeekiehien  unter 
Friedrieh  III,  3,  149  ff.,  nicht  genannt. 


')  Wa/irend  dessen  Meise  an  den  burgundischen  Hof  im  Fruhjaltr  14t/y. 
')  Mai  6.  —  ')  Vom  dinstag  vorlHti»  Juni  13,  Gedr.:  Jbh.  derbager,  AMad, 
1833,  403.  Vgl  Baehmann,  Setchegeeehi^hte  3,  30t  JHe  Abeehvifi  iet  vor- 
handen :  HeUhronn  338  II  3^ 
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Kunz  von  Künehen  an  die  Siad^  Heübronn:  beriehiet, 
es  gehe  ihnen  gut,  das  Schloss  haben  sie  eingenommen,  Jetzt  werde 
die  Stadt  belageit  md  hoffentiieh  bald  erobert,  Emicho  von  Leiningen 
habe  letzten  Donnerstag  seinem  Herrn  die  Fehde  angesagt^  Pfalzf/raf 
5  Ludwig  liege  bei  ihm  zu  Dürkheim  und  verstärke  sich  täylich;  man 
wisse  noch  nicht,  od  alle  seinem  Herrn  die  Fehde  ansagen  werden, 
aber  sie  schreiben  sieh  aUe  in  des  Kaisers  Frieden  und  Ot^rieden; 
bittet  um  Instruktion,  wie  er  sieh  gegen  diese  verhalten  solle.  Er 
sei  Jetzt  Simons  von  Baishofen  Hetfer  gegen  Pfalzgraf  Ludwig 
10  geworden,  ebenso  haben  sich  alle,  die  bei  ihm  seien,  namentlich  mit 
diesem  verbündet,  —  Vor  WaehetMm  147Ö  (fritag  nach  Margreten 
dag)  JuU  20, 

Heitbrofm  238  IV  &.  Or,  Au»/i«n  Adrssfte  tmd  SitgdfesU  unter 
PapierdeeMe. 

16  878.  Die  Stadt  HeUbronn  an  [Pjalzgraf  Friedrich]  antwortet 
auf  seinen  Bericht  über  seine  Fehde  mit  Pfalzgraf  Ludwig  und  die 
Zusendung  seines  Absagebriefs  an  diesen:  sie  habe  bisher  nichts 
davon  gewusst,  hoffe,  dass  Mittel  zu  friedlicher  Beilegung  gefundm 
werden,  da  manche  sich  darum  bemühm,  und  werde  sich  halten,  wie 

20  ihr  gebühre,  —  1470  (dinstag  Angnatios  tag)  Aug,  28, 

Heübrmn  988  IV  5.  Kotuept. 

S79,  Pjakiimf  Friedrich  (t/i  die  Sfi«/f.  Ilcllltnmn :  hi  ririiit  f 
nhcr  ücincn  Streit  mit  Emicho  von  Lcinimjen.  —  Heiddherg  147(t 
(mitwncli  nach  Egidii)  Sept.  n. 

25  Heilbrann  238  IV  6,  QUiehzeUige  Abtekrift, 

880»  Leonhard  (Linbart)  Wemtzer  genannt  Behem  zu  BotheU' 
bürg  an  Hetßfronn:  dankt  ßtr  Erfüllung  seiner  Bitte,  ihm  die 
seiner  Schwester  Veronika,  Nonne  im  8t.  KlaraMosfer,  schuldigen  auf 
Mariä  Himmelfahrt^)  verfallenen  6 ß,  Leibgeding  auszuzahlen;  bittet, 
80  die  ihm  zufallenden  6  fl,  nun  seiner  Schwester  gegen  Quittung  zu 
entriehten,*)      1470  (Buntag  vor  Elisabett)  Nov,  18, 


')  Wachen fiehn,  am  iö.  Juli.  —  *)  Atig.  /.'».  —  Dir  Jiciden  hatten  das 
Leibgeding  ohtte  Zweifel  von  ittren  Kitern  yeerbt.  Vtrmtitlich  war  es  in  zwei 
TtmwMn  Mokibar,  di*  om  15,  Aug.  rerfaUene  Hälft*;  JUI  Vmmmht,  dU  andere 
mihreekeiii^ek  aitf  Martinif  11.  Nov.f  vetfaUene  ihrem  Bruder  äer  sie  aber 
früher  hmuchie  u»d  <foAer  wU  seiner  Sehmeter  taueehu. 
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Jleilbronn,  aiUerea  Gewölbe  Lade  47,    Qr.    Amnen  Aärtf,w  und  Siegel 
unter  FapUräeeke, 

HHl,  Fhilijrp  rom  Sfr/n,  ehvninh  Abt  (J'lfiihcnit,  als  ]Vr- 
treler  </cs  Dorfes  (rro.-si/urtach  und  BUrffprnn'istrr  und  Rat  von 
Ueilhyonn  als  Vertretrr  iJtrer  Dörfer  Frankf nhnch  und  ßöclou/cu  5 
cf/i/i/ru  sich  irrf/ru  Mtn'kuuffsstrcitiylcciUn  znisclwu  d/rscii  Dörfer u 
(luj  d/''  U itfcrt/üiiijer  von  Schluchfcru ,  Kirchhausvn  und  H/bcrach 
und  cntschcidi-ii  mit  diesen  und  mit  (löf:  laii  Neueusieiu*.  EherJuird 
nm  \  'ru/iiui/cu  loid  Adam  rou  Kren  elsu  eiler  einer-,  haus  von  Roseu- 
haeli  und  (Jott/ried  Sclieid:el  trudererseits,  dass  die  Markuufien  und  10 
Ze/iufeu  rom  Stein  am  Sandl/ülul  am  Haeh  zwisclw/i  der  Garlaclar 
und  Frauhoihfu-Iit  r  Markunr/  his  auf  die  ßöckiui/er  und  Gartaelier 
Markuuij,  uüudirli  las  zum  Stein  auf  dir  Hohen  Strasse,  de*'  die 
}ifarkuu<ien  Kliu<jenlter(i ,  J)öekiu(/en,  NordJifim  und  G rossyartach 
scheidet,  und  nieJtt  darüher  i/ehru  S(dlen,  unheseh/nlet  der  Gitlteu  in  15 
fremden  Markumjeu.  —  Sicf/ler  Johan)i  Seheul:  loh  Winterstetten, 
Ahl  2u  Odenheim,  und  die  SiadL  —  1470  (diustag  nach  Elsbetteu 
tag)  A'or.  :^0. 

Ueübronn  Lade  17 ^  lOy  1.   Or,^  Pg,  wü  Siegeln, 

882,  Bitten  des  Heflbronner  Sehultueistei's  an  den  Bat,  —  90 
Ktum  1470, 

JJeilbronn  79,  S'cJtuhvefteu  III  Jiesnlduuy  1.    GUiehsciHge  Abschrift. 
2He  Antwort  des  Bat»  iH  h«i  jedem  ArUkd  am  Rand  beigtaetgt, 

Ffirsiehtigen,  eraamen,  wyaen  henenl 

Ettwer  wysbeit  w61Ie  naeh  diesea  hienaeh  gemelten  stnck  25 
berichten. 

1)  Item  jetzo  andeiB  dan  za  zyten,  so  meynster  Nielaa^)  scbol- 
meyneter  was,  so  ist  gewonbmt,  die  knaben  morgens,  so  es  sabene 
slaht,  zu  morgen  essen  beymlassen  nnd  doch  der  merer  teyle  der 
Jangen  allererst  in  die  sobfd  kommen  ist;  bedankt  mieb  gar  an-  90 
tougenlich,  ist  oeh  von  alter  albie  nit  also  gehalten  worden.  Wan 
so  sie  widerkommen,  belibent  si  kom  ein  stund,  so  last  man  sie 
zu  imbiss  aber  beym  und  kommen  dann  allererst  zn  zw5Ifen  wider 
damit  vil  zyt  onn&tz  verscbynet;  weiss  iob  nit,  ob  üwer  wyshait 
sölchs  also  gescbaffet  habe.  35 

*)  Nicolaue  Zudel. 
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Antwort:  Den  artikel  gibt  der  Rat  zu  also  zo  halten. 

2)  Itemals  an  mfintag,  dornstag,  fi-cytag  and  sanistug  w6ehen- 
lieh  über  jar  besondere  ampt  gesungen  werden,  bedfteht  mieb 
nütz,  uf  üwer  wysbeit  TerbegBernng  za  willigen,  sölche  ampt  mit 
5  eim  cantor  dnrob  mich  schaffen  gesongen  werden,  damit  ich  soll  zur 
selben  zyt  in  der  sebnle  bclyben  ni6cbte,  und  insonderheit  am 
domstag  mit  10  knaben  process  nnd  ampt  volfören  und  die  andern 
in  irem  lernen  belyben  lassen.  Och  so  z&  zyten  nit  vigilien  gehalten 
werden,  verschaffen,  als  dan  die  ampt  mit  den  herren  der  pfarre 
10  fuTsenhen  werden,  damit  aber  der  knaben  nütz  zngienge. 

Antwort:  Gibt  der  rat  zu,  das  die  ampt  nf  montag,  frytag  nnd 
sampstag  mit  einem  cantor  versehen  werden,  aber  nf  domstag  das 
der  Schulmeister  in  ei|;ner  person  mit  12  oder  14  koaben  process 
nnd  ampt  volfür. 

16  3)  Item  min  flyssig  bitt  ist  an  awer  wysbeit,  soverre  es  wider 
nwer  wysheit  nit  were,  mir  s51eh  üwer  ampt  der  schale  etliche  jare 
bestettigen,  doch  mit  vorbehaltnas  erberer  und  nützlicher  ffii'senhnng. 

Antwort:  Gegen  im  wil  manshalten  wie  von  alter,  im  ein  jar 
sevor  abzesagen. 

20  4)  Och  angesenken  die  deinen  engen  Stuben  miner  wonung 
mit  wyb  und  kinden,  deren  vil  sint  nnd  merer  mit  Gottes  hilf  warten 
bin,  die  alle  ich  nit  darin  behalten  kan,  die  schaffen  erwytert  oder 
noch  ein  dein  stublin  gemacht  werden  mit  riogerer  coste.  Doch 
setz  ich  das  zu  üwer  wysheit  gütwiUigkeit. 

80        Antwort:  Item  die  stoben  wil  man  besehen  hissen. 


883,  Heilbrmner  Schuhrdimutj, 

Ehd,  Ahachrift,  etwa  gleichzeitig  mü  dem  voriffen  Htüekt  »her  tiufoe  später. 

Also  sol  es  in  der  schül  mit  bdonung  gehalten  werden. 
Item  der  stat  kind  sol  dner  dn  viertd  jahrs  geben  dem 
80  Schulmeister  achtzehen  pfening  und  dem  baccalario,  ander  dem  er 
sitzt,  zwen  pfening  und  demselben  auch  geben  alle  wocben  zwey 
stuek  brots,  das  ist  am  mitwiich  eins  nnd  am  samstag  eins  oder 
aber  zam  vierteil  Jars  darfnr  geben  sechs  pfening,  und  das  ist 
genant  stoprias.')    Item  derglich  sol  ein  yeder  fremder  der  hie  in 
85  die  Gost  verdingt  ist,  auch  geben. 


^  Stäuprei^y  Zuchtrute. 
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Item  ZQ  wintersit  boI  einer  über  das  obgeschriben  geben 
zwen  Schilling  pfcnnig  für  holz  und  Beehs  pfening  ihr  Hehtgelt. 

Item  alle  arm  sebuler,  die  fremd  sin  und  nit  verdingt  sin, 
sie  haben  hie  sonst  ganzen  tisch  oder  nit,  sol  einer  dem  schnlmeister 
geben  acht  pfening  zu  vierteil  jars  nnd  dem  bacealario  oder  ioeaten/)  5 
ander  dem  er  sitzet,  also  vii  und  nit  mer. 

Item  der  bncbsen  halber  sol  der  Schulmeister  nicbtzit  daros 
nemen,  sunder  das  alles  unter  die  arm  schuler  teiln,  die  es  verdien. 

Item  der  {^uldcn,  so  man  ?on  dem  psaltern  zu  lesen  gipt  ob 
dem  grabe,  sol  aueh  allein  under  die  sehuler  geteilt  werden,  die  lo 
das  verdien. 

Item  zu  sumerzit  sol  der  Schulmeister  morgens  so  es  fnnfe 
siecht  examinieren  in  grammatica  ein  stund  und  darnach  lesen  und 
darnach  sollen  die  ciain  knaben  ir  letz')  sagen.  Damach  sol  man 
das  latin  examinieren  und  dedinatz  und  darnach  aber  die  jungen  15 
knaben  ir  letz  sagen  und  dan  gepurt  dem  Schulmeister  in  kyrchen 
zu  gen  und  diewyl  sol  der  baöcalarius  examinieren  in  AUexandro. 

Item  nach  dem  prandinm  sol  der  schnlmeister  von  zwelfen 
bis  eins  siecht  ein  evangelinm  oder  epistel  examinieien  oder  lesen 
und  dan  sollen  die  klein  knaben  aber  Ir  letz  sagen.  Und  wan  es  20 
zwen  siecht,  sol  man  examinieren  oder  lesen  in  loyea')  bis  zu 
dryen  horn  und  so  es  drü  siecht,  sol  der  Schulmeister  oder  sin 
baccalarins  das  latin  geben. 

Item  zu  winterzyt  sol  man  morgens  anheben  so  es  sechse 
siecht  nnd  die  stund  nach  einander  halten  wie  vor  unterscheid  ist^35 

SS4.  Pfalzf/m/  Linha/'f/  /  von  Veldeiiz]  an  ilir  Sfadf  Ilcilhronn: 
ti'icdcrholt  se  ine  I'  onimatf/,  ihm  (th  laiscrlichen  J lidq^ttnnnii  lii  istand 
zu  /('isfni,  iras  (/(•(/(■  II  sein  ilri'  tn'ten  nocit  nicht  (/esc/irlirn  xf/,  und  seinen 
(ieipiern,  die  sich  diieh  irn  sie  <jeii-findt  halten,  nie  er  erfuhrea  hohe, 
keine  lfdfe  :i(  h  isfen.  Emicho  von  hcininyen  und  Friedricli  von  Zn'ci-  20 
hriicleti  als  treue  (irnjen  des  Jh-ichs  seieti  avj'  l<ii serlichen  BeJelU 
naj  seinef  Seite.  —  M7 1  (dinstag  nach  invocavit)  Mäiz  5. 

BeiU>ro$m238IIS.  Or,  AugsmAdreste  und  Si^dre^  unter  Pt^wdeekc. 

a)  Die  Stadt  «nftporiet,  «i«  #et  etn«  üwfle  Heiehsttadt,  lu^e  sieh  daher 

mit  den  sclnctihisdun  rerhündet,  ohm  die  ihre  Hilf.:  keinen  Wt^rt  habe.  Der  35 
Kaiset  habt  sie  daher  alle  auf  den  Vorabend  von  Aanuntiationis  *)  vorgeladen 

*)  ^'Ullvertrctcr.    JJu  Cange,  —      Lektion.  JLe.cer,  —      Logik.  Lexer, 
—  •)  Mdrs  24, 
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ifml  ne  «mit  tieh  kaittit,  wie  ihr  gAiihr;  wu  9i$  auch  biaher  gethan  tu  haben 
'  gUmbe.  — 1471  (dinstag  naoh  anDimoiaci<niiB  Ifuie)  Märt  36.  —  JSML  Kent^ 

88S,  Pfdlzgraf  Friedrieh  <m  di»  Siadi  Heilbroim:  er  habe 
erfahreHf  dass  der  Kaiser  den  Siädkn  der  Landvogtei  im  Eleat»  bei 

6  s^teerm  Strafe»  gebeten  habe,  den  Pfalzyrafen  Ludwig  vm  VHdenz 
als  Landwtgt  atumerhennen,  während  do€^  laut  der  in  Abaehrift  bei' 
gelegten  fMiaerUehen  Vereehreibwng  die  Landvogtei  ihm  vom  Kaiser 
verpfändet  sei;  die  Stadt  möge  den  Kaiser  bitten,  sieh  mit  seinem 
Erbieten  zum  VerhSr  oder  zu  rechtlichem  Austrag  zu  hejuUijen  und 

10  ihn  nicht  ohne  VerhSr  seines  Gutes  zu  entsetzen;  sie  möge  bedenken, 
was  für  Curat  bei  so  rechtswidrigem  Verfahren  im  Reich  entstehen 
känne.  —  Heidelberg  1471  (mitwoeb  nach  ioToeavit)  März  6. 

Heilbronn  Üdb  II       Or.    Aussen  Adresse  und  Sieffdreste  unter  Pajner- 
decke.    In  einem  btigdegtm  Zettel  hütet  der  I*falzgraf,  seinen  Brief  und  die 
16  AoteerNdbe  Varst^reSbung  der  ganten  Cfmeinde  tu  tröffiten,  —  Vgh  QuelZsi» 
wiul  Erörtmtmgen  M,  467/.,  n.  318  ff, 

SSa,  Hans  (ilciniii(/cr,  Duktür  des  geif<tluhen  RechU,  Ki rcJiJitrr, 
und  die  Präsenzherr)i  der  Pjarrk/i  che  zu  Jhdbronn  verhiujen  nn 
die  Peter-  und  Pauls/cirche  ( Pfarrkirche )  zu  Hrett'ich  ihrui  dorti<jtn 

20  Hof,  dm  Hans  (lüttwald  find  Kunz  Leyxe  ah  Erhkhcn  um  24  Malter 
Frucht  Gülte  innehaben,  um  22 i  ß.  rh.  und  r/chen  die  von  den  Jirüdern 
Endris,  W  ilhchn  und  liuprecht  von  W  eiler  und  de,-<  ersteren  Frau 
Elsbeth  von  Angloch  ausgestellte,  von  ihnen  und  Engelhard  und  seinem 
Sohn  Konrnd  von  Weinsberg  besiegelte  Eignungsurkunde  über  diesen 

26  Hof  heraus.  —  1471  (Marcus  tag)  Apr.  25. 

iSt.A.  Neuettstadi  4,   Or,f  Fg.f  mit  rechts  beschädigtem  Siegel  d^r  fräseng. 

88  T»  Bürgermeistsr  und  Bat  von  Heilbronn  sehUessen  einen 
Vertrag  mit  dm  bei  ihnen  wehnenden  Juden  Moese  von  Augsburg: 
er  darf  mit  Weib,  Kindern  und  Hausgesinde,  dem  Sehvfldt^fd  und 

30  Toitengrdber  drei  Jahre  lang  von  M£ortint  an  sm  Meilbronn  bleiben, 
genieest  den  8ehut9  der  Stadt  wie  bisher;  die  StadtangehorigeUf  bei 
denen  er  Geld  gut  hat,  sollen  in  drei  Terminen,  Martini  1472,  1473 
und  1474  bezahlen,  was  sie  nach  Rechnung  und  Tädigung  schulden, 
andernfalls  kann  sie  der  Jude  pfänden  Urnen;  bewegliche  Pfänder 

36  sollen  bis  Martini  bei  ihm  ausgelöst  werden;  in  beiden  Fällen  bekommt 
er  von  Martini  an  keinen  Zins  mehr;  die  Stadt  hat  darnach  zu  sehen, 

Wartt.  e«Mlit«litoqMUw  V.  £Ht 
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wer  mUer  die  Übereinkunfi  mit  den  drei  Terminen  fidle;  wer  vom 
Juden  Gdd  zum  Betrieb  eines  Gewerbes  oder  zim  Kauf  nutzbarer 
Güter  genonrnen,  fSUt  nicht  darunter,  sondern  soiU  laut  seiner  Ver~ 
Schreibung  zahlen,  MU  den  S)remden  mag  er  seibor  übereinkommen, 
darf  auch  Dremden  und  Einheimischen  Gdd  gegen  Zins  oder  Gülte  5 
leihen,  .  In  den  nächsten  drei  Jahren  darf  er  kaufen  und  verkalken 
was  er  will,  zahlt  davon  Steuer  wie  die  Bürger,  doch  soll  er  nichts 
zu  Verkauf  auf  dem  Markt  kaufen.  Über  seine  durch  güSiehe 
Tädigung  festgestdlten  Guthaben  soUen  zwei  Bücher  angelegt  und  die 
bezahlten  Schulden  eingetragen  werden,  doch  mll  das  städtische  Exein-  lo 
ftar  im  Zweifehfall  gültig  sein.  Diese  Übereinkunft  wird  in  Kerb- 
zetteln für  die  Stadt  und  für  den  Juden  ausgefertigt,  —  1471 
(Kilians  aubent)  JuU  7, 

EeObrem  91,  Jude»  1,  Or.  —  Ebd,  in  gkiehulUgn'  Abtehrifi  «in  Vw' 
troff  mit  Moeses  SShne»  Sahmo  und  Mejfsr,  der  die  an  Martini  ablaitfende  15 
VtrschreOnu^  um  ein  Jähr  verlängert,  —  ii74  (dienstag  vor  Bartholomenv) 
Aug,  23. 

a)  Hans  Winzieher  und  Hans  Rentier,  wissende  l^'reischöffen,  an  Her- 
mann Hackenherg,  Freigrafen  zu  Volmarstein ;  der  Jude  Mose  von  Heilbronn, 
dem  Hackenberg  auf  Klage  Marquard  Leulrums  (Lutran)  von  ErUngen  geboten  20 
Aabe^  innerhdSb  einte  Monectt  deeeen  Fiorderungen  na^suiommeni  sei  dem 
Kläger  nichts  schuldig  und  habt  eieh  vor  das  HeiU>r<mn§r  Oerieht  oder  dm 
Esslingei-  Bai  zu  Recht  erbdeHf  wo/Kr  sie  eioh  verbürgen,  —  Um  J4T5,  — 
Heilbronn  326^2.  Konzept. 

888.  Heinrieh  RumanZf  Freigraf  zu  LichU^fels  in  Westfalen,  95 
an  die  Stadt  SeUöronn:  gebietet,  binnen  14  Tagen  nach  JEn^fang 
des  Briefs  der  Forderung  des  Klägers  Kunz  Ph^ier  auf  Ersatz  des 
ihm  abhanden  gekommenen  Pferdes  nachzukommen,  wie  sie  nach  ihrer 
Zusage  schuldig  sei,^)  oder  am  Donnerstag  nach  Mariä  Geburt*)  war 
dem  genannten  FreiOuhl  zu  erscheinen.  —  1471  (djnzatag  vor  Ja-  80 
cobns  tage)  JuU  23. 

Seabrwn  166,  weetfüMeche  Gerichte  8.  Jueem  Beete  des  britfe^iUeeeen^ 
dm  SMegeie  unier  Jl^s^pierdeehe  und  Adreeee:  An  dy  eiMunen  bnxgezmenstre, 
raid  und  ganzen  gemeyne  der  staid  Helpron,  uissgcscheiden  geistlich  und 
die  nicht  wissseu  und  dy  uudir  virzeben  jarn  alt  sin,  vordir  ao  mansper-  35 
soneu  darsclbüs  koine  diser  briof. 

aj  Die  Stadt  antwortet,  sein  Brief  sei  bei  Nacht  an  das  Stadttlwr  ge- 
HedU  und  am  Morgen  g^fundm  worden,  Dem  Beder  mi  keine  Zusage  gemacht 
worden,  er  Aa&«  heinm  AneprwA  amf  Jßreate,  da  er  vor  dem  Feinde  geflohen, 

*)  Vgl.  du  Dieuetvertrage  n.  433.  —  ")  S^.  13. 
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VOM  l^üti  g^^Mm  und  m  Fun  m  dU  Stadt  gdiommm  tHt  H»  bi«Ut  ihm  BmM 

vor  ihrem  SchuUheiasen  und  bittet,  dm  Kläger  auf  Grund  ihrer  Freiheiten, 

woran  sir  Ahschriftm  beilegen,  und  dtr  Frankfurter  und  Ärnsherger  Beformation 
dahin  zu  verweisen,  und  sichert  ihm  Geleite  zu.  —  1471  (dinstag  ante  uativi- 
5  tatis)  SejU.  3.  —  Ebd.  Konzept. 

■  b)  Kunz  Beder  beurkundet,  dcus  er  sich  mit  der  Stadt  lieilbronn  ver- 
gliehmf  nku  Klaffe  heim  «eetfOUaehen  Gerieht  tvrückgezogem  und  da»  Jn^Aei 
der  £^adt,  ein  StMed^eridiJt  «wr  Gerhard  mm  2%alftmMy  Vogt  mt  Landen,  mü 
gleichem  SSueedM^  angenommen  habe.  —  Zeugen  :  seine  Schwäger  Hekut  mimI 
10  Matthias  Regner.  —  1471  {i^yt-.uj;  vor  aoAr  lieben  frowen  tag  irer  geport) 
Sept.  6,  —  Md.  Or.  KerbeeiUl. 

SSO,  Arnold  von  La,  Liccntint,  Procurafor,  an  die  Stadt 
ileilhvunn  :  in  ihrer  Sache  mit  dem  Priester  MatJiis  Schied  n  olle  er 
Fleit<s  anwenden;  wegen  der  Vogtei  habe  er  öfter  mit  dem  Kaiser 
15  gesprochen,  hi.shcr  aber  noch  keine  yintwort  erhalten,  wolle  nher^ 
wenn  die  gegenwärtige  Unmnsf^e  vergehe,  mit  ihm  und  dem  Krzhischof 
von  Mainz  ice/tcr  reden;  die  gemeinen  Rechte  gehen  erH  nach  ihrer 
Rilclkunft  l  nach  Wien ]  wieder  an.  —  Regensburg  1471  (mitwochen 
vor  Laurencii)  Aug.  7. 

20  Heilbronn  50,  Vogtei  1.    Or,    Aussen  Adresse  und  brie/schUeesendes 

Siegel  unter  Papierdecke. 

a)  Derselbe:  auf  sein  Andringen  habe  Matfäs , Scheit  seine  Klage  fallen 
ioMfn.  —  Wien  1472  (freytag  for  inrooaTit)  Febr.  14,  ^  fiMftroim  1S9, 
VII 16,  Or,  Auetm  Adrette  und  l^füregte, 

35  S90*  Pf ahffraf  Friedrich  an  Heilhrann:  biUti,  ihm  acht  Tonnen 
PiUver  zu  leihen  oder  zu  verktt^fen  und  ohne  Verzug  nach  Beidd' 
berg  in  das  Harn  seines  Protonotars  Heinrieh  Jeger  zu  schicken,  er 
werde  dann  den  Preis  mit  seinen  anderen  Schulden  bezahlen,  —  Im 
Feld  vor  Dürkheim  1^1  ^)  (soDtag  nach  awnmpoianis  Marie)  Aug,  18, 

80  EtUhrcm  9S8 IV  4,  Or,  Amaen  Adresse  wtd  äXtg4reste  unter  Pe^^ier- 
deehe.  Da»  Stack  iet  dmMdiert. 

a)  Die  Stadt  antwortet,  nach  der  Aussage  ihrer  Zeagmeieter  (zug-)  habe 

sie  nicht  soviel  Pulver  übrig,  auch  sei  hei  l/hn  und  den  andern  Städten  nicht 
soviel  zu  holen,  sie  habe  selbst  schon  dati  holen  lassen  wollen.  —  Ohne  Datum, 
86      Ebd.  Konzept. 

891,  Hans  Ahelßnger  genannt  Söldner  (solner)  beurkundet, 
da»8  er  sich  nut  der  Stadt  Heüöronn  laut  einer  darüber  ausgestellten 
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Urkunde  awtgesöhnt  habe  und  ron  ihr  zum  Sehuiiheimn  zu  B&ckingett 
hesUUi  worden  sei,  datübst  im  Haue  der  Stadt  wohnen,  sein  Amt 
getreulich  versehen,  auf  Verlangen  mit  Pferd  und  Waffen  dienet^ 
und  in  seiner  Abwesenheit  einen  Stellvertreter  stellen  solle,  daftir 
20  Gulden,  bei  auswärtigen  Diensten  auch  freie  Kost,  von  denen  zu  ^ 
Bockingen  fiO  Malier  Räber  und  10  Malter  Korn  bekomme  und  sieh 
eine  ausreichende  Unterkuitft  für  sieh  und  sein  Vieh  ausbedungen 
habe,  wenn  Kriegsfall  sein  Umsehen  in  die  Stadt  etf ordere*  —  Siegler 
der  HeHbronner  Komtur  Herig  Diemer.  —  1471  (doragtag  Tor  unser 
lieben  frowen  tag  nativitatis)  Sept.  5.  lO 

BetJbnmn        ürfd^en  39.   Or,  mU  Siegd  unter  Fopierduike.  Vgl. 
«.  mn).  Seit»       undn.  4g8kk)  S«&e  196. 

m)  Erhai-d  Nenninger,  Alba»  MerUin  und  Kenrad  BMsmäiüer,  Stadt- 

rechner,*)  rechnen  mit  Hans  Ahelßnger  genannt  Söldner,  SchuUkeiss  zu  Böckingen . 
ab:  dieser  bleibt  noch  10  Gulden  schnhlig  und  steift  darüber  einen  Schuld.<ichein  ^ö» 
au»,  ealilt  Ö  Guiden  von  der  ScUenkslatt  für  das  tiei-gangene  Jahr,  von  der 
Nuteung  der  Wieten  und  vim  Ideinen  Zehnten,  verglicht  eich  ndt  der  Stadt 
wegen  des  Ben^idäs  (bflte-)  JRtfer  Mamr»  mA^  md  wegen  Weinaue§ehenkene 
schon  vor  dem  Beetehen  der  Schenkstatt.  —  1474  (dinttag  nacb  letare  halb- 
fasten)  Märe  US.  —  Ebd.  KerheetuL  ^ 


89f^*  Hans  von  Eieholeheim,  Vogt  zu  Mo^ach,  und  Peter 
Smyilt,  Sehultheiss  daselbst,  an  Heilbronn:  der  Mosbacher  Büryer 
Wendel  Nmnenmaeher  sei,  als  er  zn  Willsbach  „genomnt"  habe, 
vom  Heilbronner  Nonnenmaeher  [Michael],  des  Wese  Sohn  von  Flein, 
mit  seinem  an  der  Thür  stehenden  Sehwert  überfallen,  verwundet  8& 
und  seines  Pferdes  beraubt  worden;  in  Anbetracht  des  guten  £m- 
vemehmens  der  Stadt  mit  ihrem  Herrn  [Pfalzgraf  Otto  van  Mos- 
bach] bitten  sie  um  gütliche  Erledigung  des  FaUes,  d.  h.  um  SchO' 
denersatz  und  Schmerzensgeld  für  den  Nonnenmacher»  —  1471 
(mandaff  nach  franwen  tag  nati?itatis)  Sept.  9.  ^ 

Meäbronn  166,  loeetfäl  Geriete  9.   Or.  Auesen  Adresse  und  Siegel 
de»  Vogt». 

a)  Die  S^adt  eaUwwUlt  dem  Fo^f,  We»»  habe  eine  Urkunde  verleem  und 
vorg^raehtf  We$ukl  eei  in  sein  Mevier,  nach  Weineherg,  Scheuerbtrg,  Lötcen- 
stein  und  Neuenstadt  gekommen  und  habe  ihn  um  eiwa  5  Pfund  Heller  geechä-  3^ 
digt,  weshalb  er  ihn  nach  Handwerks  6'ilte  gestraft  und  gepfändet  habe.  Träte- 
dem  habe  die  6'tadt  ihn  angeioiesm,  Pferd  und  Schwert  heraneeugeben ;  dafür 
aoUte  er  aber  aueh  in  »ehmn  Oebiet,  wofiir  er  iadk  »einer  Serreehe^  simeen 
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müMf,  unbMi^  ble^m.   WmtM  m6f$  Min«  FMhrmgm  m  Bmibrmm, 

Weinsberg,  Sülm  oder  LSwcnstein  stellen,  sieh  aber  zugleich  auch  wegen  dt» 
»Schadens  verantwoi-ten,  damit  die  heiderseitigm  Anaprüehe  mü  emander  trMUgt 
trgrden.  —  Ohne  JJatum.  —  J'Jbd.  Konzept. 

5  b)  Dazu  kam  noch  eint  Beschwerde  Nonnenmachers  gpfjen  die  Franken- 

baeher,  deren  Grund  nicht  ersichtlich  wird.  Der  Heilbronner  Ratsherr  Hans 
JMiMMAi  kam  mü  dem  Vogt  und  dm  Sekid^9i$9m  Pthr  Bitrtr  »u  JKiftt- 
ha^  auf  reehiUehe  Entsehtidimg  AireA  den  Vogt  Uberthu  Sin  mach  Wki^an, 

9päter  nach  Mosbach  anberaumter  Ttechtstag  kam  jedoch  nidU  suftande,  da 
Nonnenmac/ier  Ende  Juni  mit  unbekanntem  Aufenthalt  verschwand.  —  Vht 
Briefe  vom  Mai  hi.s  Juli  1473.    Ebd.  .9  m.  11  u.  Kasten  yi,  Judtn  1. 

c)  Nonnenmacher  hatte  die  Stadt  in  Westfalen  verklagt.  JuJuinn  Macken^ 
herg  (Hack-,  Hach  ),  Freigraf  zu  [Berg-] Neustadt  (Neuenstett)  und  im  Sauer" 
land  (Sader*),  lädt  die  Slaät  auf  Ncnmenmaeker»  Klage  gegen  Miehaü  Weee, 

15  wenn  sie  sieh  nicht  hürnen  14  Tagen  mit  dem  Kläger  richte^  auf  23.  Sept.  wegen 
Rechtsverweigerung  ror  den  freien  Stuhl  zu  Neustadt.  —  1473  ((loiieratacli 
uach  Ulrichs  ta-?)  Juli  s.  —  Klxl.  9.   Zx-ci  gleichzeitige  hochdeutsche  Abschriften. 

d)  Die  S'hidt  bt Schwert  sivh  henn  Vogt  üb  r  fliese  Vorltidung.  Am 
Donnerstag  [l:i.  August]  seien  im  Ihorhüusldn  drei  Briefe  gefunden  worden, 

SO  eiiMT  wm  Hermann  Haekenberg,  FVeigrafen  #k  V<»bnarHein  (VolmeD>)  wegen 
der  FirastkenbaeheTt  die  beiden  aiMicr»  von  /oAaiMt»  Baekenbergf  Frc^ftt^en 
zu  Nenetadt  im  Sauerland  wegen  eines  Pferds  und  wegen  einer  gebrocheuen 
Zusage  ihres  Schultheiseen  Goiifried  [Schenkel];  bittet,  Nonnenmacher  angu- 
weisen,  sein  Vorgehen  abzustellen,  da  sie  sich  doch  zu  gütlicher  Einigung 

:25  etioten  Aofte;  —  1473  (frauwcn  aubuut  a^sumpcioniä)  Aug.  14.  —  Fbd.  11^ 
—  Der  Vogt  lädt  die  Sftadi  aitf  HS.  Aug»  «odk  MoAach  und  «tr- 
sprieht,  ane/k  den  Kldger  damt  vermögen.      Aug,  31.  Ebd.  Or. 

e)  König  Friedrich  gebietet  dem  Johann  Haekenberg^  der  eich  Freigrttf 

vor  der  Neustadt  im  Sauerland  nennt,  auf  Grund  der  Freiheiten  der  Stadt 
So  "f*d  der  königlichen  Reformation,  das  Verfahren  einzustellen,  wie  er  nach  dem 
Nonnenmacher  geboten,  seine  Klage  zurückzuziehen  und  seine  Forderungen  vor 
Geriekt  geltend  mu  machen^  und  erUärt  aUe  Akte  für  ungültig.  —  8tiraedmrg 
l^S  Aug.  HO.  —  JBML  9.  Oieiehaeitige  Abeckr^t.  Ad  mandatam  domini 
imperatoris. 

35  f)  Der  Vogt  li7dt,  da  der  letzte  gütliche  Tag  re.-tultatlos  rerlaufen  sei, 

die  Stadt  auf  Sams!nfj  narJi  Mosbach;  er  habe  den  Xonnen>n<ic/ter  nochmals 
vorgenommen  und  aufheben  lassen,  könne  ihn  aber  nicht  länger  festhalten. 
14r3  (donwtag  nach  irauwcn  tag  nativitatis)  Seju.  9,  ~  Ebd.  11.  Or, 

g)  Die  Stadt  an  Hermtmn  Haekenb»gj  Freigrafen  »u  VoUnareiein:  treits 
40  EinMtuug  gütUAen  Vm'ßakrene  durch  den  Vogt  vom  Moloch  eei  eie  von 
Nonnenmadter  in  Westfalen  verklagt  und  vom  Freigrafen  auf  30.  Sept.  vor' 
geladen  worden;  da  die  Stadt  rds^  Vogt  und  Schirmherr  des  Dorfs  Franken- 
bach  überhaupt  noch  nie  geladen  icorden  .sei  und  also  auch  nie  das  Hecht  ver- 
weigert habe,  möge  er  das  Verfahrm  einstellen  und  den  Kläger  vor  ihr  Gerieht 
46  weieeUf  wo  aneh  die  JhranketdHteher  «•»eheinen  werden:  vidiert  Cfeleit  »u  und 
erUärt  weitere  Sehritte  für  ungültig.  —  1473  (»ani^tag  vor  Matheus  tag) 
Sept.  1$.      Md.,  besiegelte»  Or.  (!)  —  Daeelbst  Koneept  der  VoUmaeht  cur 
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im  Sept  9. 


Ahforderung  mit  Lüchen  für  die  Namen  der  BevoUmdchtigUn  und  des  Gelobt 
hnefs  der  Bürgen :  Daniel  Mettelbach,  Meister  der  freien  Künste,  und  Georg 
Henner,  pf  alz.  Amtmann  und  Keiler  zu  Weinsberg.  Die  ursprünglichen  Namen : 
Hans  BernJiard  von  Liebenstein  und  Hans  von  Frauenberg,  schildbärtige  EdeU 
ÜMMcAt«,  find  durehgtHrk^m.  fr 

h)  Johann  Hachenberg  lädt  die  von  t^rankenhach,  da  sie  der  htgten 
Ladung  nicht  Folge  gtMgUt,  auf  *inm  Nattag  am  SIT,  AprO,  wied$r  vor  dm 
FVetatuM  mu  Neuttadt,  1474  (mandages  na  der  hylger  konynge  dage)  Ja».  HO, 

(Ebd.  9,  Or.),  und  fordert  die  Stadt  auf  sich  mit  dem  Kläger  eti  richten  und, 
wenn  sie  die  Klage  abfordern  wolle,  ihm  Mitteilung  gu  machen;  unter  demeelben  10 
JDatum.    (Ebd.,  gleichseitige  hochdeutsche  Übersetzung.) 

i)  König  Friedrich  urkundet  über  die  von  Erzbischof  Adolf  von  Maine 
präsidierte  Kammergerichisverhandlung  vom  6.  Juni:  der  Bevollmächtigte  der 
Siait,  der  MuarH  «wm  FtfimaeAt  und  «me  Abschrift  der  köm^hsn  Latbmg 

an  NonnenmeKher  vorlegt^  bringt  vor,  irotsdem  die  Stadt  nü  vor  «in  ordent'  1fr 
Heltes  Osricht  gdndcn  worden  seif  sei  sie  entgegen  der  königlichen  BeformatUm 
und  ihren  Ereiheitm  von  Nvnnenmacher  in  WestfnJeri  '  erkhfrt  und  van  Johann 
Hachenberg,  der  trotz  königliche}-  Jn/iibition  noch  tceiier  rnrgt'ijanij-  n  sei.  vor- 
güadm  worden;  fordert  Annullierung  den  Verfahrens  und  Verurteilung  des 
(nicht  erschienenen)  Nonnenmachers  mm  Ersats  der  Kosten  und  sur  Strafe  20 
der  königlichen  StformaUo»  und  ihrer  Freiheiten.  Das  Oerieht  entscheidet 
demgemäss.  —  Augeburg  1474  Juni  18.  —  Ebd.,  Gr.,  Fg.,  mit  kleinem  könig- 
lichem Siegel,  aussen  das  serhserh'ge.     Auf  dem  Bug:  Ad  niaudatuin  domini 
iinperatori.s.    Ohne  K.    Daselbst  eine  gleichzeitige  Abs'chrift  mit  dem  Vermerk  : 
Für  daz  urteil  wollen  sie  habeu  36  gnldeu.  —  Ebd.  ein  gleichseitiger  Auszug  der  25 
^jfmmg  des  UrteOs  an  den  Verurteilten  mit  der  Aufforderung,  dsmetiben 
hkme»  46  Tagen  bei  Strafe  der  Ai^  nadwnkommen  oder  seine  Einreden  «or- 
Kubrhi^». 

k)  Die  Stadt  an  ihren  Proburator  Arnold  von  Law :  sie  habe  ihm  durch 
ihren  Si/ndikus  Nikolaue  Zudel  über  ihren  Proeess  mit  Nonnenmacher  Mit-  30 
teilung  gemacht;  nach  einem  Schreiben  Johann  Hackenbergs  sei  sie  jetet  aber- 
mals von  demselben  verklagt  wordeUf  bittet,  gegen  ihn  wegen  AttempUsrene  g^€n 
die  känigUehe  OUatien  vareugehen  und  diesee  emdt  gegen  Hadunbtrg  wegen 
Ungehorsams  beim  iifnigKehen  Fiskal  tu  t  ertiuchen ;  bittet  um  Mitteilung,  ob 
ihre  Abforderung  gewige,  ob  sie  sich  vor  das  Kamniergericht  oder  ihr  Stadt-  36 
gericht  zu  erbieten  habe,  und  um  ein  Abforderungsformular  aus  der  königlichen 
Kanzlet,  um  den  von  Hackenberg  gesetzten  Tag  nicht  gu  versäumett.  —  1475 
(frytag  vor  palmtag)  April  1.  —  Ebd.  Kane^pt. 

t)  Johamm  Saekenberg,  Freigraf  zu  Neustadt,  an  Seßbronn  und  J^Von- 
kenbaeh:  Naunenmaeher  Aaft«  eis  keute  wieder  vertragt,  da  er  mit  dem  beim  40 
Freistuki  eriangten  Urteil  nicht  zum  Recht  komme,  und  woUe  sie  in  die  Acht 
thun  lassen :  sie  mögen  sich  mit  dem  Kläger  richten,  damit  er  nicht  dem  Hecht 
seinen  Lauf  lassen  müsse.  —  1475  (Pantalooiis  avcnt)  Juli  27.  —  Ebd.  Or. 
Aussen  Beste  des  bri^schliessendeu  Stegeis  und  Adresse:  An  die  enamen 
-erywea.  heren  borgerneBter  inde  rat  inde  gaasen  gemeynde  der  atat  Helpnm,  ifr 
die  nicht  wissen  ensin,  lade  dat  geridite  to  Frankenberg  dasgelikeii,  mynen 
besonderen  gudeo  fronden. 
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893*  Streit  um  die  Pfarrei  Heäbronn  weffen  NiektanerhennuHg 
der  päpisüichen  Provision,  —  1471 — 1475, 

Heilbronn  70,  XXVIII  1  A  J,  in  gltichzdt.  Absckriftm,  wenn  nicht« 
bemeriä  iei» 

5  a)  Papet  Siaäm  IT.  katt»  dh  durch  den  Tod  JbA«m  Oemming^a 

edtdigU  ^«irei  SeObrmM  3.  S^ttembtr  1471  dem  Albert  Ooeif  Kanoniker 

tu  Bremen,  Doktor  der  Bckretalen  und  Abhrtviator  in  der  päpstlichen  Kanzld, 
verliehen.  Die  ürhunih:  i-^t  nicht  vorhanden,  dagegen  vom  gleichen  Tag  der 
Revers  Cockfi,  in  dem  er  sich  zur  Zahlung  dtr  Annaten  verjißichtct  und  das 

10  Einkonmen  auf  10  Mark  Silber  schätzt  (in  den  Reversen  vom  11.  Mai  H72 
und  13,  Märe  1473  mtf  18  MüHtt  äO»  drei  im  Begeei  in  Württ,  OeeeMcktsqu.  II, 
Sttf,  n.  ISU),  und  die  Weieung  dee  Papetee  an  den  Abt  wm  M9ndu^»erg 
ausserhalb  Bamberg,  den  Dekan  des  St.- Johannstifts  Hang  in  Wiirzburg  und 
Ulrich  Knzenherffer,  den  (\ick  oder  seinen  Vertreter  ungehindert  alier  mitjegen- 

15  siehenden  Konstitutionen  oder  verliehenen  Rechte  und  huiulte  in  körperlichen 
Besitz  einzuweisen.  —  ^Litter<iruni  seien  tiA.*'  —  Der  folgenden  Urkunde  inseriert. 

b)  Ulridk  Engenberger,  Kanoniker  zu  Paeeau, ')  Lieentiat  der  Dekretalen, 
h^fiehit  aU  Ex^nOor  vortMtender  (ineenerier)  BuUe  dem  Bieehef  von  WUrt' 

bürg,  seinem  Koadjulor  und  Generalvikar,  binnen  6  Tagen  nach  Eröffnung 
20  dieses  Briefs  den  Cork,  der  ihn  um  Exekution  der  Bulle  gebeten  habe  utid  dem 
er  hiet/iit  dte  Fjnrrei  verleihe,  falls  sie  nicht  schon  zur  Zeit  des  i'dpst/ichen 
Erlasses  besetzt  geweeen  sei,  oder  seinen  Vertreter  in  die  Pfarrei  einzuweisen, 
gar  Anerbennuev  ju  bringen  und  am  aduSlUent  und  gebietet  a^Xierikem  der 
Diöeeee,  ni^ie  gegen  ihn  «m  untem^men,  DHedUierte  Strafam^eäMung,  — 
25  In  Ermangelung  eigenen  Siegels  siegelt  Feier  S'chon^eld,  Archidiakon  von 
Siergard,  Diözese  Knmmin.  —   liom   in  Cochs   Wuhnunf/  1171  AV/</.   14.  — 
Zeugen:  Nikolaus  Brucktntnni.   Kleriker  der  Jhnzesc  Kanunin,  und  JAimiiert 
Drentwede,  Kleriker  der  Diözese  Ostuxbrück.    Als  Notariaisinstrument  ausge- 
fertigt durch  den  Ifotar  Joachim  Block,  Kleriker  der  DUteeee  Kammin, 

80  e)  Ihr  Abbreoiator  Albert  Cook  b&Ut  den  kl,  StuM^  den  Kleriker  Johann 
DunMonba^  der  eich  in  die  Pfarrei  eingedrdngt  habCf  und  die  Prieeter  Johann 

Röesler.  Johann  von  Bönnigheim  und  Johann  von  Sinsheim,  die  ale  Dunzen- 
bachs  Stellvertrcti-r  die  Pfarrei  versehen,  zu  entsetzen,  als  den  angedrohten 
Strafen  verfalitn  zu  erklären  und  zur  Rückerstattung  der  Einkünfte  zu  zwingen, 
35  den  Biachof  die  Pfarrangehörigen  u.  s.  w.  etUsprec/tend  aneuweisen  und  «wn- 
Uiell  die  weikUehe  Geaalt  aneuntfen,  —  ündaUertf  der  folgenden  Urkunde 
ineerUrt,  Der         weiet  die  Saeke  an  Antonine  de  Graeeie, 

d)  Antonius  de  Oroeeie,  Doktor  beider  Rechte,  Ereprieeter  zu  Bologna, 
Kaplan  seiner  Heiligkeit,  speziell  delegierter  Auditor,  an  die  Kleriker  dtr 
40  Diözese  Wiirzburg :  Cock  habe  eine  Supplik  (die  vorige)  an  den  Pap.^i  gerichtet 
und  ihn,  Schreiber,  um  ein  MoniLorium  gegen  Dunzenbach  und  alle  folgenden 
EMi^nglinge,  den  Biechoft  eeinon  Koae^futor  md  Genendoikarf  dÄe  Pfarr^ 
hinder  und  die  drei  genannten  gebeten;  da  er  deeeen  Aneinnen  /Br  gerecht 
eeine  Daretellung  für  wahr  erfunden  habe,  geriete  er  dem  Biechof  u. «.  w. 


■)  Padua  ¥  (Patavensis.) 
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Mnn«n  6'  Tagen  nach  Bekanniwerdm  dieses  Mandats  im  Dom  tu  Würzhurgf 
im  bischöflichen  l'ahist.  in  den  Pfarrkirchen  und  Kapellen  während  der  Offizien 
und  der  Messe,  oder  wenn  es  sonst  versammelt  sei,  das  Volk  zu  ermahnen, 
bimtm  13  Tagen  die  Eindringlinge  tu  entferne»  und  zur  Rückerstattung  der 
Binkia^  tu  fmeaüattw,  Codk  oder  Mme»  Vertreter  eintmeeieen  und  tu  5 
schützen  und  binnen  50  Tagen  nach  Ablauf  der  12  ihm  Bericht  zu  erstatten^ 
widrigenfalls  die  Exkommunikation,  Suspension  und  das  Interdikt  verhängt 
sei  und  er  sie  vor  .^ein  Grrichi  Inden  werde.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Ge- 
geben und  geschehen  zu  Mom  in  seinem  Haus  1471  Donnerstag  Nov,  JSl.,  in 
Gegenwart  Ar  Neiare  Jehatm  NiOie  wnd  Heinrich  «.  HamterU,  e^wr  Sdweiberf  10 
Klerffur  der  DUteee  Cam^ojf,  Ate  JfeitariateiHetrumeia  em^tfiartigi  dttrek 
seine»  Sdureiber  Friderieue  SViederieif  Kleriker  der  DUttete  Spejfer, 

e)  Bieehof  Sude^  wm  Wän^urg  et»  HetStronn:  äuteert  eei»  Befremde» 
über  dae  EMkingen  des  Nikolaus  Straub  in  die  Pfarrei  und  droht  einzu- 
schreiten,  wenn  er  niclU  zurücktrete  und  die  Stadt  das  Hecht  des  Bischofs  15 
hueinträchtige.  —  Würzhury  (1472  stintage  iiacli  dem  oristaf^jo)  1471 
Des,  27.  Gr.  —  Die  Stadl  antwortet,  Strai/^  habe,  während  er  derer  von 
Winnen  wegen  in  Born  geueten  »ei,  von  dem  der  Stadt  unbekannte»  Albert 
Coek  VoUmaekt  Mkamme»;  die  Stadt  effäOe  ihre  kävkUehe»  ^ßitM&n,  inM« 
sich  aber,  wie  schon  früher  einmal  bei  einem  Streit  um  die  Pfarrei,  nicht  in  20 
die  Sache  ein,  1472  Jan.  4.    lleilhronn  57,  Kanzlei  39.    Gleichzeitige  Abschrift. 

—  Der  Bischof  erwidert,  Straub  nehme  Opfer,  Zinse  und  Gitlten  von  der 
lywrei  wt,  leae  die  Seehte  de$  Biet^fe  verleite^  die  Stadt  möge  sich  seiner 
entaueeer».   WarM>urg  UTS  Jan,  13,  Ebd,  Or, 

f)  Axdenins  de  Graesit  eriäeii  mit  Bat  tekmr  Beisüter  eine  definitive  25 
Senientt  dase  Papet  Sixtus  die  Pfarrei  dem  Coek  verUehe»  hedte,  entfernt  de» 

Dunzenbach  als  verwegenen  Eindringling,  verurteilt  ihn  zu  Stillschweigen  (d.  h. 
verbietet  ihm  jede  weitere  Klage)  und  Rnckeratattung  der  Einkünfte  und  der 
Prozesskosten  Cocks,  deren  Tajierunrj  er  sich  rorbehidt.  —  Derselhe  ^ädt  auf 
Cocks  Bitten  den  Magister  Gerwin  Miteken,  Anwalt^)  an  der  Kurie  und  Suh-  30 
stitut  von  Dmtenbaehs  Vertreter  Magister  Johann  Ohunsptts,  yleichfcdls  An- 
wdtt  tmr  VorMngung  seintr  Ekureden  vor,  und  da  nur  Codk  erseheiMt  und 
Kontumazial verfahr ett  und  Beschlagnahme  der  Einkünfte  verlangt,  beauftragt 
er  Johanes  Enolfi,  Dekan,  uwl  Peter  vom  Stein  (de  Lapitle),  Kanoniker,  in 
SOliduiD,  Tage  nach  Kenntnisnahme  dieses  Mandats  und  Anfordern  durch  85 
Cock  bei  Strafe  der  absolut  reservierten  Exkommunikation,  die  Einkünfte  bis 
tw  Büeinahme  des  Setueetere  durch  ihn  oder  e^nen  Nachfolger  i»  Betrag  tu 
nehmen.  —  Siegter  der  JuMfeZIm*.  —  Rom  in  eemer  Woh»u»g  Montag 
Juli  20.  Im  Beisein  des  Notars  Johann  Nüis,  seines  Schreibers,  und  des 
Gaufried  Morelf,  Klerika-  der  Diözesen  Cambrag  und  Nantes.  —  Als  Nota-  40 
riatsinstrutnent  ausgefertigt  durch  seinen  Schreiber  Fridericus  Eriderici,  Kle- 
riker der  IHötese  Speyer,  —  Beide  Sekrete»  dem  folgende»  inseriert. 

g)  Johannee  Eno^  Doktor  der  Dekretaten,  Ddbm  fw  Worms,  von 
Antonius  de  Graesis  besUUter  ExekutoTf  an  den  Notar  und  SeHbronner  Syu' 
ätkus  Näkoiaus  JS^aub  als  wm  iAm  subdei^fierte»  Segueelrator :  gebietetf  die  45 


*)  Gftitsaram  ohne  regierendes  Substantiv. 
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Einkünfte  eu  sequestrieren  und  SU  wrwe^rWt  meh  (üe  Zinsen  tingutr$ibm, 
niemand,  besondevft  Dunzenhach,  etwas  anstufolgen,  und  für  Führung  der 
Seelsorgr  durch  einen  V^trweser  (viccplebanus)  und  die  Geistlichkeit  zu  mrgen. 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  Gegeben  und  geschehen  zu  Woims  1472  Aug.  24. 
5  /m  ^ittk^  du  Hsinrich  Hetlbquart,  Vikars  an  der  Wormesr  KirehSf  wid  d$» 

Johannee  GH^  J^amrs  im  Eppsishsim,  ZHöwsu  Worm»,  Alt  2fiHariat9- 
iiutntment  ausgßfmig*  dmreh  dm  Notar  ^yfedrieh  Wssrier  von  SoUenbmg, 
IHö$ese  Konstanz. 

h)  Derselbe  macht  der  Geistlichkeit  der  Dißzesen  Worms  und  Würzburg 
10  und  besonders  der  t>on  Heilbronn  Mitteilung,  erteilt  entsprechende  Anweisung 

und  lädt  den  angebUehem  Visepleban  Johann  Bössla;  der  trotzdem  Einkünfte 
eingenommm  «fid  da»  B^iment  der  FfarrH  sieh  angemaeti  halbe,  hkmen  15 
Tagen  oder  auf  näeheten  Gerichtstag  zur  Primeeü  natA  Wörme  in  den  Um- 
gang  der  Kirche,  um  winigstens  seine  Rechtfertigung  zu  vemehmm,  —  2479 
15  Freitag  Okt.  2.  —  Ausgehändigt  Dienstag  Okt.  6.    Xotar  Wessler. 

i)  Cock  liitlet  dm  hl.  Stuhl,  seine  Sache  rnn  der  angeblich  definitiven 
Sentenz  des  Auditors  Matthäus  de  Porta,  der  nach  den  Vet'handlungen  vor 
dem  Jnditor  Antonii»e  de  Graesie  dieedbe  t'n  2,  Inatane  twrJknwMf  imd  «n- 
guneten  Dunzaibeuhe  enteehieden  habe^  w^en  der  NiehUgieä  dee  VofgdHradUen, 

20  der  üngereehügkeit  dee  Spruchs,  Attsmptata  und  Innovata  an  einen  andern 
Auditor  zu  verweisen.  —  Der  Papst  iibergiebt  die  Sarhr  dem  Auditor  Kaspar. 

—  Derselbe  bittet  den  hl.  S'tnhJ,  dem  Knspar  von  Tonivn,  hei  ihnu  ;.u;?  dit- 
Sache  in  3.  Instanz  .anhängig  sei  und  der  wegen  Verletzung  des  Sequesters 
gegen  fehann  IhMBenhaeh  und  eelne  Ke^äne  Johann  Söe^  von  Htdlt  Jo- 

1S5  hoMk  adeentened  von  Bfinnij^keim  und  Jchemn  TToeAir  von  Shteheim  eiiMH 
Mr^ss  gerichtet  hahSf  zu  gestatten  und  aufzutragen,  alle  Beweismittel  auch 
ausserhalb  der  Kurie  zuzulassen  und  einzufordern,  und  die  genannten  als  der 
iüjrkommnnikaiion  und  dtn  andern  Strafen  verfallen  zu  erklären.  —  Hewüligt. 

—  Bdde  Sdppliken  undatiert  und  der  übernächsten  Urkunde  l)  inseriert. 

30  ki  Kaspar  von  Teramo  an  die  Kleriker  der  Diözese  Würeburg :  auf 

lütten  des  Heinrich  Holscher  und  des  Albert  (Joch  habe  er  Duneenbachs  Fer- 
treter  Gerwin  Mitten  attf  heute  vorgdaden,  es  sei  aber  nur  Holseher  erschienen 
und  auf  dessen  Ansuchen  gebiete  er  der  GeisÜiehkeii  bei  Strafe  der  Exkom- 
munikation u.  s.  w.,  binnen  6  Tagen  nach  Kenntnisnahme  dieses  Mandats  und 

36  Erfordern  durch  die  Partei  des  Cork  die  für  Cock  dienlichen  Schriftstücke 
im  Original  oder  in  beglaubigten  Abschriften  gegeti  Ersatz  der  Kosten  an  das 
Cferieht  einsuechiekon  und  eonet  dImiUeke  MOteüungen  su  maehen»  —  Siegler 
der  AueeteOer.  Born  bei  St.  Peter  1473  Freitag  Mär»  S,  ~  Im  Beieein  dee 
Magisters  Egidius  Dasser  und  des  Johann  Bt^enweiler,  Notare  und  Schreiber, 

40  Kleriker  der  Diözesen  Lüttich  und  Konstanz.  —  Als  Xotariatsinstrument  aus- 
gefertigt durch  Notar  Gottfried  Meyger,  Kleriker  der  Diözese  Minden,  Sdtreiber 
des  Ausstellers.  —  Gr.,  Fg.,  Hunfsrhnur,  Siegel  abgerissen. 

l)  Kaspar  v.  Teramo,   Di'klur  der  Dekretalen,   Propst  zu  IVienl  und 
Lausanne,  päpstlicher  Kaplan,  speziell  delegierter  Auditor,  an  den  Propst  eu 
46  Motba^  und  dm  Dekan  bu  Wimpfen  im  Thed:  tätt  di»  itoret^enden,  ihm 
durch  einen  päpetUehen  Kureor  Oberbraehten  St^^pWun  mä:  er  luxbe  deu 
Meiehior  TrutheoB  (audt  Tnixes  geeehriebe»),  AnwaU  an  der  KuriOf  Vtrtreter 
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Dun2embaeh$f  und  den  Heinrief i  Holscher,  AnwaU  an  der  Kurie,  Vertreter 
Cocks,  unter  Androhung  des  Kontumaziaherfahrenft  (feinden,  es  seien  Hofscher 
und  Magister  Gerwin  Miteken,  Amvalt  an  der  Kurie,  Sufislilut  von  JJumen- 
baclis  Vertreter  Magister  Johann  Gluaupeis,  erschienen  und  Holsctier  habe  die 
Erlambni»  «um  BnoH$  auch  miMerktUb  d§r  Kuri§  grfordtrt,  wa§  M  folgend»  b 
JForm  Muge^asssn  vmde:  Propst  und  DeJkan  werden  aufg^forderty  aUeSy  «mm 
•ftnen  durch  Hölscher  oder  Miteken,  die  Vertreter  der  Parteien,  oder  ihn  seUwt 
mitfjeteilt  verrie.  tu  den  folgenden  0  Monaten  Juli  bis  Dezember  am  Montag, 
Mititvoch  und  Frt'itag  zur  Zeit  der  Vesper  bekannt  zu  machen  und  auf  Cocks 
Et  fordern  in  Wimpfen  und  Mosbach  die  Zeugen  zu  vernehmen,  ihre  Aussagen  10 
Ml  PntokM  tu  nehmm  und  mU  Bemerkungm  fiS»«»*  «'Ar«  OUnilbwMliigheU  wid 
nuut  dimiXiehm  MUtdhmffm  tiugugehiekm,  bei  ßbrpfe  der  iheu  md  eeium 
Obern  reeervierten  Exkommunikation.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Rom  in  Sta. 
Mann  Botonda  pro  loco  audiencie  spocialiter  deputato,  in  qua  (eccU'sia)  jnra 
reddi  solent,  1473  Montag  Mai  24.  —  Zeugen  die  Magister  Otto  von  ü'peck  15 
und  Egidiu»  Daeeetf  Neiare,  seine  Sciireiber,  Kleriker  der  Diögesen  HoXber- 
etada  und  LütHeh.  —  JU  NetariaUiHeirument  auegtferi^  durdi  dm  NeHar 
Johann  HagemeeUtr,  KhrQser  dtr  JDiöute  Kwtetan»,  —  D«r  fo^imdm  Ur- 
kunde maeriert» 

m)  Wtlftelm  V.  Sternenfels,  Dekan  von  St.  PtUr  fw  Win^fen  im  Th€tlj  20 
Richfer  und  F.xekutnr  der  Remissorialien  des  Ka,spar  von  Teramo,  Props*  s-u 
Trient  und  Lausanne,  piij)s1licher  Kaplan,  mit  .seinem  Kollegen  [dem  l'>oj)yt 
von  Mosbach]  in  sulicimii  delegiert,  beurkundet  das  (mit  den  Suppliken  inse- 
rierte) Sebet^m  de»  Kaspar  wm  Teramo  mit  an  roter  Beutft^nur 
erhalten  au  hiAeUf  und  Utdt  «mf  JE^crdem  de»  NUMaue  Straub,  Ver^Oere  25 
des  Coekf  den  Duneenbach  nach  Wimpfen  im  Thal  in  den  Umgang  der  Peiers- 
kirche  vor.  —  Mlfnpfen  hn  Thal  im  Umgang  der  Peterskirhe,  /''rtilag  Aug.  tJ., 
im  Beisein  des  Vikars  Johann  iSchierstatt  und  des  Notars  Johann  Rulijchäuser. 
—  Als  Notariatsinstrument  ausgefertigt  durch  Maternus  Sellatoris  von  Wimpfen, 
Natur,  Se^treiber  WUhOma,  Kteriker  der  Diöiuee  Wörme,  —  Or^  Pg.,  mit  80 
Sie0A  Aueeou:  14T3  Sountt^  SU,  Ät^fuit. 

n)  Maiemu»  SüUaori»  »^dägt  attf  Erfordern  de»  NUtolan»  Strmib  die 
Ladung  an  der  Thüre  der  Pfarrleirehe  »u  Heilbronn  während  der  Meaee  an, 

lädt  den  iJunzenbach  laut  vor  und  übergiebt  dem  Johann "  Wacker,  den  er 
ebenfalls  vorlädt,  eine  beglaubigte  Abschrift  der  Ladung,  um  sii'  ] >unzenbach  36 
suzustellen,  lässt  die  Ladung  während  der  Messe  stehen  und  sclUägt  dann 
die»e  beglaubigte  Ab»chr0  an  mit  einem  Protest  gegen  die  Jhwuenkeit  Dun- 
»enbaeh»,  im  Beieein  von  Johanne»  GU»»  wnd  Jeiumn  TTcrtote,  PMKtRp  von 
Düren  [WaüdAm]  und  Nikolaus  Würm,  KhrHem  der  Diözeeen  WÜriAwg 
und  Worms.  —  Notariatszeichen  die*  Auetttüer».  Oben  3,  unt«n  »in  iUMiie*  40 
Lochf  die  >Spuren  der  Nägel. 

o)  Bisohof  Rudolf  von  Wiir:burg  an  die  Stadl  Heilbronn:  er  erfahre, 
dass  Albert  Cock  beim  Papst  den  Dekan  :u  Wimpfen  im  Thal  als  Kommissär 
erlangt,  um  Kundschaft  über  die  Pfairei  zu  erhören,  und  von  ihrem  Syndikus 
mkolau»  Straub  edUge  Artikei  bekommen  Aabe,  «m  den  BUekqf  um  die  Kol-  45 
lation  der  Pfairr^  eu  bringen.  Die  Stadi  »ich  hatten,  wie  ihr  gebMre. 
Wünburg  1473  (donneratage  naeh  asaumpeionis  Marie)  Äug.  19,  —  HeU' 


1471  Sept.  18  —  Okt.  G.  507 

t 

bfWM  67,  KmuM  39*   Or,  ~  DU  Sladt  antworte  Sfrmib,  dum  tie  da» 

Schreiben  verlesen,  wolle  nichts  angegeben  haben,  als  dass  der  Sequester  nicht 
gehalten  worden  sei;  eine  Antastung  der  bishöfUehen  RtehU  vttrde  H»  nicht 
dulden,  Aug.  30.    Kbd.  gleichgeitige  Abschrift. 

5  p)  Pfalegraf  Friedrich  an  die  Stadt:  fordert  sie  auf,  ihrem  Ktnwohntr 

und  Advokaten  Nikolaut  Straub  die  sehmähUehm  Beden  gegen  seinen  Freund^ 
dm  Bisehof  von  Warshuiy^  tu  verweism  oder,  «mm»  sie  niefUe  davon  wisse^ 
«IcA  heun  Biachuf  mu  entschuldigen.  —  Hädelberg  MTS  (montag  viplift  Mathei 

apostoli)  Sept.  20.  —  Ebd.  (h:  —  Die  Stadt  antwortet,  sie  liabe  dem  Bischof 
10  bereits  geschrieben;  Straub  behaupte  übrigetis  seine  Unschuld  und  da  sie  ihm 
glaube,  hüte  sie,  diese  Entschuldigung  gelten  sn  lassen.    Okt.  2.  —  Ebd.  Konzept. 

q)  Albert  Cock^  Propst  zu  St.  Peter  und  Paul  zu  Bardewik,  Diözese 
Verdmy  hAomiU  von  der  apostoKtdm  Kammtr  em  paar  JSuBm  wm  XiTS 
JuU  18  iüber  10  GoUguMon  Loibgeding  von  dm  EMUk^ftm  dtr  Bei^omter 
15  lyarrkirehe  ohne  Verpflichtung  zu  Annaten  ausgehändigt,  ld76  Juni  12,  *) 
gest  in  WürU,  Geschiehtsqu.  II  äSO,  n,  ISZ. 

894,  Kaiser  Fritdrieh  an  die  Siadt  Speyer:  sehieH  den  Begens' 
burger  Landfrieden^  mit  dem  Auftrag,  T^anesun^i  und  ViiHmue 
an  Worms,  HMronm  und  Win^fen  zu  schicken,  damit  diese  sieh 
20  niehi  wegen  Unwiswi^teit  entschiddigen  lOnnen,  —  Linz^  1^1  (mit- 
woeli  naGb  des  heyligen  eroz  tag  ezaltaoionis)  8^,  18, 

Heübronn  1S9,  J.n.3»  QUieheeitige  Ab$ehr0f  dm  folgendm  Sehre^m 
beigdegL 

a)  Speyer  an  HoSbrenn:  M^idH  Ab»ekt0  des  obigen  am  Utitm  Sonn- 
25  tag*)  durch  einen  Sppyerer  Bürger^  der  ihn  von  t-inem  Strassburger  erhaUtn 
hatte,  dem  Bat  ühergehenen  Briefs,  der  Landfrit  de  sei  aber  nicht  dahd  ijercest  n ; 
das  Transsumpt  werde  nachfolgen,  sobald  es  einlaufe.  —  1471  (crastino  Kathc- 
rine)  Nov,  96,  «  Shd,  Or.  mit  Jdreeee  und  sigelireeUn,  Der  Lani^Hede 
ist  nicht  vorhanden. 

30  S9,'f.  Wendel  Engelhort,  Ritter,  Eberhard,  Wilhelm  und  Themas, 
alle  von  Neijuhrj,  Gebrüder  und  Vettern,  an  Heilbronn:  weisen  die 
an  ihre  armen  Leute  zu  Böckingen  gestellten  Forderungen  der  Stadt 
auf  Jährliche  Lieferung  von  Frucht  an  den  Böckinger  Sehultheissen  °) 
und  auf  Zahlung  von  700  fi.  als  Anteil  an  den  2200,  die  die  Stadt 

86  dem  Grafen  üfyieh  von  Wirtemberg  gezahlt,  zurück,  da  sk  «slf  Vlriehe 
Zeiten  nie  solche  Zumutungen  ijesteUt  habe,  —  1^1  (sontag  nach 
Michels  tag)  OU.  S. 

')  Und  fiat  demnach  auf  die  Ffarrei  vereichtet.  —  *)  ^'owi  3.  August. 
Zu  Eegensburg  war  Heilbronn  vertreten  durch  Bam  "Emir  dm  jungen  (. , ,  bl& 
gewest  mit  12  pferden.  K9nig  von  XSnigethai  3,  ISä).  —  *)  Das  ßinerar  bei 
Chma  elimmt  deunU  mcAi  Überetn,  —  *)  No»,  34,  —  *)  Siehe  n.  691, 
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im  Okt.  10. 


StjL  HtabrwH  I,  BSekingtn,   Or,  mU  ÄtbtM  und  Si^ftUpuren, 

a)  Di$  Stadt  antwortet,  die  Serrm  »eim  falsch  beri^tit;  ah  Graf  Olndfc 

meiner  Zeil  das  Dorf  halte  verbrennen  und  die  Felder  verwüsten  wollen, ')  hahe 
sie  auf  Bitten  der  Bnchinger  Jirnndschatzung  und  Ahzugsgeld  'lesahlt  nnd  auf 
ihre  Dörfer  Böchingen^  Frankenbach  und  Gartach  verteilt,  die  ausgeUi^te  Summe  5 
•amtk  üßmaU  «<mi  Omn  gefordnif  äbtr  MvAer  aufKU^sn  wegen  Armwt,  Mi»»' 
wach»  u.  #.  10.  immer  sugtwarta.  —  1471  (nf  Burekardi)  Oki,  14.  —  JSbd, 
Kmuitpt, 

89B*  Streit  der  Stadt  Heäöronn  mit  den  beiden  Phil^  Brüdern 
«0»  Weinsberg  wegen  Austreibung  ihrer  Juden.  —  1471  Okt.  10  10 
bis  1474  Sept.  1. 

Heilbronn  Irl,  Juden  J,:.'  und  4. 

Kaiser  Friedrich  gebietet  den  ö'tüdttn  Heilbrunn,  Wimpfen,  Gmünd, 
AaUn,  Bopfingen  und  BenÜingen  auf  Bitte  PhÜipp»  von  Weineberg,  dem  vom 
Seidk  die  Judemieaer  dateibH  verpfändet  iei,  ihre  Juden  bei  den  herk^nm- 

Uchen  Freiheiten  zu  lassen,  sie  nicht  :u  heschweren  und  dies  auch  niemand  zu 
gestatte»,  damit  nicht  das  Recht  des  üeii  hs  und  des  ron  Weinsberg  gemindert 
wa'de.  —  Wien  1411  Okt.  Ii).  Gleichzeitige  Abschrift.  —  Philipp  der  ältere 
von  Weüuberg  beklagt  sich  itber  Abnahme  d^r  Judensteuer,  die  er  neulich  habe 
höhn  lo»»en  teotten,  durch  Vertrdbwng  der  Juden,  bittet  um  BeeeMung  an  ^ 
seinen  Boten  Kaspar  von  Pfersdorf  und  um  Beachtung  »einer  Rechte.  — 1473 
•(dinsta^  ii.-uli  i)fiu^'»t;i;;)  Mai  19.  Or.  —  Die  Stadt  antwortet,  das  Treiben 
der  Juden  sei  durch  ihr  -n  Wuc/ier-)  unhidlir/i  geworden,  daher  habe  sie  mit 
ihnen  einen  Verlrag  auf  3  Jahre  abgeschlossen,  hoffe,  dem  kaiserlichen  Befehl 

*)  14e0,  vgl  ff.  780  Seite  417.  —  >)  Erhalten  »ind  emige  Or.'Sehuldeeheine, 
welclte  die  Klage  durchaus  rechtftrtigcn,  der  erste  für  den  Juden  Wolf,  die  andern 
für  ^fosse  t'on  Augsburg  zu  Heilhronn    der  Zins  beträgt  cin-  n  Pfennig  wöc/tentlich 
rotn  fiitldrn,  der  Jude  hat  da.s  lUcht  achtl iigiger  Kiduligting :  1.  von  h'onrad  von 
Huningen,  Burger  zu  Heilbronn,  und  seiner  F  rau  Katharina  über  45 fl. :  Siegler  die 
EeitbroiaMr  Biehtsr  Gottfried  Sehenkel  und  Erhard  Nenninger.  Ikdium 
jgetdmiUein,  aber  vor  I4ß7 1'Ar.  Iß^  den»  dieeem  Datum  iet  da»  aitf  dem  Schuld- 
»chein  niedergeschriebene  undttHerte  Koneept  des  Briefä  der  Stadt  an  Grnssgarlach 
(n.797  Ä'/fZuv^y  zu:uveiscn.    Ueilbronn  167  Kommissioven  •> :  2.  von  Berthold 
Tesehner,  Bürger  zu  Ueilbronn,  seiner  F'rau  Margarete  und  ihrem  Sohn  Berthold 
Uber  312  fl.,  von  Pfingsten  an  zu  verzinsen;  Siegltr  die  Heilbronner  Sichter  Jos 
Treeeher  und  Hon»  TUmann,  1467  (frytag  vor  reminiseere)  JFibr.  SO.  Seü^ 
bronn  Z73,  Diverta  2b;  S.  von  deneel^ät  itber  loa  ß..-  Silier  die  HeiUtronner 
Bichter  Jos  Einharl  und  Kunz  Franke.  1469  (tVytag  vor  MartiiistMir)  Nov.  10. 
JJeilhronn  Ol,  Judin  11 :  4.  von  Peter  Klegber,  Bürger  zu  Butticar,  und  Paul 
Kleyber,  Bürger  zu  Heilbronn,  Gebrüdern,  über  15  fi.  auf  Bürgschaft  Klaus 
}^mermann»,  Mildler»  su  BeUmar;  St^ür  die  He^rotmer  BüMer  Kenrad 
Sejfhr  und  Hon»  Merge.   1468  (fiyta^  vor  eristag)  Dt».  Itö*  Seilbronn  394, 
Hohenlohe.    Der  untere  Band  mit  den  Siegeln  ist  abgeschnitten,  auf  der  B&ck^ 
■eeiU  da»  Schreiben  der  Stadt  a»  Mohenlohe  von  1469  Okt.  Vi. 
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«IdMift  nieht  mtg^eiumkaMdtbu  1479  (donitt«g  vor  Yits  tag)  «Zur»  11.  Koth- 
zept.  —  Auf  erneute  Forderung  Weintbergs  (frytag  nach  Bonifacii)  Juni  JJf 
(Oy.)  entgtffntt  die  Stadt,  sie  habe  iich  nicht  verschrieben,  ihm  einen  Ausfall 
an  der  Judensteuer  eu  ersetzen,  (aampstag  nach  Viti  and  Modesti)  Juni  30.. 
5  Kontcpt, 

KaiHr  IViedHeh  g^ieM  der  8taät  tntf  Klag«  4er  Judm  Sahmum  und 

Meyer,  der  Söhne  Masses  von  Augsburg,  die  trotz  des  Vetirags,  ^)  des  Gebot» 
der  Stadt  und  des  Gebots  deti  Bixchofs  Rudolf  von  Wurzhuni  ihr  Guthaben 
bei  Heilbronner  Bürgei'n  noch  nicht  erhalten,  untren  tujUc Ii  zur  Zahlung  anzu- 

10  hedten.  —  Ulm  1473  Juni  Ü2,  —  (h\  Ad  mauilatuni  propriuui  ilotniiii  iuipcra- 
torit.  Aunm  Si$gd  UHUr  Pnpürtheke  und  dU  Bmwhmg,  da»$  do$  Mtmd«* 
(mitwooh  Tpr  vidtatioDiB  Marie)  cTihm  30  dm  Bürg$rm$igUm  Katpar  [MtM- 
hachj  und  Michel  [UungerlinJ  übergehen  worden  sei.  —  Derselbe  wiederholt  am 
gleichtn  Tan  sein  hisher  verachtetes  Gebot,  die  vertriebenen  oder  eine  entsprechende 

15  Zahl  Juden  wieder  aufzunehmen,  tn-i  Strafe  von  20  Mark  löti/fen  (ioldes.  — 
Desgleichen,  gebietet  femer,  ihnen  die  htrkummUchen  Freiheiten  zu  lassen,  sie 
ohne  hrrung  woknm  und  angmMMum  Zin$  (riemlichen  goBueh)  ni^Mim  Mtt 
kuaen  und  au  «eMMM».  —  Äufftburg  1474  S^.  1.  —  Seidt  Or^  Siegel  tuueeu^ 
KatudekuUetfertiffung  wi»  vorhin. 

90  897*  Kaiser  Friedrich  urkundet  über  die  heute  vor  Erzbieehof 
AdfUf  von  Mainz  siattgefundene  Verhandlung  des  Kammergeriehte  in 
der  Klage  des  Hans  Berün  (Perlin)  gegen  Sierongmus  Stahl.  Berlins 
Mutter,  Margarete  Schotderin,  hatte  dem  Heilbronner  Bürger  Dietrich 
Gebwein  eur  Ai^fhewahrung  für  ihre  Kinder  eine  verpetseheiftete  Lade 

25  mit  Briefen,  Kleinodien  und  GM  im  Wert  von  etwa  1000  Gulden 
{^ergeben  und  von  diesem  war  sie  an  Stahl  übergegangen,  der  nun 
beschuldigt  wird,  sie  erbrochen  und  einige  Briefe  daraus  tfemichtet 
ssu  haben»  Es  kommt  zu  einem  Vergleich  zwischen  Stahl  und  dem 
Kläger  und  allen  Interessenten,  Stahl  tritt  ein  Haus  und  einen  Acker, 

90  MadeJhurger^)  Acker  genannt,  zu  Heährotm  ab  oder  zahlt  30  Gulden. 
Auf  Verlangen  wird  dem  Beklagten  diese  Urkunde  ausgestellt.  — 
Wien  1471  Okt.  29. 

KeSSbrem  V2I15,  Or^  Bg.  Unten:  Ad  mMdatam  domini  imp^ratoris. 
Auesen  Siegel  unter  Pe^tierdeeke. 

35  89S.  Pfalzyraf  B\riedrich  verordnet  für  den  Fall  semer  Ver- 
ehHiehung,  die  Pfalz  solle  an  den  Pfalzgrafen  Philipp  falleti,  ihm 
selbst,  säner  Gemahlin  und  ihren  Kindern  «.  a,  die  Grafschaft 
L9wenetein  niit  dem  Heilbronner  Zehnten  verbleiben.  —  Heiddberg- 
im  Jan.  24. 


*)  Vgl  n.e»r.  -  >)  =  AdObergerf 
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1469  Jan.  26  —  1472  April  7. 


Gedruckt  Im  Kremer,  XVi§dri^  4tr  Suffrmdk«  n,  t88,   Btff*^  im  i^mHUn 
und  ErGrUrmgen  2,47t. 

\- 

899*  Hans  von  Eieholzheim,  Vogt  au  Mosbach,  schickt  an 
Heilbronn  eme  Abschrift  folgmdtr  Abmaehungen:  Das  GMie  ton 
Heiädberg  nach  Hdlbromn  und  von  Heidslberg  nach  Wim^fin  auf  5 
der  Strasse  über  Heimstatt  md  Bargen,  femer  von  Weinsberg, 
Lowenstein,  Neuenstadt,  Heilbronn  und  Wimpfen  nach  Hdddberg 
herab  behält  der  Pfalzgraf  [Friedrich];  vonHetUtronn  oder  Wimpfen 
nach  Bieehen,')  Sin^eim  oder  Wieeloch  (Wunen-)  FfaUsgraf  Otto 
[zu  Mosbach],  Die  Strassen  nach  Bretten  oder  Sinsheim,  „oder  10 
sonst  da  herab*',  soweit  sie  nicht  zum  wirtembergischen  QMt  ge- 
hören,  kbnnen  beide  Pfalsgrafen  gdeiten,  ebemo  nach  Biehen,*) 
Bretten,  Egpingen  und  Heidelsheim.  Wer  zur  Umgehung  des  Zolls 
neben  der  Strasse  geht,  mag  von  dem  Herrn,  dem  der  ZoU  zusteht, 
^straft  werden,  doch  soU  keiner  jemanden  von  den  Strassen  des  15 
andern  abdrängen.  Von  Heidelberg  bis  Eberbaeh  an  Pf alzgraf  Ottos 
Gebiet,  zu  Wasser  oder  zu  Land,  soll  Pfalzgraf  Friedrich  geleiten, 
9on  Eberbaeh  an  bis  Wimpfen  und  Heäbronn  Pfalzgraf  Otto,  Item 
von  der  wildbenn  wegen  eto.*)  —  Heidelberg  1469  (donretag  nach 
Pank  tag  bekemng)  Jan.  26.  20 

He^roim  Laie  Sff.  Auesuff  aus  dem  18.  Jahrhumlert.  Die  vom  IDfolr- 
jfrafm  ÜbcraeMcMe  Kopie  Krf  am  9,  Märe  (domstig  vor  letare)  «m. 

000.  Pfa!2(/r<tf  Friedrkli  an  Heilbronn:  üherschickt  eine  Ab- 
schrift von  seinem  letzten  Sehreiben  an  den  Kaiser  und  von  dess€)i 
Antwort,  bittet,  seinem  Ge</ncr  nicht  zu  (jlmihen  und  ihn  für  unschuldig  25 
zu  halten.  —  Heidelbery  1172  A/iril  7. 

Heütironn  238  II  2.  Or.  A  msm  Adresse  und  Üicg^lrejiie.  Das  Sehr eihtn 
üt  teihoei»€  gerstört,  das  U'ayesdatum  aus  Menzel  477  (Setireiben  an  Frankjurt) 
ergänst.  Die  gmumntm  Abeehriflen  Uegm  hei;  bei  dem  (noch  w^eänidUeiO 
SdMibe»  de»  Kaiteere  fehU  äae  Dalhm,  hei  dem  des  Ifeihgrafen  iei  nur  iiodk  80 
der  Wochentag  (Moidag)  siclithar;  ee  ist  das  vom  23.  Märe,  geäruekt  hei 
Kremer,  £)ri§drich  der  Siegreiche  n.  170;  BeguA  bei  Mened  476. 

901.  Die  Stadt  Heilbronn  an  Bischof  [Budolf]  von  Würz- 
barg:  eine  ihrer  Bürgerinnen  habe  bei  der  Heirat  auebedungen,  wenn 
eie  vor  ihrem  Mann  Alban  MerkUn  eterbei  eollen  ihre  Erben  SOO  fi,  85 

0  Siehen^  Seihenf  —  *)  JBSer  h(hi  dae  ACmmmAt^  esef. 
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bekonmen;  da  sie  nun  geHorben  seif  habe  die  Frau  ihres  Bürgers 
Peter  Trescher  vor  seinem  Lant^erichi  gehlagt  und  woUe  Albans 
Güter  in  Besehlag  ttehnen  lassen;  da  sie  als  geschworene  Bürgerin 
zuerst  vor  dem  Heübromer  Gericht  hätte  klagen  sollen,  fordert  sie 
6  dieselbe  ab,  —  1472  (montag  post  Boniffteü)  Juni  8. 

Heilbronn  69,  XIII 3.    Konzept.    Ebd.  die  folgenden  Briefe. 

a)  Der  Bischof  aniworiet,  die  Sache  ohne  Zustimmung  der  Klägerin 
nicht  abstellen  zu  können,  da  sie  erblichen  Anfall  berühre  und  mit  Hecht  aiir 
gefangen  §tL  —  Würsburg  1472  (dinstag  nach  Bonifacü)  Jum  9.  —  Or.  Au»»*» 
10  Adrt»»»  «ifuf  St^ftbreste. 

tj  MatHkla»  Link  ow  4i»  SteM  SeSbronn:  adtreO*  auf  Wmueh  »»tntr 
Muhme  Bärbel,  der  JFWn*  Peter  Treeeher»,  die  mm  ihrtr  AhnfroM,  der  FVau 

Alhan  Merklins,  geerbt  hdbey  im  Erbe  von  ihrer  Mutterschweeter  El»,  Kanne 
im  Klarakloster,  beirrt  werde  und  von  der  Stadt  keine  Hilfe  tmd  nicht  einmal 

15  Anticort  erhallen  habe,  „da  die  Stadt  die  Klosterjungfrautn  nicht  zu  bedrängen 
häUe^ :  Trescher  sei  von  der  Stadt  eingesperrt  worden;  wenn  er  etwas  gegen 
»htm  Bütger  hätten  würde  «r  «or  da»  Stadlg»ieht  kommen,  da  »»  »ieh  öfter 

'  um  »in»  Nonn»  handl»,  hUte  er  im»  Chdeülk^  emmU  der  Stadt  eu  rtden.  — 1^2 
(doinätag  nach  Johans  tag  baptiste)  Jtun'  ;85.  —  Or»  Austen  Adr»»»e  und 

ao  Siegekette, 

o)  AnUßori  :  Bärbel  und  ihr  Mann  hätten  den  Bürger  Alhan  MerkKn 
nicht  vor  fremden  Gerichten  verklagen  .sollen.  Er  brauche  kein  Geleit,  da  »r 
um  besten  der  Sache  miissig  bleibe,  uw»  nicht  in  die  FOn  ihrer  Freü^eiten  zu 
verfallen,  —  1472  (aampstag  vor  Petri  et  Pauli)  Juni  27.  —  Ebd,  Konsept. 
%  Link  »e^reibi  noch  eu»imailf  obn»  Antwort  »u  b^hmeienf  und  »weimtd  an  San» 
Erer,  worantf  thm  dii»»er  namen»  de»  Bat»  für  9,  bi»  U,  JuU  Gelelt  0u»ieh»rtf 
JuH  7. 

902.  Hans  von  Gemmingen  zu  Guttenbery  (-bnrg)  schliesst  mit 
(kr  Stadt  Heilbronn  einen  Vertrag,  toonach  er,  seine  Schwester  und 

SO  sein  Sohn  Blicher  in  dem  von  ihnen  gekauften  Harn  gegenüber  dem 
ßarfüsserkloafer  gegen  eine  Jährliche  Abgabe  von  2  fl.  wohnen  oder 
einen  Kyiecht  dareinsetzen  dürfen,  das  Hans  mir  an  einen  Bürger 
rerkaufen  oder,  wenn  das  nicht  geschieht,  ihre  Erben  einen  neuen 
Vertrag  schliessen  sollen,  und  von  eingeführtem  Wein,  Holz  oder 

35  Frucht,  wenn  sie  solches  in  der  Stadt  ausschenken,  verkaufen  oder 
mahlen  lassen  wollen,  dasselbe  wie  die  Bürger  zu  leisten  haben.  — 
1472  (freitag  nach  EiUaDstag)  JuU  10, 

Hei^retm  968, 10»   Or^^  Pjg,,  atü  eereprungettem  Siegel  de»  Aa»eUM»r», 

Ebd.  die  übereinstimmende  Oegenurkunde  der  Stadt  M  Ab»dir0  au»  der 
40  2.  Hälft»  de»  fotgeade»  Jahrhundert». 
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1472  Juli  23  —  Aug.  1. 


903.  HaH8  voH  Venninffe»  zu  Zuzenhausen  an  HeÜbronn: 
antwortet  auf  die  AnkMigung  der  Aehf,  m  die  er  durch  Heinrich 
von  8iM»gen  gehmmen:  ^  dieeer  habe  ihm  am  Montag  nwh  Ulrichs 
Tag*)  ein  kaiserUehes Sehreiben*}  überbringen  laeaen;  mnn  erwirk- 
lieh  in  der  Acht  wäre,  bediirfU  es  solchen  Sehreibetis  nicht,  auch  & 
werde  der  Kaiser  die  zu  Nürnberg  gemachte  Zusage  halten;  bittet, 
diese  Punkte  zu  beachten.  —  1472  (dnntafr  noeh  Marien  Magdalenen 
dag)  Juli  23, 

Meilbronn  :^6y,  6'tckingen  2.    Gr.    Aussen  Adresse  und  -Stegelreste. 


904,  Markgraf  Karl  von  Baden  an  Heilbronn:  bewhwert  sieh 
(ffi  Interesse  der  Pforzheimer  blosser,  die  zu  Heilbronn  von  Jedetn 
Floss  6  SehHUng  Pfennig  entrichten  und  den  Stadtknechten  3  JHeUn 
geben  müssen,  während  früher  ein  Flossmeister,  auch  wenn  er  5  Flösse 
gehabt,  im  ganzen  nur  6  Schilling  und  eine  Diele  geben  musste;  ausser- 
dem müssen  die  FUisser  Jetzt  die  Mühlen  selber  aufziehen  und  dabei  1& 
Lfib  und  Leben  wagen,  wobei  bereits  einige  schwer  beschädigt  worden 
seien,  und  werden  gezwungen,  3  Tage  liegen  zu  Ueiben  und  an  andern 
Plätzen  eis  gewöhnlieh  zu  halten,  bekommen  auch  keine  Wege  und 
Stege  mehr,  wie  es  sonst  Brauch  sei.  Die  Stadt  möge  solche  Be- 
schwerungen abthun  und  es  halten  wie  früher,  €Unn  durch  Jede  Er-  SO 
leiehterung  werde  die  Hösserei  und  damit  auch  deir  ZoU  gehoben.  ^ 
Mühlburg  (-borg)  1472  (Peten  tag  ad  ▼iocaU)  Aug.  1. 

Heilbronn  liu,  Floss^cesen  22.  Or. 

ä)  Die  iSladi  antwortet,  die  Fj'orzlieimer  sohlen  auch  nicht  mehr  als 
andere  und  ah  herliömmlieh  eei.  Vor  vielen  Jahren  Itahen  die  FUsser  seibat  2& 
den  Jlat  g^eUn,  sie  nicht  an  der  Mithh  unter,  sondern  vor  der  Stadit  durch' 
gehen  xu  JSmm»,  was  nun  auch  so  gehalten  wrden  stL  Man  halte  sie  nur 
einen  Tag,  train  sie  Bauholz  verkaufen,  somt  lasse  man  sie  durch,  sobald  die 
Mühle  aufgesogen  sei,  aber  da  sie  12  liadev  habe,  gehe  es  eben  langsam.  Wege 
und  Stege  bekommen  sie^  aovid  man  habe^  dürfen  auch  fudten^  wo  es  der  Neekar  30 
gtstatte,  aber  da  er  etark  reiu*t  mflM«  man  Fächer  und  Wehre  sorgfältig  ie- 
handeln.  —  1473  (Oswalds  tag)  Antg.  5.  —  Ebd.   OUiehseitigt  Jbeehrifi. 

b)  Der  Markgraf  an  die  Sladts  die  FUeeer  MMm  darauf  dose  das 
Vtrftänren  der  Stadt  eine  Neuerung  sei;  wiederhcU  Ml»  Begehren  sam  drUtenf 
mal.*)  ~  Baden  ur4  (flrltag  nach  nffaittag)  Mai  SO.  —  Md.,  Or.  S& 


<)  vftgen  BedUsvenoeigmtng,  l^S  Märs  18.  Äbee^aiß  «M.  —  *)  JüKß. 
*)  Die  beigdegte  Abschrift  igt  nicht  vorhanden.  —  «)  Danach  iet  nur  ein  Teü 
der  KorreepondenM  erhalten. 
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o)  Antwort:  Die  Stadi  bettrtüetf  tbus  «  etm  Ntuemng  Mi,  imd  wUl 
nach  Rückkm^  einigei'  ihrer  Jiatsfretmdt,  die  der  Sache  kundig  «etm,  etiM 
Untersuchung  anstellen  und  den  /'lössern  mogliehst  weit  entgeffenkomiMn,  ^ 
1474  (pfingstaubond)  Mai  28.  —  Md.,  Konzept. 

6  906»  Graf  Ulriek  von  WirUmberg  an  He&bnmn:  bittet  tm 
Verlängerung  der  an  Pßngsten^)  abgelai^enen  Frist  fSlir  die  Büc^- 
zahhmg  der  schuldigen  1000  ß,  bis  nächste  Pfingsten,*)  —  Stuttgart 
im  (flTTtag  naeh  Miobaelifl)  Okt.  2. 

HeHbrmn  4Sf  ÄjBtiea  IL  Gr,  Juasen  Airase  und  Si^^reete  unter  Papier- 
10  decke.  DavXbst  fegende  Briefe  m  K&neegtt 

e)  Die  Stadt  [an  Orttf  UlriehJ:  an  Liehtmeee*j  eeien  2  Zinse,  je  60 fi., 

verfallen  und  die  bis  Pfingsten  verlängerte  Frist  zur  Rückzahlung  eei  nun  (meih 
verstrichen :  hütet  um  Besahhtng.  —  1473  (mitwocb  nach  Thomas  tag  apoatoli) 
Dez.  32. 

lö  t)  Desgleichen,  da  an  Lichlims.s  ttchon  4  /iusi  vtrfitllfn  seien  und  sie 

trotz  seiner  Mitteilung,  dass  er  seinen  Landschreiber  mit  der  Auszahlung  beauj- 
trufft  habet  kein  hdummen  ha^.  —  l^B  (aamatag  nach  Mathis  tag 
apostolO         36*  . 

e)  Die  Stadt  an  Qraf  ülrieh:  eis  köune  eeine  Bitte,  ihm  JOOO  Guiden 
20  zu  leihen,  nieht  trfiälen,  da  sie  vor  kurzem  einige  GtUten  hcAe  ablösen  müssen, 
nun  selber  gane  entblösst  sei  und  Geld  habe  aitfnehmen  müeeen.  —  Undatiertes 

Konzept. 

906»  Heinrieh  von  Sidangen  an  Heübronn:  fordert,  dass  naeh 
dem  Urteil  des  Kammergeriehts  der  bisher  an  Hans  von  \''enni$tgen 
26  und  seine  Frau  Margarethe  von  Gültlingen  ausbezahlte  Teil  von  den 
150  fl,  Zins  für  die  3000  fl.,  welche  die  Stadt  den  Erben  der  ver- 
storbenen Anna  von  Schlatt  schuldet,  fortan  ihm  ausgefolgt  werde.  — 
1472  (ElBbeten  tag)  Nov.  19. 

He^anu  se9,  Siekingen  S.   Gr.,  eigenhändig.  DaeeM  noeh  8  Briefs 
iO  fegenden  Inhalts: 

Dir  Stadt  erklärt,  ihrer  Versi  lnxihung  geifm  die  Erben  nachkommen  z)i 
müssen,  und  lasst  durch  Hans  Erer  den  aJten  zu  Wimpfin  75  fl.  Zins  an  die 
Brüder  Krenfried  und  Jörg  von  Schechingen  und  die  Geschwister  Burchard, 
Haine,  Hektrieh,  JSmet  und  Margaret  ven  QuMibsgen  auesahlen  (Quittung  von 
85  1^3,  nitwooh  nach  Johana  tag  erangelisteii,  Deg.90).  Tage  dareutf*)  (1478  doraa- 
tag  nach  oriattag)  erldären  Eree^Hsd  von  StMtM^gen,  Margarethe,  Burchard, 


')  Mai  17.  —  ')  Juni  6.  —      Febr.  2.  ~      Dass  dieselben  Aussteller 
Nativiiäis-  und  Circumcisionsstil  so  schnell  wechseln,  ist  etwas  eonderbar  (aber 
«iekt  vereinMUJ,  doch  durch  2  Schreiben  der  Stadt  an  Erer  und  Sidkingen 
von  ura  (Hilarii)  Jan.  13  ist  die  ZugehörigkeU  beider  Briefe  sn  Ufü  gCei^tert. 
warn.  OtMUohti^leii  T.  83 
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im  Nov.  24. 


Heinrich  und  Ernst  von  Gnltlingen^  äa$a  die  3C00  fi,  t'Arm  BHidMn  J9r$  wm 

Srhächingen  und  Hans  von  GüÜlingen  zugeteilt  worden  seien,  und  verzichten 
darauf.  Die  Forderung  ö'ickingens  wird  nwn  definitiv  abgelehnt,  da  Hans  von 
Fenningen  gar  nicM  Erbe  sei,  1473  Jan.  13  und  30.  —  Auf  der  Mückseite 
«Hiw  Br%$f»  ZM^»'  wm  Addahtim  an  HtObrmH  mm  92.  AprÜ  1460  (obm  5 
8eil«  374,  n.  701  o)  iat  cm  durehgeatriiiteHe»  Stück  tin»  KonM«pt»f  worin  Anna 
von  SvMait  ihrem  Mann  Heinrich  von  Ehrenherg,  wenn  sie  vor  ihm  stirbt,  all 
ihr  Eigentum  vermacht,  ausgenommen  ihre  Guthaben  beim  Grafen  von  Wirtem- 
berg,  yOOO  fi.j  wid  bei  der  Stadt  Hcilbronn^  4üOO  fl.^  die  an  Utre  nächsten  Erben 
fedXen  toUen,  doeA  tcU  er  die  NuUvmgt  350  fl.,  erht^e».  10 

907.  WendeUnus  Seilatom,  Baeealaureus  der  Kanonen,  Offisual 
der  Propstei  an  der  Peierekirche  zu  Wimpfen  im  Thal,  sMU  auf 
Bitten  Paul  Walthers  von  Güglingen,  Guardiam  im  Minorüerüdoeter 
zu  Heilbronn,  der  von  dem  Vikar  der  Provinz  Johann  Lgndener 
beauftragt  ist,  ein  Vidimue  der  Buße  Bonifaz  VIIL  für  den  Klaret-  15 
orden  vom  5.  Jpril  1298^)  aue  und  läset  es  durch  seinen  Notar, 
Priester  Matemus  Sellatoris,  in  Form  eines  Notariatsinstruments 
bringen.  —  Siegel  des  Ofßzialats.  — 1472  Nov.  24,  —  Zeugen  Jakob 
Hartman  und  Heinrich  Zan,  Priester  der  Diözese  Worms. 

St.A.  Heäbratt»  IV,  Kiaraordem.   Or.,  Pg,  mü  SHegid  und  NatarüOe-  20 

zeichen.  —  Ebd.  Or.  eine»  Vidimue  davon  von  Notar  TaulKegeer  $u  Htilbronn 
im  Schulhaus  iti  Gegenwart  des  Minoritenbruders  Xikolaus  mn  Boppard.  — 
Zeugen  Konrad  Kolter,  Baeealaureus  der  Künste,  Sebastian  Ktingliammer  und 
Johannes  Röttacker,  sämtlich  Kleriker  der  Diözese  Speyer.  —  1462  Aug.  2. 

90Sm  Konrad  Eichholz  und  Kunz  Welz  genannt  SpohUn,  Bürger  25 
zu  Heäbronn,  und  des  letztem  S^au  Margarete  verkai^fen  an  den 
Bürgermeister  Erhard  Nenninger  einige  Zinse:  MÜehholz  IB  SehiUitig, 
1  FasnaeMhuhn  von  Stephan  WaHhers  Haus  an  der  CreisUnger  Steige 
neben  Hans  KieehUn  und  Matthias  Vogel,  7  SehHUng,  1  Famackt- 
huhn  vom  Haus  des  alten  Kunz  Winter  daneben,  €  SehiUing  von  80 
1  Morgen  Weingarten  am  Budenberg  neben  Diebold  Hutzelbaeh  und 
Hans  Merze,  2  Schilling  von  einem  dem  Huitenloeh  gehürigen  Kraut' 
garten  vor  dem  Sühner  Thor  neben  ülrieh  Strutter,  2  SehäUng  von 
einem  Krautgarten  des  Erhard  Sieinme^,  Toehtermanns  des  Gunther; 
Wolz  15  SehäUng  von  einem  Garten  Ulrich  Hasenbrugels  vor  dem  95 
Fleiner  Thor  neben  Thomas  Engdhart,  1  Pfund  2  SehäUng  vom 
Garten  JÜrg  HerttUns  ebenda  neben  dem  Kistenmecher;  sie  quittieren 

*)  PoHhaett  Segeeten  n.  üißlU». 
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über  dm  ni^  gmuamUn  KaufsehUlhig.  —  Siegler  die  Bichter  Alban 
MerhUn  und  Hans  TOman.  —  1472  (donistag  vor  Nioohnis  tag) 
Deas.  3. 

HeUbronn  273,  IHversa  4.    Gr.,  Fg^  mit  Siegeln. 

h  909,  Graf  Johann  von  Sülz,  Hofriehier  znBaüweU,  an  Heil- 
hnmn:  eröffnet  ein  htieerUckee  Gebot,  gegen  aUe  vom  Hofgeriekt 
geächteten^  die  sieh  niehi  in  einem  Jahr,  einem  MowU  und  einem  Tag 
aus  der  Acht  ziehen,  vorzugehen,  und  gebietet,  da  ihn  Eustachius  von 
PfuUendotf,  FUha^okurator  am  Hof  gerieht,  um  Erlassung  von  V«r- 

iO  botbriefen  gegen  die  Gemeinden  Sckmigem  und  Sontheim  an  Heilbronn 
ersucht  habe,  die  genannten  Achter  m'cA^  in  ihrer  Stadt  zu  halten, 
nicht  zu  hausen  noch  zu  hcfen,  nicht  zu  atzen  noch  zu  tränken,  — 
im  (Erfaarto  lag)  Jan,  8. 

Heübronn  165^  Hofgerichi,    Verschiedenes.    Or.,  Fg.   Awfsen  äiegd  des 
15  Hcfgmkt»  wkr  Fapiirdeeke, 

910,  Hans  von  Venningen  an  Heäbronn:  thut  kund,  dass  nach 
dem  vierjährigen  Segensburger  Freden  und  der  Dranltfurter  Sefor~ 
me^on  Heinrieh  von  Strängen,  Homeck  von  Homberg,  WUhebn  Bade 
(Rade)  Kuns^  seligen  Sohn  und  Thonuut  Bäde,  Hans  von  Thalheim 

$0  zu  Helfenbetg,  Heinrieh  von  Otterbach,  Konrad  BauUsl  Sohn,  Heinz 
von  Olnhausen,  Martin  von  Siekingen  und  ihre  He{fer,  die  vw  Martini 
denen  von  Beihen  Pferd  und  Vieh  gewmmen  und  zu  Bohrbaeh  und 
Düren  gebrandsehaizt  und  geplündert  haben,  in  des  Seiches  Acht  und 
Aberaeht  verfallen  seien.  —  1473  (domstag  nach  Panls  bekerongen 

25  tag)  Jan,  29, 

jBMbrwm  369,  SickiiHfeH,  Or.  tmt  Slegdmeten  unter  JPeg^tmkel». 

91t,  Gottfried  SeherUd  und  Erhard  Nenninger,  Bürgermeister 
zu  Heilhronn,  tädingen  zwischen  dem  St,  Klaraldoster  und  dem  Schult- 
heissen  und  Gerieht  zu  Flein :  das  Kloster  solle  fortan  von  seinen  Gütern 
ao  zu  Flein  35  SchOUng  Pfennig  Bede  geben,  der  Hof,  den  Margarethe 
baut,  wie  bisher  steuerbar  sein,  — 1473  (domstag  nach  pniifieacionis) 
Febf.  4, 

StA.  Seübroim  IV,  KlanUotUr.    Or.,  Fg.  Dm  ertU  Siegd  redUt, 
das  eweUe  unten  heeehädigt. 
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1473  Febr.  19  —  März  10. 


9t9»  Pfalssffraf  Otto  [wm  Mosbach]  an  Heilhram:  forderf 
auf  Klage  seines  Juden  Isaac  von  Mosbach  mveraüglich  Bezahlung 
mt  dessen  Guthaben,  —  Ingolstadt  1473  (freitag  naeh  Yaleiitiiii) 
Fehr.  19, 

Hetlhronn  91,  Juden  1.    Or.    Dnselhsi  die  folgenden  Briefe.  5. 

aj  Abschrift  der  undatierUn  Kla(/e  des  Juden:  sein  Vater  Wolf  zu 
MtiXbfcm  /kade  dtm  JwiMmr  Jörg  Kayh  (Kab)  selig,  Hofmeitter  Ukieht  wm 
Wirimberg,  360  ß,  rh,  gdühm,  «Oekt  SehuU  nadiher  die  Stadl  attf  skh  ge- 
nouMMM  habe, 

b }  Die  Stadt  antwofUt,  die  Darstellung  des  Juden  sei  falsch.  Bei  der  10* 
Ott/  kaiserlichen  Befehl  mrgmommenen  Schätzung  der  Juden  habe  sie  denselben 
(ädigen  helfen,  dabei  möge  auch  die  Sache  zwischen  Wolf  und  dem  Junker 
abgemacht  worden  sein,  die  Stadt  sei  aber  zu  nichts  verpflichtet^  März  9.  Auf 
ebne  wiederholte  Forderwg  de»  Vogt»  zu  Mot^aeh,  Eon»  von  Ekheühetm,  hin 
beharrtH  die  HeHbromur  darauf,  nur  ed»  Tadii^»l»»te  bei  der  SOAe  beüOigt  15' 
gewesen  zu  sein,  März  30.  Verhandlungen  zwischen  dem  Vogt  und  Hans  Syrer 
aber  einen  gitüichen  Tag,  Juni  und  Juli  1473,  forderten  die  Sache  aurh  nicht, 
die  nach  einem  Schreiben  der  Stadt  an  den  Ffalzgrajen,  1474  Juli  6,  noch 
nicht  erledigt  war. 

0)  Hern»  wm  MiekeiMkeim,  Vogt  zu  Modmek,  au  BeSbrems  dU  Stadt  ao> 
Mb»  verzproeke»,  dem  Juden  bei  der  ^Oudung  in  Drankenbadk  behi^Ueh  zu 
»ein:  er  habe  im  Beisein  ihreti  Notar»  2f.  neeknud»  mit  dem  Juden  getädigt 
und  ihn  hncogen,  den  Hauptbrief  herauszugeben :  wenn  der  Jude  noch  einmal 
den  Hechtsweg  ergreifen  müsste.  sei  die  Tridigung  von  Oundelsheim  hinfällig, 
die  Stadt  möge  daher  bezahlen.   1475  Js'ov.  17.  ~  Heilbronn  325,2.    Or.  25- 

9iS*  Klaus  Steinwand  von  Horb,  der  vor  Jahren  sein  Bürger' 
recht  am  Hetlhronn  aufgegeben,  die  Stadt  in  Westfalen  verklagt  und 
zu  Sehaden  gebracht  und  daher  seit  einiger  Zeit  in  ihrer  Ungnade 
und  VneicherhHt  gewesen  ist,  wird  auf  Bitten  Junker  Gerhards  von 
Thalheim,  Vogts  zu  Lathen,  ausser  Sorge  gelassen,  soll  aber  nicht  80« 
mehr  zu  Heilbronn  seinen  Sitz  nehmen,  nicht  gegen  die  Stadt  oder 
die  Ihrigen  sein  ausser  im  Dienst  eines  Herrn,  der  der  Stadt  Feind 
würde,  Klagen  gegen  Stadiangehörige  vor  ihr  Gericht  bringen  und 
bei  Klagen  gegen  die  Stadt  sdbst  sich  an  ihre  Freiheiten  halten.  — 
Siegler  Gerhard  und  Diether  von  Sachsenheim,  —  1473  (mitwoch  35. 
Yor  Gecdraten  tag)  März  10, 

He^onn,  Lad»  64.   Or.,  ^9»*  Siegdn. 

914,  Die  Stadt  Heilbronn  an  Kaiser  Friedrich:  iceil  der  Brief 
so  spät  eingetroffen  und  sie  mit  Händeln  und  Feindschaften  beladen 
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^i,  könne  sie  die  avf  Lätare  a»  den  Hof  geladene  Bateboteehaß 
nicht  schicken;  Gehoraamsversicherungen.  —  1473  (frytag  vor  letare) 
Märg  26, 

Heilbronn  l'jy,  VII 15.    GUiduseitige  Ahnehrifi, 

-5  915.  Pfahf/raf  Friedrich  an  Heilhroyin :  Jörg  von  Rosenberg 

hübe  letzthin  seinen  Haushofmeister  Eberhard  von  Gemmingen  auf 
dem  lUU  nach  Gochsen  (Gossen)  in  der  Nähe  von  HeiWronn  über- 
fallen, iras  ihm  ohne  Unterschlupf  nicht  möglich  gewesen  wäre.  Da 
die  Stadt  die  Ihrigen  täglich  und  besonders  jetzt  zur  Zeit  der  Frank- 
lOfw'ter  Messe  streifen  lasse,  und  Harenberg  schon  früher  die  Gegend 
unsie^  gemacht  habe,  befremde  ihn  das;  bittet,  besser  acht  zu  haben, 
damit  er  und  die  Seinigen  in  der  Nähe  Heilbronns  keinen  Schaden 
mehr  leiden.  —  Heidelberg  1473  (freitag  nach  judica)  April  9. 

He&bronn  238,  Or.  Ätusen  Adreeet  und  Siegel  miter  Fapierdteke. 

15  916,  Pfalzgraf  Friedrich  an  lleilbronn:  der  Kaiser  sei  jetzt 

ins  Reich  heraufgekommen  nach  Augsburg,  um  Ruhe  und  Frieden 
zu  schaffen,  was  an  manchen  Orten  nötig  sei;  seit  langer  Zeit  sei  er 
beim  Kaiser  in  Ungnaden,  habe  oft  an  ihn  geschickt  und  geschrieben 
und  um  Recht  gebeten,  aber  seit  der  Fastenzeit  vorigen  Jahrs  *)  keine 

20  Antwort  mehr  bekommen;  jetzt  habe  er  abermals  an  deti  Kaiser  ge- 
schrieben.^ JHe  Stadt  möge  sich  beim  Kaiser  verwenden,  daas  er 
unbeirrt  im  Besitz  seines  tf&erUehen,  ihm  durch  kaiserUehe  Verschrei' 
bung  zugesicherten  Erbes  hteibe  oder  Seeht  beikomme,  tmd  teenn  der 
Kaiser  in  seinem  Unwillen  gegen  ihn  beharre,  sich  nickt  von  ihm 

^  auf  wiegeln  lassen  und  ihm  keinen  Beistand  leisten.  —  Heidelberg  1473 
(mitwoeh  naob  jnbilate)  Mai  12. 

Heübronn  äSii  II  ü,  Or.  Ansäen  Adresse  und  Sitgüreete.  —  Kurzes 
Regeet  bei  Mensel,  Queßen  und  ErBrtentngen  2t  482  nach  dem  Sehreibtn  an 
JfYtmkfiirt. 

iJÜ  U17.  Die  J{fit.<botschaf teil  t  on  Strasshnrfj,  Hegensbury,  Franh- 

tart,  Augsburg,  Nürnberg,  U/m,  F-<sii)t(/ni,  Niird/iiif/rn ,  Vberltnyen , 
Hall,  Hagenau,  Colmar,  Srhlettstadt  und  ]\\  issf  it/^unj  vom  Augs- 
burger Reichstag  an  Heilbronn:  der  Kaiser  habe  auf  dem  Keicluitag 

*)  SHehe  n.  699.  —  *)  Abeehr^t  Hegt  bei,  vom  gMehen  Datimf  gedmeM 
hei  Mensd  482. 
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ein  Begehren  an  die  Stände  gethan,^)  die  StädU  werden  deshalb  <an 
Johannie  Bix^pHstä  [Juni  24]  ssn  Franltfurt  eine  Beratung  halten^ 
Ufas  sie  Heäbronn  nUUeäen,  damit  es  auch  teilnehmen  könne,  — 
(samstag  Tor  ezandi)  Mai  29. 

AäirMi»  27tf,  2«fMU$f«  4.  Or.  Jueaen  B§He  de»  jMgOnrger  SieffO».  & 

e)  Die  Stadt  HeHbroim  oh  die  »u  I^wd^ftui  verHumOtm  SIMte:  ne 
hätte  den  Tag  beeeMett,  müeee  aber  ihm  auf  dteeen  Tendn  den  Bat  tt$td  (die 
Amter  neu  beeeteen,  was  niekt  attfgeschoben  werden  könne.  Da  man  jetst  in 
Frankreich,  Burgund,  Lothringen  und  Mailand  stark  rüste  und  es  vermutlich 
OMfe  Reich  abgesehen  sei,  soUe  man  den  Kaiser  bitten,  nicht  länger  euzusehen,  lt> 
eenei  urerde  eine  Gegenwehr  notwendig,  was  für  die  Städte,  die  die  Ihrigen  zur 
Zeä  aaeeer-  Landee  habend  en  eehwer  eeL  Der  Kaieer  meine  mar,  in  dieeem 
Fall  wüseten  eieh  die  Städte  mit  Vertagen  woM  *»  haUen,  Wenn  ein  einmütiger 
Beschluss  zu  stände  komme,  eaUten  die  Städte  einzeln  an  den  Kaiser  eehiehen, 
damit  er  sie  desto  achtbarer  ansehe.  Bitte  um  Mitteilung  des  Jbftehipds.  — 
1473  (diastag  vui-  Juhauns  tag  baptisteu)  Juni  22.  —  Ebd.  Konzept.  —  Zum 
Städtetoff  MU  EaOingen  Mitte  JvU  iet3  wurde  Hans  Eyrer  geeehiekt.  HeO- 
hronn  war  «nier  den  wenigen  Städten,  die  dem  Kaieer  HUfe  eneagten,  neut 
eehiekte  Egrer  an  den  Hof.  Janeeen,  Frani^nrte  Seiehetagekorre^pandene  9, 

adäff,  ai> 

UIH,  Kiueer  Friedrich  an  Hann  Loüuer  [Bürger  zu  Wimpfen]: 
die  Heilbronner  Bürger  Jakob  Foldner,  Bans  lUlwin  und  Hans 
Hemerlin  haben  gegen  das  zu  seinen  Gmif^ten  ergangene  Urteil  derer 
von  Wimpfen  appelliert,  ladet  ihn  daher  auf  den  16.,  30.  und  46»  Tag, 
Pom  45.  Tag  nach  En^fang  der  Ladung  an  gerechnet,  9or  sein  25> 
Gericht  mit  der  Drohung,  auch  in  seiner  Abwesenheit  vorzugehen, 
—  Augsburg  1473  Mai  31, 

Seitbronn  361.    OleiehMeit^  Abeehr^    Ad  mandatum  donini  im« 
peratoris. 

a)  Wimpfen  an  HeHbronn:  beklagt  sich  im  Namen  des  Wimpfener  80 
Bürgers  Hans  Leuwer  über  die  am  letzten  Sonntag  von  Foldner  überbrachte 
haieerUche  Ladung  (Abschrift')  beiliegend),  da  Heilbronn  versprochen  lutbe, 
die  Kläger  an  luin  auewärtigee  Gerieht  gehen  mu  lassen;  Beäbrenn  möge 
JPolder  mahnen,  die  Appellation  eurüekewtiehen,  und  wenn  er  eieh  durch  das 
Urteü  von  Wimpfen  beschwert  fühU,  erbiete  sich  Leuwer  zu  einem  re^ißiehen  8& 
Tag  vor  der  Stadt  Heäbronn.  —  1^8  (mitwoeh  post  Lucie)  Dee.  26.  — 
Ebd.,  Or. 

919.  Arnold  vom  Lo,  Licentiat,  Prohurator,  an  die  Stadt 
Meilbronn:  sein  Herr  [der  Kaiser]  werde  der  Stadt  durch  ihn  ver^ 

*)  Mei^r^  von  deren  Antwort  Hegt  hei.  —    Die  von  deredbe» 

Hand  wie  der  Brief. 
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künden  lassen,  warn  sie  sieh  hieher  fügen  soUen;  in  ihren  Sachen 
woUe  er  das  Beste  thun,  künne  aber  ohne  ihre  Anwesenheit  wegen 
der  Vogtei  nichts  ausrichten.  —  Augsburg  1473  (dinxtag  na  dem 
aofGuttage)  Juni  1, 

5  Heäbi  onn  176,  Türkenhi^e  4.   Or.  Aussen  Adresse  und  Süffelreste  unter 

Fe^ßierdeeke, 

920.  Kaiser  Friedrich  urhmdet  über  die  von  Erzbischof  Adolf 
i'on  Mainz  präsidierte  Kummeryeriditsrerhnndlung  vom  10.  November: 
Klaus  Beheim  kla;/f  durch  seinen  Bedner,  er  sei.  o/nir  ton  Jemand 

10  verklagt  zu  .sei;/  und  (jegen  sein  Bürgerrecht  von  der  Stadt  zu  einem 
Eid,  vor  Zahlung  ran  400  ß.  an  seinen  Stiefsohn  Haus  Taler  nicht 
aus  der  Stadt  zu  ziehen,  gezunitgen  und  dann  gleichwohl  gepfändet 
und  von  Hab  nnd  Gut  gestossen  n  orden ;  auf  seine  Klage  beim 
König  sei  er  zum  Beweis  für  seine  BeJiauptung,  ohne  Klaije  ge- 
lb pfändet  worden  zu  sein,  zugelassen  worden,  und  die  Stadt  Be- 
weis, dass  er  seines  Stiefsohns  Gut  versetzt  und  hci  Christen  and 
Juden  Schulden  gemacht  habe;  da  die  Stadt  ihm  die  Zeugenrerneh- 
inung  nicht  angesagt  habe  und  ihre  Zeugnisse  in  eigener  Sacht'  n/chfs 
gelten,  fordert  er  Wiederein.-ietzung  in  sein  Eigentum  und  Schade n- 
20  ersatz.  Der  Anwalt  der  Stadt  entgegnet,  die  Stadt  habe  durch  den 
Rat  als  Vormuyid  des  Hans  Taler,  eines  minderjährigen  H  a/V^«, 
die  400  f.,  ebenso  Christen  und  Juden  ihre  Guthaben  eingeklagt,  die 
Stadt  habe  dann  sein  Haus  geschlossen,  zwei  Uichter  als  Gantver- 
walter bestellt,  Hab  und  Gut  verkauft,  aber  bei  100  ß.  zu  wenig 
25  gelöst,  u  i(  die  Richter  nach  dem  Zeugnis  der  Gläubiger  beweisen 
können ;  widerlegt  Beheims  Behauptung  über  die  Zeugenvernehmung 
aus  der  Iiemis.se  des  Kommissärs  und  fordert  Freisprechung  und 
Kostenersatz.  Gegenrede  Beheims  und  W  iderrede  des  Anwalts  der 
Stadt.  Beheim  wird  zum  Ersatz  der  Kosten  verurteilt,  die  Stadt 
dO  freigesprochen.  —  Niederbaden  1473  Juli  7, 

Heühronn  156^  VII 3.    Or.  mit  Siegel,  Auf  dem  Bug:  Ad  uiaudatuiu 
domini  imperatoris. 

921.  Schenk  Jiirg  von  Limpurg,  Sen^ßerfreier,  an  Heilbronn: 
giebt  Nachricht  über  seinen  Sandel  mit  der  Stadt  Hall;  deren  Schrift, 

85  die  pieUeicht  auch  in  die  Hände  Hei^ronns  gekommen  eei,  habe  nicht 
die  Gestalt  einer  Antwort;  damit  man  eehCf  daee  er  keinen  Airfruhr 
wolle,  wozu  er  doch  Grund  genug  gehabt  hätte,  habe  er  sie  vor  dem 
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Kamr  wrk^^t  und  auf  alle  ihre  Forderungen,  die  sie  dem  Pfatz- 
iirafen  dargelegt,  Heh  zu  reekmchem  Auekttg  erboten;  hütet,  der  Stadt 
Hall  nicht  zn  hdfen.  —  U7B  (montage  naeh  Jobannis  baptiste) 

flisAftroN«  m^a,   Or.  Amuch  Adreen  umd  SitgeUpuren.  5 
e)  JHe  Stadt  HäU  an  HeOfHwm:  der  Kaieer  habe  sieh  ihres  Streits  mit 
6'chenk  J&rg  von  Limpurg  gtmäekügi,  einige  gülHehe  Tag«  beaehiedenf  die  aber 

/H'inen  Fnrgang  gt-ivnnnen,  dann  denen  von  Kürnherg  die  Sache  anheimgegeben^ 
die  hereitH  einen  Tag  auf  Invocavü ')  angesetzt  hahen  .   hittin,  den  AUhürger- 
meister  Hans  Et  er  nach  Hall  zu  schicken,  um  am  Frataq  mit  den  Ihrigen  fort-  10 
eweitm  und  ihnen  heisueiehen,  —  I4iö  (liocUtmess  anbeut)  Febr.  i.  —  Heil- 
brenn       SaH  2.   Or,  Aussen  Adresse  und  Siegelspuren. 

922.  P/ahijnif  Friedrich  an  die  Stadt  Heilhronn:  bittet,  Kuni- 
gufide,  Hans  Daslers  des  Blaithamlschers  Frau,  bei  ihren  Eltern 
und  Kindern  zu  HeHbruiin  icolnif  u  und  na/d  für  das  Schuldenmachen  15 
ihre»  Mannes  b  üi<sen  ::u  la.sse/i,  dti  s/c  nicht  dafür  einzustehen  habe 
und  ihr  Mann  sich  jetzt  im  JJitnst  des  Köniys  von  Un<jarn  ivuhl 
erholen  und  zahlen  werde.  —  Heidelberg  U/H  (samstag  nach  frawen 
tag  yisitacionis)  Juli  H. 

Heilhronn  3Jö,  2.    (tr.    Au.tfien  Adresse  und  Siegel  unter  Papierdecke.  20 
a)  Eine  gleiche  Bitte  r'ni  Heinrich  von  Itechherg,  Pfleger  zu  Heidenheim, 
vegen  der  Plainerin.   JJer  König  von  Ungarn  gebe  ihm  Jährlich  loa  Gulden 
und  Kost  und  kaufe  ihm  ein  Haue  um  WOO  Gulden.  —  Betdetberg  1473  (unser 
liebm  frawen  tag)  Aug.  16.*)      Or.  Aussen  Adresse  und  Siegdreete. 

923,  Johann  von  Hiäeede  (Hulsch-),  Freigraf  zu  Brackel  bei  25 
Dortmund,  an  die  Stadt  Heilbronn:  die  Städte  Offenburg  und  Strass- 
burg  seien  beim  Fretgerieht  wegen  schuerer  Missethat  an  Katharina 
Burtkin,  genannt  Biedermdnnin,  verklafft.   Die  von  Offenburg  haben 
sie  uneehMig  auf  ScMoss  Ortenberg  gejangcn  gesetzt  und  ihr  das 
vor  dem  Freistukl  zu  Vidmarstein  erlangte  Reckt  verweigert,  danach  80 
sie  wieder  naeh  Offenburg  und  dam  in  eine  Wädnis,  einen  Wald, 
geführt  und  tratst  ihrer  Schwangerschaft  in  Ketten  gelegt,  wo  sie 
jedoch  nach  14  Tagen  wunderbar  entkommen  sei,  dann,  als  sie  beim 
westfälischen  Gericht  geldagt,  dessen  Boten  Uber  ein  Jahr  gefangen 
gehalten.    Ebenso  haben  die  Strassburger  ihr  das  Becht  verweigert  95 
(folgt  eine  Klage  mit  16  Artikeln  über  Beehtsoerweigerung,  Vor- 
enthaltung  von  Ürkunden,  Geleitsbruch  und  Oefangensetzung,  Ent- 

*)  Ifldtr.  12.  —  *)  Oder  JuU  J?? 
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frmdung  von  Hab  uttd  Gut  und  Schädigung  an  Leih  und  Ehre) 
und  dm  Ladung  des  Freigtrichts  nkht  Folye  yekistet,  sondern  nur 
ein  auf  ihn  PrunUgisn  skh  berufendes  kaiser^tAes  Verbot  weiteren 
Vorgehens  gescfndd}  da  der  Kaiser  sieh  M^er  des  Beiehes  s^Mbe 
9  und  das  Recht  des  freien  Stuhles  zu  halten  verpflichtet  setf  set 
selbe  für  unwert  erklärt  worden  und  haben  Junker  Johann  Secke, 
Erbgraf  zu  Dortmund  und  Stnhlherr  zu  Braakel,  er  und  einige 
Freisehöffen  dem  Kaiser  geschrieben,  dass  er  die  ÜbMäter  nicht 
[fegen  die  vom  Himmel  gekommenen  und  von  dem  grossen  Kaiser  Karl 

10  gegebenen  freien  Gerichte  Schüssen  dürfe.  Heute  habe  Katharinas 
Vertreter  Heinrich  Ngehus,  Freischbfe,  die  genannten  Frevler  ver- 
Uagt  und  er  sie  attf  18»  Januar  vorgeladen.  Die  Stadt  möge  bei 
Offenburg  und  Strassburg  daraurf  dringen,  dass  sie  sich  noch  vorher  mit 
der  Klägerin  richten,  —  1473  (mytwocfaen  naeh  Gallen  dag«) 

16  Okt  20. 

Heäbrown  106,  Wtstfäl.  GcricUe  10.    Or.   Aussen  Ädresee  und  lienie 
des  briefaehMtasenden  Siegü». 

924.  Pfnlzgraf  Friedrich  an  Heilbronn :  berichtet  über  seineu 
Handel  mit  dem  Erzbischof  Adolf  '  on  Mainz ;  bittet,  einen  etwaigen 
20  Bericht  desselben  ihm  zuzustellen,  um  darauf  antivorten  zu  können. 
—  1474  (soDtag  esto  michi)  Febr.  20. 

Heilbronn  :*3s,  If  .i.    ihr.,  4  Seiten  in  Folio,  auf  der  hieUn  Adresse  und 
Sieyelreste.    Noch  ungedruckt. 

Otiö,  Heinrich  Ferwer,  Bünjer  zu  Heilbronn,  der  in  scinetn 
2B  Streit  mit  Peter  Tresch  den  Ritt  nngetjanffeii  hatte,  ericennt  dessen 
(/iiflirhf   l'ntscheidnny  ttn.  —  Sie<jUr  die  llichter  Adam  Mgssner  und 
Klaus  Diemar.  —  1474  (dornstag  vor  letare)  März  17, 

BsiSbTwm  S73,  Diveraa  1,   Or.  nü  Siegd»  wOer  PapiertUeie. 

9 Mm  Kaiser  Friedrieh  an  HeUhrown:  gebietet t  den  Hans  Weiss- 
SO  gerber,  der  sich  beklagt  habe,  dass  er  er  im  Besitz  seiner  von  Benedikt 
Permetter  gekauften  Wiese  bei  AJtböekingen  von  Klaue  Bebstock  be- 
einträchtigt werde,  zu  schirmen,  oder,  wenn  jemand  reehUiehen  An- 
Spruch  zu  haben  glaube,  den  Parteien  einen  Tag  anzusetzen  und  nach 
Recht  zu  entscheiden,  ^  Augsburg  1^4  Mai  7. 

35  lUiSbrotm  19B,  VII  t6.  Or.  Ad  mandatum  domiiii  imperatoris.  Aussen 
SiegdruU. 
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927»  Kaiger  I^iedrieh  urkundei  über  äi$  wm  Erzbiachof  Adolf 
von  Mainz  präaidierUt  Kamm&rgertchisverhandlung  wm  7.  Mai:  Jos 
Front  klagt,  doBs  die  Stadt  ffeHbronn  ihn  vfiderreektHeh  gefangen 
gehalten  und,  nachdem  er  die  Sache  beim  Ka/mmergerieht  anhängig 
gemacht,  seine  Frau  und  Kinder  von  Saue  und  Gütern  vertrieben  & 
habe.   Der  Anwalt  der  Stadt  legt  zuerst  seine  VoUmaeht  vor  und 
erwidert,  da  die  Stadt  vom  Weinwaehs  grossen  Nutzen  habe,  habe 
sie  detn  gemeinen  Kat^mann  zugesagt,  dass  der  Wein  unpermiseht 
und  ungefährlich  g^alten  werde;  da  nun  Hans  MeisterUn  Wein 
gemistt  und  Jobst  Prant  dabei  gehoben  habe,  habe  man  sie  zur  10 
Beehensehaft  gezogen,  aber,  obwcH  sie  keine  EntsMldigung  gehabt, 
aus  Barmherzigkeit  Strucks  entlassen,  Jbn  Jaihr  1471  habe  er  dann 
die  Stadt  beim  Kammergericht  verklagt}  nach  seinem  Abgang  haben 
sich  seine  Gläubiger  gemeldet,  Prant  will  Jetzt  davon  absehen,  dass 
er  grundlos  (sonst  hätte  man  ihn  nicht  laufen  lassen)  und  iroiz  i& 
seines  Erbietens  zu  Recht  grfangen  gehalten  worden  sei,  besteht  aber 
darauf,  dass  die  Stadt  w^end  des  Prozesses  ihn  und  seine  FanuUe 
ihrer  Güter  entsetzt  und  damit  Nova  attempHert  habe.   Die  Stadt 
bestreitet  dies,  behauptet,  nur  dem  Recht  der  Gläubiger  den  Lauf 
gelassen  zu  haben  und  wird  zum  Beums  dafür  zugeloMen,    Der  20 
Dekan  von  Wimpfen  wird  als  kaiserlicher  Kommissär  hestdli  und 
eine  Frist  von  18  Wochen  und  9  Tagen  gesetzt.   Als  der  Anwalt 
der  Stadt  den  Bericht  des  Kommissärs  am  7.  Mai  vorbringt,  bean- 
ständet Prant  die  Zeugen,  zum  Teil  Richter,  Andiente,  geschworene 
Diener  und  Fronboten  der  Stadt,  als  „Selbsaeher^,  das  Zeugnis  2& 
als  ungenügend  und  wiederholt  seine  Forderung,  wird  aber,  da  seine 
Einreden  schon  bei  der  Zeugenvernehmung  erledigt,  insbesondere  die 
Zeilen  ihrer  Eide  entbundm  worden  waren,  abgewiesen  und  zum 
Ersatz  der  Kosten  nach  Anschlag  des  Gerichts  verurteilt.  Seine 
Satgvtklage  (wegen  der  Gefangennahme)  kann  weitergeführt  werden,  30 
—  Augsburg  1474  Mai  24, 

HaSbron»  199,  VII 16,  Or.  Ad  mandatam  domioi  imperatoxi«. 

s)  Das  Kammergeriekt  ladet  Prant  vor,  um  die  Xoeien  s»  taxieren  und 

seine  Einreden  gu  vernehmen.    Unter  demeeUteil  Datum,  —  He^ronn  98(96, 
Weinhandtl  6t  1.   OleieluseUiffe  Abeekiifi.  d5 

998*  Peter  Ratmann  an  Heilbroim:  bittet  um  Geleite,  um  üor 
dem  Rai  auf  die  Klage  Heinrich  DinkelsbiAls  zu  antworten;  er  sei 
nUssirauisch,  weil  er  von  diesem  seAo»  einmal  gesehlagen  und  gMmt 
worden  sei;  dass  er  am  Uebsteu  unbekümmert  sei,  gehe  daraus  her^ 
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vor,  äaas  er  w^fm  deasm  G^enteart  schon  öften  auf  8em  Stt^mrecht 
<nf  dtr  Kri^iMratiibt  ttrsMUt  habe.  —  1474  (fritag  nach  fronlieh- 
nams  teg)  Juni  10, 

iletlbronu  325^2.    Or.   Ausse»  Adresse  und  Siegelreste, 

6  929.  Ausschreiheu   des  Pfalzyrafen   Friedrich    wegen  seine< 

Streits  mit  dem  Kaiser.  —  1474  (soutag  nach  fronUcbiiamstag) 
Juni  12. 

Heilbronn  338,  XXI  2a.    Or.  A uf  der  htzU»,  MC/tftett,  Folioseite  Aäreste 
und  S'iegel  unter  Papierdecke.    Gedruckt  hei  Kremer,  Friedrich  der  Siegrekhe- 
10  n.  181.    Regent  bei  Menzel,  i^)uellen  und  Erörterungen  4bö. 

a)  Die  Stadt  antwortet,  er  habe  jedenfalls  auch  sonst  an  Fürsten  und 
Städte  geschrieben^  sie  werde  sieh  daher  erst  mit  den  Städten  beraten,  sei  Ohrsens 
hare»,  ihm  »u  dimm,  <—  1474  (dinstag  vor  Peter  und  Paul)  JWm  38.  —  HeO-^ 
Wem  989,  IIB,  Kiom^ 

16  930*  Qraf  Eberhard  von  Wirtemberg  an  die  Siadi  HeHbroH«:. 
teiU  tnU,  sein  KeOer  gu  Lauffen  habe  in  seinem  Au/trag  tvegen  des 
Juden  Sornjumm  zu  Sülm  mit  ihr  zu  verhandd»,  und  empfiehlt  ihn. 
—  Stuttgart  1^4  (enntag  nach  Johannis  baptiste)  «Tufti  iff. 

Htübrwn  263,  Wtrt&nberg  1.   Or.  Aussen  Adresse  und  Siegelrestc  unier- 
90  FupierdedU. 

931.  Hans  da  wer  an  die  Stadt  Ifeilhronn:  ihr  ]'('r/aiajru 
Pom  SamHatj  ror  Exaudi^)  147 ü,  die  entfremdeten  Güter  nnzwjeben, 
sei  überßüssiij,  da  sie  das  .selbst  tvüs.st4;  und  vor  dem  Pfalzgra/en 
erfahren  iverde,  vor  den  er  sie  und  die  Ihrigen,  deren  Namen  auf 
21b  einem  beigelegten  Zettel  [nicht  vorhanden]  stehen,  ladet;  bittet  um 
Antwort  binnen  8  Tagen  nach  Weinsberg  (Winspurg)  in  Hans 
Hürebergers  Haus.  —  1474  (Jacobstag  des  grossen)  Juli  25. 

Hsübronn  325,2.   Or.  Aussen  Adresse  und  Sisgelspuren. 

Sgfer  iVinhamer,  Bürger  zu  Meilbronn,  und  Hans  Lotse h 
80  schliessen  einen  Vertrag,  da.ts  ersUrer  gegen  Abtretung  von  7  Schuh 
breit  Land  an  seinem  Weingarten  auf  alle  Gerechtigkeit  jenseits  der 
Grenzsteine  gegen  Lotscha  Wald  verzichte.  —  Siegler  die  beiden  Richter 
Konrad  Marckart  d.  J.  und  Haus  Tilmann.  —  1474  (montag  Fetten- 
tag  ad  vindaa)  Aug.  i. 

85         HeObronn,  Lade  11,3.   Or.,  Fg.,  mit  Siegeln. 
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933»  Kaim'  FrUdrieh  an  HeÜbrünn:  er  habe  sieh  wegen  der 
Irrungen  im  Stift  Köln  viel  Mühe  gegeben-,  nun  sei  Herzog  [Karl 
der  Kühne]  von  Burgund  gegen  des  Papstes  und  sein  Verbot  «jn-  I 
gefaUen  und  bdagere  Neuss,  »eshalb  Küin  sehr  in  Sorgen  sei;  gebietet, 
damit  dem  Reich  und  der  deutschen  Nation  kein  Abbruch  gesehehcf  5 
einen  reinigen  Zug,  soviel  die  Stadt  aufbringe,  nach  Köln  zu  schiekenf 
'bis  er  mit  den  Beiehsständen  weitere  Massregeln  treffm  werde.  — 
Augsburg  1474  (samgfag  naeh  Laoreneien  tag)  Aug.  13. 

Heilbronn  169,  J.  n.  1.    Or.    Ad  uiaudatum  propriuai  domiui  impera- 
toris.    Aussen  Adresse  und  Siegelreste.  10 

a)  DtSijleicMn :  wiederholt  seine  Mitteilungen;  der  Herzog  wolle  dem 
lieich  eines  seiner  merkli^tm  Glieder,  das  Stift  Köln,  entgiehm  und  sich 
wütertha»  machen;  da  die  JEimeohner  und  Umtaeeen  trat»  ihre»  gtttm  Wdlens 
keinen  genügenden  Wideretand  Meten  können,  gedenke  er  ihnen  bie  auf  weitere 
Verhandlungen  mit  den  Fürsten  eine  eilende  Hilfe  eu  schicken;  erinnert  die  15 
Stadt  an  ihre  Pflicht  als  Eeirhsstand,  gebietet,  bei  Verlust  ihrer  Privilefjien 
at^f  Matthäi*)  40  Mann,  davon  10  eu  Boss,  Je  10  Mann  mit  einem  Wagen 
lubet  Ketten,  Wc^eneittmatf  Müeheat,  Hamen,  Schattfein  und  oZIm»  su  einer 
Wagenburg  STotwendiffen  bei  Koblene  ün  JFOde  eu  kaiben,  die  die  erfordern^ 

2SeH  bei  seinem  Hauptmann  bleiben  sollen.    Unterdessen  wolle  er  mit  den  Fünften  20  j 

i'i})er  nötigen  Widerstand  mit  grösserer  Macht  unterhandeln,  wozu  sie  sich  bereit  | 

halten  möge.  —  Augsburg  1474  (sambstag  nach  Bartliolonieiis  t-i^')  Aug.  :*7.  — 

Ebd.  Or.    Ad  uiaudatum  domiui  imperatoria  iu  cuu^ilio.    Das  Wesentliche 

gedruckt  bei  WiÜeker,  Urkunden  und  Akten  beir^ffM  die  Belagerung  wm 

Neuee,  Ne^tahrebiaU  dee  Vereine  für  Geeehiehte  und  AUertumekimde  eu  Prunk'  % 

furt  1ST7  8.  23,  naeh  dem  ilbereinetimmendem  Mandat  an  ISranl^krt, 

b)  Desghf'r^r;:  wiederhoUeeinen  Befefd,  60  (!)  Mann,  davon  ein  Viertel 
zu  Ross,  ina  Feld  luic/i  Kohlfus  zu  schicken,  dem  sie  bisher  nicht  nachgekommen, 
und  gebietet,  da  er  nacLstdem  mit  des  Reiches  Hilfe  dem.  Herzog  Widerstand 
leisten  werde,  die  verlangten  Truppen  unverzüglich  abzuschicken,  da  man  eie  30 
brauche,  das  Heübrmmer  Btumer  mtf  den  Plate  daetttet  »u  Hecken  und  eatf 
kitufUge  MeSumng  su  gehorchen,  —  Würebutg  i47tf  OK  6.  —  Ebd.,  Or.  Ad 
uumdalma  proprium  domini  imperatoris. 

c)  Die  von  Ulm  an  Heilbronn:  antworten  auf  die  Anfnifn',  ■trnim  .sie  ihr 
Kontingent  abschicken,  sie  lassen  es  am  Montag  vor  iSitnoni.s  und  Judä'^)  ab-  35 
gehen,  toollm  es  am  Dienstag  in  Esslingen  haben  und  lassen  es  dann  die  Strasse 
nach  I^ankfiurt  marechieren,  wobei  die  MeSknmner  eich  uneehHeeeen  kihmten. 

—  ilM  (frjiMg  vor  GalH)  OH  14.  —  SeObrcnu  990,  U.   Or.  —  Vgl  die 
Mitteilung  Frankfurts  an  Johann  von  Glauburg,  Okt.  26  (Wülcker  a.  a.  0.), 
dass  „die  von  Hall,  Rothenburg,  Wimpfen,  Heilbrunn,  Dinkelsbfihl  und  Schwein-  40 
J'urt  zu  Pferd  und  zu  Fuss  wohl  gerüstet  und  mit  ihren  Wagen  hier  liegen". 

d)  Der  Kaiser  an  Heilbronn:  gebietet,  da  er  jetzt  icie  angekündigt  die 
Sache  selbst  in  die  Hand  nefmen  wolle,  bei  ie  ritt  st  ihrer  Freiheiten,  ausser 


*)  Sept.  $1.  —  <)  Okt.  H. 
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dm  iMrlaM^m  60  noch  90  wohlgerÜH^  i0«JkrA<|l9e  Maimt  cm  Vimrtd  mu  BotSf 

je  XO  mit  einem  Wagen,  zur  Vollziehung  de»  grosMn  Anschlaga^)  auf  Sonntag 

vor  Andreü')   zu  ihm  nach  Frankfurt  zu  schicken,  um  sich  mit  (hn  ande^rn 
Truppen  zu  vereinigen.  —  [Wurzhnrgj     1474  (dornstag  nach  Galli)  Okt.  äO. 
5  Heilbronn  J.  n.  1.    (Jr.    Ad  iHandatum  proprium  doinini  iniperatoria. 

e)  Desgleichen  :  erinnert  die  Stadt  an  seine  letzte  Mahnung ;  er  sei  einige 
Z«H  MU  FranJtfwi  gelegen  tmd  habe  ttttf  das  SeBbromur.  KanÜngmt  ffewartet,. 
M  ui  obtr  niwiand  gekommm;  dm  «ddMeii  Mmiitag  gegm  d»n  HtrMog- 
ziehen  werde,  niederholt  er  den  Befehl,  die  Mannschaft  nach  dem  grossen  An» 
10  schlag  noch  vor  seinem  Abzug  nach  Frankfurt  zu  schicken  oder  nachmarschieren 
zu  lassen.  —  Frankfurt  1474  (luonUg  nach  Barbaren  tag)  Dez.  6.  —  Ebd. 
J.  n,  S.  Qr.  Ad  mandatum  etc.  vorhm.  Nach  tmer  Bemerkung  aussen 
wurde  das  Mandat  erst  am  23.  De»,  durch  einen  kaiserlichen  Boten  dem  Bürger- 
meister Gct^fritd  [Sehenkd]  übergOten. 

16  f)  Hetlbronn  an  FVtmkfun:  fragt  an,  oh  der  Kaiser  noch  längere  Zeit 

zu  Frankfurt  zu  verweilen  gedenkt  oder  oh  man  das  Truppenkontingent  eiligst 
schicken  mtiSM'.  —  1^74  (mitwooh  vor  coucepcionis  Marie)  Z)fz,  7.  —  Antwort: 
wie  verlaute,  werde  sich  der  Kaiser  in  acht  Tagen  wegbegeben;  der  Bat  selbst 
rüste  OMif  die  sweüe  kaiserUehe  Mahnung  hin.  Deg.  12.  WBXeker  39,  VgL  noch 

90  da»  kaiserUehe  Mandat  an  äil4  JSeiehtstddte,  den  4.  Mann  »ur  StdU  »u  Magen,, 
im  Jan.  38.  LOmg,  Reichsarchiv  0,88;  Chmel  n.  0946. 

U''J4.  Leonhard  Kaltv,  Seckler  zu  Hall,  Tochtermann  des  Kitin, 
an  lleilbronn:  bittet  in  Anbetracht  seiner  Juyend  und  Thorheit 
um  Verzeihung  dafür,  dass  er  zu  Heilbronn  Schidden  gemacht  und 
25  vor  der  Pfündung  seine  Habe  habe  verkaufen  wollen;  er  habe  es 
nur  geihan,  um  seine  (Hüubiger  zu  bezahlen  und  der  Schandt'  der 
Pfändung  zu  ottgehen,  wolle  jetzt  nach  Heilbron)i  Lammen,  U7n  zu 
bezahlen,  und  bittet  um  Geleite.  —  1474  (samstag  post  Egidii)  Sept.  3. 

Heilbrom  326,3.  Aueeen  Adresse  und  Siegel  *aUer  JPapierdeeke. 

80  93S,  Barbara  Frtjhin,  Eberhard  Hagenbachs  (Hangen-)  Witwe^ 
m  Heübronn:  geht  auf  die  Tädiyung  der  Stadt  zwischen  Ulrich 
von  Wirt^nberg  und  ihrem  Tochfermann  Heinrich  von  SidängeH  und 
ihrem  Schwager  Konrad  Hagenbach  von  Wittstati  ein,  wonach  sie 

*)  2}er  gra»»e  AnsMag  M  WMer  84 :  HeOhrmu  900  Mam  (Wimpfen  80)^ 

Der  Kaiser  verlangte  also  nicht  das  volle  Kontingent.  Ebenso  am  5.  Okt.  nur 
60  Mann  statt  dt  r  75,  die  nach  dem  khinen  Amchlag  auf  Halhronn  gekommen 
wären.  Dieser  in  Fontes  rerum  Auätriacarum  //.  Abteüuttg  Bd.  46, 33ä  {vgl.  SHÖ) : 
Heilbronn  und  Windsheitn  (wofür  es  Wimpfen  heissen  mus»;  Wi»d»heim  Ii« 
»ehon  8.  SU  gmuamt)  nmmsn  99  Mamt.  —  >)  XToo.  SR.  —  *)  Aum  Chmd 
ergängt;  da»  Papier  ist  Mer  durt^dHehert, 


Digrtized  by  Google 


Ö26 


li74  Okt.  8  —  1475  Febr.  11. 


von  Herzog  Ulrich  500  ß.  mii  Zins  an  QeoryUj  über  die  üMgeu 
700  eine  neue  Vereehreibung  erhäU,  md  dankt  der  Stadt  für  ihre 
Bemühungen.  —  1^4  (samstag  Tor  Dyonifl&iis  tag)  Okt.  8. 

HeUhntm  835,8.  Gr.  Jmeen  Aäretee  tMwi  Siegiürule. 

936.  lUinhard  von  Gemmiuyen,  Schenk,  an  Heilbronn:  bittet  5 
die  Elsa  Leuicerin,  deretwegen  die  Stadt  letzthin  geantwortet  habe, 
sie.  nicht  ungestraft  lassen  zu  können,  wenigstens  ihre  Habe  ver- 
kaufen  und  nach  Bezahlung  ihrer  Schulden  ziehen  zu  lassen.  — 
1474,  ohne  Taytsdittum. 

HtiSbronn  Gr.  .AiM»e»  Adreate  und  Siegü  unUr  Fagierdeeke.  10 

93T»  Johannes  M^f$e,  Notar,  an  Burchard,  Prokurator  der 
JPfarrkirehe  zu  Heilbronn:  tetU  mit,  dase  Johann  Böaaler,  bei  dem 
Adressat  letzthin  in  Würzburg  gewesen  sei,  an  Lätare^)  zu  Sehijf 
4i^wärt8  gereist  sei  und  ihm  aufgetragen  habe,  nocA  Heübronn  zu 
_gehen  oder  sehriftlich  Nachricht  dorthin  zu  geben;  er  sei  nun  bloss  15 
bis  Geisslingen  gekommen.  Herr  Hans  [Bössler]  habe  die  Sache 
airf  30  fi.  gebracht;  ferner  habe  ihm  Doktor  Kilian  [von  Bibra] 
mitgeteilt,  er  werde,  das  Einverständnis  der  Heilbronner  vorausgesetzt, 
•die  Sache  mit  dem  Kardinal  von  Siena*)  und  den  anderen  Herren 
unter  Bleibtäle  zu  stände  bringen.  Wenn  er  gleich  mit  dem  Boten  20 
Atttwort  bekomme,  werde  er  zum  Adressaten  schicken,  um  das  Geld 
■einnehmen  und  Zehrung  und  Mühe  in  Rechnung  bringen  zu  lassen. 
Wenn  auch  das  Siegel  der  Pönitentiarie  gleich  viel  wert  sei,  sei  es 
■doch  so  beständiger.  Er  möge  dazu  thun,  dass  der  Bote  seinen  Gang 
nicht  umsonst  mache.  —  Elz  (Eylends)  1476  (vigUia  dominice  in-  S5 
Tnoavit)  Febr.  11. 

BeSbrom  70,  XIIS.   Cr.  Jneeen  Adresse  und  Sisgilepurm. 

a)  B^germeitUr  und  Bat  mm  Heübronn  an  Doktor  Küian  ran  Bibra, 
Domherm  zu  Würzbnrg :  antworten  auf  den  ihnen  durch  den  PriesU  r  Hurchard 
tnilgeteilten  Brief  des  Mojse.  sie  seien  einverstanden,  er  möge  seinen  Diener  30 
«ehieken  und  sich  der  Sache  annehmen.  —  1475  (nionUg  nach  jndica)  März  13. 

—  ^dL,  Or.  mit  Admsee  und  Sieyelspuren  (kam  wtfAI  ob  Beglaubigung  für 
de»  Dienur  murüeh)  und  ein  gfeiMaulende»  Kentept. 

b)  Küian  von  Bibra^  Doktor  der  Beehttj  Erepriester  am  Dom  und 
Propst  zu  Keumitnster  zu  Würzburg  an  Het^feuu:  schickt  seinen  Diener  nur  86 
Abheilung  der  30      sugUieh  mit  InttrukliUmen  und  «m^m  Formuiarn  fOr 

*)  MOtm.  —  *)  J^Yanesseo  Bieeolmmm,  ErMeduf  wm  Stenut  naekmaU 
Tapet  Piue  IIL 
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die  Büidchrift  [an  die  P(mitentiaHe]t  tcovon  sie  eines  wählen  und  ihm  mit 
dem  Boten  Abschrift  senden  mögen,  —  Würäburg  .i47&  (montage  nach  quaäi- 

modogeniti)  Apr.  :i.  —  Ebd.,  Or. 

c)  Biirg  rmeisttr  und  Rat  von  Ileilbronn  an  Jakob  er  möge  Fleiss 
5  anwenden,  dass  die  Indulgetiz  nach  dem  mitgeschickten  If^ormiUar  erlangt  werde  : 
9it  häbm  eine»  notmniig€i^  Sam  angefangen,  und  da  die  JPtiMft  dut  FfmT» 
yreh»  ffom  arm  wi,  goUe  »oviel  Odd  ah  in  der  Abtehr^  ttiktt  Bau 
zuflie88en .  dieser  AriiM  9itOte  wmt^Kdi  m  die  Indülffeiu  kommm,  —  JB&dL, 
undatierte  Abechriß. 

10  988*  Kaspar  Mettelbach,  Schultheiss,  und  die  Richter  zu  Heil' 
br<nin  entscheiden  tu  der  Klage  der  Spitalpfleger  Klaus  Diemar  und 
Kunz  Meder  gegen  Margarete  Berlerin,  Erhard  Nenningen  Wüwe, 
Ludung  Gerach,  Kunz  Wyssbrunn,  Ulrich  Grünbach  und  Harn  Bechen 
wegen  eine»  Werds  hinten  am  SpUalgrien,  wo  die  Beklagten  Holz  und 

15  Weiden  hauen,  Dan  Spital  beansprucht  das  Werd  als  von  Bernhard 
Berlin  gekauft,  dit-  Beklagten  als  zu  üiren  Wa><sern  gehörig  und  lassen 
Lehen-  und  Bestandbriefe  verlesen.  Das  Werd  wird  als  Ersatz  für 
den  Schaden  dem  Spital  zugesprochen.  —  Siegler  der  Schultheiss  und 
von  den  Richtern  Äthan  Merklin  und  Hans  Tilmann,^  —  147 ö 

SO  (montag  nach  inroeavit)  Febr,  13, 

JBirfIftrmn,  St^m^fegfi^^ietratur  Faag.  126,68.   Abe^^  aue  dem  . 
18,  Jahth. 

989m  Jakob  Struch  von  BeutUngen  an  seinen  Wirt  Meister  Huck, 
Bürger  zu  Speyer:  bittet  ihn,  die  106  Gulden,  die  Heilbronn  wn 

25  ihm  (Absender)  ge&^en  und  am  FreiU>g  vor  Pfingsten^  »urückgahUn 
werde,  einzunehmen  und  aufzubewahren,  bis  er  oder  seine  Ihm  komme, 
auch  den  Schuldschein,  den  er  ihm  durch  Peter,  den  Knecht  im  KaM^' 
haus,  werde  zustdlen  lassen,  nicht  ohne  das  Geld  aus  der  Hand  zu 
geben  und,  wenn  er  dies  nicht  erhalte,  ihn  zu  benachriMgen,  —  1475 

80  (sontag  TOT  sant  Walper  da^  AprU  30, 

SaBÜbrem,  wKter»  OewÖlbe  Lade  37,  Or,  Jimm»  Adresse  und  Si^et- 

940,  Bürgermeister  und  Bat  von  Schlettsttiu^  an  die  von  Heil- 
bronn: bitten,  ihren  Bürger,  den  Hufschmied  Konrad  Wgelani,  der, 
86  »ie  schon  mitgeteilt,  bei  ihnen  etwas  zu  verha$ideln  habe,  gütUeh  zu 

')  Nicht  näher  zu  hestimmeti.  — Das  Gericht  hatte  während  der  gonsen 
Zeit,  diederl.  Band  bduuuUU,  kein  eigene»  Siegd,  —  *}  Mai  12, 


Digitizec  v^oogle 


528  1475  Juni  8  —  Aag.  16. 

verhören  und  zu  Jordem.  —  1475  (samstag  vor  BoDifucios  tag) 
Juni  S. 

Heäbraim  336fS.   Or,  ÄutMn  ASrtste  und  SUge^rmte, 

941»  Bürgermeister  und  Rat  von  Ulm  an  die  von  Heilbronn: 
wiederholen  ihre  Bitte,  dem  Frieder  Hans  Schwär/din,  der  seines  & 
verstorbenen  Bruders  Kinder  zu  sich  nehmen  und  erziehen  wolle,  das 
letzte  noch  zu  Heilöronn  befindUrJw  Kind  und  dessen  Habe  heraus- 
zugeben; da  der  genannte  mit  der  Sache  sehr  beladen  sei,  sei  es  billig, 
dass  er  das  Erbe  auf  die  Erziehung  verwenden  dürfe;  das  Kind  und 
die  von  einem  Juden  bei  ihnen  hinterlegten  7  Gulden  und  etUehm  10 
Schillinge  mögen  sie  dem  Boten  mitgeben*  —  1475  (mentag  vor  nn- 
eola  Fe  tri)  Juli  31. 

Heilbronn,  wUere»  Gewölbe  Lade  37,  Or,  Auasen  Adresse  umd  Siegel 

unter  Fapierdeeke. 

942.  Die  Brüder  C/irisfoph   und  Alhrfciif,   Markgrafen  von  1^ 
Ba(i<:n,  an  Heilhronn:  Hans  ran  Ma.ssf  nhacii  yttiannt  Talacker  (Teil-), 
der  sie  trotz  ihres  Erbieteus  zu  litcht  rar  einigen  Fürsten  und  Herrn 
befehde,  habe  letzten  Freitag  mit  odcnwäldt sehen  Herrn  die  Ihrigen 
zu  Pforzheim  htraubt  und  sei  dann  nach  Heiihronn  zurück-  und 
dtirchiienilin ,  da  sie  der  Stadt   von  der  Acht  des  Rottireiler  Hof-  20 
gerichts  Mittedung  gemacht  haben,  überdies  der  Land  friede  »laf  4  Jahre 
festgesetzt  sei.  hätten  sie  solches  nicht  erwartet ;  die  Stadt  solle  das 
Ihrige  thioi,  dtnnit  die  Pforzheimer  von  Massenbach  entschädigt  werden, 
und  fortan  un  Interesse  der  alten  guten  Nachbarschaft  keinen  Anlass 
zu  Beschwerden  mehr  geben.  —  Baden  147 ij  (freitag  nach  assuiiip-  25 
cionis  Marie)  Aug.  18. 

Heilbronn  W4,  l  ehden  II  ö.    Or.    Ausgen  Adresse  und  Beete  beider 

6'iKgel  untei'  l'apio  decke. 

aj  Die  Stadt  anttvoriet,  sie  Itabe  nicht  gewusst,  das»  Maisenbach  in  der 
AeM  undwUtden  Markgrafen  m  Stre^  «ei,  smst  hätte  sie  ihm  das  Wohnsn  SO 
SU  HeHbrctm  abgesehlagen,  uns  er  übrigens  bisher  noeA  gar  nMU  begehrt  habe. 
Übrigens  seien  die  Markgrafen  falsch  b»iehtei:  Käittn  wn  Steittii  sei  mit 
meinen  Knec/ttru  durch  Heilbronn  f/eriiten,  um  einen  Tag  eu  leisten:  dass  er 
auf  der  Markgrafen  Schaden  ausgehe,  habe  sie  nicht  getvusst :  einigen  andern, 
die  Verdacht  erregt  haben,  habe  sie  das  Geleite  abgeschlagen.  —  1475  (dinntag  35 
vor  BurÜioloineiu)  At^,  92.  —  JSM.  Konsept. 

b)  Die  MarhgrafiBn  nehmen  eUs  EiUschuldigung  an,  erwarten  jeäoA^  iass 
die  SteuU  dem  von  Stetten  und  eeinen  Leuten  gegenSAsr  ihue,  was  sie  betreffs 
MassenlacJis  verlangt  htdtsn*  —  Baden  UStb  (aamitag  nach  Bariholomeus) 
Aug.  iß.  —  Ebd.,  Or.  40 


Digitizeo  v^oogle 


1475  Den.  30. 


529 


948,  Die  Stadt  Heiibrmm  an  ihren  Pfarrer:  der  K<yalan 
Hans  Erk,  der  meh  echm  öfler  widerufärtig  benommen,  habe  seine 
frühere  Magd,  die  bei  ihrer  Nae^olgerin  der  Sesin  ihre  hinter- 
lassenen  Kleider  habe  holen  wollen,  misshanddt,  auch  dem  SehuU- 

5  heissen,  der  ihn  darauf  vorgdaden,  mit  Schlägen  gedroht  und  sei. 
Jetet  von  einem  der  Zeugen,  einem  Stadäcneeht,  den  er  wissentHeher 
falscher  Aussage  beschuldigt,  vor  Gericht  geladen.  Da  sie  die  Sache 
NuAl  gleich  vor  den  Bisehof  bringen  wcße,  möge  der  Pfarrer  dem 
Kaplan  s^n  ßenuhimcn  verweisen,  damit  sie  ferner  nichts  mehr  mit 

10  ihm  zu  thun  habe*  —  1475  (mitwoeb  vor  Thome  apostoli)  Dez,  30, 

HeiOron»  70,  XXVim  E4.  Kong^ 

*J44.  Die  Kerzenmeister  der  Gerber  i)i  llcilbronn  teilen  den 
Ila/ulucrLsi/f-.Hossen  von  Öhringen  auf  Ersuchen  ihre  Ordnung  mit: 
W'tr  öich  selbständig  niederlnuaen  will,  zahlt  einen  (julden  für  das 

15  Meisterrecht  oder  verarbeitet  8  Hüutr  für  die  Kerze,  wenn  er  eines 
Heilbronner  Meisters  Sohn  ist;  ein  Auswärtiger  das  Doppelte.  Ein 
Lehrling  muss  auf  mindestens  2  JaJire  angenommen  werden  und  zahlt 
dem  Meister  6',  der  Ker::f  14  Tage  nach  dem  Eintritt  2  (Julden. 
Die  IlatulwtrLvr  haben  keine  (1  untinschaft  mit  dunen,  die  mit  ge- 

20  f<torbenem  Vieh  umgehen,  haben  auch  nichts  über  Meister,  Knechte 
oder  Lehrlinge,  die  dtm  Handwerk  nachteilig  sind,  zu  erzählen. 
Kinder  von  Schäfern  und  solchen,  die  mit  gestorbenetn  Vieh  m»m- 
gehen,  sind  untauglich  und  keiner  darf  von  diesen  ein  stich  kaufen. 
Ohne  Beiziehung  eines  oder  zweier  vom  Handwerk  darf  keiner  eine 

25  gefimte  oder  entbehrte  Haut  kaufen.  Totes  V^ieh  wegen  der  Haut 
oder  Haut  von  totem  Vieh  darf  keiner  kaufen.  —  Undatiert. 

Jleilhronn  107,  Rot-  und  i^'^eissg&rber.  Abschrift  auf  Pergament  vom 
Anfang  des  16.  Jahrhunderts, 


Wttrtt.  0«aeliiohtKn«Uu  V.  84 
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y'or  1,  Sr/tciiL  ii/i(/('n  und  TaHsrJirerfrüf/e  :u  (ha^i^teit  des  K/osfers 
Lor.ic]i  über  (f  ütrr  <iiif  den  Markcit  JjöcLIngot  (Bacchiiigen,  Backingen. 
Beckingen,  Betcliingcn),  Frankeuhnch  (Francunbacb,  Franchcnbach) 
und  [ Ncchir-](r (ir fach (Gardaha,  (\siTAd\\^x  m2iXQ,?i)  im  Gartachcfnu,  e 

Aus  dein  Codex  LauicslKiuicnsis  i»  den  M'iirtt.  O'escfticldstjn.  Ihtnd  II. 

a)  Urolf  und  ]\f('clilsviii(  (Massiiii)  .<iclienkf)t  4  Morgin  und  einen  Knecht 
(maneipium)  su  (Jartach.    7G'>  Xoi:.        —  A.  a.  0.  IUI. 

b)  Wiiroz  und  seine  Frau  Creinhiii  schenken  ihr  Eigmlum  an  Mansen, 
Wietmt  WäUmnt  Weinbergen,  WtuterHt  Hätutm  und  CMbSudm  mu  Böekingenf  lo 
jFVanienbaeh,  SehkuAUrH  «nd  Biberaeh.  766  JMi  25.  —  Ebd, 

e)  J?6<rM>  tehenkt  Je  5  Morgen  tu  Gartaeh  «md  Eieesheim,  7661767 

Nov.  lt.  —  Ebd,  188, 

i)  I^edrich  »ehenit  1  Wiese  zu  Böchingen.  767  Juni  32.  —  Ebd, 

e)  Friund  (Friundin)  schenlt  34  MorgeUf  1  Maneus  und  1  Wieee  eu  15 

Gartaeh.   769  Mär-  l.  —  Ebd.  7.y.">. 

fj  Texter  schenkt  1  Mansus  zu  Gartaeh.    171  Juni  1.  —  Ebd.  138. 

g)  Engilbert  schenkt  2  Manzen,  HO  Morgen  Ackerland  und  1  Wiene  zu 
5  Carraden  mit  Weiden,  Wäldern,  Wassern  und  4  Kncc/Ue  mit  deren  Besitz 
SU  Gartaeh.  771  I>es.  17.  —  Ebd.  136.  20 

h)  Eberhard  eehenkt  1  Hof,  1  WietOf  30  Morgen  Adkerland  und  1  KneeH 
zu  Gartaeh.   772  Mdrg  26.  —  Ebd.  138. 

I)  Büdaeh  1  Hof  und  10  Morgen  tu  Gartaeh.  772  Juni  3.  —  Md.  136. 

k)  Orolf  und  eeine  Frau  Meehtevint  »ehenken  tftr  Eigenihm  tu  Cfartadt. 

774  Juni  13.  —  Ebd.  188 f.  25 

/)  Milo  und  Wiseingue  schenken  1  Mansue  und  Wieee  tu  J^^'onkenbaelt.*) 
774.  —  Ebd.  mf. 


')  Neckargartach  muet  gemeint  »ein,  weil  BöUingen  auf  dieser  Mark 
liegt  und  weil  liVanf^nbaeh,  Eieeeheim  und  Neekarsuhn  dandten  genannf 
u  erden.  Die  Stücke  über  Gardaha  superior,  Grossgartach  ( nach  der  Meinung 
des  Heruusnebers  Bossert)  .tind  weggelassen.  '■')  Dies  und  nicht  Gartaeh  mute 
nach  dem  Zuzammenlwng  der  Stücke  mit  supraUicta  villa  gemeint  sein. 
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m)  Hunbert  schenkt  3  Mansen  mit  Zuhehdr  und  €  KiuekU  zu  B9Biinffm 
attf  Gartachvr  Markung.   776  JuU  Sff,  —  Md.  UO. 

n)  Sialhnrt  srhenki  1  Mcm9U8,  60  Morgtn  und  6  Ktueht«  su  Gartaeh. 

777  Okt.  19.  —  Khd.  135. 
6  0/  Istnberf  und  iSair/il  schenken  1  Mansus  und  1  Hufe  eu  Gartach  und 

was  zum  Mansu.><  ijehuri  au  Wieaen,  Wäldern  u.  s.  w.  778  Nor.  35.  —  Jvftd.  140. 

pj  Bathhodo  ecltenkt  sein  liegendes  Out,  Mansen,  Wiesen,  Wälder, 
WaateTf  Häuser  und  MfMm  bu  Oortach,  1  Mmum  au^tiwmmm,  780  JFV&r.  7. 
—  Ebd.  136, 

10  g)  Milo  «dkenAl  1  Maiuu»  und  30  Morytn  bu  Bddnngtn  am  Neckar. 

700  Märe  13.  —  Md.  19L 

r)  GoteJind  und  ihr  .'^ohn  G'eilo  schenken  1  Matuu»  mit  Zubehör  und 

30  Morgen  zu  GaHach.    IbO  Sept.  18.  —  Ebd.  139. 

s)  Herenhert  schenkt  30  Morgen,  1  Maneue  und  1  Wiest  eu  Gartaeh. 
15  7bU  JJez.  24.  —  Ebd.  134. 

i)  liincho  schenkt  10  Morgen  Ackerland,  1  Mansua  und  1  Wiese  eu 
Gartach.   786  Sept.  22.  —  Md.  183.') 

Ii)  Liwieho  cdlmÜ  sein  Uegendee  Gut  mu  Gartaeh.  766  Med  HS.  — 
Md.  134. 

20         f)  Botkmiu  und  ihre  Söhne  Goälwi  und  Erei^irü  eehenken  ihr  E^euium 
eu  Gartaeh.  788  Mai  07.  —  Ebd.  138. 

w)  Batbodo  schenkt  sein  Eigentum  zu  Garta^  1  Maneue  auegenemmen, 
790  Febr.  7  (korrigieti  aus  780).  —  Ebd.  139. 

x)  Giselhart  und  seine  Ifrau  Arüa  eehenken  ihr  Eüfenlum  eu  Gartaeh. 
2ö  /£>4  Juni  L»5.  —  Khd.  136. 

y)  Fndcgtr  schenkt  1  Mansus  zu  Frankenbach  und  1  Ht^fe  su  Gartach 

mit  Zubehtji:    791  Okt.  21.  —  Ebd.  128. 

z)  Hilteburc  schenkt  2  Hufen  zu  Böckingen  und  1  Hufe  zu  Franken^ 
hach.  793  WOfr.  16.  —  Md.  197. 

90  u)  Mofiaeh  schenkt  2  Httfen,  ö  Mausen,  eine  Kirche  (basilioa)  und 

84  Knechte  mu  Böekütgen.  793  Aug.  11.  —  Ebd.  161  f. 

bb)  WoJfbert  schenkt  1  Maneue,  1  Httfe  und  eine  Wieee  mu  Gartaeh. 

797  April  11.  —  Ebd.  ISS. 

ccj  Guther  und  Wither  scfienken  für  das  Seelenheil  Taucha^  dessen 
35  liegendes  Gut  zu  Gartach.    79S  Mai  20.  —  Ebd.  138. 

dd)  Bnininr  schenkt  3  Morgen  zu  Gaiiach.    7iß8.  —  Ebd.  136. 

ee)  Härtung  und  seine  Frau  Huda  schenken  ihr  Eigentum  su  Frankere 
bach.    790  Juni  16.  —  Ebd.  131. 

ff)  Bertfrit  schenkt  12  Morgen,  V»  Mansus,  4  Wiesen  und  1  Knecht  eu 
40  Böchingen.  800  Okt.  31.  —  Ebd.  137. 


*)  Hier  emsureihen  ist  eine  Urkunde  tm  Wirtemb.  US.  IV  316  Ifaehtrag 
n.4:  die  Nenne  JSiUisnot  sehetda  dem,  Klost»  Güter  in  Gartaeh  undBöeki»' 
gen.  787  Juni  17. 
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gf^ )  Widfrfowo  und  svine  Schwester  Keginburc  schenken  1  Herenhufe 
mit  1  Mamus  und  3  Zinshufen  (hubas  serviles)  mit  3  Mausen  und  :iO  Knechte 
und  all  ihren  Besitz  zu  Frankenhach.    S07.  —  Ehd.  128. 

hhj  Arenward  schenkt  1  Mansus  mit  Gebäuden  und  14  Morgen  zu  Gar^ 


Ii)  Wma^  «cAenM  1  ifann»,  W  Morg§n  ÄektrUmd,  1  Morgen  Wkam 
«w  Goriadt,  828  Juni  Si.  —  Ebd.  239. 

UO  Sar^ftr  und  »eine  IfVau  Wiegart  eehenkm  1  Moateue  mit  Hof  und 
Obstgarten,  89  Morgen  Ackerland  und  1  Wieee  eu  Gortaeh.  635  JuH  M.  — 


II)  Lintfn'd  schenkt  1  Mansus  mit  Gebäuden,  ObetgarUHj  34  Morgen 

und  1  Wiese  zu  Bockingen.    S38  Juni  äi).  —  Ebd.  197. 

mm)  Btirnher  schenkt  1  Hof,  120  Morgen,  ö  Knedite  mit  Zubehör  zu 
Widegarenhum  aatf  Gurtaeher  Mwkung,  84B  Märg  9.  —  Ebd.  13V, 

nn)  Udo  gSbi  3  Morgen  «M  B^Üngen  im  Taueehweg  gegen  einen  Teil  15 
e»if  «9  S^ee,  845  Jan.  8.  —  Ebd.  ISff. 

ee)  J^fgimw  gibt  11  Morgen  au  Gartack  und  Sckwatkkeim  im  Taneeh- 
weg  gfgen  7  Morgen,  653  Mai  24.  —  Ebd.  137. 

pp)  Engilbert  gibt  8  Morgen  eu  Gortaeh  im  Taueek»^  gegen  1  Maneus 

ö  Morgen.   881j882.  —  Ebd.  lUf.  20 

Im  Güterrerzeit  finis  (n.  a.  0.  '?.13)  wird  eine  mit  12  Denaren  zinspflich- 
tige Hufe  zu  Bockingen,  a.  a.  0.  239  eine  6'chenkung  der  Itislmrch  an  das 
Kloster  Fulda  genannt. 

Vor  i,  Adnlbold  schenkt  (lern  Stift  NetUutHsen  bei  Wormti  die 
Peter-  und  Pauhkirche  zu  BöUiagen  und  was  in  Mark  und  Dorf  25 
Bollingen  dazugehört,  Herrenhöfe   und  2o  Munsen  mit  Gebäuden 
und  Knechten.  —  Bollingen,  zwischen  803  und  823, 

Wirtew^b.  ÜB.  1,  98  n.  65. 

§)  Bischof  Anno  von  Worms  erhält  von  Graf  Burkhard  im  Tauschweg 
Giittr  zu  TiiiUinrjen  als  bleibendes  Kif/aitam  für  setTtc  Kirche.  —  TTonn»,  80 
zwischen  902  und  976.  —  Md.  212  n.  163. 

Iii,  Kaiser  Ludwig  [der  Fromme]  heßehlt  dem  Grafen 
G.  [Gebhard  vom  Niederlahngau] ,  sich  sofort  nach  Empfang  dieses 
Mandats  bereit  Siu  maehen,  um  den  kaiserlichen  Missus  II.  am 
18.  Dezember  in  villa  nostra,  qnae  dicitur  Heilambrunno,  2!»  treffen  85 
und  wie  andere  Grafen  und  Getreue  dessen  Befehle  in  Empfang  zu 
nehmen.  —  Ohne  Datum  [Noo. — Dez,  832], 

Einhardi  epist.  26,  bei  Jaff6,  Bibliotheca  ronnn  Germ.  4,  461.  Reg.: 
Mühlbacher  870  a.  Die  Datierung  von  llavipe  im  Neuen  Archiv  d,  Gee,  f. 
(dt,  dtec/ie,  Geschichtekunde  1896,  Bd.  21,  607  f,  40 


iaeh,  824  Aug.  13.  —  Md,  IST. 
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Sa,  Kdist  r  Friedrich  I.  bestätigt  ih  m  Klof^ter  Odcn/ze/in  Hechte 
und  Besitz,  unter  anderhi  prediii  in  Bcg:i;iugcn,  Negger-Gardaha  und 
Waltgartaha  [GrOfts^artach  J.  —  Lodi  1162. 

Wirt.  UB.      134  n.  375.    tSchnn  bei  der  Iie.<<tätigun(i  durch  Heinrich  V. 
5  1MW  11^^  März  5,  ebd.  lläöo  n.  ^77,  sind  Gitter  in  Gardaba  genannt.  Nach 
dem  SqmioHum  der  Htübrwmet  Stißungspflegregittratut  Nim.  126  Uikt  das 
KioHer  no«A  133S  O^er  su  Ntdtargartadi  am.  Die  JJrlnm^  ist  tUeht  vor- 
Aofwlm. 

8h*  Vertrag  Kaiser  Friedrichs  I.  mit  KOmg  Alfons  VllL  van 
10  Kastäten  Ober  die  Vermähluntf  ihrer  Kinder  ff  erzog  Konrad  von  Rothen' 
bürg  und  Berengaria:  FHedrich  verficht,  dass  Konrad  seiner  Braut 
als  Hoehzeitagabe  (arrha)  imter  anderm  sein  Eigengut  in  Flein 
(alodimn  in  Flina)  zubringen  werde,  —  SeUgenstadt  1188  Mai  23, 

WirUmb.  ÜB,  3,  256  n.  4Sr, 


15  OOm  Kaplan  Luithard  begabt  die  Marien^Magdahnen-Kapelie 
attf  dem  Alten  Berg  bei  Wviapfen  mit  einigen  von  Sehwikard  von 
Blankenstein  gekauften  Gütern  zu  Flein,  —  1215, 

JrtMv  fSr  kees,  CfeeMMe  III  1,  1S6,  ohne  Quellenangabe, 


Ida,  König  Heinrich  [VII.  J  schvnU  dem  neuerriehteten  Spital 
20  in  Wimpfen  Patronattre^  und  Kirche  in  Flein  mit  allen  OOtem 
und  Zehnten.  —  Esslingen  1233  Juni  4, 

Gedruckt:  BSkmer,  Acta  imperii  286,  n.  880.  Als  BeeUU^ung  am^Bufaeeen, 

e)  Kaieer  FHedrUh  (VI.)  genehmigt  die  Sehemkung  de»  reiehdehnharen 

Patronat^rechts  an  der  Kirche  zu  Flein  und  des  Hipfdhofs  durch  seinen  Lehne- 
25  tnann  Wilhelm  von  Wimpfen  an  das  Spital  vom  hl.  Johannes  dem  Täufer  au 

Wimpfen.  —  Verona  1:238  Juni.  —  Wirdwh.  UB.  3,  422  n.  920. 

t)  Bischof  Hermann   mn  Wnrzlnirg  f/enehtnigt  auf  Bitten  rff*  Propsts 

Bcringcr  in  Mosbach,  WiUieiins,  des  \'trtvesers  der  Beic/mnsignien  in  Tr^'els, 

und  der  Stadt  Wimpfen  die  Verfiiyuny  IOmt  da»  Pattonatereeht  ander  Kirche 
80  «I«  Flein  und  geetecUet  die  ^deentaUon  durch  den  Komtur  de»  SpUed»,  — 

Würeburg  1253  SepL  19,  —  Ebd,  5,  3$  n,  1269, 

o)  König  Wilhdm  nimmt  das  Heiliggeistspital  su   Wimpfen  in  seinen 

Schute  und  bestätigt  seinen  Besitz,  besonders  das  Patronatsrecht  zu  Flein  und 

den  Hipfelhof.  —  Wei.-srN}>urg  1255  März  2.  —  Ebd.  5,  U7  n.  1331. 

35  ä)  Die  Michter  des  Mainser  Stuhls  bestätigen  auf  Bitten  des  Heilig- 

geie^epiUd»  tu  Wimpfen  die  vom  Stra»»burger  Domscholaetiku»  und  »einen 
Kottege»  gegen  den  Kleriker  Bertheid  von  HaU^  der  mit  eefnem  Vater  Oieo 
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Nachtrüge.    1238  —  1263  Febr. 


mAo»  «or  Oiw*  10  Jahrm  gtbammt  vordm  tpor,  wegm  Usurpation  der  Pfarrti 

Flein  neuerdings  verhängte  Exkommunikation  und  Absetzung  und  das  gegen 
die  Schenken  Walther  und  Koiirad  nm  Limpnr'j  irtgen  Kirchenraubs  *)  er- 
lassene Bau-  und  Inier di kl surUil  und  beaaftrogen  den  Dekan  des  Speyrer 
DretfalUgkeitsstifis  mit  der  Ausführung.  —  1263  März  10.  —  Ebd.  6, 109    17</B.  & 

e)  Papst  KImnent  VL  beauftragt  den  getummtm  Dtkan  mU  diem  VM»ug 
ds9  UrUÜ»  gisgm  Sehmk  Kenrad  wm  JUmpurff.  — >  Fmigia  1966  Jimi  98.  — 
Ebd.  (J,  211  «.  1817.  —  Derselbe  bestätigt  das  Urteil  des  Stra»tbmff«r  DoiN< 
scholastikus  gegen  Berthold  von  Haü  und  nmm  VaUr  GHao.  —  Vüerbo  1967 
Sept.  16.  —  Ebd.  6,  333  n.  1943.  10 

loa.  Bischof  Hermann  von  Würzburg  gieht  dem  Kloster 
Marienthal  zu  Böckingen  Vorschriften  und  Privilegien.  —  1238. 

Wir'fmb.  UB.  4,  425  Haehtrag  n.  197.  Über  die  Idmt^tierutif  nut 
Frauemimmei-n  vgl.  n.  126. 

16a.  Das  Kloster  Adelberg  glebt  seine  Güter  stu  Frauenzimmern  15 
im  Tausdiweg  an  das  Kloster  daselbst  gegen  dessen  Güter  zu 
Bl^ekingen.  —  1245. 

WirUnib.  ÜB.  4,  S6  n.  1036. 

19a,  Die  Schenken  Waltiter  und  Konrad  von  Limpimj,  Ge- 
brüder, geben  ihre  Güter  zu  FUin,  das  Konrad  allein  gehörende  20 
Patronatsreehi  ausgenommen,  an  das  Kloster  Lichtenstem.  —  Burg 
Limpurg  1263  Febntar. 

Wirtemb.  UB.  VI  U4  n.  1695. 

a)  Schenk  Konrad  von  Umpani   int.^af/t  seinen  Ansj)riichen  auf  dh 
Kirchs  gu  Flein^  besonders  das  Fatron aisrecht,  zu  Gunsten  des  Spitals  zu  25 
Wiif^fen.  Siegler  der  Aussteuer^  sein  Bruder  Walther,  sein  Oheim  (avunculus) 

Engelhard  von  Weinsberg,  die  Städte  Hätl  und  Heilbronn,  —  1966  Mai  9.  — 

Ebd.  6,  905  n.  1811. 

b)  Engelhard  von  Weinsberf/,  Sohn  der  Sliflerin  Luckardi»,*)  begabt  das 
Kloster  Lichtenstem  mit  einem  Zehnten  zu  Böckingsn,  wohl  200  Pfund  teert,  30 
für  Wein  für  die  Klosterfrauen  und  zur  Begehung  des  Juhrtags  für  seinen 
Bruder  und  sein  Geschlecht.  —  Undatiert,  um  dieselbe  Zeit  wie  die  vorher- 
gehenden StUeke.  —  Pietorim,  Monimenta  des  Klosters  Liehtenetem  (Hand- 
sehr.  Fol  91  der  Staatabibl  Stuttgart)  S.  89,  y,aus  ebnem  edten  Lagerbueh*'. 

*)  Wegen  Jnmaeeung  des  Faironatere^te.       ChSberene  SehenMn  von 
Limpwg, 
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94am  Priorin  Edilind  und  Konvent  des  Klosters  Stmnheim 
verkaufen  an  Konrad  yenannt  Sulebecher,  Bürger  zu  WiD^fen,  seine 
thiu  MechtOd  und  seinen  Sohn  Heinrich  ihren  Hof,  den  Marquard 
genannt  Kaste  und  Walther  genannt  Kkmer  bauen,  und  4  Häuser 
5  zu  BSUingen;  nach  dem  Tod  der  3  Kdufvr  fällt  de»*  Erwerb  ans 
Kloster  zurück.  —  1374. 

Regest  im  Wirtemb.  ÜB.  7,  273  n.  2383. 

31ftft.  Koin  itd  iL  ü.  und  d.  j.  ron  Weinsbertj  vertragcji  sich 
mit  der  Äbtissin  Kuniyunde  von  LichUnatern  über  Güter  in  Flein. 
10  —  Geschehen  1280  Okt.  2. 

Regent  im  Wiiiemli.  ÜB.  8,  345  n.  3999  nut  den  handschr.  Excerpitn 
des  Crimus  ai^f  dtr  UniversUätsbibl.  Tübingen. 

33a.  Konrad  d.  ä.  und  d.  j.  ron  Weinsbenj  schenken  dem 
Ritter  Konrad  von  Böckingen  auf  Bitten  und  als  Lohn  für  seine 
15  Dienste  ihre  Güter  zu  Lennach  und  versprechen  Lrsatz,  falls  ihm 
deren  Besitz  bestritten  wet'den  soUte.  —  Weinsberg  1282  März  16. 

Stffigt  im  WMemb.  ÜB.  8,  341  n.  3133.  Ketirad  wm  Böekmgm  ab 
Ztugs  ebd.  34i. 

86a,  Heinrieh  von  Bik^ingen,  Edelknecht,  quittiert  dem  Edel' 
20  kneeht  Boppe  von  Helmstadt  genannt  von  Steinach  über  1840  Qulden. 
-  1283. 

Baur,  Hessisches  ÜB.  1,  882. 

36b.  Koitrad  d.  d.  und  d.  j.  ron  \l  l  iiishery  rerkaufen  als 
Vormünder  der  Sidnic  Eni/dhards  ton  Le/nbury  deren  Besitz 
25  Gundelshfim  an  das  Stift  Wimpfen.  —  Unter  den  lUiryin:  (Heinri- 
cus  scultetus  et  eins  fruter  Conradus  dictus  Strullo,  Heinricus  filiiis 
Wigmari,  Hartinudiis  dictiis  Lemmeliii,  Bertoldns  dictu.s  (Jrawe, 
civos  civitatis  in  llcil[iiuiic.  Die  Stadt  Utilbronn  (scultetus,  consules, 
iuiati  scabini  ac  universi  cives)  sieyclt  mit.  —  1283.  Okt.  27, 

30  Gedruckt  im  Wirtemb.  VB.  8,  4^1  n.  3286. 

36  e*  Diether  genannt  Wolf  von  Wunnensiein  und  seine  Frau 
Meehtild  machen  ^ne  Schenkung  an  das  Kloster  Steinheim.  Ztugen: 
Hainiions  SGoltetas  ciTitatis  in  Hailbrunne,  Frideriens  miles  de  Tieen- 
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bacb,  HartmftdnB  dietw  Botegalle,  HainricnB  Lorofaer,  HuiirioiiB 
Wigmar,  GerhardoB,  Hamricus  de  Oamundia,  Haitmftdos  dictas 
VahiDger,  HennaonnB  dictas  Smyrer,  WolframuB  Liber/)  . .  Eppelin 
et  HartDftdQB  LemeUn.   Dw  Siadt  siegelt  mit.  ■—  1283  Dez,  5. 

3 Ha,  Das  Kloster  Maulbronn  ylbt  dem  Emehard  von  Nord- 
heim einen  Wdnberg  am  Berg  Ruechse  als  Erllehen.  Zeugen: 
Ileiiiriciis  scuitctu!?  de  Heil])nmnen,  Hciiiricus  senior  Strullo  frater 
suus,  TTeiniieiis  Wicmar,  lioximüdm  Vahinger  et  GerharduB,  judices 
ejusdem  loci.    Die  Stadt  siegelt  nüt.  —  1284  Juni  21,  lo 

Stgeet  im  Wiriemk,  ÜB.     4ß$  n,  3355. 

38b,  Simm  und  Friedrich,  Brüder,  Grafen  von  ZweibrOcken 
und  Herren  von  Bitsch,  öekhnen  den  BUter  Adam  wm  Böckingen 
mit  Gütern  zu  Böckingen.  —  1285  Jnni  15. 

St. A.  Heilbronn  1.  Böckingett.  Gefälschtes  Gr.,  Fg.  Das  1.  Siegd  fehlt,  15 
äat  2.  iü  angeknüpft.  Schrift  um  dte  1.  Hä^  de»  16,  Jahrhunderts. 

Wir  Siman  genant  Weeker  und  Frideiich  gebrnder,  granffen 
YOD  Zwenbniek  nnd  beren  zu  BitBcbe  bekennen  nnd  tbnn  knnd  | 
aller  menglieb  mit  dieeem  brieffe,  daz  wir  uff  bent  datam  unserm 
lieben  besandern  her  Adam  von  Beckingen,  ritter,  zn  recbtem  man-  20 
leben  gelnwen  baben  nnd  Üben  im  mit  crafft  diz  briefls  dlBe  nacb- 
geecbriben  guter,  mit  namen:  ein  dritteil  an  dem  |  winzebenden  zn 
Beekingen,  item  den  winzebenden  halber  an  dem  Waitenberg  ge- 
legen by  GroBsengardacbi  nnd  den  kircbeneatze  zn  Beekingen,  dez 
alles  zu  genlesBen  nnd  zu  gebmchen  zu  aller  ainer  nottorfffc.  Den  25 
kirebensatze  baben  die  genanten  ron  Beddngen  geatifft  and  ist 
juspatematns  und  get  alBO  zu  leben  von  der  berBcbaffi  Bitaebe^  daz 
ai  den  aelben  kirehensatz  alao  mögen  nieaaen,  braeben  und  haben, 
aie  aint  geiatiieb  oder  weltlieb,  nnd  mit  aolicber  lehenacbafffc  iat  die 
genant  bersebafft  Ton  Bitaob  begabt  worden  von  unserm  heiligen  80 
▼ater  dem  bapat  dureh  ira  blntarergieaaea  willen,  ala  sie  geetritten 
baben  nmb  eiiatenlichea  glanbez  willen  nnd  daz  wir  hinfur  soliche 
leben  zu  lihen  haben.  Und  wir  obgenanten  zwen  gebrader  lihen 
aueh  die  alao  mit  eraflt  diz  brieffa  dem  yorgenanten  her  Adam  von  • 


<)  Dertetbe  wie  Wo^firam  Frig*t  oben  8. 15  n,  40. 
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Beokiogen  und  allen  sinen  naobkamen  toh  Beekingeu,  dez  allez 
zu  genieasen  imd  zn  gebrochen,  w!e  obgesdiriben  stett  Und  wer 
ez  Sache,  daz  hienach  lehenbrieife  gegeben  worden,  die  nit  mit  so- 
vU  wortten  inhielten  alz  diser  brieff  geschriben  stett,  so  sollen  sie 

5  doeh  in  allweg  und  an  allem  rechten  alz  viel  crafit  nnd  macht 
haben  alz  dis^  brieff.  Und  wir  ban  herin  uss^enamen  nnz  nnd 
der  geuant  herschafft  Bitsch  manrecht  nnd  hat  nnz  der  genant  her 
Adam  darüber  hnldnng  getbon,  mit  trawen  gclopt  und  eide  ge- 
sehworn,  die  leben  nmb  nnz  zn  verdienen,  der  herschafil  Bitsch 

10  getrew  nnd  holt  zn  sin,  nnsem  schaden  zn  weren  nnd  nnsem  frnmen 
zn  werben  nnd  thnn,  alz  ein  man  sinem  heren  von  leben  wegen 
sobnldig  nnd  yerbnnden  ist  zn  tbnn,  allez  getrnlieh  nnd  ungeverlich. 
Und  dez  zn  guter  nrknnd  so  haben  wir  obgenanten  zwen  gebrnder 
unser  ieglioher  sin  eigen  insigel  tfaan  hencken  an  disen  brieff,  der 

15  geben  ist  nff  sant  Veitz  tag,  als  man  zalt  nach  Gristns  gebnrt  zwolff- 
hnndert  achzig  und  funff  jare. 


76  a*  Gertrud  von  Böekinge»,  Tochter  des  Vogts  selig  von 
Bemchingm,  venpricht  dem  Markgrafen  Friedrieh  von  Baden  und 
seinen  Erben  die  Wiederldsung  der  ihr  verpfändeten  Güter  md 
20  Leute  zu  Dartnsbach  und  Söllingen  um  120  Mark  Silber  zu  ge- 
statten. —  1309  Aug.  11. 

lieg.:  Fiister,  Markyrafm  von  Baden  n.  üa5. 

a)  Joliann  von  Böckingen  und  »eint  Frau  Hildegard,  Tochter  Ueinridhe 
von  iffdfraeft,  begeben  eith  cMer  Anbrüche  aitf  Seinridte  Güter  su  Ihdmt.  — 

85  1334  Dez.  IS,  —  Seg,:  Oberrhem  S4t  483. 

b)  Markgraf  Budolf  [VI.]  wn  Baden  verpfändet  mmmi  Dimer  Hans 

von  Böckingen  dem  ältern  V«  des  Dorfg  SdUingen  für  400  OoU^iMen,  — 
1366  Bez.  31.  —  lieg.:  Fester  n.  1L»43. 

c)  Der  Edelkntcht  Hans  von  BöcLitu/en  v'  fjiff'fn'le.t  dem  Hüter  Otio  von 
30  Selbach  seinen  Teil  am  ttalben  Dorf  Söüingcn  und  das  halbe  Viertel  des  Dorfs, 

He  er  van  Baden  oI»  Lehen  beew.  ät»  Pfand  itmthati  und  die  halbe  Burg 
daeObittf  die  sein  eigen  tat.  —  Mitsieg^  Markgraf  BHdoff  [VI.]  wn  Baden 
und  des  Aueetetters  Bruder  Xun»,  —  1371  Nov.  39.  —  Reg.:  Fester  n.  1293. 

d)  Marhgraf  Bernhard  [I.]  von  Baden  genehmigt  die  Stiftung  einer 
35  Pfründe  (ewige  nif-jsi')  in  rftr  Pfarrkirch'-  zu  Söllingen  durch  Adelheid  von 

Böckingen  und  die  Ausübung  ilcs  ratrrmut.sn-eclds  durch  sie  und  iiire  Mürben. 

—  Mühlhur g  loM  Sept.        —  lieg.:  Vesta-  n.  1506. 

e)  Bitter  Johann  von  Kageneck  und  das  badische  Manngericht  enischeideUf 
daee  die  Srbm  der  Adelheid  von  Böekiagen:  Sana  von  Niefem^  San»  Sturm' 

40  feder,  Sane  der  lätere  und  jib^ere  von  Neuhan»,  den  Markgretfen  Bm-nhard  (I.J 
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WH  Baden  in  dem  Teil  von  SöUtngent  den  der  Marigrt^  tren  der  AlOei  Weieeen^ 

bürg  zu  Lehen  trage  und  der  Adelheid  eu  lebenslänißidner  NtUzung  üherlaeeen 
habe,  unbeirrt  Jasseti  und  die  seit  Adelheids  Tod  eingenommene  Nutsung  heraus- 
fjchen  ftofl-m,  da  die  von  den  liockinijent  ansgestelUen  Kauf-  und  Pfandbriefe 
weder  vom  Abt  von  Weüsenburg  als  Lehnsharn  noch  vom  Markgrafen  als  5 
AfierUhneherm  beeiegOi  und  daher  ungültig  eeien,  ~  Baden  1419  Nei»,3Ö.  — 
Beg,:  Feeter  n,  2732. 

f)  Harn  «0»  Böekingent  Eddkneeh^  revereiert  dem  Markgreffen  Bern- 
hard  [LJ  «on  Baden  Oter  die  BOehnung  mä  den  L^en  eeine»  Vettere  Bane 
00»  BSeMn^  ~        Sepk  16,  —  Seg.:  Feeter  n,  3763,  10 

g)  Badaif  von  Schauenburg  uind  dae  badiadu  Manngericht  ente^eiden 

ewisehen  Markgraf  Bernhard  [L]  von  Baden  und  Ilans  von  Böckingen:  trenn 
Hans  beweise,  dass  er  ein  Bnck{n<ier  von  Schild  und  Wehn  und  der  nacluste 
Erbe  des  verstorbenen  Hans  sei,  so  solle  er  im  Besitz  seiner  Lehen,  das  weissen- 
hurgiache  Söllingen  auegenommen^  gelaeeen  uterden,  —  Baden  ltö5  Sejgft,  26,  15 
—  B^,:  Fester  n,  3862, 

77a,  Jleinric/i,  Sfiefso/m  des-  Ilitfers  II.  von  Herbolz/ieim, 
Adelhelm.,  Stiefsohn  des  Marschalls  C.  ton  Eicholzheim,  und  Engel- 
hard, (iebriider  von  Böckinyeu,  verkaufen  j^ravi  debitoruiu  oucre 
pressi  nie  früher  die  eine  Hälfte  ihres  Hofes  zu  Böckingen  an  das  20 
Spital  zu  Heilbronn,  so  Jetzt  die  andre  um  205  Pfund  Heller  an 
das  Kloster  Sckönthal,  quittieren  über  den  Kau  fpreis  und  stelhn  als 
Bürgen  (de  satisfactione  qiie  vnlgo  dicitur  g:ewersi'liaft)  //.  von 
Herbolzheim,  Eberhard  von  Zimmern,  C.  von  Neljtperg,  C.  Marschall 
von  Eichholzheim,  Bottfried  von  Böckingen,  Bitter,  Budolf  Adelhelms  25 
von  Böchingen  seligen  Sohn,  Smnrioh  wm  Heimherg,  Knappen,  H,  gc- 
fwnnt  Wigmar,  Bürger  zu  Heilbronn.  —  Zeugen:  Bruder  Friedrich 
de  rana  (rima?)/)  Bruder  H.  der  ältere,  Kellerer,  Mönche  zu  Sehön- 
thal,  ,  ,  Dekan  zu  Obereienfeld,  die  Bürgen,  .  .  genannt  von  Hofen, 
Konrad  Cübel,  Bärger  zu  Heilbronn,  u,  a,  —  Siegler  die  Ausstdler,  30 
Konrad  von  Weinsberg  zum  Zeichen  seiner  Zustimmung,  Gottfried  und 
Rudolf  von  Böchingen.  —  1310  (oetava  epiplianie)  Jan.  13. 

St.A.,  ScJiönthal.    Or.,  Fg.,  unten  beschädigt,  Bug  fast  ganz  weg;  von 
den  Si^ebt  nur  dae  etari  hee^äd^  dee  AdeUtdm  von  Böchingen  und  awar 
an  a,  SitUe  vorhanden,    ErwShnt  bei  Kremer,  Titae  abb.  Sebönth.  in  Mone,  85 
QueUenearnndung  1,  153. 

a)  Margarethe,   WÜwe  Adelhelms  von  Böckingen,  und  deeaen  S^me 

Ihidolf,  Götz  und  Johann  verkaufen  Schulden  halber  ihren  Hof  zu  Böckingen 
um  bo  l'fund  Heller  an  Schönthal.  Bürgen  :  Kberhard  von  Zimmern,  Albert 
von  Hohenlohe,  Konrad  von  Neipperg,  Gottfried  von  Böckingen,  Rüter,  Rupert  40 

*)  VieOeicht  Rhena, 
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wm  WtätTf  Htkurieh  von  BSddngeUf  Ko»rad  von  Heinnah,*''*  Sudalf  Sohn 

tU»  dictus  Licher  von  Thalheim.  Skfflfr  Rudolf  von  Böckingen  und  die 
Bürgen  (in  einer  andern  Au.<ife7'ti(jung  Rudolf  und  die  -mtimnienden  Konrad 
der  ältere  und  Engelhard  der  jüngere  von  \\ dnsherg).  —  1310  (dotuiuica 
fi  palmaruu)  Aitr.  13,  —  Engdhard  «om  Sbersberg^  der  unäere  Zanäoofft  tu 
Wimpfen,  beeiegeU  den  Verkmtf  dem  Siegd  dee  Landgerteht»,  1310  (montag 
vor  palmtag)  Apr,  6»  —         ^önäuder  Lageritueh  von  1487  S.  82-^. 

77  h.  König  Heinrich  [VIL]  giebt  der  Luekaräis,  Witwe  des 
Grafen  Alhevt  von  Löwenstein,  und  ihren  Erben  gegen  Einziehung 
10  »0»  ao  Mar]:  Hrnhünffen  vom  Reichsdorf  Ingelheim,  die  sie  bisher 
innegehabt,  dos  Udch^dorf  Böchingen  mit  Zubehör  al»  Reichdehen, 

—  Oppenheim  1310  (3.  nonas  angOBti)  Aug,  S, 

St^,  Heilbrom     Böekingen.  Or.,  Pg,,  mü  Sleg^  Axueen,  16.  Jahrh,: 
Wie  allten  Bcckhingni  /ii  aini  reirh.sleben  worden.  Gedmekt:  Bähmer,  Acta 
15  imperii  431.  Regest  bei  Böhmer  n.ä76. 

9ßtt.  Alhrecht  von  Böckingen,  Ritter,  schenkt  von  srinon  Hif 
zu  Böckingen,  den  Hans  Rübe  baut,  doi  tp'osscn  und  kleintn  Zehnten 
an  das  Mesneratnt  zu  Höcklngen  gegen  einen  Jahreszins  von  12  Malter 
dreierlei  Frucht  vom  Mesner,  der  seinerseits  von  den  Bauern  za 
20  Böckinr/en  Jährlich  je  6  Garben  dreierlei  Frucht  erhält.  —  1319 
(katedra  Pettri)  Fehr.  22. 

St.A.  J lii/hrofiN  /,  Jlockiiii/'-n.    Or.,  Pg.,  Siefjelein.tchnitl. 

a)  iSchultheiss,  Mieiäcr  und  Gemeinde  zu  Btickingm  beurkunden  die 
Stiftung  und  verpflichten  jeden  Bauern  gu  einer  jährliel^en  Abgabe  von  0  Garben, 
25  jeden  Bauern,  der  Dorfe»  Seehte  hol,  und  jede  Wüwe  9U  einer  viert^äkr' 
Uehen  Abgabt  von  i  siiiu-i  Korn  an  den  Meener,  der  gen  dem  wetter  zn 

luten  und  das  Knit/e  iiiiiV»  den  Horre  nt  fragen  hat.  —  Siegler  Junker  Ber- 
thold  von  Böchingen  und  Hans  mn  Wittstadl  zu  J^'ranken,  Pfarrer  zu  PmrJdngen. 

—  Datum  u.  s.  w.  tote  vorhin.  JJas  zweite  Siegel  abgegangen.  Beide  Urkunden 
90  m  Regest  m  Wirt.  tVanken  8,  84, 

lOda»  Bischof  Kuno  von  Worms  belehnt  auf  Bitten  Konrads 
des  ättem  von  Weinsberg,  der  ihm  das  Lehen  persönlich  aufgtebt, 
de^en  lehnsfähige  [nicht  mit  Namen  genannte ]  Söhne  mit  dem  Dorf 
Neckargartach.  —  1323  (kalendis  marcii)  März  1, 

85         JJt^hr^t  hei  AJbreeht,  Wetneberger  ÜB.  1,  109, 


•)  (Mliif  An9W  Hchanilttli  m  im»  «MM  BMcatteib. 


540  Nachträge.   1331  März  7  —  1333  Juli  9. 

a)  EnffMard  wm  Weiiuh*rff  0f0iiä»§t  «einem  IMe»  Bruder  und  BuUen 

Konrad  von  Weinsberg  und  dessen  Brüdern  Engelhard  und  Engelhard  Konrad 
aus  Dankbarkeit  seinen  Teil  am  Krbe,  Leuten  und  Gütern  zu  Neckargartach. 

—  1326  (diusta^e  nach  unser  trawen  ta^re  /u  der  lichtniesse)  Febr.  4.  —  i?r- 
toahtU  bei  Ludewig,  Keliquiac  manuscr.  12,  605.  —  Konrad  von  Weinsberg  5 
btUhnt  den  Ernte  JSjfrer  ate  Lehmtr»ger  der  iBfUuU  Heäbrtmn  mü  dem  Dorf 
XeekarfforUieh  1413, 

197a»  Götz  von  BöcSUnffen  verkauft  an  seinen  VeiUr  Konrad 
von  BSckingen       an  der  VogUi  zu  Böckingen  mit  den  zugehörigen. 
Haber'  und  Uühnergülten,  4  und  17  SehüUng  Heller  [ Zins],  3  Eigen-  10 
lewle  (manne),       des  Gerichte,        in  dem  Hat  (li6t)  weniger 
*/8  im  HunUieh  weniger       und  all  sein  Recht  zu  BöcMngen,  den 
Kirchensatz  amgenammen,  um  30  Pfund  und  30  SckiUing  Heller. 

—  1331  (d&nntage  vor  Grünen  ta^)  März  7. 

8ijL  Httl&rmm  J,  BöeHngm.   Dr.,  Pg.y  dae  wrepr,  abhängende  Siegel  16 
(^ferieetn,   VgL  n.  Ö40  8,  267. 

e)  Heinrieh  Herr  eu  JE^etein  Kune  ven  BBdUnge»  m«f  dm 

Lehen  zu  Böchingen,  die  dessen  Vorfahren  von  den  seinen  zu  Lehen  gehabt, 

—  (^un(]endag  nach  dem  meigedage)  Okt.  22,  —  Ebd,^  Or.,  mü  dnge- 
hängtan  Siaiel.  20 

b)  IluHs  von  Böckingen  verkauft  an  seinen  Vetter  Konrad  von  Böckingen 
um  750  Ffund  guten  Gelds  all  »ein  Recht  tu  Böchingen:  '/s  l^cKft  Vs 
der  VoffiH,  Vs  am  Gericht,  mit  Zubehär,  Zineen  und  OMUen,  den  hailben  Hate 
an  seinem  Burgstadd,  *lt  vom  Adderwiach  am  Dorf,  seine  Weide  mit  Namen 
die  halbe  Altach  an  der  Neckarbrücke  hinauf  bis  an  dufi  Fach  und  himdi  bis  25 
zur  Neckargart ncher  Mark  und  das  halbe  Huntrich  zicischen  Sülm  und  Neckar- 
gartach. —  Siegler  Hans  und  sein  Vetter  Götz.  —  1333  {sant  Jorentag  in  der 
fasten)  Märe  IS.  —  Ebd.,  Gr.,  Fg.,  vom  1.  Siegel  nur  noek  hUine-  Reete 
vorhmden. 


134n.  Wnsmuth,  PrieHer  zu  Ileilbronn,  schenkt  6^U  Morfjen  30 
Güter  zu  Heilbronn,  die  er  von  dem  Bürger  Konrad  und  dem  Rektor 
Eemming  (jelanft,  und  2  Pfund  Zins  an  den  Dekan  und  das  Kapitel 
des  Stifts  zu  Wimpfen  für  die  Präsenz,  Zeugen:  WulfcUn  von 
Bielriet,  Diahon,  die  Heilbronner  Bürger  Lupoid,  Konrad  Lutwinf 
Sizc  Gerhard,  Konrad  Für,  Diether  Gebwin  u.  a.  —  Geschehen  35 
Heilbronn  auf  dem  Kirchhof  der  Pfarrlarche  1333  (crastino  Kiliani) 
Juli  9. 

8i.Ä.  Stift  Ww^fen,  Moderne  Meehr^  aae  dem  BamuMdter  Archiv 
ntuh  einem  Vi^mue  von  1917. 
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ISS  tu  Margaretha f  Witwe  Hemrieha  von  Böekingen,  und  ihr 
Sohn  Heinrich  von  BoMngen,  EdeUmecht,  verkaufen  an  Kraft  von 
Hohenlohe  ihren  Besitz  tmä  ihr  Becht  am  Burgsiadel  zu  Neuheim- 
berg,  —         Äug,  8, 

5  WeOer,  SohenUth.  ÜB,  d,  STl  /. 

17fJa.  JfartiHuf  Uviyallc  und  seine  Fnin  Enf/art,  Jiiuyer  zu 
Heilbromi,  verkaufen  dem  Kloster  Kiiiscrs/ic/m  ihre  Lvhen.schaft  an 
4  Morgen  ]V(  inyurten  zu  Ifri/örunn,  3  am  Stalbiiliel  zirischcn  den 
Weingärten  Heinrich   W'ii/inais"'  und  des  Bruders  Heinrich  liichel, 

10  mit  des  Ertrags  zinsbar,  den  4.  an  der  kurzen  Steige  dein  W^ein- 
garten  der  Lederin,  mit  '/*  des  Ertrags  zinsbar,  samt  dem  Mist,  den 
nmn  ihnen  com  Maulbronncr  Hof  hinausführen  muss,  um  30  Pfund 
guter  Heller,  worüber  sie  quittieren.  —  Zeugen :  Konrad,  Dekan  zu 
Oschelbronn,  Pfoff  Berthold  von  Grumbach,  Konrad  Egcher,  (!er- 

15  hard  Züsse  Bürger  zu  Ileilbronn,  u.  a.  —  Siegler  der  Aussteller 
und  der  Heilbronner  Komtur  Truchsess  Gottfried  von  Sehäftersheim, 
1344  (freitag  vor  dem  Palmtag)  März  26. 

München,  HeicKsarchii:,  Kioskr  Kaisheim  ^ö'/s-  Jiericht  über  das 
Klosters  Wcitigärten  £u  Heilbronn.   Abschrift  au»  dem  IS.  Jalu-hundert. 

2H)  170  ft,  Haas  Schcdciia,  Bürger  zjc  Heilbronn,   verkauft  dem 

Stift  Wimpfen  um  lO  Pf  und  1  Pfand  Zins  ron  seinen  zirei  We/n- 
tjürten  zu  Böckingen  (im  Sfeinlin  neben  den  W  eingürten  des  Klosters 
Adelberg  und  Heinrich  Anmelgcs  bezti.  (lebuin  Münzmeisters  und 
Hans  Hetzeis.     Bihyii :    Heinrich   der  Jfahver  ran   Schozach  und 

25  Hans  Hetzel.  —  Sieglar  die  Hetihronner  Jiitrger  (lebain  Münzmcisfci' 
und  W'iymar  Bernhard.  —  (1345  Johaus  tag  ewaiigelieten)  1344 
Dez.  27. 

St.A.  6tiJ'l  Wimpfen.    Or.^  Py.,  iiiegel  <tbg*gangm, 

20Hfl.  Ruprecht  der  ältere,  Pfalzgruf  bei  llhein  und  Herzog 
80  con  Bageni,  verspricht,  seinem  Vetter  Ludwig  von  Brandenburg,  seinen 
zu  ihm  geteilten  Brüdern  und  ihren  Erben  den  ihm  rerpfändeten 
Heilbronner  Zehnten,  den  er  um  3000  Pfund  Heiler  von  Wirte  Ur- 
berg und  Ottingen  eingelöst  habe,  gegen  Bezahlung  der  Pfa ndsninrne 
jederzeit  herauszugeben.  —  Nürnberg  1350  (Samfitag  vor  jubilate) 
35  April  17, 
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Nachträge.    1360  Aug.  6  —  1365  Jan.  20. 


Münehm,  IMehforchw,  HeHbram,  It$ichntadi  3,  Or.,  Pg^  mU  SitgA, 
OegmmrJmndM  au     208,  o&m  8.  92, 

209a,  Heinrich  der  Snider  genannt  von  Bottwar  und  seine 
Frau  Eiabeth,  Bürger  zu  HeiUirwn,  stiften  dem  Spital  1  Pfinid 
GüUe  von  Berthold  Zussen  Haus  zu  Heilbronn  in  der  Zussen  Gassen  5 
"zwischen  Uüflin  genannt  von  Uichtenberg  (Richenberg)  und  Ginrüchs'^^ 
Kindern,  Jährlich  an  Martini  von  Zusse  zu  zahlen  nnd  je  zur  Hälfte 
( 10  Schilling )  am  heiligen  und  €m  Osterabcnd  zu  Brot  und  Wein 
für  die  Siechen  im  Spital  zu  venrenden.  Bei  Versäumnis  fallen  die 
10  Schilling,  bei  Veränsserung  oder  Vetp fändung  der  Gülte  die  lO 
ganze  Stiftung  dem  Bau  von  St.  Kilian  zu.  —  Siegler  dir  Efrhffr 
Heinrich  Wigmar  und  Johann  Fiutcer.  —  1350  (Sixgsteu  tag) 
Aug.  6. 

H«iU)ronn,  PrivaibeaHe.   Or^  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

222  König  Karl  flVJ  vemprieht  dem  Markgrafen  Ludwig  15 
«on  Brandenburg^  ihm  vnd  seinen  Nachfolgern  in  der  Mark  Bran^ 
denburg  mit  BoieckafUn  und  Briefen  bMflieh  zu  sein,  um  den  von 
Ludwig  oder  winem  Vater  (König  Ludwig)  an  die  Grafen  Eberhard 
und  Ulrich  van  Wirtemberg  verpfändeten  Heähronner  Zehnten,  der 
vom  Reich  zu  Lehen  geht,  um  die  Pfandsnmme  wieder  einzulösen.  20 
(Es  folgen  noch  Versprechungen  in  Bezug  auf  Streitigkeiten  Ludtmgs 
mit  Herzog  Heinrich  von  Kärnten  und  dem  Bistum  Trient.)  — 
Sulzbach  1354  (Peters  dag  den  man  nennet  ad  viDGola)  Aug»  1. 

jraficA«»}  Bdehsart^t  Heilbrminf  Beieheetadt  4.  Or^  Pg.,  ndt  -Beeten 
des  MaSeetHUtiegels.  25 

249a»  Kaiser  Karl  IV.  bdehfit  die  Brüder  Kunz  und  Gewgn 
genannt  die  Ledir,  seine  Getreuen,  mit  dem  Ladamt  zu  Heilbronn. 
—  Nürnberg  1360  (Lucas  tag)  Okt.  18. 

St.A*,  NeiMnirttemb.  Lehm  iTaas.  3.  Or.f  Pg.,  mit  Beeten  des  auesen 
aufyeärüehten  Siegels.  30 

274 a,  Kraft  von  Rappach  und  seine  Frau  Else  von  Gem- 
mingen verkaufen  1  Pfund  Zins  von  ihrer  Wiese  zu  Frankenbach, 
Grabwiese  am  Bach,  an  den  Dominikanerhruder  Suicker  von  Gern' 
mingen,  der  den  Zins  für  das  Licht  in  die  Küsterei  der  Prediger 
zu  Wimpfen  erwirbt.  —  1366  (freytag  vor  Angesen  tag)  Jan.  20.  85 

•}  Dtt  »,  mä  S.  Bu«k»Ube  tuutehtt. 
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St.A.,  Predigerkloster  Wimpfen.     Auszug  aus  einem  Kopiidbueh  de» 
I>ctminikanerklo8ters  Wimpfen  im  Archiv  gu  Darmstadt. 

a)  Wilhelm  von  Kirchhausen,  Berinyers  rnn  Kirchhausen  seligen  S'ohn, 
und  seine  Krau  Klisabeth,  Tochter  Krufts  fielifien  von  Happach,  stifteu  eineti 
5  Jahrtag  hei  den  Predigern  zu  Wimpfen  mit  Zimen  von  Gütern  zu  tranken- 
ba^  —  Ohn«  Datum.  —  Sbd.,  desgl, 

ft7ßa.  Das  Klaralclostcr  zu  Heilbronn  (Äbtissin  Frau  IrmeH' 
gart  die  Jusckin)  verkauft  2^ Ig  Morgen  Acker  am  KapeUemoeg  nehm 
Lutwins  Weingarten  um  27  P  fund  Heller  an  den  Ilcilbronner  Bür- 
10  (jer  Heinrick  Wigtnar,  ^  1366  (mitwocb  nach  dem  wissen  sontag) 
Febr.  25. 

HeObronn,  Prwaübteit».   Or.,  Fg^  beide  Siegd  (äer  Äbtieein  und  da 
Kenemte)  abgingen, 

979a.  Markgraf  JRudolf  [VL]  von  Baden  belehnt  den  BUier 
15  Gerhard  von  Übstadt  mit  den  von  Beringcr  von  KUngenberg  inne^ 
gehabten,  ihm  vom  Lehngerieht  gegen  Ludwig  von  Heilbronn  zuge^ 
eproehenen  Gutem.  —  1367  Juli  28. 

Regest  hei  bester  n.  1J240. 

ÜHSa»  Burkhard  Sturmfeder  von  SteUenfels,  EngeShards  von 
ao  Hirschhorn  Tochtermann,  verspricht,  das  Dorf  Flein  in  allen  Stücken 
wie  seine  eigenen  Leute  zu  verbrechen  und  zu  schirmen,  wofür  er 
Jährlich  auf  Martini  ^  Pfund  HtUer  Heilbromter  Währung  erhälL 
—  Sein  Bruder  Burkhard  d,  ä.  siegelt  mit.  —  1372  (Agathen  tag) 
Febr.  5. 

25         iSie.it.  HeUbron»  Z,  Flein.    Or.^  Pg.^  mit  Siegeln.    Begeet  in  Wirt. 
FV-anken  7,  298. 

29tj((,  Heinz  Pjirsidi  und  seine  Frun  Iruni,  liiirgcr  zu  Heil- 
Iji  oiiH,  rerkanfen  um  15  Pfund  Heller  U(  iliji  uiiucr  W  üiti  uny  (in 
Meister  Ptter  Karl,  Wundarzt  zu  llcilhronn,  1  Pfund  Jfcllcr  Gülte 
)^  von  i/ireni  clienuds  dem  rerslurb(  nen  Man/iart  ge/iöri</(  n  Umis  bei 
lintzrn  Turm  zwischen  diu  Häusern  eleat  Fuchs  und  Heinz  dutz.  -  - 
Sieglcr  die  Jliclitcr  Kun:  Ahcig  und  Hans  Berniiart,  ]  oliiair  Letnb- 
linis  Tochtermann.  —  Iii/  i  (unser  l'raiicn  abend  lichtmessc)  Febr.  L 

HtHbronn^  Privatheeüe,   Or.^  Pg.^  Siegel  abgegangen. 
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KaehtrXge.  1874  Nov.  1. 


a)  Bürgermeister  und  Bat  beurkunden  die  Stißung  des  Pfundes  von 
Meisler  Ptier  Karle  und  sfiner  Frau  Hedwig  an  das  Spital  und  rerpßichten 
die  ö'pitalijjUger,  jühriich  an  Martini  grünes  Fleisch  für  die  Annen  dafür  zu 
kattfsn,  BH  Vtnäummit  fiSU  iik  &iate  an  die  MinariUn  m  HtSSbrwMt  wnd 
wem  9kh  die  ^fi^et  denen  lOM^em,  fäXU  die  St^nff  em  den  Softer  und  5 
seine  JBrben  Murüdt,  —  1376  (ditistag  vor  nnsers  Herren  lielmanM  tag) 
JiMM  30.  —  Ebd.,  (7f*.,  Fg^t  das  Siegü  (graeeee  Stadteiegä)  cd^effongen. 

297a,  Kaiser  Karl  [IV.]  verleiht  Burkhard  8twmrfed$r  dm 
Jungen  Stock,  Galgen  und  Gericht  zu  Flein,  —  Oppenheim  1S74 
Nov.  1.  10 

S't.A.,  Hexlbionn  I,  Flein.  ()r.,  Fg.,  mit  rechts  oben  beschädigtem 
Majestätssiegei  mit  Mücksiegel.  Auf  dem  Bug:  Per  Cesarem  J.  JamenriB. 
jMuen:  R.  Johannes  Lost  - 

Wir  Karl  von  Gots  gnaden  romiscber  keiser,  zu  allen  zelten 
merer  des  richs,  nnd  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  |  tan  kÜDt  15 
offenlich  mit  disem  briefe  allen  den,  die  yn  sehen  odir  borent  lezen, 
das  wir  durch  sundirliche  dynst  und  i  truwe,  die  uns  nn^l  dem  riebe 
unser  lieber  getruwer  Burkart  Stiirinfeder  der  jünger  oflft  williclieh 
und  nutzlich  gcjtan  Ii  tt  und  furbas  tun  sol  und  mag  in  künfftigen 
zeiteOi  im  und  seines  leibeg  erben  mit  wolbedachtem  mute  und  rate  SO 
unssr  und  des  ricbs  getrnwen  g&nnet  haben  und  vorlihen,  gnnnen, 
erlonben  und  vorleiben  yn  mit  crafft  dicz  brieffs  rechtir  wissen  und 
keiserlicher  mechtc,  das  sie  in  dem  dorüe  zu  Fle^o,  das  von  uns 
und  dem  reiche  zu  lehne  ruret  und  bisher  müntct  gewesen  ist,  stok, 
galgen  und  gericht  haben  und  domite  richten  snllen  und  mögen  z&  2& 
nutzen  und  za  niezzen,  glicherweiz  alsz  in  andern  dorffem  dorinn 
gewonlieh  ist  von  uns  nnd  dem  riebe  stok,  galgen  und  gerichte  zu 
haben,  und  gebiten  dorumb  allen  fürsten,  gnlven,  freven,  dynstluten, 
rittern,  knechten,  amptlnten,  gemeynschcften  der  stete,  merkte  und 
dorffer  und  auch  allen  andern  unsern  und  des  ricbs  lieben  getruwen,  30 
das  sie  den  egenanten  Biirkarden  und  seine  leibes  erben  an  den 
vorgenanten  unsern  gnaden  und  gerichton  nicht  hindern  noch  irren 
in  dhcynen  woiz,  siindir  sie  do])oy  iianthaben,  schützen,  schirmen 
vor  allermcniglich  nnd  behalden,  als  unser  und  des  riehs  swere 
ungenad  vermeiden  uollm.  Mit  urkund  dicz  brieö's  voisiirelt  mit  35 
unser  kaiserliehen  maiestat  insigle.  Geben  zu  Oppenheim  noch 
Crists  geburde  dreytzenhundirt  jar,  darnach  in  dem  vyerundsyben- 
tzigstera  jare,  an  alier  heiligen  tage,  unser  reiche  in  dem  newnund- 
tzwentzigstem  und  des  keisertums  in  dem  tzvventzigstem  jare. 
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Nachträge.  1378  Juü  7  -  1394  Dez.  4.  Ö4Ö 

SlOa*  Pf  äff  Heinrieh  Ofierditiyer,  Pfründner  am  Katharinen^ 
tdtar  der  Nikolaudeirehe  zu  Heilhrtmn,  bekennt,  vom  Bat  und  den 
HeiUyeHpfleyem  Hiner  Kirche  3  der  Kirche  gehSrige  Morgen  Wein" 
gärten  am  Hagdeherg  neben  dem  Weinberg  Wigmar  Lemblina  zur 
5  Beseerung  seiner  armen  Pfründe  auf  Lebenszeit  zur  Nutsmessung 
erhalfen  zu  haben,  —  Mitsiegler  der  KircHherr  der  Nikolautkirche 
Arnold  Link  von  Windsheim  und  Gemold  Plem/cr,  PfrOndner  an 
der  Kirche.  —  1378  (Kylians  abend)  Jtdi  7. 

lieübronn,  PrivaibeiitM.    Gr.,  J^g.  JJie  Siegel  fefden, 

10  SSOa,  Arnold  Linek,  Kirchherr,  und  die  Pfründner  der  Pfarr- 
kirche zu  Heilbronn  anerkennen  eine  St^tung  von  3  Pfund  HeUer 
ewigen  Gelds  von  der  Komgülte  zu  Nordheim,  die  Kunz  Lütfrid 
von  der  Präsenz  gekauft,  den  Präsenzherren,  die  beim  Jahrstag  des 
Stifters  Herrn  Heinrich  WSrtz^  in  der  Oktav  von  St,  Andreas  im 

16  Chor  sind,  bei  Versäumnis  dem  Spital  zu  reichen,  —  1382  (frytag 
nach  Kyliani)  Juli  11. 

Heilbronn,  Privatbesitz.    Or.^  Fg.,  mit  Siegel  der  Präsent. 

36Sa,  Pfaff  Johann  Bülin,  Erhard  Fuwer  und  Hans  Lüt- 
fried  vergleichet^  das  Kloster  Schonthal  mit  SüUn,  Kunz  BiUins 
20  seligen  Sohn  von  Böekingen,  seiner  Schwester  Ka^rina  und  deren 
Mann  Heinz  Hülsenweck  wegen  2  Pfund  Heller  GüUe:  das  Kloster 
soU  von  BiUins  Acker  zu  Böchingen  und  dem  seiner  Schwester  je 
1  Pfund  erhalten.  —  Siet^  die  Aussteller.  —  1394  (fiytag  vor 
Nidans)  Dez.  4. 

25  St.A.f  Sehönthakr  Lagerbut^  von  US9  8.  t06.  Ebd.  105  iH  ein  StäUn, 
genamU  von  Hofeih  SehvHtikeie»  wm  Bäckingenf  und  »ein  Sohn  Kraft  getuamt. 
Die  Böckinger  Guter  d'  s  Klosters  gdm  von  der  ÜTIrell«  $u  Ödheün  su  Lehen 
und  gäUen  4  F/und  Heller. 

3ßßa»  Bäiye/mciMfr,  neuer  und  alter  Rat  und  Bürijcr  ron 
30  Heilhnnm  hehnnen,  dnss  Ze/solf   von   Mdycnhe'nn   ron   ihnen  um 
')()()  Ji.  eine  Gülfe  von  Je  25  Malter  Ro;/(fen  und  JLi/er  lleilhronner 
Mastf<  fiehnift  hat,  die  nach  seinem  Tod  nm  ihnen  jährlirh  aiij  Mariii 
ilimmeifahrt  bezw.  Michaelis  ans  Spital  zu  liefern  ist.    Bei  Ver- 
tu Dte  mUUereH  BimkiMbtm  ehd  «MMiMtf<«Ai 

Wflitt  GtMhioMaqmUm  T.  85 
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Nachträge.   1896  April  2  —  1406  Aug.  Idt. 


sämmis  kitnnm  die  Spitalpßegerj  die  beiden  Bürffermeisier  und  Je 
6  vom  Bat  md  den  Bürgern  mahnen  und  binnen  8  Tagen  in  Leistung 
nehmen.  —  1395  (fritag  vor  Ambrosien  tag)  Ajn'il  2. 

Jietlbronn,  Privathesitz.    ()r.,  Fg.,  Stadtsiepel  dbgegauytn. 

sl)  Zeisolfs  Frau  Gerlin  (Gtrhust)  anerkennt  die  Lüftungen  ihres  Mannes.  5 
—  Siegkr:  Siegfried  ven  SeideiMm,  Pfründner  mu  M^bronnj  und  Kemrad 
iMjritdf  Bürger  daeettM.  —  139B  Nw.  IS,  AU  Notariatametnimmi  autgt' 
fertigt  wm  HeUbrotmer  Stadischrtiber  Johann  von  Vetershmueny  Kleriker  de» 
Bieintm»  Xmutmu.  —  Jäbd.  Or.,  Fg^  das  erste  Siegel  abgegangen. 


371  ff.  Konrad  HöUzler  verkauft  um  30  Goldf/n/dc/i  an  den  10 
Heilbronner  Jiün/er  Klans  Kmliart  II  Famacht-,  (Pli  Martins-  und 
7  Ernteliühner  Gülte  und  1  Pjnnd  4  SrhilUmf  Heller  ewiges  Geld, 
die  er  run  seinem  rerstorbene)i  Vater  (jeerbt.  —  Bärgen  die  Bürger 
Hans  Alwiy  t/enannt  Knlnbrunn  und  Dicfer  Gewin.  Die  Bürgen 
siegeln  mit.  —  1397  (Valentins  tag)  Febr.  14.  16 

Meübronn,  PriveObeeUe.   Or»t  Fg.,  Siegü  ahgegemgen. 

'  402  a>  Engühard  und  sein  Sohn  Konrad  von  Weinsbery  eignen 
dem  Kunz  Fi'ur  genannt  Niperg,  Bürger  zu  Heilbronn,  90  Morgen 
Äeker  und  6V«  Morgen  Wiesen  zu  Frankenbach,  die  er  bisher  von 
ihnen  zu  Lehen  gehabU  —  1404  (Vitz  tag)  Juni  16.  20 

SLÄ.  Heifbronn  I  IVanhenbaek.  Or.,  Fg,,  mit  Siegdn.  In  der  Inhalte^ 
angahe  otwMf»  aus  dem  16.  Jahrhundert  heisst  der  Lehenemcnm  Genta 
Weü^mar. 

411a.  Hans  von  Urbach,  Eddknecht  zu  Schaubeck,  verkauft 
um  120  fl,  an  das  Heilbronner  Spital  sein  Gntlein  zu  Horkheim,  25 
50  Morgen  Äcker  und  2  Morgen  Wiesen  mit  Jlo  fsfaft,  mit  Malter 
Korn  und  je  4  Malter  Dinkel  und  Hafer  (jiiltJjar.  Bürgen  Hein- 
rich und  Konrad  von  Heinrieth.  —  Die  Bürgen  siegeln  mit.  —  14<Ki 
(dornstag  nach  unser  frauen  tag  als  sie  zu  bymel  für)  Aug.  19. 

Heübronn,  Frivatbeeite :  Regest  auf  dem  üntsehlag  der  verlorenen  Urkunde.  30 

aj  Graf  Eberhard  von  Wiriemberg  eignet  Hof  und  Gut  m  Horkheim, 
hinher  Lehen  von  ihm,  seinem  Diener  Hans  von  Urbach  zu  SchnNheck  und 
dem  Heilbronner  Spitaif  sobald  ihm  Han.s  dafür  Güter  zu  Kleinbottwar  eu 
Lehen  aufgetragen  hd.  —  Stuttgart  lim  (tVitag  vor  Uichels  tag)  Se^Jt.  H.  — 
ß^.f  Or.f  Fg.j  SiegA  «Agegangen.  8& 
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429a,  Die  Herzoge  Stephan,  Ernst  mtd  Wilhelm  von  Bayern 
gestatte7i  ihrem  Sohn  bezw.  Vetter  Herzog  Ludwig  uml  seinen  Bükn 
LSmng  des  Heiihnmner  Zehnten  von  Graf  Eberhard  wn  Whiem' 
berg  tmd  vereiehten  auf  ihre  AnsprUchef  wenn  er  ihn  eitdöfi,  — 
5  München  1410  (freytag  nacb  sand  Jacobs  tag)  Aug.  1. 

Miinchen,  Ret(  /i.s<trc/ii)\  Heilbronn,  Hcirhsstadi  fi.  Or.,  Pg.,  mit  Siecjeln. 
Jklhd.  die  Originale  der  l'rkundm  über  den  ZeJuUai,  die  n.  J3IJ,  20b cj  uml 
290  in  (geniigmdem)  Au9Zt^  au»  tUn  Beg«  boica  gegeben  sind, 

a)  Hernog  Stephan  und  eein  Aiib»  Lndwig,  die  wm  ihren  YetUrn  Emei 
10  und  Wähtim  dU  Ertaubni»  mtr  Lötung  de»  H»Sbronn»r  Wekunhiden  von 

Graf  Kherhurd  von  Wirtemherg  bekommen  haben,  venpreeheUf  densiUien  jeder* 
ze.it  die  TTiilfte  des  Weinzehnten  zu  lösen  eu  gehen,  ausser  wenn  die  Weinlese 
schon  l'egnnncn  hat,  und  zwar  um  die  Hälfte  der  Sunune,  die  sie  selber  be~ahlai 
münsen,  und  ihnen  die  HäUfte  dessen  iMchsulassen,  was  ihnen  Graf  Eberhard 
16  «(«Da  immAIM.  —  Uikuäm  Hiß  (simtAg  vor  OawaldeB  tag).  —  Ebd.^  Or., 
J)r.,  mK  d»m  Siegel  Hersog  Stephan»  (während  nach  dem  Tex$  «weft  Ludwig 
ge»i»geU  hätte), 

b)  Beringer  Hnh:.  Wieland  Stcdher  und  SeUz  Marachalk,  HerMog  Lndr 
wigs  Räte,  versprechen  dm   Herzogen  Ernst  und  Wilhelm,  t-on  ihrem  Herrn 

20  bis  Michaelis  einen  Jirii f  foh/enden  Inhalts:  Wir  Ludwig  etc.  i  IV ortlaut  wie  a) 
ausstellen  zu  lassen,  und  haften  den  Herzogen  für  den  Scltadeti,  wenn  sie  diesen 
Brirf  nicht  bekommen.  —  München  1410  (mittichen  tot  Bartholomens  tag). 
Äug,  SO,      Ebd.,  Or,,  Fg.,  mit  Siegtin. 

504a.  Götz  von  Qemmingen  und  seine  Frau  Agnes  von 
S6  Benningen  treten  an  ihren  Schwager  und  Bruder  Heinrich  von 

Bemchingen,  der  thret wegen  durch  den  Kauf  von  Kuhnir eiler  vom 
Markgrafen  von  Baden  in  Kosten  und  Schaden  f/el-ommen,  ihr  Viertel 
zu  Wössingen  und  ihren  Anteil  an  Frankenhach  und  Weiier  (für 
den  sie  die  Zustimmung  des  Lehnslierrn  Grafen  Heinrich  von  Löwen- 
80  i^tein  erbitten )  ah  und  hedinyen  dafür,  dass  er  uns  beiden  unser 
lepta^;e  l»y  inie  in  siner  cost  halte  und  uns  kost  und  häss  geb 
nach  nötdürft't.  Zeugen:  Wibrecht  ron  llelmstadt  d.  a,,  Heinrich 
ron  Ehren hrn/,  Hans  Landschad  und  Jlans  ron  Erligheim.  —  1426 
(samstag  nach  Gregorü  tag  des  hailigen  baabstes)  März  16, 

86         AJU  HeObronn  I,  FVanhenbaeh,  Or,,  Pg,,  mit  Siegein  der  AmeteOer 

e)  Hans  von  Remchingen  der  alte,  seine  Frau  Susanna  von  Schmalen- 
Mein  und  ihr  Kind  Knnelin  verkaufen  an  ihren  Bruder,  Schwager  und  Vetter 
Heinrich  von  Remchingen  um  4öf>  ß.  rh.  das  Dorf  Frankenbach  mit  Zubehör^ 
40  quittieren .  über  die  Kaufsumme,  geben  die  Briefe  von  Jörg  von  Gemmingen, 
vom  Beitweikr  Landgeri^  und  die  Sber  Bktderbaeh»  Out  zu  l>Vaidienhach 
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heroM»  und  trpreehm  Sduilthei»»,  Schöffen,  Gtriehi  und  Otmeindg  ihrer  Eide 
Udiff.  —  Siegkr  der  AweteMer  und  eeitte  JFrau,  EngOkard  tMm  SVeaum^ftrg 
und  Budolf  von  Bödtinge».  —  1430  (osterabend)  April  iß.  —  SM.  Or.,  P^., 
mit  Siegeln. 

Slla*  Andreas  wtn  Weihr  giebi  seinm  Tml  am  Zekntmi  zu  b 
S)i'ankenbaeh  zu  Gunsten  seines  Sohnes  Dieser  auf,  der  vom  Bis^m 
Worms  belehnt  wird,  —  1487,  ohne  Tagesdatum. 

Kursee  Regest  lei  Sehannat,  eplacopatus  Wonnat  1,  80lw 

ol2n,  Heinrich  Kruyelin  crhdli  eine  huüe  übe)'  die  stündiye 
]  ikarie  nm  St,  Nikolaus-  und  Mdi  i/artthenaUar  an  der  Heilhronner  10 
Pfarrkirche,  deren  Einkojnmoi  auf  3  Mark  Silber  ye&chützt  uird, 
ohne    Verpflichtung  zu  Ännuien   ausyehändiyt.    —   [Rom]  1428 
März  29. 

Hegtet;  WiirtUmb.  Oeechichtequ.  2^  490  n.  41. 

S24u,  Hans  von  Deyenberfj,  Erhhofmeister  in  Bayern,  hält  mit  15 
24  Mannen  ( wie  in  n.  525)  am  Mittwoch  nach  Michail  zu  Strau- 
bing Gericht  in  der  Klaye  Herzoy  Wilhelms  von  Bayern,  der  durch 
seinen  Fürsprecher  Peter  Rudolf  zugleich  für  seinen  Bruder  Emst 
von  ihrem  Vetter  Lndwiy  nach  dein  Teilungsbrief  die  Erlaubnis  zur 
Lösung  des  halben  Heilhrotnirr  Weinaehnten  um  die  Hälfte  der  20 
LSsungssumme,  während  ihn  Ludwig  um  etwa  6000  fl,  gelost  und 
um  12000  wieder  verkauft  hat.  Ludwigs  Anwalt  Konrad  Wolf 
verlangt  durch  seinen  Fürsprecher  Konrad  von  Hethaiui  Aufschub 
sur  Beibringung  von  Briefen  und  Kundi^chaft  und  erhält  14  Tage 
genehmigt,  —  1429  (mitwoch  nach  Miehelz  tag)  Okt,  6.  25 

Münehe»f  Seieheareh^t  BeSbronnf  lUiehseiadt  ß.  Deppdt  im  Or.f 
mit  Siegel 

a)  Derselbe  entscheidet  mit  34  Mannen  in  derselben  Klagt  (Anwalt  und 
Fürsprecher  wie  vorhin);  Ludxoig  erklärt  sich  bereit,  die  Lösung  des  halben 
Zehnten  zu  gestatten:  das  Urteil  entspricht  dem  und  fordert,  Ludtoig  solle  :io 
bUmen  14  Tagen  angeben,  um  «fieviti  er  den  Zehnten  gelöst  habe.  —  Straübing 
1429  (phinxtag  vor  der  aindleff  tansent  maid  tag)  Okt.  SO.  —  Md,  wie  verMn. 

b)  BeretXbe  enteeheidei  mü  24  Meumen  in  der  Klage  «utf  Angeibe  der 

Lösungssumme:  Ludwig  (Vertreter  wie  vorhin)  giebt  an,  die  Summe  schon  auf 
dem   h'fgien    Gerichistag  durcli   einen   verlesenen   Brief  des   irirtembergischen  35 
Kanzlers  kundfjemaeht  zu  /iahen,  und  uHrd  'ur  Ausstellung  eines  Vidimus  von 
diesem  Brief  binnen  6  Wochen  3  Tagen  verurteilt.  —  Straubing  1429  (erichtag 
TOt  dementen  tag)  Nev.  2i.  —  Md.  teie  eben. 
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c)  Derselbe  tntjscheidet  mit  24  Mannen  auf  Begehren  Ludwigs  (Vertreter 
rffV.vf//K7r',  dastt  der  Brief,  mit  dem  der  Zehnte  mn  735(i  fl.  und  3()00  Pfund 
Heiter  von  den  Herzogen  (Uta,  •Stf///itui.  l'ritdrirh  und  Johann  nn  di''  Grafen 
Eberhard  und  Ulrich  von  Wirteuiberg  verpfändet  wurde,  genüge^  und  crteiU  den 
5  Hennen  WHkdm  umd  Mnu%  die  eine  geriehilieh»  UrktmtU  mU  Ifenrnrng  der 
rstneUtttde»  Uertoge  wtd  der  tfandtmnme  fordern^  und  ^rtm  Gegner  einen 
GeHehUfbrief  (eben  den  vorliegenden).  —  StrmUdng  1439  (erichtag  vor  Andreas) 
JIToff.  29.  —  Ebd.  6',  tote  oben. 

o44fi,  Heinz  Schirup  Stclunjurtach  um!  .^^einc  Frau 
10  KUtni  bekonum  II  ran  Johann  Wonderlich,  P/riindiif  r  tun  M(trien-' 
nitar  im  Stift  Winipfen,  seinen  P/rdndhof  zu  Bi'dlinyen  um  je 
.'{  Maller  Korn,  Dinkel  und  llaher,  Je  1  Sinn  t  Erh.<i  n  und  Zwiebel, 
2  Siniri  Rüben,  1  Gans  und  2  Sommerhiihncr  Zins  ah  Erhlehen 
{Flurnamen:  Hodern,  Dachslöcher,  Warthätte,  Koffernsteitje,  Hert- 
\h 'jasse  (leftU ,  Anijles<frund,  Pfaß'enp/ail,  Kcle,  Westeru-etj ;  Moi- 
(jen).  —  Sin/ler  der  Ofjizial  des  Gerichts  W  imjijtn  im  Thal,  — 
li3l  (Nicolai)  Dez.  C. 

St.A.,  Stift  Wimpfen.    Or.,  l*g.,  unleserlich.    Dabei  eine  Absdtrift  aus 

dem  16.  .J (dir hundert. 

20  e)  Desgleichen  Henslin  Grosalin  zu  JSeckargartnch  und  seine  Frau  Kngel 

über  den  BSßinger  Pfründhof  de»  Jakeb  Bender,  PftHndners  am  MaHenaUar 
im  Wimgfen  bergen).  Züu,  Datum,  Siegler  wie  vorhin.  Ebd.  Or.^ 
Tg..,  Siegd  abgegangen, 

^7Ha,  Kunz  Wissekoplf,  Bihyer  zu  Heilhionn,  und  seine  Frau 
25  Margarethe  r erkaufen  um  n  jl.  rh.  an  den  Bürger  Kltttts  ilertelin  einen 
Eimer  Weingülte  ron  ihren  V  k  Morijen  Weingärten  am  Rüdenherg 
zwischen  Kunz  Muntzsen  und  Hänslin  Huchelmmm,  —  Siegler  die 
Richter  Albrecht  Kesing  d.  ä.  und  Peter  Hmett,  —  1437  (mitwochen 
seate  Barbaren  tag)  Dez,  4, 

•  80         He^lbromi  Frteedheeitx,   Or,^  Pg.,  beide  Siegd  elbgegange», 

649 ft»  Hans  Rünkel  und  seine  Frau  Matyarethe  zu  Ilfeld  vef' 
kaufen  um  20  fl,  rh,  an  Jost  Schwab,  Pfarrer  zu  Reinsberg  (Reynoltss- 
berg),  und  Hann  Wolf  1  fl,  Zina  von  2  Morgen  Wiesen  in  der  n^em 
Erlebach,  ehemals  Eigentum  derer  von  Urbach,  2^1»  Morgen  Äcker 
85  am  Herweg,  Vh  Morgen  Äcker  vor  dem  osange  an  dem  ufzteben- 
den  gewende  mt  einer  Mergelgrube,   Die  Güter  sind  gut  im  Bau 
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zu  halten  und  jährliek'  mii  20  Karren  Mist  zu  dünjfen,  mit  Wissßn 
des  Ibfdder  Gerüsts,  das  besiä^,  dass  die  Güter  cÜe  GiUte  ertnxgen 
Jcönnen»  Der  Gulden  ist  JährUeh  an  MarÜm  dem  Heilbronmr  Prä- 
senamister  zu  reiehen,  hedb  für  die  Feldsiecken,  halb  für  das  Spital, 
und  hei  Versäumms  dqppdt  zu  Hahlen,  «fo/Or  die  genannten  und,  5 
faUs  sie  nicht  zu  20  fi.  reichen,  auch  die  andern  Güter  der  Belauer 
haften,  —  Siegler  Harn  Nothaß,  Vogt  zu  Laufen,  —  1446  (sams^ 
tag  nach  Katherin  tag)  Nov,  26, 

Beabnmnj  jprieafbetit»»  Gr.,  Pg,,  Sieget  entgangen. 
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Aachen  129.34,36.  39(),25. 

Aaleu   128,28.    196,4.  216,31.  230,24. 

821,22.  854,27.  606,14.     8.  auch 

Stitdte,  MhwIbiMaie. 
Abelin  S68,S7. 
Aberdar  s.  Seckendorff. 
Abraham,  .Jtulf  !n;iM(t. 
Abstatt  ()A.  Heillironn  oder  Abutätter 

Huf  OA.  Marbach  19,7. 
Aenrno,  ital.  Prolins  Salerno,  BIsehof 

Jordraas  B6,26.  Bisehof  Peter  70,7. 
Achstetten-   OA.   T/anpheim,  Pfarrer 

Matthias  S-hcit  254,"2. 
Af'keriuaiin,  Hans  214,1. 
Adalbald  532,24. 

Adderwiach  s.  Bttckingcn,  Fluren. 
Adelbergr,  Madlberch,  OA.  Schorndorf, 

PrämouätrateuserUoster  3,21.  14,5, 
21.  25,34.  26,7,12.  41, 2B.  55,31.  8(), 
18.  93,32.  101,34.  111,12.  156,11, 
16.  169,30.  160,30.  178,32.  182,1«. 
908,3,6.  285,11.  279,7.  288,86.  801, 
10.  342,33.  534,16.  641,28. 

—  Pri'pst*^  25,34. 

 ßurcbard  89,28.  90,0. 

 Heinrich  26,38.  27,7. 

 Bndolf  80,18. 

 Bnprecht  842,33. 

Brüder  Johuin,  genannt  der  Bohe 

89,35. 

—  —  Berthold  Nifer  25.39. 

 Kanoniker    iieinrich  Wicmar 

26,87. 

—  Berthold   Ton,   SUotterhrnder  in 
Loveh  88^ia 


.\delberg,  Pctor  von  205,25. 
Adolberff-Dorf  (Handsholz)  283,35. 
Adelheid,  Äbtissin  zu  Oberstenfcld  35, 
14.  zu  Bflligheim  116,14. 

—  Schwester  sn  BiUigheini  189,16w 
Adolhelra,  Hans  119,2. 

i  AdelmaunsfeMen  OA.  .\al('n,  Rüdiger 
von,  Klosterbruder  zu  Lorch  38,10. 
.\dclsheim  (Aletzhain,   Altatz-),  bad. 
Amtsetadt,  AdeUgeschlecht:  Boppo 
260,1. 

—  Diether  442,26  ff.  4(56.27. 

—  Götz  437,38.  442,32  ff. 

—  Hans  254,9. 

—  Jörg  269,18.  298,38.  438,7.  443,41. 

—  Martin  278,86.  443^24. 

—  Stephan  325,28» 

—  Zoisolf  214.25.  268,34.  260,1a  873^ 
33.  442,30  ff.  514.5. 

Adelzhauser  (Adelshausen,  l)ayer.  BA. 

Sdurobenhaosen),  Jörg  407,36. 
Aden,  Hans  488^81. 
Aderflbach,  bad.  BA.  Sinsheim  371,(5. 
Adolf,  deutscher  König  20,1.35.  211!». 
Adolzfurt,   Adclhiirts-,   O.V.  Oliriugeu 

372,13  fl.  374,3b.  3Ö.i,27. 

—  Burg  80,33. 

—  Seholtheiss  Hans  Sighart  und-  Rich- 
ter 38.3,27. 

Affalterbach  OA,  Marbach,  Pfarrer 

391,19. 

Aüultrach  OA.  Weinsberg  366p^. 

—  Ffiorer  840,86. 

—  Püurrvenreser  Qeoiy  870,87. 
Hnwenlodi  Ton  180,11. 
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Afler  s.  Horkhriiii,  Fhin-u. 
Aglastrrhauson.    biid.    BA.  Mosbach, 

FroaliauH  vuu  343,28. 
Agnes,  Priorm  «bl  Qt^heSm  816,6. 
Ahelflsger  (HohenalfiDgen  OA.  Aalen), 

Hans,  von  Calw,  196,17.  264,30  ff. 

Schultheis^  zii  Böckingoi,  genannt 

Söldner  499,36. 
Ahlenfeld  s.  Alfeld. 
Ayerer,  Aigerer,  s.  Eyrer. 
Alanns,  Kardinalprasbyter  von  St  Praxe- 

dis  395,7. 

Albrecht  I..  deutscher  König-  27,14, 
22  ff.  29,31.  30,11,26.  32,14. 

Albrecht,  Priester,  Deutschordensbruder 
86,84.  m  Rcgeusburg  7,34. 

_  FrUhmeiser  zu  Heilbronn  67,6. 

—  Kanunerer  an  Bottwar  143,9. 

—  Pfarrer  zu  Eberstiidt  07,19. 

—  l'ropst  zu  Stuttgart  224,34.  98,18. 

—  Bürger  zu  Ileiibronu  12,25. 

—  (Albertns),  Sebreiber  892,80. 
Alfeld,  Ablenfield,  bad.  BA.  lIoBbach 

280,32.  868,89. 
Alfons.  Kardinnlprosbyter  ZU  den  Tier 

iTekriinten  ;Jüö.ö. 
Alsbach,    hesB.  Pruvinz  iStarkeuburg 

464,25.  Alsbacher  WShning  164,8. 
.  Altach  8.  Böckingen,  Fluren. 
Altcich,  Henediktinorabtei,  Abt  Groa- 

hald  1,10. 
Altcuburg  UA.  Tübingen  30,22. 

—  Renbard  der  Fieiner  von  80,20. 
Alterberg  s.  Wimpfen   und  Flein, 

Fluren. 

Altheira  (welches?)  320,7. 

Altwieslrx  h,  bad.  BA.  Bruchsal,  Pfründ- 
ner Judocuä  491,24. 

Ältwig  8.  BOckingen,  Flüren. 

Alwig,  Alwich,  Alveek,  Elwik,  ge- 
nannt Kulnbrunn,  Kulerbronn,  Kula* 
brunnen,  Kolbifin  137,8.  158,31. 

—  lluns  60,15.  69,21.  72,1.  122.2,8. 
144,21.  147,8.  149,22.  191,19,24. 
2(^1.  247,13,32.  472,8.  546,14. 
Alirigsche  Pfirttnde  am  mknlanialtar 
der  Heilbronner  Pfarrkircbe  247,18, 
32.  472,8. 


AIwi«:,  Kunz  131,30.  142,10.  543,32. 
1  Alzey,   rheiiihess.   Krcisstaiit,  179,22. 
Burggrat  Hcrmauu  von  liodenäteiu 
818,1. 
Ambwg  179,6. 

Amelia,  ital.  Provinz  Perugia,  Bmder 

Maurus,  P.isc  hof  22,21. 
Amertinger  (Aiiieidiiiiren,   bayer.  BA. 

Nördlingeu),    Berthold  geu&uut 

JndenberChold  412,18. 
^  Ellin  410,12. 
I  Aniorbach,  bayer.  BA.  Hiltenbexg  306, 

!*>. 

I  —  Bencdiktiuerabtei  2,17.  Abt  806,20. 

—  .Ubrecht  von  24,12. 

—  Kunignnde  von,  Nonne  an  Billig- 
heim  101,8. 

Andlau  (Elsasg)  361,32. 

Anglach  (Gauaußelloch,  bad.  Amt  Heidel- 
berg), Adelsgeachlccht:  Christine 
51,30. 

—  Dietber  882^4.  879,34. 

—  Sisbeck  497,28. 

Jakob  312.11. 

—  Wilhelm  BH2,:U.  iiichultheisB  an 
Heidelberg  208,1«. 

Auglachsgrund,  Augleagrund   s.  Böl- 

liagen,  Flnren. 
Anhartsgmnd,  Flur,  s.  Hipfelhof 
.\nmelge,  Heinrich  541,23. 
Anna,  Nonne  zu  Billiglieiui  ^1,17. 
AuQaghdown  (Enachduneiiäis),  Irland, 

Bischof  Thomas  56,24. 
Annaten  191,10.  606^9.  50746.  648^2. 
Anabach,  Onoldsbach,  Onosbach,  Bmder 

Heinrich  von.  Domittikanerprior  au 

Wimpfen  199,3. 

—  Prediger  Matthias  Kernen  465,8. 

—  SdiolastikBB  WaJnm  Hnnibbadi 
187,84. 

—  Wernher  von  198,87. 

Anse,  Hans,  v.  Langenau,  Sägmttller 

384,34. 
Ausheliu,  Hans  279,19. 
Antoniengtttlein  s.  BSeUngeu,  Flnren* 
Antonius,  Kardinalpresbyter  an  St. 

l'brysog^onus  395,7. 
,  Antoniusonlen  276,15. 


Digitized  by  Google 


K«giHter. 


653 


AntoniuRordeD,     Frolmnior  Ulrich 

161,5. 

Anwyler  (Auw<^iler,  pfälz.  I5A.  Ber«,'- 

xabern)  Johtuiu,  Bursariu8  zu  ächüu- 

tbal  192,19. 
Apfelniur,  Heinrieb,   Kirohherr  sn 

Nordhdm  205,18. 
Appelinns  h.  Eppelin. 
ApptMiholer,  Eberhardf  Keller  xu  FUr- 

feid  ti  70,25. 
Änk  8.  Erk. 
Arenward  582/i. 
Areshclm,  Peter  von  320,7. 
Aresinger  (Areiüiig',  Oberbayem),  i'aul 

2öB,ll. 

—  Ulrich,  Domherr  zu  Frcisiug  4ü7, 
88. 

Affla  681,84. 

Armbruster,  Uiuii,  gtndflnt  tn.  Wien 

386,;^. 

—  Meister  Ulrich,  Werkmeister  zu 
Ueilbronn  203,32. 

Armenier  s.  Jenual^m. 

Arnegg  (^A.  Blaiiboureu  s.  Stein. 

Arnolt.  Jtaiis  22:^11. 

—  lienuanii  2in,:?t>. 

—  Wendel,  ;5chulihei8s  zu  K.irclilu'im 
a.  280,4. 

Arnebeiger  Geriohtsrefonnation  826,23. 

864,30.  499,3. 
Arnulf,  o8tfränk.  Ki»uig  1,18,23.  2,3. 
Aschartcnburjr  271,31.  272,11.  3(i5,21. 

a82.2ti.  388,25.  389,2.  427,16. 

—  Stift  Peter  und  Alexander,  Kano- 
niker Johann  Rimentnider  468,34. 

Aiehhausen  OA.  Künzel!$au,  Adds- 
j^eschlccht :  Gütz,  Amtmann  an 
tHiringeu  372,5. 

—  Heinrich  7Ü,30. 

—  Konrad  76,22. 
AsehinamL  s.  Ast  mann. 

A«t,  Mrisft-r  ljulwit;-  vuii,  Or.jor.  utr. 

289,13  ff.  2Uy,23.  3U1»,8. 
Astmaim,   Aachmauu,  Dietmar,  Vogt 

im  Zabeigftn  206,19.  401^.  481,23. 
Atimann,  Otto  86,7. 
AtzmaoBkliuR^o  a.  Bedangen  und  HeiU 

hronn,  Fluren. 


Att  a.  Bölliny-en,  Heilltnuin,  Kucher* 

thürn  und  Netkargartath,  Fluren. 
Au,  Awc  (welches  V)  323,20. 

—  Cisterzieuserabtei,  Abt  Murtjuard 
118,14. 

Aub,  Awe,  bayer.  BA.  Oobsonftirt, 
Lodwig  Ton,  Deutsehordenscomtur 
zu  Homeck  30,33.  m  Heilbronn 

41,17. 

—  MatthiuH  von  194,30,43. 
Auenatein,  (J-stlieim,  Ostein,  OA.  Mar- 

bach  167,27.  28St,aO. 

—  Hann  von  Wunnenstein,  genannt 

vn7i  157,33. 
Auer,  Awer,  Hans,  Kitter  255,13. 

—  Sigmund  305,13. 

Augebnrg  18,87.  89,36.  68»14.  98^24. 
189,17.  209,88.  216^.  280,20. 
264,40.  325,28.  354,23.  :?97,27. 
432.30.  433,5  ff.  434,16  ff.  464,20. 
502,22.  509,18.  517,16,31.  518, 
27.  619,8.  621,34.  522,31.  524, 
8,22. 

—  Bischof  Fl  i*  drich  62,24. 

 ülricb  59,H2. 

—  bisch.  Goricht  53,6. 

—  Gewicht  182,26. 

—  Mosse  Ton,  Jude  277,28,83.  278,5, 
12.  279,18^16.  280,8.  488,17. 497,27. 
508,27  ff. 

Auwe  (Personenname)  75,;33, 
Avignon  50.16, "»7,7.  7ü,27. 
I  Awe  ö.  Aub  und  Au. 
Awer  s.  Auer. 

•  Babenoill  (-Papenliulz,  i)i ms«.  l'ryr.Bea. 
;       Arnsberg' V),  Firisttilil  2lKi,34. 
'  Bach,  bad.  liA.  Bühl,  Kitter  Jüig  vua 
245,7. 

t  Bacharach,  prent»«.  Beg.Bez.  Koblenz, 
t      Zoll  299,86 

'  Bacharat,  Han.s,  Amtmann  der  Herr- 
schaft Weinsbersr  366,33.  447,S6. 
Buchenau,  Bacheuheim  OA.  Meukuräuim 
1      106)8.  111,3. 

'  Bachenetein  OA.  Kllnnelflan,  Adela- 

I  gcsc-hlecht:  Alhuee,  genannt  von 
;      Eqalingen  36,26. 
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BaoheuHtein  OA.  KünKclsau,  Adeld- 
geschlenlit :  Eiip  lliard  109,31.  Propst 
zu  (Jebsattol  219,U. 

—  Götz  235,91. 

—  Hans  286,29.  278,21.  'M2,H).  su 
Dönbaeh  218,25^.  219,7,16.  ge- 
nannt Beehlin  za  Döttingen  S18, 

so. 

—  .Manjiuird  218,2r),85.  '>l^)Ai. 
Baduu,  Stadt  (Baden-Baficuj  i;^i,7.  261, 

20.  473^1.  492,16.  612,36.  688,25, 
39.  637,24.  688,3,16. 

—  bei  Wien  438,5. 

—  Mftrkirrat'scliaft  L'4G;<5.  248,19  (Mün- 
ze). 2HJ,:i8.  3U0,1(>.  303,12.  3tib,16. 
547,27. 

—  Harkgrafen: 

—  Albrecht  280,39.  628^16. 

—  Bcrnl.aid  I.  131,5.  245,2.  247,89. 
261  J(i  537,34,40.  638,8,12. 

—  (Jhriätuph  528,15. 

—  Friedrich  n.  637,18.  « 

—  Hwmanu  IX.  60,9. 

—  He.sso  13,35." 

—  .lakoh  r.  101,3G.  2rt5.3H.  :?()(».21. 
:-i03,l,:i2.  :mM.  H<U,lH,25fl".  375, 
19.  381,2.  383,5.  ;^8,22. 

—  Karl  I.  364,26  ff.  366^26.  409,1. 
477,1.  492,4.  612,ia 

—  ]\Iecbtilde,  Gräfin  von  Sponheim 
2(»1,2. 

—  Rudolf  II.  13,32. 

—  Kudolf  III.  73,25. 

—  Rudolf  VI.  687,26^2.  643,14. 

—  Rudolf  Vn.  131,6.  160,19  ff. 
liader,  ririch  41,23. 

Badhaus  (>A.  Gaildorf,  Kunz  von  100,6. 
Bayern  153,17,33.  255,5  ff.  466,31.  541, 

31.  Vistum  Heinrich  von  Gumppeu- 

berg  68,12. 

—  Herzoge: 

—  Albrecht  I.  128,7. 

—  Alh recht  III.  406,42.  407,39. 

—  Ernst  188,25,30.  255,16.  547,1  fl. 
648,17  ff. 

—  Friedrich  128^4.  129,7.  148,1.  168, 

33.  255,22.  549,3.  Landvotrt  in  Ober- 
nnd  2iiedei'8chwabeu  136^1.  138,21. 


Bayern,  Herzoge: 

—  Johann  II.  128,:H4.  129,7. 148,1. 163, 

33.  255,22.  549,3. 

—  Johaim  IV  .  406,39. 

Ludwig  lY.  s.  Ludwig,  Kaiser. 

—  Ludwig  V.,  Markgraf  von  Branden- 
burg 62,35.    84,34.    90,15,22.  92, 

1       5  -  29.  90,1,9,11.  541,30  .  642,14. 
'  —  fjuhviir  VI.,  der  Körner  62,35.  84, 

34.  85,6,  90,17.  92,27. 

—  Ludwig  VII.  188,26,30,36.  255,11  ff. 
647,1  ff.  648,17  ff. 

—  Ludwig  IX.  der  Reiche  265,2.  395, 
24.  414,31.  434,19  ff.  441,35.  467,6. 

—  Otto  V.  90,17.  128,33.  129,7.  255,SJ2. 
549,3. 

—  Stephan  n.  68,36.  88,18.  84,84. 
86,6. 

—  Stephan  TIL  188,33.  129,7.  148,1. 
153,33.  188,18^  255,22.  547,1  ff. 
549,3. 

—  Weif  2,29. 

—  Wilhelm  I.  62^. 

Wilhelm    III.    188,26^30.  966,16. 

547,1  ff'.  548,17  ff. 
Bayerstorffer,  Ulrich,  Kitter  255,13. 
liaysenkein  s.  Besigheim. 
Baldenhausen,  abg.  in  der  Gegend  tou 

Thalheim  oder  Ilafeld  40,26. 
Baldrirh,  Jörg  GUta  genannt  806,37. 

362,1,10. 

Ballenberg  bad.  BA.  Mosbach  489,23. 
Balzhofen   OA.  Brackeuheiiu,  A4elä- 
gCMhlecht: 

—  Koniad  40^. 

—  Sigmund  449,16. 

—  Simon  493,9. 

Bamberg,  8tadt  363,18.  464,45.  503,13. 

—  Bistum  191,9.  441,29.  491,3a 
Bischöfe: 

—  Anton  (v.  Roteuham  395,23. 

—  Friedrich  (v.  Hohenlohe)  50,22. 
Weihbischof  Albert  t.  Beichlingeu 
70,5. 

—  Domherren: 

—  Stephan  Bebeim  891,8^ 

,  —  Graf  Georg  t.  LSwenstein  s.  Löwen* 
I  stein. 
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Burohtntweber,    U^waun,  genannt 

Judeiikönig  328,14». 
Bardowiek,  HannOTer}  Propst  Albert 

Cock  507,12. 
Bargen,  bad.  BA.  Siushcim  482,22. 
Barr  (Lothringeu)  s.  Lfitielatein. 
Barschaft,  Ludwig  291,26. 
Bart,  Hans  467,37. 

Bart«i)au  ()A.  Kiüuselwu,  Kaibarina  ruu 

65,13. 

Bartholomäus,  Deutecbordensbruder  au 
Heilbronn  21,8. 

—  Magiater  s.  Herkenrath. 
Basel  206,B1.  271,25.  389,33. 

—  Konzil  H2^;,HH. 

Basler,  Haus,  iki  Bluttharnischer 620,14. 
Balbnirar,  Batwir  a.  Bottwar. 
Baamuam  468,11. 

Konrad  277,36. 
Baumerleubaeb  QA*  Öbriiigen  a.  Krleu- 

bach. 
Bautz  H.  c'apiaa. 
Bantsen  92,8.  122,11. 
Bebenbnrg  OA.  Gerabronn,  Addige- 

schlecht: 

—  Engelliard  4.25. 

—  Konrad  ;-12t»,H,U. 

—  Lupoid  88,16. 

—  Willlelm  148,84,  147,5. 
Bebeuhau^eu  OA.  Tübingen  851,24. 

—  Cisterziensorklostor    30,21.  Aht 
Heinrich  von  Hailfiiij^cn  261,4. 

Bechiugeu,  Kudolt  von  298,3. 
Becht,  Jnnkar  Jörg  378,41. 
Beehtold,  Keiler  an  Maberg  179,11. 
Beek,  Hans  436,4. 

—  Kunz  221 /2t). 

Becker,  Bäcker.  Ben^Un  132,16, 

—  Diether  223,3  ff. 

—  KonnUl  206,3. 

—  Rudolf  78,14. 

—  Sweblin  438,18. 

—  Thomas  414.20. 
Beckinfrcii  s.  Biickingeu. 
Becklin  s.  Böckliu. 

Beder,  Piiedor,  Beta  891,18. 
~  Henalin  827,6  ff. 

—  Irmengard  91,82. 


Beder,  Klana  288,18. 

—  k'uiiz  408,27  ff. 

Bch*  ini,  Bchem,  Klaus  468,2&  480,7. 

51iVJ. 

—  Lieuhard  Werutzer  genannt  403,26. 

—  Stephan,  Domlierr  zn  Bamberg  391, 
88. 

Beichlingen,  prenss.  Ke^^.Bez.  Merse- 
hiirff.  Brnder  Albert  von,  Bischof 
von  Hippus,  Weihbischdf  von  Würz- 
bnrg,  Bamberg  und  Mainz  69,30. 70,3. 

Bflier,  der  serhadrte  48,24, 

Beyer,  Albreeht,  ym  Walberg  298,7. 

—  Heinz  103,17. 

—  Johann,  Archidiakon  zu  Würzburg 
472,7. 

—  Elaua  810,17. 

—  Eonrad  80,18. 

Beyerer,  Hans  367,16. 

Bey erlin,  EUiu,  Nonne  zu  BiUigheim 

109,22. 

Beihingcu  UA. .  Ludwigaburg,  Kirch- 
heiT  Stephan  Lutwin  112,20. 180,11. 

Beibinger,  ^yhing«r,  Jodokna,  Pfarrer 
zn  Hansen,  Kaplan  zu  Brackenheiro 

377.28. 

Beilstein  OA.  Marbach  48,1,8.  107,26, 
35.  182,15.  369,19. 

—  Vogt  126,19. 

—  Klausnerin  143,26. 
Beilsteiu  (Personenname)  165,36. 

—  Hans  j2H.22.  146,7.  Kaplan  zu 
Heilbronn  142,21. 

Belgrad  (Griechisch- Weissenburg) 403,5. 
Bellinger  (B»llingen  OA.  Heilbronn) 
132,16. 

—  Brrthold  222,20.  258.17. 

—  .Johann  und  Merelin  77,16. 
Belwiu,  Haus,  Faul  270,11. 
Belahag  OA.  Öhringen  301,6. 
Bender,  Beehtold  390,18. 

—  Haus  218,18.  Hans  Rot  der  B.  132,19. 

—  Jakob,  Kaplan  zu  Wimpfen  549,22. 

—  Konrad  48,7.  76,15. 

—  Krait  320,19. 

—  Martin  820,20. 
_  Herklin  890,17. 

—  Peter  308,4. 
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Bender,  Rtttiu  118,1.  125,19. 

—  Seitz  150.24.  177,14. 

—  Waltor  i:i7,22. 

—  Werner  320,20. 
Bengier,  Jörg  205,17. 
Bennensteige  i.  Heilbroim,  Fluren. 
Benieliii  87,84. 

Benz,  E1)ei-Iin  414,19. 

—  Hans  205,13. 

—  vgl.  Haupt. 

Benzenreuter,  Jobauu,  Dr.  theol.  Kar- 
meliteipiior  zn  Hdlbromi,  apster 
za  Wien  und  OrdeneproTUHSMl  868, 

28,36. 

BeriT,  r,i!ifscliaft  424.'J(». 
Bergueustadt,  Neuenstatt  im  Saucrlaud, 

Freistohl,  Iteignf  Johina  Hacken- 

berg  601,18  ff. 
Bergthcim,  bayer.  BA.  WUnsburg  oder 

Xou^tadt.  Heinx  von  419,18.  genannt 

Bösheinz  lIt3,U. 
Bering,  Kuulin  483,29. 
Beringenweller  e.  Böhringsweiler. 
Berler,  Heinrich  288,39. 

—  Margarete  527,12. 
Berlichingen,  ahir.  Burg  OA.  Kiinzels- 

au,  Adelsgeficlilecht : 

—  Anna  181,18,27. 

—  Anna  Lamprecbtin  870,84. 

—  Bcringer  808,87. 

—  Diethcr  181,14.  278,20.  842,10. 

—  Engelhard  21H,'2B.  278,20. 

—  «ötz  197,5.  341,b5.  371,4. 

—  Hana  806,37. 

—  Hermann  214,25. 

—  Peter  125,28.  177,13.  181,31.  184, 
11.  193,30.  202.37.  203,8.  208,34. 
230,7.  211,4.  2H2.8.  2W).4.  281,21. 

Berlin  (Brandenburg)  128,10. 

Berlin,  Bernhard  196,28.  207,17.  221, 

84.  268,2. 280,8. 262,28. 268,16.  291, 

16.  821,25.  324,7.  333,2.  a45,35,38. 

366,19.  383,24.  886,4  ff.  390,14.406, 

20.  436,29. 

—  Haus  189,14.  209,13,19. 214,4. 217,34. 
221,80,84.  222,26.  243,11.  264,16  ff. 
268,17.288,18.272,86.278,1a  882,17. 
294,27.  412,8.  483,11.  485^.600,82. 


ister. 

;  BerUn,  Setts  825,80. 

Renuitter,  .Johann  378,10.  l^LPemetier. 
Bern  (Sciiweiz)  399,31. 
I  Bornhardsweiler    (371,30)    irrt,  statt 
Bühringsweiler  s.  d. 
Bernbart  78,3.  89,81. 

—  Adam  144,7. 

I  -  Adelheid  Bemhartin  144,8.  178)80. 
I  207,n. 

—  Bernhart,  Beruliarts  Sohn  137,15. 

—  Burkelin,  Pfaff  zu  Heilbronu  77,36. 

—  Hans  129,12.  186,28.  188,22.  147, 
13.  16.5,31.  1G0,31.  177,19.  180,2^ 
181,20,29.  189,13.  220,ia  648)88. 

—  Itcl  149,13. 

—  Walther  35,2.  37,18. 

—  Wigmar  894.  641,28.  Kaplan  an 
der  Pfarridrehe  an  Heilbronn  101,4. 

Bemhartin,  die  117,31. 
Bernhausen  OA.  Stuttgart,  von,  Bern* 
hanser,  Hans  201,10.  277,18. 

—  Jodok  202,4. 
Bember  688,18. 
Bemolt,  Abelin  20845. 

Berusbach,  Bcrolfeshach  (BSrebach  BA. 

Ileiflrlbertr?)  24,14. 
Berttoit  531,39. 

Berthold,  Ädituus  (Mesuer)  zu  Heii- 
bronn  261,8. 

—  Kmt  880,14. 

Berwangen,  bad.  Amt  Eppingen,  Albredlt 
von  179,16.  297,27.  303,1,30. 

Berze,  Berthold  278,40. 

Beeemer,  Jobann  181,80. 

Besenkein  s.  Beaigheim. 

Besigheim,  Baysenkein,  Besonkein, 
württ.  Oberamtsstadt  74,14  1,26. 
{«5,21   12(;.2'2  2(^1.11  ff.  300,33  ff. 

—  (Best'ukeiu)  Kmeliait  48,22. 

—  \'ogt  Bua  von  Remehiiigen  981, 
11  ff. 

—  Markt  40«,25ff. 

—  Zoll  18.Ö.16. 
Bcssrer,  Ulrich  138,22. 
ßettber  h.  Frankenbach,  Eluren. 
Bets,  Jobann  424,26.  von  Niedemball 

89,82. 

Beatittgen  s.  Langenbentingen. 
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fieatingeri  Bintinger,  fintinger,  BUt- 
tinger  48,11. 

—  Bcrchtold  132,13. 

—  Rnrkhard  35,3.  37,  IH.  38,12.  49^. 

—  Fritz  35,4.  37,19.  38,12. 

—  Peter,  Kaplau  zn  Böckingen  135, 
87. 

Biberach,  Oberamtsstadt  130,38  ff.  S80, 
22.   vgl.  Städte,  schwäbische. 

Biberach  OA.  Heilbronn  82,8  ff.  182,30, 
284^2.  312,2.  494,7.  530,11. 

—  Pliwier  Hdnieh  Fi«^»iiteiB  284, 
22. 

—  üntergän<i;('j  Kt-lJ 

Biberach  (welches?),  Martin  Ton  820, 

41. 

Hibra,  Kilian  vuu,  Dinuiierr  zu  Würz- 

hütg  und  Propst  SQ.  NeamlfaMter 

daaelbst  626^17  ff. 
Biebighausen,  «bg.  OA.  Urach,  Hans 

Truchsess  TOD,   Vogt  su  Urach 

248,8. 
Bickel,  Peter  434,9. 
Bicfcenbaeh,  bess.  Provins  Starkenburg, 

Heins  von  880,12. 

—  Koorad  und  Gottfried  von  ^,28. 
Biedermannin,  Eis  216,35. 

—  Katharina  Burthin  genannt  620,28. 
Bieffcrgraben  8.  Thalheim,  Fluren. 
Bielriet  OA.  Hall,  WoUhtm  tou  24,11. 

—  Wolfeliu  von,  Diakon  540,34. 
Bieiei  ,  I'i  ter,  ScholtheisB  zu  Moebach 

5Ü1,7. 
Bierig  s.  Burig. 
Bieriagea  OA.  Kttnselsau  40^1. 

—  Feter  tqh  867,16. 

Bietigheim  OA.  Hesigheim,  Bnttenkein, 
Buttickeiu  40,31.  170,2G.  278,42. 

—  Reringer  von  156,11.  180,10. 

—  Hans  184,10. 

—  Heiuriob  m  40,82. 

—  Jörg  488,29. 

—  SchnltbeiM  J<riiann  von  Kiri-!:on 

364,1. 

Bihingen  s.  Beihingen. 
Bihoiz  249,12. 

Billenabaeb,  BuUenbadi  OA.  UubRoh 
888,19. 


;  Billigheim,  Bnllenicein  (^1.  Bollekelner, 
I      Bnllikein),  bad.  Amt  Hosbach,  Geter* 

zienserinnenkloster  (urspr.  IVnedik- 
tinerinnen)  .3,3.5.  11,13.  12,31.  35,37. 
i       45,21.  63,17.  77,17.  80,7.  81,17.  91, 
I       83.  94,19.  99,3.  101,7.  107,11.  109, 
20.   111,18.  116,14.  129,18.  187, 
2B.    140,31.  142,82.   146,11.  151, 
j        13.   151  ..n    156,30.    159,27.  177,16. 
178,38.    181,33.    191,18.  254,34. 
301,9. 

—  AJbeit  116,14. 

—  Anna,   Fr^   von  Dfesehelingen 

I  301,8. 

—  Elsheth  91,33.  94,19.  von  Gemrain- 
gen  154,5.  159,27.  von  Thalheim 
177,16. 

—  Hedwig  101,7.  107,11. 

—  Jute  111,18. 

—  Margarete  254,34. 

—  Metze,  Rüdin  140,31. 

—  Petersche  3,35. 

HofittdBter  Heinrich  Ryeenbnch 
154,6. 

—  Kaplan  Bmder  Heinrich  Frevel 
107,12. 

—  Ptarrer  101,15. 

—  Fitanaant  169^. 

—  Siecbenhans  109,25. 

—  Weinkelleramt  81,21. 

—  Schwestern: 

—  Adelheid  129,18. 

— -  Anna  81,17.  Lutewiuin  von  Heil- 
brenn  94,20.  Negelin  Ton  Hall  116^ 
16.  PhiUpain  von  Hall  111,19.  von 
Wörth  116,17. 

—  Barbara  von  Gundolsheim  159,31. 

j  —  Elisabeth  Negelin  von  Hall  116,16. 
!      von  Wittstadt  111,20. 

—  Baun  Beyerlin  109,32. 

—  Engelin  Rysenbuch  154,7. 

—  Hedwig  von  Mosl)ach  101,8. 

—  Katharina  177,18. 

—  Kunigunde  von  Amorbach  101,8. 

—  ICargarete  177,17. 

—  Feterae  yon  Wflrabni^  177,18. 
Bylstein  s.  BeÜBtein. 
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Bingasiw  s.  BinkesRer.  | 

Binkesser,  Binirusser,  Anna  BB6,16  ff. 

—  Jakob    219,22,31.    230,:^.    242,37.  ' 
243,40.   258,12.   271^9.  286^7,36. 
309,23.  336,16  ff. 

Binsvimgeii  OA.  Neckarsalm  8,2.  ^,19. 
180,19.  486,6. 

—  von : 

—  Adelheid  97,17, 

—  KUin  88,33.  1 

—  Michel  284,20. 
Binswanger  Halde  s.  Beisadt 

—  Binzach,  Binsen  a.  Flein  und  Thal- 
heim, Fluren. 

Kircrisacb,  Diethor  7G,27. 
Byrker,  Pirgker,  Burker,  Albrecht  78, 
16.  88,1.  168,7. 

—  Elae  78,18.  87,82. 
Birnigk,  Kunz  364,29. 
Bischofäheiiu  s.  Nec-karbisehofsheira  Q. 

Tuuberbischofsbeiiu . 
Biäsiugen  OA.  Ludwigaburg  74,26. 

—  Hans  Ton  821,1. 

Bytingaw,  Heinrich  der  jtmge  78,16. 
Ktach  (Lotliringen),  Herren  an,  a.  Zwei-  j 

brUckoii,  Grfifen. 
Bittneckli  s.  Butneck. 
Biutinger  s,  Beutinger. 
BlankenstdB,  Bnine  OA.  Uttnsingen, 

Adelsgeschleefat  116,6.  ! 

—  Gerhard  58,7. 

—  Sch>vickard  533,17. 

Blaufelden  OA.  Gcrabronn,  Hans  von 
204,10. 

—  Kons  Tou  84/6)16. 
Bleinger  s.  Pienger. 

Büdensheini,  B!iiiHi'n.«!heim  (Pleidels- 
heim OA.  MArbach),  Kunz  o.  Wolf 
240,16. 

Blook,  Joachim,  Notar  606,29. 
Bloss  81^ 

Blunsberger  Weg  s.  ScMnchtem,  Flnrtti. 

Blümer  51,17. 

Blüminirer  372,28. 

Büblingen,  Oberaratsstadt  171,24. 

—  Yegt  Jakob  Gerdas  811,^. 

—  Gericht  ebd. 
Bochler,  Heins  263,12. 


Bochader  276,80. 

Buck,  Erenfrid,  von  Erpfimatein  298^8. 

Bockt'll,  Johann  324,16. 

BütkiiiL;' 11  Heilbronu,  Bacching-en, 
Backingen,  Beckingen,  Betcliiugeu 
Bochingin  2,11.  8,14.  4^6.  60, 
81  iF.  62,17.  75,26.  110,2.  111,14. 
113,22.  136,12.  141,28.  150,5. 
179,32.  184,10  ff.  217,17,24  ff.  231, 
16.  238,33.  240,34.  241,1,8.  247,2, 
22.  248,28  ff.  258,16.269,11.271,24. 
272,29.  2784)1.  281,16.  286.80.  296, 
2  ff.  296,25.  297,17  ff.  299,88.  800, 
17  ff.  317,12.  379,36.  469,1.  4aS,32, 
34.  494,5.  507,32.  521,32.580  -  532. 
533,2.  534,17.  536,14.  538,20.  539, 
11,17.  541,22.  646)20. 

—  Bede  7,14. 

—  Bmirstadel  75,38.  540,24. 
--   Ki-culeutf  190,29.  540,11. 

—  Fluren  und  Ortsteile: 

—  Adderwiaeh  540,24. 

—  Almende  202,19,24.  231,17.  295,22. 
804,4. 

—  Altach  540,25. 

—  Altwasser  217,6  ff. 

—  Ältwig,  247,19. 

—  Antoniengütlein  276,20. 

—  AtsmanakUnge  88,1. 

—  Benselins  Halde  87,86. 

—  Böckinger  Berg  185,2. 

—  Breit,  an  der  141,32. 

—  Bruch,  im  247,20. 

—  Bniehberg  247,15. 

—  Bnrgrnua  141,81. 

—  CreuwenJocb  247,21. 

—  Krezlohe  38,6. 

Feld,  gamses,  Ober-,  Mittelfeld  247, 
14. 

—  Viehwefir  192,19. 

—  Fiachwaaser  dea  Dentachordena  288, 

36.  239,18. 

—  Flur,  obere,  ^lichelflur  136,14. 

—  Flurscheid  247,16. 

—  Frankenbacber  Weg  247,18.  296, 

2a 

—  Qartadier,  Groflegartadier  Wejg:  247. 
15.  296,28. 
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l^üddagtak,  Fluren  and  Ortoteile: 

—  Geissloch  141,S(). 

—  Glamet,  in  der  247,17. 

—  grasiger  Wcf?  247,16.  296^. 

—  Hasen,  auf  dem  247,16. 
»  Hate,  im  267^8.  640,11. 

—  Heide  i»47,18. 

—  Hiliihiiuink.in  247,90. 

—  Ilundsht-rg  s.  d. 

—  Huntril  l.  267,B2.  410,20.  540,11. 
•—  Hütberg  s.  d. 

—  KapelUeker  247,20. 

—  Kiiehaeker  247,16. 

—  Elainiclosterhöfe  38,3S. 

—  Kreuzgrund  217,18. 

—  Lachen,  auf  der  84,17. 

—  Lehenacker  247,19. 

—  Leimgrabe  141,80.  247,21. 

—  Leugenthal  247,14. 

—  Lenzlinsaoker  141,30. 

—  Löwpiihorz  141,2^>. 

—  Lutwiushof  247,1  ff. 

—  MeigelMknr  141^. 

—  Neckar  79,13^  ^1.  Altwaaaer,  Fisch- 
wasser, Werd  und  W^dach  unter 
Böckintjen,  Fluren. 

—  Neipperger  Weg  247,16,20. 
^  Phül,  hinterer  37,34. 

—  Bied,  an  der  247,19. 

—  SehoUenhalde  247,17. 

—  Srhönthaler,  zuerst  Spitalihof  86|9, 
IG.  97,27.  192,8  ff.  388,27. 

—  Öeelach  38,1. 

—  Sonnenbach  247,17. 

—  Sonnenbninnen  192,19. 

—  Steinficker  247,18. 

—  Steinlin,  am  541,22. 

—  tiefer  Wo^r  2<tf;,28. 
— •  Traubenlo(  Ii  247,21. 

—  WaMsteigi!  81,8. 

—  Wasen  247,16. 

~  Weidach    202,19,24.    321,9.  der 

Deutsrhherren  2H],16.  2;W,:W  -JH, 
9.  Werd  und  Weidach  295,8  S.  304, 
10. 

—  Widern  247,17. 

—  Wirteuberg.  Lehenhof  78,22.  76,28. 

—  WoUisnawa  247,20. 


Böckingen,  Vogtei  73,11,17.  267,30. 

540,9. 

—  Geridit  21h,;^4.  2f)7..S2.  510.11, 
I       Schultheiss    und    Kiihtcr  2;i8,35. 

414,11.  ächultliei88,  Kichter  und 
Gemeinde  689,28.  SchoHheisi  507, 
88. 

—  Schulthcissen :  Heinz  Sihellonl»erg 
297.20  Hans  8tolI  414,11.  Adam 
Kruiii  4  1  1,12  Hans  Alicltingcr  5<M). 
1.  ätäliu,  geuuimt  von  Hofen  545, 
26. 

—  Kapelle  76,86. 

—  Kirche  65,26.  126,37.  141,31.  414,4. 

—  Geistliche: 

—  Pfarrer  Hans  Beringer  414.4  Koii- 
rad  ülcser  ;^,29.  Hans  von  Witt- 
Btadt  680,26.  Kenrad  von  BOckingen 
•.  unter  Böckingen,  Adelageadileeht. 

—  Kaplan  ivter  Büttinger  am  Katha- 
rinenaltar  135,37. 

—  Kirclieusatz  (Patronatareciit)  302,8. 
891,4.  474,14.  586,24.  640,18. 

—  Meueramt  801^  414,6.  689,18. 

—  Kloster  ^larienthal  (Cistendenser- 
nonnen)  534,13. 

—  Richter  s.  Gericht. 

—  Scliultliei8s  8.  Gericht. 
Schtttaenamt  76^23.  FeldsefaUta  und 
Oorfknecht  Kunn  Brenner  284,7. 

—  Schützenanit  75,23.  FeldschUtJS  und 
Dortlncclit  Knnz  Brenner  284,7. 

—  Weid^jaug  281,5.  282,35  ff.  300,4, 
21  ff.  303,15  ff.  304,2  ff.  540,24. 

—  Zehnt  196,17  ff.  214,16  £  249,1. 
'  390,34.  534,30.  grosser  und  kleiner 

14H,3ff.  184,23  ff.  253,9  ff.  397,33  ff. 
539,17.  kleiner  600,17.  Fiiuht-, 
Komzehnt  184,23  ft.  410,38.  417,3. 
Weinzehnt  160,11  C  802,7.  391,6. 
416,80.  686,26.  Kern-  und  Wein- 
zfhnt  14(!,3ft-.  487,6. 

—  Adelsi;cytlil('iht: 

—  Adam  5,^6,13. 

—  Adellicid  iU2,12.  537,35,39. 

.  Adelhelm  49,1.  88,88.  688,18,37. 
~  Albreeht  61,6.  90,1,10.  102,11.  689, 
16.  Pbrrer  wa  Heinriefh  102,9. 
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BSckingen,  AdelogescMecht: 

—  Berthold  416^  417,4.  539,28. 

—  Klisabeth  49,1.  83,33.  S84,Si6. 

—  Engelhard  538,18. 

—  —  g'eimnnt  Vogeler  71,20. 

—  Gertrud,  geb.  von  Remchingen  76, 
ao.  687,17. 

—  GOtB  638,35,38,40.  540,8,27. 

—  Hftns  73,12.  75.20.  83,34.  l()2,i(). 
147.25.  165,2.  267,2H  ft.  302.6.  336, 
14.  ;i84,21.  417,1,5.  474,12.  Ö37,23, 
26,29. 688,8,12,25,38. 540,21.  Priester 
286,29. 

—  Hartmann  61,6. 

—  Hartmut  90,1,10.  102,13.  125.19. 

—  Heinricli  49,4.  535,19.  538,17.  639, 
1.  541,1  f. 

—  Hlltg»rd  76,21. 

—  Konrad  88,84. 268,10. 808,6.  884,20, 

28.  414,3.  416.26.  474,12.  535,14. 
537.33.  540,8  flf.  der  Vogt  8,7.  18,18. 
Kirchherr  zu  Böckingen  196,27. 
247,27,33.  259,30.  263,37,40.  266, 
47.  267,87  ff.  284,80.  286,26.  288^. 
296,31.  307,26.  308,2.  387,86.  8^ 
24.  376,7  384,20.  390,32.  417,5. 

—  Margarete  538,38.  541,1. 

—  Rudolf  538,25,38.  548,3. 

—  BlOiii  102,14.  286,29. 

—  Ton  (nicht  adelig): 

—  Benz  47,27  f.  91,36.  129,9. 

—  Keinrich  94,7,12. 

—  Meinhard  47,35. 

Böcklin,  Bockiin,  Bccklin  320,18. 

—  Adam  298,21. 

—  Beehtold  820,88. 

—  Hans  10  5.11  298,21. 

—  Hpinrit  li  und  Reinhard  298,21. 

—  Wilhelm  298,12. 

Bodelschwingh,  preugs.  Reg.Bez.  Arns- 
berg, Frmgraf  Heinrich  tob  Linne 
311,20. 

—  Bödigheim.  had.  B.\.  Hosbadl, 
Diether  (Rüd)  von  373,37. 

Boen  (Boeueu,  Ueg.Bez.  Arnsljtjig  i^j, 
Hermann  von  dem,  Freigraf  xn 
Brllnningbaasen  418,80. 

Bogner,  Bernhard  257,29. 


BBhmen  282,8.  8a%l. 

—  E5nige: 

—  Georg  (Podif'hrad)  434,25.  441,88. 

—  Ladislaus  (Postuimis)  402,37. 
Bühringsweiler,  Beringersweiler,  OA. 

Weinaberg  871^0  ff. 

—  Vogt  Hana  von  Brettadi  ebd. 
Bois.He,  .lohann,  von  Wiildcck,  pfälzischer 

Amhuaun  zu  Krt>u2naoh  318,3. 
Böler,  P.'ter  278,43. 
Boller,  Bulcr,  Bertliold  82,20.  194,44. 
BBlliugen,    Gemtände  Neckargartach 

OA.  HeUbronn  26,6.  99,2.  104,10. 

116,14  129,11.  154,18.  156,4  ff.  157, 

1,15.  160,30.  213,28.  234,31.  286,1. 

260,24  ff.  632,25.  549,11. 

—  Fluren  und  Ortsteile: 

—  Anglachsgrund,  Anglesgnmd  286,6. 
648,16. 

—  Au  166,25.  286,9. 
I  —  Bach  235,7. 

—  Biberacher  Weg  156,17,26,29. 

—  BUd,  heim  156,26. 

—  BUligheimer  Hof  99,8. 

—  breiter  Weg  156,9. 

—  Dnchslödier  166.17.  549,14. 

—  F.  hon  breit,  am  235,3. 
I  —  Egclsce  156,20. 

—  Eiseaheimer  Weg  166^. 
^  Fenxler  286,7. 

—  Fierleybrunnen,  Virlarbninnen  166, 
14,21.  236,8. 

i  —  Flur  y  t'gen  das  Hnlz,  yegiMi  Nfickar- 
giii  iacli,  ijegeu  die  Hellgrubeu  156, 
16  ff.  gegen  Neckaigartach,  gegen 
daa  Hola,  gegen  WimpfSen  286,2  ff. 

I  —  Flurscheid  235,2. 

—  Vors(M>  156,18. 

—  Frankenbacber  Höhe  156,9. 

—  Frankenbacher  Weg  166,8.  286,6. 

—  Fnrt  286,8. 

—  Gartacher  Hobs  166,10.  286,2. 

—  (iefell  .549,15. 

—  (lern  156,32. 

,  —  Glamme  =  Klauune. 

j  —  Graben  anf  Frankenbacber  H6be 

j  166,9. 

,  —  GrQndelin  166^18. 
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BSllingen,  Fluren  und  Ortateile: 

—  Hell^Tuben  15(5,21^. 

—  Hert^assf  5-19.14. 

—  Herweg-  15G,Ö. 

—  Hols  166,15,25.  Gartacher  H(dx  156, 
10.  886,2.  im  Oein  166,88.  unter 

der  Mühle  23B,3. 

—  Keter-,  KoiTeni8te«e  186,18.  649,14. 

—  Kele  549,15. 

—  Klauuue,  Glamiuo,  iu  der  142,32. 
886,6. 

—  Kcäeaemütägt  s  Kefentdge. 

—  Kopfshalde  InC.lR. 

—  Krebagrund  IfiG.  ll^.irk). 

—  Mühle  104.10.  213,12.  236,3,6. 

—  Ofeiirain  15ü,27. 
Pfaffenpfad  649,16. 

—  Bodem  649,14. 
~-  Bntbaum  285,5. 

—  Steinsfeld  156,8. 

—  Thalheimer  Ht.t  15ü,4. 

—  tiefSar  Weg  156,8. 

—  Warthfltte  1664^.  649,14. 

—  Wasser  166,28. 

—  Werd  166,21. 

—  Westerfeld  156,10.  235,3. 

—  Westerweg  166,13,17.  235,7.  649, 
16. 

—  WidemMker -886,8. 

—  Wimpfenur  Höhe  156,10. 

—  Wimpfeuor  Weg  235,4.  — 

—  Vo?tei  141,5.  156,5.  260,25. 

—  i-  rUhuicsae  239,32. 

—  Gericht  141,6.  880,86. 

—  Heilige  168,18.  818^89.  886,11. 

—  Kapelle  239,32. 

—  Kirche  (St.  Peter  und  Paul)  150,7. 
235,6.  532,25.  Pfarrer  Uerbot 
99,7. 

—  Zehnt  141,6.  199,6.  260,86.  861,1. 

—  Bolognn,  En^rieeter  Antonius  de 

Grassis  503,38. 
Borabasf  s  Hnlienheim. 
Bona  (iu  Algerien)  8.  Bova. 
Bonifaz  VIII.,  Papst  23,6,11.  345,3. 

614,16. 

Bendoif  OA.  Herrenberg,  Burkhard 
von  B.  von  Weitincren  406,6, 
WQrtt.  OMob{nbt*queU«a  V. 


Bonfeld  OA.  Hettbronn  266^7.  879,86. 

280,10,12,15. 

—  Schultheiss  Simou  Herticli  280,14. 

—  Friedrich,  3laryuard  und  Hertwic 
von  4,8. 

BUnnigheim  OA.  Besigheim  90,8.  167, 

28.  171,10.   178,9,19.   189,26.  277, 
20.  278,8,33.  280,7.  474,20. 
~  Pfarrer  Diez  Schenk  139,8 

—  Diez  von,  Kaplan  zu  Heilbroun  96, 
81.  110,28. 

—  Johann  von  i.  ClBeentenseL 
Bopfingen  OA.  Nercaheim  123,23.  128, 

28.  136,3.  210,31.  230,24.  321,23. 
354,27.  400.2,  508,14. 

—  liieronyuius  von  336,1. 

—  Bndolf  von  416^40. 
Bopfingen,  Ul  188^17. 

Boppard,  preuss.  Begr.Bes.  Kobtous  880, 
20.  421,44. 

—  Nicolaus  von,  Frauziakanerbruder 
614,22. 

Böpptn,  Elflbeth,  genannt  von  Gell- 
mersbach 102,22. 

Boppeuhan,  Heinz  284,20. 

Borchusen,  Heinricli  vnn  290,32. 

Boriess,  Borichs,  .lüde  170,39.  173,16, 

Borken,  preuss.  Reg.Bes.  Münster, 
FieiitnU  884,88. 

Böshans  264,25. 

BöshasHcn  Lr>hfn  s. Frankenbach, Floren. 

Botbur  s.  Bottwar. 

Bottwar  ÜA.  Marbach  500,39,41.  Kieiu- 
B.  816^  648,88. 

—  Kämmerer  n.  Klanenerin  su  B.  148, 
25,29. 

—  (Personenname),  Botbur,  Botbnwer, 
Batwir  110.18. 

—  Jülmuu,  Kupluu  zu  Heilbronu  186, 
80.  148,9.  191,18.  886,81.  851,6. 
880,86.  891,1. 

Bova,  itaL  Provinz  Reggio  (wahrschein- 
licher als  Bona  in  Algerien), 
Bischof  Cyprian  (Bonensis)  22,23. 

Boxberg,  bad.  BA.  Mosbach,  Schloss 
489,40.  490,18. 

—  Heinrich,  hohenlohiidier  Scfardber 
876^  ffi.  488,4.  480,88.  432,7. 

36 
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Brackel,  prenss.  Reg3eB.  Anitbeqr, 

Freisttuhl  B62.2. 

—  Freisraf  Johann  von  Hülscheid  520, 
25. 

—  StnldheiT  Johann  Bedce  621,7. 
Brackenheim,  wfirtt.  Oberamtsstadt  26, 

20  f.  61,34.  169,22.  170,84.  171,28. 
172,13,30.  189,35.  27d,7.  280,6,10, 
34.  300,33.  379,15. 

—  Kaplan  Jodocm  Byhinger  377,32. 

—  Schnltlieiu  Knns  170,86. 

—  Y9gte  8.  Zsbergäu. 

—  Hugo  von,  Ritter  22,8.  26,17. 

—  Johann  181,9. 

—  (Prackenhein),  Peter  132,15. 
Brak,  Dorf  (wo?)  406,36. 
Brand,  Josa  468jia  622,8. 

Brandl  nbarg,  Harkgrafadialt  867^ ff. 

—  Albrechi  (Achilles)  371,29.  383,4. 
406,6.  429,33.  434,14  S.  440,10.  441, 
28.  486,7. 

—  Friedrich  I.  (VI.  Burggnf  y.Nflra- 

berg)  217,2.  229,18,39.  230,17. 

—  Friedrich  II.  304,18.  401,32. 

—  Hermann  (der  Lauge)  27,34,36. 

—  Ludwig  (Sohn  Ludwigs  des  Bayern) 
8.  Bayern,  Ludwig  Y. 

—  Sigmund  (deutächer  König)  183,20. 
Brannrck  OA.  Mergentheim  a.  Hohen- 
lohe. 

Brauniaeu  s.  Brünyaen. 
Brannafeld,  Plaff  Diether  von  268,9. 
Breoh,  Breoht,  Hana  218,12.  809,80. 

320,21. 

Brechten,  preuss.  EegJSez.  Arnsberg, 

Freistuhl  327,20. 
Breliaicu,  bad.  B.A.  Tauberbischofsheiro, 

Heinrich  von  269,8. 

—  Peter  Ton  870,28. 

Breit,  Junker  Michel  von  193,26,30. 

194,9,11,20.    '2 10,20.    236,10.  258, 

10  ir.  266,12.  305,10.  308 A  323,40. 

412,18*  —  Seine  TwskUat  Klara  a. 

Kangmeiater. 
Breite  a.  Heilbronn  nnd  Böckingen, 

Fluren. 

Breitenau  OA.  VVeinsberg  260,S^. 


I  Breitenbaoh,  Eonrad  von,  Dentsch- 
'       orden.<?koiutur  zu  Heilbronn  152,39. 

Breitenlach  s.  Heilbronn,  Fluren. 

Breiter  Weg  s.  Bollingen,  Floren. 

Breitnerin,  die  121,18. 

Bremen  8.  Brehmen. 

BrcmonhaMc  8.  CTellmerabaoh. 

Breuiueriu  25.32. 

Bremichwald  s.  iüingcnberg,  Fluren. 
Brend,  Amotd  von  840,12. 
Brenner  106,24. 

—  Hans  236,1.   Sdudder  genaiint  B. 

364,42. 

—  Jörg  244,9  ff.  • 

—  Kunz  284,7. 

Bredan,  Sehlesien  221,6,12. 

Bretadi  a.  Brettach. 

Brethain  8.  Nordheim,  Floren. 

Brethe,  Albrecht  266,1. 

Brettach,  Brechdach,  OA.  Neckarsulm 
286,7.  Fluren  ebd.:  Salchenau, 
Schieekmannahalde,  Heyanliial,  alte 
Schnitte,  Kreuzgraben,  Holder. 

—  welche.^?  107,23  ff.  381,7.  497,19. 
Peter  und  Paulskircht;  497,19. 

—  OA.  Weinsberg,  Uans  von,  Vogt 
SU  Böhriugaweiler  871,80  ff. 

—  Pretaeh,  Jobann  und  Heinz  107, 
21.  Johann,  Schnimeiater  an.  Mar» 
bach  107,32. 

—  Martin  287,30. 

Bretten,  bad.  Aiutsstadt  375,3.  482,27. 

—  Vogt  Swieker  von  Siekingen  296, 
47.  299,21. 

Bretzfeld  OA.  Weinaberg  381,19. 
Breuberg  (im  Odenwald),  Geriach  von 
20,1. 

Brimelin,  die  64,28. 
Bringer  288,86. 

Brinkbach  a.  Kooherthttnif  Floren. 

liriusch  s.  Preiscb. 
Hrogf'ün  .s.  Bruglin. 
Brökingen  OA.  Gaiidorl'  279,3. 
Bronnbach,  bad.  BA.  Werfikeim,  Giater* 

sienserabtei,  Abt  H.  12,26.  Abt 

Berthold  118,16. 
Brotbeck  21t),  13. 

—  Mathiü  278,42. 
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Brötzingen  bad.B  A.  Pfonhelm  7,7. 12,85. 

Bruch  s.  Böckinyen  u.  Nurdlieim,  Flüren. 
BmchbfTg  s.  ßöckingeu,  Floren. 

Bruchsal  245,5. 

—  Schaltheisä^u.  Kicliter  2ö4,19. 

—  Jakob  Ton,  Kaplan  zu  Wimpfen 
220,18. 

Bnickniann,  Nikolau!),  Kleriker  503,27. 
Brü(l(>n.  MittellirüdtMi  OA.  Backnang, 

Ballliasar  von  143,ä7. 
Bruderliulze  48,16. 
Brägel  8.  Saclisenheim,  Haas  von. 
Bniglin,  Progelin,  PrQgel,  Christine 

311,  22. 

—  Friedrich  -258,19. 

—  Hftns  377.1  1. 

—  Heinrich,    Kaplan   zu   Weinsla  i>: 
268,13. 

—  EaÜiarina  87MB. 

Brnhrain  (Teil  der  bad.  Bheinebene) 

Briintkler  s.  Hnschtlin. 
Bnme,  Eberhard  155,38. 
Konrad  41,8& 

Brunino  531,86, 

rrüniiii,',  Hans  186,5. 

Briiiiir^'  ii,  I'run^s^^'n,  I^rauniseu  468,28. 

—  Hans  390,19.  257,30. 

—  Knms  267,27. 

Brunn,  Brflnne,  bayer.  BA.Nen«tadt  a.  A., 

Wilhelm  von,  Pfarrer  zu  Heilbronn 

219.18.  236,18.  240.12. 
Brünninghausen,     pieiiss.  Re^:.I5ez. 

Arnsberg,  Freistuhl  324,10-325,30. 

896,12.  864,29  ir.  858,4.  362,16. 364, 

29  ff.  366,ia  418,82. 
Brussc,  Bruzo,  Prusze,  Bruzzo  22,8. 

Schultheiss  zu  Heilbronn  24,8. 

—  Albrecht  40.10.  60,15. 

—  Heinrich  21,35.  26,41.  Schultheis 
SU  Heilbronn  18,28.  19,26.  21,12. 

(24A) 

Bruzo  H.  Bnisse. 

Bubenhofen  OA.  Sulz,  Hans  von  481, 
16. 

Babin  92,87. 

Bnch  (welches?)  7,1.  119,26  ff.  154,9. 

—  Klans  Ton  804,.%.  TgL  Pndh. 
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Bnch,  Konrad  Ton  (Bnehein)  119^  ff. 
129,20.  Kaplan  zu  Heilbronn  188,8. 

136,32.  112.10.  180,17. 
Buclieiu  (Buclien,  Baden),  Konrad,  Pfaff, 
8.  Buch. 

Bachenan,  Gottschalk  Marsdiall  von 
874,14. 

Bndienbaoh  (OA.  Kttnzdsan),  Feter 

874,7. 

Bnchheinz,  Heinz  136.5. 
I  Buchborn  am  Bodenäee,  jetzt  Friedrichs- 
bafen  180,36  ff.  280,28. 

Bachhom  OA.  Weinsbeig  (87,83?)  809, 
i  24.  872,27.  442,80.  vgl.  HeUbronn, 
I  Fluren. 

Buchmüller.  Nikolaus,  Kaplan  zu  Heil- 
bronn 271,6.  272,30.  296,26,36. 

Bnehsenmeiater,  Hans  266y86. 

Bnechm  a.  Nordhein,  Floren. 

Btterfyndt,  Jörg  441,15. 

Bulach  s.  Fl  ins  u.  Zorn. 

Buler  .s.  Boiler. 

BUlfinger,   Bulfiuger,  Konrad,  Notar 
488,25. 

—  Ludwig  von  Leonberg  394,25. 
P.ullekciner,  .Tost  483,30. 
Bullersl);irli  «.  Rillensbacli. 
Bollikeiu  (=  Billigheim),  Uaus  Vogler 

genannt  261,87. 
Bnninger,  Konrad  278,8. 
Bunne,  Albert  8,4. 

Burbach  (bad.  BA.  Ettlingen),  Heinrich 

3,5. 

Burgam,  Jakob  367,14. 
Burgan  (Bajer.<Sehwabeii),  Vogt  Hans 
Knöringen  264,42. 

Burgberg  OA.  Hcidenlieim,  Konrad  TOn 
I       Heiiiieiiluifen  zn  305,8. 
Burger  genannt  Dinkelsbüiil  lö6,12. 

—  Anna  259,35. 

^  Erhard  258,23.  269,28. 
^  Hanman,Hannenuan  269,83. 866,20. 
437,1  ff.  14,18.  469,20. 

—  Haus  222,31.  259,17.  392,28.  .501,6. 

—  Heinrich  522,37.  Barfüsaernovize  zu 
H.  337,20. 

—  Heina  166,88.  157,12. 

—  Klara  259,86. 
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fiegiater. 


Böiger,  Konrad  259,33.  260,8  ff. 

—  Konrad,  Klosterbruder  eu  Hiraan 

52,19,81. 

—  Paul  219,22,31.  221,28.  233,3.  243, 
40.  271,89.  287,28.  810,2,29.  822,8. 
837,5,21.  868,20. 

Burger  genannt  Taler,  Hans  119,11,86. 
BürgHrnK'ister,  Eberhard  82,19. 
Burgheuii  419,14. 
Bnrgmal  s.  Böckingcn,  Fluren. 
Bnrgmid  498,86.  618,9. 

—  Heneg  Karl  der  Ktthne  468,32. 
524  f. 

Burig,  Hicrig,  Konrad  264,45. 
Burk,  Hans  118,2.  166,20.  414,14. 

—  Klaut  414,18. 
Burk  122^ 
Burker  s.  Byrker. 
Bürkfeld  .s.  Thullieiiu,  Fluren, 
Burkhard,  (4riil'  532,29. 

—  ri'arr Verweser  zu  lieübrüun  620,11. 

—  Kaplan  m  Heflbronn  97,16.  186,31. 
Bnrkhardswieaen  abg.  Markttng  Bll- 

hofen  23/29.  78,9. 
Burklin,  l^ureliard,  Mesaerachmied  885, 
10.  48«»,8. 

Burthin,  Kathurinu,  genannt  Bieder- 

mXnnln  680,28. 
Bnaeh,  Hanl  286,28. 
Bnsenhart,  Sif^it,  Kaplan  m  H^broun 

133,2. 

BÜBsingen  s.  Bissingen. 
Bntel  8.  Lefferingenhuse. 
Bntikon  8.  Bietigheim. 
Bntinger  s.  Beutinger. 
Bntneck,  Bittneckh,  Pntnit,  Andreas 
323.11.  394,30. 

—  Jutiuun,  Kaplan  üu  Kannelitcrkloster 
SU  Heübronn,  Notar  323,6,14. 

—  Peter,  Kaplan  sn  Heilbrann  822,84. 
323,30.  347,37. 

Butscherin,  En  dl  in  412,32. 
Butfonkein  s.  Bieti^-^licim. 
Buttinger  s.  Beutinger. 
Bnttneck  s.  Butneek. 
Bntaen  Torrn  a.  HeUbronn,  Torrn. 
Buwer,  Kunz  320,39.  386,38. 
Bnigweg  8.  Schlüchtern,  Fluren. 


I  Calabrien  s.  Siiilien. 

Calw  -JiA.m. 

-  Maii^-^nld  u.  Heinrich,  Sohn  de»  .  .  . 
,       gouaiint  Kot  von,  Brüder  zu  Hirsau 

62,32. 

-  AheUinger  o.  Kalw. 

Cunnstatt,  Adelheid  von  36,16. 

-  Reinhard   Ton,   Kloaterbroder  zo 
Lorch  88.11. 

—  ächnlmeister  Johann  Vogt  469,11. 
Capaodo  (Oapndaqoauia),  itaL  ProTins 

Salerno,  Bischof  Johannes  22,22. 
Cuplan,  Ciipellan,  Ton  ödhdm,  Anna 

19(».:U.  10G,32. 

—  liemnch  23,27.  6ö,14.  79,24.  81,1. 

—  Johann  167^. 
-~  Irmentrod  66^16. 

—  Rt;inliot  167,35. 

-  Ulrich  197,9. 

-  Wolfram  14,12. 

—  Wjpert,  i'tründner  zu  Odheiui 
167,88. 

t-arpentarii,  Johannes,  Dr.  theol.,  Kar> 

meliterbrodor  348,6. 
Cä^aris,  .lohann,  8.  Keyser. 
I  Cerdo,  Walther  71,22. 
i  hrettenloch  .s.  Heilbronn,  Fluren. 
Christoffel  471,29. 

Chnno,  Deotaehordenabnider  an  Heil- 

bronn  18,4. 
Cygana  (Zyganensis),  Iberien,  Bnider 

Berthoid,  Bischof,  Weihbischof  von 

Wür«burg  99,37. 
CUli  (Steiermark)  409,6. 
Cisterzienserordenakapitel  118^16. 

danke  00,10. 

—  Heinrich  35,34.  37,20. 
Clawer  a.  Clewer. 

Cleberer,  Kons  der  88,20.  a.  andi 
Kleybor. 

Cleebronn,  Kluihern,  Klaubern,  OA. 
Bruckenheini,  Konrad  von,  Kaplan 
zu  Heilbronn  133,1.  142,17. 

Cleiukemerlin,  Hans  367,15. 

Cleve,  Graf  Adolf  von  C  ond  Mark 
811,29. 

CleverMuIzbach  s.  Solsbaoh. 
j  Clewer,  Olawer,  Hans  286^.  623,21. 
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CUngkhart,  Uan«,  Küclieumeister  des 
Dentgchen  Hause«  xa  Heflbromi 
284,17.  288,8. 

Clösentenzel,  Johann,  von  Könnighcim, 
Kaplan  zn  Heilbronn  508,82—505,25. 

l'ock,  Albert,  Doctor  der  Dekretalen, 
.  Kanoniker  za  Bremen  und  Bardo- 
wiek, AbbreTiator,  providierter 
Pfarrer  zu  Heilbronn  608^6  ff. 

Colmar  (Elsass)  51 7,3-2. 

Colomho  auf  Ceylon,  Bischof  Jordanus 
66,26. 

Colonoa,  Proqiw  de,  Kardiiialdiakon 
von  St  Georg  ad  velnm  anreum 

39B,9. 

(Jomburir,  Kfinitprch,  OA.  Hall.  Bene- 
diktiiioruLtei  8,18.  14,24.  210,87. 

—  Äbte:  £rkiuger  169,17.  Simon  14, 
34. 

Ouno,  Oberitalien  208,27. 
Crailsheim  146,29.  482,11. 

—  Vo;L(t  Heinrich  von  Seokendorff  482,3. 

—  von : 

—  Hermann  24,17. 

—  Werner  215,8.  217,28. 
Oi^Mngen  OA.  Mefg;entbeim  4ß6^, 

Cremhilt  530,9. 
Trenzer,  Hans  116,18. 
CreweHin  371,19. 

Croia,  Epirus,  Crohensis,  Bruder  ßo- 

minns,  Biecbof  22,28,36. 
CrDwelin,  Bride  376,18. 

Cröwelssheiii  {—  ("railshrim\  Bnider 
.F'  lüiTHi,  Karraeliterprior  zu  Dinkels- 
hühl 848,1. 

Clirriftcis  (Wagner),  Konrad,  Kaplan 
m  Heilbronn  472,7. 

Gospcs,  Nikolaas,  Pfarrer  zu  Neekarela 
272.14. 

Cu.stos,  ManiUfinl,  Mnerister  rler  Künste, 
Kanoniker  zu  Stuttgart  22ö,ö. 

Daehaoer  (Daehau  b.  UQncbenX  ülrieh, 

Ritter  266,12. 
DachcnhnQsen  OA.  Nürtingen,  Bruder 

Johann  von  01,16. 
Dachsburg  (Eiäaä»),   Gral'en,   h,  l^ei- 

ningen. 


Dachslöcher  s.  Büllingen,  Fluren. 
Dachsrode,   abg.  (OA.  Kfinzelsan?) 
268,8. 

David,  Jude  280,15. 
Da^rg-,  TvÄ<r,  Joss  467,29. 
Dagsburg  (Elsass),   Grafen,   s.  Lei- 
ningen. 

Dahenfeld  OA.  Neckarsnim  28)86.  24^1. 
S91,6.  397,7.  416,92. 

—  Alhrecht  von  28,17. 

Daisbach,  Taspach,  bad.  BA.  Sinsheim, 

Bavan  von  104,9. 
Dannenberg,  Kuna  Habolt  von  265^ 
Danner,  Oftwald  806,12. 
Dantz,  iroiiirich  der  77,35. 
'  Darmsbach  bad.  BA.  Pforzheim  687,20. 
Däuser,  K<,ndiu8,  Magister,  Notar  606, 

89.  506,16. 
Dann,  Ylaade,  Wildgrftün  von  155,7. 
Deeheat,  Konrad  82,87. 
Decker,  Jos  278,38. 

—  Peter  118,7. 
r)eg,  Joss  820,89. 

Degen,  Kojirad  263,39.  Magister  398, 
88. 

Degenberg,  Hnra  Ton  266,4.  548,15  ff. 
Degkerhnide  s.  Weineberg,  Fluren. 

Depsche  201,9. 

Derdingen,  Derfiugen,  OA.  Maulbronn, 
Hans  von  867,17.  ' 

Derdinger,  Terdinger,  Martin,  Kaplan 
'       zu  Heilbronn  307,18.  411,18. 
;  Deri«,  Volprecht  von,  Domscholaeter  cu 
1       Mainz  383,9. 

Dertingen  s.  Derdingen. 
,  Deetner,  Heina  879,84. 

Detsoher,  Kons  194,8. 

Deut.s(-horden  18,10.  42,29^.  43,4. 
889,14. 

—  OrdenHiiu'istcr  115.  Anin.  834,14. 
8.  Egloffstcia,  Venuingen,  Lenters- 
heim,  Seinsheim. 

—  Trappierer  Konrad  Ger  187,11. 
Dichnitzer,  Hans  .320,0. 

Diebacli  OA.  Gaildorf  oder  Künzelsan 
198.14. 

—  Diepitch  Micülaus,  Franziskaner- 
I      bruder  458^10.  462,14. 
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Begiater. 


Diedetheinit  Titensheim,  bad.  BA.  Mos- 
bach (od.  Dieddflheim  BA.  Bretten), 

R.  von  5,7. 
Dieff  419,14. 

—  Hans  19;i,27. 
Diefanann  a.  Tilmann. 

Diemar,  Dyeman,  Tliyemar  Rieehen) 
218,28.  3ül.3ü. 

—  Hans  138,20.  1R1,11.  •_"21,.S7.  253,2. 
271,37.  276,»j,H  i.  28ü,3.  3o.-).32.  307, 
35.  310,19,40.  311,1.  38C,1.  390,15. 
442,13.  470,1. 

—  Hartmajm  219,14,16. 

—  Hartmnt  218,28.  219,1. 

—  JiTt?,  Dcutschordeuskomtiir  zu  Heil« 
bronn  233,18.  500,8. 

—  Klaus  231,3.  241,18.  269,4.  275,24. 
802,2.  810,16,41-  324,8.  837^.  886| 
89.  412,31.  467,27.  621,27.  627,11. 

Dicmc,  Knnzliii  117,34. 

Diener,  Heinz  284,11.  Scliultheiss  zu 

Nordheim  19ti,7.  303,25. 
Diepach  Diebach. 
Dyepreht,  Heinridi  97,15. 
Dierbach,  Wiprecht  Ton  228^9. 
T^ifrinq-or  s.  Tiiriug'er. 
l)i('ri(lt.  I^tirknril  376,37. 
Diescheling'i'n,  Anna  Fi,>  in  von,  .\btiHsin 

SU  Billigheim  801,8. 
Diesaenhofen  (Thunrau)  230,24. 
Dietelshciin   (welches?)  491,33.  Tgl. 

I>i('dt'shoim. 
Dietenhausen,  bad.  li.\.  l'iorziieini  r),I3. 
Dietmar,  Schultheiits  Tun  (irussgertacli 

5,5. 

Diete,  HauB  234,82. 

—  Peter  139,13.  161,24. 
Diircl,  Hans  470.4. 
l>iimuu  Tilman. 

Dilsberg,  bad.  BA.  H<»delberg  179,11. 
Dimler,  Btau  192,10. 

Dineniudis  8,5. 

Diukelsbiihl,  -puhH.  hayfir.  St.-vlt,  Scliwii- 
bcn  128,27.  130,23.  136.1.  140,24. 
216,30.  230,22.  321,21.  325,30,37  £f. 
364,24.  865,5  ff.  881,29.  394,6.  440, 
SO.  482,11.  524,40. 

—  Bfizgemeiater  Seit«  Berlin  325,30. 


Dinkelabüh),  Karmcliterkloater  362,84. 
Prior  Johannes  CrSwelashein  848^4. 

—  HursfPr  von,  .<«.  Biirgfcr. 
Dinstman.    .\ntonius,    Arcliidiakuu  u. 

Kanoniker  zu  Würzluirg  367,7. 
Diracher,  Joat  401,1. 
Diteenbaeh,  Tjasenback,  Titmliadi,  ÜA. 

Geislingen,  Friedrieb  von  6,8.  8,17. 

12,22.    13,13.  14,8.  15,1,23.  16,1. 

535,33. 

Ditzingen  ÜA.   Lconberg,  Haus  von 

GttltUngen  von  148,11. 
Domeneck,  Tunmeek,  OA.  Neekaraulm, 

!       Fritz  von,  Edelknecht  181,23. 
Dominikus,  Kardinalpre.sbyter  an  Santa 

t  'roce  in  Gerusuleuime  395,6. 
Donan,  Ftma  470,26. 
Donauwörth,  Wörth,  Werde,  bajer. 

Stadt,  [Mittelfranken,  88,21.  128,27. 

321,22.  3.")4,2r). 

—  iHMifscluinlcnskonitur  Heinrich  von 
Zippliugeu  67,25. 

—  Anna  Ton,  Nonne  an  Billigbeim 
116,17. 

Donnbronn  OA.  Heilbronn  869,17.  412, 

12. 

!  T>nnnbr«»nner  Weingarten,  a.  Thalheim, 
l'luren. 

Döpscher,  Hans  406,5.  Tgl.  Teipoacher« 
Dombeiger,  Thomas,  Dr.  jnr.  can.  431, 
37. 

I^onilins  s.  Fraiikonbüch,  Fluren. 
Dortinund  r)2i»,2*>-  Cirafscbaft,  8.  Lin- 

deuborst  u.  Kecke. 
Dorwart,  Heinrich  57,18. 
Dörzbach  OA.  Efinaelsau  219,7. 

—  Friedrieh  Ton,  Propst  zu  Bebdorf 
191,7. 

—  Konrad  von  42,31.  JohanuitcrbruUer 
121,25. 

Dottenheim,  bad.  BA.  Cffenheim,  Adels- 
geschlecht : 

—  Eberhard  249,14 If. 

—  Jiuns  490,16. 

—  Jörg  490,12. 

—  Wilhelm  249,20.  490,16. 
Döttingen,  Tettingen,  OA.  KUnzelsau 

218,80. 
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Döttingen,  Barg  109,32. 

—  TgL  Tetinger. 

Drechsler,  Michael,  Kammergerichts- 
notar 401 ,2  J. 

Droütwed«',  Liiinbert,  Kleriker  öü'<i,2S. 

Dreufelbronnen  s.  Kliugenborg,  Fluren. 

Dndiieherer,  Eadiger  141,21. 

Dtteringer  s.  Tttringer. 

Dühreu,  bad.  BA.  Sinsheim  Bl.'),23. 

Dulci^:no,  Montenegro,  Bischof  Gracia 
70,7. 

Düren  s.  Dftturen. 

—  (Dlihren  od.  WaUdSm),  Johann  von, 
Kleriker  za  HeUhxonn  31&,S.  3S2, 

36.  ö(M1.38. 
Düringin,  Guta 

Dürkheim,  pfäk.  BA.  Neustadt  493,5. 
499,89. 

Duriach,  Hermann  von  431,89. 
Dom,  Dttm,  WulIdüro,b«d.  BA.  Budien, 

Konrad  vou  4,31. 
Dümer,    Konrud,    vou  DUmailf  ÜÄ. 

Güppiugeu  278,29. 
Dnmidi,  UeUtw,  Chorherr  m  Loroh 

26,40. 

Dnrre,  Hans  297,24  ^ 

—  Konrad  60,17. 

—  Hans  u.  Kunrad  genannt  von 
Ostringen  320,6. 

Dttrreniimmeni,  Zimmern,  OA.  Braoken- 

heim  51,82.  280,18. 

—  Heilige  217,37. 

—  Zehnten  138,34. 

—  Eberhard,  lütter  von  25,35.  528,23, 
48. 

Dürrmenz  OA.  Uatdbroiin  74,21. 

—  Heinz  von  117,35. 

—  Martin  von  298.1,21. 
Duttenberg,  Tutenhurir,  ÜA.  Neckar- 
sulm 105,7.  111,3.  268,33. 

BnttenbiDg,  Kiuib  904,8^ 
Dilw«r,  Johaim,  Doktor  der  Dekretalen 
268,1. 

Ebeubreit  s.  Biilliugt-n,  Fluren. 
Eberbach,  bad.  BA.  Morbach  482,<'i3. 

—  OA.  Kfinielsaii,  EUaabetb  von  949, 
28. 


Eberabaeh,  Peter  Ton  Thalheim  genannt 
TOS  293,8  ff. 

Eberhard  530,21. 

—  Heinrich  1.54,28. 

—  Konrad  284,11. 

—  Rudolf  236,21. 

—  Sartoiis  s.  d. 
Eberin  630,12. 
Eberlin  35,21. 

—  Heinz  79,;^;. 

Ebersbach  üA.  Göppingen,  Kirche  6,13. 

—  Kloster  87416. 

Ebersberg  OA.  Backnang,  Adelage- 

schlecht  (genannt  Kttrtiin)  117,20. 

Alhr-'clit  20,8. 

—  Ehi'ihard,  Dentschordenskomtur  zu 
Heilbronu  51,26. 

—  Engelhard,  Landvogt  zu  Wimptea 
689,6. 

—  Wolf  21,18,22. 

,  Ebersberger,  Stephan,  Kaplan  zu  Heil- 
bronu 367,9. 
Eberstadt  UA.  Weinsberg  97,11.  98, 
12  ff. 

—  Fforrer  Albrecht  97,19.  98,18.  Kon- 
rad Pfänder  97,18. 

Eberstein,  bad.  Amt  Baden,  Grafen: 

—  Asmus  :i05,13. 

—  Bernhard  184,26  -36.  267,28  ff. 

—  Hans  407,31.  Vogt  zu  Ortenberg 
Hl  6,22. 

—  Heinrich  540,17. 

—  Wilhelm  184,36.  207,24. 

—  Wolf  151,3. 
Eberwin,  Haas  157,2^16. 
Ebinger  84,27. 

Eblin,  Haus  286,1& 
I  Echter,    Uanmann,    Vitztum  43ö,ö. 

'  438,2. 

—  Konrad  43b,2. 

Eck,  Ecke,  Konrad,  Kaplan  zu  Heil- 
bronn 120^  188^.  142,17. 
Eckart,  s.  Eekhart. 
Ecke  s.  Eck. 

Eckerich,  Eckenrich,  Uberelsass,  s.  Zorn. 
Eckhart  117,35. 

—  Johann,  Kaplan  vü,  Heilbronn  185, 
26. 
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Eckhart,  Peter,  Kaplui  zn  Heflbrons 

135,26.  180,18. 
Eckstein,    Egstato,    Mensel  448,19. 

449,3. 
Eda,  Lorenz  406,7. 
Bddmann,  Ehnia  482,10. 

—  Kiina  198,38. 

Edilind,  Priorin  zu  Steinheim  5B5,1. 
Egelsee  s.  BülUngen  und  Horicheim, 

Fluren. 
Egen  271,2. 

—  Bitel  460,8. 

—  Kleiiikiiiii  und  der  gnte  E.  41,88; 

35. 

Eger  27,40.  231,26. 
Egijimar  532,17. 

Egliuger,  Ejgliuger,  Johannes  366,54. 
~  Sebald  407,86. 

Eg^offftein,  bayer.  BA.  Forebbeim, 
Friedrich  von,  Landkomtnr  in  FraB- 

kon  152,36. 

—  Härtung  407,33. 

—  Konrad  255,12.  Deutschordens- 
meiiter  908,16. 

Egstain  a.  Eckstein. 
Ehingen  129,4.  131,22. 
E 1 1  i  II  tre  n  E  Iii  1  igeu ,  Ü  he  ramt88tadt),lians, 
von  Mailand  138,24. 

—  Walther  8094*  375,80. 
Ehnbeini  a.  ESnbeiin. 
Efircnbcrg,  Ruine,  had.  Amt  Heiasheim ; 

Adelsgeschlecht: 

—  Albrecht  280,13. 

—  Diether  43,1. 

—  Haas  279,87.  280,7.  804,86.  343,82. 
866,16» 

—  Heinrich  268,34.  300.39.  325,23. 
336,32.  341,30.  358,18.  361,35.  364, 
21.  .366,1.35.  410,16.  514,7.  647,33. 

—  Irraentrud  23,28.  65,15. 

—  Koaiad  278,18. 
Ehrenberg,  Werner  57,33.  78,14. 
Ehrenfels,  Ruine  bei  Bttdesheim  188, 

14. 

—  OA.  MuHöingcn,  Haua  von  398,38. 
Eyb,  bayer.  BA.  Ansbach,  Ludwig  von 

905,12.  8oe,8a 

Eyltlin,  B«rthold  847,4. 


Eichbflbel  s*  FMmkenbaeb,  Flnren. 
Eicher,  Konrad  641,14. 

—  Stephan  320,9. 
Eichholz,  Konrad  514,25. 
Eicholzheim,  Ejcholveshein,  bad.  Amt 

Adelahelm,  Adeligeadileciit: 

—  H.,  C.  Q.  G.  6,7.  U Mschall  C.  698. 
18,24. 

—  Hans,  Vogt  zu  Mosbaoh  482,19.  600, 
22  ff.  616,14  ff. 

—  Katharina,  1  rau  des  Michel  v.  Breit 
386,14.  868,11.  906,41. 

—  KoniAd  21,18. 
EidgenosMa  488,81. 
Eyerf»r  s.  Eyrer. 
Eigeuleuie  s.  Leibeiirene. 
Eygerer,  Eygrer,  s.  Eyrer. 
Eyglinger  s.  Eglinger. 
Einhart,  Wendel  4144a 

Binlager  (Leistung)  22,11.  26,21.  41,28. 
60,21.  72,2.  7n,28.  78,22.  88,3.  94, 
14.  98,17.  104,21.  106,2.  112,34. 
185,9.  162,25.  154,21.  258,6.  330, 
36.  875,81  ir.  804,80.  426,88  ff.  467, 
33. 

Einsiedel  im  Kaltenberg  148,26.  TgL 

Klausner. 
Eiusiedeln  (Schweiz)  390,26. 
Eyrer  (Aigerero,  Eygerer,  Eyerer,  Erer, 
in  eintt  Femgeriehtsiurlnmde  Herrer) 
1.56,12  -  31.  148,28.  206,88. 
Engel  330,2. 

Haus  49,11,20.  136,28.31.  141,4. 
147,13.  149,36.  153,29.  154,19.  179, 
81.  180,2a  182,18.  188,89.  184,28. 
180,20,80.  196,21.  802,15.  805,89. 
206,15.18.  213,10—27.  223,20,26. 
234,29-39.  238,34.  246,21.  258,5  ff. 
260,23,34.  262,9,  265,19.  266,40. 
267,2.  268,6.  271,21.  282,14.  285,8. 
287,14  891,81.  901,^  815,10.  817, 
21,88.  819,18.  822,9.  824,6.  884,88. 
336,39.  339,11.  341,27,31.  343,2. 
346,4,12.  352,3.  362,20.  365,37.  3(5f>, 
21,36.  376,30.  383,36.  385,21.  38G, 
40.  891,11.  393,28.  396,10.  399,11. 
406,12.  406^86  ff.  418^16.  410,18w 
427,88.  426,80  ff.  48846.  446,28. 
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446,16.  468^1.  464,17,27.  469,12. 
470,88.  471,19.  478,16.  607,8d.  011, 
26.  618,82.  616,16.  518^17,19.  020, 

10.  540,6. 

Eyrer,  Kaspar  377,16.  434,8. 

—  Konrad  14,22.  34,24.  36,1,7.  36,10. 
87,7,17.  47^.  144,88.  260,28,84. 
886,2.  886,21.  806,10.  446^. 

Eisen  b.  Isen. 

Eisenach,  Thüringen  88,12. 

Eiseubach   (welches?),   Berthold  von 

194,13. 

—  Sberhard  ron  249,87. 

Eisenheim  (=  Eisesheira?)  276,18. 
Eisesheim  OA.  Heilbronu  160,84  ff.  864, 

11.  891,27.  630,12. 

—  in  den  Baschen  235,9. 

—  Mt  in  den  B5dern  104,8. 

—  GfOi8-B.  182,80. 

~  KleiH'E.  188,80.    FlaebwaMer  162, 

9. 

—  ()ber-E.  104,3.  272,38.  393,1. 

—  von:, 

—  Hebrich  genannt  der  Hofinuiu  86, 
86. 

—  Wilhdm  142^. 

Eitelfritz,  Bürgermeister  zn  Speyer 

287.8. 

Elbliu,  iiaus,  Kun2  2^,1. 
Eldiingen  OA.  Neresheim,  Heinridi  von 
24,16. 

Eleonore,  Kaiserin  (Gemahlin  FHed- 

richs  III.)  469,3B.  -481.37. 
Elvesseu,  Werner,  Kleriker  464,1. 
Ella»  B.  Neckarelz. 
EUhofen  OA.  Weinsberg  88^  869,18. 

388,26. 
Ellwangen  257,32.  440,30. 
Elsass,  Landvogtei  497,5. 

—  UnterJandvögte :  Keinhard  von 
Neipperg  299,20.  G6t8  von  Adels- 
heim 448,88. 

—  StKdte  S.  Städte,  elsässisclie. 
Elsässer,  Heinz  Selbach  der  370,26. 

—  Simon  192,28. 
Elwig  8.  Alwig. 
£k  1.  Neckareis. 
Emehart  e.  Emhart 


Emershofen,  bayer.  BA.  Nennlm,  Anton 
Ton,  Vogt  zu  Weinsberg  848,19. 

406,16  ff. 

—  Stephan  von,  wirt.  Hofmeister  343, 
13. 

Emhart,  Emehart  76,31.  76,2.  204,86. 

—  (Emehartin)  47,87. 

—  Heims  192,9. 

~  Jost  346,5.  377,:^.  394,31.  397,3. 
412,6.  416,28.  417,2.  490,31.  508, 
38. 

—  Klau  646,11. 

Ems,  Wenael  Ton  266,48.  888,1. 

Endburg  s.  Horkheim,  Fluren. 
Endinp-en  im  Breisgau  i92.h. 
Enderes,  .Johann,  Karmeliterprior  zu 

HeUbronn  352,34. 
Endzia,  Meister,  Wundarzt  876^7. 
Engel  67,9. 
-  Siegfried  87,36. 
Knn-ohckf'T  s.  Klint^iMibercr,  Flüren. 
Enfftiltried,  Eitel  467,36. 
Engelbard,    Deutschordeusbruder  zu 

Heilbronn  18,4. 

—  BaatDs,  Karmeliterprior  luHdlbroun 
868,42. 

—  Hans  215,5. 

—  Klaus  820,22. 

—  Thomas  320,37.  514,36. 
Engelinger,  Walther  28^13. 
Engehnayer,  Jörg  838,8. 
Engclmann,  Hans  480,19. 

—  Konrad,  Kaplau  zu  Heilbronn  135, 
30.  236,20. 

—  Walther  207,7. 
Engilbert  680,18.  688,19. 
Enhait  8.  Emhart. 

Enheini,  hnver.  BA.  Kitziugen,  Bwü' 

liard  von  340,10.  399.23. 
Euolli,  Johann,  Dekan  zu  Woi-ms,  Dr. 

jnr.  ean.  604,84  fr. 
Bnslin,  Radolf  864,17. 
Enslingen  OA.  Hall  24,14. 

—  Adelsge.schlecht : 

—  .\lhu8e  von  Bacheustein  genannt 
von  36,26. 

—  J»rg  253,24  iL  279,9.  487,6,19. 
~  Elans  98,1. 
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EnaUngen,  Adektgeaohlecht: 

—  Kraft  258,5,lSff. 

—  Walthcr  253,22  flF.  443,3(). 

Entlin,  Konrad,  Kaplan  zu  Laull'eu 

877,29. 

Bntringcn  DA.  Uerrenberg  406,11.  407, 
4,81. 

—  Frau  von,  geb.  von  WoniMilBtein 

1 7,a4. 

Enz,  Fliiss,  Flösserci  7y,2r).  48B,17, 
£uzberg    ÜA.    3Iaulbronu,  Adelsge- 
schledit: 

—  Friedrich  409,12. 

—  Hans  2m, 25.  316^18. 

—  Jörg  208,15. 

Enzpnherjrcr,  ülrirh,  Lizentiftt  der  T»e- 
kictaleii,  Kauomker  zu  Passau  (od. 
Padua?)  »»,14  ff. 

Epfllia  1.  Eppelin. 

Epiin  s.  Eppelin. 

Epp,  Eppe,  Gerlach  280,84.  d79,l&. 

—  Hans  277,39. 

^  Klaus  277,25.  278,8,33. 

Eppelin,  BpUn,  Appetiniu  8,82.  686,8. 

~  Albert,  Adelheid.  Hildegurd  13,7  ff. 

—  Walther,  Schultlieiss  m  HdlbrODn 
48.81.  49,84.  57,21. 

Eppelsheim,  ßheinhcsseu  (od.  Eppel- 
heim,  bad.  BA.  Heidetbei^)  Pfsirer 
Johann  Grife  606,6. 

Eppingcn,  bad.  Amtsstadt  27,14,19. 
28,1.  482,20.  491,3«. 

—  Rerabard  von  H9.32. 

Epscr  (Ep8  am  Inn)  Ütepliau,  Kitter 

266,12. 
Ept,  Wilhelm  879,81. 
Erbach,  hess.  ProviiuB  Starkenbnrg, 

Schenken  von : 

—  Anna  190,9,23.  270,17.  309,9,17. 

—  Eberhard  208,22. 

—  Elsbeth  114,17. 

—  Hans  898,28.  Domherr  za  Worms 

392,B. 

—  HtMlwii^  72,6. 

—  K(»nrad  72,17. 193,;3ö.  327,10.  Schult- 
heiss  SU  Oppenheim  299,18. 

—  Margarete  140,8. 

—  PhUipp  861,87. 


ErtmMt  681,20. 
Erer  s.  Byrer. 

Erezlohc  s.  Bnckingen,  Fluren. 
Brk,  8.  Frankenbnrh,  Fluren. 

—  Erke,  Ärck,  ßurchard  310,31. 

^  Johann,  Kaplan  m  Ueilbnmn  476, 
82.  476)27.  478,12.  629,2.  Pfiirrer 
j       zu  Neckargartach  291,29* 
!        ^^  f  nu  r  189,20. 
,  Erkc  ö.  Krk. 

Erlach  s.  iSeckargartach,  Fluren. 

ErUwin  s.  Erievin. 

Erlebach  i.  nsfeld,  Firnen. 

Erlenbach  OA.  Neckarsulm  8,8.  102,28. 
j  —  Wigand  von  284,18. 

—  Baumerlenbach  UA.  uliriiigen  270.1 . 
Ericwin,  Erlwin  26,19.  48,10.  49,2.  76, 

28. 

—  Bnnhnrd  206^19. 

—  Eitel,  Itcl  E.  von  Steinsfeld  217,29. 
!  220,3.  221,17.  223,13.  242,10  -  243, 
I       36.  278,36.  310,15,21.  328,21.  390,8. 

—  Hans  49,12,21.  187,30.  141,17.  145, 
18.  149,6.  190,29.  192,14.  206^16. 
207,10.  223,18.  286,8.  241,20—248, 
35. 

—  Heinz  190,29. 

.-  Klara  242,1.  243,4,27. 

—  Konrad  89,31. 

—  Martin:  d.  ältere  n.  d.  jüngere,  Brtt* 

der.  Prii  strr  zu  Heilbronn  890i8» 
I  Erlowiuschc    i'friinde    8.  Heilbronn, 

Kilianskirclie. 
Erligheim  OA.  Besigheim,  Hans  von 

647,88. 
Erlin,  Walther  182,14. 
Ermberg,  Kruberg,  s.  Ehreuberg. 
Ernst,  Ernste,  Jakol»  370,33. 

—  .Toliannes,  Douikusfos  zu  Worms, 
Lizeutiat  der  hl.  .-(bntt  316,24. 
888,86. 

—  Werner,  Notar  206,20. 
Erpfenstein  391,28. 

—  Erentrirl  Bock  von  298,8. 
Erste  Bitten  192,3.  481,36. 
Erfcingen  OA.  liiedlingen  s.  Leatrum. 
Eschelbaeh,  Eipdbach,  DA.  Öhringen, 

GOts  Ton  mfiff. 
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Eschelbach,  Peter  ▼on  88,01. 

Esclienau  OA.  Wcinsljcr;;  B74,8. 

—  Kraft  villi  15n,-2.  2«j'J.13. 
Escheiibacli  Esrhelbach. 
Eschlet-,  iliiuä  :i77,42. 
Esebherg  OA.  Heidenhdin  170,16. 
Espelbach  s.  Escbenbach. 
Essliniren  13,23.  15,14.  32,82.  8!>,1.  14, 

10.  ör»,23.  02,i>,2-l.  82,5,19.  85,21. 
91, lU.  98,24.  119.1(5.  12H.20.  130, 
33  ff.  136,2.  170,21.  179,26.  18.j,15fl. 
209,38.  216,81.  230,20.  242,12.  246, 

17  ff.  275,88.  902,20,32.  806,37. 821, 

20.  825,2  ff.   354,23.   358,28  3(V2, 

18  ff.  3r,4,2n.  377.31.  378.10.  3S7. 
37.  405,l«j.  409,2.  424,20.  434,10  ff. 
498,23.  617,31.  624,36.  588,21. 

—  Bttigermeiater  Albreeht  der  Nallin- 
ger  119,10,36. 

—  Gerherzunft  222,1. 

—  Klöstor: 

—  Augu.stincr  143,24. 

—  BarfUsser  143^3. 

—  Dominikaner  143,23. 

—  Karmeliter  143^28.  Bmder  Cäflar 
Kiii.r  34a<i. 

—  Ileili^kreiiziitiiiiiilt:'  121.34. 

—  StÄdtctajj  1473:  518,17. 

—  ZoU  477,41. 

—  Bnchheinz  von  298^. 
Esfliu^rer,  Burcliiud  119,13,35. 

—  Kbcriiard,  Kiichherr  zu  Hüillironu 
196,21.  219,27.  291,2.  305,16.  307. 

21.  312,10  ff.  315,7.  322,2.  328,10. 
348,86.  352,24. 

Ettlingen,  bad.  Amtsstadt  308,19,80. 
304,6. 

Eutinireii  bei  rtorzheiiii,  Utingen,  üte- 

bingen  6,26.  74,19. 
Bnwenbain,  Ewensheim,  r.  Öwisiieim. 

K  iiii  r.  Kdurad,  .s.  Schmid. 

Faliri.  .M einte r  .To docus,  Vikar  zu  Heidel- 
berg 491,32. 

Vackelbans,  Sehnltheiss  m  Schnaitheim 
278,4. 

Fahing«]!,  YaUnger»  a,  Vaihingen. 


Vaihingen  a.  d.  Em  74,iS.  278,40.  410, 
11. 

—  Hraf  Kcnnii'l  von  43,2. 

—  und       Iitrr  340,24. 

—  vou  V.  oder  Vaiiiiuger: 

^  Berthold  207,17.  282,10.  34U5. 

—  Hartmud  13,14.  15,8.  636,8,0. 
Vainc,  JKcklin  362,19. 

1  Välger,  Konrad  29.21. 
Falkonstein,  l'hilii>p  von  27,24.  42,28. 
Fant  8.  Kicueck. 

Färber  s.  Uurer.  Vgl.  Ferfaer  nnd  Fer- 
wer. 

Vasolt  92,30. 
V^aterlians  272.36. 

Faulbach,  Faub'nliacii,  bayer.  BA.  Markt- 

licidenfeld  43,4. 
Fanmdan,  Fnrndaw,  OA.  Göppingen, 

Chorherr  MmAter  Konrad  von  Gmünd 

27,2. 

—  -  \<^\.  KeehberiT. 

Fechenbach,  ba^er.  lj.\.Marktlieidenfcld, 
Hans  von  224,6—12.  837,29. 

—  Fbilipp  Ton  308^81. 

■  Vederer,  Kourad  93,11. 
Veder  wiM  !i.  Hietber  28,7.  34,36. 
\  eg^lia,  Bradcr  Lambert,  Bischof  22, 
21. 

Feiertag  283,40. 
Feir,  Hans  849,24. 

Feldkinb  421,26. 
Veldner(in)  169,15. 

Gute  41,29.    geuauut  die  Tlaliu 

I  n2,b. 

—  Hang,  genannt  Gjer  236,30. 

—  Konrad  41,29. 

'  —  Margarete,  genannt  die  Gyrin  206,7. 

;  \'elir,V'<tp  8.  Villigst. 

'  Vellberg  UA.  Hall,  Ereufrid,  Jörg  und 

I      Wilhelm  von  471,21. 

I  —  Heinrieb  von,  Kellner  an  Lorch 

27,3. 

,  Feiugericbt,  \vt;stfäli.s(  Iie  (Jcriditr'  290, 
I        31.  311,20.   321.1  tr    327,1  ff.  336, 

16  ff.  339,14.  354,33—362.  364,28. 

866,16.  418,24.  437,29.  498,18,25  ff. 
I      501,12  ff.  516,27.  620,25. 
I  —  Fr^grafen  8.  aweites  Begister. 
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Register. 


Femgericht,  Freisctöffen: 

—  Berlin,  Seite  326,80. 

—  Elirenberg,  Hans  von  3f56,16.  Ueiii* 
rieh  nm,H2.  358,18.  3(il,3ö. 

—  FliiiB  Johaun  330,82. 

—  FrankeDstein,  Hans  von  866,16. 

—  Hambacb,  J8rg  Ton  898,98. 

—  Helmetadt,  Balan  von  ^66,1.  866^ 

—  KitzinjLrcin,  Johann  von  (Tretflog) 
b3«,3ü.  337,1. 

—  Kloster,  Engelhard,  von  Holte,  ge- 
nannt Haynt  886,86.  837,S. 

—  Lette,  Heinrich  von  311,23. 

—  Lichtenstein,  l'irich  von  358,10 

—  Mölsheim,  Michel  Kot  von  .'12t),14. 

—  Murur,  Hauä,  genannt  Färber  355,1. 

—  NyelmB,  Heinridi  621,11. 

—  Odiseitfiirt,  Jörg  von  82A,11  ff.  866, 
.    19  ff.  Konrad  32P..in. 

riaitvo;?t,  Tya  33(;,3<>- 

—  l'otliov»",  Dietriehsen  324,19. 

—  Rr.dick,  Johann  324,18. 

—  Renner,  Hans  362,1.  496,18. 

—  Schölle,  Johann  von  336,38. 

—  Schnltheiss,  Diebolt  326.14. 

—  Steinhuse,  Heinrieb  336,37. 

—  Titz,  Hermann  von  336,37. 

—  Wangen,  Klaus  von  355,10. 

—  Werner,  Godeke  324,18. 

—  Wickede  s.  d. 

—  Winzieher,  Hans  361,89.  498,18. 

—  Zoest,  Rotlior  ;53(;.37. 
Veniuger,  Venier,  Wolleliu  67,14.  76, 

17,28.  78,21.  79,2.  80,34.  88,2. 
Venningen,  pfäls.  BA.  Landau,  Adels- 
jue selilecht : 

—  All.n-.  ht  282,23.  31S.2.  319,7. 

—  Dietlier  298.31.  299,28.  Aht  zu 
Odenheiiu  163,38.  Komtur  zu 
Mergentheim  162,38. 

—  Eberhard  186,83.  263,81.  297,11  ff. 

374.23.  494,9. 

—  Krpfp  130,33.  184,1. 

—  Hans  207,26.  214,15  ff.  472.20.  '»12.!. 

513.24.  515,16.  Vitztum  zu  Xeuen- 
stadt  281,1.  288,36.  289,14.  296,2. 
296,84.  299^.  800,9. 


I  Venningra,  Johann,  Deutsehorden»- 
komtw  in  Kapfenbnrg  nnd  Vims- 

berg  202,14,31. 

—  Jost,  Dcutschorden.skomtnr  zu  Heil- 
bronn 217,5.  233,1.  242,7.  250,17,27. 

;  262,28.  268,17.  269,24.  270,26. 
Komtur  tn  Hergentheim  888,23  ff. 
Deutschmeister  887,80  ff.  889,36. 
390,1.  435,17. 

—  Konrad  244,21.  298,34. 

—  Seifried,  Deutschordensmeister  152, 
80. 

—  Slegfiried  28041.  282,22.  296,1.  296, 
27.  299,28.  304,16.  317,38.  874,22. 
Bischof  von  Speyer  398,36. 

'  —  Swicker  130,31  184,4. 
Fenzler  s.  Bollingen,  Fluren. 
Ferber,  Erlin  270,7.  276,12. 
Verden,  Bisehof  Ulrieh  207,28.  208,82. 
Verheiberg  s.  Ymvahvrg. 
Verona  633,26. 

Verrenbere,  Verherber^.  <)A.  iSchorn- 
dorf,  Abelin  von  198,36. 

—  Heins  Symot  von  268^. 
Vetter,  Werner  108,91. 
Vetzer  s.  Münzmeister, 

'  —  Hans  ]\Iunzmeister  genannt  223,32. 
;       270,20.  294,24. 
I  —  Konrad  s.  Münzmeister. 
I  —  Peter  243,48.  262,38.    vgl.  Mttnz- 
meister. 

I  Feucht,  Fucht,  KlauH,  Frtthflaesser  zu 

'       Heilbronu  377,0. 
1  Feuchtwaugen,  Hauä  von  325,39.  357, 
24. 

—  Konrad  von,  Dentschordensprlteeptor. 

'  13,29. 

I  Feurer,  Fewer,  Für,  Fiur,  Fnir.  Fmver, 
I  —  Förer,  Fuirer  (s.  Wicraar)  104,4. 
189,2,18.  265,27  ff.  269,29.  369,34. 

—  Adelheid  149,18. 

—  Albreeht  6eb6r  48,2. 

—  Anna  63,31. 

—  Kbpihiu-fl  67,35.  545,18. 
•  ii  liiir  07,35.  94,11. 

—  Ucihard  45,11.  55,4.  63,80.  93,13. 
142,23. 

—  Gewin  286^. 


Digitizeci 


Fearer,  Haut  45,11,10.  B6^6. 68,88. 67,85. 

72,1.  7(i.33.  80.:5C,.  !>(),<».  91,2  f.,  28. 
93J8;25.  94,14.  95,4,14.  102,27. 
107,27.  113,4.  11H.5.  131,30.137,13. 
542,12    vgl.  Neippoig. 

—  Hdmicb  46,16.  51,20,88.  56^  58,8. 
64,8.  67,17.  76,88.  81,19.  158,10,23. 
189,9.  Dekan  an  St  Johann  ni 
Heilbronn  4G4,3  tf. 

—  Hildetriiml  40.17.  55,5. 

—  Jörg  194,17.  240,31.  250,10.  205,22, 
38.  881,6.  436,10. 

—  EathArina  68,80. 

—  Klara,  Nonne  zu  Steinbeim  64,1  ff. 

131,24. 

—  Konrad  27,8.  31,31.  41,12.  42,22. 
46^5,17,31.  47,16.  55,2.  58,8.  6:3,30. 
67,17,85.  ^85.  88,18,85.  141,26. 
148,35.  150,3.  180,26.  320,80.  ge- 
nannt 5^10,36.  546,18. 

—  Gehör  45,12.17  17,16.  55,5.  64,8.  95, 
11.  vgl.  Neippery;. 

—  llaigarete  cä^l.  180,9. 

—  PMer  164,27.  838,22.  411,21. 

—  Wolf  411,21. 

—  FeurerHche  Pfründe  8.  iieiibronn, 
Pfarrkirche. 

Fe  wer  8.  Feurer. 
Viehbeig,  Heins  180,84. 
Viome,  ft«nz.  Dep.  Isire  84,8. 
Vierdunk,  PfafTe  za  Heilbronn  120,33. 

—  Jakob  117,36. 

—  Kourad,  Kaplan  zu  Heilbronn  132, 
86. 

~  Lntae  64,86. 

Fierleybrunnen  s.  Böllingreu,  Flüren. 
Fiess,  Fritz  103,22.    vjrl.  Fiez.sin. 
Vietinghoff,  van  dem,  ijoiianut  Nort- 
kirche,  Dietrich  324,3  ft. 

—  Jakob  324,18. 

—  Botgfaer  304,17. 
Fiezsin,  Junte  die  57,20. 

—  Anna,  Stliwester  im  Klaniklostcr  zu 
Heilliiunii  57,30.    vltI.  Fics.s. 

Filel,  Jude  263,23.  286,34  flf. 
yUbenwer,  Bernhard,  Pater  in  Sdi5n- 
thal  96,a 

—  Bans  871,2. 
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I  YOhenwer,  Heinz  414,6. 

'  Villaiidraut  (bei  Bau»,  SUdfrankreich) 

.30,18. 

I  Viliii^st,  Velyyst»',  Frci.stuhl  324,1. 
Viuke,  Hau»  49,23. 

—  von  Menzingen  84,86. 
Finkenbaeh    (Ober»F.,  heas.  Provinz 

.Starkenbur?)  177,34. 
Finnin  381,7. 

Finaterlolie,  Viusterloch  (ali^.  Bm^f 
Finstcrlohr  0A.Mer4feutheim),  Adels- 
gfesehlecht : 

—  Eberhard  284,34.  296,32,40.  .324,8. 
340,6.  346..'i.  370,2.  371,12.  383,24. 
384,31.  386,39.  394,35.  399,23.  406, 

1       40.  410,22.  438,19.  488,15. 

I  ^  Peter  868,34. 

I  Finsterklinge  a.  Nordheim,  Flnreo. 
Violin,  Endlin  und  Elalin  .376,14. 
Virlerhninn»^!!  h.  Höllingcn,  Fluren. 
Virn-sltert;^,  liayer.  B.\.  Ansbach,  Dfutscii- 
ordennkouimende :  Komtur  .Johann 
von  Venningcu  202,31. 
First,  abg.  OA.  Rottenbniig,  Konrad 
von  362,20. 
'  Fischer,  Gerhof  der  48,17. 

—  Hans  Holzapfel  der  :i45,29  fi'. 

—  Lorenz  243,17.  365,25,29.  390,12. 
Notar  367,87. 

—  Ulrich  406,1. 
Viterbo  4,6.  534,9. 
Fiur  8.  Feurer. 

Flade,  Eberhard  der  26,20. 

Flandern,  Graf  27,27,30. 

Fleekmiatein,  Bnine  bei  Hirachthal, 
pfUz.  BA.  Pirmasens,  Hmnrieh  von 
'  2f»6,l.  299,24.  300,8.303,10,37.804, 
16.  316,25.  318,1.  819,7. 

Flebingeu,  bad.  BA.  Bretten,  .Sigfrid 
von  303,7. 

Flein,  Yline,  OA.  Heilbronn  5,26.  14, 
35.  17,33.  18,20,36.  19,6.  36,27. 
:38,2ff.  40,6.  116,1  ff.  126,lHtr.  178, 
33.  182.17.  189,3.  216,'Jl.  240, 
14  tt.  247,4.  252,29.  287,31.  363, 
20.  600,24.  533,17  ff.  534,20  ff.  648, 
20. 

—  Bede  616,29. 
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Klein,  Elnren  niid  Ortsteile: 

—  Alter  Berg  178,34. 

^  Binzen,  Binzach  86,30.  40,12.  182, 

18. 

—  Clebum  30,^3. 

—  Grafenbexg,  Greifenberg  3G,34.  126, 
90,29.  145,6. 

—  Greifeiibrunnen  95,1. 

—  Hart,  an  der  mm. 

—  Uauseiicr  \N  ]7S,:?H. 

—  Heübroaner  Weg  £iü,32.  * 

—  Lorcher  WeingSrten  88,8. 

—  Uttbleap&d  86,88.  40,12. 

—  Beichsliöfe  105,10.  11 1,4,9. 

—  Bonimin^sberg  126,19, 

—  Rosenberg-  178,35. 

—  Runhiltoberg  10,10. 

—  Rntenberg  36,29. 

—  Sehenkenhalde  18^0.  40,11.  110,32. 

—  Schönthaler  Hof  97,37.  96,2. 

—  SHi.  Seve  3tJ,33.  40,7. 

—  St.i-f  116,4. 

—  Tbiiliieiiuer  Weg,  Hols  86,29. 

—  Txewisen  86,88. 

—  Wiwer  36,3a 

—  Wolfgraben  .36,29.  40,9. 

—  Zeisolfs  P.aniii  182.17.  — 

—  Vogtei  14ö,2ü.  179,32.  317,11.  der 
8  Rei«iiiliilfe  105,10. 

—  Frtthmease  126,20. 

—  Galgen  544,9. 

—  Gericht  148,20.  179,82.  317,11.  516, 

29.  .044.9. 

—  Heiügcnprieger  Haus  Kottier  168,10. 

—  Kiiehe  126,18.  Ffttronatarecht  683, 
20ff.  684,20 ff. 

—  Kirehherr  Christian  Krieg  von  Geis- 

linjj:en  168,13. 

—  Klarissiiiiionklo>;t('r  17.10. 18.37. 19,7. 
24,27.  36,34.  38,2.  4U,7  f.  Äbtissin 
Gertrud  18,87. 

—  Leibelgene  190,29.  191,9.  841,86^ 

—  Schnltbeiss  515,29.  Hans  Herder 
2JJ6,12.  Stacliel  247,4. 

—  Stock  und  Galgen  544,9. 

—  Zelmt  180,7.  182,20.  Weinzehnt 
18,21.  144,28.  191,80.  Fmcht  und 
Weüuehnt  160,28,26. 


I  Flein,  von: 

'  —  Diether  320,9. 

—  Heinrich  genannt  Hofmann  18,14, 
26. 

—  fiichard  36,24.  40,3. 

—  Teitiug  48,9. 

—  WUmant  17,82.  21,86. 

fleiner,  Renhard  der,  von  Altenbnrg 

30,20. 

i  Fleins^paeh,  Teter  412,4. 
Füge,  Gerung  von  3,5. 
Fliner  (Flein  OA.  HeUhronn),  Hartanit 
und  Konrad  76,16. 

—  Kugger  76,9.  78,12,^,28.  79ß,24. 

81,1,12.  82,38.  88,4. 
Flins,  (Jaliri*  1,  Stadt.ichreiber  zu  Heil- 
brona  122,17.  323,32. 

—  Johann,  Bulach,  Stadtschreiber  zu 
Heilbronn  218,81.  826,22.  886,82. 

852,5.  365,27.  392,24.  407,41.  408, 
85.  435,18.  436,3.  439,16.  449,2. 
452,31  ff. 

—  Konrad  418,25. 
Momem,  Henne  220,36. 
Flore,  Hans  448,82. 

Flörsheim,  Rheinhessen,  Friedrich  von, 
Amtmann  zu  Kaiserslautem  und 
Wolfsteiii  299,20.  3U4,14. 

Flösserei  73,26.  79,9.  484,3.  512,11. 

Flurscheid  s.  B5cking«i,  BDUingen  and 
Frankenbaeh,  Fluren. 

Vock  311,3.   Vockin  291,21. 

—  Hans  307,23. 
Vocke,  der  Bitter  219,43. 

Vogel,  Johann,  Dr.  jnr.  ean.  491,23. 

—  Matthias  514,29. 
Vogder,  Vogler  71,26.  76,1. 

—  Hans  genannt  v.  Billirrheim  261,37, 
Vogt,  Heinrich  der,  Edelkneclit  46,2. 

—  Laiupert,  Notar  406,35. 

—  Peter,  Leibeigener  869,22. 
Vohbuig,  Graf  Albrecht  895,24. 

I  Viihelin,  Heinrich,  Edelknecht  60,15. 
1  Folck,  Hans  379,17 
I  Koldner,  Jakob  518,22. 

Folglin,  ret«r  235,37. 

Voignand  s.  Volknand. 

Volkenroda,  Amt  Gotha,  Kloster  27,87. 
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Völkermarkt,  Kftmten  398,28. 
Volknand,  Konrad,  Vikaf  sa  Holbronii 

46,12.  Bl,16.  71,17. 
Volkwin,  Berthold  von  Hedingen,  und 

IteOums  296,2. 
Volmar  (vgl  Lemlin)  186,29.  271,1. 

unter  dem  Turm  61,25.  Bruder  zu 
Hir:<au  62,23.  l>eut.srliuiileiiPkomtur 
zu  lieilbroim  6,15.  Volmarin  71,5. 
84,18. 

—  Agatha  186,26.  137,7. 
^  Sbexbard  187,6.  141,16. 

Gewüi  120,35. 

—  Klara  136,29.  141,4. 

—  Völmlin  36,:^6. 

Volmarateih,  Volmentttein,  preus«.  ßeg.- 
Bes.  Antibeiy,  Freittiilil  620,30. 

—  Freigrafen: 

—  Voerde,  Heinecke  von  811,29. 

—  Hackenherg,  Hermann  von  498,19. 
B01,2Üff. 

Volprecht,  Hans  410,23. 

—  Eonnd  378«85. 
Vok  66,19. 

—  Kunz  181,16,22. 
Vorachin  401,18. 

Forchteiiberg  ÜA.  Uhringeii  369,32. 

Voerde,  prenss.  Beg3es.  Ainsberg, 
Heineoke  von,  Fr^gzaf  an  Volmar- 
stein 311,29. 

Vornee  s.  Bollingen,  Fluren. 

Forwtbrnnn  s.  Tlialheiru,  Flureu. 

Forstmeister,  Aumus  249,26. 

V6tel  87,37. 

Frank,  Fraaeke,  Endria  870,26. 

—  Hans  820,10.  414,19. 

—  Kunz  247,4.  323,31.  4H<),14.  5üH,38. 
Franken,  Deutschordensballei  368,2. 

Landkomtxire :  Gottfried  von  Hohen- 
lohe 21,7.'  Friedrich  Ton  Bgioff- 
•tein  162,36. 

—  Landvogt  Heinrich  15,36. 

—  Landgericht,  bischöfliches,  s.  Würz- 
burg. 

—  Henog,  a.  Bothenbnig,  KomndTon. 
Fraakenbaeh  OA.  Heilbronn,  FnuMAen- 

bach,  Francunbadi  49. lü.  79,81.  93, 
20  ff.  104,29.  126,15.  158^16.  201,9. 


208,26.  219,36.  222,81  ff.  261,29. 
2(51.^8,  270,27.  287,1.  288,8  ff.  291, 
y.  292,43  ff.  294,14.  315,16  ff.  316, 

15  ff.  318,5  ff.  322,13.  328,29.  335, 
2  ff.  340,26.  866,87.  478,9.  601,5  ff. 
608^  Bl«>9t*  BSOfl^  M2>31. 646^19. 
547,28  ff. 

Frankenbacb,  Ei^^enleute  293,28.  329,28. 

—  Fluren  und  Urtsteile: 

—  Almeude,  kleine  219,41. 
Baeh  104,8a  219,49.  276^29. 

—  Bjlitmleln  276,27. 

—  Bettber,  im  223,3. 

—  Böckinc-er  Weg  219,38. 

—  Böshas.sen  Lehen  277,2. 

—  Burg  104,30.  149,12. 

—  Dentechherrahof  79,81. 

—  DomlioB  220,2. 

—  Eichbühel  276,28. 

—  Erk,  der  223,7, 

—  Fischwasser  294,15.  469,26. 

—  Flur  gegen  das  Holz,  im  Midieithal 
und  dritte  Flur  149,9.  Flor  gegen 
Heilbronn,  gegen  das  Holz  hinaiia 
und  am  Bach  hinauf  219,38. 

'  —  Flursrbeid  223,7. 

—  (jartacher  Weg  276,28.  Fusspfiid 
228^. 

—  Gere  219,48. 

—  Grabwiese  642,22. 

—  Gutleutenhof  (=  Schulerhof)  221, 

16  ff. 

—  Hauwenwinkel,  Heuwinkel  219,41, 
228,2. 

—  Höcfamnte  222,80. 

—  Holz  149,9.  219,39. 

—  Hungerlin.s  Hof  468,17. 

—  Hütberg  0.  d. 

—  Klingen,  an  der  223,10. 

—  Kreuwanlodi  219,40. 
~  Kreni  148,11. 

—  Löttrr,  Lüster,  am  149,11. 

—  LützcltVld  276,27. 

—  Maler,  auf  dem  276,29. 

—  Markatein  219,39. 

—  Ifichelthal,  -teU  149,9.  228,2. 

—  Mühle  84,1.  126,17,27.  141,22.  142, 
I      22.  149,10.  213^  ff.  469,26. 
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B^;i8ter. 


Frankenbaoh,  Flaren  lud  Ortttefle: 

—  Mühlacker  219,38. 

—  NiptTg,  am  27t>,27, 

—  Riet,  im  276,29. 
~  Bistenbach  149,11. 

—  Schlicht,  anf  der  219^. 

—  Schnlerhof  221,16  ff.  486,19. 

—  Spitalshof  98.20. 

—  Steige  219,40.  276,27. 

—  Stumpf  276,29. 

—  Wicknuinhof  468,1. 

—  Wbnpfener  Weg  276^28.  — 

—  Vogtoi  293,28.  294,15.  829,28.  866, 
38.  478/2H.  Vogt  Hans  von  Bosen- 
borg  468,13. 

—  Frühmesse  239,31. 

—  Gericht  276^84.  289f41.  298,28.  294, 
16.  828,19.  829,28.  840,27.  602,46. 
548,1.    vgl.  Suhultheiss. 

—  Hauptrecht  294,15.  828,87. 

—  KapeUe  239,31. 

—  Kirche  276,30.  Patronatsreciit 294,15. 

—  Harknog  494,6. 

—  Richter  s.  Geridit  und  Sdraltheiu. 

—  Sclinltliciss  und  (iericht  (Richter) 
276,34.  2S!t,41.  290.10.  .t8.-);24.  467, 
35.  54H,1.  Si  hultlu'isswiamt  478,23. 
Schultheios  Lieuhard  Rusenberger 
467,8&.  478,24. 

—  Zehnt  329,28.  400,9.  648,6. 

—  Klau8  284,10. 

Fraukenstein  (im  Odenwald),  Hans  von 

866,16. 

—  Johann  von,  Deuteicliordenskomturzu 
Froselten  202,18.  sn  Homeek  202,80. 

—  Pliüipe  von  874,6ff. 

Prankfurt  am  Main  1,7—25.  66,33. 
12f),34,B6.  131,11.  150,26.  167,21. 
210,4.  266,39.  280,16.  316,27,36. 
317,15,28.  325,6,12.  362,86.  396,25. 
401,27. 480,18. 617,80. 610,28. 618,6. 
684,37  ff. 

—  Messe  54,19.  61,31. 

—  Reformation  (hr  Gerichte  326,23. 
364,30.  364,38.  499,3.  515,7. 

—  Sehidtlidas  Bernhard  Kreis  von 
LindenÜBle  279,84.  280,24. 

Fraakreldi  618,9. 


Frankreich,  Karl  Vn.  896,21. 
Franzi  skaneiprovinnial  Johann  Irde- 
ner 8.  d. 

Franenberg,  bayer.  BA.  Erding,  Hans 
▼on  278,12.  279,16.  866,42.  440,6. 
602,4. 

Frauenberger,  Bitter  Wilhelm  866|6. 
Franenthal,  Ciftendenseraonnenkloiter 

13,21. 

Frauenzimmern,  Zimmern,  OA.  Bracken- 
heim,  Cästerzienaemonnenkloster  31, 
2.  84^.  60,12.  260,27.  684,14  t 

—  Priorin  Adelheid  Bjpn  261,2. 

—  Schwestern  Anna  nnd  Elsa  TOn 
Malmsheim  260,27.  261,1. 

Frechin,  Mechtild  80,27. 

Frei-    mch  TM-, 

Frejbergr,  von:  Heinxieh  188,28. 

—  Konrad  407,31. 

—  Michel  B20,3. 
Freiburir  im  Lireisgau  381,2. 
Freieiisteiu,    Schioss,    hess.  Provins 

Staikenboig  892,8. 
Freyermut,  Haas  880^14. 
Freising,  Domherr  mrich  Are8inger407, 

32. 

Vrelamachen  180,32. 
Frenkleriu  333,16. 
FtenUin,  Hentlin  486^19. 
Fri  8.  Frigre. 
Fri-  8.  auch  Frei-. 
Frirk,  Kunz  280,22. 
Frickenhofen  (>.\.  Gaildorf  279,4. 
Fridcger  531,26. 
Frie,  WdMn  69,11. 
Friedberg,  Oberheesen  896,87. 
Friederid,  Friodericiu,  Notar  604,18^ 
41. 

Friedrich  1.,  Kaiser  2,27.  533,1,9. 

—  n.,  Kaiser  2,26.  633,23. 

—  (der  SehSne),  deutscher  Kdnig  39,1. 
48^ 

—  m.  (IV.),  Kaiser  W,2r,.  308,22. 
316,5,27-  317,32.  338,22  ff.  349,37. 
350,17.  365,37.  390,4.  395,20.  396, 
28.  396,12  ff.  399,80.  402,7.  409,1. 
412,86.  416,8. 488,88. 486,81  ff.  484, 
18.  486,16. 488^  ff.  441,24. 444,14. 
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447,29.  451,2S.  4<',S.2().  4t)0.-2O.  470,  ' 
18.  471. 2(1.  472, 474,5.  47(;.:K),40. 
481.H5.    4H7.4.1S.    4K-^.15.  4!»2,10. 
493,h.  4ÜG,27.  41)7,4.  501,28.  502,12.  , 
607,17.  506, 13  ff.   609,20.  510,24. 
512,6.  516,88.  517,15,83.  518,10,21,  ^ 
80.  51<»,7.  .520,1.  621,8,23,29.  522,1.  I 
52:}.»).  521.1.  ' 

Frictiricli,     l)L'iii.scliunleiisl>nulei-     zu  , 
Heilbronn,  Priester  18,4.  ! 

Fryenstein  282  f.  300,22. 

—  Aberliii  414,16.  f 

—  lloiuz  272.m  : 
Kiyes.^.  Lioiiliart  :?•_»( >.;i7.  ' 
Ft  ige,  Vri,  Lihvv,  W  ulirtim  12,24.  15,3. 

10,26.  636,3. 
Fryhin,  Barbara  626,30. 
Krim,  Matthias  320,87. 
Frvman,  Frieiiiaiin,  Haus,  Freigraf  324, 

18.  8(;4,2stif. 
Frischcnuut,  Peter  419,87. 
Krise,  Sigfried  316,9. 
Frysitt,  Anna  339,4,6. 
Fryspach  (Freislcich,  pfälz.  BA.  (ior- 

luersheim)  .lu.st  genaimt  von  Hain- 

l>urg  885,40. 
Fritag,  Hann  406,7. 

—  Fiydag,  Melher,  Freigivf  361,14. 
I  lytrl,  Fl.  itel,  Fcter  304,37.  335,18. 
l'rit/.e,  Juliaiiii  82,21. 

Friuml  580,15.  ! 
Frütlciisteiu,    lioinricli,    Planer    zu  j 
Biberaoh  234,31.  ' 
Fuchs  543,31.  I 

—  G9t2,  Komtur  zu  Heilbronn  51,30.  ! 

—  Il.ms  887,80.  j 
Ftichsmaii.  Waltlior  127,12. 

Facht  s.  Ft'ucht.  j 
Fair,  Fnirer  s.  Fenrer. 
Funk,  Matthias  621,24. 
Für  8.  Fenrer. 

Furer  s.  Fcuivr.  j 
Fürield,    Fuiheutclt,    OA.  Heilbrunn  j 
200,82. 

—  Keller  Eberhard  Appenhofer  376,26. 

—  Diether,  Bafan  nnd  Wilhelm  yon, 
Edelknechte  116,12. 

~  Nikolaus  von  2f)6,35. 
Württ.  Oe^.chicbtiqaetlen  V. 


Filrsteuberg,  Berthold  von  46,17  ff.  47, 

20. 

—  Ihioriclt  von  13,19. 

—  vgl.  Gyror. 
Fuwer  s.  Fenrer. 

<5aliili  r,  (Tumbort  5,9. 
(Tail<i(ni  270.2. 

Gaileu,  öl.  (Schweiz)  18o,;U  rt. 
Gallipoli,  ital.  Provinz  Lecce,  Bischof 

Meietins  56,25. 
Gamnn<lia  s.  Gmlind. 
Gaiinv:  (um  ^larmarameer),  Bischof  Bern* 

lianl  70.S. 
Gäusturt,  Uiiuspl'uhl,  s.  Kocbcrthiiru, 

Fluren. 

Gardikt  (Cardicen8is),ThessaIien,  Bischof 

Tn')ie<likt  von  .50.20. 
üartacli  s.  (iruss-,  Klfin-,  Xeckargar« 

tut  li  7,2.  2S1.10.  580  tf. 
Gartach,  Jiernhard  4ö8,82. 

—  Hans  189,1.  222,39.  283,36. 

—  Heinz  283,39.  284,8. 

—  Walther  18t;. 15. 
Gartacliyau  580,5. 

Gäitnujfea  0-\.  Herroubcig,  Danid 
von  303,8. 

—  Heinrich  von  303,33. 
Gauck,  Hans  482,5. 

(lanl  s.  {'<}}]. 

Gauretti'ifiR'iui ,    (Jew-,    bayer.  BA. 

Ucbseufurt  200,30. 
Gebewin  s.  Gebwin. 
Gebhartin,  Elsbeth  436,16  f. 
Gebin  s.  Gebwin. 

( MMilinsbiiry"  s.  Weiii-^lier«,'-,  Fluron. 
Gfb.-aiO'l,     bayer.    iW.  Kothenbiiri:-, 

Albrecbt  von,  Deutschordenskomtur 

ZU  Merg^theim  373,18. 

—  Engelhard  von  Bachenstein,  Propst 
zn  219,10. 

Gebur  ».  Fturer. 

Grebwin,  Gebewin,  Gewiu,  Gebiu  7,b. 
14,22.  24,5.  25,35.  20,7,12.  85,2,18. 
36,36.  37,18,29.  38,12,20.  48,1,82. 
247,19.  250.1t).    -  der  Ar«t  177,19. 

—  3Ia^isier,  Kirtliberr  zu  Heilbronn 
80,10.  42,5.  4b,3ö.  65,3.  93,10. 
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Gebwin,Di<-tIier4!».21.  71.5.84.-J8.  89,32, 
HO.  00.9.5)1. 12.-27.  03.:n.  1}!>,14.  151, 
24.  158,9.  192,14.  352,3.  509,24. 
540,35.  54Ü,14. 

—  Eitel  153,29.  201 

—  Elsbeth  89,da 

—  Knnrivl  12,13.  21.:^.  <15,3.  73.17,21. 
80.19.  81.25.  8!t.:;:i.  t»:{.14.31.  109, 
19.  114,25.  120,35.  121,27.  127,18. 
145,13.  149,21.  178,37.  201,7. 

—  Tg\.  Mttnsiaeister  u.  Gemiuiiijver. 
Gehzcnstcin,  ahs.  ÜBskaii^  Hilzingen, 

hiu\.  R.\.  Eiligen.  IJertliMld  von, 
1  )oiitsc}ifir(l<'nsbnid»'r  18.16. 

(iefeli  s.  iiöUiugen,  Fluit'u. 

Geienberg  s.  Nordheim,  Fluren. 

Geilo  631,12. 

Gey.«,  Klaus,  Keller  zu  Weinsberg  381, 

13. 

Goisling-en,  Olu^miiitsstadt  90,2b. 

—  welche»  V  108,13. 

Geislinger  Steige  s.  Heilbronn,  Flüren. 
Geyssberger,  Hans  418,87. 
Geisslmrn,  ("Inbcl  zum  431,24. 
Gcissloch,  GeiHllorh  s.  Böckingcn  U. 

Heilbroini,  Fluren. 
Geleit  107,17.  339,11.  355,32.  302,31. 

372,30.  405,80  fr.  411,8,13.  482,20. 

483,6.  501,40.  528,35. 
Gplhauscn  s.  Gelnh;ui.-ipii. 
Gellmersbacli  ().\.  Wt-inslum  14.35. 

—  Floren:  BreiueuhalUe  97,14.  Tetz- 
beig  102,25. 

—  Zehnten,  grosser  n.  kleiner  100,18, 
19.. 

—  El-^betli  IJüppiii  irf^'numt  von  102,22. 
Gelnhausen,  ( ielliauson.   preuss.  Keg.- 

ik'z.  Kassel  13,lü.  395,2d. 
Gelter  75,25. 
Gemalit,  Wyelanff  204,11. 
Gemingstal  s.  Ileilbronn,  Floren. 
Gemminiron,  bad.  Amt  Eppinüf^n,  I^nrf 

208,25.  Adelsgesi  hlecht  I00,3ü.  149, 

10.  219,42.  27Ü,31. 

—  Bernhard  280,32. 

—  Blicker  611,30. 

~  Dietlier  72,18,32.  178,16.  811,6. 
366,40. 


Geniniin:;en,  Adelsofeschlecht: 

—  Elteihard  279.37.280,9.864,21.398, 
38.  473,39.  517.(». 

—  Elöbetli  542,;i0.  Äbtis.siu  zu  Billig- 
heim 164,6.  169,27. 

—  Engeltrud  207,27  IT. 

—  (Jntz  547,24. 

—  Hans  207.29  ff.  280,1.20.  289.25. 
319,0.  332,38.  368,32.  369,9  S.  381, 

I       23.  474,19.  511,28. 

—  Jörg  907,28  ff.  221,22.  222,39.  223, 
3.  288,33.  435,27.  627,40. 

j  —  Konrad  308,32. 
I  —  Marüarrtbe  343.32. 
Reinhard  520,5. 

—  Swicker,  Landrichter  zu  Wimpfen 
16,17,80.  Dominikanerbroder  642,HJ. 

—  Triejrol  208,1.  288,13. 

—  Wendel  398.39. 
Gemmiiü^er  177,20.  189,18. 
~  Albieeht  75,34. 

—  Engel  48,19. 

—  Gewin  152,15.  158,5.  176,86.  251,1. 
260,86.  271,30. 

—  Heinz,  der  Schneider,  Hernbard, 
Kaspar,  Hls  u.  liiirbelin  442,13. 

—  Johaau,  Dr.  jur.  cau.,  Kircliherr  zu 
Heilbronn  400,10  ff.  401,17.  416,39. 
473,22.  475,12.  47S,22.  480A  497, 
17.  503,5.  Offisial  au  Koblenz  415, 
39. 

Genes^eru,  Haus  uud  Walther  200,17, 
19. 

Georg,  Abt  zu  Sehönthal  97,6.  116,7. 

Georii-en.scbild,  Gesellschaft  TOm  131, 

19.  ir>!M5.  802.31. 
;  (iejipi'i',  Weruer  118,5. 
Cicr  219,42. 

—  Konrad,  Bruder,  Deutschorden»- 
trappierer  187,11. 

Geraeli  (Xeck;ni4eraeli.  bad.  BA.  Mos- 
baeli).  Abeliu  120,34. 

—  Albreeht  117.2. 

—  Ilartmut  117,2. 

—  Heinrich  117,2.  120,34. 

—  Konrad,  Kunzlin  215,35.  220,35. 
223.30,39.  231,17.  238,32.  239,14. 

i  317,26. 
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Geracl),  Ludwiipr  823^1.  627,13. 

—  Syferlin  202,:36.  223^. 

—  Smicrlicli  217,7. 

GcK  vss.   Jakob,  Vogt  sa  Böbliugeu 

Qerendenberg  s.  Heflbroun,  Floren. 
Gerhard  8«23.  12,13.  18,ia  14,11. 15,3. 

21,36.  85.21.  mix2.9. 

—  Fritz  257,21.  2(i9,i7. 

—  Hartnmt  :<."j.2. 

—  sieitz,  bizzo,  Zitze,  ZQsse  (i.  oder 
Gerliard  Zfisse  28^  la  35,3.  37,19. 
473,37.  64,8-  71,4.  79,88.  113,4. 
118,27.  540,B5.  541,15. 

—  Wiirniar  9(t.:U. 
Gerhuf  ;i7,i;>.  19,5.  51,24. 

—  der  Fischer  49,5. 

Gerlach,  Pfarrer  ku  Haslach  127,15. 

—  Schnltheiss  zu  Weil  82,20. 

—  Vntrt  im  ZaiK'i}>:äii  zu  ßrackenheiin 

2G1.R.  277.28.  283.39. 

Germersheim,  Pfalz  -kSl^i.  488,11,31  ff. 
490,20.  Vogt  Konrad  von  Langen- 
feld 899,24. 

Gern  8.  BöUiugen.  Fluren.  ' 

Gernofl.  I?inrlei-  10.2. 

—  Kaiilaii  zu  llfilhr.  imi  lol.:j. 

—  (Gcrnolt),  Kircliiurr  zu  Horkheim 
106,2.  126,11. 

Gemoltsberg  s.  Heilbronn,  Fluren. 
Gernsbacli,    bail.    BA.   Riistutt  247, 

—  Ilenrkin  u.  Veit  von  279,31. 
30  il\ 

Geroidesberg  s.  Heilbronn,  Fluren. 
Geroidaeck,  Ruine,  bad.  BA.  Lahr, 
Junker  Johann  tou,  Hollrichter  an 

Rottweil  400,10. 
Oprini£r,  Abt  zu  Schönthal  254,15. 
Gcstliu,  Haus  483,33. 
Gewm  s.  Gebwin. 

Giech  (bei  SchessUts),  Demetrina  von, 
Kanoniker  u.  Dompüarrer  zu  Wfira- 

biirg:  225,9. 
Giellcrin,  äteäsllu,  Nonne  zu  äteiuhcim 
378,34. 

Giengen  an  der  Brena  216,30.  230,23. 

321,22.  854,26. 
Gyer  s.  Feldner. 


Giesien,  Diericht  von,  Lic.  jur.  eaii., 

Dekan  <1cä  Potcr^stifts  zu  Wimpfen 
im  Tal  314.14.  333,1.  JU.l. 
•~  Uaus  TOU,  Dekau  zu  Wimpfen  480, 
17. 

Gigengaok  235,37. 

—  Hans  236,37. 

-  Kunz  235,22. 

VL'i iuirtirrl  Sdielin. 
< -ilbtitslioiei),  altg.  (JA.  Gaildorf  od. 

(Tiuhud  270.5. 
Gylliu  75,80. 
Gilsa  s.  Giss. 

Gütz,  Jih-ff,  genannt  Baldrich  324,30. 

32(1,37.  3()2,1,1(». 
Gimi)i-rn,  Giintpi^r,  bad.  HA.  Piusheim 
52,4. 

—  Konrad  von  367,16. 

i  rivner.  Rafan  186,86. 
I  (iinrüc)i  542.G. 

G^rer,  Hans,  rou  Füi'stenberg  104,33. 
!  Gyriu  s.  Felduer. 
I  Giselhart  581,24. 
I  Giso,  Gilso  533,37.  534,9. 
I  Gyssnbel  203.8. 
'  Glamct     Hiii-kiiic^en,  Flnren. 

Glatz.  AlM'lin  lHt),4. 

—  Heinz  373,25. 

—  Konz  381,22. 

Glauburg,  Oberiiessen,   Johann  von 

524,30. 
;  (ilricb,  Hans  2t)4,43. 
I  GleirhtMi,  Hur<^,  (K\.  Uhringen  51,7. 

—  Sigmund  von,  lÜtter  3i>3,34. 
Gleser,  Konrad  827,1  ff.  384,29. 
Glimlin  s.  Heilbrouu,  Ffaireii. 
Gliss,  Johann,  Kleriker  506,38. 
Glissenbergor,    .loliaiin.    Dekau  des 

Kapitels  Weiusberg  3G3,14. 
Glocken,  Hans  mr  365,10. 
Glöckner,  Walter  182,19. 
Glogau  s.  TesclK'ii. 

Gluenspiess,  Johann,  Magister  504,31-' 

506,4. 

Glttwer,  Haus  u.  Klaus  2«J3,31,35. 

Gmünd  6,20.  9,4.  13,40.  .<)2,31.  44,19. 
59,24.  82,6,21.  85,25.  128,26.  130, 
22.  186,8.  147,34.  206,11.  980,21. 
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242,12.  26B,13.  264,17.  281,14.  321, 

21.  3'2_>J.  :52S.1Ö.  354,25.  879,3. 
:iSi.'27.  49I,?2.  'm.li. 
Ginüiul,  HürüoriiieisttTHaus Bürger geu. 
Taler  11Ü,11,;35. 

—  DominikancrmnenUoster  B2,32i  69, 
11. 

—  von  Eberhard  249,32. 

—  Gerhard  18.24. 

•  —  Jleinrich  8,a3.  13,14.  14,11.15,4,29. 

18,24.  19,27.  24,3.  636,2. 

—  Klaus  249,82. 

—  Meister  Konriid,  CHiorheiT  zu  Faum" 

(lau  27,2. 

(iURilentlial  ()A,  nlirinireii ,  Cister- 
/.ieiiseniouueaklü.ster  lt>,  11.  34,31. 
115,  Anm. 

Gnote,  Gnott,  s.  Knott. 

Göler  8.  Neip])  M  i^. 

—  .Johann, ))is<h.  würzb.Xanzleibeamter 
.339,27.  3»>5,I7. 

—  von  llaveusbeij;,  Adt  i>ye.sclileclit : 

—  Albrecht  207,27  JT. 

—  Martin  288,8  ff.  316,17  ff.  316,14. 
318,4  ff.  328,27.  884,39  ff. 

—  Hahiino  15.  IS. 

(ioliel  zum  (ieis^lioni  431,24. 
Gochsen,  Gosheim,  (io."««!!,  0.\.  Ncckar- 
snlm  112,24.  617,7. 

—  Adflsiresclilecht: 

—  Heinrich  190.27.  218,27. 

—  Kuno  190.27.  219.2. 

—  Kunz  191,3,  genannt  vim  Heiiiiberg 
112,16,24. 

—  SiiHed  190,30  ff.  196,82.  263,16. 

—  Heinz  von,  Waffneikneclit  204,7. 
Goldsehmid,  Goltsmid,  üm»  2U1,21. 

—  Lndwiar  444.8. 
GulgMO,  Walter  b2,V.K 

Goltbecher,  Jörg  372,8. 

Goltsmid  s.  Goldschmid. 

Gomaringen  DA.  Bentlingcn,  Fritz  von 

303,7,35. 
.  Göppingen  40(3,1. 

—  Schultheiss  u.  lüchter  148,13. 

—  Ulrich  von  367,14. 
Grosheim  s.  Gochsen. 
Gossen  s.  Gochsen. 


I  Gosser,  Josser,  Hans  217,7,20. 

Göstenhofer,  Hans  277,16. 
(ioteliiul  531,12. 
I  Gollcide.  Kunz  40,9. 
GrOttfricd,  Deut.schordeu.fkMiutiirei  zu 

Heilbronn  s.  Schttftershcim.  —  zu 

Regensbnrg  7,33. 
Gottschallc,  Hauptmann  za  Xeudenan 

373,13. 
(Jottwald,  Hans  497,20. 
Götz,  EeUer  zn  Neckarelz  343,27. 

—  Albrecht  414,16. 

—  Heinz  543.31. 

'  —  \g\.  Gottfried. 
(Tozhald,  Al)t  von  Alteich  1,10. 
Gozbert  531,20. 
Gozzo  6,26. 

Grabwiese  s.  Franckenbach,  Fluren, 
(iraienbcrg,  Grafenbmnuen,  s.  FJein^ 

Fluren. 

(iraleMeck   OA.   Münsingen,  i'reiherr 

Ulrich  von  470,23. 
Gransheun  (Grantschen),  Hans  83,6. 
Grantschen  OA.  Weinsberg,  Martin 
von  23(1,1.  vgl  Krensheim. 
'  Grasiiier  Weij  s.  Böckiniren,  Fluren. 
Grassis,  Antonius  de,  Doktor  beider 
Rechte,  Erzpriester  zu  liologaa, 
päpstlicher  Auditor  503,37  ff. 
'  Granlocke,  Kunz  136,21. 
Grawe,    Berthoid,    von    Stetten  am 
UouclxilieriJ:  5,24.  535,28. 
'  —  .Jakoi)  137,20. 

I  —  Walther,  Vogt  im  Zabergau  126,3&. 
i  Gras,  Steiermark  896,33.  428,16.  429» 

2,42.    444,28.    469,30,8a  471,24. 

481,39. 

Grelter.  Klain  192.3.3. 
Greck  vuii  Kocliendori,  Adeisge-schlecht 
223,29. 
j  —  Anna  153,23. 

—  Hans  15(3,0.  291,40. 

—  Kiiiiiiid  15(3,6. 

—  Kiuir  252,4. 

—  Siegfried  218,21. 

—  Wolf  264,8.  294,24.  826,24.  Wolf- 
!       ram  26,18. 

[  Grefenberg  s.  Xordheim,  Fluren. 
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Omfenbeig}  Greifenbranneii  s.  Flein, 
FlureiL. 

<!i('i^or  IX.,  Papst  4,4. 

(Tieslin  s.  ("irosslin. 

(iicusser,  Kunz  '249,22. 

Greussiug,  Grewssing,  Joliauue^,  Weih- 

bischof   T<m    Wfirzbnrg  400,85. 

472,5.  476,14  ff. 
Griebo,  H.  vi  ii  ITeilbroun  genannt  8,4. 
Grivn  s.  lIoili»r<mii.  FhireTi. 
Grieiibach,  Johann,  Lu.  jiir.  utr..  l'ro- 

tonotar  der  Stadt  Heilbiouu  250,14 
Griesheim  OA.  Neckarsalm  G6,13. 

—  FIschwasBer  112,17. 

—  Ober-  oG.l.-).  181,15  ff. 

—  OI)er- II.  Untor-  10.").8.  lll.:{.  Hit7,7. 
Grile,  Johauo,  Pfarrer  zu  Ki)iK'lsbi'ini 

606,6* 

Grynbrunnen  s.  Neckargartach,  Fluren. 

Grombacb,  Grünl)u«'b,  bad.  BA.  Bruch- 
sal or|.  Sinsliriiu  27!t.:{!i.  von: 

—  15orth(-M,  Ptaff  541,14. 

—  Kndris  268,85. 

—  Fritz  277,30. 

—  Hans  277,80.  Domherr  zu  Wttrs- 
bur<r  839,26.   von  Helmstedt  zn  G. 

290.25. 

—  Jiu-  277.;-31,41. 

—  Kunz  277,30. 

Gremberg,  Grawnberg,  Griuberg,  OA. 

EUwangen,  Jörg  Ton  480,92. 488,34. 
Gr9nin?cn  (OA.  Crailsheim?!,  Konrad 

Ton 

Grossgurtach  OA.  Heilbronn  i  vijl.  auch 
Gartach)  91,25.  125,3  ff,  130,13.  130, 
26,83.  182,31.  184,8.  200,1.  279,20, 
24.  280,36.  284,10,16.  302,8.  401,6. 
438,2Gff.  404,4.  508,32.  ' 

—  Bede.  Kysche,  Kom  u.  WVinirilil 
136,33.  Weinzclmleu  öl,30.  15)0,23. 
Yorbede  822,4. 

—  Btti^rmeistnr  Konrad  Ffawe  440,18. 

—  Voigtei  136,26,33.  184,3. 

—  Coiirht  184,3.  281,7.    Sclmltheiss,  | 
Richter  u.  (ienieiude  380.30.  438,  ' 
27  ff.  —  ischultheiss:  Dietmar  5,5. 
Martin  Smyet  440,17.  ^  Bttttel 
Peter  Bauch  440,13. 


Grossgartach,  Heiligenpfleger  401,7. 

—  Heuchelberg  s.  d. 

—  l'farrcr  M.  lcbior  Riems  401,14. 

—  Strnl)enliof  2l8,26ff. 

—  H.  v(in  5.5. 
Grotiliu  ä.  Grossliu. 

Gross,  Groz,  Heinrich  14,27,30. 
— >  Jobannes  ^1,29. 

—  Xiklaus  3n7.15. 
(irös.-Jcr,  Prf.T  210,38. 
Grossliu,  Grosliii,  Anna  207,5. 

—  Hans  247,80.  297,5.  414,16.  482,11. 
649,20. 

—  ifArx,  Schultheis!?  zu  Neckargartach 
296,38.    LfMl)eiüener  ebd.  297,6. 

—  Paul  2S)H,38.  386,28. 

—  Peter  297,5. 
Groz  8.  Gross. 
Griibner,  Grttbener  76,26. 

—  Hartinnt  7ß,l. 

—  Heinz  130.20. 

Gnilii  ii.  Grulich,  Grüwiich,  Hans  342,3. 

380,25. 

—  Peter  279,30.  280,86. 
Grumade  48,12,16.  49,6.  118,1. 

—  H.iiis.  Heinrich  u.  Wulfram  48.12 ff. 
GrüiiiKu  !i,  Ulrich  527,13.   vgl.  Grom« 

bat  h. 

Grüiiberger  h.  Cristiau. 
Grttnbuch,  Pfaff  Berthold  von  47,8.  48, 
84. 

Griindelin  s.  Bölliniren,  Fluren, 
(rrundler,  «OündeliM-  132,20.  . 

—  Hermann  1 17,34. 

—  Simon  483,34. 

Grttnig,  Peter,  BSuber  268,28. 
GK'uningen,  Grfiningen  (welches?)  62,26. 

01.22.  204,9.  \'gl.  Ufark-Gröniagen. 
Griiiiinirf^r  s.  ileilbronii.  Oa-^scn. 
(iriiiiin^öthal,  .Flur  (zu  Heilbrouu  ?)  94, 

22. 

Gruppenbach  OA.  Heilbronn  112,83. 
153,24.  308,28.  Ober-G.  264,4. 

—  Heinz  145,0. 
Wolfram  48.12.15. 

Grusleig,  Hans,  \'ogt  zu  Schorudorf 

283,34. 
Grttwlich  s.  Grulich. 
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Gi^chwiud,  Leonhard  265,13.  ' 
GiK  k.  Uhus,  Amtmanit  zu  Xeckarsulm 

(iu'^x'liiii^cr  s.  ( i iii.'iiiii;t'r.  > 
(Tligliiigen  OA.  Biiicktiilieim  26,21. 

—  Paul  Walther  y.,  Minoritengnardian 
zu  Hetlbronn  614,13. 

Guglinger,  Gn«eliinr<'r.  Ilcinrif  Ii  12,1'^. 
Giiillcrnuis,  Kardiualpresb^ier  au  Sta.  , 

Sabina  395,7. 
(4ul,  Ganl,  Hans  206,7.  270,13.  271,39. 
Gnldan  888,9.  436,22  C 

—  bi"»hmischc  und  ungarische  146,25. 
147,H5.  L>55.'24. 

—  FlorontiiuT  H!>.34.  I'»>,2U.  113,17. 
105,28.  350,1.  415,;>0. 

—  Frankfurter  152,34. 

—  fränkische  Landeswährung  201,34. 

—  rheinisdi."  14<;,25.   183,33.  188,38.  | 

42n.  I  ir.  etc.  I 
tiiibb^iikopf,  Mt  iiter  Haus,  Dr.  jur.  can.  j 
319,G. 

Gnidin,  Mattis,  von  Eger,  Bilchsen- 

meiKler  231,25. 

Gültlinir*iii       NültoM.  Aib-lsi^esi  hledit :  ! 
linikliiinl  2(»s.lI,lG.  513,34.  | 

—  Krust  513,34. 

^  Hans  513,34.  tou  Ditzingen  148,11. 

—  Heinrich  513,34. 

—  Liipolt  37(),3(). 

—  Maryarrti'  äi:5.2.5<f. 
(Jümp.  Hans  222.3. 

Guninpeubeif^,  Jleiiuidi  von  t>3,12  i 
Gundelfingen,   bayer.  BA.  Dillingen 
188,20. 

—  HA.  Miinsiiii;(ii.  .\nii;i  von.  is<'h. 
Stuniiti'd.T  1  1  J.l-i    142,2!>.  143.7. 

liiiU(h'lslM'i-L,'  ( Ix'i  1  uimlrlsluit  Ij  l»A.  Waib- 
liii;^c'u},  I'Huliuorereiuileu  im  143,28. 

(4nndel8heim  OA.  Neckarsnlm  260,12. 
305,5.  516,24.  535,25. 

—  Barbara  von,  Schwester  im  Jvloster 
BillfirlH-ini  I5U.31. 

—  Wiiltliii  ö2,35. 
(lundlacli,  Kunz  320,24. 
Gnndlin,  Klans  238,27. 
Guntlicr  514.34. 

—  Klaus  310,19.  j 


GOntber,  Kunz  145,9. 
Glintzin  79,17.  126,18,21. 
Gnnzonhan>«<'r  Minnzenhansm,  Mittel* 

franken)  38(1.20. 
Gutehigartcr  Weg  s.  Nordlieiiu,  Fluren. 
Guther  631,34. 

Gütin,  Klara,  Nonne  zu  Steinhetm  378, 

2!). 

Glitt  I  II  In  ri;,  Schloss.  ba<I.  JiA.  Mosbach 
l!J!J,;iO.  232,10.  292,39. 

Gwerkrttte  s.  Nordheim,  Fluren. 


llaberM'liluclit  (  K\.  Hrarkeuheim, Martin 

Wcrnhcr  vini  415,34. 
Hack  lioheiteck. 
Uackenbeig  s.  Hakenberg. 
Hafemiete  48,8. 

Hafenbichler ,  SiiitVi'l,  Franziskaner- 
brudor  zu  Hcilbioun  4tU.17. 

Hafelsberg  zw.  .Soutbeiui  u.  Flein  18,1. 
84,16.  252,31.  545,4. 

Hagen,  Andreas,  Vikar  im  Stift 
Wimpfen  414,21. 

—  Hans  11)5, SS. 

—  Koiin«!  2S4,12. 

Ha;L;cnau  im  Kl.saäü  2,31.  13.3.  131,11. 
151,38.  617,32. 

—  Schultheiss  Rafan  Ton  Thalheim 
477,20. 

Ha{:<'nan\v<T.  iluus  234,':8. 

—  Il.inz  215,12. 
Kunz  222.2U. 

Hagenbach  OA.  Neckarsulm  3973. 

—  -buch,  s.  Wittstadt. 

—  Konrail  ut-natint  Hageubnch  von 
H<-liii>laill  l*i7.1'.t. 

Hai;onwt*iler,    Johann,    >iurar  505,39. 

500,17. 
Hagerer,  Heinrich  88,26. 
Hagge,  Hermann  04.14. 
Ilaunow.  Hans  3!»1,2(;. 
Ha\ l.i-kclic,  Haus,  Ritter  25ö,7. 
Huyil,  Haus  löO,31. 
Haigerloch,  Graf  Albreeht  15,20. 
Hailfingen  OA.  Rottenbnrg,  Heinrich 

von,'  .Vitt  zu  P>eb,-uhauseu  261,4. 
Haim,  Stopban  u.  Heinz  264,40. 
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Hjunbi-üni),  Uuneiironu,  hess.  Proyinx 

Stiirkeiilmrir  177,;54. 
Hamburg  (=  UeiubergOf  Ludwig  von 

280,1. 
HaiBrieUii  91,11. 
Hayet  s.  Kloster. 
Ha\se  ti.  Has. 

HakfiilM-itr,  Ha'li-.  preii'^s.  l!i  tr.liez. 
-Miiidt  u,  llt  rinann  von,  Freii^rat"  zu 
iiriiuuiugbausen  300,17.  zu  Yolmar- 
atein  496,18.  501,20  ff. 

—  Johann,  Freigraf  zu  Bergneustadt 
5(.>l.i:?  ff. 

]lallKM■^^  Klaus  2ir),;5, 
jHan»\>>e,  Hai|>i>»'ii  4b,l3. 

—  Üerllioltl  4;J,1H. 

Halbqnart,  Heinrich,  Vikar  zu  Worms 

505,5. 

IlaMe,  Kunz  von  H«i7,14. 

Half.  ]!erinirer  IKS,'J«J.  547.1«. 

HaiJ  6,9.  23,21.  24,20.  37,30.  3;t,2.  41, 
22  fr.  44,19.  68,24.  69,15.  78,18.  S2,6. 
86,25.  111,19.  112,6.  116,16. 119,13, 
30.    128,26.  i:5t;.:}.  144,5. 

140,1—37.  152,0.  154,27.  101.0.  179, 
25.  ist».  10.  1HI.35.  215,1  rt".  23(1.22. 
235,20  Ii".  242,12.  25U,35.  204,14.  270, 
15.  821,21.  328,20.  886,27.  354,24— 
864,20. 878,8. 879,28,29.  381,27. 887, 
37.  391,3.  424,2.  517,82.  519.29.  524, 
40.  .525.22.  5.il.27. 

—  Fr.iii/.is;kanerklii>tei 

—  Kai<elle  <ler  Velduerin  10i),l5. 

—  Münze  80,28.  169,16. 

—  Beichsateuer  212,81. 

—  SoliulTlieis«;:  Hei  mann  41.33,  Eber- 
lianl  Philipen  41,30.  Maus  liuipacii 
235,20. 

—  Stadtmcister  Barchard  Snlmeister 
41,31. 

—  rx'iTlioM  von,  Kleriker  588,27. 

—  KunienndH  von  1 

Hallr',  Walther  1OO.20.  117,34. 

Halpiöcu  8.  Hulbysse. 

Halpmeister,  Klaus  206,87. 

Hambach,  Hannebach  (wohl  bayer.  BA. 
Neustadt  a.  H.),  Jörg  vou,  Schnlt- 
heiss,  Altschultheiüs  zu  Löwen«teiu 


I      185,8.  214,23  ff.  236^7.  26^37.  314, 

3, 18  ff.  33»;..T2. 
I  llaiiH'lumnn  7."i.30. 

i  Hammer,  Heiuricli   437,10  ti.  488,17. 

I      Tgl.  Hemmerlin. 

j  Hanau,  Elisabeth  von,  s.  Hohenlohe. 

!  —  Gottfried  von,  Deutsi  hordenskointur 
zu  Ht  ilbronn  n.  Ulm  116,82.  117, 
lU.  I2<t,20. 
Handschuli.slieim,  bud.  BA.  Heidclbery^, 
Dietrich  von  67,26. 

—  Hartmann  yon  281,2.  296,2. 
Hane,  Bertsdi  u.  Kützsche  208,24. 
Hänarcrn  s.  Tlialheiin,  Fluren. 
Hauinann  257. :U. 

:  —  Hauü  219,25. 

j  Hannebach,  abg.  Marknng  Willsbach, 
i      OA.  Weinsberg  46,35.  —  =  Harn- 

bacii  s.  d. 
i  Haunekauiiiic  <.  Ilcilbronn,  Fluren. 
I  Haiitcrle,  iieiiiricb  vou,  Notar  504,10. 
I  Häntsobtther,  Heinrich  147,38. 
I  —  Johann,  Kaplan  zu  HeUbronn  148^ 

34. 

'  Haphe,  Heinrich  76,2. 

Hniqxt  235,12. 

HaiJitL'ubath  UA.  Htilbrouu  401,1  b. 
Harand  s.  Hohenburg. 
Hareger  582,8. 
Harrer  s.  Eyrer. 

—  Hans  (irlcichfalh  —  Eyrer  Vi  4'ts.5. 
:  Harnasrlu'r.  I>it'ther,  Vikar  zu  lici<ld- 
;        In-ri;  4 U  1,33. 

Harprechtin  48,22. 

Harach,  Albrecht  142^4.  146,3.  194,7. 

223.24.37.  234,15. 

—  (Ilersciiin)  Anna  192,7. 
 Berini.se  280,23. 

—  Han»  142,84.  166,3.  184,18,27.  189, 
22.  198,1,6.  215,8.  217,24.  407,8  ff. 

I       Kajdan  zu  Weinsberg  198,41. 
!  —  Heinriili  >s2.i.")- -Jo.  1 19.18  ff.  125,32. 
.        ( H«  !  - •iiiiii  Lucret  217.24. 
Hart,  Erhard  448,10.  4b2,14. 

—  8.  Fldn,  Fluren. 

Hartlicps  Sohn  Konrad,  Franziskaner» 

bruder  zu  Heilbronn  140,32. 
Hartmaim  273,31. 
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—  Heinz  157,28. 

—  Jakob,  I'riester  514,19. 
Ha  I  i  IUI  L'  ö'H.ßT. 
HarLwiy  s.  JlertwjjSf. 

Hit8,  Hase,  llixyäc  47,83.  76,1.  Hesin 

529,3. 
^  Aa^t  4S(i.I. 

Klans  l«}3|äü.  Junker,  Vo^  zu  Horb 

—  Koui-ad  G5,6.  88,2G, 
Hasdach  b.  Haslach. 
Hasen  s.  BOekingen,  Flttren. 

Ha8enbru<.r*'I,  Tlrieh  514,35. 
Hasenor.  riiou  2ni,-25. 
llaslüi  !i.  Ilainerlmslaoii,  UA.  Brackeu- 
heim  127,11,  29»j,l7. 

—  Pfarrer  Gerlacfa  127,15. 

—  Hohenhaslach  OA.  Vaihingen  278,43. 

—  nas«Macli,  .Tost  ;}79,26. 

—  Katliarin;i  •i^^4.34. 
Haslinger,  Heimoran,  Kittor  255,1). 
Hasaenschart,  Heinrich  320,41. 
Hassmersheim,  bad.  BA.  Mosbach  267, 

21. 

Hate  8.  Böckiniron  "  Horkheim,  Fluren. 

Hatteni-r  Hettncr. 

Haupt,  Houbt,  Bt'uz  GO.lö.  70,18,29. 

78,12,22.  79,3. 
Hansen,  Husen,  belBrackenheim,  Pfarrer 

.Todokus  Byhiniror  377,28. 

—  l>ci  Massenbach  28,8,17.  «iS.2(>.  9(3,24. 

—  Hfinz  von  101,:$!.  12ö,29.  142,11. 
155,16.  157,8,20.  Iti0,32.  202,38. 
203,9.  207,14.  208,84. 

—  Margarete  von  448,4. 

—  Peter  (von),  Hiiser,  Huse  132,10. 
203.(5.  220.8.  255,1.  257,28.  273,4. 
448,4.  549,28. 

—  Ulrich,  Urania  448,4,10. 
Hanaenstein,  Anna  Ton  335,29.  336,6. 
Mausner,  Krasnuis,  Ritter  255,12. 

—  Jo-st  3211.21. 
Hauwenstein  s.  liolienstfin. 
Hauwenwiukel  s.  Frankeub.ab,  Fluren. 
Haze,  Defifcnhard  324,16. 

Häzmann  s.  Heizmann. 
Heberer,  Berthold,  Schnltheiss  zu  StUs- 
bach  235,36. 


I  Hecklendeu  s.  Horkheim,  Floren. 
Hedig'beiin  s.  Hettingeu. 

Hefen  s.  Hofen. 

Heteuaokergrund    a.  Neduugartacii, 

Fluren. 
Heffner  s.  Hef  ner. 

Hefingen  s.  Höfinireu. 
1  Hefner,  Heifener,  Uefener  182,13. 
I  ■  -  Hans  118.5. 

—  Kiiuu  22,8. 

—  Klans  842,11. 

—  Knnz  137,11.  887,34. 
Hefnerltaslaeh  s.  Haslaciu 
Hr'ijan  3t  12,34. 

Heii-  lin.  .)akoi)  290,17, 
Hegi^bueh,  Ulricli  193,5. 

Hegner,  Heinz  n.  Matthias  499,10. 

Hehcnrict  s.  Heinrieth. 
\  Heide  s.  I>öckino-en,  Fluren. 

Heideiberi:-  4,1U.  28.3.  131,17.  177,35. 
178,0.  179,5,12  ff.  183,12,28,34.  185, 
15.  190,18.  192,5.  195,81.  200,4. 
206,87.  206,19,28.  216,31.  280,7,28. 

230.31.  2.>7,33.  238.2,  2'ii.l!'.24 
2r)l.s,28.  204,25.  272,17.273,7,35  11. 

'  2.->l.ll.  282.27  tf.  2s9.ll.  295.25. 
299,8,15,30.    300,24,34.  304,21.23. 

I  316,28.  317,37.  818,11-319,14.  337, 
18.  379,19.  882,82.  884,10,15.  389^ 
392.3.  39,5.20.  390,7.  411.15.  414,34. 

417.11.  420,24  ff.  435.33  Ü'.  438,11. 
443,18.  445,38.   448,31,  405,20,25. 

466.32.  471,32.  477,15.  480,ii2.  481, 
83.  482,21  ff.  483,15.  488,9.  493,23. 

497.12.  499,26.  607,8.  510,5  ff.,26. 
n  17. 13,25.  520.18,23. 

,  —  I)i  nts<  hes  Haus  205.19, 

i  Baumeister  Phiile  8tumpl  ebd. 

:  —  Oferberznnft  222,16. 

I  ~  Heiliggeistkirche  491,33.  Vikare: 

!  Jakid)  Tescheniuaeber,  Judokua 
Fabri,  Diether  Harn;is(  Iwr;  Campa- 
nutor:  .loliann  Schliiile.  ebd. 

—  Laud«chreiber  Kourad  v.  Tiofea- 
bacb  179,4.  Erasmus  3£flnch  449, 

'  14. 

;  —  S(  liiiltheiss  ^^'ilholm  v.  An^lodi 
I      208,18.   Uaua  vom  Sand  436,1. 
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Heidclbei^,U&i7ersit&t 246,7.818^.  863^ 

80.  Kollt'cr  <;liT  AitiHton  401.3!).  Kon- 
servator P.  t<  r  WacktM-  4fH».:U.  JOl, 
iJl.  Rektor  Martin  Renz  4!tl.J7  ti. 
Pedell  Erhard  Rosenzwig  4!)l,2t)ff. 

—  Vogt  Eberhard  Sickingen  296^3. 
299,26.  800,11.  Eberhard  t.  Neip> 
pery  •2f>4.2r). 

Heide! In  rger  Wälinum  •251.2'^. 
Heiden,    Konrad,    btudtsciireiber  zu 

Hall  235,27. 
Heidenheim,  Pfleger  Heinrich  von  Rech- 

berg  zu  520,21. 

—  Heinz  28  ],44. 

Heidelshfim.  Heidolffshein,  bad.  BA. 
Bruchsal  482,29. 

—  Sigfrid  vüu,  der  wilde,  Schuhmacher 
196,86.  Kaplan  su  Heilbronn  186^. 
142,20.  143,9.  161,4.  546,6. 

Heyentlml  s  Brettucli,  Fluren. 
Heil'oner  .s.  H.'t'iuT 

Heilbroiiu,  iielibruuna  ^ö22j.  lleilam- 
bmnno  (832),  UeiUobrunno  (841), 
Heilacbmnnen  (920),  HciUchbnuine, 

Halicbmnnen,  Heilkprunna,  Ele- 
prunp.  H*'ilsjinnuia.  Hi^licjMntinen, 
lieilcbruuin,  lleiq»nineu,  ileil- 
pruunen  (1250),  'Holp raune,  Hayl- 
pmnden,  Helprungen,  Fona  aalutis. 

—  Abgaben  1G!>,2.  2i;7,10.  273.12  ff. 
281,24.  487.30.  vyri.  Anzalil  (\aeh- 
zins),  Pn'de,  Rodenireld,  Kicligeld, 
Hausgeld,  Hellerzius,  Hni){jeld,  Ju- 
donstencr,  Ladgeld,  Mcssgeld,  .Milhl- 
geld,  Beicbssteuer,  Sitegeid,  Ungeld, 
Steuer,  l'nterkanftgeld,  Wäggeld, 
Zehnt,  Zoll. 

—  Ablas.s  22.10.  57.G.  0!>,3(i.  70.20,33. 
100,5.  24»j,3.  328,5.  347,2  ff.  387,4  ff. 
396^14. 

—  Almende  271,18. 

—  Almosen,  ewiges  380.2. 

—  Auzabl,  Xa<)izin>;.  Nachsteuer  20G. 
4,12.  241,20.  242,17.  252,20.  259,10. 
273,12,  275,9.  281,29.  284,36. 327,21. 
833,5.  446,19.  491,18. 

—  Apotheker  149,19.  376,15.  478,29. 
488,3. 


I  Heilbronn,  Armbruster  u.  Werkmeister 

203,33. 
I  -  Arme  143.22. 

i  —  Arzt:  Meister  Lux  Ücheltzeu  487,27. 

—  Ausmaun  250,25. 

—  Biicker  10,19  ff. 

~  Badstttbe,  mitUero  117,32. 

—  Bede  88,0,17.  49,31.  G0,4.  116.10. 
177,21.  104,2.  203,34.  222.24.  211.20. 
247,7.  252,20.  281,24.  284,3«j.  294,-29. 
827,33  ff.  342,34.  436,29.  446,22. 473, 
16.  Tgl.  Steuer,  Abgaben. 
Re>i-ine:  Die  Herreulier^^erin  71,24. 

—  Beiiihans  (Kenider)  auf  dem  Kirch- 
hof von  .St,  Kilian  100,20. 

—  Budengeld,  -plennig  169,2.  237,8. 
267,26.  278,12  ff.  473,27.  474,2. 

—  Bote  871,31. 878,14.  Klaudin  Weiss- 
gerber 354,33. 

—  Rrothänkf  108.0. 

-  Tirol  hau.s  144,0. 

~  Lrückeu  37,28.  bO,2.  b0,3.  105,2. 
114,13. 168,84. 223,37. 839,13.  Brfik- 
kenbau '446,6.  BrUckentor  182,10. 
216,28. 

—  iiu?sere  202,21.  321,15. 

-  innere  202,23. 

—  neue  217,20.  — 

—  Broderschaften :  Geistlichkeit  der 

Pfarrldnlii'    174,17.  Schuhmacher 
107.17.   Huf-  und  Wageuschmitde 
204. r).  S(  hneider  204,12.  Küfer  320, 
i       16.  .Schloä^er  uud  Schmiede  367,26. 

—  Brunnen:  Kirchbnumen  189,16.309, 
26.  Stadtbmnnen  41,11.  Silchen- 
bruuneu  101,86.  203,7.  242,36. 
254.:"; 

—  l>iici)8. mm  ister  231,27.  266,15,36. 
267,6,10,17. 

!  —  Bllrgermei8ter,inagi8triciTittm: 
I  —  Berlin,  Bernhard  881,26.  406,20. 

—  Berlin,  Hans  2ti8,18. 

-  Pinkelspuhel,  Hermann  400.20. 

—  Eyrer,  Haus  49,20.  246,21.  266,4t). 
282,14.  287,14. 319,11. 341,27. 362,20. 
865,87,  376,30. 386,40. 428,80  ff.  464, 
17.27.  478,15. 

—  Erlewin,  Hans  236,6. 
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Heflimiim,  Bttrgenneister  Fintterlohii,  { 
Eberhard  von  371.12.  4(H5.40.  i 

—  Fitir,   Koarad  31,31.   vgl.  unten 

Wicmar. 

—  Harsch,  Heinrich  i25,:i2. 

—  H»lxeler,  Eonrad  97,19. 

—  Hnngerlin,  Michael  492,2. 

—  Hurlwaf-en,  Michael  323,30. 

—  K.-llcr.  Hans  254,2G.  482,3. 

—  Kri.  rh,  H.uis  192.:31. 

—  Leydcr,  Kunz  181,24. 

—  Lleblip,  Heinrich  56,16. 

—  Liupolt  85,20.  64,7. 

—  I.TiTPwin  109,35. 

—  Lütiricd,  Kunz  1S0..5.  181,24. 

—  Merkliu,  3Iftrkart    287,15.  814,18. 

316.17.  324,30. 

—  Mettelbach,  Kaspar  185,6.  254,22. 
324,6.  387,9.  852,3.  405,19.  406,20.  { 
4!V2,2.  ' 
Nenniuirf^r.  Eiliard  514,27.  515,27. 

 Ulrich      lb5,ii.     316,17.  319, 

11.  322,37.  324,6.  336,38.  841,21. 

885.18.  I 

—  Nyperger  216.2,  I 

—  Niw,  Kunz  i:iiM5  i 

—  Srlicnkrl,  (M.ttlrica  254.:iO.  :')2y,30.  ' 
429,10.  1:31,30.  515,27.  525,14. 

—  Wigmar,  Heinrich  101,20.  103,23. 

—  Wigmar,  Peter   Fenrer  8:ena]int 
322,6.  323,30. 

—  Bilrfferrecht   194,1.   20ti.8.  210,33. 
242.10.  259,22.  202,3.  294,25.305,2.  i 
327,0.  390,33.  510,20.  ! 

—  Buttel  171,28. 

—  Deut8chorden8kommeDdc,Deut-  ■ 

sohrs  Haus  7.20.  18,3.  21,7.  23,3,7.  i 
24.9.  34,15.  3.5,25.  37,2.  41,7.  48,13.  ' 
50,27,37.51,30.  02,2 ü".  103,0.  114,33.  j 
116,32.  118,13.  120,26.  142,6,  145,11.  \ 
152,32.  166^20.  168,31.  187,12.  202,  > 
16.  216,23.  217,5  ff.  219,43.  223.4  ff. 
231,7  ff.  232.19.  —  233.20.  2:50,9. 
237  -241.  242,31.  243,44.  2.00. 10, 17. 
252,32.  262,14,28.  208,17.  269,5,24.  | 
270,26,34  ff.  273,;^  ir.  276^30.  206,29.  I 
312,1,30.  317,28.  321,14.  333,4.  339, 
15.  380,28.  483,20.  —  | 


leilbronn,  Deutsches  Hans.  Asylrecht 

9r,,33.  114,33.  237,36.  238,29.289,9. 
241.13.  274.8.  — 

-  Kouiture  15,5.  37,2.  57,26.  205,26. 

-  Aub,  Ludwig  von  41,17. 

"  Breitenbach,  Eonrad  von  1S2«98. 

-  IHemar,  J5rg  288,18.  600^. 

-  Ebersberg,  Kberhard  von  51,26. 
Ehrcnhcrgr,  Diether  von  43,1. 

-  Venningen,  .lost  von,  s*.  d. 

-  Volmar  5,15. 

-  Fachs,  Götz  51,30. 

-  Götz,  Trochsess  s.  unten,  SchEftera- 
heim. 

-  Hanau,  Gottfried  von  116,32. 117,10, 
120,26. 

-  Johann  24,9. 

-  Krafto  84,85. 

-  Krantheim,  Kraft  y.  18,3,8.  21,7. 

-  Leonrodt,  Simon  von,  s.  d. 

-  \Neuuc'ck,  .Alelchior  von  290,39. 

-  ^Nippenburg,  Johann  von,  .s.  d. 

-  Rosenbacb,  Senat  Ton  187,18. 

-  Sehftftersheim,  Ctottfiried  Truehaesa 
von  47,9. 120,2r,.  142,6.214,10.541,16. 

-  Seinsiitiiii,  Arnold  von  47,27,30. 

-  Stein,  Dieiher  vom  233,17. 

-  Urbach,  .\uselm  von  35,2.5. 

-  Wamboldt,  Sigfried  117,7. 142,6.  — 

-  Vorsehcr  Konrad  Oer  von  Snlzbach 
187,11. 

-  Guardian  37,2. 

-  1)  r  ii  d  e  r:   Bartholomäus«,  l'rieslcr 
21,8. 

-  C,  Chuno  18,4. 

-  Engelhard  18,4.    Engelhard  von 

Neipperar  21,10.  34,35. 

-  Friedrich.  Fries^ter  18.4. 

-  Hornburg,  Walter  von  21,31. 

-  Johannes,  Priester  21,9. 

-  Krantheim,  Kraft  von  21,31. 

-  Löweusttiu,  Boppo  von  21,9. 

-  Odendorf,  Ar  von  21,80. 

-  JJaltiMo  18,4. 

-  Öchauensteiu,  Ulrich  von  21,32. 

-  Stemenfels,  Dietrich  Ton  117,7. 

-  Waldenstein,  Ulrich  n.  Konrad  von 
21,32. 
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Heilbroun,  Deutsche«  Hans,  Wilperth, 
Albrecht  von  1 17  »>  -- 

—  Ikuinii'ist»!    IMiilipn  Stumpt"  J2<».1, 

—  KiklieiniR'iöttT  Haus  Cliugkliart  2b4, 
17.  2öb,a. 

—  Frauenkirche  271,».  Kapelle  237,36. 
274,9.   Kirchhof  270,27. 

—  Fischwa^^ei  116,S3.  333,35. 

—  Kelter  41.<j. 

—  Diener,  Stadtkneehte,  Söldner  ItlS, 
2Ü.  17U,11.  lbS>,27.  15»2,iJl>  tJ.  2,ib:>{i. 
241,12.  263,27.  264,30.  265,30  ff. 
320,5  ff.  342,2,16  ff.  862^1.  872,10. 
:i7t.2.  3S-2J.  3<>7.7.1i)  447.(5.  4S;?.24. 
iss.'j.  4'jb.25  ff.  VJ'.\.Hi\.  S.  Arm- 
bruster, Botf,  liüili^ennieisier,  Büt- 
tel, Grahmeister,  ^(arstalllmecht, 
Tttmier,  Werkmeister,  Zeujsrmeister. 

—  Dieurite.  Stadtfrouen  222.24.  25!».U. 
281,24.  2;»0.41  ft.  2^»4.21>.  :'>\n.l.  .Vus- 
zn;;s(lienste  27:5.12  ff.  lj;4.nj. 
47lJ,;iG.  Wuelidieust  und  'l<irliut  2ti, 
33.  124,16.  203^34.  281,24.  290,41  ff. 
294,29.  8914.  474,1. 

—  Eichamt  179 'y.    s.  Lad. mit. 

—  EinuniLr  ai^t.i;».  njn.n.  ;i2i.2i».  ;is2. 

16,29.  3b7,y7.  o'J5,17.  4GÜ,2(i.  4öl,l. 
488,8. 

"  Eleiidenhaus  8.  SouderMiechen. 
Kxeintion  s.  Steuer. 

—  Fand-  und  Kit  Iiamt  170. 

—  Fehde  224.24.  2.j4.2:).  24vt.l:j  if.  2it7, 

10  fi.  ;3it5,».  oii,ü.  ;;iii,3i.  -670  fS. 
U79  ff.  889,25.  393,28.  390,18.  405, 
81  ff.  434,U.  442.25  ff.  471,34.  477, 

ll.-'*i  17i».2(».  4>^  3,2!.  486,22.  488,0. 
Is<t.l7.    '^ul.  frf-'lidt'n. 

—  F*:-!'!^!!'!        ^.  SniMler>i('i  iieii- 

—  Fiaauzeu  ;i7:),2b.  ;J»4.i:3.  418.37. 
425,27  ff.  446,3,9.  470,12.  493,26. 
513,5.  545,20.   vgl.  Abgaben. 

—  Fischerei  02.»«.-'  ! 

—  Fisch\va;i.*er  177.27.  2uS.;!2.  22  5.24 
;-)l7,27.     Ü21,15.     ;i45,:JI.  4Hit.2l. 
Dentscliordensfiseliwussf  r      1 1 0.iH. 
333,35. 

—  Fleischbänke  108,9. 

—  Flösserei  484,3. 


I  Heilbrons,  Fluren  und  Stadtteile: 

Altwasser  321,25. 
;  —  .«Itzraahsklinge  151,16,  159,29. 
j  —  An  :{7.:5().  152,4. 
I  —  Bach  118,9. 
I  —  Bennensteige  lül,18. 
I  —  Breite,  auf  der  242,80. 
j  —  Breitenloch,  zu  57,17. 
'  —  l'.nclihorn.  am  :57,;5:3.  158,30. 
I  —  l 'aj)ij|ituu;;arieii  r).").:)2. 

—  tluetteuloth,  iicrjjr  i>4,lt). 

—  Fleiner  Weg  216,21. 

—  Gartacher  Furt  345,32. 

—  Goislin£rer  .<teiire  514,28. 

—  Geistl'u-h  I«jt;,22. 

'  —  Gciuiugstal  3ül,y. 

—  Gerenden-,  Geroldes,  Oernoltsberg 
77,17.  111,23.  137,21. 

—  Glinilin,  das  111.22. 

j  —  Grien,  .'^iiita'.iirifn  027,14;  drosäCS 
'        Orieu  u.  t>rie!ilin  234,9.  s.  Mühlen. 

—  llauuekanime  254.35. 

—  HundslK'rj,'  37,32  41,24.  93,34.132, 
I       25.  141,29.  242,36.  251,30 

—  Kaiiellenweq-  543,8. 

—  Kern?niid,  am  242,34. 

—  Kirchl'adi  IS9,1.5. 

—  Kui)4f!^berg  129.21, 

~  Kurze  Steige  47,4.  109,22.  641,10. 

—  Leinigrulie  118,8. 

—  I.crclienlier^  93,33.  I10.2<),  189, 
i  17.  2U>,22.  Lerclieubcrger  Steige 
:  liO,lö, 

j  —  Lichtensterner  Garten  290M 

I  —  Lintperg,  Limperg  89,31.  109,20. 

'        129.2t».  löl.ia  242.35. 

—  Mn?;skliinie.  niedm-  21«j.21. 

,  —  N.^L-kar  »52.3  ff.  2't2,17.  231.8.234,7. 

238,30.  2  )9,i2.  24ti,32.  334,4.  Fächer 
I      und  Wehre  62,7,16  ff.  258,33.  384, 

35.  489,9.  490,24.  512,31.  —  S.  auch 

Altwasser,  BriUken,  Fischwasser, 

KI-'-^fTi  i.  Miihleii.  Ward. 

—  Nei  kai  lialdc  »12.18. 

—  -  NcidiR'rg  .s.  \Varll>er^". 

I  —  Ochsenberg  210,22.  242,35. 
I  -  Pfai,  Fhöin,  am  152,4.  242,84. 
I  —  Rapotenthal  59,2,13.  162,5. 
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Heübronn,  Fluren,  Rudenbei^,  Rttdem- 
bei^  67,17.  514,31.  549,26. 

—  Sanzeiisteiire  irH,:i().  ^ 

—  8(:heut'r,  Sclüeiöeiberg,  äcbleifweg 
242,34,ati. 

—  Seiloeh  89,B1.  271,d3. 

—  Selbeterüte,  S«Iebotenrinte  87,32. 
ir)2,4.  Iftl,ß4.  J 

—  Silchenhach  lui.:!'. 

—  Silclu  nbrunnen  lül,b5.  2ua,7. 242,35. 
254,3Ü. 

—  Shlichte,  auf  der  158,31.  223,24. 
234,7. 

—  Spitalwaseii  208.:V>.  201.20.  31."),:n. 

—  Stalbiilirl  47,:i  S9,30.  91,34.  541,8.  i 

—  Staufeiiltenr  145,4.  ! 

—  Steige  145,4;  3.  Geislinger  Kuizcj 
Lerehenberger,  Waldsteige. 

~  Steinweg  164,8. 

—  Stoinwprd  152.G. 

—  StiftluTir.  s.  i|. 

—  Traute,  «lic  41.7. 

—  Tuppholz  242,35. 

—  Waldflteige  111,21. 

—  Wartberg,  8.  d. 

—  W.'isse  Halde  0:1,17.  80,7.  158,7. 

—  WtM-d  und  Weidach  152,6.  202,17. 
234,14.  321,25.  527,14.  \ 

—  Wettenberg,  s.  d.  I 

—  Zaun,  hinter  dem  101,84.  j 

—  Zendeshrotes  17,24.    -  j 

—  Voi^t.  Vo^tci  4,29  (Hertliold  v.  Leu- 
zciihroim).  JViö.  11.4.310,0.412,36. 
460,27.  41)!>,14.  519,3. 

—  Fronen  s.  Dienste. 

—  Franenhaus  419,29. 
Fruchtzehnte  s.  Zehnte. 

—  (  "i  a  s  "5  p  n  :  ; 

—  Eucliiriissloiii  ßO!>.25. 

—  \'olzeiiau  291,7,14.  ;i07,22. 

—  Garteogasse  291,21. 

—  Grilninger  Gasse  90,85. 91,9. 144,19. 
247,8.  272,32.  291.30. 

—  tJnliiiirer  riRss«-  252.1  H. 

—  .loliauu  Jörifs,  Platt' Jörgen  Uässlciu  : 
252,23.  290,38.  ! 

—  Judengasse  47,29.  169,22.  177,11.  j 
180.24,32.  286,17,24.  491,8.  I 


Heilbronn,  Fluren,  Klingenberger  Gasse 
281,19. 

-  Kloster^a?se  281.19.  286,19.  491,8. 

-  Lichtensterner  (ias-;t>  2-*n.lS. 
Heilbronn,  Metzlergasse  44ö,10. 

-  oberes  Gisslein  309,25. 

-  Remminges  Gasse  48,19. 

-  Steinbrecliers  (^asse  132,27. 

-  Zns-ifii  Gassi!  542.5, 

de  hau  dl'  Brothaus,  Iteutsclus 
Haus,  FrauLuiiauä,  (TUtleuteuliaU!«, 
Kirchen,  Etöster,  Pfalz,  Batbaus, 
R^lbaus,  Schulbaus,  S<^ndersiechen, 
Spital,  Tuim.  Waisenhans,  Würfel- 

liaiH.  Zohuthof. 

-  GclauiTiii*  Turui. 

-  Geistliche  vgl.  Deutsches  }iaus, 
Kirchen,  Klöster,  Spital.  Stadt- 
geistlichkeit: 

-  .Xlhrecht,  Frlihmcsspr  67,6. 

-  iJornliart,  Kurkelin  77,36. 
 Wiüinar  101.4. 

-  Bylsteiu,  Jühuiui  142,21. 

-  Banragheiin,  Diez  von  95,21. 110,28. 
'  Bottwar,   Johann   136,30.  191,11. 

2: '0,21.  291.1. 

-  Brunn,  Wilhelm  von  219.18.  2:i0.1S. 

-  Buch,  Konrad  von  133,33.  13ö,:i2. 
142,19.  180,17. 

-  BnchmOUer,  Nikolaus  271,6.  272,39. 

-  Burchard  97,16. 180,35.181,36326,11. 

-  Bii>i-nli;ut.  Sifrid  i:V.<.2. 

-  i>utn»xk.  l't'ttT  :Vj:i.2<). 

-  t.'iösentenzel,  Johann  .■)0a,o2 — 5l»Ö,25. 

-  Cock,  Albert  603—507. 

-  Currifizids,  Konrad  472,7. 

-  Dunzenbnch,  Johann  503—307. 

-  Ebersbeiyor,  Stephan  307,9. 

-  Vj-k  120.:U.    Konrad  133.2.  142.17. 

-  Eckhart,  Johann  142,17.  130,26. 

-  Peter  185,25.  180,18. 

-  Engelmann,  Konrad  135,30.  236,20. 

-  Erk,  Hans  475,32.  478,12.  529,2. 

-  Erlewin,  Martin  — 

-  Essliuger,  Eberhard,  s.  d. 

-  Feurcr,  Heinrich  464,3  if. 

-  Vierdnnk,  Konrad  120,33.  132,35. 

-  Volgnand,  Konrad  45,12. 
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Heilbroim,  Friedrich,  Pfarrer  zn  Neckar*  ] 

westheira  380.27.  ! 

—  (4olnvin  42.5,  55.3.  ! 

—  Gfraiuiuycr,  Johauu,  s.  d. 

—  Gernot  101,3. 

—  Hftll,  Johann  Rössler  tod  603^2— 

505.25. 

—  Hcidclslieim,  Sie;;frit'(l  von  185,25. 
142.20.  14:^?».  ltll.4.  546,6. 

-—  Heinrich  ij0,lu.  4üii,ll. 
"  Heinmann  286,22. 

—  Heiinger  146,89. 

—  Heller.  H.Mnrich  132,35.  142,18. 

—  Heiplrirli  11  »5,2. 

—  Helt.  Pliilipps  im.-l.  142.20. 

—  Hentscluilier,  .iohanu  143,34. 

—  Hohenstein,  Wilhelm  tou  286,82. 

—  Kelter,  Alhrecht  142,21. 

—  Kleebronn,  Konrad  TOU  133,1. 142,17. 

—  KIin!?onbcrirer.  Ki>nrfi'l  2fiO,20. 
Konrad  127.15.  403.11. 

—  Krycli,  Heinrich  230,23.  251,0. 
Knigrlin,  Heinrich  262,7  ff.  648,10. 

—  Kvpferlin,  Jodokns  196,20.  272,ia 
430,22.  403.11.  470.27.  478,18. 

—  Kürnhach,  Konrad  von  71,27. 

—  Kürschner  U'ellitexi,  Heinrich  230,21. 

—  Link,  Arnold  132,BB.  187.35.  142,15. 
143,8.  145,3.  645,7,10. 

—  Ludwii;  470.5. 

—  Lütfrid,  Erhard  135,21;. 

 Konrad  135.27.  l.sti.3. 

 Peter  230,19.  27i,2,ö. 

—  Sfayersbaeh,  Martin  201,31. 

—  Mayer,  Nikolang  246,16. 

—  MiUhsmaltz,  Heinrich  95.21.  142,17. 

—  Möckmülil,  (ipmüg-  von  142,1!>. 

—  Miiiicli.  l!n  il!,;l(l  135,20.  2iK»,20. 

—  —  Heinrich  135,29. 

—  Xanz,  Heinrich  36S|,6. 

—  Nier,  Heinrieh  182^85.  142,16. 

—  Ochsenfurt,  Konrad  V.  102,15.100,32. 

—  Oftrnliiüj.r.  Heinrich   133,2.  545,1. 

—  relliicx(Kurschuor),  Heinrich  230,21. 

—  Peter  470,5. 
Plenger,  Gemoldl82,34.142,16JS46,7. 

—  Preisch,  Walther  400,26.  489,18. 

—  Fnitzel,  JSrg  476,30.  476,4. 


[  Heilbronn,  Beck,  Konrad  286,19. 
!  —  Kösslcr,    Johann  508,82—505,25. 

!  620,12. 

—  Rottenbur^f,  Konrad  von  475,13. 

—  Rülin,  Johann  135,31.  142,21.  236, 
90.  250,88. 

—  Rum,  Nikolans  185,27. 

—  Schenk,  Dioz  133,1. 

—  Scherer,  Peter  230.21.  2!>L0,13. 

—  bchuitzer,  Ulrich  133,2.  142,18. 
Schöning,  Nikolaus  185,24.  142,20. 
148,83.  201,14  205,7. 

—  Schriber,  Stephan  i;>5.:v). 

—  8eyl(T,  Burchard  411,20. 
.Se!?s,  Peter  135.2«. 

—  Sinsheim,  Johann  W  ackcr  von  509, 
82— 6(fö,25. 

—  Sontheim,  Heinrich  von  79,17. 

—  Siinther,  Johann  133,4.  142,18. 

—  Sj).  dllin,  Peter  236,21. 246,40 ff.  251,6. 
252,5.  40!»,34. 

—  Steinbreciier,  Johann  135,2i).  204,32. 
224:85. 

—  Streitbrecher,  Joseph  472,10. 

—  Streler,  Peter  135,30.  23«;,22. 

—  Stupi,  Johann  91,10.  93,30.  109,21. 

—  Trinareler,  Kourad  IUI ,3. 
~  Tcrdin^fer,  Martin  807,18.  411,18. 

—  Thebersdner,  Berthold  224,87. 

—  Trabolt,  Johann  192,2. 

—  Trntzenbaeh,  Johann  240.5.  313,45. 

—  Türinirer,  Johann  S1,0.  82.32.  95,24. 

—  Übertingeu,  Hans  von  120,33.  133,3. 
142,18. 

—  Ulrich  476^5. 

—  WacHer,  Johann,  von  Sinsheim  608, 

32—505.25. 

—  Walt  her  71,27.  95,18. 

—  A\  aliz,  Hcmrich  13;3,1. 

—  Wesmuth  640,80. 

—  Wegeim,  Konrad  468,11.  475,33. 

—  Wiglin  135,36. 

—  Wio-uiar  l>s.24.    Georg  251,12. 

—  A\  nrm,  Konrud  192,4. 

—  Zeisüll,  Jörg  190,20.  230,22.  240, 
40  ff.  806,23.  816,8.  828,11.  409,21. 

 Matthias  328,11. 

—  Zwir,  Bertbold  291,19.  400,21  ff.  — 
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Heilbronn,  Geistliches  Gnt,  Besteuerungr, 

s.  Steuer. 

—  Gericht,  Schultlieiss  und  Richter 
10,13«.  22.7.  :i5.7.  30,11.  :J7.20. 
03,4.  67,2U.  72,29.  llü,5.  122,31  ff. 
134,8.  140,22.  193,1  ff.  24l;26,88. 
2^,12.  243,26. 244A  259,18. 268,15. 
265,30  ff.  284,41.29  4,33.  296,14. 
322,22.  327,7.  334,20.  34r).3N,  3S2, 
32.  424,36.  417.2.  448.20.  4t;s,31. 
473,29.  479,9.  486,30.  488,2.  49b,22. 
501^.  502,36. 511,4  ff.  627,10. 529,4. 

—  Geridite,  auBwftrtig«,  Verhältnis  za 

diesen  39,5,2S.  66,30.  99.11.  231,32. 
327,7.  334,12.  397,20.  409,17.418,20. 
473,29.  511,22. 

—  Gerberzuuft  529.12. 

^  Gesehworene  s.  Gericht,  Richter. 
Gewerbeaufsicht  10,19  ff.  522,9. 

—  G rahdienst  s.  Dienste. 

—  Graliuieister  266.15. 

—  GuÜeuteuhaus  231,20. 

—  Handwerk  10,19  ff.  197,17.  204, 
6,12.  867,19.  393,10.  408,17.  424,1. 
529,12. 

—  Hcllerzins  333.10. 

—  Hiipg-eld  7.9.  16,2. 

—  Jayd  471,10. 

»  ImnmnitSt  s.  Steuer. 

—  Jaden  89,19.  77,7,12.  85,14.  89,21. 
210,7.  231,36.  232.11.  264,9  f.  272, 
21.  291.33  ff.  483.11.  508,10.  Juden- 
stener  178,25.  2(H>. :!4.  210,1.  224,18. 
231,36.  232,11.  21(1,33  ff.  447,30. 
608,10.  Vgl.  Abraham,  Fifel,  Leo, 
Meyer,  Uenlin,  Mints,  Uordache^ 
Mose,  Nathan,  Saloiuo,  Samsdagin, 
Sanncl.  Sclniiolo,  Schulklaplel, Toten« 
griiber,  W'ietsvann. 

—  Judices,  Juruti  s.  Gericht,  iiichter. 

—  Kerae  s.  Bruderschaft. 

—  Kirchen  und  Kapellen: 

—  Allerheih'iironkaitelle  auf  dem  Kirdl- 
hüf  69,33.  70,10. 

—  Heiligkreuzkapellc  vor  dem  Siilmer 
Tor  160,37.  166,80  ff.  168,3.  191,14. 
272,6. 

—  Jakobstdrche  ansserbalb  der  Mauern 


I      291,6.  Kaplan  Peter  Seherer  291, 
6,13. 

Heilhronn,  .Todokskapelle  135,32. 190,17. 
Kaplan  Konrad  von  Buch  ebd. 

—  iiühauuiä-(ijapt.)kapelle  aus^erimlb 
der  Mauern  86,83.  118,29.  252,6. 
Pfründner  Peter  SpShlin  u.  Heinrich 
Kruuelin  252.7  ff,  Dekan  Heinrich 

Fein  er  464.3  ff. 

—  K  i  1  i  a  n  s  k  i  r  c  h  c  .  l 'tnrrkirche  2,16. 
6,32.  22,24.  30, lU.  42,2.  45,7.  56,28. 

71.19.  83,da  83,2,10.  98,19,30.9  5,9. 
100,27,36.  102,28.  104,26.  182,33  ff*. 

139.18.  148,12.  144,2.  149,7.  15.5,24. 
158,17.  160,38.  162.28  ff.  160.28. 
176,36.  178.35.  180,25,37.  189,17. 
101,30.  200,33  ff.  218,29  ff.  224,28  ff. 
225,12.  236,18.  246,16.  ^,32.  251, 
11.  276,26.  806,1&  812,10  ff.  823,6. 
348.36.  39.3,1.  395,10.  400.10.  409.21. 
465.2S.  4t;7.1 4.  I7r>.9.  477,03.480,19. 
503—507.  545,10. 

—  Bau  542,11. 

—  Kollektor,    Dispensator  Hemrich 

Schwarzbeiuer  251,2. 
,  —  Gciiitlicbkiit  64.2r>.  69.24.  77.33. 
78,16.  84,14.24.  87.33.  89,1.  94,8,31. 
97,12.  105,22.  110,18.  118,34. 121,43. 
125,4. 182,90.  137,35. 167,86.174,17. 
191,12.  867,7.  468,11.  478,15.  476^. 

—  Mesner,  Ädituus  314,9.  Berthold 
25 1.3.  Peter  und  Feter  von  ^^leudenau 
2:it;.27.36. 

—  Putrouat^recbt  88,7. 

—  Pfarrer,  Kirchherr,  Pleban,  Rektor 

86.20.  192,1.  969,12.  340,86.  362,24. 

399.19.  44f;,3.  529,1. 

—  Brunn,  Wilhelm  vuu  219.18.236,18. 

—  Burcliard,  Verweser  .52<S.]1. 

—  Cutk,  Albert,  providierter  Pfarrer 
603  -607. 

—  Dunzenbach,    Johann,  Usurpator 

507. 

—  Essünger,  Eberliard,  s.  d. 

—  (iebin,  Magister  42,5.  55,3. 

~  Gemmingcr,  Johauu,  Magister Dr.,8.d. 

—  Heinrich  90,10. 

—  Hohenstein,  Wilhelm  von  286,33. 
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Heilbronn,  Konrad  1'27.15.  | 

—  Link,  Ani(»l.l  l:i2.3H.  137,35.142,15. 
143A  140,:^.  040,10.  I 

—  0ch8euturt,  Kunrud  vou  102,15. 
166,32. 

—  Prat2«l,  Jtfrgr,  Verweser   475,31. ' 

476,4.  E 

—  Srhoninn-.  Xikulauä  130,24.  191,31. 

'2111,11.  2U5,7.  I 

—  tteiubreclier,  .luiiaun,  Verweser  224, 
85. 

—  Teingeler,  Eonrad  101,8. 

—  Übelringcn,  Hans  von  120,33. 

—  Wichmar  18,21.  — 

—  Pfleger:  Kusse  und  Hans  TiiUuwe  ^ 
100,27.  Gewin  Gemmiuger  und  liilt- 
prant  176,86. 

—  Pfründen  nnd  Altäre: 

—  AI  wiir.sche  Pfründe  8.  nntenNikolaas- 
altar, 

—  Dioajjiiusaltur,  Johauueis-  u.  Di<iuy- 
siualtar  (Pfronde  der»  Ton  Uagen- 
heim)  160,12,24.  Pfrttndner:  Konrad 
Lütfried    135,27.    ISO,:}.  Martin 

.   Majersbach  201,31.   Bcrthold  The-  I 
berseiner  224,37.  j  - 

—  Eriewinsclie  l'trüude  G7,10. 

^  Feurersche  Pfründe  e.  unten  Leon- 
hardsaltar und  Peter-  und  Pank- 
altar. 

—  Giint'/iiiiH'.  ITi  iiti'!-'  t|i'r  7!M7. 
rfrinuliier:  ileinrich  von  Sontheim 
7'J,17.     Helpfrich     vou  Moshaeli 
116^2. 

—  Heiligkrensaltar  auf  dem  Lettner 

347,11.    Pfründuer:  ßnrchard  von 

üeiltironn  135.:U.  ]so..i(i. 

—  Jakobsaltar,  l'lriiuduer  Wigliu  13ö, 
86. 

Johannes-  und  Dionysinsaltar  a.  o. 

rioiiysiusalfar. 

—  Kath;iriM.MialT;ir  lH(i.:}o.  38(;.3(t. 
T'friimhu  r:  AN'alther  ;>5,18.  Sifrit  ;  - 
von  Heidelsheim  13."),25,  Erhard 
Latfried  185,86.  Peter  Eckhart 
136,25.  180,18.  Nikolaus  BuehmttUer 
272.3r». 

—  Leonhardaaltar,   Marien-  und  Le-  [  - 


onliardsaltar  (Feurersche  Pfriindei, 
4.-).7,irt.32.  47.17.  51,15.  '55,6.71,17. 
I'tründner:  Küiiia'l  genannt  Vol- 
guuud  45,12.  Johauu  KiUin  1:35,31. 
260,33.  Peter  Bntneek  8:^,20.  Ste- 
phan Ebersberger  367,9. 
Heilbronn,  Pfründen  n.  Altiii*'.  i[auda- 
lencnalTar  158,34.  Pfründuer  2iiko- 
laus  Kum  135,27. 

—  Mageuiieimsche  Pfründe  a.  oben 
Dionysiusaltar., 

—  Marienaltar  163,26. 290,86.  F£rflnd. 
ner  Konrad  Engehnann  135,:K).  .To- 
hann  Ilotwar  135,30.  ÜH,!!.  201,1. 
(icorg  Zeissolf  247,24,34.  3ll5.23. 

—  Muitiu!jaltar(I{osenldattschel'l'ründe) 
121,82.  Pfrttndner  Johann  Eekhart 
185,26. 

—  Nikolau-s  (und  Margareten)altar  (Al- 
wiirsche  Pfründe)  246,41  if.  472.8. 
i'fründner:  Juliaun  Sleinitrrdit-r  u. 
Peter  Streler  135)29  f.  Peter  Spohlin 
246,40  ff.  Joseph  Streitberger  und 
Konrad  Cnrrificis  572,7,10.  Heinrieh 
Kruirün  548,10. 

—  Peter-  und  I'uulsallar  ( Feurersche 
Pfründe)  20ö,4.  2öl,ll.  291,19.  307, 

18.  Pfrttndner:  Bertold  u.  Heiniieh 
Httnch  lt.  Peter  Sess  135,28  f.  Georg 
Wigmar  251,12.  P.ertluthl  Zwir  291. 

19.  40(t,21  tf.  Walter  l'i  eisch  4(X).26. 
Martin  Terdinger  3u7,18.  411,18. 
Burchard  .Seyler  411,1b. 

—  Präsenz  71,21. 95,12. 110,18. 134,40. 
188,1  ir.  139,10.  144)2]  ,27.  167,26. 
160.26.  166,20,28.  176,16,  181,lo. 
18i).16.  196.20.  203,17.26.  204.:i:i. 
205,12.  272,1,14.  307,21.  311,4.  322,3. 
466,11.  480,11.  494,17.  545,13.  Prä- 
senmeister 134,40.  Dispensator 
oder  Kollektor  Heinridi  Sehwara- 
heiner  251,2. 

—  Predigtaiiit  245,lii.  313,33.  314,.30. 
Ü48,37.  Inhaber:  Magister  Nikolaus 
Heyer  von  Langenau  246,16.  Ma- 
gister Johann  Tmtaenbach  246,5. 
313,4.5. 

—  ätolgebühren  312,24  ff. 
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Heilltronii,  Marit'uk:q)t'llc  auss^erlmlb  der 
Stadt  31'2;2f».  s.  Knrmeliterkloster. 

—  ^lühaelsbasilika  1.5. 

—  Micbacläkapelie,  Kaplan  Nikulaus 
SehSniug  133,24. 

—  Nikolanakirehe,  -kapelle  94,27.  III, 
■22.  2;»1,2H.  480.10. 

—  Kiicliherr:  Arnold  Link  645,7. 

—  Kirrlihof  :}i0,5. 

—  i'iiiaiduer:  Heliuger,  Stepliau,  am 
Dreifaltiflrkeitsaltar  im  Gbor  145,39. 
Nfuu,  Hetitnoh  86d^6w  Öfterdtogrer, 

Heinrich,  am  Kathariuenaltar  545,1. 
pleiio'or,  Gernold  545,7.  Schiiber, 
Stephan  i;i5,B5. 

—  Kirchhof  der  Kilianskirche  17,25. 
185,6.  312,28.  386,11.  Beinhans, 
Kerndi-r  l(K),-29.  Kircliliofkaiiclle  zu 
AllcrheiliyL'u.  St.  Michael  u.  Mar^a- 
i.  r*'  niMi'l  70,10. 

—  von  Sl.  Nikolaus  ;3-4Ü,ö. 

—  Kiagter: 

—  Fraii]si8kaiterkl08ter,BftrfdB8er, 

Minoritcn  (5,31.  27,!).  3(5,17.  48,4.  ö»), 
14.  G9,15.  12t;,5.  140.32.  143,2,22. 
144,2U.  145,5.  1.5G.3.3t?.:?0.  157,17. 
181,15.  200,15,25.  204,12,27.  230,33. 
234,30.  236,lll  247,8.  285,8.  287,31. 
310,21.  837,20.  349,30.  867,23.  449, 
18.  451,20.  511,31.  644,4.  —  Lud- 
wigsiiltiir  ISI.H». 

—  (Tuardian :  Eberhard  Sartoria  454, 
12  ft".  463  ff. 

—  Bana  Lobenhanser  230,32. 

—  Johann  200,25. 

—  Ludwig  von  Owe  66,17. 

—  Nikolaus  285.^«. 
Paul  Merklin  200.15. 

—  Paul  Walter  von  Güglingen  514,3. 

—  Brüder:  Bernhard  Maler  466,24. 

—  Heinricli  Dinkelsbülil  337,20. 

—  Johann  d*'r  Herrenbcrgfer  66,17. 
.luhaiiiirs  Maler  455,25. 

—  Konrad  Hartliep  140,32.  Kourad, 
Beichtvater  im  Klarakloster  456,23. 

—  Martin,  Vis^ardian  465,23. 

—  Sigfried  von  Hall  ^y.),lö,  Slgfried 
Halenbichler  464,17.  — 


Heilbronn,  Ptieger,  Fürseber.  Prokura- 
tor: Beruli'.f  T.  H.iiis  181,20,29, 

—  Eyrcr,  Hans  j^ö.s. 

—  Harsch,  Uan.s  150,3. 

—  Linpolt  66,18.  69,25. 

'—  MOnzmeister,  Konrad  60,25.  — 

—  Karmeliterkloster,  .,zu  den  Xes?eln", 
Marienkapelle  328,2.  341.15  ff.  :343, 
37.  347, IJ».  34vS,25.  351,37  ff.  3.52,27. 
387,2,17  ff.  394,30.  397,2.  398,9. 
412,6.  416,27.  445,6.  480,10. 

—  Bntnecks  Pfründe  323,1—34. 

—  Cellerarius  i'eter  Hertwig  411,25. 

—  Prioren  s.  S.  .352  t". 

—  Pliegcr:  Bittneckh,  Andersen  394, 
80. 

—  Ejrer,  Hans  341^1.  353,3. 

—  Emhart,  Jost  394,30.  897,3.  412,6. 

416,28.  417,2. 

—  Vailii tilgen,  Bertliold  von  341,15. 

—  Gevvin,  iiiether  352,3. 
~  Huugertin,  Michel  417,2. 

—  Isenhut,  Bahan  828,8. 

—  Kistenmaefaer,  Peter  352,3.  897,3. 
412,5. 

—  Merkün.  Alban  .341.15.  410,28. 

—  llcrkün,  ^larkart  341,31.  — 

—  Klarakloster  24,28.  31,9.  32, 
35.  34,6.  36,34.  38^6,27.  40,7,14, 
21.  50,2G.  57.32.  58^84. 59,10.  G5,17. 
70,10.  78,11,31.  79,30.  80,29.  92,34. 
101,21.  103,18,28.  111,13.  110,4.  126, 
17  ff.  135,15.139,27. 142,24. 153,4. 155, 
12.  196,37  ff.  196,31.  201 A  206^2,7. 
213^  ff.  216,10.  218,2,17.  219,86. 
221,37.  222,21.  223,6.  231.2.  235,20  ff. 
230.13.  282,37.  2H5,2ii  lt  .  2Ü0,:3O.  2!>7, 
40.  300,14.  333,30.  319,34.  351,29  ff. 
383,20.  449,18.  461,20.  511,15.  515, 
28.  543^7. 

—  .^.btissinnen:  160,14. 

—  Anna  von  Stettin  153,4.  169,13. 
-  Elsbcth  78,31.  80,29. 

—  Gertrud  von  Uoth  40,21,35. 

—  Irmengard  die  Besehüi  648,7. 
_  Mechtild  60,26,86.  61,8. 

—  Beichtvater  Konrad,  Minorit  465,23. 

—  Pdeger  Heinz  Kogeu  196,6. 
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HeUbronni  Sehwestern:  Anna  Fiezain 
▼on  HSckmtthl  67^.  286,34. 

—  Hurksiiit  von  Waldstein  66,17. 

—  KIs  511J8. 

—  (iiita  vou  Stetten 

—  Hilgunt  vou  Nordlieiiu  101,19. 

—  Margarete  von  USekmtthl  285,24.  — 

—  Klosterhüfe: 

—  Adolberger  Ifof  48,3.  80,30.  101,34. 
102,1(1.  118,13,  224,5.  34-2,34. 

—  Pfleger  Brüder  Heinrich  uud  Waller 
90,1. 

—  Tgl.  Adelberg,  Kloster. 

—  BilUgheinier  Hof  B,36.  12,31.  11,18. 
35,38.  77,17.  91,32.  93,35.  99,5. 
129,24.  I37,2f;.  151,4.  223,4.  2W,ii4. 

—  Kelter  129,24.  137,27. 

—  Pfleger  Bmder  Konrad  161,14 

—  Sehaflner  Hans  254,34. 

—  Tgl.  Billigbeiin,  Kloster. 

—  Hirsauer  Hof  (.-später  Kuiseräheimer 
Hof)  46,9.  52,23-53,7.  67,1.  113,34. 

—  Kaisersheimcr  Huf  40,13.  47,2.  52, 
28  ff.  87,1.  96,81.  113,21,34.  114,0. 
810,27.  440,28.  Tgl.  Eaiaersheim, 
Kloster. 

—  Lichteustemer  Hof  168,5.  177,12. 

180,2. 

—  Pfleger  Marquurd  von  Leouberg 
180,2. 

—  Lorcher  Hof  26,84.  37,26. 

—  Maulbronncr  Hof  (früher  TJcichsbof) 
6,90.  7,8.  12,8.  15,22.  28,24  11.  t'i.O. 
47,18.  52,23  11".  89,15.  117,15.  .-)41, 
12.  —  Mühlen  117,22.  vgl.  Maul- 
bronn, Kloster. 

—  SchOntaler  Hof  34,14.  85,15,27.  42, 
19.  49,29.  97,30.  99,28  ft\  141,35. 
158,0.  169,1.  237,20.  254,16.  286,4. 
463,33. 

—  Allerheiligenkapelle  97,36. 
99,28  ff.  168»6. 

—  Pfleger  Burkhard  141,36.  Bmder 

Heinrich  Sieger  237,19. 
Knechte  s.  Diener. 
Küfer  320,16. 

Lttdamt  106,8.  275,13.  643,26.  Lad- 
n.  Eichamt  147,26.  160,2.  209,14  ff. 
Wttitt.  8«aeM«hti4ii«llM( 


281,33  ff.  317,14.  Lad-  n.  Eichg(>ld 
44032. 

•Heilhi  onn,  T.eineweher  10,32  ff. 

-  .Markt,  Marktplatz.  38,33.491,7.498,8. 
•Foliannisme.sse  61,13. 
Micbaelismcäse  10,22.44,26,34.54,16. 

-  Marstallkneeht  266,8,21. 

-  Mass  6,25.  10,37  ff.  28,10.  87,31. 
00,11.  148,34.  222,23.  228,8.296,31. 
Messe  s.  Markt. 

-  Meät»geld,  Mcsslose  237,8.  207,26. 
334,10. 

-  Metoger  10,26  ff.  424,1.  — 

-  Mühlen  46,10,  80,2.  177,27.  485, 

:v.\.  512,15. 

-  ob  (lur  Brücke  80,2.  114,13.  Dies- 
seitB  der  Brücke  I0ö,2. 

-  Deatschordensmfihle  239,13. 

-  anf  dem  Grien,  Lorcher,  später 
Spitalsmühlc  37,20.  70,38.  140,16  ff. 
152,3.  169,16.  223,25.  233,25  ff. 
Haimiiermülile  489,11. 

-  Hirsaucriuühle  52,30.  80,2. 

-  Kupfennfihle  490,25. 

-  LohmttUe  884,36.  489,9. 

-  Sägmüble  384,35.  48f>,9. 

-  .Sehleifuiühle  ISO,  11.  258,28. 

-  Stiidtmühlo  205,13. 

-  Walkmühle  258,28. 

-  Wasenmühle  228,26.  268,26  ff.  490, 
24. 

-  Mühlgeld  267,20.  487,'^0.  ^ 

-  Münz.',  Währung  88,34.  117,23.  129, 
11.  136,13.  139,10,28.  140,35.  141,7. 
144,28.  149,13.  152,9.  153,9.  181,3. 
200,20.  231,9,16.  237,8.  248,20.  262, 
31.  388,8  ff.  543,22,28. 
Müuzmei.ster:  Hans  Sporin  von  Zo> 
fingen  201,24. 

-  Nachrichter:  Hana  Maurer  417,10. 

-  Nachsteuer,  Nachzins,  s.  Anaahi 

-  Pfalz  1,12.  632,86. 

-  Protonatar  s.  Stadtschreiber. 

-  Kathaus  852,3.  892,24.  471,30. 
492.1. 

-  Batsherrn,  cousuics,  seuiures  10,29  fl\ 
16,24.  16,27.  244,4.  251,1.  268,6. 
268,19.  807,86. 811,1  ff.  328,31. 336, 

88 
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38.  337,9.  862,3.  383,34.  412,(;,18. 

442.12.  468,18.  601,8. 
HeilbroniijBechenstabe 446^17.  S.Stadt-* 

rrdiner. 

—  Reoht  (Verfassung)  9,3  ff.  27,16.  llö, 
:K).  122,10  ff. 

—  Begdhans  890,11. 

—  Beiehsbof  8,20.  7,a  SpSter  Hanl- 
bronner  Hof,  s.  unter  Kloster- 
Ii  öt>. 

—  Ki'icli.ssteuer  r,{\2.  riJ3,39  f. 
102,35.  103,10.  105,17.  130,2(5.  178, 
25. 179,10  ff.  193,1  ff.  187,28.  195,23. 
209,5.  212,81.  350,3  ff.  386,23.  898, 

14.  415.4. 

—  llichtor,  judices.  jurati,  Gesehworeue 
B.  Gericht.  Namen:  14,1,G.  16,5. 
24,tj.  35,1.  37,20.  38,12.  48,32.  58,8. 
78,3.  79,83.  84,4,19,28.  88,87.  90,9. 
91,12,28.  92,1.  98,15,26,81.  94,16. 
05,5,11.  1(K),22.  101,20,31.  102,5,28. 
104,32.  107,28,36.  100,1H.  116,0. 
120,35.  122,3.  125,28  f.  128,22.  131, 
80.  136,21.  137,8,18,80.  189,13,28. 

140.13.  141,11,17.  142,1,11.  144,22. 
140,23.  151,24.  152,16.  155,17,31. 
157,8,20.  158,8,20,22.  150,24.  160,32. 

177.14.  lHi,27.  181,11.  182.21.  184, 
18,27.  189,0,22.  191,24.  102,2.3,32. 
196,12.  202,38.  203,3,9.  207,14.  208, 
84^.  213,82,37.  217,29,84.  219,22, 
31.  220,3,22.  221,17,27,33,37.  223,20. 
230,38.  231,3.  242,37.  •J4;?.4(i.  247, 
28.  251,31.  252,35.  2.53.2,  255,1.  258, 
17.  2fjO,36.  270,7.  271,34,39.  273,4. 
276,6,12,33.  286,20,27.  301,30.  302,2. 
305,22.  310,41.  821,25.  822,8.  845, 
35.  340,5.  383,24.  384,31.  386,3.3,40. 

300.15.  307,3.  412,8.  438,20.  441,12. 
467,20.  468,1:5.  470,15.  4sit.l  1.  486, 
34,  490,31.  508,30  fl'.  515,1.  521,26. 
523,32.  627,19.  588,9.  642,11.  548, 
88.  647,28. 

—  .'^clilosser  367,10. 

—  S.-hmiede  204,5.  :367,10.  408,17. 

—  Sdiiieidcrzunft  204,12. 

—  Ücliuhiuacher  197,17. 

—  Selmle  494-496.  614,22.  Sehol- 


meister  201,40  476,1.  Nikolaus 
Zudel  876,9.  494,27. 

Heilbronu,  .Scliultheiss  und  Richter,  8. 

Gcridit     S  c  Ii  u  1 1  h  (•  i  s  s  cn: 

—  Bertin,  Bernhard  196,28.  333,2.  346, 
38. 

—  Broase,  Heinridi  18,23. 19,28.  21,12. 
24,8. 

—  Eyrer,  Konrad  14,22.  84,24  86,1,7. 

37,7,17. 

—  Ei)pliu,  Walter  48,31.  49,34. 

—  Finsterlohe,  Eberhard  von  296,40. 

—  Finr  Konrad  27,8.  41,12.  42,22. 

->  Heinrich  13^19. 14,87. 16,18,35.  16^ 

535,25,33.  530,8. 

—  Konrad  7,9.  12.0  28.25. 

—  Liupold  2S,;U.  44,33.  56,15. 

—  Mcttelbach,  Kaspar  446,13.  486,34. 
627,10. 

—  Nenninj,n>r,  Ulrich  296,14 

—  Sdienkel,  «Jottfried  366,86.  444,11. 
460,13.  ,501,23. 

—  Üchnailheim,  Hans  von  374,38. 

—  Wicmar,  Burchard  35,17.  38,11. 
 Heinrich  96,26.  — 

—  Srhiiltheissenamt  106429,36. 115,20  ff. 
150,12.  18:3,:32.  282,1.  310,6.  412,86. 

—  SyndikiiJj  s.  Stadtfichreiber. 

—  Sitzgeld  446,18. 

—  Söldner  b.  IMener. 

—  Sondersieehen  zu  St.  Jakob, 
Klendcnhans,  FehlHiedieii,  leproso- 
niini  180.5.  201,20.  207,8,17.  341,30. 
400,;:SO.  414,7.  4(i8,12.  550,4. 

—  Pfleger:  Kunz  LUtfried  1^,5. 
Walter  Engelmann  u.  Feter  Zeeh 
207,8,  Bernhard  Bertin  u.  Bechtold 
V.  Vaihing-eii  208,17. 

—  Krauke:  Peter  üertwig  444,9.  Hans 

—  Üpitul  29,8.  36,8.  40,8.  48,21.  59, 
8,20.  84,88.  76,84.  81,80.  ^,20.  97, 
29.  98,2.  113,2a  121,14,30.  186,18. 

139,:}2.  143,16.  145,6.  147,19.  152,7. 
155,30.  157,4,14.  158,29  ff.  160,31. 
177,6.  184.11.  200,21,20.  2f»l,4.  207, 
13.  208,32.  213,11  iV.  218,15.  220,8. 
222,87.  22.3,19,31,37.  233,21  ff.  235, 


Digitized  by  Google 


595 


10.  211,2.  250,5,  252,32.  2iiü,:io  ff. 
ä66,2.  272,31.  276,19.  287,35.  305,1. 
321»24.  341,90.  386,28.  412,18*  448, 

10.  46H,l:V  4(57,27.  527,11.  5^58,21. 

")i2,i.  5n.2.  5tr).B5.  5it;.25.  550.1. 

illtruiiii,  \  1  { ii  r  (•  u.  (Lrri.stliclit:}  P  t'r  ii  n- 
dcu:  Elsbetheuultar  14ii,lG.  — 
Kapläue:  Hans  Holzapfel  135,84. 
Hans  Dttxn  816,6.  Georg  Zech  401,16. 

478. >JD 

Katliaiiueiüiltar:  l'MY  Hans  Sunt- 
baim  120,27.   Hiins  Wiiiiiiar  155,3:^. 
Nikolau8  Bucliiuüller  29t>,26,3(). 
Leonhardsaltar:  Heinrich  Kfinmer 
185,34. 

Petewaltar:  Tctcr  Mcrklin  135,83. 
Pfloircr:  .\tzmann,  Otto  'M'>.7. 
lierlichingeu,  Peter  v.  lbl,ii. 
Bertiii,  Hans  412,18. 
DiemAT,  KlauB  412,31. 467,27. 627,11. 
Fenrer,  Heinrich  76,33. 
Horrer,  Ilati^  2 1?^. 22,27. 
Herrenberger,  Prieatcr  Heinrich  29, 
37.  36,6. 

Hertelin,  Klane  218^23. 
Hilpiant  184,11. 
Hnnder,  Heinrich  412,18. 

Husen,  Peter  220,8. 

Klupfel,  P.ortnld  272.31. 

Kriech,  KouraU  2;J:J,21.  250,4.  272, 

31.  412,18. 

Lotscfae,  Hans  228,19. 

MedLT.  Kunz  527,12. 
Merglei,  Kunrad  21S,2S. 
Merklüi,  Klau.s  220,8.  Koni  ud  233,21. 
Boeeublatt,  Bertold  70,33. 
Steinbaeh,  Gertach  Ton  260,4. 
Wcgner,  Hendin  467,27. 
Wigraar.  Tliiichard  36,6. 
Stadtij:ral)t'u  48,11.  118,8. 
Stadtmauer   46,9,11.    168,:$.  247,9. 
317,27.  491,8.    Neckatuiauer  52,36. 
118^  117,21.   Ringmauer  291,30. 
Stadtreehner  124,10.  245,16.  878,16. 
892,27.  430,20  ff.  446,3.  491,9.  500,13. 
l^tadtschreiber,  Srndika8,rrotonotar. 
Flins,  Gabriel,  s.  d. 
Grieubacb,  Jobauu  250,14. 


'  ll('ill>i<iini,  lliifuer,  I^cunhard  s.  d. 

—  .Mcri^ler,  Heinrich  801,11. 

—  MOlter,  Joseph,  s.  d. 
Ostertag,  Unterschreibi»  418,22. 
I'rtorsbausen,  Johann  von  160,16. 
161,3.  I(i7.2.  168,8.  546,0. 

—  Zudel,  Nikolaus,  s.  d. 

—  Stapelreeht  486,84 

—  Steuer  29,38.  81,86.  82,84.  38,9,17. 
41,0.  42,13.  64,29.  83,28.  124,12. 
127.23.    245,13.    252,18.  259,9,25. 

;  273,1211'.  275,9.  281,24.  290,42  ff. 
473,26.  479,10.  498,7.  Vgl.  Abgaben, 
Bede,  Jndenstener,  Reichssteuer. 

—  Bestenemng  besw.  Steuerfreiheit 
fi-ei.stliehon  Guts  34,8.  35,40.  87,25. 
89,15.  102,35.  113,25,32.  133,15  ff. 
163,17.  252,16.  290,36  ff.  473,14. 

—  Strassen  s.  Gassen. 

—  Tore  493,87. ,  Torhänslein  601,19. 

—  Briickentor  182,10.  216,23. 

—  Fleiner  Tor  48,6  IT.  118,7.  158,34. 
231,23.  614,36. 

—  .Sülmer  Tor  47,39.  55,32.  118,8. 
168,36. 191,14.  231,20. 272,6. 514,38. 

—  Weinsberg  an  847,19. 

—  Torbut  s.  Dienste. 

—  Turm,  Gefängnis  234,23.  257,29. 
263,13  ff.  307,37.  3!)li,21.  419,33,38. 
443,38.  482,6.  Neuer  Turm  333,35. 
Bntaen  Tnrm  543,31. 

—  Tfinner:  Kons  Trometer  Ton  Bon- 
feld 260,7. 

'  —  Llngeld  267,26.  487,30.  511,35. 

—  Uutergän.irer  281.11.  286,2,36.  294, 
33.  309,22  ft'.  321,10.  337,4. 

—  Unterkänfer  865,48.  440,83.  Unter- 
kanfsgdd  440,32. 

—  Urfehde  247,40  ff.  257,23,29.  263, 
11  ff.  266,20.  270,13.  30S,].  ;;:!7,:34. 

I  272.6.  390,21.  418,27.  419,17  ff. 
1  516,26. 

—  Waohdirast  s.  Dienste. 

—  Wiggeld,  WSgsina  132,9.  237,8. 
267,26. 

—  Währung  s.  Münze. 

—  Waisenbaus  67,19. 

—  Wcinhandel  522,9. 
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Ueilbronn,  Weinzelinte  8.  Zehnt«. 

—  Werkmeister  208^.  365^  267, 
17. 

—  Würfel lians  im;2ö. 

—  Zehnte  4,:J2.  1H,:1  1(;,12,17.  20,5. 
96,21.  51,8,12.  85,2.  JK),I6.  92,6,16  ff. 
96,10,12.  129,2.  146,86.  188,21  ff. 
255,19.  351,12.  411,5.  509,38.  541, 
32.  642,18.  547,3.  Fruchtzehnt  177, 
32.  178,4.  inO.lltf.  312,ll>.  ;'>72._'I. 
Weinzcliiit  3,7.  22,16.  62,;i7.  (ij.j  ;. 

88.20.  90,93.  128,6.  121i,B,7.  147,35. 
163,85.  164,28  ff.  188,26  ff.  221,8. 
647,10.  548,20.  Weinzehnthof  31,32. 
~  Fniciht  niid  Wi  iiizflint  20,5.  309, 
10.  ;1H4,8.  ~  (irosj^iT  Zohiit  Jo7,(). 
—  Kleiner  Zehnt  107,6. 177,32. 17b,4. 
812,18.  884,9.  —  Hensehnt  884,9.  — 

—  Zehnthof  177,82.  178,4. 188,37. 190, 

18.21.  312,12.  384,10. 

—  Zeufrmeistor  4W,32. 

—  Zoll  169,2.  237,8.   258,37.  267,26. 
385,2.  440,32.  479,10.  487,30. 

—  Ton,  Ifinisterialengesehleeht: 

—  Berenger,  Propst  Eanonik»  zu 
Wimpfen  6,1. 

—  C.  5,7  =  Konrad. 

—  Gerhard  23,12. 

—  H.  genannt  Griebo  8,4. 

—  Heinridi  g^annt  Setzer,  Bruder  im 
KloMter  Hirsau  62,18,81. 
Hermann  15,13. 

•  -  Konrad  15,13.  Hfilhronner  15,14. 
Dekan  zu  Wimpfen  5,21,31. 

—  Ludwig  643,17. 

—  Ulriofa  4,16,28. 

—  W.  3,31. 

—  Wilhelm  6,9. 

—  Wolfram  4,10.  — 
Heiler  s.  Heller. 

Heiles,  Heillos,  Hans  249,24.  392,30. 
Heiligenbroon  OA.  Oerabroim  2,tfö. 

Heillos  s.  Hrilcs. 

Hcitiiliort,',  nh'j^.  heilleinibiu  h  OA.  Wein«- 
in  rg-,  Neu-H.  541,4.  Adekgeschlecht 
310,20— : 

—  Heiniich  194,1.  260,81.  284,23. 
322,1.  638^26. 


Heimberg,  Konrad  von  Gochsen  genannt 

von  112,16,24. 

T'lricli  17H,5.  1S2,7.  208.31,88, 
Hi  inilier^'cr,  Uciine  220,30. 
lleiraenhofen,    bayer.  IIA.  tJouthofen, 

Eonrad  von  806,8. 
Heymo  126^36. 

Ileimsheim    OÄ.   Leonberg,  Pfarrer 

Johann  237,13. 

—  Frühmossor  Klans  Kencht  377,9. 

—  Peter  bei  dem  ilniunen  280,14. 
Heinburg,  Jost  Fryspach  genannt  von 

835,40. 

Hcinger  s.  Nordheim,  Fluren» 
Heininirtii     OA.     ({öjipingen,  von. 
HöniniTLr.  Hiininürer:  Hans,  Schnlt- 
heiss  zu  Hsield  278,4.  279,12. 

—  Heinrieb  177,11. 

—  Eonrad  508,29. 

Heinrich  I.,  deutscher  ESnig  2,1. 

—  V.,  Kaiser  633,4. 

—  VI.,  Kaiser  2,27. 

—  (MI.),  deutscher  König,  Sohn 
Friedridis  U.  3,12—35.  11,14.  36, 
88.  533,19.  539,8. 

—  VII.,  Kaiser  32,5,30,35.  34,27  ff. 
Heinridi  12,24.    Heinrirhin  94,11. 

—  Bruder,  l'llcgcr  im  Adelberger  Hof 
90,1. 

—  Erspriester  des  Kapitels  Schwaigern, 

Rirchherr  zu  Klingcnberg  60,14  ff. 

—  Kanzler,  bayerischer  53,13. 

—  Landvosft  in  Niederschwabeu  24,2. 

—  SehultheiSH  zu  Heilbronu  13,12. 
14,37.  15,18,35.  16,8.  535,25,33. 
^8. 

Heinrietii,  Heheaiiet,  OA.  Weinsberg 

270,17.  382,10. 

—  Kircliherr  Albrecht  Hfickinger  102,9. 

—  Adelsgeschlecht  48,4: 

—  Anna  412,11. 

—  Friedrieb  69,17. 

—  Heinrich  203,18.  546,28. 

—  Konrad   210,37.    :349,26,29.  406^1. 
435,7.  539,1.  546,28. 

H  einzelin  60,18. 

Heinsmann,  Eonrad,  Kaplan  an  Heil> 
brenn  236,23. 
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Hcizmanii,  Häzmann,  Aubcrliu,  Schult- 

heus  sn  PlteningeD  378,8. 
Helfenberg  OA.  Harbach  118,35.  208,16. 

—  Hans  von  Thullieim  zu  616^20. 
Helfeuötoin,  Grafen: 

—  Agnes,  geb.  von  Weinsberg  15J5>,lö. 

—  Friedlich  811,19. 
->  Konrad  338,16. 
Hclfgolt,  Klus  2J(i.st;. 

Heiinger,  Stepbaa,  Kaplau  su  Heilbronn 

115.39. 
Heller,  Heiler  by,12. 

—  Bertold  401,7. 

—  Heinrieb,  Kaplan  m  Heflbronn  182, 

35.  142,18. 
HeUgrultcn  h.  P)'>llin<r<'n,  Fluren. 
Helmerieh,  .Tak<)b,  Notar  418,:?4. 
Helmstadt,  bud.  Amt  Siasluim,  Hujg 

8ie,89.  Dorf  848,28.  482,28.  Adels- 

geachlecht  (t.  Heimstatt); 

—  Hoppe,  geil annt  von  Steinach  686,2. 

—  Difther  52,4. 

—  Endris  :Ji9,aiJ. 

—  Gerung  1Ü,24. 

—  Hans  188,1,89.  278,16.  319,42.  376, 
11.  886,20.  genannt  von  Itoscnbeig 

62,5  zu  Grombach  279,39.  299,25. 
Vogt  zu  Lauterburg  288,:-i5. 

—  Heinrich  2ö8,Bl.  279,SJÖ.  28ü,12,;J0. 
473,37. 

—  Herwart  478,7. 

—  Jakob  376,24. 

—  Jörg  279,B7.  280,12. 

—  Jost  319,41. 

—  Katharina  142,20. 

—  Konnid  72,32.  164,16. 166,1. 319,39. 
478,7.  genaimt  Hagenbneh  197,9. 

—  Margarete  202,13.  819,41. 

—  Martin  319,40. 

—  Peter  2«8,:i2.   Klcinpeter  52,5. 

—  Rabo  13,24. 

—  Bafsn  61,29.  253,28.  319,31.  362,37. 
866,1.  866,ia  876,26. 

—  Swicker  52,8.  868,33. 

—  Ulrich,  i)oniprop8t  zu  .Speyer  885,20. 

—  Wilhelm  19G,29,  41(5,9. 

—  Wiprecht  178,15.  188,1—11.  2e3,2r). 
891^7.  299,22.  800,8&  804,16.  317, 


88.  849,37  IT.  370,33.  375,10,12.  385, 
82.  898,12.  416,4  ff.  471,27.  647,88. 
Helmatadt,  Peter  Ton,  Sohnbmaoher 

19ft,37. 

Heimund,  Helmbund,  abg.  OA.  Nockar- 
6ulm,   Adelsgescblecht:  Anastasia, 
Bnrgäint,  Hdnridi,  Ecainid  98,33. 
Engelhard  92,33.  214,81,36.  248,40. 

Helsen  weck,  Erlianl  414,17. 

Uelt,  l'hilips,   Kaplan  m  Heilbronn 

133,4.  142,20. 
Helle,  Bernhard  279,20. 
Hemmerlin,  Gemold  122,1. 

—  Hans  618,23. 

Hendlin,  Hensliii,  Stadtkneebt  238,26. 

241,12. 
HenflFner,  Kunz  132,21. 
Hennegau  27,29. 
Honsel,  ^largarete  426,86. 
Hentseboher  s.  HKndsehtther. 
Heper,  Heinrich  127,19. 
Hcjifenkein  s.  lIiipHirlicim. 
liepp,  Johann,  Apotheker  478,29. 
Herberlin,  Hans  320,39. 
Herboktheim,  bad.  BA.  Mosbach  266,1. 

—  Dietiier  Ton  8^8. 

—  Ritter  H.  von  536,17,24. 
Herbort,   Pfarrer  und  Kämmerer  xtt 

Neckargartach  95,13. 
Herbot,  Pfarrer  zu  Bollingen  99,7. 
Herbrandin  69,8. 
HerbBt(in)  93,84. 

—  Jose  320,42. 

—  Peter  320,24. 

Herder,  Hans,  SchultheisszuFiciu  236,12. 
Herdlin  Hcrtelin. 
Herenbert  681,14. 

Herkenrath,  —rode, — roin,preasB.Beg.-' 
Bc/.  Köln.  Magister  Bartholomäus 
von  280,43.  316,23.  398,38. 

Herleuing  47,35. 

Hermann,  Graf  2,9. 

—  Heister,  im  Stift  Wimpfen  82,18. 

—  Schultheifis  zu  Hall  41,33. 

—  BiichsenmeiHter  zu  Heilbronn  266,14. 

—  Kunz  262,27.  436,14,21. 

—  Peter  266,21. 

Herold,  Klans  nnd  Hans  878^21. 
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Herrenalb  0A.Nen«ii1)ttrgr,  Cistentienser- 

klostcr  5,14.  376^. 
Hem'iiliiTg,  (»l>onimts8fa(lt  31-1,13. 

—  Htiiirich  vou,  oder  Merrenberger, 
29,37.  yü,G. 

—  Johann  Herrenberger,  Franxiskaner- 
bmder  zu  HeUbronn  56,17.  von 
I-aik'iiliurg-,  Notar  221,1. 

—  ll'Mreiibcry-t'rin,  BeginC  ZU  fleil- 
btuini  71. "24.  % 

HerscUiu  8.  Harscli. 
Harter  ren  Hartened[  (Harteneck  OA. 
Ladwigsbm^))  Friedrioh  194,88. 

—  Wilhelm  40(5,16. 
Hertelin,  llerdlin  121,12. 

—  Burchard  320,7. 

—  Jörg  514,U7. 

—  Ehm  213,83.  257,28.  649,25. 
Hertgasae  s.  Bollingen,  Flnren. 
Hertidi,  Simon,  Schultheisa  an  Bonfeld 

280,14. 
llertliii  8.  liertelin. 
Jiertrich,  Plaff  95,2. 
Hertschfieh,  Peter  127,12. 
Hertwig,  Hartwig  166,1131. 
~  Kunalin  15;),32. 

—  Pctftr  231,21.  23K,27.  Keller  des 
Kanneliterklosters  zu  Utiilbroim 
411,25.   Soiulersieth  444,9. 

Herweg  b.  BSllingen  u.  Hafdd,  Flnren. 
Hesin  8.  Has. 

Hesse,  Eberhard  58,25,35.  59.15. 

—  Heinz  Marbach  genannt  370,24. 

—  Johann  213,26. 
Hesam  168,16.  424,20. 

—  Landgraf  Lndwig  II.  888,6. 
Hessigheim  OA,  Besigheim  370,14  ff. 
HessliT,  Johann,  Schnltheiss  an  Wttra- 

burg  310,17. 
Hettiiigeu,  Hetligtieim,  bad.  ÜA.  liuclien, 
Bertold  Tolkwin  Ton  298,2. 

—  Endres  Ten  248,6. 

Hettner,  Hat  teuer,  Melchior  194,28,88. 

2H(k3(;.  S00,24. 
Hetzel,  Haus  541,24. 
Ueueiielberg  0.\.  lirackeulieiiii  12i,i0. 

196,24. 
Henngerin  286^26. 


Heuwinkel  s.  Frankenbach,  Flnren. 

Hezcnstein,  Örtlichkeit  au  Heilbronn 

oder  Flein  236,11. 
Hielt])rant  s.  iültprant. 
Hiert  8.  Hirt. 
Uilprant  s.  Hiltprant. 
Hilsbach  bad.  BA.  Sinsheim  448^18^ 

—  Peter  von  204,11. 
lliltberfr  s.  Sfhluehtem,  Fluren. 

niltfburc  Ö31,2S. 

Hiltisuot,  Nonne  öbl,42. 

ffiltmar,  Itel,  Eaarnnker  n.  Archidiakon 

XU  Wttrabnrg  262,2,12. 
Hiltpraut,  Hidtprant,  Hilprant  176,36. 

184,11. 

—  Jost  434,0. 
Hiuder  s.  liuuder. 

Hinterer  Berg  s.  Nordheins,  Flnroi. 
Hipfelhof  OA.  HeUbronn,  Hipfelbaner, 
Hupphilbure  533,24,34. 

—  Aii]i!irtsofrund  412.7. 

—  KoLzeugruud  223,11 

Hippuä  (Ybunensis)  Pulästma,  Bruder 
Albert  von  Beichlingen,  Bisdiof  von, 
Weihbisehof  von  Wfiraburg,  Bam- 
berg und  ^lainz  (50,30.  70,3. 
Hirrwciler  OA.  Weiusberi,^  3H0.17 
Hirsau  OÄ.  Calw,  Benediktiuerubtei 
2,27.  8,14.  46,9.  52,16,19.  53,5.  64, 
13.  80,2.  114,1. 

—  Abt  370,22.  Bernhard  449,18.  451, 
21  ff.    Sigmund  52,16,10.  01.13. 

Hirschhorn,  hess.  Proviuz  ätarkeuburg, 
Adelsgeschlecht  209,3. 

—  Anna  850,8. 

—  Eberhard  178^  182,26  IT.  187,81, 

37.  188,2  105,20.  206,20.  207, 
25.  200,1.  350,2. 

—  Elsbeth    Sturmfeder,   geb.    v.  H. 
111,1.  112,30.  105,12. 

—  Elsbeth  V.  Bodoistein,  geb.  t.  H. 
360,6. 

—  Elsbeth  80,20. 

—  Engelhard    80,20.    105,12.  107,8. 
111,1.  112,20.  140,35.  195.28.543,20. 

—  Hau«  155,6  tt.  177,30,  178,19.  207, 
34.  299,19.  804,14. 

—  Kaspar  278,14,81. 
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Hinohhonif  Melchior  279,J@^.  280,19. 

—  Otto  2S(M?t,21 
Hirschhorn,  Kloster  155,9. 
Hirsnirtim  48,2. 

Hirt,  Hiert  '67,.i7.  160,22. 

—  Albiecht  88,9. 

—  Ueiiiridi  84,23. 

—  Konrarl  mM.  107,Hfi.  \'2-2:Aß  141, 
17.  I4:'..l(».  ISI.IH.  \HU,2-2.  -Jlt-J,!». 

Hiutiiiger,  \\  illi<'liii,  Uittor  aööji). 
Hochbein  178,37.  2i  10,31. 

—  Matthias  320,28. 

Hochbur,  abg.  in  der  (iegend  VOn  Thal- 

hoim  od»  r  Bciistcin  4(),2f>. 
Hothhau.sen,   ba«l.  HA.  Moshach  oder 
Taaberbiäckutsiieim,  irritz  vuu  1U3, 
S6. 

Hochmute  s.  Frankenbach,  Fluren. 

Hochregiier,  Kudolf,  Prediger  zu  Würa- 

burg  345.28. 
Höchst  am  Main  :iHH.41. 
Höi  listädt  lb8,2Ü.  407,9. 
Hofen  OA.  Bentheim  102,12.  870,12. 

AdeIflg«BchIecht  638,29. 

—  Stälin  von,  Schnltheiss  sn  BÖckingen 

r>45,2«. 

—  (Niederhofen  bei  Kletngartach ?)  44ö, 
17.  449,3. 

Hofer,  Hüffer,  Fritz  325,88.  357,24. 
Hofgwicfat,  königliches  67,34.  150,1. 
221,«.  20(U4.  408,30. 

—  Hofrichter  Herzog  Friediicli  von 
Teek  ir>OJ.  rriinissel.  Jdrziiir  zu 
Tcscheu  und  Herr  zu  (Hogau  läU,lU. 

Hoflkrai  8.  Üöpfigiieim. 
Höfingen,  Hefingen,   OA.  Leonbeig, 
Truch.sesse   von:  Uurchard  838,34. 

—  Er])f  und  Heinri.  li  148,6  f. 
Hüfniann,  HotTmann  4(),0. 

—  Haus  204,30.  241,8.  432,1. 

—  Heinrich,  Ton  Eiseiheiai  36^.  von 
Flein  18,14-  26.  216,19. 

—  Kunz  187J7.  2:;4,32. 867,17.  414,14. 

—  Tuuliu  2.so,ia. 

—  l'eter  284,31.  414,18.  114.2. 
Hofstetten  s.  ricliluchteru,  Fluren. 
Hofvrait,  HoTewart,  Bitter  von  Lattflen 

96,21.  Albrecht  79,8. 


Hofwart,  von  Kirohheim  279,17. 

—  Eberhard  279,17. 

—  Erkingcr  297,3«;.  298,25,47. 

—  Riiban  277,.").  - 

—  Klaus  u.  Kunz  448,5. 
Hohenberg,   OA.  Spaichingen,  Graf 

Albrecht  13,42.  20,86. 

—  Graf  Sigmund  448,14. 

—  j^eldos«,  (leiueiiidc  Deiliugeu  UA. 
.Sl.airhiii-.'n  480,22. 

Hohenburg  (wo?),  Junker  Pctcr  Ha- 
randt  von  370,24.  401,20. 

—  Margarete  von  401,25. 

HoIkurm  k  0.\.  Ludwigsbnrg,  Hans  Hack 

von  250.11. 

—  Amtmann  .Juhauu  Bud^hunt  380,1. 
Hohenhard  s.  Bernhardt 
Hohenhaslach  s.  Haslach. 
Hohenheim  (bei  Stuttgart),  Wilhelm 

IJonihast  von  2.'j3,33.  254,4. 
Hohenlohe,  Hoenlocli,  (irafen  327,9.  369, 
14.  372,5,12.  373,30.  425,28  ff. 

—  Albrecht  27,31. 894,13. 426^6  ff.  432, 
21  ff.  538,40.  Bischof  von  Wttrabnrg 
99,28^  (85,32.  110,27.) 

—  Anna  v.  li.-BniuneLk  199,13. 

—  Klisalieth,  --'Ii.  v.  Hiuiau  369,26ff. 

—  Friedrich  140,31.  432,21  ff. 

—  Qeorg,  Dr.  jur.  can«,  wttrsborg.  Bat 
349,16. 

—  Gottfried  432,21  ff.  Landkomtnr  v. 

Franken  21,17. 

—  Konrad  v.  H.-Üraun-'rk  199,9. 

—  Kraft  7,3.  14,31.  129,33.  302,12. 
366^31.  876,42.  389,24.  391,36.  394, 
13.  415,17.  425,33  ff.  432,21  ff.  447, 
28.  475,7.  480,25.  508,11.  541,3. 

—  Margarete  i;)i>,14.  391,36. 

—  Marx  2HU,2. 

Hohensciieid    abg.    OA.  N'aihingen, 

Benhart  von  148,10. 
Hohenstein  (Thflringen),  OrSfln  Marga* 

rete  199,15. 

—  HnueuRtein  OA.  Besigheim  171,7. 
370,12. 

—  ÜA.  Miiusiugen,  bei  Überstetten, 
Georg  Keyb  von  336,2.  516,7. 

Hohe  Strasse,  Stein  auf  der,  Grensa 
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xwiflchen  den  Marknngen  KliDgcn- 
berg,  Böckingen,  Nordheim  n.  Klein» 

gartach  494,14. 
Holili  r  s.  ni'.^ttach,  Fluren. 
Holller,  lleiurkli 

—  Ulricli  VJ-k,2-6. 

HoUerbech,  bad.  BÄ.  Hosbach,  Hans 
von  249,24. 

Hölscher,  Heinrich,  rrokuratur  an  der 
impstlichcu  Kurit;  5(J5,;31  ft'. 

Holte,  preuss.  Rüg.ba'/,.  Mieden,  s. 
Koster. 

Holz,  WiggeliB  Propst  za  62,17,29. 
Holzapfel,  Gerhard  47,3(>. 

—  Hans  321,17,22.  der  Fischer  345, 
2!>  rt.   Kaidan  zu  Hcübronn  146,34. 

—  Katharina  2üO,ü7, 
Holzerer  s.  HfflbEkar. 
Hokgerlingai  CA.  BöbUngMi,  Albert 

vo]),  Klosterbruder  m  Hirsau  52, 

Holzhuuscn  OA.  (iaildorf  270,4. 

Hölzler,  Holzerer  (Hölzern  OA.  Weins- 
berg), Konrad  85,19.  97,19.  100,'22. 
646»10. 

Ilülzwcfr  8.  Neekargartaeli,  Fluren. 
Holzweiler    (abg.    CA.  KUnzelsan?) 

Homburg,  Rudult  von,  Landvogl  in 
TJnterschwaben  114,24^ 

—  Ursula  geb.  TonWe8ter8tetten280,18. 
Hompsser,    irrt    fär   Hompffer,  s. 

Hunipfer. 
Honhardt  OA.  (  laüshciui  25»8,29. 

—  Albrecht  u.  Huna  von  118,30. 
Hüniger,  Henrich  s.  Beiningen. 
Honsolta  s.  Hundshok. 
Höpfigheiui,  Hepfenkein,  Höfikein,  OA. 

:Marhaeh,  Heinz  284,2. 

—  Walter  97,18. 

Hoppiugen,  bayer.  BA.  Ndrdlingeu, 
Stephan  von,  Deutschordraskomtnr 
zu  Winnenden  SS8,24. 

Horb  510,26. 

~  Vogt  Klans  Has.'  :?12.2;i 

Horburg      Harburg,  bayer.  iJA.  Donau- 

wörtli),  Ulrich  Ton,  Klosterbruder 

zu  Hirsau  62,19,82. 


Horkheim  OA.  Heabronn  67,20.  106, 
21  ff.  162,86.  248,28  ff.  260^  263, 

2ij.  21.3.7.  2(55,23  ff.  871,11  ff.  B79,36. 
:>i)4,:il.  430,10.  469,10.  646,26. 

—  Jiurg  430,22. 

—  Bürgermeister  u.  Gemeinde  303,27. 
~  Fluren  n.  Ortoteile:  Aller  250,9. 

Ahnende  486^17. 

—  Egelsee  4.30,21. 

—  Endburg  250,9. 

—  Hat  250,9. 

—  Hecklenden  137,18. 

—  Heübronner  Weg  486,22. 
^  Kirchgasso  486,28. 

—  Rüd  430,14,18. 

—  Ruteweg  250,9. 

—  bteingrube  430,20. 

—  Weingartweg  486,28. 

—  wlrtemberg.  Lehenhof  78,24.  — 

—  Gericht  281,7. 

—  Kir(he  57,20.  St.  .Jörg  105,24. 
218.10.  T'nserr'  I  ran  430,18.  Kirch- 
herr üeraolt  100,2.  125,11. 

I  —  Zehnt  249,1. 
Horlwagen,  Huriwagen,  Hans  222,34. 
437,26. 

Michael  323,.30. 

Horn,  Jost  zum  278,32. 

Hornberg  s.  Horneck. 

Homburg  DA.  Gerabronn,  Adelsge- 
schlecht 431,89. 

—  Walter  von,  Dent^chordensbrudw 
zu  HeilbrniiTi  21,31. 

Honieck,  Hornberg  bei  Gundclsheim 
OA.  Neckaraulm,  Deutschordens- 
kommende  168,38.  287,81.  288^7. 
289,89.  806,9.  868,6,20.  889,87. 
890,6.  446,27.  483,22.  —  Komture: 
[  —  Anb,  T.ndwicr  von  35,38. 

—  Franki'iistein.  .fohann  von  202,30. 

—  Nippenburg,  Johann  von  275,8. 

~  Westerstetten,  Burdiard  tou  804,86. 
332,39. 

—  welche«?  177,28. 

Horneek  von  Hornberg  (bad.  Amt 
Mosbach  u.  OA.  Öhringen),  Adcls- 
geschlecht  266^  820,13.  846^7. 
516,18. 
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Hornel^,  Anna,  Elsa  a.  Jnliaue  118,25. 

—  Hans  277,16.  279,26.  Amtmann  an 

Weinsbei^r  n05/28.  366,4. 

—  Konrad  11S,J5. 

—  .Simon  278,22. 

Homer,  von  I{utt«'uburg,  Notare :  Albert 
40,1.  132,20.  »94,25. 

—  Kaspar  894,25. 

—  Leonhard  488,25. 
Hornheiin  s.  Hiiriilieim. 
Xöschelnr.  Beriuj^cr  20,15. 
Uospitalis,  Johann,  Notar  B2H,:^. 
Hosser  121,14. 

—  Siegel  284,10. 
Houbt  s,  Haupt. 
Jlowcnburg,  Volz  370,38. 
Huben,  Ueiurich  zur  179,22. 
HfUmer  373,1. 

—  Job  820,42. 
Klaus  320,19. 

Hübscii,  lieiliut  150.4. 

Hu«-helmanii,  Hiiirolmann,  Uans  217,iU. 

—  Henslin  54tl,27. 
Hvok  627,23. 
Hada  581,87. 

Httffenhard,  bad.  BA.  Hosbaoh,  Vogrtei 

inn,3i. 

liujf,    Hu-k,   Heinrich   76,17.  78,29. 
2bl,14. 

—  JohanDtDeatsehordenspriester,  Vikar 
zu  Ladenburg  271,31  IT. 

—  Kunz  127,32. 

—  WillH'lin  338,17. 

IIui;i  Imauii  s.  Huchelinann. 

Hiiiiucrberg  «.  Ilüuerbcrg. 

Hülsede  s.  Holselieid. 

Hnlser,  Luts  192,10. 

Hülscheid,  Hülsede,  preuss.  Reg. Bez. 

Arnsberg,  Johann  von,  Freigraf  su 

Brackel  520,25. 
Hui  wer,  Hülwer,  von  Sdiozaoh  86,36— 

87,1.  48,9.  541,24. 

—  Adelheid  70,37. 

—  Fritz  48,26. 

—  Hans  118,2. 

—  Heinrich  36,30-37,1.  541,24. 

—  Konrad  38,21.  78,23.  82,22,27.  83,6. 
Haiielbach,  Kniu  157,34. 


I  Hambrecht,  Heinrich,  Frtthmesser  zu 
I      Snlzfeid  206,16. 

HumbsterbertiT,  Uniuos  s.  Kümbaeh. 
I  Hunnnel,  Burkhard  s.  Staufcnberäf. 
I  Huninicrtswciler  0.\.  (icrabronn  4,26. 

Humpfer,  Hunplier,  Konrad  07,11.  78, 
10.  79,16.  271,22.  808,13. 

HilnbKiunlein  s.  Bödangrai,  Fluren. 

Hnnbert  531,1. 

Hund,  Wolfrimi  jreiianiil  25.33. 
Hiuideiu,    iiieuss.  Jicg.Hez.  Arnsberg, 

Freigraf  Hans  Romer  290,H3. 
Hander,  Httnder,  Hinder  116,34. 

—  Hana  213,32;  311,1.  480,9. 

—  Heinrich  231,3;  377,23  ;  408,5;  412, 
31 ;  430,30  fV. 

Hunderin,  die  152,8. 

Hondabach,  bayr.BA.  Karlstadt,  Wolfram 

▼on,  Scholastikai  zu  Ansbach  187,84. 
Hnndsborg  s.  Heilbronn,  Fluren. 
Hundsholz,  Honsoltz  (jetzt  -\delberg 

Dorf    OA.    Schorndorf),  Gericht 

283,35. 
Httne,  Rüdger  102,14. 
Hunenaeker  s.  Weinsberg,  Floren. 
Hünerberg  8.  Weinsberg,  Fluren. 

—  OA.  Calw  (?),  Honslin  von  263,20. 
Hun<r.  r,  Heinz  132,24.  159,22. 
Hungerlerin,  die  118,5. 

Hnngerlin,  BUsabeth  879,3. 

—  Miehel  898,81. 379,&  417,2.  437,12  ff. 
492,2.  509,13. 

Hüningen,  Hüninger,  ».  Heiningen. 

Hunpher  s.  Humpfer. 

Hunrer,  Ilünrer,  Albrecht  57,18. 

—  Bens  101,85. 

—  Berthold  127,82. 

Huntpis,  Itcl,  Stadtammann  znBaTens- 

liiirir  138,26. 
Huntrich  s.  Böckingen,  Fluren. 
Hiiruberger,  Hans  523,27. 
Huring,  Hans,  genannt  Pfeler  8^18. 
Huriwagen  a.  Horlwagen. 
Hümheini,  Hornheira,  bayer.  BA.  Nörd- 

lingcn,  Walter  Tpu  188,5  ff.  350,4. 

416,7. 

Hürning,  der  alte  77,34. 

Husehelin   Pforxheun,  QeorgBrttnckler 
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^aniit>  Stadtoiildiier  10^48. 320,9. 

338,6.  364,10  ff. 
Husclicliu,  die  365,4:}. 
üuse,  Crebwiu  93,10.   Paifc  zu  Hcil- 

bronn  ebd. 

—  Heinx  140,34. 

—  Peter  b.  Hausen. 
Husen,  Hüsor  s.  Hausen, 
lliiscrbeif,'  (zu  Ilcilbroim?)  208,3. 
Husiten  255,33. 

Httsner  s.  Hausner. 

H&tberg  8.  BSekingen  nnd  Franken- 
twch,  Fluren. 

Huttonloc'h  514,32. 
HutÄcHiiirli,  Auua  •.m,27. 

—  Dieboid  320,40.  514,31. 

—  Bans  820,17. 

—  Hflta  905,29. 

—  Ja&ob  306,29. 

—  Thomau  :{20,2'2. 
HatEelen,  Jakob,  Ivleriker  3:^3,d. 


JXger  B.  Jeger. 

Jagyssen,  Hans  367,18. 
.Jac-st,  Fluss  171,19. 
Jagst told  OA.  Neckarüuliu  105,».  111,3. 
3t)7,7. 

Jahrtagastiftnng  189,21. 148,80. 144,31. 
147,16.  18S,27.  167,2.  168,82. 199,6. 

200,17,27,34  37.  2(1 1  f.  287,31.  341. 
IRff.  349,28.  477,31. 

.lauchc  84,27. 

Vberg  (Iburg  liein.  Varuiiall,  l>ud.  Aiut 

Btthl),  Anselm  von  320,4. 

—  Hans  von  882,38.  338,11,84.  848,1. 

397.H 

Idstein,  Ludwig  von  18,24. 
Ydt  s.  Itdo. 

Jeger,   Jügor,    lieinncli,  l'rotonotar 
499,27. 

—  Kunz  Schnunhans  der  280,21. 

—  Merkelin  60,21. 

--  Peter  208,40.  221.-^^,  25S.21. 
Jeruüaleu),    Bruder  i)usiliu8,  itisehüt 

der  Armenier  zu  22.19. 
Jettenbacb,  Gettembach,  OA.  Marbach 

14,6,21. 


Igelstrut,  abg.  OA.  Künzelaau  42,82. 
Illingen  OA.  Maulbronn,  Heinrich  von, 

Edelknecht  46,2. 
llsfeld  üA.  Besigheim  117,33.  203,1311. 

284,24.  549,31. 

—  Fluren:  Erlebaeh,  Herweg«  Meigel- 
grubc  649,35.  Kellerhart,  LaoiFer- 
weg  203,27. 

—  Frülmiesse  20:^,28. 

—  Gericht  550,2.  behiütiieiss  u.  Kichtcr 
284,27.  Sehvltheiss  Hans  Hiiningcr 
278,4.  279,12. 

Pfarrer  Endres  Maler,  Johanniter- 

bi  iidcr  2R4.29. 

—  Tli'inz  voll  370,27. 
Ilsfclder  40,25. 

—  Michel  320,38. 

Ingelflngen  OA.  KtUuselsau,  Sebulthdss 

Ruger  14,25. 
lugelheim,  Piuviu/.  H hcinhesseu  539,10. 

—  Karl  von  2i>Jl,26. 
Ingersheim  UA.  Besigheim  370,14. 
Ingolstadt  1,11.  85,2,7. 266^.  616^8. 

—  Kanoniker  Albert  Cock  606^6  it 

—  Heinrich  von  367,14 
Innslinu-k  92,23. 

Jodokus,  Ptrilnducr  zu  Altwiesloch  491, 
23. 

Johann  XXII.,  Papst  50,14.  57,8. 

—  Kardinaldiakon   von   St.  Angelo 

396,20. 

—  KariueiiteronlfMiKgeneral  s.  äoreth. 

—  Abt  /u  Scliönlhul  254,20  ff. 

—  Pfarrer  zu  Heiiusheim  237,13. 

—  Bentschinrdenspriester  m  Heilbronn 
21,9. 

—  Frannskanemovise  an  Heilbronn 

465,25. 

Johannsbäunilein  s.  Sontheim,  Fluren. 
Jörg,  Johann,  Kaplan  zu  Ueilbronn 
262,28. 

Jöselin,  Jade  170,89.  178,16  IT. 
Jttalin,  Heinz  125,8. 

.Tos-'er  s.  Gf)-;spr. 
irselbeek,  Oswald  305,13. 
Iselijo,  Kunz  320,7. 
Isen-  8.  auch  Eisen-, 
Isenbnig  297,26. 
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laenhut,  Eisenhart^  Hans  206,20  218,92. 

—  Rafau  2ÜG,15.  217,20  ff.  272,72. 
28<5,36.  aW,23.  'VVIJy.  Kloinratau 
272,72.  Meltelrafan  206,15.  272,72. 

laenbert  531,5. 

Yseogriii,  Kaplan  m  Neokarbiachoft- 
heim  370,82. 

Y.ser,  Diepold,  l'iiohscnnieistcr  267,6. 
Isuy  130,34  ff.  230,23.  354,26. 

ItilU   8.  It(l(\ 

Ilde,  Itaii,  Peter  257,29.  3!)4,33. 

—  (Tdt)  Thomas,  Prior  sn  ScbSnthal 
122,19. 

Itelwin,  Hans  518,22. 

—  Heinz  235,10. 
Itisburcli  53'J.22. 

Juden  27,25.  77,7,12.  170,37.  173,2. 
209  ff.  281  f.  488)6.  492 A  S.  HeU- 
brenn,    Judra.    Vgl.  Abraham, 

Boriess,  David,  Jöselin,  Jsack, 
Judman,  Lenburg',  Low,  Meulin, 
Miiitz,  Mordache,  ^lose,  Naclieiu, 
Nathan,  Salomo,  Samuel,  Samiel, 
Sampson,  Samsdagin,  Sehmole,  Scbul- 
klupf<d,  Totengräber. 

Judenbertold  410,13. 

Judciikimig,  Hermann,  Barchantweber 
genannt  328,14. 

Judman,  Jode  469,38. 

Kadrolf.  Konrad  193,37. 
Kagt  n*'ck,  Jobann  von  537,38. 
Kagermayer,  Hans  277,30. 
Kayh  s.  Hohenstein. 
Kaim,  Sberlin  414,ia 
Kayser  s.  Kevser. 

Kaiscrsli'  im,  Kaisbeim,  ('apfnr<'fi.  ( 'tstcr- 
zieiiseniijtci,  bayer.  BA.  I  »unauwrn  tli 
46,13.  47,2.  52,21.  53,5.  64,14.  66,36. 
95,29.  98,25.  113,21,8a  114,6.  216, 
82.  390,9.  440,28.  641,7. 

—  Abt  Georfc'  110,38. 

—  Bruder  I>ui(hard,  Fnester  64,21. 

—  Johann  ane  win  von  48,31. 

—  vgl.  Hcilbronn,  Klosterhöfe,  Kaisers- 
h«mer  Hof. 

KaisenUuUeni  62,41. 


Kaiserslantem,    Amtmann  Friedrich 

von  Flörsheim  290,20. 
Kaisbeim  .s.  Kaisersheini. 
Kälbertsiiausen,  bad.  BA.  Mosbach  343, 

22  ff. 

—  Vogtei  199,31. 

Kalizt  m.,  Papst  396,27.  470,34. 
Kallenb(>r<^,  Kallenberger  s.  Kollenberg, 

Kolleiilterger, 
Kill].,  Hans  208,5. 

Kallenberg,   der  Einsiedel  im  143,25. 
Kaltenthal  CA.  Stuttgart,  Hans  von 
486^25. 

Ealw  (Oberamtsstadt  Oalw),  Leonhard 

rv25,2J. 

Kiiiiit  rei,  Hans,  Tfarrcr  zu  Löwenstein 
237,21. 

KSmmerer,  Demut  187,87.  188^. 

—  Diether  281,1.  282,22.  299,24.  904, 

16. 

Kamrneri^(Ticht,  kirl.  339,31.  429,40. 
430,12.  444,23.  471,23.  472,29.  474,7. 
488,18.  502,13. 509,21. 513,24  519,8. 
522,2. 

Kantetigiesscr,  Kantun-,  Bertold  von 
Wi-issach  genannt  ^1,10.  276,6,12. 

:3oi,;30. 

—  Daniel  408,5. 

—  Walter  822,7.  360,21.  430,23. 
Kapellenweg  s.  Heilbronn,  Plnren. 

Kapfenburg,  Koff-,  OA.  Neresheim, 
Deutschordcnskomtnr  Johann  Ton 

VenniTm:en  202,14. 
Kappe,  Heinz  249,25. 
Karcher  s.  Kereher. 
Karge,  Klans  870,41. 

Karl  der  Grosse,  Kaiser  1,2,15,19.  621,9. 

K:n!  IV.,  Kaiser  28,1.  sn.(i.24.  88,7. 
S!t,14,20.  92,5,11.  9Ü,3,H,11,31.  98, 
23,28.  99,11,  102,31.  103,9.  105,1,6, 
16.  106,7,13,20,28.  107,1,5.  110,5^ 
111,6. 114,32.  116,20  ff.  116,25. 118^ 
22.  120,15  ff".  122,10.  128,4.  129,32. 
130,4,22.  130,4.  178,8.  182,27.  183, 
23,31.  195,27  .  448,22.  542,14,25. 
544,8. 

Karl,  Karle,  Peter,  Wundant  648,29. 
644^2. 
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Karmeliterordeu  347,17  If. 

—  6<»ieral  Johannes  Sorath  887,6, 

—  Provinzial    für    Obenlcutsdilainl : 
Johann  Melieratatt  347,17.  348,7. 

352,:w. 

—  Johiiuu  BvnzciiieuU'r  i3r>;3,;36. 
KKniten,  Hcnog'  Hemrich  54S,21. 
Karoli,  Nicolaus,  Franziskanerhrader 

453,10.  462,4. 
EMsslin,  Ifütis  :m,lii. 
Kaste,  i^lannianl  yeiiauiit  5:54,4. 
Kastilien,  König  Alfous  Vlli.  53Ü,9. 

—  Berengaria  633,11. 
Kate,  Heinrioh  der  65,6. 
Katzenelnliogen,  Qrafen:  Piether  169, 

2*5.  172  17. 

—  Eberlianl  13,30,85,  27,23. 
Katsenthal  106,9.  111,8,8. 

—  8.  Nordhorn,  Haren. 

Kaub,  prenis.  Keg.Bez.  Wiesbaden,  ZoU 
209,:?5. 

Kautbcun  ii  130,34  ff.  230,22.  321,22. 
354,26. 

Kaufinattn,  Hermann  77,82. 

—  Kons  108,3.  111,32. 

Kaufmänniii,  Hcydel  144,18. 
Kazthtivor,  Koiirad  der  2l),2<). 
Keck,  Heinricli,  216,3.  235,2y. 
Keverer  40,23. 

Kefersteig«  s.  Bölliugiu,  Fluren. 
Kegel,  Knni,  169,29. 

Keijclcr  I32,2."i. 

Kehtcrlin  41,11. 

Keyl)  8.  Iloheustcin. 

Keich,  Jlertwig  208,18. 

Keiroher  s.  Kendler. 

Resser,  Hans  809,31.  320,21,42. 

—  Johann  (Cäsaris),  Karmeliterprior 
zu  Heillironn  352,36. 

—  Paul,  Xutar  514,21. 
Kelberhart  s.  lisfeld,  Fluren. 
Kele  8.  BölKngen,  Flnrrai. 
Kellenbach,  Philipp,  Kleriker  491,9& 
Kcllor,  Alu  lin  118,0. 

Hans  213,32.  251.2t,2(i.  '2Ht\:]-i. 
345.36.  368,27.  379,10.  436,30  Ü. 
482,8. 

—  Heina  242,23. 


Keller,  Ulrich  406,2. 
Kellner  48,9. 

—  Lutz  d.  r  37,9.    Seine  Witwe  Adel- 
heid 37.!l.  Sl,l(i,2i>.  {»4,25. 

Kelter,  Aibrccht,  Kaplan  zu  Ueilbronn 

142,20. 
Kern,  Syfrit  67,14. 

Kemnath,    Oberpfals,   Heinrieh  von 

305,13. 

Komnathen  OA.  (iaildorf  279,4. 
Kenipf,  Bechtold  180,33. 
Kempten    130,34  ff.    230,22.  321,22. 
364,26. 

Kenten,  Karehcr,  Keircher,  Diemar 

118,11. 
"  Hans  151,17.  328,16. 

—  Kunz  91,22.  252,33. 

—  Keirchcrin  91,26. 
Kerdelerin  41,11. 
Kern,  Peter  280,14. 
Kernhiihl  s.  'riialheira,  Fluren. 
Kenisinid  s.  Ueilbronn,  Fluren. 
Kenstram,  Franz  483,31. 

Kcse,  Beinbot  genannt,  Propst  zu  Both 
62,29. 

Kesinir,  KÖ8cliin«r  300,15.  303,39. 

All.recht  282,37  if.  392,27.  437,9  ff. 
.54!»,28. 

—  Hans  137,12. 
Kessin  87,12. 

—  Engelin  187,18. 

Kesjiler,  Kesseler,  P.ernhard  490,22. 

H:ni-  in,34.  142,1.  436,1. 
Kellner,  Kunzlin  203,14. 
Ketter,  Konrad  231,14. 
Kensi^  Johannes  399,23. 
Kydelender  139,30. 
Kiechlin  s.  Kuchlin. 
Kiemer,  Lutz  51,21. 
Kiver,  Albreeht  5,8. 
Kiver  s.  Nordheim,  Fluren. 
Kirne  47,80.  321,16. 

—  Hans  321,17. 

Kint  nf  den  Zehen,  Hermann  132,23. 
Kirchliach  s.  Heilbronn,  Fluren. 
Kirch  borg  298,17. 

Kirchen  (wohl  Kirchheim  am  Neckar), 
Meister  Hans  280,24. 
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Kirchen,  Hubert  von  2^9,22. 

—  Joliann  rnn,  Schultheiss  zu  Bnig- 
heim  864,1. 

Kirchgraben  s.  Nurdliciui,  Klurcu. 
Kirchhanien  OA.  Heilbronn  26,31.  26, 
6,ia  191,32. 

Fluren  und  Giiti  r:  Nieenbof  26,6. 

Otterffütlfiii  2rt,25. 

—  ratroiiatdif  lit  -.'"»..U. 

—  Uutergäugor  4i»4.7. 

—  Zehnten  26,6,14. 

—  von: 

—  Beriager  104,  n».  543,3. 

—  Kunz  und  Bernhard  ätrube,  xu 
Thalheira  104,20. 

—  Wilhelm  543,3.  zu  Fraukcubacli 
126,1& 

Kirehheinif  Obenuntsstadl  277,6. 802,35. 

404i,18. 

—  vi^"!.  Hiifwart. 

Kirclilit'iiii  am  Neckar,  Neckarkirchen 
155,25. 

—  SchtiltheiM  Wendel  Aniolt  280,4. 
Kirchheim,  welches?  479,10. 

-  IJertold  von  195,7. 
Kirdilieir,  All>reclit  Il!»,14,35. 
Kiiseubacli,  al)g.  iu  der  (.u'gcnd  vun 

Dahenfeld  23,29. 
Kirssenstein,  Knns  898,  2a 
Ki^slo^^  OA.  Wangen,  Midiel  von 
2Ü4,<J. 

Kii^tcnnmclicr,  P.-ter  11»2,29.  .352,4.  im, 
31.  ;J!)7,:i.  412,0.  432,38.  43G,:3<3ff. 

Kitzingen,  bayer.  BA.  Ochsenfiirt,  Jo- 
hann von,  genannt  Tretflog  827,28. 
HüG.HG.  337,1.   Freigraf  861,14. 

Klaibern  s.  Cleebronn. 

Klamme  h.  Böllingen,  Fluröa. 

Klauberu  s.  Cleebrouu. 

Eianain  186,14. 

RlaosnerinneB  sa  Bottwar  und  an  Beil- 

stcin  143,2.'>f. 
Kleb?«attel,    K^^enolf,    ädiuitheias  zu 

Mosbach  272,15. 
Klebum  a.  Flein,  Flüren. 
Klecker,  Kloyger,  Hans  125,7.  132,23. 

140,18,24.  152,2,20. 

—  Heinz  140,9. 


Kleyber,  Kunz  1:37,21 ;  s.  äwh  Cteberer. 

Peter  l\uil  508,39. 
Kb'VLit  r  s.  Klecker. 
Klein  525,22. 
-  Hans  196,18. 

Linhart  298,16. 
Kleinhiins,  Haiip  yrnannt  260,36. 
Kleiuktin/.  Kmirud  •J;5."),28. 
Kleinrot  i  l'i  rscmeuimnie)  137,30. 
Kleiugartach  ÜA.  Brackenheim,  (jar- 

tach  unter  Leinborg  26,21.  60, 12  ff. 

200,2. 

—  SchultheisB  Wortwin  60,16. 
Klcinamyt,  Amd,  Freigraf  zu  Vüligat 

324,1. 

Kleiperckknecht,  Paul  4ä3,32. 
Klemens  V.,  Papit  80,10.  81,5. 

—  VI.  684,6. 

Klepsan,  Kleb.sheim,  bad.  Amt  Tauber- 
liischot'sheiin,  Wiilielm  von  2t)9,8. 

Klinge,  .s.  Fraiikenliach,  FlnrtMi.  S.  auch 
Assmanskliuge,  Fin^terklinge,  Mfifis- 
Icünge. 

Klingenberg:  OA.  Braekenhoini  244,42. 
282,34  ff.  295,8  ff.  :i00,13.  303,11  ff., 
39  ff.  321,9.  494,14. 

—  Ahnende  111,14. 

—  Burg  106,14.  283,16. 

~  Fluren:  Bremichwald  283,26.  Dreu- 
felbronnen  284.21.  Kiii;cla(  kci  2S3, 
4().    Wcrd  und  Weidaeli  468,34. 

—  Kirche  19_',I1. 

—  Kircliben  :  Heinrich  29ti,l(J.  Hans 
von  Klingenberg  s.  uuten. 

—  von.  (AdelBgeedilecht}: 

—  Anna  260,28. 

—  Bern^er  108,1.  111,11.  126,7.  139, 
26.  543,15. 

—  Friedrich  36,15.  126,7. 

—  Hans  108,1.  111,11.  Pfaff  Hans 
139,26.  165,16.  288,28.  Kirchherr 
zu  Klingenberg  303,40. 

—  Konrad  184,23—37.  195,36.  21%& 
209,27. 

—  lieiubot  (-buld)  21,11.  26,39.  104,21. 
106,21.  126,4.  288,40. 

Klingenbetg(erX  Bertold  169,21.  177, 
90. 
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KlingenbeirgCer),  Konrad,  Pfrttndnor  an 
der  Hcilbronner  Ffknldrehe  177,9. 

236,20. 

KliiiL'i'nfols  (Persoüouuaiiu')  48,14.  i 
Jvliugiiammcr,  ScbaätiaQ,  Kleriker  514, 
23. 

Klingioie  s.  Hidielfeld. 

KloblavKh,  Becbtold  808^36.  8.  ancb 

Knoblaucli. 
Klumer,  Walter  geuuiiiit  5B4,4. 
KluiJiil,  Bertold  271,35.  272,31.  301,2. 
KlttpfeUn  386,16. 
Knapp,  Hans  156,19.  234,88. 
Knebel,  nutel  188,39. 
Knin  (Tinicnsis),   Dalmatien,  Bischof 

Thoma.s  70,9. 
Knoblauch,   Ulrich    60,19.    s.  auch 

Kloblaucb. 
Knör,  G&sar,  Karmeliterbrader  an  Ess- 

Mngon  348,6. 
KnoriiT  444,10. 

—  Kunz  205,6. 

KnSmgeu  (Ober-E.  bei  Bnrgau),  Hans 
der  alte  von,  Vogt  an  Bnisan  264,42. 

Kni3rle,  llcinricli  79,22. 
Knolle,  Konrad  46,4. 
Klint.  Hiuis,  8.  Kollcnl)!'!';^'. 
Knutt,  Gnote,  Paul  2öü,i.  310,10.  337,5. 
KnUIe,  156,22. 
Koblenx  624,19. 

Költlya,  Hans,  Vogt  an  Neuenbürg 

375,1. 

Koch  40,24,28.   03,23.   104,29.  223,9. 
Kochin  140,11. 

—  Andrea«  265,8.  320,39. 

—  Georg  40,1. 

—  Hamann  483,30. 

—  Hans,  Kartiiuserhrudt  i ,  Kaplan  zu 
Wüstenhausen  203,28,30. 

—  Jüchel  264,43. 

Kochendorf  0.\.  Neckarsnlm  106  Anm. 
294,24.  881,16.  897,4. 

—  Qrecken  von,  s.  G  recke. 
Kofher,  Fluss  171,10.  397,6. 
Kodierstein  UA.  Künzelsau,  Propstei 

14,28. 

Kocherstemaleid  OA.  Nedtarsnlm,  Pfar* 
rer  18,12. 


Kocberstetten  OA.  Künselsau,  Pfarrer 

Erhard  376,6. 
Kocherthiirn  OX.  Neckarsiilm  196,31  ff. 
I   --  Fiiihnu-«s(',  (icri'  ht,   Heilige  197,4. 

—  Pturrer  Joiianu  107,15. 

—  Scfanltheisa  869,22.  Siegfiried  197,13. 

—  Fluren  imd  Ortateile :  An,  Auaaätael- 
haus,  Brinkbaeh,  E^hmiIo,  (TÜnsfurt, 
Gänspfuhl,  Gries,  hoher  Mark.stein, 
alte  Mühle,  Pfefferacker,  Rennwejf, 
Werd,  We-stcr-,  Zangcrs-  und 
Zwerchwiese  196^  ff. 

Koffemsteige  s.  Böllingen,  Hnreu. 
Kolb,  Hans  233,6. 

—  Kunz  132,12. 
Küibruu  s.  Alwig. 
Koier,  Köler,  Martin  341,30. 

—  Sjfer  181,86. 
KöUe,  Werner  278,42. 
Kollenherg  (wohl  Kallenberg  OA.  Back- 

uanjf),  Hans  Knot  genannt  419,17. 
EngeUiard,  Kunz  ebd. 

—  HeinK  Bada  tob  477,12. 
KoUoiberger,  Johann  286,16.  —  (Kallen- 

herger)  PfarrCT  zn  Odheim  287,17. 
Koller  274,8. 
Köln.  vStadt  379,16. 

—  Erzstift  524,2  ff.  —  Erzl>ischöfe : 

—  Dietrich  (t.  Win)  229,17,38.  230,16. 
868,8  ff.  396,22.  401,80.  420,6  ff. 

—  Friedrich  (v.  Saarwerden)  183,17. 
Kolner,  Kölner  103,7.  238,26.  239,9. 
Kolter  118,12.  170,37.  172,23  ff. 

—  Bertold  130,14. 

—  Konrad  128^18.  Kleriker  614,28. 
Konig,  Kunig,  Hans  488,80. 

Hilprand  284,10.  401,7. 
Königt'aal  (Böhmen),Ci8terzien8erklo8tei' 

34,20. 

Kourad  1.,  deutscher  König  2,3. 
Konrad,  Dekan  an  Oschelbronn  47,7. 
48^8a  641,14. 

—  Geiatiicher  zu  Heilbronn  463,11. 
Pfarrer  zu  Heilbronn  127,16.  Der 
Jude,  l'taff  48,36. 

—  FranziHkaoerbruder,  Beichtvater  im 
Klarakloater  an  Hcölbronn  4G6,2& 

Konstantiaopel  401,88. 
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Koustans  130,32  ff.  190,34.  209,20.  21», 

2,8  21 280,20.  248,9.  899,34. 

HisclK.f  Kherlmrd  II.  4,13. 
Kopf,    Meister    Hans.    Lic  jiir.  ciin. 

:ilü,24.     llcktor    der  üuivcrsität 

Heideiberer  817,86. 
Kopfohalde  b.  Böllingen,  Fluren. 
Koplim  75,25. 

Ki'irnmar.  I5.'i  t<-M  (l(>r  26,19. 
Kös(  l»iiiir  s.  Ki  siiii!;. 
KoBSc,  Kozzo  1(X),27. 

—  Haas  196,23.  139,13,22.  178,38. 
KoBsiii  71,28. 

Kostor,  Eii<rell>ert  324,17. 

—  Kui»:elhart  von  Holta,  genaimt  Haynt 
336,80.  337,2. 

Kodier,  lieiuz  lü8,10. 
Koise  B.  KosBe. 
Krabolt,  Konrad  79,2. 
Kraft,  Johann,  Pfaff  182,15. 

Kiattti>,  Komtur  zu  lleilbroim  84,36. 
Krämer,  Kiuiz  408,G. 

—  Wemlm  137,16. 

—  vgl.  Kremer. 

Kranipp,  Konrad,  Freigraf  861,16. 
Kriitzcl,  Willu'liii  407,36. 
Kranch,  Matter  410,23. 
Krautbeiu),  Crutten,  Criitliciu,  bad.  BA. 
Tanberbiacboftheim,  Amt  485^8. 

—  Haut  146,9. 

—  Jörg,  Kunz  320,38,23. 

—  Kraft  von,  Kotntur  21,7.  zu  Ilcil- 
bronu  18,3,8.  Drutbchordensbruder 
zu  Uetlbrouu  21,31. 

KrebB,  Peter,  Notar,  Kleriker  sii  Sefls» 

lach  400,37.  491,20,35. 
Kr('l»s|L,'rund  s.  Hidlingen,  Fluren. 
Krei.s  s.  IJndcnfcls. 
Krell,  Konrad  414,18, 
KreUc,  Hans  241,5. 
Kremer,  Bertold  69,18. 

—  Heinrich  78,7. 

—  Joliann,  PfrUndner  an  Wimpfen  im 
Thal  273.22, 

Kreushcim,  Kreiiizc,  l>ad.  BA.  Tauber- 
biflchofBheim,  Konrad  von,  bester 
an  LSwensteia  46,1. 


Kreuwenlocb  s.  BiSckingcn  und  Franken- 
bach, Fluren. 

Kreuz<jrund  s.  Hückingen,  Flüren. 

Kreuznach  4<51>,3'.l.  Aintnmnn  Johann 
lioissc  von  \\  uldei  k  818,8. 

Krewelaweiler,  Adam  Ton  494,9. 

Kriecb,  Hans  192,31.  Vo^rt  zu  Lanffen 
147,12. 

Heinrich  122,7.  14Bj">.  324,8.  112, 
18.  iV.llH  \  \7A.  442,11.  Kaplan 
an  der  Piurrkirdie  zu  ileilbrunu 
286,23.  261,6.  Pfarrer  zu  Neckar- 
gartach  236,17. 

—  Konrad  233,21.  247,28.  260,4.  262, 
35.  272,3. 

Kriechiii  12l,().9. 

Krii'jf,  rtaft  Cliri.stian  von  Geislingen, 
Kirchheir  zu  Flein  168,13. 

Krobaer,  Hana  251,12. 

Krommc  s.  Krum. 

Kruch  (Kriech),  Kt.nrad  880,2. 

Kru<.,rlin,  Heinrii  Ii,  Kaplan  zu  Heilbroim 
252,7  ir.  548,9. 

Kram,  Krume,  Kromme,  Adam  217,86. 
296,26.  414,12.  . 

KruiaiiH  (1  rafsdmftB. Friemann, IHoiger, 

W  icked.'. 
Krn-ic!i.  .I<diann  340,13. 
Kruse,  Heinrich  157,84, 

—  Jttrg  220,1. 
KnuB,  NikolauB  414,18. 
Kruth,  Heinricli  321,26. 
Kruthoim  s.  Kraul h-  ini. 
Krutten  h.  Kruutheim. 
Krutzlin  75,80. 

Kabel,  Kübel,  Konrad  21,36.  34,1&  86, 
8,16,27.  686,80.  Abt  zu  Schönthal 

35,f». 

Kuehlieitn  ( Hayeni,  woV)  130,9. 
Kuehlin,    Knechlin,    Kiechliu,  Aden 
222,30.  285,10.  308,1. 

—  Hana  222,80.  284,38.  614,29. 
Klaus,  Kunz  281,21. 

Kuder  28r..37. 

—  Bertold  275,37. 
~  Fritz  240,81. 

—  Hana  192,23.  221,83.  251,31.  286, 
1,20. 
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Kuilcr,  PetiT  232,28. 

KiidenietHclif,  Walti-r  46,3. 

Kiiircl,  Sii,rtriil,  rrfimnut  Norp  322,12. 

Kulmweiler  (Comienweilcr  ?J  547,2Ü. 

KulBbiniiiiiEiilbronn,  Kalerbnmiif  Kula- 
bran  (Kftlenbroim,  »hg.  bei  Ingel* 
fingea  OA.  Künzelsau)  8.  Aiwigf. 

Ktimpf,  Konnid  285,7.20. 

Kuiiipost,  Kourufl  (hljHO.  1U2,1U. 

Xiinchcii  (wo?J,  Kunz  von  493,1. 

Kuugsberg  8.  Heilbronn,  Fluren. 

Knnbeim  (wo?),  Hug  Ton  46^.  4fi,5. 

Kunig  s.  König. 

Kunigunde,  Äbtissin  za  Lichtenateru 

535,9. 

KUnsberg,  Kinds-,  Georg  v.,  Domherr 
n.  Lamdricbter  xn  Wftrsbnry  866,26. 
809,20.  441,1. 

Knnzer  ■m,l8. 
Kui)ferliii  2ü4,9. 

—  Jodocus,  Kaplan  zu  Hcilbronu  il>G, 
SO.  272,18.  430,22.  469,11.  475,30. 
476,27.  478,ia 

Kupfcrschmid  :^,31. 

—  K1>rrlmrd  117,33. 

—  Frieaiicli  3G7,13. 

—  Hana  3ul,24.  367,18. 

—  Jost  301,88.  867,18. 

—  Elans  117,38. 
— '  3Ieuge  407,15. 

—  Wolf  117,33. 

Kümbacli,  Quircnbach  (biidisch-liesjiisch) 
28,3,23.  152,32.  170,30. 

—  Mnr:  Humsterberg  23,31. 

—  Konrad  von,  Vikar  zu  Heilbronn 

71,27. 

Kürsebner,  Kui-ssner,  rrinman  483,34. 

—  Haus  448,17.  449,3.  470,2. 

—  (Pt'Uilex)  ileiuricli,  Kaplan  zu  Heil- 
bronn 136^84.  286,21. 

—  Kunz  448^17. 
Kurse,  Seitz  48,18. 

Kurt^in,  die  von  Ebersbei^  genannt 

117,20. 

Kurzbarl,  abg.  wahrsch.  DA.  Besigheiin 
869,17. 

Kutsche,  Johann,  Vibur  zn  Öhringen 
216^. 


Kfltlcr,   Jobann,    KarmeUtecprior  zu 

Heilhronu  353,32. 
Ktttterhof  8.  tirossgartacb,  Muren. 

Lachen  s.  Böckingen,  Flüren. 

Lacher  s.  Lecher. 

LiKl.  iihurg  221,1.  2'J5, 42  ff.  400,13. 

—  Juhauii  Hug,  AitariÄt  au  St.  Peter 
zu  271,31  ff. 

Lambelin,  Lamelin  s.  Lemlin. 
Lambsborn,  pfalz.  BA.  Frankenthal 
290,26. 

Lamnio,  Marx  zum,  Biirgeruieister  zu 
;Spi\yer  420,36.  431,22,32.  434,8. 

Lamparter  215,11. 

Lamprechtin,  Anna  370,34. 

Land,  Peter  vom  340,11. 

Landau,  Pfalz  432,32. 

Landcuburg,  Peter  von  19R..37. 

Landfriede  3Ü,27.  öü,2ö  11.  153,17.  528, 
21.  607,18. 

Landgraben  zwisehen  HeUbronn  und 
Sontheim  304,32. 

Landsherg  fa.  d.  Oder)  90,ia 

Land.schad  s.  .Strinafh. 

Lang,  Lange,  Lertscii  189,29. 

—  Eberiin  190,3. 

—  Hans  270^1. 

—  Heinz  145,7.  998,1. 

—  Kunz  4«8,'29. 

—  Martin  312,2. 

Langenau,  Nuuw,  Nowe,  OA.  Ulm  246, 

24.  264,4.  884,84. 
Langenbeutingen  OA.  Öhringen  970,1. 

Langensteiu,  Peter  370,35. 

Lank u  a I  h  r,  Georg,  Edelknecht  217,27. 

Lapicida  s.  Steinmetz. 

Lauchin  13ü,l(>. 

Laudenbach  (OA.  Hergentheim  oder 
Lautenbadi  OA.  Neckamdm),  Zehn- 
ten 236,34. 

Lauf  (Lauifen)  am  Holz  bei  Nürnberg 

U)(),15. 

Laufen  am  Kocher  ÜA.  Gaildorf  279,2. 
LanliBnburg  899,32. 

Lanffen  am  Neckar  OA.  Besigheim  70,9. 
96,22.  190,2.  868)29.  469,1.  628,16. 
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LanÜNi  am  Neckar,  Dominikaneriiineii- 
Uoflter  80,37.  34,81.  114,34.  147,7. 

218,18. 

—  Fluren:  nn  der  Stciirr  !t(),'2:^.  -  -  am 
.Sognibon,  am  iiacli,  au  der  £>elacb 
147,11. 

—  Geistliche:  Konnid  Entlin  377,29. 
Bertrich  95,2. 

—  Herrsclial't  250,11.  —  Viiirte:  Hans 
Kriech  147,12.  Gorliard  von  Thal- 
heiiu  499,U.  516,bü.  Uaus  Nothaft 
6B0,7. 

—  Untergibiger  234,16. 

—  Zchnton  13vS,B4. 

—  Zoll  485^16. 

—  von : 

—  Hol  wart,  lütter  !>G,2l. 

—  Kcnrad  8,0. 

^  Lnts  90,88.  91^.  LUtzin  118,1. 

—  Sifrid  47,28.  57,18. 

—  Waltftr,  Pfiiff  48,34. 
LautTertrruiid      Thalhoim,  Fluren. 
Lauiügen,  bayer.  BA.  Dillingeu  188,20. 

MoBse  Ton,  Jade  277,18,27.  278,1,27. 

879,80.  469,87.  474,22.  476^2. 
Lausanne,  Propst  Kasper  von  Teramo 

505,44.  506,22. 
Laurenbach  OA.  Neckarsulm  lö«i,;Jti. 
Lauterburg,  Unterelsass  279,17. 

—  V«^  Hans  Ton  Helmstadt  288,86b 
Lautem  s.  Kaiserslaiiteni. 

Lftnwer  s.  Lewer. 
Law  s.  Lo. 

Lebkuchcr  (Lcppkiichuer),  Ulrich  U77, 

84.  390,10. 
Lebkncherin  306,27.    Agnes  409,12. 

437,37. 

Lecher,  Lacher,  Hans  119,13,36. 

—  Heinrich  24,  HJ.  41,31. 
Leder,  Heinrich  der  57,19. 

—  Lederin,  die  47,46.  216,24.  641,11. 

—  Tgl.  Leyder. 

Ledir,  Kunz  u.  Gewyu  542,20. 

Lodrer,  Ulrich,  Kitter  255,14. 

Lefferingehuse  (Lüttriughausen  Keg.- 
Bez.  Düsseldorf??),  Autoui  von,  gc- 
aamat  Bntel,  Freist  861,16. 

Lehenacker  s.  Boekingen,  Fluren. 
Wartt  OMebielit«iaeUmi  T. 


liCibeigene  (Eigenlente,  Gotteslehen) 
88,8.  £1,38.  76,89.  190,28  ff.  191,1. 

261,39.  279,8.  297,4.  341,35.  343, 

30  ft.  304,2.41.  308,22.309,19.22,33. 

870,20-35.    371.23-38.  374,2,25. 

876,2-20.  380,2.  381,10. 
Leybfried  s.  Ltttfried. 
Leyder,  Leder,  Kuns  106,9.  107,85. 

170,39.  181,24.  189,9.201,17.807,9. 
Leinibcr«-  s.  Leinher;». 
Leiiugrubo  ».  Hcilbroun  u.  Hückingen, 

Floren. 

Leinberg,  Leimberg,  OA.  Geislingen, 

VrU'i  von  190,36.  244,17. 
Leinliiii  i;^  (Lon),  abg.  bei  Kleingartacb 

2t  »0,2- 

—  Engelhard  von  535,24. 
Leinengmbe  s.  Bdckingcu,  Fluren. 
Leinensteige,  swischen  Heilbronn  vnd 

Sontheim  3^)4,20. 
Leiningen  (u.  DacbsbargX  Grafen :  Anns 

199,13. 

—  Emicho  207,24.  493,3,23.  400,30. 

—  Hans  277,81. 

—  Hesse  299,18.  804,18.  316,21.  317, 
84-319,4.  335,27.  387,17.  338,14. 

398,34.  413,1  ff. 
Leintcrshcim  s.  Lentorshfim. 
Leipheim,  ba^er.  Amt  Giiuzburg  G7,20. 

138,23. 
Leyse,  Knns  487,20. 
Leister,  Kunz  369,37. 
Lcifishrifoii,    Liitiss-,   bad.  HA.  Mess- 

kircb,  Klaii.s.siiinciikloster,  Äbtissin 

Durothea  400,21. 
LemliÜn  s.  Lemlin. 
Lemel,  Lmelin  s.  Lemlin. 
Lemlin,  Lemblin,  Lemd,  Lanielin,  Lanj- 

belin,  Volmar   17,22.   18,5.  89,37. 

90,10.  91,12.  90,20.  104,11.  112,8. 

113,4-15.  114,25.  120,6.  127,18. 

128.1.  187,6.  152,16. 196,16.  242,80. 
292,42  ff.   366,42.    370,28.  397,31. 

405.2.  435,7.  430,10.  543.33. 

—  Gebwin,  (Jcwin  90,20.  127,19. 

—  Hans  190,22.  292,42  11.  340,13. 
<~  Hartmann  34,86. 

Hartmnd  8,38.  18,14.  15,2,28.  16,4. 
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18,6,19.  28,14  24,4  27,4  6d5,27. 
686,4 

Lemlin,  Heinrich  14,27.  24,4.  41,5. 
•  —  Koiirad  8.5.  Pfaff  Konrad,  Priester 
zu  HeUbronii  51,23. 

—  Peter  293,3  ft'. 

—  Wikmar  126,16. 147,25. 160,4  6^,4. 

—  ^gfL  Volmsr. 

Lenburg  (wot*),  .lakob  von,  Jude  280,5. 
Loiigonfolfl.  liayor.  P.A.  KaiifloMircn  80,4. 

—  (weicht'S i*  Laugeutelil  kourud  vou 
281,2.  296,2.  Vogt  m  Gfermerriieim 
299,24. 

Lengcntlial      BiKkineni,  Flurni. 
Lengriet  (Leuift'uricdi'n  l»iid.  BA  TaTibcr- 

biäcbofsheiinj,  Juhaun,  Kleriker  463, 

3ö. 

Lennadi  CA.  Weiiwbeig  686,16. 
Lentenheim,  bayer.  BA.  Donanwörtii, 
Ulrich  von.  Deatochordenimeistcr 

3H6,6.  48:5,18. 
Lenzliiis  Acker  8.  PüLkiiii^fii,  Ij'lureii. 
Leo,  Jude  469.37.  8.  Lew. 
Leoubcrg  132,5. 

—  Bürgermeister  Haus  KSadin  801,16. 

—  von: 

—  Marquard,  Konvontbruder  zu  Maul- 
bronn,  Ptieger  des  Lichtenstcrner 
Hots  zu  Heilbruuu  178,1. 

—  8.  BtUfinger  und  Straub,  Nie 
Leonrodt,  Simon  Ton,  Deutsdiordens- 

komtur  zu  Heilbronn  231,7.  232,19, 
2(>.  233,5.  2.W.i>4.  '241.17.  321,14. 
zu  licilbrouii  und  Uhu  3b9,34. 
Lerchenberg,  Otto  41,28. 

—  s.  Heilbronn,  Fluren. 
Lesch,  Lesche,  Anna  209,27. 

—  0.,  Vogt  7,11,18. 

—  Haiia  38-1,17. 

—  Ulrich  209,27. 

Lette,  Heinrieb  von  311,23. 
Leuchtenbelg  und  Haie,  Graf  Haus  199,9. 
Leutkirch   180,84  «f.    280,28.  8214S2. 
;i54,2r). 

Leutram  s.  Lutrain. 
Leuiwiu  n.  Lutwin. 

Lenta,  Leuae,  Luta,  Hartmaim  866,  lo. 
436,36  ff. 


Lents,  Hartnmt  207,19.  310,43.  311,3. 
886,20.  418,22. 

Leuwe,  Johann  366,1. 

Leuwer  .s.  T^ewer. 

Leuzenbronu  (Luceiibruuiieu),  bayer.  BA. 
Rothenburg  a.  T.,  Bertold  von, 
Togt  zu  HeUbrouL  4,27. 

—  Lupoid  yon  275,14. 

Lew  (Leo),  Jude  278,45. 

Lewer,  LiUvt  i,  Leuwer,  Läuwer  48,8. 

—  Berlin  378,36. 

—  Bertold  410,11. 

—  Elsa  626,6. 

—  Geortr  336,1. 

—  Gnmn>  297,:i4. 

—  Hans  222,3.  518,21. 

—  Heinz  414,17. 

—  Euf  77,L 

—  Walter  48,14,16.  182,17. 

Liber  (-FrigeX  Wolfram  686,8. 

Lieber  Liher. 

Liphtciieck,  Junker  Kruft  v.  419,9. 
Lichtentcls,  Heinrich  Kumanz,  i'reigraf 

au  496,25.  ' 
Liehtenatein,  Ulrich  von  866,19. 
Lichtenatecm  OA.  Weinsberg,  Tister- 

zienjsertionnenklostcr    13.28.  17,33. 

18,28.    40,11.     12ii,21,29.  160,25. 

180,6.  534,21  S.  535,9. 

—  Äbtissin  EÜRabeth  18^  Ennigande 

&aö,9. 

—  Tgl.  Heilbronn,  KloBterhftffe,  Liebten- 

sterner  Hut. 
Liebeneck,  Kuiuc  bei  Würm,  bad.  BA. 

Pforzheim  74,8. 
Liebenstein  OA.  Besigheim;  Adds- 

geschlecht:  Albrecht  138,88.  180,1. 

155,39.  167,25. 

—  Endliü,  Priorin  zu  Steinbeini  378,31. 

—  Hans  139,1.  155,39.  214,25.  275,21. 
277,18.  280,1.  841,31.  864,21.  380, 
27.  426,24.  449,8. 

^  Hans  Bernhard  602,4 
^  Heinz  320,20. 

—  Konrad  380,25.  397,9.  425,24. 

—  Peter  203,19.  277,33.  341,31.  366, 
14  897,9. 

LiebenaeU  OA.  CUw  74,11. 
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Liebcrlibin  s.  Lieblip. 
LiebUp,  Heinrich  86,16. 

—  (Liebenliebe)  118,12. 

—  (Lieberlibiu\  Iriucliu  50,19. 
Liotberg  s.  Hfilhnmii.  Fluren. 
Liher,  Konradin  4;i9,7. 

—  von  Thalheim  539,2. 
Libte,  4er  6049. 

Limperg  s.  HeUbnmn,  Flüren. 
Limpurg-,  liurg:  b.  Hall  5fVl,22. 

—  Scbenkcn  von  24,15.  a27,i0. 

—  Albrecht  279.1. 

—  Friedrich  S4,ad. 

—  J9rg  519,83. 

—  KoniuJ  215,7.  366,81.  487,20.  6B4, 
n,8.1!t  IL 

—  Luckardis  5B4,19. 

—  Ulrich  24,23. 

—  Walter  6,6.  534,8,19  ff. 
Lbdach  e.  Weinsb^,  Fluroi. 
Lindau  130,34  ff.  230,21. 

Lin<lon><  rg  bei  Windisclienbiich,  OA. 

I 'liriiii^fii  :it;n, 10.27.  dlOfiiS. 
Liudcliu,  iiiin»  118,10. 
Lindener,  Johann,  FransiskanerproTln- 

sial  468,13.  461,16  fT.  614,14. 
LindMifels  (Raine,  hess.  Proyina  Star- 

kenbarg),  Kreis  von: 

—  Agnes  ;il9,41. 

—  Arnold  298,5. 

—  Bernhard  278,14.  2824^1.  898,89. 
Sehnttheiss  su  Frankfiirt  879,34. 
280,24. 

—  Katharina  368 Ji8. 
Lindenhorst,    Heinricli    von.  Erbgraf 

(Jnnggraf^  zu  Dortmund  326,17  ff. 
827,27.  886,86.  366^13  C 

—  Eonrad,  Freigraf  an  Dortmund  327, 
25.  Erbgraf  311,26.  361,9  ff.,  37. 

Lindowe  s.  Weinsberg,  Fluren. 
Lingkin  48,25. 

Link,  Arnold,  von  Windaheim,  Kirch- 
herr an  Heabronn  132,88.  187,86. 
142,16.  148,8.  145,3.  545,10. 

—  Hans,  von  Bönnigiieim  277,22,26. 
279,29.  280,7.  474,37. 

—  Matthias  511,11. 

Linke  (Penonenname)  47,32. 


Linne,  Heinrich  von,  Freigraf  zu  Wal- 
trop nnd  Bodelschwingh  311,20.  827, 
14,17. 

Lintl»eri,'-  s.  Heilbronn,  Fluren. 
Lintbal  (al)g.OA.  Gaildorf  oder  GmUnd?) 
279,5. 

Linz  (Oberösterreich)  507,20. 
LypfHd  8.  Ltttfried. 
Tiippolt  8.  Lupoid. 
Lisi-,  Otto  108,4. 
Liupolt  s.  Lupoid. 
Liutfried  s.  i.,ütfried. 
Liutwin  8.  Lutwin. 
Liwieho  681,18. 

l.uw,  Arnnld  von,   Lizentiat  der 

Ke«litc.  l'rokurator  413,23.  447,7. 

499.12.  .5(I2.2M.  518,38. 
Lüben  buch,  bad.  BA.  Mosbach  197,6. 
Lobenhanser  (Lobenhanaen  OA.  Gera^ 

bronn),  Hans,  Guardian  des  Bar* 

filsserklosters  zu  Hoilbronn  230,32. 
TiOchyssf-n.  Kaspar  367,16. 
liöfflor,  (»tlen  47,33. 
Lohlin,  Löhlin,  Liuhard  278,7,10.  287, 

87.  350,29,32. 
Lohmann,  Hans  285,32. 
Lohrbach,  Burcr,  bad.  Amt  Mosbach, 

Ulrich  von  7,15. 
Loll,  Peter  433.34. 
Lomersheim  UA.  Maulbroun  74,21. 
Lomre,  Kuns  168,8. 
Lonher  (Louher?),  Hans  279,44. 
Lorch  OA.  Gmünd,  lienediktinerabtei  26, 

33.37,24.140,15.152,8.233,23ff.279,7. 

—  Äbte: 

—  Volkard  140,16.  16841- 

—  Friedrich  37,24. 

~  riep/c  20,33. 

—  Nikolaus  377.25. 

—  Wilhelm  233pJ3ff.  — 

—  Brüder: 
Gebzo  14,9. 

—  Rndger  Ton  Adelmannsfelden  und 
Reinhard  von  Cannstatt  88,10.  — 

—  .Tobannskrqit'llt:'  233.-_'t".. 

—  KelhuT  Heinrich  vuji  \'tlllier{^  27.3. 

—  Chorherrenstift,  Kanoniker  Meister 
Hdnrich  14,0. 
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Lorch,  Chorherr  Darnich  26,40. 

—  Benny  von  195,9. 

—  Konrad  von,  Pleban  zu  ödheim 

168,4. 

Lonhei,  Heinrich  12,2a.  1B,14.  14,10. 
Ö;i6,l. 

—  Wolflin  84,4. 
Lorcberin  118,2. 

LoiTiiycl  :iti>,12. 

Lorsch,  liciiediktincrabtei  5B0,3. 

Löterer,  liOtterer  75,39. 

—  Bertold  105,21. 

—  Heinrieh,  HttUer  84,1. 
Lothersch,  Hans  195,6. 
Lotli  ringen  518,9. 

I,ofs(  lie,  Hans  22:J,19.  52a,30. 
JiUiter  s.  Frankenbaeh,  Fluren. 
Louher  (Louher  V),  Hans  270,44. 
LOwe,  Peter  252,38. 
LSwengeBellBchaft  131,18.  169,15.  170, 
19. 

liöwenherz  s.  Böckingen,  Fluren* 
Löweiikrieg  170,16.  171,21. 
LSwenstein,  Stadt  16,1:3  f.  46,4.  61,7. 

190,20.   214,31  fF.  241,14.  242,46. 

270,'20.   309,20.  341,5,19.  874,6  fiF. 

870,10.  391,34.  477,28.  482,28.  600, 

34.  501,2. 

—  Burg  190,10,20. 

—  Grafichalt,  Hemehaft  16,11,17. 
164,29.   165,20  ff.  874,10.  386,15. 

B09,:i8. 

—  Grafen:  194,0.  314,10. 

—  Albert  1:12.27.  0.11.17.  20,3.  22,16. 
107,0.  112,11.  530,9. 

—  Gteoig,  Domherr  zn  Bunberg  250, 
28.  270,2a  309,8,36.  891,33. 

—  Hoinrii  li  155.1.  185,7.  190,8  ff.  20.3, 
23.  222,37.  223,23,29.  230,4,6.  241, 
12,17.  242,43.  243,ib  ff.  270,16.  207, 
3.  309,8.  547,29. 

—  Lnckardis  20,8.  86^19.  689,8. 

—  Lndwi^  62,86.  401,25. 

—  Nikolauis  45,31.  51. f..  0)M  ff. 

—  Poppo.  I  teutschordeuäbruder  zu  Ueil- 
bronn  21,9. 

—  Kudoif  45,38.  51,5.  -- 

—  Flnr:  Snlmlin  an  der  Halde  287,28. 


Löwenstein,  Keller:  Philipi«  v.  Franken- 
Mtein  374,6  ff.  Jürg  Renner  e.  d. 

-  Pfarrei  237,22.  840,86. 

—  Pfarrer:  Hennann  45,38.  .Tobann 
Kamerer  237,21.  Johann  jd^elin 
384,17. 

—  OeieÜicbe:  K(nirtd  y.  EroMbeim 
46,1.  Hebrich  Schlegel  92,88.  Bnaria 

374,38. 

—  .Scbiiltbeiss,  B.  Jörg  Hambach, 
Mirg  Kenner. 

—  vüu: 

—  Srlewin  48,10. 

—  Gunther  98,28. 
Lnoca  (Toscana)  51,10. 

Luckau  92,30. 
■  Ludolt  s.  Lütold. 

Ludwig  der  Fromme,  Kaiäer  1,1,20.  2,3. 
I  532,32. 

I  —  der  Deutsche,  KSnig  1,10,14,20.  2,8. 

<ler  Bayer,  Kaiser  6,25.  27,19.  39, 
12,17.  42,1,12.  43,13.  44,11,15.  45,2. 
50,1.  51,5.  53,9.  58,17.  59,25,31,37. 
60^.  61,0,12.  63,4,12.  66,27,36.  67, 
24.  72,8.  77,6,12.  80,1.  82,15,22. 
88,20,28.  91,18.  92,15.  96,15.  185, 
24,  .542.17. 
Ludwigjn),  Anna  322,16.  366,38. 

—  Kunz  252,26. 
Laer,  Runs  125,9. 

—  Lnts  125,9. 
Lufter,  Hans  222,.3l. 

Luirernberi^  (iu  der  Qef(end  von  Beil- 

^mn)  40,30. 
I  Luitliard,  Kaplau  533,15. 
Lule,  Heinz  der  60^19. 
Lnnburg',  Lüneburg  8.  Leinbarg.  Oar- 

tacb  unter  L.  s.  Kleingartacb. 
Liijifi  II.  iiliir    l'm't.-  Ii.  TliallK'im  t)A, 

Tuttlin^nii.  Ivniirad  v.  155,38. 
Lüphrit  .s.  Luliiiccl. 

Lupoid,  Lüppült,  Liupohl,  Lippold  27,5. 
28,26.  29,1.  35^3,20.  87,19.  38,12.  41, 

23.  44,33.  50,15,18.  03,21.  04,7.  00.2 1. 

71,35.  78,2.  80,14.   117,15.  540,34. 
Luptitz,  Hans  von  320,6. 
Lustadt,  ptalz.  BA.  ücruiersheim,  Erpf 

▼on  298,5. 
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Lastlnronn  OA.  Hei^ntheim  4,30. 
Lüster  s.  Fraukenbach,  FiureD. 
Lustnau  (h.  TiUtingeii),  Hans  Ton  169, 

27.  172,1S. 

—  Frau  N.  vou  2ü8,2X. 
Lntenseiileehw,  Heinz  486,13. 
Lntentein  (Lavtentein  bei  Mauenbach- 

hausen),  Kborhanl  (>U.l7. 
Lütfried,  Lintpfrid,  Leyhtrid,  Lypfried, 
Luphrit  158.10.'J-i.  5^2,11. 

—  £rhurd,  Kaplan  zu  lleilhionu  135,;}(», 

—  Hans  1&5,31.  545,18. 

—  Konrad  187,8. 144,22. 161,16.  180,5. 
181,24.  205,13.  206,19.  213,19,86. 
545,1-2.  51»;.7. 

—  Kaplan  zu  iloillnoim  l:i5,27.  lSO,r$. 

—  l'eter,  Kaplau  zu  lleilbroan  230,19. 
271,2,8. 

LntUn,  Eonnd  870,28. 

Lütolcl,  T.iulolt,  Konrad  47,20.  07,25  ff. 

Lutrau  (Lt  utrunO,  Marquard,  von  Er- 

tingen  40H,2ü. 
Lutwiu,  Liutwiu,  Lütewio,  Leutwein 

80,21.   38,20.   60,14.  60,2.  64,20. 

88^.  96,26.  100,21.  109,35.  111,22. 

119,11  AT.  125,6.  130,12.  181,23.  246, 

40.  513.0. 

—  Anna,  Saugfrau  iui  Kloster  Billig- 
hehn 94,20. 

—  Erhard  112,19. 

—  Han.s  102,6.  113,4.  114,28.  116,9. 

~  HiTuld  112,2a. 

—  Ilel  112,aü. 

—  Klans  81,95.  112,22. 

—  Konrad  90,21.  91,H6.  106,3.  112,19. 
i;iO,ll.  540,84. 

—  1;  112.10. 

—  biciiliau,  Kirclilierr  zu  Bcihiugcu 
112,20.  130,11. 

—  Walter  60,31.  62,11,37.  112,19. 

—  ^1.  Nächst 

Lutwinsliof     BSckin^en,  Fluren. 
Lutz,   Aberlin,  Keller  zu  Neudonau 
371,1. 

—  (LuUin)  Eis  80,33.  159,20. 

—  Erhard  414,20. 

—  Heil»  99,1.  132,12. 


Lutz,  Klans  350,27. 

—  Ludwig  89,25. 

—  Werner  181,21. 

—  vs:\.  Lentz. 

LützelBteiu  u.  Barr,  Amtmaun  lieinricii 

▼on  Fleckenstein  300,8. 
Lntzelfeld  s.  Frankenbach,  Fluren. 


3Iaoht'nl>a«  Ii  ( ri-rsoaeimame)  891,25. 

Madelberg  s.  .Vdcllterj^. 

Mider,  Peter  280,36. 

Magdeburg,  Meydebnig,  üraf  Michel 

302,15. 

.Ma<renh»'iiit.  l>urf:  bei  Kleebromi  ÜA, 
j        Urackeubeim  20.2, 

—  Adel8jL^e.^cl^lecht : 

~  Erkinger  26,81—26,32.  171,26. 

—  Friedrieh  26,16. 

—  .Toh.uiii.'!!  20,10.22,28. 

—  riritli  22.10.  25. ',0.  20,17 

—  Zeisolf    28,6.    160,10,22  ff.  180,8. 
545,30.  — 

—  Magenheimsche  Pfründe  s.HeaIbronn, 
Pfarrkirche,  Dionysiusaltar. 

Ma^-ner.  Heinz,  der  Suter  118,3. 
Maiersliiit  li,  Martin,  Di"kan  und  I'ro)isl 

zu  Würzburg,  Pfrüuduer  zu  ilcil- 

bronn  201,31. 
Maiger  s.  Meyer. 
Mailand  1;38,24.  518,9. 

—  Ilerzoi,nii  Antonie,  riemalilin  Eber- 
hards III.  von  Wirtemberg  170,24. 

Maingcr,  Haus  248,35. 
Maingoss,  Heinz  270,28. 
Mainz,  Stadt  16,18.  131,11. 210,37. 272, 
4.  280,18.  200,13. 

Kl  zl)istum  328,24.  340,16.  368,16,40. 

435,10. 

—  Erzbiäcliöt'e : 

—  Adolf  L  (?ou  Nassau),  Bischof  von 
Speyer,  Administrator  von  Köln 

127,20.    Krzbi.schof  von  Köln  128.1. 

—  Ad(df  II.   (von   Na.ssau)   420,2S  11. 
451,32.  490,12.  499,17.  002,12.  509, 

21.  521,19.  522,1. 

—  Dietrich  (von  Erbach)  826,36.  850, 

22.  864,24.  865,10,17.  876,18.  382, 


614 


Register. 


18^.  i»7,l,38.  388,7  ff.  880,4.  898, 
37.  396,7.  401, ao. 
Mainz,  Gerlach  (von  Nassau)  68,32. 

—  Heinrich  (Kiioderer)  13,34. 

—  Joliajm  T.  Naassii  23,S&.  183,4. 216,1. 

—  Konrad  (▼on  Weirabeiiir)  K&ylB. 

199,8.   (von  Daun)  229,16,.B8.  — 
■ —  Wcililii.'iohof   Alhri'cht    von  IJnich- 
liugeu  70,3.   Heinrich  von  Wirtera- 
berg  427,18. 

—  Domherr  Konrad  von  Weinsberg' 
119,9  ff. 

—  Gericht,  orzbisch.  S83,35. 

—  Pro]ist  Joh'.mnes  von  -^'>elheim  zu 
.St.  Maria  ad  gradas  i91,b. 

—  von: 

—  Hans  (ICentser)  184,26-37.  208,39. 
248,11.  244^  288,19. 

—  Heinz,  FA]ev  v.  118,2(1 

Maler,   T^  i  ii]!:inJ,  Franzi^kaaerbruder 
zu  lleilbronn  455,24. 

—  Eudreä,  Johauniterbrudor,  Pfarrer 
SU  Ilsfeld  284,29. 

—  8.  Frankenbach,  Flur«iL 
Halnuheini  0.\.  Leonberg,  Elsa  and 

Anna  von,  Klosterfrauen  so  Frauen- 
zimmern 2B(),27.  261,1. 
MauaHgcrd  (Armenien),  Erzbischof  Ner- 
ses  70,6. 

Mangmeister,  Hans  und  Klara  286^7. 

HOB,  17, 12.  32;i,38fl*.  365,4  ff. 
Maugolt,  Adelbeid  140,15. 

—  Agnes  205,23,40.  268,5  ff. 

—  Hans  154,29. 

—  Kunz  164,31,36.  186,7.  206,23,40. 
214,81,36.  223,32.  242,45.  258,6«: 

270,10. 

—  Ulrich  240,32. 
Manhart  543,30. 
Mann,  Frita  210,2. 
Mannenberg  s.  Nordbeim,  Fluren. 
Maunas  67,9. 

Mannheim  MS.  17. 

—  Pfalz,  X<.11  2!trt,35. 

Murliach,  wUrtt.  Überamtsstadt  171,15. 
278,8.  424,41.  469,4. 

—  Schultheiss  und  Bichter  148,12. 


Marbach,  Vogt  182,15.  Hans  WUd 
469,11. 

—  ^raqiach,  Arnold  218,32.  219,3. 

—  Han.s  235.20. 

—  Heinz  genannt  Hesse  370,24. 

—  Mathis  219,a 

Margarete,  dentsdie  KBnigin  (<^mah]in 

Heinrichs  VU.)  33,21. 
.Mariana  (Corsica),  Bischof  Vincentius 

56,25. 

Maricuthal,  Oisterzieusernounenklo.ster 

an  BSckingen  534,18. 
Mark,  6raftchalt>  s.  Cleve. 

Markart  287,15. 

—  Mt.uii  3»;5,43.  366»21. 

—  Konrad    192,32.     196,13.  446,32. 
468,1&  499,18.  628,88. 

Markgröningen  (Qrfiningen),  Vogt  Kon- 

rad  Liher  439,7. 
üarlocb    (Marlach    OA.  Künzelsan), 

Junker  Miius  ^^euannt  von  216,26. 
Marquart,  .\ll>rccht  40,9. 
SlareehaUc,  Engelhard  266|8. 
~  .lörg  279,24. 
~  Scitz  188,2f>.  547,18. 
Marschall  Pappenheira. 
Martm  IV.,  Papst  12,:i0. 
™  V.  224,27.  225,12. 
Martin,  Viieguardian  der  Frandskaner 

zu  Heilbronn  455,24. 

—  Erasmus,  Ritter  255,10. 
ilartirano,  ital.  Provinz  (  ■atanzaro  (Mar- 

curauensiK),  Bischof  Adam  22,20. 
Marx,  Hans  374,32. 

Maspach  (Messbaoh,  bayer.  BA.  Kis- 
singen), Bichard  von,  WeihbiBohof 

von  Wiirzhiirir  B(i7,B. 
-Mässelramer,  Wilhelm,  Kitter  255,13. 
Massenbach  OA.  Braekcnheim,  Adels« 

geschledit: 

—  Anna  141,15.  GhorlSran  zu  Obersten« 
feld  379,1. 

^  Bertold  121,1  ff.  136,35.  164,22. 
-  Diether  121,2. 

—  Friedrich  136,35.  319,9. 

—  Haas  132,15.  279,26.  geannnt  Tal- 
aoker  280^38.  528,16. 
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llaasenbacli,  .Tr»rLr  270,10. 

—  Kathariiia,  KlurissinneiiBehweater  sra 
Pfullingen  378.41 

Masaim  s.  MtH'iitsvint. 
Maudach  (Mii-),  pflUs.  BA.Ludwig8hftfen, 

Fcytsen  Ton  204,10. 
Xmer,  bad.  Amt   Heidelberg,  Ifur. 

Miiwer,  Fran  von  18,3(i. 

—  l'fter,  Frf)i)st  zu  Wimpfen  82, lü. 
Maulbronn,  Mimbronneu,  Cisterzieuser- 

kl0Bter6,17.  7,8.  12,6.  18,81,37.  17, 
38.  28,22.  41,25.  46^8.  47,14.  60,5, 
21,37.  B3,5.  89,14.  117,14.  127,10. 
:m.23.  636,6. 

—  Abte: 

—  .^brecht  181,5. 

—  Heinrieh  46,8.  47,14  50,5. 

—  Johann  117,14.  127,10.  879,12.  448, 

1.  449,17  ff.  151.22  ft'. 

—  Krmrad  v.  Thalheim  2*J,SJ. 

—  Heinhard  28,22. 

—  Siftid  12,6.  — 

—  HSaoIie: 

—  Bertold  18,26. 

—  Maifuiard  von  Leoiiberg  180,1. 

—  H<'iiiri«  ii  von  Platfenhofen  4Ö,SU. 

—  Sieg^iried  18,25. 

—  N.  N.  Ton  Uraeh  48,29. 

—  N.  N.  Ton  Thalheim  48,29. 

—  Tj^l.  Hcilbronn,   Manlbronner  Hof 
(unter  Klosterhöfe). 

Manr,  iN-ti-r  .^>0U,18. 
Maurer,  Haus,  Nachrichter  117,16. 
Jfaximiliui  I,  Kaiser  62,12.  97,0.  115,9. 
Ifechtaviat,  Hauim  680,7,24. 
Meckenheim,  pfä!/.  h.\  Neustadt  386,14. 
Medr-r.  Kunz  527,12. 
Mcdlingen  (Ober-M.,  hayer.  BA.  Diilin-  < 

gen)  265,13. 
Megelin,  Johann,  Pfarrer  ta  Löwen- 

stein  384,17. 
Meydbach,  Klaus  264,14. 
Meyder,  Heinrich  81,10. 
Meye,  Eberhard  70, lü. 
Meyer,  Meyger,  Maiger,  Jude  498,16. 

600,6. 

—  Gottfried,  Notar  505,41. 

—  Kuu  841,a  Jude  173,38. 


Meyer,  SIerg-clin  418,24. 

Nikolaus,  Mui^istcr.  Inli!il»er  des 
rredifftanits  zu  Ihnlbronn  240,16. 

—  Peter  H)Ü,2y.  322,3«. 
Ueyger  s.  Meyer. 

Helmsheim  OA.  Braekenhdm,  Mem- 

mentzhein  40,33.  138,28. 
Meintinjr  (wo  Y)  255,7. 
.Vleyso,  Heinz  374,24. 

—  Jobann,  Notar  520,11  ft, 
Müsenbach,  Klans  ^,10. 
Meisenheim,  prenss.  BegJBes.  Koblenz 

2flO,2(5.  316,2.  492,23. 
Meissner  s.  >I\  sner. 
Meister,  lleu.-^lin  376,38. 

—  Peter  449,5  ff. 
Melsterlin,  Hans  662,9. 
Melberin  (vgl.  .Melwer),  Elisabeth  322,2. 
Melierstadt,  Bruder  Johann,  Kanneliter- 

provinzial  :}47,17.  348.17.  .352,33. 
Melwer  (vgl.  Melber),  Walter  59,6. 
Memmingen  130,88  ff.  230,21.  864,24. 

431,88. 
Mendlin  s.  Menlin. 

.Men^L^ede,  prettSB.  Beg.Bez.  Arnsberg, 

8.  O.sthoff. 
Mengen  OA.  Saulyau  3J>,2. 
Menges,  Menga.s,  Heins  198,34. 
Menlin,  Mendlin,  Jude  278,25.  279,1. 

—  Peter  305,19.  320,41. 
Mentze,  .Mentjüer  s.  Mainz. 
Menzinc^en,  bad.  Amt  Bretteu,  AdeU- 

geschlecht: 

—  (Diether)  244,32. 

—  Eberhard  116,15. 

—  Hernianu  2M,31. 

—  Petf-r  •J14,:U  11.  l^!»«,1>. 
,    -  Wiprecht  214,16  tl. 

Menzingen,  Vincke  von  84,26. 
Menainger,  Kuns  904,8. 
Merbütin  47,18. 

Mertfclacker  .s.  Hückinireu,  Fluren. 
Merji'elifnibe  s.  Krlenbacli.  Fluren. 
Mergentheim    113,12.  liJ0,14  üüÖ,38. 
366,4.  894,3. 

—  Dentaehordenskommende  6^6.  7,25. 
839,23. 

 Komture:  Dietrich  Toa  Veonin- 
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gen  162,38.  Jost  von  Veimmgen 
B88,2B  ff.  Albrecbt  von  Oebsattel 

•?7:5,18. 

]yici«,u'iitlit>iiii,  Jud  Mose  von  392,25. 
Mergler,  Haus  189,17. 

—  Konrad  213,2a.  301,11. 
Merkler,  Klaus  220,8.  262,29. 
Merkleriii,  Ai)nlloiiia  259,:{4.  2r,(>,5, 

Barluira  'il'i.'io,  218,15.21.  iV,  MJ.il. 
Merkliii,  Albiui  ^41,15.  380,25.  41Ü,28. 
437,1  ff.    438,20.    442,11.  445,22. 
486,83.  500,18.   610,35  ff.  516,12. 
527,1t). 

—  Hans  12i),i:3.  191,24.  203^  262,27. 

—  Klaus  120.1;J.  21(5,21. 

—  Konrad  233,21.  310,19. 

—  Markart  242^9.  286,36. 309,^.  310, 
43.  314,18.  316,17.  324,7,36.  326,8. 
334,38.  337.!).  :mi.;',i.  366,43.  866, 

20.  370.3.  372.j;>.  4111.18. 

—  Paul  223,1^1.  (riiardiun  der  Mino- 
riteu  zu  Heilbrouu  200,15. 

—  Peter  160^.  Kaplan  im  HeUbronner 
Spital  186,38. 

Mersshardt,  IV  ter  280,28. 

Mersslin,  Haus  440,32. 

Mertin,  Kitel  :{08,38. 

Jlerze,  Haus  151,17.  201,26.  220,22. 

255,1.  879,7,16.  447,6.  608,42.  614, 

32. 

Mesner,  .Aulieliu  191,17. 

—  B.'rtsfli  190,1. 

—  Haus  414,19. 
Ueflsenmit,  Konrad  47,88. 

—  Peter  298,17. 

Mettelbach,  Anna  166,89.  167,18.  245, 

10. 

—  Kaltliasar  444,24. 

—  Hauiel  190,12.  324,8.  305,37.  300, 

21.  376^29.  412,8.  437,26.  444,15. 
Meister  der  freien  Künste  502,2. 

—  Kls  445. 15. 

—  Krliard  215,2. 

—  Hans  311,13.  378.1!»  .3{>0,35. 

—  Kasjiar  lH.'),(i.  :i'j4,J2.24.  204,40, 
824,0.  337,8.  352,3.  305,37.  366,19. 
405,19.  406,20.  436,29.  437,20.  446^ 
18,15.  486,30. 492,2.  609,12.  627,10. 


I  Mettelbidi,  Konrad  166,16.  167,8,20. 

159,24. 
Mette) mann,  Ilan.s  342,2. 
Mettnmnnin,  Anna  117,33. 
Mcttner,  Biurklin  120,25. 

—  Hans  101,37.  190,1.  230,81. 
3Ietziugeu  OX.  Urach,  Hdnricli  von, 

Klnstoihruder  zu  Hirsau  52,19,32. 

—  .Marquard  von,  I  h'ut.scliordensbruder 
zu  Rt'gcusburg  7,33. 

Hetzinger,  Bechtold  286,82. 
Metaler,  Dietrich  279,19. 
Haus  483,33. 

—  Peter  220,1. 

Metzlinsweilcr  (—Metzisweiler?)  <).\. 
\\'aldsee,  Bruder  Diepold  der  Nietter 
Tott,  Ktosterbruder  m  Adelbeiigr 
90,8. 

Michelbach  142,0. 
Miehelfeld  (welches?)  372,9. 

—  Hans  von,  genannt  Küngasore  319, 
33. 

Michdthal,  -teil  s.  Fraokeaibacb,  Huren. 
Milchsmaltz,  MUamalts,  Heinridi  69,82. 

Pfrttndner  zu  Heilbronn  95,21. 

—  Nikolaus,  Pfrttndner  an  Heilbronn 

142,17. 

j  Mileto,  ital.  Provinz  Catanzaro,  Militeu- 
sis,  Bischof  Sahb«  22,21. 
Milo  530,26.  631,10. 
Milsmaltz  s,  Milehsrnaltz. 
Miltenberg  a.  M.  325,4,30. 

—  Graf  Burchard  435,4. 

I  ^liugulsheim,  MankelsheiiD,  bad.  Amt 
!      Bmdisal,  Hans  Steinmets  too  444» 
33  ff. 

Minister,  Konrad  genannt  27^. 

Mins.ser,  Hans  210,33. 

Mintz,  Judin  103,30. 

Misback,  Missebaolc,  Missalback  60,3. 

96,8.  199,39. 
Mysuer,  Meissner,  Adam  386,12.  486, 

37  fV.  407,20.  490,31.  521,26. 

—  l»eter  426,39  tl". 
Misseback,  Misselback  s.  Misback. 
Missener,  Heins,  der  Tnoher  49,28. 
Mtteken,  Oewin,  Magister 604,80— 606^. 
Mittelbronn  OJl  Gaildorf  279^ 
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Mirtrlruth  DA.  Gaildorf  279,2. 

Modelfiiii  47, 

Möfkinülil  ()A.  N'^ckarüiUiQ,  AdelMge- 
schlecht  159,30, 

—  Anna  und  Uurgarethe  von,  Nonnen 
im  HeÜbronner  Klarakloster  285,24. 

—  Oemftth  Ton,  Pfrttndner  su  Heil- 
bronii  142.10 

Mi.lor.  K.unaii  dt-r  60,17. 
Moll,  Hans  280,17. 

Heinrich  286,29.  Karmeliterprior 

in  Hffltbronn  868,81. 

—  Peter,  Pfairor  zu  Sillzbuch  237,17. 
Holshpim  (Unterelsass),  Michel  Bot  von 

32«,11. 

Müuchberg,  Möncbttberg,  ausserhalb 
Bamberg,  Benediktinerabtei,  Abt: 
603,12.   Eberhard  464,48. 

Mönchfrotb  OA.  Leutkircb  s.  IJuth. 
Mömpplirarfl,  Graten,  s.  Wirti min  ier. 
Moutcmaruuu,  itul.  Pruviuz  Avelliuu, 

Bis«hof  Petras  70,8. 
Mor,  Peter  nnd  Ottilie  412,19. 
Mordacb(%  Judo  264,n. 
Mörderin.  IlNh-  fli  IMi-.ir). 
Morell.  (ifiulricd.  Notar  504,40. 
Moringen,  Hcrluld  von  48,27. 
Horingeriu,  Engel  214,23  IT. 
Korlach  (Personenname)  631,80. 
Morsber^^  Kunz  805,24. 
Mnrscltcl,  HiMine  220.31. 
Mürslieiiu.  .Morsrlihciin.  pfälz.  Kiich- 

heüu-Bolandi'n,  Ludwig  von  200,27. 
Horsprung,  Knna  392,24. 
Motssling  8.  Mersslin. 
Mosbach,  bad.  Amtsstadt  23.22.  32,20. 

279,32.  280,37.  ö()H,l(t  tt. 

—  Vofft  s.  Eich  Ii  Olzheim,  Hans. 

—  rfalzgiat  s.  rtalzgraf,  Ol(o. 

—  Propst  605,45.  Beringer  538,26. 

—  Scfaultfadss:  Peter  Bierer  601,7. 
Kgenolf  Klcbsattel  272.15.  Johann 

,  Ros.^hätipter  348,25.    Peter  öuiydt 
500,23. 

—  Steuer  113,9-18. 

—  Ton: 

—  Bertold  198,7,10. 

—  Hedwig,  Nonne  in  Billigheim  101,8. 


Hösbach,  Uoinriob  263,23. 

Helittrich,   Kaplan  an  Ueilbronn 

110,2. 

—  Isaac,  Juilf  279,31.  280,37.  510,2. 

—  Hidiel  304,17.  319,8.    Hichel  Rod 
296,3. 

Mofch  K.  Saeh.><enheiiu. 

Mose.  ^Mns-^e,  Mov-^se,  3Inse,  Jiule  77,7, 

12.  204,9.  447,24.  a.  Augsburg  und 

Lauingen. 
Mostbach,  Konrad  193,34 
Hots,  Hans  469,11. 

Muckenthal,  bad.  Amt  Mosbach,  Klans 

von  107,10. 
Mugüuger,  Kaspar  278.42. 
Muhlacker  s.  Fraukeubacli,  Flüren. 
Mtthlbacb,  Mtthlenbacb,  bad.  Amt  Eppin- 

gen  448,18.  44i»,3. 
Miihlberff  an  der  Kll)e  128.7. 
iiiihlbrunnen  s.  Nordheitn.  Fluren. 
Mühlburg,  jetzt  Stadtteil  von  Karls* 

ruhe  612,22.  637,87. 
Mtthlenbacb  s.  Hfiblbadi  und  Neekar- 

luühlbach. 
.Mühlenpfad     Flein,  Fluren. 
Müblhau.sen  OA.  ('ann.«tatt  22,10. 

()A.  \'ai hingen  74,22. 
Mulbeyer,  Hemrich  100,18. 
Mnlin,  Bertold  24,19. 
Müller,  Ag:nes,  Nonne  822,25. 

—  Anna  21  1.1. 

—  Eis  125,20.  2tl!*..H:V 

—  Han.s  49,10  f.  205,35. 

—  Heinrieh  301,83. 

—  Katharina  125,26. 

—  Klaus  438.3»). 

—  Kunz  140,18.  149,1.  200,19. 

—  Lecuihard  190,11. 

—  Ludwig  125,25.  132,21.  193,12.  277, 
2.  291,13.  822,25.  866,88. 

—  Rüdiger  125,16.25.  142,21.  270,3. 

—  SieirtVied  278,43. 

—  Walter  49.10  f.  81.2.  125.17. 
.Mulnbach  s.  Nerkanuülilhach. 
Mulnbronue,  Weiler  (in  der  Gegend 

von  Finkenbacti)  177,34. 
MUlner,  Heinrich  der  111,86. 
I  Mülter,  Joseph,  von  Wolfegg,  Stadt* 
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Schreiber  zu  HcUbronn  97,4.  108,8. 

18044  2\o:>S. 
Münch  1U7,G.    i'faff  177.20. 

—  Bertold  271,38.  Kaplan  zu  Heil- 
bronn 135,SR.  236^20. 

—  Erasmits,  Landschraber  ni  Heidel- 
berg 379,19.  149,14. 

--  Hans  320,40.  3G4.i  r, 

—  Heiurirh  71,23  Kaplau  zu  Heil- 
bronu  135,29.  190,2. 

Kunz  193,24.  von  Schtttsingen  820,8. 

—  von  Bosenberg: 
~  Knns  178,16. 

—  Ruprecht  206,20. 207,26.  tou  Boaen- 

herff  269,7. 
Miiiiche  8.  Müui-h. 

München  27,20.  50,2.  67,2.  154,2.  188, 
27.  407,38,  408,2.  547,6  ff. 

—  Zoll  129,1.  2.-r,  jrr 
Mnnrhing'en  {0\.  Leuuberg)  Haus  von 

113,1.  278,39. 
Mundelsheim  OA.  Marbach  40,30.  280, 

17,26.  870,29. 
Monech  r.  Münch. 
Jlnukelsheim  s.  Minf»-nlshoini. 
Münkhcini,    Miinckhoini  (Untcr-Münk- 

hcim   OA.  Hall),  l'eter  von  Hall, 

Priester  161,5. 

—  Rudolf  215,1. 
MimtB,  Klaus  216,24. 
Mnutzs,  Kunz  549,27. 
Miinzituister.     Münsa-,  Muzemester, 

Elisabeth  221,35. 

—  Gewin  48^32.  68,25.  77,26,31.  78,3. 
79,88.  81,19.  88,18.  84,3,19,28.  89, 
86.  90,9.  100,36. 

—  Hans  s.  Vetzer. 

—  Heiuricb  111,23. 

—  Konrad  24,18.  41,34.  48,32.  50,31. 
69,25,  144,6.  genannt  Vetaer  ^1, 
22.  260,31.  326,37. 

—  Peter  41,27. 

—  s.  Vctzer 

.Miinzwr<f.ti  248,10.  420,4  ff.  438,13. 
Muralit'i,  i  ricdrich  407,33. 
Mnrer,  Anahdm  277,26. 

—  Hans  genannt  FSrber,  von  Easlmgen 
325,2  ff.  356,1. 


Mnrer,  Mürer  76,2. 

—  Worner  132,18. 

Murr,  Fluss,  Flössorci  481,10.  484,3. 
Murrhardt  OA.  Besigheim  434,11. 

—  Bvig  und  Stadt  61,7. 

—  Benediktinerabtei:    Abt  Wilhelm 
233,37. 

^lurschen  Hof  93,23. 
Mu.schopf,  Konrad  7.22. 
MUssklinge  s.  Heilbronn,  Fluren. 
Mutter,  Kuns  162^14. 

Bachem,  Jude  292,22. 

Nächst,  Leut^'cin  106,1.    vgl.  Neat. 

Nagel,  Hans  286,29. 

—  Euna  840,35. 
Nagelröffe,  Ulia  160,6. 

Nagelspcrg  (OA.  Künzelsau),  Heinrioli, 

.Tünte,  Hartwig  90,35.  91,87. 
Nageulöcherinnen  06,12. 
Nagold,  Flösöerei  73,26. 
Nagolt  (wttrtt  Oberamtsttadt  Nagold), 

Johann,  Earmeliteipiior  an  Heil- 

bronn  352,32. 
Nallinger   (Nellingen   n.\.  Esslingen), 

.\ll)rccht  der,  119,10,35. 
Nanz,  Xanta,  Heinriedl  166,19. 

—  Heinrich,  Kaplan  an  St  Nikolaua 
an  Hdlbronn  SßSfi, 

—  Kunz,  genannt  Rapp  206,90. 
Narrung,  Peter  342,3. 

Nart,  Hans  320,40. 
Nase  B.  ThaUieim,  Fluren. 
Nassach  OA.  Marbach  40,20. 
Nassau  (  =  .Wellbttig),  Graf  Philipp  II. 
383,8 

Nathan,  Jude  89.21. 
Nauwc  s.  Langenau. 
Nanwer,  Hana  820,26.  860,27. 

—  Feter  380,42. 

Naw,  Näw,  Nawe,  s.  Langenau. 
Nazareth,  Erzbischof  l'etrus  56,23. 
Neckar  4.9.  5,20.  73,26.  167,19.  266,23. 
283,3  ff.  481,21.  484,12, 

—  FShre  900,13. 

—  Fisehwaamr   118,12,16.  374,16,88. 
410,80. 
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Neckar  s.  auch  bei  lleilbronn,  Wimpfi  ii 
etc.  unter  Fischwftsser,  Mühlen  nnd 

derg^I. 

Neckarelz,   EUcnce,  Kiiiz,    baU.  Amt 

—  Floren:  An  101,10.  Heineberg  107, 

15.    Kaiuiucriorst  164,10. 

—  Keller  Cötz  :ii;},27. 

—  Pfarn  r  Nikolaus  Cuspes  272,14. 

—  Wiilieliu  von  15,37. 
Neeknrgartach  OA.  Heilbronn  45,30. 

67,S8.  72,7  ff.  06,8  ff.  116,ia  180,29. 
118,35.  157»16.  166,24.  171, :m  184,1. 
180,1.  20(),l.  207.10.  22(»,U;.  *>2J, 
20  ft-.  223,1  —  18.  232,27  ff.  231,3«J. 
260,2«.  281,l(i.  2l>G,:iö.  38t>,2ö.  3!)1, 
26.  606,6.  630—632.  633,2.  639,34. 
649,9,20. 

—  Fluten  nnd  Ortstoile: 

—  Almonde  158,.32.  202,27.  268,2Ü. 

—  Au  102,13.  18!Mt. 

—  Bach  95,10.  386,27. 

—  BilUgheiner  Hof  46,21. 

—  ErUch,  im  180,7. 

—  Fischwasser  140,11.  177,28. 

—  Flui  Fianki'nbadi  zu,  im  HHt(;u- 
ackLTgruud,  im  Erlach,  iu  der  Au 
189,1  ft*. 

—  Furt  208,32.  321,23. 
— .Qutengasse  886,27. 

—  (xrynbninnen  130,:?0. 

—  Hafenacker,  liefenackor  189,5.  386, 
27. 

—  Holzweg  38«,27. 

—  Kntterbof  220,27. 

—  Haue  60,3.  obere  45,22.  149,1. 

mittlore  301,31.  unlere  49,3,12,21. 
95,10.  :K)1,24. 

—  Nordheiiner  Feld  386,27. 

—  äilchenbacb  162,13. 
~  Siegel  386,27. 

—  Weidach  410,20.  — 

—  Heiligenpflen^er  38ti,31. 

—  Leibeiß-enc  2!t7,r). 

—  Pfarrei  u.  Fatrouat  239,30.  240,7.  — 
Pfarrer: 

—  Erk,  Jobann  291,20. 

—  Herbort,  Kämmerer  05,13. 


Neckargartach,  Ptarrer,  Krieoh,Ueinrich 

235,17.  — 

—  Schultheiss  und  Richter  268,27. 
ScbulthcisK  l'aul  (iroslin,  Richter 
Paul  Groslin  und  Henilin  Walner 
296,88. 

—  Steuer  386.31. 

—  von :  Itolwiu  166,4. 

—  vgl.  Gartnch. 
Neckargau  1,4. 

Neckarhalde  s.  Heilbronn  u.  Thalheiui, 
Fluren. 

Neckanuiihlbach,  Mulnbaeh,  bad.  Amt 

.Mosbach  199,32. 
Neckarsuhn,  Sülm  8,4.  83,11.  103,17. 
127,27,34.    141,26.   201,26.  215,37. 
269,29.  373,85.  398^.  410,10.  601, 
2.  623^17. 

.\mtmann  Hans  Guck  410,24. 

—  Bürgermeister  und  Richter  284,1. 

39.3,0. 

—  Fluren;  im  Iviitel  145,12.  Scheuer- 
berg, Stiftberg,  s.  d,  Huntrich  und 
Weidach  287,28. 

—  Karmelitcrkloster  353,29. 

—  -  rtarrer  Kourad  Wiusheimer  1Ö6,23, 

H5. 

—  iScbulthciss  Heina  Newruter  410,24. 

—  Peter  von  88,12. 
Xeckarweatheim  OA.  Besigheim  264,22. 

341,36. 

—  I*farr»'i  30,13.  l'farrer  Dr.  Friedrich 

38<t,28. 

Negelin,  Anna  und  Elsbeth,  Nonnen  an 
BiUigheim  116,16. 

—  Eberhard  269,35.  379,27. 

—  Heinrich  116,15. 

—  Kunz  257,32. 

Neideck  ÜA.  Ühriugeu,  Adehgeschlecht 
171,14. 

—  Engelhard,  Domherr  zu  Wttnsburg 
137,33. 

—  Kunz  lt;o.2. 

Rabaii  26H,32.  2Hr),16. 
Neideuau  «.  Ncudeuau. 
Nddlingen    OA.  Kirehheim,  Adels- 

geaehlecht:  Hans  137,14. 

—  Konrad  246,1. 
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fiegiflter. 


Ncipperg,  Xyi>rrir,  Nitlierch  ().\.  Brak- 
kenheim    r,I,:U.     178,31.  2(H),12. 

—  Adelsgeselilfciit  21,29.  371,38, 

—  Albrccht  28,1».  58,7. 

—  Eberhard  178,16.  189,32.  190,3. 
244,8  ff.  278,3.  279,19.  280,28.  281, 
4.  282,24  ff.  2!»5.2ff.  290.10,:i8.  300, 
4,12  ft".  3i«.0  n.  fV.  :n'>.r^.  ;i21,7. 
m^7,m.   Vogl  zn  Ufia.'lliL'iy  2G4,25. 

—  Kii^elliard  21,34.  Deutschordene- 
bruder  zu  Heilbronn  21,10.  34,36. 

—  Heinrich  14,7.  294,21. 

—  Kunz  138,33.  538,-28,39.  t.  Walden- 
stein 21,34.  22.4. 

~  Keinbot  21,33.  28,0. 

—  Reinhard  188,40.  244,8  ff.  281,4. 
282,24  ff.  295,2  ff.  300^12  ff.  SOS, 
9  ff.,  38  ff.  321.7.  351,8.  366,37.  368, 
31.  Unterlniiils  o^t  im  KUass  299,19. 

—  Thoinas  27.s,3.  5o7,3Ü. 

—  W  uiiuunt  28,15. 
Wendel  BngeUutrd  607,90. 

—  WÜhelm  607,30. 

Neiiipertr,  Fenrer  genannt  Anna  162, 

1,20. 

—  Hans  139,32.  147,13.  162,10,23. 
158,28. 

—  Konrad  189,32.  182,21.  103,3.  220, 
22.  646,18. 

Neipperg:,  Heinrich  derGölor  von  111,31. 
X'  ipix  rir  ».  Frankenbach,  Fluren. 

Niiifjtcrifrr  215.2. 

Mellingen  UA.  Eädliugeu,  Kaplan  4,19. 

—  Pleban  Konrad  4,14. 
Nenningen  OA.  Geislingen,  Friedrich 

von  216,7.  24«5,33. 
Nenninirer,  Barbara  241,33-245,2!). 

—  Erhard  317,32.  38(),1().  3!tl,13.  3«t2, 
27.  437,14  ff.  5lR),13.  508,30.  514, 
27.  618,27.  627,12. 

—  Ulrich  181,11.  186,6.  192,23.  221, 
83,37.  242,8.  247,28.  251.31.  200.41. 
268,19.  275,15,24.  270.6,33.  2!M».14. 
316,17.  317,11-  25.  310,11.  322,37. 
324,6,27.  325,12.  333,2.  330,39.  341, 
21.  370,3.  385,18. 

—  Ulrich,  Dr.  j ur.  ean.,  Kantor  des  Stifts 
Neuhansen  b.  Worms  314,15. 491,19. 


Nercsheini,  Oberamtsstadt  234,21. 
Nest.  Hans  340,20. 

—  Hermann  U)u,2.  346,20. 

—  Klaus  132,10,26, 

Neuburg,  Nuwinbuig,  NoTom  Castrum, 
ftbg.  bei  BrStaingen  bad.  BA.  Pforx- 
heim  12,7.  28,33. 

—  Stift,  bad.  BA.  ll-  idelberg,  Abt 
Friedrich  40,12.  47,15. 

Nendeck  s.  Neideck. 
Neodenan,  Nydenawe,  bad.  BA.  Mos» 
hoch  280,19.  373,14. 
!  —  Frau  von  371.1. 

—  Keller  Aberlin  Lutz  371,1. 

—  Lehrer  u.  Mesner  Job.  Salzmauu 
372,24. 

—  Konrad  306,27. 

—  Petorv.,  Me8nerniUeilbronn236,28. 

—  Veit  482,5. 

Neuenburs:  (welches?),  .Iör*f  (von)  223, 

39.  234,18.  241,18.  242,23. 
Nimenboi^  an  der  Ens  74,18. 

—  Vogt  Hans  ^SblTn  876,1. 

Nciientels  s.  Neafcls. 
]  .\euenhau8  OA.  Niirtiiiuen.  Balthasar 
u.  Haus  von  208.13  1".  537,40. 

—  Irmel  von  380,20. 

Nenenstadt  am  Kocher  OA.  Neckar- 

sulm  188,17.  483,23.  600,36. 
~  Gericht  444,4. 
;        K:i|tlatiei  23,35.  285.1  1 

—  Keller  Hans  i'berlinucr  377,20. 

—  rieban  Konrad  W'euel  108,5. 

—  Vitstum:  Hue  von  Venningen  a. 
Venningen.  —  DIether  von  Siokingen 
318,2. 

Neuenstatt  .s.  Berg'ueu. Stadt. 

.N'euenstein  O.V.  Öhringen  37ü,ö.  Adels- 
I       jje.schiecht ; 
{  -  Adelheid  18,84. 
;  —  Albert,  Bruder  19,1.  Guardian  au 
Wilrzburg  38,ia  66>90. 

—  (iiitz  404,8. 

Hedwig,  geb.  v.  .Schrnzberg  17,14. 
'  30,33.  Nonne  im  Klarakloster  au 
I      Heilbronn  31,9. 

—  Hermann  415,4U. 

I  —  Herdt  17,14.  31,18.  38,lft 
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Nenenstein,  Jörg  298,24. 

—  Xonrad  17,14.  31,18.  68,6,10.  65,20. 

— '  Lienhard  :)<>:').♦;. 

—  Mechthild,  ^eli.  von  Tlialheiiii  17.1(5. 

—  Raban  17,ia.  19,24.  31,l,lö.  36,19.  | 
58,6,10. 

—  Sehrot  31,18.  65^12. 

—  Si^ed  40,34. 

—  Simon  278,21. 

Nenfels,  Neucufels  OA.  nlirni<reii,  alii;. 
Burg  'öO;M.  ;il,7.  ^'.»«,25.  299,ia. 

—  Balthasar  von  298,40. 

—  Bafao  von  1183. 

—  Kaplan,  Kapelle  81,2—16. 
NeufTon  OA.  Nürtingen,  Bertold  von 

18,9. 

Ncuhauseu,   iStilt  bei  Worms  3ü,iti. 
632,24. 

—  Chorherr  Heister  Werner  Stmlle 
27,1. 

—  Säuger  Ulrich  Nt'iiniuger  314.15.  j 

—  (Tottlried  von,  Küster  2U  Wimpfen 
im  Tal  280,30. 

Nenheimberg  s.  Heimberg. 
Neomttnster  s.  Würshorg. 
Neuueck   (OA.  Frendenatadt),  Knns 
873,26. 

—  Melchior  tou,  Komtur  zu  Heilbrunu 
396,39. 

NettSB  624,4  ff. 

Neustadt  8.  Bergnenstadt  n.  Nenoistadt. 

Newmter    (Neureuth   OA.   Öhringen),  j 
Heinz,  Schultheiss  in  Neckarsuim 
410,24. 

Nibelung,  Ulrich  145,6. 

Nice  26,88.  8.  auch  Kirchhansen. 

Nieopolxi  (EnuHu),  Bisehof  Joluuines, 
Weihbischof  von  Wiirzburg  387,16 fif. 

Xideiiow,  Nydenawe.  s.  Xendenau. 

Niederhofen  OA.  Brackenheim  60,12. 

Iliederlahugau,  Graf  Gebhaid  632,33. 

Niedemhall  OA.  Kttnxelsan  39,82. 

—  Martin  TOn,  Priester  161,6. 
Niefern,  bad.  BA.  Pforaheim  74^20.  - 

Adelsgeschleeht: 

—  Christine  374,22, 

—  Elisabeth  191,29.  285,11,18. 

—  Hans  803,6,34  687,39. 


I  Nyehns,  Heinrieh  621,11. 
Niei'e,  Njer,  Nierin  37,12. 

~  Hans  117,36. 

—  Heinrich,  Kaplan  an  Heilbronn 
I  132,3.0. 

—  Helraich,  desgl.  142,16. 

—  Kunz  110,29.  180,16. 
Xierheini  296^6. 
Nietter  s.  Metziin^weiler. 
Nifer,  Xyfter  118,12. 

—  Bertold,  Luieubruder  zu  Adelberg 
26,39. 

—  Heins  129,21. 

—  Kunz  180,26. 

—  Peter  390,12. 

Nikolaus  V.,  Papst  343,36.  352,9.  390,3. 
Nikolaus,  Dekan  zu  Olmütz,  Kanzler 

Karls  IV.  62,31. 
NUis,  Nilb's,  Jobann,  Notar  604,10,39. 
Niperg,  Niperch,  s.  Neipperg. 
j  Nipppiilnirg,  üiiiiie  OA.  Lndwigsbnig; 
.\delsgeschleelit : 

—  Balthasar  278,38. 

—  Eberhard  285,4. 

—  frilä  389,1. 

—  Heinrich  278,38. 

—  Johann.  Dentsehordenskomtur  zu 
Heillinmu  lb7,23.  217,15,19.  202,21. 
271,12.  284,6.  285,4.  304,27,35.  309, 
2.  812,1.  888,4.  888,28  ff.  843^1. 

—  Johann,  Deutschordenskomtur  au 
Horneck  275,3. 

—  .Törcr  338,35.  481,-J3. 
Nippenburg,  Hauä,  t.  Bönnigheim  189, 

26. 

Nobel,  Hans  448,16. 
Nonnenmacher,  Wendel  600,23  ff. 

Nordberg  .s.  Wartberg. 
Nördeibach  s.  Thalheim,  ITlorMi. 
Nordelinger  118,6. 
Nordhaasen  in  Thüringen  3,16. 
Nordheim,  Xorthein,  OA.  Brackenheim 
33,34.  88,23.  101,19  ff.  110,88.  III, 
86.  165,19.  171,9.  189,29.  195,38  ff. 
201,18.   204,35  tr.   23().:V_^  lt.  247,7. 
283,10.  284,12,15.  351,18  11.  375,9. 
379,36.  494,14. 

—  Almende  190,4.  205,6. 
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Nordheim,  FlureD:  Brethctmer  Weln> 
gftrten  6941. 

—  in  der  Brucb  189,36. 

—  BiUM'hsi'  530,7. 

—  Finstürkliiii.'^e  204,37. 

—  Geiersborif  2(.)5,1. 

—  Oi«fenl)urg(zaSchKeherhatt8eQ)  189, 
86.  980,36. 

—  (rutelngurter  Weg  206,1. 

—  Gwerkrüte  204.37. 

—  Heintrer  50.7. 

—  Hiiuerer  Berg  50,32. 

—  EatBCntal  166,13. 

—  Eiver  68,83. 

—  Kirchgruben  2:W,37. 

—  Lange  Halde  205,1. 

—  Mnniiciiherir  189,:i4.  204,37. 

—  MULlbrunneii  108,4. 

—  Neipperger  Weg  205,1. 

—  Qneckrode  189,36. 

—  Rattenbrunncn  189.B5. 

—  auf  (Inn  lipyn  189,:}:J. 

—  Rittberg,  Kittweg  205,1, 

—  Roterberg  204,37. 

—  in  der  Rttte  69,1. 

—  Schächerhausen  280,36.  69,9. 

—  Schelmoutal  189.33. 

—  Seiliicb  190,1.  205,2. 

—  uul'  dem  Suttrer  189,34. 

—  Wideiu  204,37. 

—  Winterhalde  189,33. 

—  Ziinmcrbölie  189,34.  — 

—  Frübmciscr  205,14. 

—  (icricbt  281,7.  3(»3,25. 

—  Mühle  12Ü,Ö.  195,39. 

—  Kapelle  189,38.  —  FMIhmeeee,  Hei- 
lige 190,4.  205,3. 

—  Pfarrer  88,26.  205,14.  Nikolaus 
von  Wimpfen  190,5.  Meinricli  Apfel- 
haiu  r  2(15,18. 

—  Schuitheiss  Hiinz  JJiener  196,7. 
308^26. 

—  Zehnten  369,26.  KomgiUte  646,12. 

—  von:  r..'1-told  196,27. 

—  Euu-bard  536,0. 

~  Gerbard,  Edelkiu-cbl  115,16. 

—  liauä,  iliiller  125,24, 

—  Heinrich  68,24. 


Nordheim,  von:  Uilgunt,  Nonne  inl 
KlankloBter  xn  Heilbronn  101,19. 

—  Irmengard  58,24.  50,17. 
Nordlieimor   Feld  a.  Neckargartach, 

Fluren. 

Nördlingen  59,38.  98,25.  118,32.  128,27. 
186,4  206,33,40.  316^30.  830,21. 
269,86,41.  821,21.  336,1.  364,24. 
3R1.2R.  397,17.434,18.440,80,517^1. 

—  Messe  4;50,30. 

Norp,  Siegfried  Kugel  gtMiaunt  322,12. 
^iortheu  (Nordheim),  Endris  198,34. 
Norfkirdie,  Norfl^rke,  b*  VietinghoffL 
Nothaft,  Bemold  418,30. 

—  Hans  282,4.  3;^,r>,35.  379^r,  :i80,16, 
25.  412,11.  474,6.  Vogt  2U  Laulfen 
550,7. 

—  Heinrich  407,34, 

—  Werner  344,13—26.  379,36.  288,5. 
Nnhnaer,  Feter  414,18. 

Nttrborg,  prensa.  Beg-Bex.  Kohtoiz 

183.17. 

Nürnberg,  39,13,35.  48,16.  44,16,20,28. 
45,2.  60,32.  61,13.  62,28.  82,17.  88, 
98.  92,17.  99,19.  106^4,14,17.  106, 
34,32.  107,9.  110,11.  115,81. 118,22. 
120,17.  124,36.  130,6.  149,29,35. 
150,2.  209,34  f.  216,30.  232,12.  256, 
27.  316,8.  322,38.  350,36.  354,23. 
367,32.  374,29.  892,87.  897,28.  401, 
27.  406,8a  484,15  f.  464^.  491^. 
512.6.  517,31.  520,8.  641,84.  642,7. 

—  Friedrieb  V.  147.2.6. 

—  Burggraf  .Icdiann  77.6.12. 

—  Dcutächordeuskomtur  Ludwig  v. 
Wertheim  168,87. 

—  Oilgenplats  468,36. 

—  Juden  232,15. 

—  Landrichter  Konrad  t.  Seekendorff 

146,33. 

—  lieichstag  1438  :  292,26.  1466  :  470, 
83,86.  1467:  471,2.  1470:  492,29. 

—  Schnltheias  Eonrad  I%incig  44,32. 
Nürnberg,  Jakob  t.  394,38.  425,30  ff. 
.Vürtiniren.  Oberamtsstadt  265,33. 
.Niirtinj4ri,  l'.ornbard  u.  Han.s  320,38,41. 
Nussberg,  buyer.  BA.  Viociitaih,  Kitter 

Albredit  Ton  128,& 
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Oberfiacüach  OA.  Gaildorf  270,5. 

Oberrode,  Stephan  194,9. 

Obisrroth  OA.  Gaildorf  979,2.  vgl.  Roth. 

Obers.  lK-fflciiz  bad.  BA.  Mosbach  1 1«>.-Jö. 
Obersteuteld  »)A.  .Marbach,  Chorfrauen- 
stift 34,14.  35,14. 

—  Äbtissin  Adelheid  ebd. 

—  Chorfmn   Anna  Ton  Massenbadi 
879,1.  — 

—  Dekan  538,29. 

—  Hans  178,31.  Johann  von,  i'riester 
35,20. 

—  Heinrich  61,14. 

Obrigrhefan,  bad.  BA.  Mosbach  848496. 

—  Adclsgcschlecht  64,28. 

—  Diether  92,1. 

—  Ofwin  249,11. 

—  Hans  29ö,ll. 

—  Ludwig  der  Nest  28,16. 
~  Peter  296,11. 

Öchlin,  Hans  20:?.J5. 

OchHcnbach  <  >A.  Brackenheim,  Kuurud 

von,  Vo^'t  im  Zaborgäu  yü4,4(i. 
Ochseuberg  OA.  Brackenbcitu,  Adels- 

geschlecht  86,41. 

—  Haus  1^,80.  8.  Heilbronn,  Fluren. 
Ochsenfnrt,  Osstm-.  am  Main  277,<;. 

—  von:  .Törg  H2t>,ll  ff.  Stadtachreiher 
zu  Offpnburg  305,19  tl". 

 Konrad   32t>,19.    Kircliherr  zu 

Heilbronn  162,16.  166,32. 
Ochsenstein  (Elsaas),  Otto  von  27,16. 
Öchsner,  Martin  23(5,12. 
Oilendorf  OA.  Gaildorf,  Rittor  Ar  von. 

l)eut.schordcnsbnider  zu  Heilbrouu 

21,31. 

Odenheim,  bad.  BA.  Bruchsal,  Benedik- 
tinerabte)   136,27.   188,38.  440,2. 

445,35.  533,1. 
-—  Äbte:  Pliilipp  v<iu  Stein  u.  .Ifdinim 

Schenk  von  \\  iutersietten  494,3,lü. 

Diether  von  V^enningen  188,18. 
Odenwald  489,29.  628,16. 
Odemheini,    Gau   0.,  Khcinheasen, 

Amtmann  Werner  Winther  299,22. 
t)a!iri!ii  OA.  Neckarsulm    24,2.  G5,I3. 

2iü,ll.  2t>ti,21.  343,20.  397,7. 

—  Kaplan  von,  s.  Kaplan. 


ödheim,  Kirche  545,27. 

—  Pfiurer  Konrad  von  Lorch  168,4. 
Johann  Kallenberger  237,17. 

—  Pfriindner  Wvport,  Kaplan  167,^-). 
Ofen  (Ungarn)  199,2»). 

Ofenrain  a.  Böilingeu,  Fluren. 
Offenau,   Offimhdm  OA.  NedGarsnlm 

106,7.  111,8.  112,12,16. 
Offenburg  (Baden)  366,20.  620426. 
Offi'iiliriiii  s.  Offenau. 
,  OÖingcu  OA.  Cannstatt  278,5.  279,13. 
Oftcrdiuger  (Ofterdingen  OA.  ßotteu- 
bu^),  Hans  177,11. 

—  Heinrieh,   Kaplan   an  Heilbronn 

133,2.  142,19.  545,1. 
Oftersheim,   bad.  BA.  Svhwetsingen 

2ti3,ll. 

Öhringen  01,10.  25ö,l9.  372,2.  373,34. 
377,L  416,40.  426,27  ff. 

—  Amtmann  CHtta  v.  Aschhansen  872,6. 

—  Gerberzunft  529,18. 

—  Oericht  394,19. 

—  Mass  80,31. 

—  Pfarrkirche  2,7. 

—  Schultheiss,  Bürgermeister,  Biohter 
und  Bat  480,26  ff.  Schultheiss  Hans 

Wolsdorff  369,88. 

—  Spital  2H0,2:?. 

—  .Stift  Peter  und  l'aul  2,9.  216,10. 
3b9,22.  —  Dekaue;  Johannes  210, 
16.  Nikolaus  Sickinger  889,22.  ^ 
Vikar  Johann  Kutsche  216,8. 

—  Heinrich  der  Arzt  von  147,10. 
Ohm,  Orne  (aby:.  OA.  <  Hiriniren ),  ller«ilt 

von  237,24.    Heroll  Wickiuar  ge- 
nannt Ton  177,26. 
Olnhansen,  Omhansen  OA.  Neckarsnbn, 
Eis  von  804,1. 

—  Heinz  von  515,21. 

'  Oiioldiibach,  Onoiäliach,  s.  Ansbach. 
Oppenheim,  Kheinhessen  23,2b.  100,10. 
209,86.  443,18.  539,12.  544,9. 

—  Schultheiss  Konrad,  Schenk  von  Er- 
bach 299.18. 

Oppenweiler  (Personenname;  OA.Back* 

iianirl  320,19. 
Oppido,  ital.  Provinz  Keggio  di  ('aiabria, 

Bisehof  Stephan  22,28. 
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Orlin,  Kimx  240»17. 
Ome  8.  Ohrn. 

Ornhausen  s.  Olnlmusen. 

Ovsiiii,  l.atinns  (Jo.  Kanlinalpresl'.vtei' 

von  .St.  Johauues  a.  I'aiilus  .wrj.ö. 
Ortenberg  bad.  BA.  Offenburg  520,29. 

Vojgrt  Hans,  Graf  t.  Eberstein  316,22. 

—  (iraf  Etzel  von  255,0. 
Orter,  Hennami  158,14. 

Orvietn,  ifiil.  rrnviiiz  Pcrng^ia,  12,.'J2. 
ÖsciielbroDU  ÜA.  Waiblingeu,  Dekau 

Konrad  47,7.  48,33.  641,14. 
Oachler,  Haas  271,34. 
Osterbronu  s.  Kiexintren  u.  WiiniiliiiLien. 
Östt'rieicli.  Albrecht  (U.,  der  Lahme), 

Herzog  '.»t;.'J.ll. 

—  Albreclit  Vi.,  Erzherzoi^  oSH, 
8.  893,24.  800,31.  414,30.  434,24. 

—  Leopold  (I.),  Herzog  131,20. 

—  Otto,  Herzoif  58,14. 

—  8iirmuiHl,  Herzog  (v.  Tirol)  4d2,7. 

—  Vorderösterrt'icli  492,7. 
Osteriag,    Schreiber,    vou  Eutrüigen, 

XJntersdiTeiber  zu  Heilbroim  418,22. 
Ostheim  8.  Anenstein. 
Osthoff,    preuss.    Keg.Hcz.  Hiinster, 

Ernst  :)27,27.  van  llengede  giaiannt 

O.  361,13  ff. 

—  Johann  320,25.  327,27.  328,15.  355, 
2.  356,6  ff. 

Ostia,  Kardinolliiechof  Qwtg  395,38. 
Östringen,  Ostringen,  bad  BA.  Karls- 
ruhe, Hans  Dürre  von  104,36.  320,6. 

—  Konratl  lUirrc  vou  ;JJU,G. 
Ottenbach  (DA.  Göppingen),  Heinrich 

279,17. 

Otterbadi,  DA.  Hall,  Heinrich  616^20. 
Ottcfgtttlein  8.  Kirehliausen. 
Ottersbacb  abü:.  HA.  KünzeiMa,  VVil- 

beim  von  218,36. 
Öttiugen,  Urafen  92,16.  541,33. 

—  Albrecht  83,19.  90,24.  92,22,28. 

—  Friedrich  62,88.  221,8. 

—  Ludwiir   22,15.   31,22,31.  62^  ff. 
221,7. 

Olüuger,  KlauH  41i>,lO. 

—  Agatha  418^37. 

OttmarBheim  DA«  Harbach,  Zehnt  189,20. 


Ow,  Owe  (Wiehes?),  Ludwig  Tott, 
Guardian  der  Fmudskaner  m  Heil- 
bronn 66,17. 

—  Matthias  von  30i»,3.  320,5. 
Owisheim,    Kwensheim,  Euwessheim, 

bad.  BA.  Bruchsal  192,4.  Zehnt  426,3. 

—  Konrad  von,  Edelknedit  28,18. 
Osendorf,  abg.  OA.  Kttnseban  42,32. 


l*ailuu  (oder  Tassau)  503,45. 
Payer,  Kmia  448,18.  449^ 
Pappenheim,  ReiehserbmarschaU,  Haupt 

292,27, 

—  Heinrich  339,86.  434,17. 

—  Jörg  407,32. 
Passau  (»2,39.  96,4,7,16. 

—  Kanoniker  Ulrich  Bnzenbeiger  608, 
Uff. 

Paul  II .  Papst  416,19.  449,17.  461,25. 

452,34  ff. 

i'ciiiaimer  (Pelheim  abg.  bei  Dachau), 

Hana  407,36. 
Pennetter,  Khina  621,81.    Tgl.  Ber- 

mitter. 

l'erugia  534,7. 

Peter   139,31.    Kaplan  au  HeUbronn 
476,5. 
-  Hans  139,29. 

—  Konz  144,12. 

Petershansen  (Konttanz),  Johann  von, 

Stadtäclireiber  zu  Heilbrona  160,16. 

161.3.  108,8.  546,8. 
Petrus,  Kardinalpresbyter  zu  St.  Marcus 
396,8. 

Pfaffenhofen  (wdehes?),  Heinrich  von, 

KIoHterbruder  zu  Manlbronn  48^. 

Pfaffenpfad  s.  Röllin.i»:en,  Fluren. 
Phale  Hans,  von  Kircbherif  298,17. 
Phälin,  (tute  Feiducriu  die  112,5. 
Pfalz,  Pfalzgrafeu  205,36.  364,25.  375, 

10.  881,20.  806^4.  628^  Pliilz- 

Veldenz  424,20. 

—  Pfalzgrafen: 

—  Adolf  84,33. 

—  Friedrich  1.  339,21.  364,18,36. 

26. 868,80. 869,10ff.  372,20. 382,9,19. 
883^16.  384.6.  888,8  ff.  aOOA  a®S,3. 
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:m.3l.  :{95.17  3i)t>,9.  308.21  ff.  401^ 
3L  405.30  tr.  411.2.8.  413,31.  414, 
26.  415,3.0.  417,8,26  ff.  420,5  ff.  428^ 
at  ff.  435,15.  437.28.  438,8.  442,31  ff. 
445.33.  449,37  ff.  452.10.  46.S,33  ff. 

466.26.  469,36.  471,15.417,11,31. 480, 
2L  481,1,19,32.  482,24.  483,5.  484,1. 
488,8,27.  489,22  ff.  492,20.  493,15,22. 
497,3.  499,25.  507,5.  509,35.  510.23. 
517,5,15.  520,13.  521,18.  .523.5. 

Pfalz,  Friedrich  von  I'falz-Siininern 
290,14.  422,23. 

—  Friedrich  (welcher?),  131,4.  221,10. 

—  Johann  131,4.  von  Amherg  oder 
Neumarkt  229,22.  2:30,17.  231.35. 

—  Liuhvii;  III.  179.9,30.  193.38.  199, 
2i  205,28,33.  207,22.  208,23.  215, 
2fi.  225,29  ff.  237,28.  240,15.  242, 
22.  250,17.  261,10.  273,32  ff.  280,40. 
282,23.  3:34,8. 

—  Ludwisr  IV.  188,15.  2.30,26.  295,45. 
299,1,31.  302,28.  :3(>4, 13,22.  308,:33. 
309,9,36.  316,1:3.  31^34  ff'.  324.:39. 
.325,6.  329,14.  3:35.1.  :3:38,l:3.  :34.3,20. 
:396,14. 

—  Ludwig-  von  Pfalz-Veldenz(-Zwci- 
brücken)  :388,21.  420.35  ff.  422,23. 
492, 18  ff.  493.5,16.  497.5. 

—  Margarete  von  Saxoyen,  Witwe 
Ludwigs  IV.  :384,7. 

—  Otto  L  von  Pfalz-Mosbach  2o.),28, 
33.  229,22.  2.30,6,17,21,25.  244,37. 
250,16.  287,19.  288.37  ff.  292.10,18. 
25)5,10  ff.  2tH»,l  ff.  miß  ff.  :3.39,21. 
343,22  ff".  :364,12  ff.  374,29.  383,4. 

—  ötto  IT.  von  Pfalz-Mosbach  259.19. 
421,36.  422,23.  423,12.  482,26.  500, 
21  ft".  516.1. 

—  Philipp  :39ö,19.  :396.11.  509.36. 

—  Kudolf  II.  84,33. 

—  Ruprecht  L  84,:i2.  92,4,15.2:3.  li:3,9, 
15,18.  131,4.  541,29. 

—  Rupprecht  II.  8i,:)3.  131,5.  150,19  ff. 
151.28.  15:3.1:3. 

—  Ruprecht  III.    (deutscher  König) 

112.27.  131,5.  150.16.  183,12. 

—  Ruprecht  (t  1426)  215,27.  225,.36  ff. 

—  Stephan  von  Pfalz-.'^innnern  229,22. 

Wttrtt.  Geechi<>htsqu4-llfn  V. 


I  2:30,17.  2:30,21.  290,14,20  ft".  315,13. 
3:34,39.  .335,9.  :388,21. 

Pfau,  Pfawe,  Konrad  121,8.  Bürger- 
meister zu  Grogsgartach  440,13. 

Pfeddersheim,  Rheinhesaen  131,12. 

Pfedelbach  0.\.  Öhringen  194,9. 

—  Kunz  119,2. 
Pheder  s.  Reder. 
Pfeffer  :392,31. 

—  Kunz  186.5. 

Pfefferacker  s.  Kocherthüru,  Fluren. 
Pfefferchoren,  Jude  83,19. 
Pfeiffer,  Kunz  :369,31. 
Pfehler  .s.  Huring. 
Phendcr,  Konrad  97,18. 
Pfersdorf,    bayer.    RA.  Schweinfurt, 
Pfarrer  .Johannes  Tilger  225,8. 

—  Kaspar  von  447,36.  508,21. 
Pfifferheinz  266.28. 

Phinzig,  Konrad,  Schultheiss  zu  Xüni- 

berg  44,22. 
l*firsich,  Heinz  543,27. 
Pfister,  Kunz  410,25. 
Pflum,  Haus  :367,16. 
Pforzheim    74,5,9,19.    188,41.  194,43. 

195,1.  278,45.  :320,9.  492,13.  512,11. 

528,19. 

—  Hans  von  144,19. 
Phügin  48,28. 

Pfül  8.  Heilbronn,  Fluren;  hinterer,  8. 

Böckingen,  Fluren. 
Pfulleudorf  230,22.  248.10. 

—  Eustachius  von,  Prokurator  am  Rott- 
(       weiler  Hofgericht  515,9. 

I  Pfullingen OA.  Reutlingen,  Klarissinnen- 
kloster,  Schwester  Katharina  von 
Massenbach  378,:39. 

j  Philipes,  Eberhard,  Schultheiss  zu  Hall 

I  4l.:30. 

I  Philipp,  Kardinalpriester  von  St.  Lau- 
I       rentius  in  Lucina  416,12. 
Philipsin,  Anna,  Nonne  zu  Billigheim 
111.19. 

Piccolomini,  Francesco.  Kardinal  von 

Siena  526,19. 
Pickriser  78,28.    vgl.  Bircrisach. 
Pientzeiiauer,  Ludwig  407,35. 
;  Pippin,  König  der  Franken  1^6.  2^2. 

4Q 


62G 


fiegister. 


Pirgker  s.  Byiker. 

Pistoiis,  Johann.   Kariuelitcrprior  zu 

Heilbronn  353,84. 
Pistorius,    Munster   Haitniann,  von 

Eppingen,  Dr.  utr.  jur.  401,36. 
Pius  m.  526,38. 
Plaitvogt,  Tys  336,36. 
Plasse,  Konrad  u.  Hans  277, -26. 
Plattnerin  Kunigunde  520,13,22. 
Piauwe,  Plawc,  Bernold  217,25. 

—  (Merlach  217,36. 
Plecknerin,  Adelheid  48,22. 
Plenger,  Bleinger,  Albrecht  1 25,7. 

—  Geruot,  (Ternold,  Kaplan  zu  Heil- 
bronn 132,34.  142,16. 

Pietzer,  Peter  116,33.  132,22. 
Plieningen  OA.  Stuttgart,  Schultheiss 

Auberlin  Heizmaun  378,8. 
Ploiger,  Pluger,  Plöger,  Freigraf  zu 

Widtrop  und  in  der  krummen  (iraf- 

scliatt    324,2  ff.    327,19  11.  32H,13. 

336,20  ff.  361.12  ff..  ÜtL 
Plüwcl.sbcrg  s.  Schlüchtern,  Fluren. 
Pohl  (Istrien),  Bischof  Sergius  70,9. 
l'oppelsdorf  bei  Bonn  423,43. 
Po])pinck  :36ö,23. 

Porta,  Matthäus  de,  Auditor  an  der 

röni.  Kurie  505,17. 
Potliove,  Dietrichten  324,19. 
Prag  (Böhmen)  95,32.  102,36.  103,12. 

115,2,22. 
Präneste,  Bischof  Georg  395,4. 
Pregizer,  J.  Ph.  73,6. 
Preiseh,  Walter,  Kaplan  zu  Heilbroun 

400.26.  439,18. 

—  Breyschin,  Briuschin  121,4,9. 
Prenn<'r,  Stephan,  Ritter  255,11. 
Preussen  366,13. 

Prischtina,  Altserbieu,  Bischof  Benedikt 
70.8. 

l'riunnich,    Meister,    Schulmeister  zu 

Allerheiligen  zu  Speyer  26,39. 
Prügel  .s.  Bnigliii. 

Prozelten,  Stadtprozelten  bayer.  BA. 
Marktlieidenfeld,  Deutachordenskom- 
tur  .Tohann  von  Frankensteiu  202,13. 

—  Nieder-,  jetzt  Dorfprozelten,  ebd., 
Patronatsreclit  43,4. 


Prusze  s.  Brasse. 

Prutzel,  Jörg,  Pfarrverweser  zu  Heil- 
bronn 475,31. 

Puch,  bayer.  B.\.  Pfaffenhofen  Klaus 
von  255,10. 

Puttendorf,  Georg  v.  275,7  tV.  281,31  tl'. 

Queckrode  s.  Nordheim,  Fluren. 
I  Quedlinburg  2^4. 

i 

Raban,  Kunz  392,40. 
I  Rabenoldt,  Kunz  466,28. 

Kabiuo,  Deutschordensbruder  zu  Heil- 
bronn  18,4. 
j  Rabolt,  Kunz,  von  Dannenberg  265,4. 
I  Radmann,  Peler  321,1. 
\  Radolfszell  230,24.  354,27. 
j  Radspinner,  Eberlin  144,20. 
I  Rain,  Jörg  Schöukind  von  277.40. 
I  Rainer,  Peter  der,  Ritter  255,7. 
j  Ramsbach  OA.  Hall,  Hans  von,  Edel- 
I       knecht  26,18. 
!  Ramsfür,  Peter  204,6. 
I  Ramscbwag  (Kanton  St.  Gallen),  Bruder 
j       von  27,33. 

'  Ramung,     Dietrich,     Kanoniker  zu 

Wimpfen  414.20. 
I  —  Matthia.s,  pfalzischer  Kanzler  398,35 
(s.  auch  Speyer,  Bischof  Mattliia.*  . 
Ranz,  Syter  393,3. 
Rapotcnthal  s.  Heilbronn,  Fluren. 
Rapp,  Kunz  Nantz  genannt,  s.  Nautz. 
Rappach  OA.  Weinsberg  335,8. 

—  Gericht  373,24. 

—  Elsbeth  von  125,16.  543,4. 

—  Kraft  von  104,26.  125.16.  542,30. 
Rappa,  Diem,  82.36.    vgl.  Repplin. 

'  Rasscnberger,  Hans  320.42. 
,  Ratbach  s.  Rappach. 
I  Ratbodo  531,7,22. 

Ratgebe,  Konrad  98. 1 2. 

Katmann,  Peter  522,36. 
'  Katt,  Heinz  320,16. 

Rattenbrunneu  s.  Nordheim,  Fluren. 

Ratz,  Kunz  von  Wissenbach  genannt 
224,8. 

Katzem ann  57.17. 
j  Kaub  er  a.  Reuber. 
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Bauch,  I'eter  440. IS. 
Baveusburff  ff.    230,'21.  vgl. 

^^tädfo,  schwäbisciie.  l 

—  Münze  248,20.  | 

—  Stadtammanu  Itel  Huntpis  1S8,25.  ! 
Kebdorf,    biiyer.   HA.   Eichstätt,  Au- 

irnstinerchorherrnstift.  I'ro|ist  Fried- 
rich von  Dijrzbach  11^1.7.  j 

Tfi'hiier,  Hans  IHl.B:^. 

KeVistock,  Heinrieh  78,8. 

—  Khius  .'yj  1.31. 
Roch.  Haus  37 1,37. 

Rfchau,  Heinz  115,13.  ; 
Reehbcrg  OA.  Gmünd.  Adelsgeschlecht 

—  Agnes  :349.30.  ' 

—  Hans    41.25.  von  Rechberirhaiisen 
148,8. 

—  Heinrich  182,2Hff.  l'llciror  zu  Heiden- 
heim 520,21. 

—  Konrad,  von  Wäschenburg  148.4. 

—  Wilhelm    182,28.    von  Faurndau 
14b,7. 

Rechen,  Reche,  Fritz  156,19.  235,11. 

—  Hans  527,13.  i 

—  Kunz  240,31. 
Rock.  Hcnslin  224,16. 

—  Konrad,  Kaplan  zu  Heilbronn  236.10. 
Recke,  Johann,  Erbgraf  zu  Dortmund 

und  Ruhtherr  zu  Brackel  521,6, 

 ' —  I 

Recklinghausen,  i>reuss,  Reg.Bez.  MUn-  • 
ster,  Johann  von,  Freiyraf  361,15. 

Redick,  Johann  324,18.  ' 

Regenbach  265,8.  ! 

Eeirensburg  7.22.  08,25.  232,6.  306,25. 
441.23  ff.  100,18.  517,30.  1 

—  Bischof  Gerhard  2,7.  j 

—  Deutschordenskomtur  Gottfried  und 
Deutschordensbruder  7,32. 

—  Münze  7,25. 

—  Reichstag  1471:  430,14.  431,19. 
507,18.    Landfrieden  515.17. 

Reginburc  5.52,1. 
Reh,  Kune  88,27. 

Rcicheraheimer  (Reichertsheimer  bayer. 
BA.  Wasserburg),  Ritter  Friedrich 
255,9. 

Reichskammer  210.19  ff.  292,29. 


Reiclislehen :  Heilbronn,  Schultbeisseu- 
amt,  Vogtei,  Fracht-  und  Weinzehnt, 
Fischwasser,  Lad-  und  Eichamt. 
—  Böckingen.  —  Flein.  —  Franken- 
Inich,  Fischwasser  und  Mühle.  — 
Löwenstcin,  Burg  und  Stadt.  — 
(Clever-)Sulzbach.  —  Wimpfen, 
Schultheissenamt  und  Vogtei. 

Reichssteuer  s.  Heilbronn,  Hall,  Ulm, 
Wimpfen. 

Reyfflin  s.  lUclitenberg. 

Reihen,  bad.  BA.  Sinsheim  515,22. 

Reylle.  Kelg  320.40. 

Reymann,  Hans  159.31. 

Reinbot,  Klaus  310,22. 

Reinbotin  78,33. 

Reine,  Peter  vom  (auf  dem)  101.20. 
190,3. 

Reinhardsweiler  s.  Renhardsweiler. 
Reinhart,  Renhart,  Hans  482,4. 
Reynisen,  Heinrich  98.16. 
Reinold,  Abt  zu  Schönthal,  s.  d. 
Reinsberg,     Rcinoldsberg    OA.  Hall, 
Pfarrer  Joss  Schwab  341,9.  549,32. 
Reinsin  129,22. 
Rein  wort,  Heinz  215,36. 
Reisach  OA.  Neckarsuhu  103,19. 
—  Binswangerhalde  ebd. 
Reysslehan»  .386,28. 

Relling,  Han.s,  Eis,  Margarete  liliLül. 
260,33. 

Remchingen,   ahg.  bad.  BA.  Durlach, 
Adelsgeschlecht:    Agnes   207.28  ff. 
547,24. 
Anna  547.38. 
Bertold  5.11. 
(Jertrud  75,20. 

Hans  288,33.  200,18.  547.37.  Vogt 
zu  Besigheim  261.11  ff. 
Heinrich   208.17.  250,2.  286,33  ff. 
288,7        293,6  ff.   294,13.  315.14. 
316,19.  318,16  ff.  3134.37  ff.  396.13. 
547,25.39. 
Konrad  5,11. 
Sveneger  5.11. 
Ulrich  303.Ö. 
Wilhelm  338,35. 
Vogt  537,18. 


628 


Register. 


Kernen,  Matthias,  Dr.  theo!.,  Prediger 

im  Stift  Ansbach  465,8. 
Reminge,   Reinming,    Heinrich  37,25. 

57,16. 

—  Konrad  70,37. 
Reniingsber^-  s.  Flein,  Fluren. 
Reraikein  s.  Reiumigheiin. 
Remlin,  Henslin  »20,21. 
Remmigheiin,    Remikein,    Ödung  hei 

Untermberg  OA.  Vaihingen  74,25. 
Remming  s.  Reming. 
Renhardsweiler  OÄ.  Tettnang,  Albrecht 

von  148,9. 

—  Kunz  297,24. 

Renk,   Andreas,  vnn  Regenhach,  ge- 
nannt Koch  265,8. 
Renner  216.24. 

—  Hans  192.26.  862,1.  414,17.  498.18. 

—  -'örg,  Schultheiss  zu  Löwen^tein 
374,37.  391,34  477,30.  Amtmann  zu 
Weinsberg  502,3. 

—  Klau8  192,21.  384,26.  414,15. 

—  Kunz  217.16.  414.19. 
Kenninger,  Heinrich  48.20. 
Rense,  Königstuhl  388,12. 

Renz,  Martin,  von  Wiesensteig,  Magister 
der  freien  Künste,  Lizentiat  der 
Medizin,  Rektor  der  Universität 
Heidelberg  491,27  ff. 

Kepplin,  Konrad  82,36.    vgl.  Rappe. 

Kesch,  Hans  140.10. 

Resche  48,1. 

Reschin,  Irmengard,  Äbtissin  des  Klara- 
klosters zu  HeiMironn  543,8. 
Rethaim,  Jörg  von  255,18. 

—  Konrad  von  548,23. 

Reubcr,  Rauber,  Röber,  Wilhelm 
186,5,21.  223,35.  234,7.  250,2. 

Ktut  (vgl.  Riet,  Röte,  RUd)  s.  Sont- 
heim, Fluren. 

Reutlingen  11.15.  28,1.  59,23.  82,6,20. 
85,24.  119.12.  128,26.  130,33  ff.  136,2. 
230.20.  302.20,30.  321,20.  354,23. 
378,41.  508,14.  627,23. 

—  Bürgermeister  Benz  Steffalter  222,14. 

—  (^erberzunft  222.13. 
Rhein,  Kluss  337,35. 
Rhena  i?)  53H.4i>. 


Richard  .5,25.  7,1. 
j  —  Kunz  320,18. 

;  Richaczhusen  106,8  (Anm.)  111,3,10. 
j  Richel,    Heinrich,  Cisterzienserbnuler 
47,4,  541,9. 
Richen,  bad.  BA.  Eppingen  482,25.29. 

—  Diemar  von,  s.  Diemar. 

I  Richtenberg,  abg.  am  Asperg,  Aberliu 
I       Reyfflin  von  416,9. 
1  Riech,  Peter  Wigmar  genannt  153,23. 
Rie<l  (Personenname)  363,2. 

—  H.  Böckingen,  Fluren. 

j  Riederer,  Beichtvater  des  Klarakloster.« 
zu  Heilbronn  19,37. 
Riems,    Melchior,    Pfarrer  zu  Gr(»ss- 
gartacii  401,14. 
'  Rieneck,  bajer.  BA.Lohr,  .Junker  (iötz 
Fant  von  249.22. 
Riesch  67.11. 
Riese,  Abelin  236,1. 
Riesenburg  (Böhmen),    Borsso,  Edler 
i       von  129,33. 
Riet  (vgl.  Reut,  Röte,  Rud)  s.  Franken- 
bach, Fluren. 
Rietenau  OA.  Backnang  71.34.  .380,2. 
Rietheim  s.  Rethaim. 
Riexingen,    Ober-  und  Nieder-,  OA. 
Vaihingen  74,24.  278,40,44.  Adel*- 
geschlecht : 
I  —  Hans  (Rüssinger,  Ruxsinger)  13b, 
I       2L  158,22.  245,10. 
1  —  Siegfried  genannt  Osterbronn  184. 
3L  269.22.  277.22.25.  279.29.  303, 
■iL  320,1. 

.  Rygin,  .\delheid,  Prioriu  zu  Frauen- 
zimmern 261,2. 

I  Riliche,  Klaus  257,30. 
Riraa  [?}  538,27. 

1  Rimeusnider,  Johann,  Kanoniker  von 
St.  Peter  u.  .AJexauder  zu  .\schaffeu- 
burg  463,34. 

—  Nikolaus,  bisch,  würzburg.    procu-  - 
rator  fiscalis  347,16.  401,1.  439.23. 
472,17.  476.8  ff. 

Rincho  631,16. 

Rinderbach,  Geschlecht  (abg.  0.\. Gmünd)  • 
340,31.  .547.41. 

—  Johann  82,21. 
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Tiiiidei'bacli,  Kaspar  488,:"tH. 

—  Kourad  221,17  ff. 
~  Lorenz  435. Iti. 

iJinkeubeig,  Klaus  (von)  376,2.  452,1. 
TUiilach  530,23. 

Einspul  s.  Schlüchtern,  Flüren. 

Kinwin,  Haus  438,15. 

Kipe.  Arnold  275.12. 

Kyseu,  Meister  Hans,    l»r.  jnr.  can. 

280,43.  317.37. 
h'.VJ^cnbach,  .Johann  440,  L 1 . 
Ky<enbücli,   Heinrich,   Hofmeister  dos 

Klosters  Billigheim  154,6. 

—  Eugelin,  Xonne  daselbst  154,7. 
Kyser,  Haus  267,24. 
ilistcnbach  .s.  Krankeuliach,  Fluren. 
Uystenl)echeriu  219,42. 

Ritler  132,1H. 

Kitphad  s.  Schlüchtern,  Fluren. 
Ritprehte  40,6. 
Ritter,  Heinz  160,5. 

—  Kunz  223,18. 

—  Paulus  414.13. 
Rriber  s.  Kt'uber. 
Ritrhiu,  Röchin  75,37. 

—  Ketterlin  381,10. 
Kockenacker,  Hans  326,8.  337,9. 
l.'od-  s.  Kot-. 

Roden  ahg.  UA.  Aalen,  Üiemar  von 
378,6. 

l{iidcnkirchen,  l'ränioustratenserkloster 

251,27.  411.18. 
Rodenstein  (hess.  Provinz  Starkenburju:!, 

Hermann  von  I88,5if.  350,4.  416,8. 

Burggraf  zu  Alzey  318,1. 

—  Konrad  von  188,9,13.  316,26. 
Rr.der,  Dietlicr  :j03,33. 

~  lieorg,  Wilhelm  303.6. 

Rodei-n  s.  BöUingeu,  Fluren. 

Rodow,  Hartman  280,19. 

Rogen,  Heinz  196,6. 

Rohenkein  (Roigheim  OA.  Neckarsulm), 

Johann,  Pfarrer  110,25. 
Rohrbach,  bad.  Amt  Sinsheim  515,22. 

—  Hans  414,17. 

Rol,  Mahtolf  193.14,17. 

Roller,  Konrad  78,30. 

Korn    22.30.  23,9,16.   191,10.  224,31. 
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225,14.  343,.38.  352,:38.  390,26.  395. 
14  417,19.  430,31.  449,19.  503.26  tt'. 
648,12. 

j  Rom,  Apostolische  Kammer  191,10. 
j  —  Kanzlei  503,6  ff. 
I  —  Pönitentiarie  416,18.  626,23  ff. 
Romer,    Hans,    Freigraf  zu  Hundem 
2t»0,33. 

Rone,  Ludwig  von  der  193,16. 
.  Ronsheim  ;=  Rinschheim,    bad.  RA. 
Buchen?),  Hans  von  204,6. 
Ror  (Personenname)  132,16. 

-  Wolf  vom  192,7. 
Rorbach  s.  Rohrbach. 

Rorich,  Ludwig,  Pfarrer  zu  Weiuheim 
:  316,2. 
Röscher,  Rüdger  der.  Kitter  92,38. 
Ro.senbach,  Anna  281.21.  326,31.  Adols- 
geschlccht : 

-  Hans  192.29.  194,20.41.  259,30. 
263,29.  266,33,37.  303,30.  320.5. 
.366,20.  401.21.  432,37.  437,3  ff. 
445,13.  467.20.  469,12.  494,9. 

!  —  Hans  Synnolt  298.9.  299,2. 
I  —  .Törg  278,20. 

-  Leonhard  298,24.  34.3,31. 

-  Senat,  Deutschordenskomlur  zu 
Heilbronn  187,18. 

Rosenberg  s.  Flein,  Fluren. 
Rosenberg,  bad.  B.\.  Adelsheini,  Adel?>- 
geschlecht : 

-  Arnold  490,16. 

—  Friedrich  278.:^^.  4{K),16. 

—  Hans  436,4.  468,13.  471,31.  von 
Helmstatt  genamit  v.  R.  52.6. 

—  Jörg  489,17  ff.  617,5. 

—  Konrad  295.43,46.  Kunz  Münch  v. 
178,16. 

—  Leonhard,  Schultheiss  zu  Fraukeu- 
bach 467,35.  478,24. 

—  Michel  448,16.  449.2.  490,9,15. 

—  Ruprecht  Münch  v.  269,7. 

—  Thomas  249.40. 
Rofionblatt  (Rasenplath)  37,34. 

—  Bertold  49.2.  51,25.  76.33.  110,17. 
121,27. 

Roseugart,  .lohauu,  Kaplan  zu  Wimpfen 
220.18. 
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Koseuzwig,  Erhard,  Pedell  der  Univ. 

Heidelheri?  491,29  ff. 
Koser,  Huf  219,26. 

Rosler,  Hans,  bayerischer  Kanzler -407,37. 
Rosshäupter,  Johann,    Schultheis»  zu 

Mosbach  H43.25. 
Rossigheim  277,27. 

Rössler,  Johann,  Kaplan  zu  Heiibronn 

503,32    505,26.  52(>,12. 
Rö.sslin,  Älbrecht  397,9. 
Rosswag  OA.  Vaihingen  74,22. 
Rot,  Rote,  Rod  40,27. 

—  Hans  117,H4.    der  Bender  132,19. 

—  Heinz  203,14. 

—  Michel,  von  Mölsheim  326.14.  von 
Mosbach  296.3. 

Röte  (vgl.  Riet,  Reut,  Rüd)  s,  Sont-  j 

heim,  Fluren. 
Rotenberg  s.  Rothenberg. 
Rotgalle,  Rotegalle,  Rottegalle  118,6. 

—  Albreoht  24^5.  101,33.  141,10.  149,22. 

—  Hartmut   12.22.  14,10.  15,1,28.  47^ 
LL  536,1.  .541.6. 

Rotgher  311,30. 

Roth,  Mönchsroth  bayor.  BA.  Dinkels-  I 
billil,  Propst  Reinbot  Kese  52.16.30.  | 

—  (Iberroth  OA.  Gaildorf  Elsbeth  von,  I 
genannt  von  Thalheim  40,20.  I 

—  Pfafif  Heinrich  von  47,25.  | 
Rothenberg,  Rodenburg,  hess.  Provinz  | 

Stiirkenbnrg  177,33.  j 

Rothenburg  an  der  Tauber  130.2.  146, 
23.30.  159,16.  173,33.  210,37.  216.30.  | 
•224,11.  230,21.  337,28.  350,38.  354, 
■ü.  358,28.  384,18.  394,13.  467,36. 
470,18.  493,26.  524,4<). 

Rothenburg,  Herzog  Konrad  von  533,10.  i 

Rothniu  531,20.  | 

Röttacker,  Johann,  Kleriker  514,26. 

Rottegalle,  Rottgalle  s.  Rotgalle. 

Röttelbach,  Kunz  von  204,9. 

Rottenacker  (OA.  Ehingen),   Bartholo-  j 
maus  392,25. 

Kottenbure,  Kunz  257,19. 

Rottenburg  am  Neckar  505.7. 

^  Karmeliterkloster 352,32  -40. 387ja 

—  Konrad  von,  Kaplan  zu  Heilbronn 
475,13. 


Rottenburg,  Notar  Homer  von,  s.  Horner. 

Röttinger  89,22. 

Rr.ttlin,  Heinz  320,16. 

RottweU  69.23.  82,6,20.  85,26.  119.13. 

128,26.  136,2.  230.21.  321,20.  354. 

24.  3.58.29.  486,21. 

—  Hofgericht,  Landgericht  99,24.  277, 
i  flf.  289,17.  290.13.  315.20.  318.21— 
319,26.  334,:^  flf.  338,7.  365,45.  .397. 
Iti  409,10.  424.34.  438,28  ff.  448. 
U  ff.  472,19.  475.5.  482,13.  487,19. 
615.5.  528,20.  647,41. 

--  Hofrichter:  Johann  v.  Geroldseck 
409,10.  Sigmund  Graf  v.  Hohen- 
berg 448,14.  (trafen  von  Sulz  s. 
Sulz. 

—  Pfaff  Burchard  von  48.35. 
Rübe,  Hans  639,17. 

Rüd  s.  Horkheim,  Fluren. 
Rüde,  Rüde,  Rüd,  Diether  233,1.  279.35. 
zu  Lobenbach  197,6. 

—  Eberhard  380.3. 

—  Hans  233,1. 

—  Kunz  515,18. 

—  Metze,  Äbtissin  zu  Billigheim  140.31. 

—  Thomas,  Wilhelm  515,18. 
Rüdenberg   (vgl.  Rutenberg)  s.  Heil- 
bronn, Fluren. 

Rudolf       Deutscher  König  6,17.  7, .5. 

9.3.  11.13.  12.7,31.  13.1,15  tl".  16,11, 

16,21.  54,13. 
Rudolf  60,10.20. 

—  Jost  392,40. 

—  Peter  223.9.  255,27.  548,18. 
Rudshunt,     Johann,     Amtmann  zu 

Hoheneck  380.1. 
Runde,  Hans  233,1. 
Rüeheinz  249,24. 
Ruf,  Ruef,  Bartholomäus  480.8. 

—  Peter  220,16. 

Rufenstein  (Personenname)  232,2 1 . 
Rüg  40,23. 

Ruger,  Schultheiss  zu  Ingelfingen  14,25. 
Rugerin,  Adelheid  93,28. 
Rahe  121,19. 

—  Albert  121,41. 

—  Johannes,  Klosterbruder  zu  Adol- 
berg  89.35. 
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RulH'lbtTff,  <ler  Micliolslicri,'-  bei  Hönnig- 

heim  218,17. 
Kuhsso,    Heinz   Storre   genanut  der 

247,36. 

Riilin,  Kuliu  12,25.  545,19. 

—  Heinz  94,13.  2<'i4,4. 

—  .Tohann,  Pfründner  an  der  Heil- 
bronner  Pfarrkirche  135,31.  142,21. 
2:^,20.  250,33.  545,18. 

—  Katharina  545,20. 

—  Kunz  113,22.  127,33.  141,27.  545,1!». 
Kiilixhäuser,  Johann,  Notar  506,28. 
Huiu,  Nikolauj«,  Kaplan  zu  Heilbronn 

136,27. 

Tiumanz,  Heinrich,  Frritrraf  zu  Lichten- 
fels 498,25. 

liuiue,  Kunz  180,27. 

lJumel,  Hans,  Kunz,  Peter,  Walter 
190.28.  191,1. 

Ruua  (?)  538,27. 

liunhilteberg  ».  Flein,  Fluren. 

Rünkel,  Hans  549,31. 

Rupe,  Kunzelin  60,19. 

Rupelin  48,25. 

Ruiiertahofen  OA.  (Gaildorf  279,.3. 
Rüppurr,  Burij,  bad.  B\.  Karlsruhe: 
Hemrich  von  294,20.  a)3,36. 

—  Heinhard  303.36. 

Ruprecht,  deutscher  König  28,3.  167, 
2L  177,26,30.  178.7.18,22.  179,4,10  ff. 
182,25  fr.  183,12,30.  185.12.  1{H),8  ff. 
192,1.  196,20.  212,34.  245,2.  349,38. 
auch  unter  Pfalz. 

Ruprecht,  (Jerhard,  158,20. 

—  Peter  136,20.  140,12. 
Rus,  Konrad  431,:^). 
Rusch,  Hans  234,32. 

—  Ütto  376,23. 
Rüseler  118,10. 
Rnsraiiller  s.  Russmüller. 
KussfeM,  Klaus  von  320,8. 
Rüssinffer  223,6.    S.  auch  Riexiucren. 
RussuiiUler,  Konrad  390,10.  437,19  ff. 

500,13. 

Rutbaum  s.  Böllingen,  Fluren. 
Huteweg'  s.  Horkheim,  Fluren, 
Rutenberg  (vgl.  Rüdenberg)  s.  Flein, 
Fluren. 


Rütz,  Haus  444,3. 
Ruwelin,  Hans  262,16. 
Ruxsinger  s.  Riexingen. 

Sabina,  Kardinalbischof  Isidor  395,5. 

Sachs,  Niklas  305,12. 

Sachsen,  Elisabeth,  Herzogin  366,30. 

—  Friedrich  II.,  Kurfürst  :-i6:3,3,18, 
401,32. 

—  Rudolf  UI.,  Kurtürst  183,28. 

—  Sigismund,  Herzog,  Administrator 
von  Würzburg  348.13» 

—  Wilhelm  III.,  Herzog  383,3. 
Sachsenheim    OA.   Vaihingen  278,41. 

279,24.    Adelsgeschlecht:  309,26. 

—  Agnes  219,34.  275,7  tf.  281,31  ff. 

—  Anna  196,36. 

—  Bemold  372.31.  37.5,23. 

—  Bertold  248.27  ff.  269,29.  370,40. 

—  Burebard  196,3. 

—  Diether  277.21,26.  278,27.  279.28. 
370,10.  474,37.  616,35. 

—  Fritz  genannt  Rotfritz  196,3.  203,19. 
Schwarzfritz  269,2^1. 275,20  ff.  277,21. 
279,28.  334,33.  338.34. 

—  Hans 244, 18. 272,21.  370,40.  4(>6,25ff. 
474,19.  Hans  genannt  Mosch  203,19. 
Haus  d.  j.  203,19.  Hans  d.  j.  genannt 
Brugel  279,22.    .luughans  196,3. 

—  Hermann  148,11.  157,28. 
Kourad  278,16. 

—  Kunman  196,3. 

—  Walter  170,27. 

—  Wilhelm  171,10.  2t)3,19,  469,10. 
Sägmüller  469,22. 

Saigil  631,5. 

Salchcnau  s.  Brettach,  Fluren. 
Säller,  Jörg,  Ritter  256,11. 
Salomo,  Jude  280,10.  498,15.  509,6. 
Salzmanu(in)  47,26.  48, 19  f. 

—  Johann,  Lehrer  und  Mesner  zu 
Neudenau  372,24. 

—  Kourad  59,5. 

—  Walter  103,19. 
Samer,  Jakob  258,15. 
Sampson,  Jude  523,17. 
Samsdagia,  Jüdin  224,19. 
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Samuel,  Jude  279.25. 
Sand,  .Junker  Hans  vom  265.11.  279,39. 

436,1.  445,  LS.  489,14. 
Sannel,  Jude  224,21. 
Sftnzenateige  8.  Heilbronn,  Fluren. 
Sartoris,  Eberhard,  fxuardiiin  und  Lektor 

im  Frauziskanerkloster  zu  Heilbionn 

454.12  ff.  463  ff. 
Sa.s8e,  Hans  117,36.    vgl.  Sessliu. 
Sattler,  Albretht  119,12,35.  vgl.  Settier. 
Sau,  Fluss  470,26, 
Säumer,  Rugger  48,10. 
Savoyen,  Margarete  von,  s.  von  Wirteiu- 

berg  und  Pfalz. 
Scemariensis,  .lohann,  Biscbof  70,7. 
Schachingen,    Schädlingen,    s.  Sche- 

chingen. 

Schächerhauseu,   abg.  Jtarkung  Xord- 

heim,  s.  d. 
Schad,  Aubcrlin  480,11. 

—  Wolfram,  Pfründner  zu  \yiiupfen 
129,10. 

Schäffer,  Auberlin  280,4.9. 
Schaffner,  Scheffner,  Schaiffener,  Scheif- 
fener  75,32.  84,18. 

—  Heinrich  :i5,18. 

—  Margarete  v.  .Xugsburg  gen.  139,17. 
Schaffhausen  230,23.  354,24. 
Schafknecht,  Abelin  374,3. 
Schäftersheira  ()A.  Mergentheim,  Prä-  ! 

monstratensemonnenkhtater  4,25. 

—  Gottfried,  Truclise.ss  von,  Deutsch- 
ordenskomtur zu  Heilbroun  47,9. 
120,26.  142,6.  214,10.  5tl,16. 

Scliall,  Heinz  121,24.  132,14. 

Schaltacker  s.  Schluchtern,  Fluren. 

Schappe,  Hans  367,17. 

Schärding,  Scherdingen,  Osterreich  77,8. 

Schaubeck  OA.  Marbacli,  Konrad  von 
208,12,83.    vgl.  Urbach. 

Schauenburg,  Ruine,  bad.  HA.  Heidel- 
berg, Adelsgeschlecht : 

—  Couman  .397,32.  405.2. 
--  .lörg  326.20. 

—  Rudolf  538,11. 

—  Wilhelm  303,35. 
Schauensteiii,  Ulrich  von,  Deutscliordens- 

bruder  zu  Heilbroun  21.32. 


Schechingen.  Scha-,  Schä-,  OA.  Aaleu, 
Adelsgeschlecht : 

—  Erenfried  513.33. 

—  Jörg  378,13.  513,33. 

—  Ulrich  148,9. 

Scheck,  Markart.  von  Xeipperg  u^enannt. 

Eicher  178,31. 
Scheckenmacher,  Haus  278,10. 
Schedel,  Ludwig,  Kaplau  zu  Wimpfen 
273,31. 

Schedlin,  Hans  296,18.  541,20. 
Schefer,  Klaus  385,8. 
Scheffbühl  s.  Sontheim,  Fluren. 
Scheffer,  Heinz  :U3,20. 
Schefferin  291,14. 

Schelfuer,  Scheiffener,  g.  Schaffuer. 
Scheitt,  Schit,  Schied,  Matthias,  Kaplan, 
später  Pfarrer  zu  Achatettcu  254.2  tV. 
487,5.  499,13. 
Schelerin  177,13. 
Schell,  Hans,  Kürschner  263,36. 
Schellekopf,   Flur-,    0.\.  I3rackenlieiiu 
52^ 

Schellenberg  (abg.  OA.  Küuzelsau),  Hans 
217.38.    Schelleuberger  241,5. 

—  Heinz,  Schultheiss  zu  Böckiny-en 
297.20,38. 

—  Klaus  273,21.  414,16. 

—  Marquard  von  407,33. 
!  Schelm,  Konrad  (tygennagel  genannt 

192.36. 

Schelme,  Heinrich  324,22. 
Schelmenthal  s.  Nordlieim,  Fluren. 
Scheltzen,  Meister  Lux,  ^Vizt  487,27. 
Schenk  s.  Ebach,  Limpurg,  Stauffen- 
berg,  Winterstetten. 

—  Diez,  Kaplan  an  der  Pfarrkirche  zu 
Heilbronn  133,1.  Pfarrer  zu  Bünnig- 
heim  139,8. 

—  H;ins  140,23.  zum  Schenkensteiu 
264,42. 

—  Konrad  397,13. 

Schenkel,  Gottfried  254,30.  321,25.  323, 
aiL  365,36.  366,22.  429,10.  431,:^«>. 
436,29.  437,26.  441,12.  444,11.  469, 
13.  494,10.  501,23.  508.30.  615.27. 
524,14. 

—  Heinrich  Beseukeiu(Besigheim)51.22. 
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^clii'ukel,  Marx  208,:39.  217,.S3,85.  g^». 
aa.  242,37.  243,40.  252,27.  2'^A2. 
286.2G.  324,7. 

—  Peter  131,3().  Uigi. 
.Si-lionkenhalde  s.  Flein,  i-Muren. 
.""^clieppach  OA.  Weinsberg  80.32. 
Srherdinff»'!!  s.  SchSrding. 
Scherer  3(5,31. 

—  Hans  376.38. 
^  Heinz  177.12. 

—  Konz  153.8. 

—  Peter.  Kaiilun  zn  Heilbronn  23(),21. 
201,6,13. 

Schetze,  Heinz  70,31. 
Silii'uer  8.  Heilhronn,  Fluren. 
Scheuerbery ,  ubg.  Burg  bei  Neckar- 

m\m  5(X),:34.  vgl.  .Sickingeu,  tiwicker 

von. 

Schieber,  Albrecht  128,16. 

."^chied  K.  Sclieitt. 

S.  hierstiitt,  .I<»hann,  Vikar  5ÜÜ.27. 

Sihifferzan,  Heinz  249,25. 

Schiffholt,  (lerung,  Kaplan  zu  Seinvab- 

bach  3it2,30. 
Schilling,  Heinz  2{>8,1. 
Schimgke,  Heinrich  88,24. 
Sellin  15tj.ll. 

—  Heinz  156.15,27. 
Schit  s.  Scheitt. 

Schlaehpfat  s.  Schlüchtern,  Fluren. 
Schlag  s,  Schlüchtern,  Fluren. 
Schlappus,  Heinz  145,13. 
Schlapsiis  132,12. 

.Sclilath  ( )A.  (Göppingen,  Auua  von  341, 
25.  513,27. 

—  Fritz  148,11).  :t41,2B. 

—  Kaspar  341,27. 
Schiatz  a.  Sehlelz. 
Schlechthach  (OA.  Gaildorf)  320,10. 
Schleckmanushalile  s.  Brettach,  Fluren. 
Schlegel,  Pfaff  Heinrich,  von  Löwen- 

steiu  92,38. 
.Schlegel  s.  Neckargartach,  Fluren. 
Schlegelgesellschaft  171,18. 
SchleifFelberg,  Schleifwcg,  s.  Heilbronn, 

Fluren. 
Schleper,  Johann  324,23. 
Schlettstadt  06.37.  517,32.  527.33. 


Schietz,  Schiatz,  Sieze,  Hällischcs  <io^ 
schlecht  253,18,37. 

—  Fritz  379.23. 

—  (lewin  117,35.  127,10. 

"  Hans  146,1,8,20.  213,20.  310,39. 

—  Konrad  41.28.  235,2}>. 

—  Michel  146,15,17. 

—  Wilhelm  146,11.13.  253,7. 
Sciilicht,  Schlichte  a.  Heilbronn  und 

Frankeubacli,  Fluren. 
Schlick,  Kaaj)ar,  kais.  Kanzler  292.21,26. 
Schliiulin,  Henslin  374,10. 
Schlossberg,  abg.  OA.  Kirchheiui,  Herr 

von  15,25. 
Schlosser,  Klaus  :^,1B. 
Schluchtern,  bad.  Amt  Eppiugcn  76^35. 

121,3 ff.  182,8.  284,11.  375,9.  5;j<J,ll. 

—  Fluren : 

—  Blucsberger  Weg  121,8.  Pliiwels- 
l»erg  121.41. 

—  Burg\\eg  121,17. 

—  Halde  121,18. 

—  Hiltbcrg  121,15. 

—  Hofstetten  121,9,41. 

—  Karti)äUHer  Weg  121,20. 

—  Kircbgrund  121.10.  Kirchberg  121,12. 

—  in  der  Klaye  121,13. 

—  Lerchenberg  121,0. 

I   —  Mass«'nbacher  Weg  121,12. 

-  Mettelweg  121,15. 

—  auf  der  Mulwen  121,14. 

—  Kinspul  121,7. 

—  Kitpfad  121,19. 

—  Schaltacker  121,20. 

—  Siphengrund  121,15. 

—  Schlade  im  Rode  121.42. 

—  Slachphatt  121,19. 

-  unter  dem  Slag  121.18. 

—  Schwaigerner  Weg  121.4. 

—  bei  den  Zewreu  121,11.  — 

—  Kirche  121,10. 

—  Mühle  121,16. 
Untergänger  404,7. 

—  Sigewin  von  76,35. 
Schluckwurst,  Auberlin  278,40. 
SclilUde,  Joiiann,  Kampanator  an  der 

Heiliggeistkirche  zu  Heidelberg 
401,33. 
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fcfcliliisselljeri^,  abg.  OA.  Lndwigsburg, 

(lOttfric'd  und  Elisabeth  von  43,3. 
Scbnialdienst,  Jakob  264,22. 
Schmalensteiu,  abg.  bad.  BA.  Durlaeh, 

Susanne  von  547.87. 
Schmalkalden,  preuss.  Tteg.Bez.  Kassel, 

Rafan  von,  Stadtschreiber  zu  Speyer 

431,;30,38. 
Schnialtrew,  Hans  235,21.  236,2. 
Schmalzhart,  Frantzis  166,23. 

—  Hans  149,2.  .\potheker  zu  Heil- 
bronn  376,15. 

Schmerleib  247,21. 
Schmerwer  132,20. 

—  Klsbcth  144,17. 

Schraid,  Schmit,  Smydt,  Smyet.  an  dem 
Tor  46^ 

—  Beyger  1 1 7,35. 

—  Hans  156,24. 

—  Heinz  118,3. 

—  Klaus  216,24.  219.43. 

—  Konrad  (Faber)  <>1,24.  107,25.  382. 
LL 

—  ^Martin  392,39.  Schultheiss  zu  (iross- 
srartach  440.17. 

—  l'eter,  Schultheiss  zu  ^losliach  500,27. 

—  ririch  386,20. 
Schmidelfeld  OA.  Gaildorf  279,2. 
Sclimidhauser,  Hans  407,36. 
Sclimiechen,    bayer.    BA.  Landsberg, 

Stephan  von  407,36. 
Schmirer,   Siuierer,  Hermann  14,1,11. 

15,2,23.  16,1.  536,3. 
Schmürtin  271,33. 
Schmit  8.  Schmid. 
Schniole,  Jude  264,10. 
Schnabelo  8,5. 

Schnaitberg  OA.  .Aalen,  Hans  von 
345^30  ff.  378,21.  Schultheiss  zu 
Heilbronn  374.36. 

Schnaitheim  OA.  Ueidenheim,  oder 
Sehneidheim  0.^.  Ellwangen,  Schult- 
heis» Vackelhans  278,4. 

Schnake,  Wicmar  genannt   1 4,22.  48, 

>chneider  (s.  auch  Sutor),  Si»ider,  Burk- 
•     hard  88,19. 

—  Crabolt  234,22. 


j  Schneider,  Haus  88.19.  150,5.  genauut 
I       Breun  er  364,42.    Henslin  278,41. 
373,14. 

—  Heinrich  278,41.  542.3.  Oemuiüiirer 
der  S.  442.13. 

I  —  Konrad  26,19. 
I  —  l'eter  2f>3,ll. 

Sclineytenberger,  Hans  373,19. 

Schnelle,  Konrad  60,18. 

Schneller  177.12. 
I  -   Hans  240,31. 
'  —  Heinz  149,2. 
I  Schnepf,  Hans  284,11. 

Snider  s.  Schneider. 

Schnitte,  alte  ».  Brettach,  Fluren. 

Schnitzer,  Snytzer,  Ulrich,  Kajihin  zui 
Heilbronn  133,2. 

Schnoppler,  Snoppcler  107,17. 

—  Peter  320,18. 
Schocke,  Werner  220,31. 

i  Schölle,  Jobann  von  336.36. 
Schollenhalde  s.  Böckingen,  Flun'u. 
SchoUo,  Hartmud  3^. 
Scliönau,  bad.  BA.  Heidelberg,  Cisier- 

zienserkloster  4,10. 
Schönbach,    bayer.  BA.  Wiesentheid,. 

Heinz  von  Thüngfeld  zu  249.2f*. 
Schonefcld,  Peter,  .\rcliidiakon  zu  Sier- 

gard  503.25. 
Schönenberg,  abg.  0.\.  Weinsberg.  Hiijf 
I       von,  Meister  des  Antoniushauses  zu 
j       Eiseaheira  276,17. 
I  Schöning,  Schöning,  Schoninger,  Kon- 
rad 91,23. 

Nikolaus,  Kaplan,  später  Pfarrer  zu 

Heilbronn    135,24.   142,20.  143,8.3.. 

191.31.  192,1. 
Schönkind,  Jörg,  vom  Rain  277,40. 
Schonlerin,  Margarete  509,23, 
!  Schöntlial  OA.  Küuzelsau,  Cisterziensei- 

kloster  4^  8j3.  13j8.  34.14,:33.  35.0. 

16,26.  36,9,16.  37,10.  42,19.  4H.  jt>. 

52,12-53,5.  67.18.  97,24  ff.  100.20. 

103,29.  115  Anm.    136,17.  141,27. 

169,1.  192,8  ff.  206,4.  236,82.  237.20. 

286.3  ff.    296,29.    310,44.  638,22. 

545,19. 

.Äbte :  Bechtold  (sonst  Bertold)254,24.. 
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Schöllthal,    Bernhartl    ^tKS'i.  122,18. 

192.33.  415,15.  41H.1. 

—  (ieortr  97,B.  115,7. 

—  Gerung  254,15. 

—  Heinrich  192,26. 

—  .lohann  254.20-30. 

—  Knnrad  Kübel  35,9.  Koniad  118,15. 

—  Nikolaus  254i28. 

—  Keinold  28,37.  29,0.  64,18.  65,25. 
97.24  ff. 

—  Walchuuus  24,10. 

—  Walter  35.16.  36,9.  - 

—  Mönche:  Heinrich  Singer  237,19. 
Burarius  Johann  Anwyler  122,19. 
Prior  Thomas  Ydt,  ebd.  Peter  Bern- 
hard Vilheuwer  98,16.  '^ 

—  i^iechenhaus  34,23.  35,12. 

—  vgl.  Heilbronn,    Schöuthaler  Hof 

•  (unter  Klosterhöfe).  i 
^chönwetter  252,17.  j 

—  Hans  444,8. 

Schophtenke,  Ludwig  von  21,18.22. 
Schöpfiin,    Kunz    von  Westerstetten 

genannt. 
Schopreht  156,13. 

S<;horndorf,  württ.  Ohcraiuts.-^tadt,  146,4. 

283.34.  418.37. 

—  Gericht  148,13. 

Sc  hott.  Bultz,  Ritter,  Amtmann  zu  Weins- 
berg 392,29.  413,29.  421,26.  471,9. 
477.27.  489,21  ff. 

•Schozach  OA.  Besierheim  132,13.  b. 
Hulwer. 

Schramhans,  Kunz,  der  Jäger  280.21. 
Schrautan,     Deutschordensbruder    zu  j 
Regensburg  7,;^.  j 
Schrecke,  Johann  366,1. 
Schreiber,  Schreiber,  Jakob,  Notar  144,1. 

—  Johann  s.  Petershausen. 

—  Jörg  408,9. 

—  Konrad  412,9. 

—  Stephan,  Kaplan,  135,35. 
Schrynner,  Friedrich,  Büchsenmeister 

267,16. 
Schrotlin,  Haus  224,13. 
Schrozberg  OA.  Gerabronn,  Scrot  esbergk, 

Hedwig  von  Neuenstein,  geb.  von 

17,14.  30,33. 


Schrozberg,  Ulrich  253,6. 
Schubiz,  Kunz  214,6. 
Schuftlcr,  Peter  374.7. 
Schuhmacher,     Schumacher,  I>ietrich 
248,1. 
-  Hans  248,4. 

—  Klans  240,35. 

Schuler,  Kunz  158,15.  173,32  ff.  221,15. 
2iL  276,30. 

—  Walter  13217. 
Schulklupfel,  Jude  264.10.  497,28. 
Schulmeister,  Johann,  Vogt  zu  Caua» 

statt  469,11.    vgl.  Sülm  eisten 
Schultheis«,  Diebolt  326,14. 

—  Henslin  4:^6,12. 

—  Ulrich  144,12.  152,6.  181.36.  234,21. 

—  Werner  37,33. 
Schuraecher  s.  Schuhmacher. 
Schup,  Joss  441,3. 

Schüpf,    Schuffe,    bad.  BA.  Tauber- 
bischofsheim 249.14.  489,40  ff. 
Schüpke,  Heinrich  88,26. 
Schüsseler,  Schüssler  118,6. 

—  Hans  310,44. 

—  Walter  264,32. 

Schütz,  Konrad,  Priester  377,28. 
Schütze,  Peter  247.37.  248,2. 
Schützingen    OA.    Maulbronn,  Kunz 

Münch  von  320,8. 
Schwab,  Schwap,  Hans  320,23.  Schweb- 

lin  196.27. 

—  Heinz  235,10.  549.9.  Schwcblin 
480,14. 

—  Jost,  Pfarrer  zu  Reinsberg  341,9. 
549,32. 

—  Kourad  76,14. 

Schwabbach  OA.  Weinsberg  360.17.. 
381.10. 

—  Kaplan  Gerung  Schiff  holt  392.39. 
Schwaben,  Ober-  69,31. 

—  Ober-  und  Nieder-S.  302,35.  Land- 
vogt Friedricli  Herzog  von  Bayerrr 
136.1.  138,21. 

—  Nieder-S.  192,16.  447,39.  —  Land- 
vogt (judex  provincialis)  Rudolf  von 
Homburg  114,24.  Konrad  von  Weins- 
berg 30.30.  33.4.  Eberhard  und 
Ulrich  von  Wirtemberg  85,27. 
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Schwaben,  Stivltf  s.  Stätlte. 
-Schwägeliii,  Hans,  Priester  628,5. 
Schwaigern  ÜA.  Brackenheim  121,42. 
279,20.  515,10. 

—  Erzpriester  223,1.    Heinrich  21)6,16. 

—  Kapitel  296.16. 
Kirchherr  351,9. 

—  Mass  111,33. 

—  (nitz  von  111,35. 
Schwaikheim    ()A.    Waiblinifen  20.9. 

532,17. 
Schwal,  Heinz  156,20. 
Schwap  d.  Scliwab. 
Schwarz,  Heinz  320,20. 

—  Jakob  373,34. 

Schwarzach,  bad.  Amt  Eberbach  199,33. 
Schwarzburff,  Gräfin  .Margarete  199,14. 
Schwarzdiez  483,32. 
Schwarzenberg,  Heinrich  57,32. 
Schwarzhcimcr,  Heinrich  251,2. 
Schwarzkunz  362,21.  411,8. 
ScIiweinfiM-t  339,43.  470,18.  524,40. 
Sebastc  (Kleinasicn),  Hischof  Berniiard 

von  56,24. 
Sebold  s.  Siboth. 

Seckendorrt',  Heinrich   von,    Vogt  zu 
Crailsheim  482,3. 

—  Konrad,    genannt  Aberdar,  Land- 
richter zu  Nürnberg  146,33. 

•Seelach  OA.  (Gaildorf  279,5. 

—  vgl.  Böckingeu,  Heilbronn,  LauflFen, 
Nordheini,  Fluren. 

Seeland  27,27. 

Seelheim,     preuss.     lieg.Hez.  Kassel, 
.Johannes  von,  Propst  zu  iFainz  191,8. 
Seger,  Seyger  47,34.  233,27. 

—  Heinz  247,2.22. 
Seger,  Kunz  241,1,4. 
Segraben  s.  Lauflfen.  Fluren. 
Seh  .s.  Klein,  Fluren. 
Seybot  s.  Siboth. 
Seifertshofen  ÖA.  (iaildorf  279,4. 
Seyger  s.  Seger. 

Seilacli  s.  Seeladi, 

•Seyler,  liurkliard,  Kaplan  zu  Wimpfen, 
dann  zu  Heilbronu  411,20. 

—  Hans  152,14. 

—  Heinz  132.24. 


Seyler,  Klans  179,1.  182.21.  217,34. 
I  221.18. 

I  —  Konrad  194,27.  213,30.  320,6.  470, 
!        ÜL  478,26.  490,38.  508.42. 
Scinslieim,    Saunsheim,    bayer.  BA. 
Kitzingen,  Adelsgeschlecht :  Armdd, 
I»eutschordeuskomtur  zu  Heilbronn 
42,27,30. 

—  Eberhard,  Deutschordensmeister  237j 
2S.  240,14.  249,20,38.  250,2,17.  304. 
2>v  262,14.  270.34.  273.33.  3.-^6.40. 

—  Leonhard  308.37. 

—  Wolfgang,  Deutscliordenskomtur  zu 
L  im  278;j4. 

Seytze,  Johann  142,1. 

Seitzenweiler,  Heinrich,  Karmeliterpriur 

zu  Heilbroun  353,41. 
Selach  s.  Seclach. 

Selbach,  bad.  BA.  Rastatt  31,1.  216.14. 
I  —  Heinrich,  Hildeyard,  Otto  v.  537,2:t  ff. 
i  Selbach,  Erhard,  Notar  431,34. 

—  Heinz,  der  Elsässcr  370,25. 

j  Selbeterüte  s.  Heilbroun,  Fluren, 

[  Seideneck  OA.  Mergentheim,  Philipp 

'       von  280,21. 

Selducr,  Hans  490,12.  vgl.  Ahelfinger. 

Seligenstadt  533,13. 

—  Heinrich  von  339,43. 

i  Sellatoris,  Matenms,  Notar  506,29  ff. 
I  514,16. 

—  Wendelinus,  Bacealaureus  der 
I  Kanonen,  ( >ftizial  zu  Wimpfen  514,11- 
i  Selteu.scblag,  Johann,  Kanueliterprior 

zu  Heilbroun  362,40. 
Senfelt  (Seunfeld,  bayer.  BA.  Sehwein- 
furt), Hans  192,31. 

—  Heinz  240,:34.  414,14. 

Seuft,  Heinrich,  Pfarrer  zu  Weinsberg 
76,13. 

—  Mirhael  378,3. 

—  Walter  112,6.  119,35. 

Sess,  Peter,  Kaplan  zu  Heilbronn  135.2S. 

Sesseler  25,33.  48,3. 

Sesslach,  bayer.  BA.  Staffelstein  491.35. 
I  Sesslin,  Hans  281,15.    vgl.  Sasse. 
I  Settier,  Hans  426,25. 

—  Peter  390,18. 

—  vgl.  Siittler. 
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Setzer,  Heini  ich  von  Heillnonn  genannt,  [ 

Klosterbruder  zu  Hirsau  52,18,31. 
Seuffelt  int,  flir  Senfelt. 
8ewe  !*.  Flein,  Fluren. 
Sewcr,  Peter  231,1.  I 
Sybeneiclie  48,3>3.  ! 

—  (Jebhard  253,1.  I 
Sihotli,  Sj'boto,  .Seybot,  SeboM  75,27.  | 

—  Heinrich  76.2.  j 

—  Klans  236.1. 

—  Kunz  252,24.  320.40.  371,5.  483.2^. 
yitkiniren,  Itad.  Amt  Bretten,  Adels- 

tfeschlecht :  410,26. 

—  IHether  304,17.  420.23.  Vitztuiu  zu 
Neuenstadt  318.2. 

—  Kberhard  208.17.  278,24.  383,29. 
Vojcrt  zu  Heidelberg  29<).3.  299,26. 
300.11. 

—  Eitel  278,24.  279,16.  | 
~  Hans  160,29.  259, 1<>.  278,36.  282.  ' 

2L  288,35.  295,46.  299.19.  366,41.  ' 
393,4.  400,12.  410,32.  4.38,25  ff. 

—  Heinrich  276,18.  319,41.  332,33.  472, 
IS.  476,31.  512,3.  5l:V23.  515,18. 
525,32. 

~  i.udwig  280,9,82.  368,38.  369,7. 
439.5  ft". 

—  .Magdalena  188,40. 

—  .Martin  515,21. 

—  Schwarzreinlmrd  207.25.280.41.282. 
20  300,7. 

—  Swicker  (zu  Scheuerberg)  216,1. 
236,4.  245,:34.  248.4.  261,27.  265,21. 
280.41.  282,22.  287,22.  304.15.  308, 
22  ff.  316,22.  319,6.  372,11  ff.  Vogt 
zu  Bretten  295,47.  299,21. 

.•"^iekinger,  Xikolaust,  Tiekan  de«  Stifts 

zu  Öhringen  3h!>.22. 
Siebenbtirgeu,  Propst  Albrct  bt  v.  402,35. 
l^icbersbach  0.\.  Backnang  :369.17. 
Sieder.  Egen  209,13  ff.  219,34.  275.9.  | 

281.34. 

—  Hans  2*>1,30.  ! 
Sie^elsbacb,  Seg-,  bad.  Amt  Sinsheim  ' 

199.32. 
Siegler  s.  Sigel. 

Siena,  Erzbiscbof  Francesco  Piccolomini, 
Kardinal  526.19. 


Sieryard.    Pommern    (—  Stargard?).. 

Kanoniker  Peter  Scbonefeld  503,25. 
Syfried,  Syfcrt,  Heinz  37,36.  118,11. 
Sigel,  Sicifler,  Siglin  121,2. 

—  Kunz  121,2,39. 

—  Nikolaus  378.16. 

—  Peter  121,2.  122,5.  213.37.  217,30; 
220,3. 

Sighart,  Hans,  Schultheis.s  zn  Adolzfurt 
383,27. 

Sigmund,  Kaiser  190,20  20<),26.  209— 
215,28.  216,29.  221,7.  229,13. 
231,:^.  2.32,12.  237,1.  255.5.  271,21. 
272,21.  282,13.  292,25.  Als  König 
V.  Unearn  u.  Markgraf  von  Branden- 
burg 183,20.  199,22. 

Sigmund,  Abt  zu  Hirsau  52,16,19. 
64,13. 

Silchenbach,   Silchenbrunnen,  s.  Heil- 

bronu  u.  Neckargartaeli,  Fluren. 
Symicheberg  6,14. 

Symot,  Heinz,  von  V'errenberg  263,27.. 
Symphorianus,    Magister.  Karraeliter- 

piior  zn  Heilbronn  352,37. 
Sindringen    HA.  Öhringen,  Fritz  von 

384,17. 

Sinifcr,  Hans  111,32.  132,22. 

—  Heinrich  118,7  Mönch  zu  Schon- 
thal,  Pfleger  des  Scliönthaler  Hofs 
zu  Heilbronn  237,19. 

Synnolt  s.  Rosenbach,  Hans 

Sinsheim,  Sunssheim,  bad.  Amtsstadt  • 

23,22.  32,20.  279,25.  287.19.  448,17. 

482,15,25. 

—  .Johann  von  s.  Wacker. 

-  Konrad  101,31.  204.1.  207,13. 

—  Wigmar  von  95,4.  Wiirumr  Ger- 
hard genannt  von  90.31. 

Sipbengrund  s.  Scbluclitern,  Fluren. 
Sirnau    <)A.    Esslingen,  I'ominikane- 
rinnenklostcr  13,18. 

—  Priorin  Agnes  15,9. 

Sixtus  IV.,  Papst  431,46.  503.5  ff. 

Sizilien,  Ocilien,  Titularkönig  Ren6 
395,21.  466.30.  —  Sein  Sohn  -lohann 
(v.  Lotbringeui,  Herzog  v.  Kala- 
brien  ebd. 

Si)ldner  s.  Ahelfinüer. 
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Söllingen,  bad.  BA.  Darlach  537,20  ff. 
Solms  469,38. 
Sololhurn  399,31. 

—  Kanouikat  30,14. 

.Sonnenbach,    Sonnenbruunen   .s.  Bök- 

king-en,  Fluren. 
♦Sontlieim,Snnthfim,0.\.HeilbroDn80,20. 

182.18.  216.21.  238,25.  239,7.  240, 

dÜ.  242,31.   253,6,   274,6.  304,26. 

333,16.33  ft.  400,13.  515,10. 

—  Flnren  und  Ortsteile:  Almende  187, 
liL  238.30.  239,11. 

—  Fischwasscr  des  deutschen  Ordens 
262,29. 

—  Fleiner  W  og  78,21. 

—  (4ehcyge  252, :3(). 

—  ileg'elsberg  .s.  d. 

—  Halde  78,22.  187.15. 

—  St.  .Johanns  Brünnlein  187,16. 

—  Lautier  We;^  252,29. 

—  Mühle  233,6.  252.28. 

—  Nec  kar  269,7. 

~  Böte,  Reut  252,2it. 

—  .S(  heft1)ühl  252.31. 

—  Tünnen  252.30. 

—  Weidacii  1H7.14.  263,1.  — 

—  Gericht  233.15.  281,7. 303.23.  Richter 
436,4.  Schulthciss,  Richter  und  Ge- 
meinde 303,23 

—  Pfarrer  Burkhard  von  Heilbronn 
180.36. 

—  von:  Eberlin  :38,5. 

—  Heinrich,  Pfaffe  zu  Ueilbnmn  79,17. 

—  .lohann,  Kaplan  zu  Heilhronn  91,10. 
120.27.  133.4. 

—  Peter  140,:34.  — 
.Soretii,.7ohann,  Kurmcliterordensg^eneral 

387.6.  411.24. 

Spannagel,  Heinz  194.40. 

.Sparysen,  Peter  204,6. 

Speck,  Otto  von,  .N'otar  506,15. 

Specklin,  Ulrich  320,40. 

Speier,  Stadt  16.22.  27,16.  30,31.  32,7, 
la.  67,28.  89.16,19,23.  131,11,38. 
132,1.  150,29.  209,7,15.  210,2.  260, 
23.  267,11.  277.17.  278,32.  279,11, 
17.3U.  280.6.  287,3  ff.  289.12,18.  295. 
liL  335,33—43.  337.8.  345,39.  361. 


UL  377,12,16.  379,26.  .384,21.  390. 
liL  394,15.  395,28.  396,10.  421,35. 
422,33.  423,31.  424,5,11.  425,20  tt". 
448,11. 466.32. 475,24. 507,17.  ■')27,24. 
Speier,  Bistum  192,3.  196,30.  32:-3.lO. 

326.35.  365,34.  —  Bischöfe : 

-  A<lolf  (von  Nassau),  Administrator 
von  Mainz  127,20. 

—  Matthias  (Ramung)  392,35.  420,:36. 

421.36.  422.22.  423,12.  429,7  ff. 
432,8.  466,32.  472,24.  vgl.  Ramung. 

—  Raben  (von  Helmstadt)  229,20.  230, 
1,16.  245,5. 

—  Reinhard  (von  Helmstatt)  396.23. 

—  Siegfried  (von  Venningen)  398,35.  — 

—  AUerheiligenstift    376,33.  Schul- 
meister Priunnich  26,40. 

—  Amtmann  Wilhelm  von  Helmstett 
196,:K). 

—  .\ugustinerkloster  377,40. 

—  Barfüsserkloster  376,26. 

—  Bürgermeister  Marx  zum  Lamme 
426,36.  431,22,32.  434,8. 

—  Dompropst  Flrich  von  Hehnstadt 
385,20. 

Dreifaltigkeitsstift  .534.5  f. 

—  Gebäude:  Kaufhaus  527,27.  Her- 
berge zum  Knobelych  426,34.  zum 
Rettschol  335,.^. 

—  Georgskirche  335,35.  434,8. 

—  St.  German,  Kanoniker  Heinrich 
Lutwin  50,18. 

Rat  325,25. 

—  Recht  9^ 

—  Schulthciss  Hartmann  von  Steinsfurt 
426,41. 

—  Sondersiechenhaus  426,9,30  ff. 

—  Spital  426,9. 

—  Stadtschreiber  Rafau  ScbmalkuUlen 
4:31,30,38. 

—  Währung  9^  10,16  ff.  117,23. 

—  von :  Konrad  373,26.  405.31  ff.  ge- 
nannt Wagenherz  342, 16. 

—  Peter  320.24. 
Spengler,  Kern  202,37. 

—  Klaus  408,6. 
Spenlin  s.  .Spöhlin. 
Sperrer  416.32. 
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SpetlK  Albreclit  380,M.  406.15. 

—  Anna  H41,27. 
Spetiii  47,27.20. 
Sindel,  Heinrich  1U2,2Ö. 

—  Ludwig  892,28.  437.5  ft. 

Spöhlin,  8polielin,8penliii,."^porlin,Sporin, 
Hans,  MünzmoiKter  201,24.  271.84. 

—  .Johann,  Professor  der  Künste  und 
der  Medizin,  Kanoniker  zu  .Stutt- 
jrart  225,4. 

—  .Tost  491.1. 

-  Kunz  182,19.  Walz  genannt  514^25. 

—  IVter,  Pfründner  an  der  Pfarrkirche 
zu  Heilbronn  28<),21.  240.40  tl'.  251,(>. 
2.'ri..').  409,84. 

^itonheiui,  (iraf  Heinrich  L3..3(). 

—  Grätin  Meclitilde,  Markgrätin  von 
Baden  201.2. 

Sporin,  Spörlin  s.  Spöhlin. 
Stadion  OA.  Eiiingen,  Hans  von  248,8. 
870,14. 

Stä.lte  84i7.  149,27.  150.1H  tV.  190,37. 
199.28.  215.80.  216,29.  280.4  Ü.  807, 
88.  882.21.  398,30.  408.22.  617,80. 
.•^lädtekrieir  477,13,28. 

—  El.HässiHche  229,26.  895,29.  497.4. 

—  Rlieinische  181,11.  151,1,15. 
Schwäbische  59,28  ft".  85,21,24.  98, 
21L  118,22.  128,86. 1:80,24,82  ff.  186,2. 
188,26.  146,28  ft'.  151.1.  159,14.  176. 
2±  198,89.  207,4.  280,20.  287,18. 
255,82.  267,18.  302,19.  806,9.  821, 

346,:^>.  8.'>0,37.  854,28.  368,19. 

381,25.  889.25.  897,18.  496,35. 
Stahe!  126,87.  132,25.    Sehultheiss  zu 

Flein  247,4. 
Stahl,  Hieronymus  509,22. 
Stailkin  75,36. 
Staiuel  a.  Staniel. 
ötainer,  Rynwolt  278,42. 
Stalbühel  s.  Heilbronn,  Fluren. 
Stalhart  531,3. 

Stälin,  genannt  von  Hofen,  Sehultheiss 

zu  Böckingen  645,20. 
ätaniel,  Staiuel  (?)  280,21. 
Stamler,  Stemeler,  Adelheid  67,6.  81,6. 

—  Siegfried  18.17.  67,6.  76,25.  81,6. 
82,88.  88.3. 


Stamler,  Wolfelin  67,6,14.  81,5. 
Stammheim  OA.  Ludwigsburg,  Ritter 

Konrad  von  246,.80. 
Starke,  Hans  2l>9.34. 
Staufen,  Ritter  Egeno  von  6,11. 
!  —  Geschlecht  von  104.28. 
Staufenberg,  bad.  BA.  Üftenburg,  Hurk- 
liard  Hummel  von  .808,8,82,87. 

-  Peter  Wiedergrün  von  :803,5. 

-  Werner  Schenk  von  298,2. 
j  Stäuffer  104.27. 

Stechalp,  Heinricli  48.6. 

Steßalter,  Benz,  Bürgermeister  zu  in'eut- 
lingen  222.14. 

Steiermark,  Heuslin  von  204,8. 
I  Steig,  Oswald  von  826,32. 

Stcigele,   Konrad,  Karraeliterprior  zu 
j       Heilbronn  852,89. 
'  Steiger.  Martin,  Vikar  zu  Heilbronn 
j  400,82. 
j  Stein  200,9. 

j  —  Lad.  BA.  Bretten  245,2. 

-  vom :  Diether.  Komtur  zu  Heilbronn 
288,17. 

~  Eberliu  261,29. 

—  Hau8299,6. 801.19.  v.  Steiueck  297.28. 
298,1  ■  zu  Arnegg264.28. 865, 1 . 87 1 ,87. 

I  -  Heinz  141.3. 

!  —  .lakob,  Itelwolf  479,21. 

I  —  Peter,  Kanoniker  504.84. 

—  Philipp,  Abt  zu  Odenheim  494,8. 

I    -  Wolffram)  141,20.  26,39.  27,8.  — 
1  Steinach  (Neckarsteinach,  bes.-;.  Pj-ov. 
I       Starkenburg),      Landsehad  von: 
I       Diether  260,1.  'JB8,39. 
I  —  Hans  547.88. 

—  Popjiü,  von  Helmstadt  genannt  von 
535,20. 

Steinbach  OA.  Küuzelsau  369,37. 

—  welches?  170,16. 

—  (Merlach  von  187,18ft'.  250,4. 
Steinbrecher  182,16. 

—  Heinrich  152,33.  205,5. 

—  Johann  201,18.  —  Kaplan  au  der 
Heilbrouner  Pfarrkirche  135,29.  204, 
32.  224,35.  —  v.  Hall,  Bettler  des 
Antoniusordens  276.15.  —  Gasse  des 
Steinbrechers  s.  Heilbronn,  Strassen. 
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SHjinbrecher,  Kunz  152,1,20. 
Steiiieck,  bad.  BA.  Pforzheim  207,23,30. 

298,1.  479,23. 
Steinheiiu  OA.  Marbach  362,22. 

—  Heinz  von  320,20. 

—  Dominikanerinnenklostor  55,30.  63, 
32  ff.  71,34.  114,27.  131,24.  315,8. 
378,29,  33.  401,19.  535,1,31. 

—  Priorin  Aj^nes  315,8.  Edilind  535,1. 
—  Endlln  v.  Liebenstein  378,31.  — 
Guta  55,30. 

—  Klosterfrauen:  Klara  l'Uwerin  131, 
21x  —  Klara  Gütin  und  Stesselin 
(Tiellerin  378,29,34. 

Strinhust*,  Steinhuss,  Heinrich,  Freigraf 
361,16.    Freischöffe  336.37. 

Steiulin  s.  Böckingen,  Fluren. 

Steinmetz,  Evard  514,34.  Hans,  s.  3Iin- 
golsheim. 

—  Walter  (lapicida)  71,21. 

—  Wolf,  von  Worms  265,1. 
Steinsleld  OA.  Weiusberg  242,10.  243, 

14-22.  390.8. 

—  Krlewin  von  s.  Erlewiu. 

—  Heinrich  von  80,36. 

—  Hermann  von  78,26.  .^chultheiss  zu 
Weinsberg  78,20. 

—  Peter  von  204,7. 
Steinsteld  s.  Bollingen,  Fluren. 
Steinsfurt,  Steinfurt,  bad.  B.\.  Sinsheim 

6,21.  7,15. 

—  Hartmann  von,  Schultheiss  zu  Speyer 
426,41. 

—  Konrad  von,  genannt  Winzig  320,8. 
Steinwand,  Klans  516,26. 

Steinweg  s.  Weinsberg  und  Heiibronn, 
Fluren. 

Steinwerd  s.  Weiusberg,  Fluren. 
Stemeler  s.  Stamler. 
Stengerin  47.32  f. 

Sterneutels  OA.  Maulbronu,  Adelsge- 
schlecht: 

—  Oietiier  23,1.  Deutscbordensbruder 
zu  Heiibronn  117,6. 

—  Hennel  332.34. 

—  Ulrich  14^ 

—  Wilhelm,  Dekan  im  Petersstift  zu 
Wimpfen  5(i6,20. 


j  Stetten  (am  Heuchelberg  0.\.  Brackeu- 
1       heim),  .\delsgeschlecht : 

—  Anna,    Äbtissin  des  Klarissiimen- 

klosters  zu  Heiibronn  1.53,4.  169,13. 

 ' —   ' — 

—  Bertold  Grawe  5,31. 

~  Guta,  Nonne  daselbst  169,13. 

—  Hans  178.5.  182,18. 

—  Kilian  528,32. 

—  Konrad  148,10.  196.3—16.  235,30. 
263,21.  264,12—38.  267,7.  391.23. 
406,8.  416,34.  418.28.  419.36.  448.13> 
Peter  169,17. 

I  ~  Simon  214,24. 

I  -  Wilhelm  218,31.    219,3.  Priester 
180,16. 

'  Stettbach, bayer.  HA.  Schweinfurt 208,24. 

Stettenberg,  Peter  von  358,18. 
'  StettenfelH  112,33.  270,17.  338,9.  543. 
j       12.    vgl.  Stunufeder. 

Stierlin,  Hans  263.36. 

Stiftberg,  Stiffberch,  Markung  Neckar- 
sulm 8J8,  IM.  14.25.  37.11.  67,16. 
83,11.  84,25.  94,10.  152,1.3.  467, 14> 

Stigelmann,  Adam  369,28. 

Stirp,  Stirbe,  Hans  83,5. 
I  --  Heinrich  82,31. 

—  Kunz  83,1. 
Stob,  Peter  383,19. 
Storkach  278,10. 
Stöckelin,  Konrad  46,3. 
Stöckenhof  (bei  Vellberg?)  369,34. 
Stockheim  OA.  Brackenheim  21,29. 
Stocksberg  OA..  Brackenheim,  Deutsch- 

ordenskommonde  51,33. 238,7. 368,22. 
Stoll,  Stolle  29,21. 

—  Dietrich  94,10. 

—  Hans  247.2,22,30.  414,14.  Schult- 
heis*» zu  Böckingen  414,11. 

—  Kunz  203.13. 
StoUerin,  Margarete  381,12. 

j  Stolp,  Stolpe,  Konrad  278.5.  279,12. 
Stolzenfels  bei  Koblenz  183,16. 
Stör,  Hans  160,28.  231,15. 
Störe,  Kunz  263,33.  310.29. 
Störenfriede,  Peter  367.17. 
Storre,    Heinz,   genannt  der  Rulisse 
247,36. 

Strassburg  im  Elsass  131,11.  151,9,39, 
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1 59, 1 X  229^  S2ß,  1 5. 4 1 3, 1  fi  ff .  4fifi. 

32»  5C>L32.  507,25.  öl7,m  520.26. 
Strassburg,  Domscholastikus  533,36. 
tftraub,  Strub,  Nikolans,  Schultheiss  zu 

WimptVu  340,5. 

—  von  Leonberg,  Notar  323,9,21>.  328.7. 
4(X).29.  463, 16  ff.  504,14  ff.  Syndikus 
zu  Heilbronn  491,5  ff. 

Stniubinir  255,15.  548, 16 ff. 

—  Karmeliterkloster  352,39.  353,32. 
Straubeuhardt,  Strubenhart  (abg.  (ide. 

Denuacb  ( )A.  Neuenbürg),  der  121,7. 

—  (Gerhard  von,  Edclknecbt  und  sein 
Sohn  Strnbe  148,3;3. 

Strauss,  Hermann  325,2. 
Strecker  178,37. 

—  Kunz  116,1. 

Streitberger,  Joseph,  Kaplan  zu  Heil- 
bronn 472,10. 

Streler,  Konrad,  Kaplan  an  der  Pfarr- 
kirche zu  Heilbronn  236,22. 

—  Peter,  Kaplan  an  der  Nikolauskircho 
zu  Heilbronn  135,29. 

Strub  s.  Straub. 
Strubenhart  s.  Straubenhardt. 
Strubenhof  s.  (Iroüsgartach. 
Strübiehe,  Eigenleute  76,1. 
Striibin  140,8. 
Struch,  Jakob  527,23. 
Strul,  Lutz  139,29. 
Strulle,  Strullo  80,8. 
~  Fritz  140,24. 

—  Heinrich  13.13. 14,11,32.21.13.  34.37. 
95,19.  536,48.  genannt  Vogt  19,27. 

—  Katharina  140,23. 

—  Konrad  5y?,26. 

—  Beinbot  110,26. 

—  Wernher  IG^  18^5,  22,9.  m,i.  37, 
20.    Chorherr  zu  Neuhausen  27,1. 

Struss,  Franz,  von  Nördlingen  259,35. 

Strutter,  Ulrich  514,33. 

Stubenroch,  Hans  397,4. 

Stuckbrot,  Syfried  76,15. 

Stüde,  Thoman,  El«  371,11  ff'.,  22, 

Stump,  Hans  278,43. 

Stumpf,  Phille,  Baumeister  des  Deutschen 

Hauses  zu  Heidelberg  265,18.  zu 

Heilbronn  420,1. 

Wurtt.  (-te»chiclit»quellen  V. 


I  Stumpf  s.  Frankenbach,  Fluren. 
I  Stüpf,  Johann,  «ieistlicher  zu  Heilbronn 
91,10.  93,30.  109,21. 

Stupferich,  bad.  HA.  Durlach  375,2. 

Stupphil,  Heinrich  15,24. 



Sturmfeder,  Adelsgesohlecht  160,25. 
180,8.  218,16. 

—  Anna  von  (Jundelfingen,  geb.  S. 
1 14,16.  142,2*).  143,7. 

—  Bnrkard  58,6.  80.1.  105.6.12.  III, 
1,8.  112.29.  114,11,16.  142.29.  14;j,7. 
148,19,26.  297,27.  298,9-29.  299,2. 
von  .Stettenfels  543.19,23.  544,8. 

—  Elsbeth  von  Erbach,  geb.  S.  114.17. 

—  Frie«lrieh  114,11.  148,6,19  f.  277,37. 
278,29.  336,2.  398,6.  401,21.  412,15. 
413,11.  484.30. 

—  Hans  148,20.  208,16.  244,18.  298.29. 
371.16  ff.  537,39. 

—  Swicker  185.7.  263,8.  303,29.  338,12. 

—  Wiprecht  2i)8,30.  371,27. 
Stuttgart  128.30.  132,7.  146,9—20.  225, 

30.  242.41.  244.24.  246,37.  248,23. 
253,28,34.  254.3.  343,14.  425,25. 
446,13.  469,7.  481.12.31.  513.7.  523, 
IS.  546,34. 

—  Heiligkreuzstift 224j27 ff. -  Pröpste: 
Ulrich  88,31.  Albert  224,34.  -  Kano- 
niker :  Joh.  Spenlin,  Marquard  ( 'ustos, 
Johann  Wenck  225,4. 

Salm  8.  Neckarsulm. 
Siilmeister,  Burchard,  Heinrieb,  Peter 
41,31  ff". 

—  Ulrich  235,30. 

Sulmlin  s.  Lüwenstein,  Fluren. 

Sulz  (am  Neckar),  Graf  Johann  von, 
Hüfrichter  zu  Rottweil  277,4  ff.  334^ 
35  ff.  397,16.  448,16.  449,1.  482,13. 
515,5. 

—  Graf  Fiudolf,  Hofrichter  zu  Rottweil 
138,23.  149,31.  169,26.  172,17. 

—  abg.  OA.  Gerabronn,  Walter  von 
6,7. 

Sulzbaeh,  Oberpfalz  98,:30.  542,22. 

—  OA.  Backnang  190,22. 

—  OA.  Gaildorf,  Schloss  279,2. 

—  Cleversulzbach  OA.  Neckarsulm  92j 
36.    Währung  92.35. 

41 
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Siilzljach  OA.  Weiusberg-,  Winspur^er- 
sulzbuch  2,10.  U,Hö.  235,22  ff. 

—  (ier  von,  s.  (ior. 

—  Pfarrer  l'etor  .Moll  237,17. 

—  -Srhultlieis.s  und  Ricliter  235,36. 

—  Zehnten,  grosser  und  kleiner  100, 
13.1t>. 

Sulzbccher,  Konrad  und  Heinrich  535,2. 
.SulztVld,  bad.  BA.  Hoidclberif,  Friib- 

nies.ser  Heinrich  Humbreeht  208, IQ. 
.Sulzlin.  Hen.slin  406,21  ff. 
^^ulnnR'^mann,  Heinz  284,23. 
Sunip,  I)ietricli  75.29. 
Sunnin.  Loibeis^ene  360,33. 
.Sunsslieim  s.  Sinsheim  und  Seinsheim. 
Suntheini  s.  Sontheim. 
SUnthor,  .fohann,  Kaplan  zu  Heilbroun 

142,18. 

Sutcr.  Sutor.  Barbara  205,17. 

—  Ealin  (Süterliu)  129.21. 

—  Hartlin])  60,17. 

—  Heinz  Magiier  «ler  118.3. 

—  .[örir  279,24. 

—  Reinhold  117,32. 

—  Sitze  60.20. 

Suttrer  s.  Nordhoini,  Fluren. 
Svveiner,  Agnes  136,32. 

—  Ludwi«:  (Swiner)  1 14,23. 
Swelher,  Wieland  188,29.  547,18. 
Swencer,  Heinrich  und  Klsbeth  77,29. 
Swencker  1 52,5. 

Swcnde  107,17. 

—  Heinrich  94,21. 
Swicker  3,6. 
Swiczer,  Peter  408,7. 
Swiner  h.  Sweiuer. 


Taler,  Hans  519,11.    Burger  gen&uut 

119,11,35. 
Tallinger,  \\'erner  231,2. 
Tancholf  531,34. 

Tangerraünde,  preuss.  Reg.Bez.  Magde- 
burg 130.:3<>. 
Tanuen,  Heiuricb  von  der  370,36. 
Taspaih  s.  Daisbach. 
Tat,  Tath.  Winmar  117,36. 
Tauberbiscliofsheim  383,12. 


Tauwerin,  Elisabeth  213,27. 
Teck  (>.\.   Kirchheim,    Heinrich  von 
150,1. 

—  Kourad  von  13,22. 

Tegmar,  Haus,  von  Rossigheim  277.27. 
Teig,  Dagg.  Joss  467,29. 
Teingeler,  Konrad  101, .3. 
'  Teipiacher,  l^ertold  104,30.  vgl.Döpscher. 
Teiting  48,9. 

—  Kourad  94.31.  95,4. 

Telese,  iti\\.  Provinz  Benevent,  Bischof 
Salernus  22,22. 

Terarao,  Kaspar  von,  Dr.  jur.  can., 
Auditor  an  der  päpstlichen  Kurie. 
Pro])St  zu  Trient  und  f.ausanne 
505.22  ff. 

Terescher  s.  Trescher. 
j  Teschen,  Herzog  Poimissel,  Herr  zu 
(llogau  150,10. 

Teschenmacher,  Jakob,  Vikar  zu  Heidel- 
berg 491,32. 

Te.schner,  Äubelin  467,12. 

—  Bertold  467.12.  508.34. 

—  Kunz  235.21. 

—  Siegfried  236,1. 

Tetinger  (Döttingen  ().\.  Künzelsau) 
78.18. 

Tetzberg  8.  (Tellmersbach. 
Teufel,    Deufel,    Tuvel,    Benz,  Hans 
224,1. 

—  Hermann  der  Arzt  119,1. 

—  Lupolt  118,32. 

—  Ulrich,  Ritter  255,9. 
Teuter  5.30,17. 

Thalheim  OA.  Heilbroun  40.22.  139.2'. 
218,4. 

—  Fluren  und  Ortsteile: 

—  Bach  218.2. 

j  ---  Bieffergraben  218,7. 
I  —  Binzach  218,8. 
i  —  Burg  218,8. 

—  Biirkfeld  218,6. 

I  —  Donnbronner  Weingärten  218.13. 

—  Flur  im  Biirkfeld,  Flur  die  Stmsse 
hinab  Horkheim  zu,  Flur  vor  dem 
Juugholz  218.4  ff. 

—  Forstbronn  218.12. 

—  Halde  218.10. 
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Thallu'iin,  Hänircrn,  am  218,7. 

—  Heidelberger  ilurä^iii  40,20. 

—  Hofstetten  218.12. 

—  Horkheimer  Holz  21B,7. 

—  Jungholz  218«6. 

—  Kernbühl  218.4. 

—  Kreuz,  hitlzerues  218.11. 

—  Lauflfergrund,  l.aufferwcg  218,5,11. 

—  Jlurkatein,  hoher  218,12. 

—  Nase  218,6. 

—  N.'ckarhalde  218,5,10. 

—  Nönlelbacli  218.1:^. 

—  ötelnweide  218,8. 

—  Roingrunfl  2I8,(). 

—  Küte  40,28. 

—  Schozacher  Pfad  218.4. 

—  Situtheimer  Feld  21B,t>. 

—  Steinbrüeke  218,10. 

—  Ütelngnind  218,5. 

—  Wi.ssenrain  218,10.  — 

—  Heilige,  Priester  218,14,17. 

—  A  d  e  1  s  g  e  s  c  Ii  1  e  c  h  t :  r>7,:37.  252,32. 

—  Adelheid  v.  Neuenstein,  geb.  v.  T. 
18.34. 

—  Andreas  307,!}7. 

—  Benigna  v.  Wittstutt,  geb.  v.  T. 
21S.1. 

—  Bernhard  :394,27.  397,1. 

—  Bernhard  Strube  v.  T.  zu  Kirch- 
hausen 104,20. 

—  Bernold  191.28.  218,15.  242,8.  245, 
:i4.  257,24.  258,1.  2(>7,43.  285,10. 
287,30. 

—  Dlether  8^0.    „Der  Dimibe'-  19,26. 

—  Elsa  V.  Heinrieth,  geb.  v.  T.  405,5. 

—  Klsbet.  Äbtissin  zu  Billigheira  177, 

—  Elsbeth  V.  Both,  genannt  v.  T.  40,20. 

—  Felicitas  v.  Helmstatt,  geb.  v.  T. 
154,17.  156,1. 

—  (Gerhard  154,17.  166,2.  191,82.  194, 
45,  195,6.  203,20.  249.13.  263,8. 
341,26.  366.43.  390,30.  398,5.  413, 
lÜ.  416,34.  420,2.  Vogt  zu  Lauflfen 
499,8.  516.:^). 

—  (iutÄ  T.  Weiler,  geb.  v.  T.  394,29. 

—  Hans  339,2.  3(>8,26.  397,1,10.  515,19. 

—  Heinrich  8.7. 


Thalheini,  Katharina  218,27  i\\ 

—  Konrad  17,16.  58,2.  103.22.  der 
Kleine  17,17.  18,33.  19,6.  21,11. 
58,1,4.  Abt  zu  Maulbronn  29.2. 
von  Stetten  zu  Tlialheini  406,7. 

—  Kunz  Strube  v.  T.  zu  Kirchhausen 
104.20. 

—  Liber  639,2. 

—  N.  N.,  (irosskellner  im  Kloster  Maul- 
broun  48,29. 

—  Peter  288.12  ü\  315,26.  396,9.  ge- 
nannt V.  Eberhaeh  293,2  fl'. 

—  Rafan  195,17.  2<)(),9.  264,23.  2tiö.l, 
iL  277,35.  278,1.  365,35.  366,43. 
390.30.  394,27.  395,1.  397,13.  409. 
15.  417.6.  419,35.  477,20. 

—  Rudolf  539,2. 

—  Röger,  Ruguer  7^  58,7. 
Thcberseiner,  Bertold,  Kaplan  zu  Heil- 
bronn 224,37. 

Thierhaupteu  (Diut-)  OA.  (imünd  279,5. 
Thiler,  Konrad  der  60,20. 
Thoniä,  .lohannes,  Notar  464,2. 
Thünefeld,  Thunfeld,  Oberpfalz,  Heinz 

von  249,21>. 
Thiingen,  bayer.  BA.  Karlstadt  249.31. 
Tichtel,  Franz,  Ritter  255,14. 
Tiefeubach,  Juuker  Diether  von  195, 

14,16.    260.9.    263,22.  264,23,33. 

410,17.  416,34.  417,6.  418,27.  445, 

LL  448.13. 

—  Kourad  von ,  Laudscbreiber  zu 
Heidelberg  179,4. 

Tiefer  Weg  .s.  Böckinge u  u.  BiUlingen, 

Fluren. 
Tier  Inger  s.  Türinger. 
Tilger,  .lohannes,  Pfarrer  zu  Pfersdorf 

225.8. 

Tilmaun,  Dilman,  Diclmann  .38,33. 

—  Hans  311,1.  386,33.  441,12.  470,15. 
48(i,33.  491,1.  608,36.  515,2.  523,33. 
527.19. 

—  Kunz  87,34. 

Tindebacher  (Dimbach  DA.  Wciusberg), 

Eberhard  26,14. 
Typlin  343,15. 
Titenbach  «.  Ditzenbach. 
Titz,  Hermann  von  336.37. 
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Tyzzrnlnicli  s.  Dit/enbach. 
Tmendcl,  Matthäus,  Ritter  255,10. 
Tott'ugriibor,  Jude  497,30. 
Totis,  imuMir.  Komi  tat  Koraoni  237,8. 
Trabolt,  Johann,  Kaplau  zu  Heilbronn 
102,2. 

Traulteulotli  s.  Böckingen,  Fluren. 
Trauzenbarh,  Tnitzenbarh  280,18. 

—  Magister  Johann,  Prediger  zu  Heil- 
bronn 246,5.  291,24.  313,45. 

Tresch,  Peter  521,25. 
Tresclier,  Dresclier,  Tresser,  Tere«cher, 
Anna  262,5. 

—  Henslin  419,28. 

—  Jörg  483,29. 

—  Jcs  508,:3ti. 

—  Peter  511,2  ft". 

—  Lirich  291,27.  305,24.  419,28. 
Trettlog  s,  Kitzingeu. 
Trewisen  s.  Flein,  Fluren. 
Trient  (Tirol)  53,10. 

—  Bistum  542,21. 

—  Propst  Kaspar  von  Teramo  505,43. 
Trier,  Stadt  433,17. 

—  Erzbisehot'  Baldurn  39,11,35.  91,17. 

—  Jakob  (v.  Sirk)    388.7  ft".  395,22. 
402,14. 

—  Johann  (v.  Baden)  389,13.  421,14. 

—  Otto  (v.  Ziegenhain)  229,16..38.  230, 
Iii. 

—  Werner  (v.  Falkensteiu)  183,16. 
Trifels,  Burg  533,28. 

Troraeter,  Kunz,  von  Bonfeld,  Türmer 

zu  Heilbronn  266,7. 
Trilb,  Hans  414,20. 

Tniehsess  s.  Bichishausen,  Hefingen, 
Schäftersheim. 

—  Diez  476.20. 

—  Götz  s.  Sehäftcrshcim. 

—  Melchior  .005.42. 

Trüdingen  (.\lten-,  Hohen-,  Wasser-T. '?), 

Pfefterchoren,  Jude  zu  83,19. 
Trumpel  48,17. 
Trutwiu,  Pfafl"  48.35. 

—  Werner  390,18. 
Trutzenbach  s.  Trauzenbach. 
Tiibinern  407,6.  408,8. 

—  riiivt  r!«ität  353,29. 


l'ubler,  Hans  265,2. 

Tuclier,  Heinz  «1er  Missener  der  49,22> 

Tüvel  s.  Teufel. 

Tullawe  (Tullau  OA.  Hall),  Haus  100,28. 

—  Heinrich  24,19.  42,21. 

—  Walter  42,22. 

Tüne,  Tünnen,  in  der,  s.  Sontheim, 
Fluren. 

Tuppholz  8.  Heilbronn,  Fluren. 
TUringer,  Tieringer,  Düeriuger,  Die- 
ringer,  Turinger,  Albrecht  48,5. 

—  Johann,  Pfaffe  zu  Heilbronn  81,6. 
82,82.  95,24.  98,14. 

—  Kunz  142,8. 

Türken  396,24.  399,36.  401,26.  470,19. 
Tutenburg  s.  Duttenberg. 

Ubelacker,  Heinrich  338,25  ff. 
t^berbein,    Wilhelm   das,  Edelknecht 
28,16. 

Tj  bedingen  63,8.  130,33  ff.  230.20.  517> 
äL 

—  Jolinnn  von,  Pfarrer  zu  Heilbronn 
120,33.  133,3.  142,18. 

Überlinger,  Haas,  Keller  zu  Xcueustadt 
377,19. 

Ubestat  (Personenname)  59,10. 
übstadt,  bad.  BA.  Bruchsal,  (lerhard 

von  543,15. 
Udenheim,  Rheinhessen  376,38. 
Udo  532.15. 
Uffenheim  8.  Offenau. 
Ufrecht,  Hans  374.15. 
Ulin,  Ullin,  Gebhard,  Leibeigener  .871. 

22. 

—  Michel  436,16  ff. 

—  Peter  262,27. 

—  Ulrich  250,8.  436,18. 

Ulm  59.34.  85.17,28.  98,24.  1 1.B..32.  130, 
24,32  ff.  138,22.  151,1,8.  178,27.  207. 
Ü.  216,29.  230,5,20.  237,13.  248.9. 
256,2.  257.34.  305,34.  309,4.  321,21. 
336.1.  350.35.  354.23.  358,28.  363. 
Ifi.  381.25.  394.36.  417.16.  434,17  tt'. 
499,33.  509,10.  517.31.  524.34.  628.4. 

—  .\jumann,  Otto  13,26,41.  Ammaun- 
amt  und  Steuer  182.28  ff.  195,21. 
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Ulm,  IJürc^erraeistor  liUtz  Kraft  188, 

• —  Peutsch()r<len.sk(>mmcnde'21,30.  Koin- 
tur  Heinrich  von  Zippliugen  67.25. 
Wolfirancr  v.  Seinsbcim  278,34.  Si- 
mon V.  liOonrodt  :iH9,H4. 

—  FranziskancrklosttT  4t>4,27.rK). 
•I'lner,    Alhreclit    370,19.  Freisc-Iiijtfe 

336.32.    Kanneliterbnuler  376,19. 
ririch,    Propst    zu    Stuttgart  88.31. 
Kaiilan  zu  Heilbronn  476.5. 

—  Heinz  320,17. 

Linstadt,  heös.  Provinz  Starkenburg, 
Zehnten  392.7. 

—  Hans  W'amhold  von  298,10.  209,3. 
rnaai-n  396,26.  403,5  ft.  470,19.  Könige : 

—  Ladishius  (Postunus)  402.37. 

—  Matthias  Corvinus  470.22.  520.17. 

—  Sigmund  (dentsclier  König)  183,20. 
Uuirelter,  IL  12,23. 

—  Trutlieb  222,7. 
Pn-rer.  Michel  298.14. 
Png<tüm,  Konrad  264.37. 
Uiiiuaz,  Heinrich,  Kitter  41,32. 
Unterrotii  OA.  (Gaildorf  279,2. 
Pnich  248,9.  388,.H4.  481,18  ff. 

—  N.  N.  von,  Bnidcr  zu  Maulbronn 
48.29. 

Urbach  (».\.  Sehorndorf  111,25.  .\dels- 
gesehlecht  138,38.  149,2.  189,2i. 
549.34. 

—  Anshelm,  Dent.sehordenskomtur  zu 
Heilbronn  35,25. 

—  Bernhard,  zu  Mundelsheim  280,3,17. 

—  Bcrnold,  zu  .Mundelj^lieim  280,26. 
380.12. 

—  Elierlmrd  148,9,17.  279,7.43.  :342,1. 
424.27.  436.25. 

—  Hans  203.19.  zu  Schaubeck  546.24. 

—  .I'irg    246.25.  279.43.  424.27.  436. 

—  Walter  380.21. 
Prdung,  Hans  483,31. 
Urolf  5:30,8,24. 
Ptzlinger,  Bertold  275.37. 

—  Erhard  364,9  tl'. 

—  Hans  275,38.  276,9.  339,45. 
tJtz.stetten  OA.  tTUiünd  279,4. 


Waal,  liayor.  BA.  Kaufbeuren  407.35. 
Wachenheim,     pfiilz.    BA.  Neustadt 
493,12,32. 

Wacker,  Joliann,  von  Sinsheim,  Kaplan 
zu  Heilbronn  503,32 —505,25.  506, 

—  Peter,  Miigri.ster,  Lic.  jur.  utr.,  Kon- 
servator der  Pniversität  Heidelberg 
490,:U.  491.31. 

W;igcnbach  (bad.  .\mt  Sinsheim),  Hans 
136,19. 

Wagenherz,  Konrad,  s.  Speyer. 
Wagner  (vgl.  Wegner),  tielmwin  277,26. 

—  Konrad  s.  Currifiei.s.  Pfrüudner  zu 
Heilbronn  463.11. 

Waibelhaus,  abg.   OA.    (iaildorf  oder 

(imünd  279,3. 
Waiblingen  171,15.  267.24. 

Beridiard  von  101,20. 
~  Gerhard   von  89.36.    90,9.  94,15. 

100.21.  107.28.  128,22.  145,7.  180,11. 

—  Hartmud  von  93,35.  127,3.3. 

—  Konrad  v(»u  47,30,32. 
Walberg  298,7. 

Walchunus.  Abt  zu  Sehönfbul  24.10. 
Wald,  Ludwig  vom  193,18.  221.25.29. 
276.25. 

Waldcek  OA.  Calw,  Herl»rand  von, 
Klosterbruder  zu  Hirsau  52,17.3t). 
64,19. 

—  prenss.  Keg.Bez.  Koblenz,  Johann 
Büisse  von  318,3. 

—  Fürstentum  Waldeck,  (traf  Walral 
383,6. 

Waldenbcrgin,  Anna  287,37. 
WaldenburgOA.  (Mjriugen  430.9. 433.7  ff. 

—  Pauliner  bei  W.  143.28. 
Waldenstein   OA.   Welzheim,  Johann 

von,  Dcutsehordensbnider  35,34. 

—  Konrad  und  Ulrich  von,  Deutseli- 
ordensbnider  zu  Heilbronn  21,32. 
vgl.  Neipperg. 

Waldsteige  s.  Heilbronn,  Fluren. 
Waldstein,    Weltstein,   Biirksint  von, 

Nonne  im  Klarakloster  zu  Heilbronn 

65,17. 

Walheim  OA.  Bietigheim  364.2. 
Walk,  Martin  280.21. 
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Walkeudoif,    aby,.    (JA.  lleideuheim 

168,12. 
Walker,  Itel  275,23. 
Walklensweiler  OA.  Weinsborsr  369,33. 
Walldürn,  bad.  Amtsstadt,  s.  Düren. 
Walser,  Fricdricli  von  1HH,1(). 

—  Hans  LonluT  von  79,44. 

Walter  5,25.  7,1.  Klosterbruder  zu 
Adelberg:  90,1.  Vikar  zu  Jleilbroun 
71,27.  95,18.  Abt  zu  Schönthal  35, 
UL  36,9. 

—  Paul,  von  Güglingen,  Guardian  im 
Franziskauerkloster  zu  Heilbronu 
514,12. 

—  Heinrich  301.7. 

—  Kunz  132,15. 

—  .'Stephan  514,28. 

Waltgartaha  (533.3)  =  Grossgartacb. 
Waltinaus,  Heinz  156.11. 
Waltmann,  Feter  180,34. 
Waltrop,    preuas.   Reg.Boz.  Münster, 

Freistuhl  326,16  ff.  327,15  ff.  328,13. 

3  }6,20ff.  355,5  tr. 

—  Freigraf  Heinrich  von  Linne,  von 
311,20. 

Waltz,  Heinrich,  Kaplan  zu  Heilbronn 
133,1. 

Wamboldt,  Waubolt,  Womoldt,  Haus, 
von  Umstadt  298,10.  299,3. 

—  Siegfried,  Deutschordenskomtnr  zu 
Heilbronn  117,6.  142,6. 

Wangen,  württ.  Oberamtastadt  130,35  ff. 
230,23. 

—  Heinrich  von,  Kleriker,  Lic.  jur.  can. 
491.37. 

—  Klaus  von  3.55,10. 

Wartberg,  Nordberg,  l)ei  Heilbronn  .57^ 
Ifi.  6q^  114,13.  117,17,19.  118,11. 
145,8.  242,34.  470,5. 
Weinzehn teu  302.7.  391,5.  416.29. 

Wartenberg  s.  Heuehelberg. 

Warthütte  s.  Böllingen,  Fluren. 

Wasche  436,17. 

Wäscheuburg  (bei  Wäschenbeuren  OA. 

Welzheim)  s.  Kechberg. 
Wasmntb,  Priester  zu  Heilbronn  540,30. 
Wasser,  Wendel  483,33. 
Wasserburg  am  Inn  188,22. 


Weber,  Henslin  372,27. 

Weekenberg  s.  \Vetteuberg. 

Wedler,  Klaus  321,1. 

Wegar  127,13. 

Wegener  s.  Wegner. 
.  Weger,  Hans  320,39. 
!  —  Heinz  111,23.  145,11. 

Wegner,  Wegener  (vgl.  Wagner),  Abelii» 
j  122,7. 

—  Fritz  234,21. 

—  Henslin  467,27. 

Wehingen  ()A.  Spaiehingen,  Hans  von 

265,9.  406,10  ff. 
AVeickhmar  s.  Wicmar. 
Weyers,  Ludwig  von,  Weihbischof  und 

Domdekan    zu   Würzburg  43W,20. 

476,20. 

Wcigel,  Hans  159,30.    vgl.  Wiglin. 

Weil  d.  Stadt  OA.  Leonberg  59,23. 
82.6,20.  85,26.  119,14.  128,27.  130, 
aaff.  136,3.  2^30,22.  242,12.  ::k:)2.20, 
33.  321,20.  354,25.  358,29.  479,20, 
Vgl.  Städte,  schwäbische. 

—  Schultheiss  Gerlach  82,20. 

Weil,    Dominikanerinnenkloster.  UA. 

Esslingen  4,14. 
Weildner  s.  Weidner. 
I  Weiler,  bad.  BA.  Sinsheim  448,19.  449,4. 
,  -  OA.  Weinsberg  288,11  ff.  293.6  ff, 
373.26.    436.5.    547,28.  Adelsge- 
schlccht: 

—  Albrecht. 

—  Albrecht  267,43. 

I  —  Andreas  158,3.  205.22.282,10.  316.7. 
I       497,22.  548,5. 
I  —  Bärbele  378,23. 

I  —  Burchard  214,24. 316,5. 398,2. 412,37. 

—  Christine  157,26,32. 

—  Diether  205,22.  214,15  -35.  242.46. 
378,23.  381,6.  394,28.  398.1. 412,35  ff". 

—  Guta  394.29. 

—  Hans  394,28.  413,8. 

—  Kaspar  381,10.  394,28. 
j       Margarete  203.12. 

!  —  Knprecht  497,22.  539,1. 

—  Wilhelm  158,3.  214.15.  497,22. 
Weiler,  Wiler,  Konrad  83,7. 

—  Matthias  33.5.18. 
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Wt'iraaartcr  20:].  14. 

Weinheim.    Pfarrer   ileinter  Liuhvii»: 

Roricli  :U5,3. 
Weinriech  s.  Winrich. 
Weiiisber^,  Stadt  lü.13.  57,20.33.  59^ 

23.  G7,G.  G0,20  f. 


76,11. 


81,6. 


82^ 


Weinsberii^,  Wähnuiir  82,34. 
~  Zehnten  163,5.  285,25. 

—  von:  Elisaheth  200,18. 

—  Vffl.  Holzorer  und  .Stauilor.  — 

-  A  d  (•  I  8  g  e  s  r  h  1  e  (■  h  t  73,3.  100,12. 
197.5.  366,33. 


22.31  ff.  85.25.  87,32. 


98,18. 


151,5. 


110,21.  128,27,  130,23.  136.3 
LL  146.24,29  f.,37.  160.28. 
HXl,3.  185,2  ff.  224,2.  231,26.  242.23. 
254,10.  255,34.  256,1.  266,25.  285, 
21i  ff.  305.35.  342,11.  346,26.  482.22. 
500.34.  501,2.  523,26. 

—  Amtmann,  Keller,  Vog^t  03,8.  Antoni 
von  Emersliofen  343, 19.  iloriieek 
von  llornherg'  365,28.  Klaus  Geys« 
381,13.    i.utz  Schott  s.  Schott. 

—  Hnrg  78,33.  l  ieorL-^skaphinei  aul  der 
Burg  236,34.  Kaplan  Heinrich  Kriiij- 
liu  252,38. 

—  V 1  u  r  e  n  und  Stadtteile: 
Kegkerhalde  79,20. 

—  (iehklinsberj;  78.17. 

—  Heilbronner  Weg  76,12. 

—  Hunenacker  76.12. 

—  Hünerberg  35 1 ,6. 

—  Lindaeli  76,12. 


10ti.20.  l  —  Agnes,  liräfiii  von  Helfensteiu, 
V.  W.  199,14. 
—  Dorothea  199.11. 


139, 


Lindowe  69,21. 


Lohmühle  82,35. 
Steiuweg  76,11. 
Steinwerd  78.33. 


153,G. 


-  uf  dem  Wier,  Wiwer  76,23.  78,10.  — 

—  Kapitel  363,11.  —  Dekane:  Wollnim 
64.:30.  71,26.  Peter  MoU  237,17. 
Johann  Glis3enberger363,14.  —  Kam- 
merer: Johann  Kallenberger  237.17. 

—  Kloster  87,36. 

—  Mass  216.10. 

•  Pfarrkirclic:  Kirchherr  285.28. 
Pfarrer  Heinrich  Senft  76,13.  F rauen- 
pfründe  285,28.  Pfriindner  Hans 
Harsch  am  Magdaleuenaltar  193,41. 

—  Weclit  139,12. 

—  Richter  79,23.  82,38.  813,7.  88,4. 

—  Schultheis»  Benz  57,34.  Hermann 


von  Steinsfeld  78.2«.). 


—  Spitalmei-ster  285.23. 

—  Tssetzclhaus  (Sondersiechen)  76,11. 


reb. 


Elisabeth  366,30. 

Eis,  Gräfin  von  Leuchtenberg  und 
Hals,  ueb.  v.  W.  199,10. 
Engelhard  6^  60,1.  67,27.  72.6.21. 
82.7—23.  100,10.  103,31.  119,8  ff. 
169,27.  172.18.  182.7.  199,12  f.  212, 
32.  497,24.  534,27,29.  538,31.  539,3. 
540,1  f.  .546,17. 

Engelhard  Konrad  60,1.  540.2. 
Eulin  199,11. 

Ida  V.  Walsee,  geb.  v.  W.  199,11. 
Schwester  Irmengard  8,5. 
Konrad  0^33,  8^  13,30.  18,16,31. 
30.:30 


21,17,22 
G8,26. 


23,19. 


33,3.  36,20. 


178,16.  182,9.11.  196,29.  197, 
15»  199,5.30.  212,29.  221,5.  224.17. 
232.10.  237,12.  253.5.  257.35.  2*30, 
12.  261,:38.  2()8. 16.23.  291,33  ff.  302. 
12.  322,12.  327,9.  366,39.  447.40. 
497,24.  6:35,8,13,23.  538,31.  539,3,32. 
540,1,5.  546,17. 

—  Konrad,  Erzbischof  von  Mainz  15:3, 
ÜL  199,8. 

—  Konrad,  Domherr  zu  Mainz  1 19,9  ff. 

—  Konrad,  Domherr  zu  Wiirzburg 
119,9. 

—  Margarethe,  Gräfin  von  Hohenstein, 
geb.  v.  W.  199,14. 

—  Philipp  der  ältere  und  jüngere, 
Brüder  447,29.  508,9  ff. 

Weissach  s.  Kautengiesser. 

Weissenburg  im  Elsass  27,:3S.  131,11. 
151,27.  216,30.  230.23.  :3.54,26.  423, 
32.  488,14,28  ff.  517,:32.  5:3:3.:34. 

—  Benediktinerabtei  5:38,1. 


—  Pfarrei,  Kanonikat  :30,13. 

—  (griechisch  —  Wei.ssenburg  -  Belgrad 
403.5. 

Weisse  Halde  s.  Heilbronn.  Fluren. 
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Wcissciistcin,  \m\.  Amt  IMorzheim  12^ 
ai.  28.33.  74,12. 

—  Bertold  vou  6,18.  7.7. 
Weissi^erbor,    Wiss-,   Haus  430,34  fl", 

ry21,29. 

—  Klaus,  Hoilhrotmcr  Statlti»oto  354, 
aa.  371.31. 

Weisshaus  412.13. 

Weisahart,  Wisshar.  A«lRm  379,27.  428, 
431,24. 

—  Kourad  377,12. 

Writingen  OA.  Horb,   Hurcliard  von 

Boudorf  vou  400,6. 
Welcker,  Kourad,  Priester  481,36. 
Welducr  24r).34. 

—  Heuslin  (Weluer)  202,33.  29(i,38. 

—  Walter  (Wpildner)  157,16. 

Weif,  Herzog'  von  Bayeru  2,29. 

Weluer  s.  Woldner. 

Welzheim,  Oberaratsstadt  279.5. 

Wenck,  Meister  .Johann  von  Herren- 
berg, Dr.  der  hl.  .Schrift,  Kanoniker 
zu  .Stutt^rart  225,5.  246.6.  314.13. 

Wende,  ünm  280,10. 
Wendeck,  Hans  267,11. 
Wendel  405,21. 

Wenkheiin,  bad.  BA.  Mosbach,  Heinz 
von  249.28. 

—  .Ttirg  von  278,21. 
Wen.serich,  Richolf  69,20. 

Wenzel,  deutscher  König  120,23.  129, 
itL  1.30,3.  147,24.  148.26.  149,27  ff. 
150,2.  167,13.  212,33. 

Werde  s.  iJonauwörth. 

Werdeck,  Buri;  (Ruinen  OA.  Gerabronn) 
146,29.  405,3. 

Weritbain  s.  Werthoim. 

Werkoty,  Werner  77,3.5. 

^Verndrut  60.18.  98,14. 

Werner,  (Jodeke  324.18. 

—  Hans  272.37.  320,22. 

—  Klaus  272.38. 

—  Konrad  76.25. 

—  3Iartin  445.34. 
Werulin  140.12. 

Werntzer.  Veronika.  Nonne  im  Klara- 
kloster zu  Heilbroiin,  und  Leonliard 
genannt  Beheni  493,20. 


:  Werricli,  Peter  378.26. 
W'ertheini  (bad.  Amtsstadt),  Weritbain, 
Ludwig  408,6. 

—  Grafen:  Hans  365,10. 

—  Ludwig,  Komtur  zu  Nüniberg  152,.37. 
.  —  Michel  282.20. 

—  Wilhelm  435,4. 

—  Willeburgis  60,34. 

Wertwin,   ilohann,    Kleriker  506,:38. 

vgl.  Wortwin. 
Weschemer,  Bertold  116,7. 
Wescher  118,14. 

—  Heinz  107,32.  132,21. 

Wese,  Michel,  Nonnenmacher  500.24  tf. 
Wesin  197,6. 

Wessler,  Friedrich,  Notar  505,7,15. 
Westerfeld  s.  Bollingen,  Fluren. 
Westernbach  OA.  (Öhringen  369,31. 
Westerstetten  OA.  Ulm,  Adelsgeschlecht : 
Bertold  168.17. 

—  Burchard,  Komtur  zu  Horneck  304, 
afi.  332,39. 

—  Fritz  genannt  Schöpflin  160.1. 

—  Regina,  Rudolf,  Ursula  280,2  -26. 
j  —  Ulrich  407,40. 

'  Westerweg  s.  Bollingen,  Fluren. 

Westerwiese  s.  Kocherthürn,  Fluren. 

Westfälische  Gerichte  s.  Femgericht, 
j  Westliausen,  preuss.  Reg.Bez.  Arnsberg, 
j       Heinrich  von,  Freigraf  361,13  ff. 

Wcstiieim  s.  Neckarwestheira. 

Wettenbach,  zw.  Heilbronu  u.  Sontheim 
304,26. 

Wettenberg,    Weckenberg,  zw.  Heil- 
bronn  u.  Sontheim  140,33.  145,10. 
!  252,31. 
Wetzel,  Kourad,  Pleban    zu  Neuen- 

stadt  a.  K.  168,4. 
Wet^elhausen  (Personenname)  257,31 . 
VW'tzlar  :34,28. 

Wibiche,  Wibech,  Wiebacli  37,28. 

—  Heinrich  14,12.  21,35.  24,5.  26.34. 
37,28.  38,1. 

Wiegart  .532.8 

Wickede,  preuss.  Reg.Bez.  Arnsberg, 
Dietrich  von,  Stuhlheir  der  freien 
ki-ummen  Grafschaft  311,30.  324,15. 
i       Iii  ff.  336.:it.  337.1. 
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Wickede,  Ueimich  324.1G.  3:36.35. 

—  Ludwip  324,17. 

Wyclauft'  Gemalit  204,11. 

Wiciuiir,  W'ig'mar,  W'cickhmar,  Wichmar 

8.32.  1242,23.  41,11.  105,23.  535,27. 

rieban  zu  Hoilbrouu  18,24.  genannt 

Snake  14,22. 


—  Barchard  35,3.17.  3G.G.  37,18.  38, 
11.20. 


—  Elisabeth  G3,20. 


—  Georg,  Kaplan  zu  Heilbronn  251,12. 

—  Gewin  104,5.  IL  (Hartmud 
oder  Heinrich)  8,32.  13.13. 

—  Hans   G3,20.    127,li>.  Präuionstra- 


tenserbruder  zu  Rodenkirchen  251, 
2L 

—  Hartmud  19.28.  21.14.  25.38. 

~  Heinrich  12,12.23.  19.28.  24,4.  27^ 
3,5.  35,1.  47,3.  H3,lü,20.  65.7.  71,5. 
83.14.  84.3.16.20.  86,12,27.  93,14. 
95.19.  9li.2.').  100.10.18.  101.20.  103, 
2ik  104,32.  113,22.  126.31.  535,27. 
536,1,14.  538,26.  542.12.  543,10. 
546,22.  Kanoniker  zu  Adelberg  25,37. 

—  Herolt,  genannt  von  Ohm  177,26. 

—  Jakob  158,18. 

—  Katliarina  63.20. 

—  Kourad  24,3.  48,33.  50,6.  57,13.  63^ 
16,  65j2,  71,33.  80.15.  91,2.  126,30. 
Küwer  genannt  Wigniar  126,31. 

—  Peter  Fewer  genannt  251,10,25. 
258,20.  262,9,18.  273.4.  286,16.23. 
:{02,2.  307,33.  310,4:{.  322.6,37.  324, 
L  326,8.  468,4.  Peter  W.  genannt 
l'iiech  153,23. 

—  Keinbot  64J).  88,32.  100,21.  104,32. 
109,19.  118,7,12.  152,14.  158,13. 

—  Stephan  158,13. 

—  Walter  104,1. 


—  Wolf  379,7.16. 

Wirmars  Hof  »  Frankenbach,  Fluren. 
Widdel,  .lohann  vom  1 50,26. 
Widdern  OA.  Neckarsulm,  Klaus  von 


204,5. 


HA. 


Widelliach    (Weidelltach,  baver 
Dinkelsbühl),  Kunz  110,20. 

Widegavenhusa,  abg.  Markung  Frau 
kenbach  532,14. 


Widegrjwo  532.1. 


Widern  s.  Höckingeu,  Böllingou  und 

Xordheim,  Fluren. 
Widmann  121.8. 
Wiebach  s.  Wibiehe. 
Wiedergrün,    l'eter    v.  btauffeuberg 

3(J3,5. 


Wyelant,  Konrad  527.34. 
Wien  6^23.  338,31.  415.11.  499.18.23. 
508.18.  509,32. 


I 


—  Karmeliterkloster  353,36. 

—  Universität  386.35. 

Wiener  Xeu.stadt  317,6,22.  339,34.  35o. 

HL  396,25.  398,14  ff.  400,3.  413.2. 

426,24.  438.32.  447,21,32.  469,22,26. 

470,:j0.  472.:j6.  474,8.  476,35.  477.3. 

487.23.  488,23. 
Wier  s.  Weinsberg,  Fluren. 
Wiesbaden  42,8. 

Wiesensteig  <>.\.   Gei9lin<fen,  Martin 

Renz  von.  Rektor  der  Universität 

Heidelberg  491.27. 
Wiesenthau,    bayer.    BA.  Forchheim, 

Erhard  von  :365,31. 
Wiesloch,  WusseuloL'b  482.25.   .s.  auch 

Altwiesloch. 
Wietwann,  Jüdin  224.20. 
Wiglin,  Kaplan  1 35,36. 

—  Hans  151.12.    vjfl.  Weigel. 
Wigmar  s.  Wicniar. 

WUd,  Hans,  Vogt  zu  Marbach  469,11. 

Wilde,  Kunz  180,22. 

Wildenau  OA.  Tubingen,  .A.lbn'cht  und 

Wildno  408,14. 
Wildenherze,  Magister  Juhann. 
Wildenhulz,    U'illenholz.    bayer.  I«A. 

Rotlienburg,   Wilhelm    von  195,3. 

277,12. 

—  Wiprecht  277,13. 
Wyler  s.  Weiler. 

Wilhelm  (v.  Holland),  deutsciur  Künig 
633,32. 

—  Dentsdiordensbruder  zu  RegtMisl)urg 
L34. 

Wilhelmsgesellsciiaft  131,18.  159.15. 
Willsbach  (»A.  Weinsberg  45,:Vr  500.23. 
Wilperth,  .\lbrecht  von,  Heutschordens- 
bruder  zu  Heilbronn  117,5. 
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W  ymur  7\K2'.). 

Wimiuenthiil,  (^ymeu-,  OA.  \Voiusl>ertc 
14,35.  113,2.  127.14. 

—  ("irosscrii.  kleiner  Zehnten  100.13,19. 
Wimpfen,  Winipina,  Stadt  3,22  ff.  10^ 

liL  23.22.  32,20.  58,26.  72,16.  82,6, 
2L  85,25.  105,9.  106,20.  128.27. 
130.23.  136,3.  142,8.  143.26.  146, 
4—3».  150.28.  151.4,27.  153.14. 
157.2,15.  158,14.  160,2.  167,13.  Ib8, 

20  ff.  169,28.  t72,U>.  182,10.  185,13, 
15  ff.  194,15.  215.27.  223,35,39.  224, 
2,  225,:^)  ff.  234,18.  241,18.  242,12, 
23,30.  245,4.  249,85.  254.10.  257,31. 
259.16.  266,24.  275,28.  277,;36,B9. 
280,15,28.  297,25.  302,28.  304,37. 
320.11.  321,20.  :j27,3  ff.  335.11  ff. 
337,18.  :i40,5.  :}50.28.  354,25.  358, 
2^  362,36.  364,20.  365,33.  366,10. 

369.7.  378.26,36.  382.19.  394.6.  410, 

21  422,34.  423,31.  434,36,38.  439, 
32,  445.28.  446,22.33.  466.32.  467, 
UL  473,7.  482.21  ft\  501,8.  -504,13. 
506.10  ff.  507,19.  514,11.  618,21  ff. 
524,40.  525,33.  535,2. 

—  Alter  Berg  533,16. 

—  Hiiruerraeister  Matthias  \Viler335,18. 

—  Dominikanerkloster    15.5.  142.33. 

158.8.  199,4.  542.34.  l'rior  Bruder 
Heinrich  v.  Ansbach  10i),3. 

—  .ludensteuer  508. 1 3. 

—  liiindgericht  15.30  (Landrichter 
.    Swicker    von    (temrainig-en).  58,5 

(Landvogt  Burchard  Stnnnfeder). 
16,8  (Landvogt  Heinrich  v.  Heil- 
Itronn).  539,6  (Landvogt  Engelhard 
von  Kbersherg). 

—  Mass  149,1.  156,28.  222,23.  223,6. 

—  Xeckarfähre  u.  .Mühle  200,13.  Fisch- 
Wiisser  112,12.16. 

—  Beeilt  116,30. 

—  I{rielissteuer  183,1  tY.  195,24.  209,5. 
212.32.  350,3.  385,:<3.  399.13.  415.4. 

—  S<  hnltheissenamt  316,6.  412,36. 
Schultheiss  Wilhelm  27,6.  .Schnlt- 
heis^ij  H,  5,8. 

—  Siiital  5,25.  .59,10.  197.5.  223,12. 
276.31.  533.2t»  fit'.  5:U.26. 


j  Wimpfen,  Untergänger  234,15. 

—  Vogtei  412,36.  316,6.  Vgl.  oben 
unter  Landgericht. 

—  Währaug  273,25. 

—  von:  Bertold  59,8. 

—  Brun  125,(>. 

—  Gerhard  37,20. 

—  Johann,  Kleriker  der  Diözese  Worms 
323,8. 

—  Nikolaus,  Pfarrer  zu  Nordheiiu  190.5. 
I       Wilhelm  533,25,28.  — 

Wimpfeu  im  Thal,  Petersstift  5^4,  30^ 
Ifi.  57,14.  104.2.  141,20.  222.24. 
236,34.  273,23  IL  411,10.  480.17. 
506,2(?.  535.25.  540,34.  521.21. 

—  Dokan  522.21.  Hermann  5,4.  — 
Richard  5,17.  —  (Jerlach  57,14.  — 
Burchard  57,15.  220.26.  —  Dietrich 
von  (Glessen  314,14.  333.1.  414,1.  — 
Hans  von  (iicssen  480,17.  —  Wil- 
helm V.  Sternenfels  505,45.  500. 2< ). 

—  Geistliches  Gericht  (Oftizial  \md 
Kichter)  72,16.  82,12.  125,10.  126. 
LL  217,14.  268,35.  273,27.  440.12. 
549,16.  —  Kichter:  Meister  Hermann 
82,12.  -  Offizial :  Wendeliuus  Sella- 
toris  514,11. 

—  Pfründner:  Pröpste:  Wernher  5.4, 

17.  Peter  v.  Maur  82,13.  —  Kustos 
Gottfried  von  Xeuhauseu  280.31. 
414,2.  —  Kanoniker  Konrad  v.  Heil- 
bronn 5^21.  —  Berenger6j2.  Dietrich 

!  Kamung  414,20.  —  Vikar  Andreas 
Hagen  414,21.  —  Wolfram  Schad 
(am  .Johannesaltar)  129,10.  —  .lakob 
V.  Bruch.sal,  Johann  Kosengart  220. 

18.  Johann  Kremer,  Ludwig  Schedel 
(am  Kiliansaltar)273,23,31.  Burchard 
Seyler  411,20.  Johann  Wouderlicli 
549,10.  Jakob  Bender  549,21  t^beide 
am  Marieualtar). 

j  "Wirapfener  Höhe  s.  Bollingen,  Fluren. 

Wimpina  s.  Wimpfen. 

Windeck,  bad.  BA.  Bühl,  Reinbot.  Kein- 
b(dd  von  21,10.  308,4,33. 

Windsbeim,  bayer.  BA.  L'fTenheiiii  132^ 
j  146,24,30.  230.22.  354,25.  394,6. 

I  525.38. 
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Wiudshcim,  Jiult  ii  210.87. 

—  Link,  Arnold,  Vi)n  h.  Link. 
W^ncifjo,  Riipreclit  97,n. 
WiiitT,  Heusliu  :mi8. 
Winhanier,  Syfer  52:^,'Jt>. 

Winniar,  Hans  1.32,17.  Kaplau  zu  Hcil- 
bronn 

Winnenden  OA.  Waihlintri-n,  Burg  und 
i^tadt  2<)(>,3. 

—  Deutsoliordenskonitur  Stejdtan  von 
lloiipiny'en  :3HH.24. 

Winricli,  Weinreidi,  Hans  279,17.481.24. 

"  Kunz  240,14.  4H:t.:U. 

Winsheimer     (W'indslieim),  Konrad, 

Pfarrer  zu  Neckarsuhn  155.28  ff. 
Winter  21  »1,8, 18. 

—  Kunz  514,-iO. 

—  Werner  282.22.  200.21. 
Winterhacli  0.\.  Seliorudort  G,15. 
Winterstoin,  Friedriih  von  216,4. 
Winterstotteu  OA.  Waldsee,  .Sekenken 

von : 

—  Adam  474,81. 

—  Bernold  MH.5. 

—  .Toliftuu,  Abt  zu  Ollen  heim  404,10. 

—  Konrad  400.14.  477.21.  Vog-t  im 
Zabergäu  440,1. 

Winther  s.  Winter. 

Winzielier,  Haus  801.39.  408,18. 

Winzig,  Kourad,  von  ^«tcinturt  104,4. 

320,8. 
Wipreelit  870,88,80. 
Wirse,  Knnrad  80.0. 
Wir.sioh  47,36. 

Wirtemberg:,  Graten,  <  1  ratschaft  02,10. 
100.22,20.   188,30.   240,81,85.  248, 
29,:^.  250,10.  208.18.  80:3.26.  821,8. 
368.16.  375.8.  405.24.  414,27.  423. 
425.8.487,31.  440,2.  614.8.541,32. 

—  Eberhard  L  48,10. 

—  Eberhard  II.  a5,27.  90.21.  96,10.14. 
108,10.  100,34.  127,21.  128,5.28.84. 
129,6.  130,13.  131,18.36  ff.  188,24. 
146,2  ff.  147,82.  151,29.  255,23.  265, 
21.  .542.17.  549,4. 

—  Kberliard  III.  169.22  ff.  172,21  ff.  im^ 
Iii  265,29.  546,31.  .547,1  ff.  Seine 
(n-niahlin  .\ntonie  Viseonti  170,24. 


WirtemberjLT,  Eberhard  IV.  1 88,18.27 .82> 

—  Eberhard  V.  (1.  Herzog)  888,85. 395, 
21L  406,12.  411, L  436.12.  481,17. 
484,1.  490,18.  528,15. 

'  —  Heinrich  von  W..  Koadjutor  von 
.Mainz  427,18. 

—  Ludwig  L  140.10.  188,19.  229.24. 
2:30,2,19.  248.29.  249, 1 .  25:i.l:i.  250, 
ÜL  261.18.  290.15.  :k>2,81.  811.15. 
:321,29.  351,17  ff.  368,28  ff.  308,81. 
380,:8.  388,87. 

I  —  Ludwig  IL  AmM.  895,26.  400,4. 
i  411,1. 

—  Ulrich  II.  0,11. 

—  Ulrich  IIL  08.26.  78.10,25.  75.22. 
Ulrich  IV.  85,27.  «.K).21.  108,10.  100, 
•iL  255.2:3.  542.17.  .549,4. 

—  Ulrich  V.  140.10.  229,24.  280.2. 19> 
;  25:3,14  ff.  205.:32.  277,19.  279.7.  29jX 
I        iü.  :302.31.  311,15,26.  321,29.  364. 

!  19,25.  875,19.  :382,15.  :88:3,5,38.  388^ 
1,27  ff.  395.20.  405,23.  411.8.  417,24. 
4;3-L27  ff.  410.9.  408,88.  481,9.  494.1> 
5<J7,:35.  508,2.  51:3..5.  516,7.  525.81. 
Seine  Gemahlin  .^largarete  von 
Savoyen  41 1, .3. 

I  —  Ulrich,  Sohn  Eberhards  L  80.23. 

—  Ulrich,  Sohn  Eberhards  II.  12S.84> 
129,0.  132,2  ff.  147,32. 

Wiss  s.  Weiss. 

Wi.ss,  Heiuricb  97.97. 

Wissach  s.  Kantengiesser. 

Wyssbrunn,  Kunz  527,14. 

Wisse,  Heinz  126,22. 

Wissingus  5^30.20. 
;  Wissenbach   (Wu-,    preuss.  Eeg.Bez. 
Wiesbaden),    Kunz    von,  genannt 
Ratz  224,8. 

Wissekopf,  Konrad  549,24. 

Wist,  Konrad  98,17.    vgl.  Wüst. 
I  Wither  581  ,.84. 

Witroz  530.9. 

Wittstadt,  Widichstat  (Ol)er-W.,  bad, 
Amt  Tauberbischof-iheiiu),  Adelsüc- 
schlecht : 

—  Anton  249.29. 

—  Burchard  181,2:^,30.  265,89.  266,5.25. 

—  Eberhard  400,12.  Hagenbivch  525.:30. 
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.Wittstadt,  Elisabeth,  Nonne  zu  Billig- 
lu'ira  111,2(). 

—  Engelhard  111,'2U. 

—  Uaus  218,1.  269,20.  277,30.  H93,5. 
Pfarrer  zu  Böckingen  539,28.  ; 

—  Konrad  249,9.263,16.  genannt  Hagen-  I 
hnch  (-bach)  201,11.  216,20.  268,31.  | 
406,35.  525,33.  ' 

^Viwer  s.  Flein  und  Weinsberg,  Fluren,  i 
Wolf  94j7.    .Jude  280.8,25,29.  424,34.  | 
516.0.  I 

—  Bertold  384,30.  414.16.  | 

—  Hans  240,17.  341,5.  477,28.  549,33.  i 

—  Heinz  182,10. 

—  Hertwig  197,6.  , 

—  Konrad  25.5,17.  548.22.  ! 

—  der  gleissendc,  s.  \V'unnen8t»'in.  { 
Wolfbert  531,32.  | 
Wolfegg  OA.  Wuldsce  .s.  Miilter.  i 
Wi>lfgraben       Böckingen  und  Flein, 

Fluren. 

AVulfram,  Dekan  des  Kapitels  Weina- 

berg  64,30.  71,26. 
Woltstein  (Pfalz)  62.41.  i 

—  .\mtniann  Friedrieh  von  Flörsheim 
299,21. 

Wuike,  Hans  275,36. 

\\  olleben,  Albrccht  und  Hans  273,7.  • 

Woller,  Wöller  274,11. 

—  Konrad  237,37.  238,28.  239,10.  241, 

311,1.  437,9. 
Wolhnershausen,  Wolmarshauseu,  0.\. 
Crailsheim,  Adelsgeschlecbt:    Bur-  , 
cbard  443,25. 

—  Hans  209,30. 

—  Xithard  278,35.  ' 
Wiillwarth,  (leorg  von  148.5.  j 

—  Wilhelm  von  277,18.  j 
Wolniarsliausen  s.  Wollmershausen. 
Wol]din,  Wölplin,  Wolf  und  Konrad 

118.10. 

Wolsdorf!'.  Haus,  Schultheiss  zu  ühringeu 

369,:58.  •  i 
Wolz,  Kunz,  genannt  Spnhlin  514.26.  i 
Womoldt  s.  Wamboldt.  j 
Wonatger  532,6.  j 
Wonderlich.  .lohann,  Ffriuiduer  im  Stift 
Wimpfen  549,10.  [ 


Worms,  Stadt  131,11.  220,30.  265,1. 
289,18.  290,13.  .388.19,22,39.  421, 
3a.  422,39.  423,31.  424,11.  4.30.18. 
507,19. 

—  Bistum  221,2.  236.31.  251,8.  323.8. 
505,9.  548,7. 

—  Bischöfe:  Anno  532.29. 

—  Diettrich  73.1. 

--  Echard  (von  Dersch)  126,85. 

—  Friedricli  (von  Domnegk)  200,9.  230, 
1,16.  274.30.  280,40.  295,46.  299.17. 
800,6.  319,5. 

—  Johann  (von  Fleckenstein)  199,29. 

207.22.  229,21. 

—  Kuno  539,31. 

—  Reinhard   (von  Sickingen)  200,12. 

395.23.  398,34.  400.8.  401,2.  46<>. 

—  Salman  56,25. 

—  Dekan  .Johannes  Enolfi  604,34  ff. 

—  Domkapitel  73,7.  Kustos  Hans  Erust 
316,24. 398,3.5.  Domherr  Hans  Schenk 
von  Erbach  .392,5. 

~  Gerberzunft  222,11. 

—  Kanoniker  Peter  vom  Stein  504.34. 
Vikar  Heinrich  Halbquart  605.5. 

—  Kaufhaus  220,31. 

—  Kirche  505,13. 

—  zum  schwarzen  Rüpel  221,2. 

—  .Stift  Neuhausen,  s.  d. 
Wörth,  Werde,  s.  Donauwörth. 
Wortwin,  Wörtwein  118,26. 

—  Schultheiss  zu  Kleingartacli  60,16. 
vgl.  Wertwin. 

Wörz  106,1.  248,34. 

—  Hans  136,12.  .310,45. 

—  Heinz  106,1.  646,14. 

Wörzel,  Heinrich  und  Konrad  80.35. 
Wössingen,  bad.  BA.  Bretten  547,28. 

—  Goczin  und  Rudolf  von  106,7. 
Wülfer,  Hermann  320,22. 
Wunderlich  198,36. 

Wunnenstein  OA.  Marbach,  Burg  19.36. 
Adelsgeschlecht : 

—  Diether  14,4.  17.34.  der  alte  W.df 
19,20.  536,31. 

—  Hans,  genannt  von  Ostheim  (Aueu- 
steiu)  157,33. 
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Wunnenstciu,  Wolf  der  gleissende  159, 
12. 

Wurm,  Wörme,  Konrad,  von  (iwislieiiu, 

Kaplan  zu  Heilbronu  192,4.  i 
Würm,  Fluss,  Flilsserei  73,26.  ' 
Würm,  Nikolaus,  Kleriker  506,39. 
Wurmlingen,  Ostcrbronn  406,17. 
WUrt,  Peter,  Dr.  theol.,  Karmeliterprior 

üu  Eeilbronn  353,28.  1 
Württemberg  s.  Wirtemberg. 
Würzbur«-,  Stadt  20,36.  277,16.  346,  ' 

19,  378.17.   463,36.  524,32.  525.4. 

526,13.  I 
"  Bistum  1-3.  50,21.  88,9.  191,19.  j 

225,8.  252,7.  328,23.  399,19.417.18. 

441,22.  503.40  ff. 

—  Bischöfe: 

—  Albert  von  Hohenlohe  85,32.  99,28, 
aa.  1 10,27. 

—  Andreas  (von  Gundelfingen)  27,38. 

—  Arno  1,21.  1 

—  Bertold  (von  Stemberg)  8,11. 

—  Emehard  2,16.  ! 

—  (ierhard  (von  Schwarzburg)  145,24.  \ 
151,21».  160,36.  167,10.  174,17. 

—  Gottfried  IV.  (von  Limpurg)  246,1, 
LL  323,8,19.  328,1.  339,28.  343,36  ff. 
346,18,34.  348,16,22,35.  350,37.  351, 
21,86.  363,11,17.  366,35.  383,2.  387^ 
15,  390.4.  395,23.  440,10. 

—  Hermann  L  (von  J^obdeburg)  533,27. 
5.^,11. 

—  .lohann  II.    (von    Brunn)    251,22.  i 

252.2.  ' 

—  Johann  III.  (von  (Brambach)  202,6. 

347.10.  387,22.  416,13.  439,21.  441, 
449,27.  451,:33. 

—  Mangold  (von  Neuenburg)  24,26. 
27,36. 

—  Meinhard  2^9. 

—  Otto  (von  Lobdeburg)  2,34.  3,4. 

—  Otto  (von  Wolfskehl)  65,24.  69,31. 
70,33.  j 

—  Rudolf  (von  Scheerenberg)  400,27. 

465.3.  472,6.  473,14.  475,40.  480,12. 

490.11.  504.12  ff.  509,8.  510,33  ff. 

—  Sigismund  von  Sachsen,  Admini- 
strator 348,23.  I 


r'ürzburg,  \\'olfranj  (von  <irunbach)  52, 
22,39.  55,1. 

—  W"  e  i  h  b  L  s  c  ü  ö  f  e :  Albert  von  Beich- 
lingen, Bischof  von  Hippus  60,30. 
70,3.  —  Bertold  Biscliof  von  Cygaiia/ 
99,37.  —  Hichard  vonMaspach  367,8. 
—  Johannes  Bischof  von  Nioopolis 
387.15 ft'.  —  Ludwig  von  Weiers  439, 
2tL  —  Johannes  (^reussing  400,35. 
472,5.  476,14  ft'. 

—  Archidiakon  45.7.  465,27.  Itel  Hilt- 
raar  2.52,2,12.  Antonius  Dinstman, 
367,7.    Johann  Beyer  472,6. 

—  Dom  31,17.  346,34.  Kapitel  2,4.  — 
Dekane:  Albert  8,12.  Ludwig  von 
Weyers  476.20.  —  Propst  45,7.  — 
Dompfarrer  Demetrius  von  Giech225, 
fL — Domherrn:  Konrad  von  Weins- 
berg 1 19,9.  Demetrius  v.  Giech  225,9. 
Itel  Hiltmar  252,2,12.  Johann  von 
Grumbach  339,25.  Antcmius  Dinst- 
man 367.7.  Johann  (ireussing,  s.d. 
Kilian  von  Bibra  526,17  ff.  (Jeorg 
von  Künsberg,  s.  d. 

—  Fiskalprokurator  Nikolaus  Rimen- 
snider.  k.  d. 

—  Frauenberg,  Propst  Martin  Mayers- 
bach 201,31. 

—  Gericht,  geistliches  39,6.  340,7,35. 

—  Guardian  Albrecht  von  Neuenstein 
65,20. 

—  Hofmeister  Diez  Truchsess  476,20v 

—  Landgericht  des  Herzogtums  Frankert 
:j39,25.  340,9.  365.23.  399,21.  447,1. 
488,17.  —  Landrichter :  Johann  von 
(rmmbach  339,25.  Georg  von  Küns- 
berg,  8.  d. 

—  Neumünster,  Domherrn:  Heinrich, 
Lutwins  Sohn  50. 14  ff.  Jobann  von 
Heilbronn  50,24.  Propst  Kilian  von 
Bibra  526,17  ff. 

—  Pfarrkirche,  Prediger  Rudolf  Hocli- 
regner  345,27. 

—  Srhultheiss  Johann  Hessler  349.17. 

—  Peterse  von  W.,  Nonne  zu  Billigheim 
177,18. 

Wurzel,  Kunz  und  Hans  280,22. 
Wuschuff,  Flricb  233,19. 
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"Wussenbach  s.  Wissoiibach. 
Wussenloch  s.  Wiesloch. 
Wüst,  Hans  lti2,ll. 
Wüste,  Heiiiridi  28,17. 
Wüsteiihausen  OA.  Besi<?lieini,  Kaplan 

Hans  Koch  203,28,:i0. 
Wü.stenroth    (>A.   Wein^berg  369,17. 

mi,io. 

Zabergäu,  wiirit.  Vögte,  zu  Bracken- 
beim  :351,23,B4. 

—  Astmann,  Dietmar,  s.  d. 

—  Ci erlach  2G1,8.  277.28.  283,39. 

—  (irawe,  Walter  125,35. 

—  ( »chsenbach,  Konrad  von  3B440- 

—  Sachsenlieini,  Bertold  von  248,33. 
Hans  407,2. 

—  Winterstetten,  Kourad  Schenk  von 
440,1. 

Zan,  Heinrieb,  Priester  614,19. 
Zangerswiese  .<.  Kocherthüm,  Fluren. 
Zedi,  (ieor«;,   Kaplan    im   Spital  zu 
Heilbronu  101.15.  4G3.12.  478,20. 

—  Klaus  48G.31. 

—  Peter  207J. 
Zeoche,  Joachim  310,27. 
Zehe,  Heinrich  der  47,31. 

—  .Törg  345,34. 

—  -  Peter  255,1.  270,7.  275,24. 
Zeyhe,  Hans  129,19. 

Zeisolf,  Zaischolf,  Zeiasolfs,  Hans 
122,7. 

—  Jörg,  Kaplan  zu  Heilbronn  187,25. 
196,20.  230,22.  247.24,34.  306,22. 
315,3.  328.11.  409,21. 

—  Matthias,  Kaplan  zu  Heilbronn  328, 
IL 

Zeisolts  Baum  s.  Flein,  Fluren. 
Zeller,  Leonhard  318,23. 
Zendesbrotes  s.  Heilbronn,  Fluren. 
Zergibel,  Burchard  4:^,26. 
Zerhafen,  Zerre,  Andreas,  Notar  365, 
33, 

ZiMTe  8.  Zerhafen. 
Zerrengiebel,  Heinz  219,25. 
Zottler,  Heinz  181,17,2L 
y^euter  121,12. 


Zentern,  bad.  BA.  Bruchsal,  Albreeht 

von  245,8.  303,4,9. 
Zewren  s.  Schlüchtern,  Fluren. 
Ziegelmann  127,11. 
Ziegler,  Hans  277,27. 
Ziemer  381,14. 

Zimmerer,  Heinrich  der  48,7. 
Zimmerhöhe  s.  Xordheim,  Fluren. 
Zymmerlin,  Michael  408,6. 
Zimmermann,  Endris  483,31. 

—  Heinrich  82.37.  414,18. 

—  Hirsmann  der  48,2. 

—  Kunz  Müller  der  140,18. 
Zimmem  s.  Dürrenzimmern  und  Frauen- 
zimmern. 

Zingel,  Thomas  468,26. 

Zinser,  Konrad  116,18. 

Zipplingen  OA.  Ellwangen,  Bruder 
Heinrich  von,  Deutschordenskonitur 
zu  Ulm  und  Donauwörth  67,25. 

Zyreyssen,  Nikolaus  367,13. 

Zirkendorfer,  Hans  469,20. 

Zische,  Volz  67,19.  84,13. 

Zobel,  Dietrich  305,12. 

—  Haus  146,20.  210,38. 

Zode,  Zote,  Heinrich  48.5.  57.18. 
Zoest,  Rother  336,37. 
Zofingen,  Schweiz,  201,24. 
Zoll,  Hans  216,18. 

Zollem,  Friedrich  von,  der  Ottinger 
193,29. 

Zopf,  Kunz  154,23.  169,28.  172.19. 
185,1  if. 

Zorn,  Hans,  von  Eckerich  303,2. 

—  Klaus  Bernhard,  von  Bul?ich  303,4. 

—  Rudolf  303.31. 
Zöte  s.  Zode. 

Zottishofen  OA.  Künzelsau  253,8. 

Zudel,  Nikolaus,  Notar  185,6.  196,20. 
236,31.  251,8.  272,16.  Schulmeister 
zu  Heilbronn  310,1,30.  376,9.  494, 
2!L   Syndikus  zu  Heilbronn  502,30. 

Zullc  118.36. 

Zürich  486,20. 

Zusse,  Züsse,  Bertold  47.34.  542.5. 

—  Gerhard,  s.  Gerhard. 
Zuzenhausen,  bad.  Amt  Sinsheim  449,5. 

472.21.  512,1. 
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riOgistiT  der  Pcrs 

• 

Zweibrücken,  Grafen,  Hcrni  zu  Bitscli, 
Friedrich  (II.)  •29i>.40.  30ii,5.  :^98,4. 
474,11.  496,30.  —  Friodrirli  (ge- 
fälscht) 5:Kj,12. 

—  Haman  (II.)  196,15.  214,14  if. 

—  .Simon  (VI.),    Wecker  474,15. 
(gefälscht)  536,12. 

Zwerchwicse  s.  Koidicrthürn,  Fluren. 


en  nach  .Ständen.  G55 

Zwiefalten,  <»A.  iliinsini^en,  Bcuedik- 

tinerkloster  143.27. 
Zwinge,  Wolfelin  37,12. 
Zwiny-enherg-,  bad.  Amt  ^loshaeh.  Haus 

von  398,40. 
Zwirn,  Zwir,  Adam  401,6. 
—  Bertold  322.36.  401,6.    Kaplan  zu 

Ifcillironn  291.19.  400,21  ff. 


IL  Register  der  Personen  nach  Ständen. 


L  Päpste.  I 

Bonifaz  VIll.  23,6,11.  345,3.  514,15.  j 
Gregor  IX.  4,4. 

.Tohann  XXII.  50,14.  57,8.  j 
Kalixt  III.  396,27.  470,34.  i 
Klemens  V.  30,10.  .34..5. 

-  VI.  534,6. 
Martin  IV.  12,30. 

—  V.  224,27.  225,12.  • 
Nikolaus  V.  343,36.  352,9.  390,3.  ' 
Paul  II.  416,19.  449,17.  451,25.  452,:34  ff. 
Pius  III.  526,^18.  ; 
.Sixtus  IV.  431,46.  503,5  ff.  i 

2.  Kardinäle.  ' 

Alauns,  Kardinalpreshyter  an  St.  Pra.xe-  { 
dis  395,7. 

Alfons,  Kardinalpreshyter  zu  den  vier 

Gekrönten  395,5.  I 
Antonius,    Kardinalpreshyter    an    St,  j 

rhrysogonus  395,7.  | 
l'olonna,  Prosper  de,  Kardinaldiakon  von  | 

St.  Georg  ad  velum  aureum  395,9. 
Dominikus,  Kardinalpresbyter  von  Sta. 

Croce  in  Gerusalemme  396,6. 
Georg,  Kardinalbiscliof  von  Präneste, 

später  Ostia  395,4,33. 
Guillemus,  Kardinalpre.sbyter  von  Sta. 

Sahina  395,7.  ! 
.Tohann,  Kardinaldiakou  von  St.  Angelo  \ 

396,29. 

Isidor,    Kardinalbischof   von    Sabina  ' 
395.5.  I 


Orsini,  Latinus  de,  Kardinalpreshyter 
von  St.  Johannes  und  Paulus  395.5. 

Petnis,  Kardinalpreshyter  von  St.  Mar- 
cus 395,8. 

Philipp,  Kardinalpreshyter  von  St.  Lau- 
rentius in  liueina  416.12. 

Piccoloraini,  Francesco  de,  Erzhischof 
von  Siena  526,19. 

^  Erzbi8chäfe. 

Köln:  Dietrich  (v.  Mörs)  229.17,39. 
2:^,16.  388,8  ff.  395,22.  40L30. 
420.5  tf. 

Friedrich  (v.  Saarwerden)  183,17. 
Mainz:  Adolf  L  (v.  Nassau)  127,20. 
128,1. 

Adolf  II.  (v.  Nassau)  420,28  ff.  451, 
iÜL  490,12.  499.17.  502,12. 509.21. 
521,19.  5-22, 1. 

Dietrich  (v.  Erbach)  325,35.  350,22. 
364,24.  365,10,17.  375,18.  382,18, 
22.  387,1,38.  388,7  ff".  390,4.  393. 
3L  396,7.  401, :30. 

t; erlach  (v.  Nassau)  62,32.  111,3,7. 

Heinrieh  (Knoderer)  13,34. 

Johann  (v.  Nassau)  23,35.  183.4. 
216i, 

Konrad  (v.  Weinsherg)  153,13.  199,8. 

Konrad  (v.  Daun)  229,16,.38. 
Manasgerd:  Nerzes  70.6. 
N  a  z  a  r  e  t  h :  Petru.s  56,23. 
Siena:     Francesco    de  Piecolomiui 
526.19. 
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Register  der  Personen  nach  Ständen. 


Trier:  Balduin  (v.  T.nxemburg)  39,11, 
m.  91.17. 
Jakob    (v.   Sirk)   368,7  ff.  395,22. 
402,14. 

Joliann  (v.  Buden)  389,13.  421,14. 
ÜTto  (V.  Ziegeuhain)  229,16,38.  23(), 
HL 

Werner  (v.  Falkt-nstoin)  183,16. 

4.  Bischöfe. 

A  c  e  r  11 0  :  Jordanus  56,26. 

Petnis  70,7. 
Amelia:  Jlaurus  22,21. 
An  nag  Ii  down:  Thomas  .56,24. 
Augsburg:  Friedrich  (Speth  v.  Vui- 

mingen)  52,24. 
Ulrich  (v.  Schöneck)  59,32. 
Bamberg:  Anton  (v.  Kotenhan)  395,23. 

Friedrich  (v.  Hohenlohe)  50,22. 
Büva:  Cyprian  22,23. 
Capaccio:  Johannes  22,22. 
Cygaiia:  Bruder  Bertold,  Weihbischot 

von  Würzbnrg  99,37. 
Cainmbo:  Jordanus  56,26. 
Croja:  Bruder  Romamis  22,23,36. 
Kulcigao:  Gracia  70,7. 
Veglia:  Bruder  Lambert  22,21. 
Verden:  Ulrich  (t.  Albeck)  207,33. 

208,22. 

Gallipoli:  Meletius  56,25. 

(lanos:  Bernhard  70,8. 

Gardiki:  Benedikt  56,26. 

Ei  p  p  u  3 :  Bruder  Albert  v.  Beichlingen, 
Weihbischof  von  Würzburg,  Bam- 
berg und  Mainz  69,80.  70,3. 

Jerusalem:  Bruder  Basilius,  Biscliof 
der  Armenier  22,19. 

Kain:  Thomas  70,9. 

Koastauz:  Eberhard  II.  4,13. 

MarLan.a:  Vincentius  56,25. 

Martirano:  Adam  22,20. 

Milcto:  Sabba  22,21. 

Monte  mar ano:  Petins  70,8. 

Nikopolis  (Emaus):  Johannes,  Weih- 
bischof von  Würzburg  387,15  ff. 

Oppido:  StephanuR  22.23. 

Ostia:  Kardinalbischof  Georg  395.33. 

Pola:  Sergius  70,9. 


Präneste:    Kardinalbischof  Georg 
395,4. 

Prischtina:  Benedikt  70,8. 
Regeusb urg:  Gebhard  2^7. 
Sabina:  Kardinalbischof  Isidor  395,5^ 
Sceraariensis:  Johannes  70,7. 
Sc  haste:  Bernhard  56,24. 


Speyer:  Adolf  (v.  Nassau)  127,20. 
Matthias  tRamung)  392,:^.  420,36. 
421,36.  422,22.  423,12.  429.7  t^". 
432,8.  466,32.  472,24. 
Raban  (v.  Helmstadt)  229,20.  230, 

1.16.  245,5. 
Reinhard  (v.  Helmstadt)  395,23. 
Siegfried  (v.  Venningen)  398,35. 
Tclese:  Salemus  22,22. 
Worms:  Arno.  632,29. 
Dietrich  78,1. 

Erhard  (v.  Dersch)  126,35. 
Friedrich  (v.  Domnegk)  200,9.  230, 

I,  16.  274,30.  280.40.  295,46.  299, 

II,  300.6.  319,5. 

Johann   (v.  Fleckenstein)  199,29. 

207,22.  229,21. 
Kuno  539,31. 

Reinhard  (v.  Sickingen)  200,12.  305. 
23,  398,34.  400,8.  401,2.  466.32. 

Salm  an  56,25. 
Würzburg:  Albert  (v.  Hohenlohe). 
Andreas  (v.  Gundelfingen),  Arno, 
Bertold  (v.  Sternberg),  Emehard, 
Gerhard  (v.  Schwarzburg),  Gott- 
fried IV.  (v.  Limpurg),  Hermann  L 
(v.  Lobdeburg),  Johann  II.  (v. 
Brunn)  und  III.  (v.  Grumbach), 
Mangold  (v.  Neuenburg),  Mein- 
hard, Otto(v.Lobdeburg,  v.Wolfs- 
kehl),  Rudolf  (v.  Scheerenberg), 
Sigismund  (v.  Sachsen),  Wolfram 
(v.  Grumbach),  s.  Register  L 

^  Weihbisoh'öfe. 

Bamberg:   Albrecht  v.  Beichlingen 
70.5. 

Mainz:  Albrecht  v.  Beichlingen  70,3. 

Heinrich  v.  Wirtemberg  427,18. 
Würz  bürg:  Albert  v.  Beichlingen. 
Bischof  V.  Hippus  69,30.  70.3. 
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Kegistcr  der  l'ciso 

Bertold,  Bischof  T.Cygana  99^7.  | 

Richard  v.  ^laspacli  :3G7,8.  .Toliaii- 
nos,  Bischof  v.  Nikojtolis  HS7,15  ff.  j 
Ludwig;  v,  Weyers  4:J9,'20.  .Tohan- 
ncs  (ireusäing  4(X),Üö.  472,5.  47G, 
Uff. 

6.  Ord^-nsleute. 
A  d  e  1  b  0  r  g ,  Pr;üiiou>trateu8crkloster, 
Pröpste  iBorchard  89,28. 90,9.  — 
Heinrich  26,d&  27,7.  —  Budolf 
80,18.  —  Ruprecht  :!lL'.:i:J.  i 

—  Bnulf-r :  Joliami  gen.  der  ilidie  Hi», 
85.  Bortidd  NitV-r  25.:ll).  -  Heia- 
rich  Wicmar  25,37. 

Alt  eich,  Bencdiktinerabtei,  Abt  6nz< 

bald  1,10. 
Antoninsorden,  Froknrator  Ulrich 

161,5. 

Au,  Cisierzienserabtei,  Abt  Miut^uard 
118,14. 

AngastiDer')  s.  Esslingen,  Rcbdorf, 
Speyer. 

Beb  en  Ii  a  II  s  r  11 ,  Tisf <"rzifMiser»J)tpi, 
Abt  Heinrii  Ii  von  Hailiui4jen2til,4. 

Begiuen  s.  Heilbruim. 

Benediktinerordens.  Alteieh,Anior^ 
baeh,  Kowborg,  Hirsau,  Lorch, 
Mönchbeig,  3li  n  h  ndt,  Odeu- 
lieiiii.   Wris-jcnliiii ir.  Zu ief;ilti'n. 

Üiliigh  e  i  111 ,  '  isIrrzicnscnioniuMi- 
klüüter,  Abiissiimcu,  richwcfiteru, 
Kaplan,  s.  Register  I. 

Bronnbach,  GIstensienserabtei,  Abt 
Bertold  118,16. 

Cister  z  i  e  n  s p  r o r  d  en  s.  An.  Ueboii- 
hauscii,  BroiHibueh,  Kaiseisiieini, 
Köttigssuil,  ]^[aulbrunn,  Nouburg, 
Schitnthal. 

—  Bnider  Heinrich  Bichel  47,4. 
641,9. 

Cis tc  r  z  i  e  n  s  e  r  n  0  n  n  p  Ti  s.  Billiir- 
hciin,  Francnzimmcru,  läditcu- 
stem,  Marienthal. 

')  Eoi  den  Vurwoisiingcn  von  den  Orden 
auf  die  einxelueu  Klöster  sind  alle   KlOster  | 
dM  Rcgititeri  I  lUinDfOhrt.    Im  K<gi»ter  il 
kommen  nur  die,  bsl  donon  oioselne  Personen 
geaannt  wmd&n, 

WftHt.  OMchiQhtaqnelleii  V. 


u'D  nach  Ötändeu. 

Comburg,  Benediktinerabtei,  Äbte: 
Erkiu<,'er  169,17.  —  Simon  14,24. 
Croja,  Bruder  Eomanus,  Bischof  za 

•22.j:iH(;. 

liachi'uhuuhen,  Bruder  Jobanu  v.  91, IG. 
Dentscher  Orden,  Dentsohm^ter: 
Eonrad  Ton  Feachtwangoi  13,29. 

Konrad  von  Egloifstein  202,10. 
—  .lost  von  Venningen  367,{J0ff. 
.SS!»,35.  435,17.  —  Sieg- 

fried  v.  Venningen  152,:iü.  — 
Ulrich  von  Lentersheim  866,6. 
483,18.  —  Eberhard  von  Seins- 
lieim  237,28.  240,14.  240,20,38. 
250,2,17.  202,14.  270,34,  273,38. 
304,28.  330,40. 

—  Landkomturo  der  Bailei  Franken: 
Gottfried  von  Hohenlohe  21,7. 
Friedrich  von  Egloffstein  162,86. 

—  Trappierer  Konrad  Ger  187,11. 

—  Kuiuini'nd'Mi :  Dnicmwörtb,  Vinis- 
berg,  Heilitronn,  iiurueek,Kapten- 
burg,  Mcrgenthcim,  Xiirubcrg, 
Prozelten,  Regensbnrg,  Stocks» 
bt  ri;-,  Ulm,  Winnenden. 

D  i  n  k  e  1  s  liii  h  1 ,  Karmcliterprior  Jo- 
Iiaime.-i  CriiwtlHsbein  348,4. 

Dominikanerorden  s.  Esslingen 
und  Wimpfen. 

—  Bruder  Swicker  yon  Gemmingen 
542,32. 

Do  nii  II  i  k  a  n  e  r  i  n  n  e  n    s.  Lauffen, 

Siin.ui,  Sli  iniieim,  Weil. 
D  u  n  a  u  w  ö  r  l  h ,  I  »eutschordcuskonitur 

Heinrich  von  Zipplingen  67,25. 
Esslingen,  Earmditerbruder  Cäsar 

Knör  348,6. 
Faurndau,   (iiorherr  Koniad  von 

(Imünd  27,2. 
Veglia,  Bruder  Lambert,  Bischof  zu 

22,21. 

V  i  r  n  s  b  e  r  g ,  Dentsdiordaiskomtar  Jo* 

hann  von  Venningen  202,31. 
Flein,   Klarissinneukioster,  Äbtissin 

Gertrud  18,37. 
Franziskauerur  den ,  Provinzial 

Johann  Lindener  453^13.  461, 

16  ff.  614,14. 

42 
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Register  der  Personen  uach  Stauden. 


Fransiskanerorden,  Brttder:  Ni- 
koknu  Ton  Boppard  514,22.  Ni- 
kolaus Dicl):i(:li  und  Nikolaus 
Karoli  45:?. in.  .1(52,4. 

—  KlöHter  s.  Ksslingeu,  Ueilbronn, 
Speyer,  Ulm,  WUrzbnrg. 

Frauen Bimmern,  Cisterziensernon- 
nonklo»ter,  Priorin  Adelheid 
Ev£riu  201.2. 

—  Schwestern ;  Anna  und  Elsa  v. 
Malmsheim  2ijO,27.  261,1. 

Gebtattel,  Propst  Engelhard  von 

Bachensteitt  219,10. 
(Ternod,  Bnider  19,2. 
Heilbronii,    Bedne:    die  Herren» 

bers'eriti  71,24. 

—  Deutschordenskouimende,  Kom- 
tare,  Bnider»  Onaidian,  Ban- 
meiBter,  KfichenmeiBter  s.  Re- 
gister  I. 

—  Franziskanerklos<tM-,  Cuardiane 
und  Brüder  s.  Kt-giater  I. 

—  Karuieliterkloater,  Prioren  s.  8. 
3521 

 Gellerarins   Peter  Hertwig 

411,25. 

Klftiissinnenkloster,  ÄHtissiunt'n 
uud  Sclnvestoni,  s.  lieijristcr  1. 

—  KJosterhüfe  s.  Ilegister  1. 

H  i  r  ■  a  n ,  Benediktinerabtei,  Äbte : 
Bernhard  449,18.  461^1  ff.  — 
Sigmund  52.16,19.  «4,18, 

—  Brüder  52,31  fl".  «i4,18  f. 
Holz,  Propst  Wig^eliü  52,17,29. 

Ii  0  r  II  e  c  k ,  Dcutschordenäkomture : 
Ludwig  von  Aab  86,88.  —  Jo- 
hann von  Frankenstein  202,30. 
—  Johann  von  Nippenhurj?  275, 
3.  — ^  Burcliard  von  Westerstetten 
:304,36.  332,39. 

Jerusalem,  Bnider  Basitins,  Bisdiof 
TO  22,19. 

JohanniterbrUder:  Eonrad  von 
Dörzbach  121,25.  —  Endres 
Jlaler,  Pfarrer  zu  II  steh!  2'^4.25». 

Kais  beim  (Kaisersheim),  (  isterzieu- 
serabtei,  Abt  Georg  440,38. 

—  Bnider  Burohard  04,21. 


I  Kapfenburg,  Dentschordenskomtar 
'  Johann  von  Venningen  202,14. 

j  Karraeliterorden,  (leneral :  Johan- 
noi?  Son-th  387,().  411,21. 

—  Provinzial:  .Joliaun  MellersLatt 
347,17.  848,7.  302,38. 

—  Brttder:  Johannes  Oarpentarii  — 
348,5.  —  Albrecbt  Ulner  376,19. 

—  Klöster  s.  l»il;l^elsbühl,  Esslingen, 
I  Heilbronu,  Hirscbhoni,  Neckar- 
,           sulm,  Straubing,  Wien. 

Elarissinnenorden,   Klöster  s. 

Flein,   Heflbronn,  Leitishofen, 

Pfullingen, 
j  Leitishofen,  Klarissinnonkloster, 
'  Äbtissin  Dorotliea  4GG,21. 

L  i  c  Ii  t  e  n  s  t  e  r  n ,  Cisterzieusernonnen- 

kloster,  Äbtissinnen:  Elisabeth 

18,28.  —  Knnignnde  535,9. 
Lorch,  Benediktincrabtei,  Äbte  und 

Brüder      Reiristcr  I. 

—  Churberrnstift.  Kanoniker:  iVlei- 
ster  Heinrich  14,9.  -  Duruicii 
26^40. 

Mainz,  Propst  Johann  von  SeeUidm 

ztt  St.  Marin  ad  gradns  191,8. 
■  Ma  u  1 1)  r  o  n  n  ,  Cisterzienserabtei,  Äbte 
und  Brüder  s.  Register  I. 

Mergentheim,  Deutschordeuskom- 
ture:  Dietrich  von  Venningen 
152,38.  —  Jost  von  Venningen 
338,23  ff.  —  Albrecht  Ton  Geb- 
sattel 373,18. 

Mönchberg,  Benediktincrabtei,  Abt 
Eberhard  464,43. 

Hösbach,  Propst  Beringer  638,28. 

Müller,  Agnes,  Nonne  322,25. 
u  r  r  b  a  r  d  t ,  Benediktinerabtei,  Abt 
Wilhelm  233,37. 

N  e  u  b  u  r  g ,  Cisterzienserabtei,  Abt 
Friedrieh  46,12.  47,15. 

Nenenstein,  Albert  Ton,  Bnider  19,1. 
3%ia  66,20. 

Keuhausen,  Chorherr  Werner  Strulle 
27  1 

—  Sänger  Ulrich  Nenninger  314,lö. 
Nfirnberg,  Deatsehordenskomtnr 

Ludwig  von  Wertheim  162,87. 
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Obersteufeld»  CborfiraiieiiBtift,  Äb- 
tbiitt  Adelheid  84,14.  3ö,i4. 
Cborfraa  Anas  Ton  Mas»eiibach 

;J79,i. 

Odenhcim,  Bcaeüiktiuerabtei,  Äbte: 
Pbilipp  Yon  Stein  nad  Johann 
Schenk  too  Wintentetten  494, 
B,l(}.   Diether  Ton  Venning«! 

18:1,18. 

Öhringen,  Stift,  Dekan«:  Jolmniics 
216,15.  Nikolaas  Sickinger  abU, 
22. 

—  Viknr  Johann  Kntache  216,8. 

Paulinereremiten  s.  Gundelsber^. 

Pf  Ulli  n  gen ,  KlarissiiiiKiikloster, 
Schwester  Katharina  von  Mas« 
senbacb  378,ö9. 

Prftmonstrnteaser  e.  Adelbeiir* 

Prämonatratensernonnen  a. 
Schäfterslieiin. 

Prozelten,  Deutschordeuskomtiir  Jo- 
hann von  Fraukenstein  202, 13. 

Rebdorf,  A  uj^u»  tincrchorhermstift, 
Propst  Friedridi  von  DUnbadi 
191,7. 

B  egen eb  u  r g ,  Deutschordenskomtur 
Gottfried  und  Brüder  7,32. 

Both,  Propst  Reinbot  Kese  52,16,30. 

Schönthal,  Cisterzicnserabtei,  Äbte 
nnd  Brüder  a.  Begister  h 

S  i  r  n  a  u ,  I>oniinikanerinnenklo8ter, 
Priorin  Agnes  15,9. 

SSteiuh  f  i  ni.  I  'i'niinikant'rinnenklostor, 
Prioriuueu  und  Schwestern  n. 
Begister  L 

Ulm,  Deatadiordenakomtnre:  Heinrich 
TOn  Zipplingen  67,25.  Wolf- 
gang von  Seinsheiin  278,34.  Si- 
mon von  Leonrodt  389,34. 

Weinsberg,  Schwester  Irmengard  von 
8^ 

Wimpfen,  Dominilcanerkloater,  Prior 
Heinrich  von  Ansbach  190,3i. 

—  Petersstift  s.  licgifiter  l. 
Winnenden,    I  »eutschordeiiHkomtur 

Stephan  von  Uoppingeu  338,24. 
Wflrnburg,    Franenberg,  Propst 
Uartin  Majerabaeh  201,81. 


f  Wttrnbnrg,  Frannakanergnardian 
Albrecht  Ton  Nenenatein  66,20. 

7.  Weltklerus. 

Ach  Stetten,  Pfarrer  Matthias  Scheit 
264,2. 

Affaltrach,  Pfarrverweaer  Oeorg 

370,37. 

A 1 1  w  i  e  H 1 0  c  h ,   Pfrttndner  Jodokua 

491,24. 

Ansbach,  Prediger  Matthias  Remen 
465,8. 

—  Scholaatikna  Waliam  von  Honda- 

bach  137,34. 
Aschaft'en  l)nrg,   Stift    Peter  nnd 

Alexander,    Kanoniker  Johann 

iviuiensnider  463,34. 
Ast,  Meister  Lndwig  Tom,  Dr.  ntr. 

jnr.  289,18  ir.  299,23.  aOO,& 
Bamberg,  Domherrn:  Stephan  Be- 

heim  391,33.    (iraf  Georjr  von 

L.nvenstein  250,28.  270,33.  309, 

8,36.  391,33. 

Bardowiek,   Propat  Albert  Cook 
607,12. 

B ei h  i n  g e n ,  Pfarrer  Stephan  Lntwin 

117,20.  130,11. 
Biber  ach,  Pfarrer  Heinrich  Fröden- 

stein  284,22. 
Bttckingen,  Pfarrer  und  Kaplan  a. 

;  Register  I. 

Bollingen,  Pfarrer  Herhot  fM»,7. 
Bologna,   Erzpriestcr  Antonius  de 

Gra-ssis  503,38. 
Böunigheim,  Pfarrer  Dies  Seimik 

180|8i 

Brackenheim,     Kaplan  Jodokna 

Bybinger  377,32. 
itrufkniann,  Nikolaus  503,27. 
DoiTiberger,    Thomas,    Dr.  jur.  can. 

481,37. 

Drentwede,  Lambert  608,28. 

Düwer,  Johann,  Dr.  jur.  can.  252,1. 
Eberstadt,  Pfarrer:  Albreclit  97,19. 

98,18.     Kunrad  Pfender  97,18. 
Eppelsheim,  l'iarrer  Johann  Grife 

606^a 

Flein,  Pfarrer  Ghriatian  Krieg  168,13. 
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Vogel,  Johann,  Dr.  jur.  osn.  49,81. 
F  r  e  i  s  i  n  g ,  Domheii  Ulrich  Aiesinger 

407,32. 
Gliss,  Johann,  506,88. 
Glucnspiess,  Johann,  Magister  504,31— 

606,4. 

Gromhaeh,  Bertold  von  641,14. 
Gros  sgart  ach,    Pfairer  Meldiior 

Riems  401,14. 

(irünbnch,  Bertold  von  47. s,  48,;-i4. 

Öuldeukopf,  Huns,  Dr.  jur,  can.  519,6. 

HKfnerhaalach,  Pfarrer  Gerlaeh 
137,16. 

Hall,  Bertold  von  5;i3/27. 

Hansrn  liei  l'.rackculieim.  Pfarrer 
Jodokiis  lUliincrer  !>77,'i8. 

Heid  ei  borg,  Jtieiliggeistkirchc,  Vi- 
kare: Jakob  Tesehoiinaeher,  Jo- 
dokns  Fabri,  Diether  Hamascher, 
Johann  Schtile  491,27  ff. 
—  Universität :  Peter  Wacker,  Kon- 
servator 490,34.  491,31.  —  Mar- 
tin Kenz,  Eektor  491,23. 

Heilbronn  b.  Bester  I  unter  Geist- 
Uehe,  Kirdien,  Spital. 

Heimsheim,  Pfarrer  Johann  237,13. 
Früliinesser  Klaus  Feuclit  377,9. 

Heinrieth,  Pfarrer  Albrecht  Bök- 
kinger  102,9. 

Herkenrath,  Magister  Baitholomttus  t. 
280,43.  316,23.  898,88. 

Holscher,  Heinrich  605,31, 

Horkheim,  Pfarrer  Oernolt  106,2. 
125,11, 

Hutzelcn,  Jakob  323,8. 

Ingolstadt,  Kanoniker  Albert  Coek 
503,6  ff. 

Kcllcnbacli,  Philipp  491,38. 

Klingenl)  e  r  ir,  Pfarrer:  Hoinrieh 
296,16.  Uans  von  Jviingcnberg 
803,40. 

Klinghammer,  Sebastian  614,28. 
Kocherstetten,    Pfarrer  Srhard 

376,6. 

Xocherthürn,  Pfarrer  Johann  197, 
16. 

Kolter,  Konrad  514,28. 
Konrad  der  Jade  48^36. 


Kopf,  Hans  816^84.  817,86. 

Kiatt,  Johann  182,15. 

Ladenbnrg,  Altarist  Johann  Hug 

271,31  flf. 

Lauften:    Konrad    Entlin  377,29. 

Hertnch  96^  WaUer  Ton  48,84. 
Lausanne,  Propst  Kaspar  Teramo 

505,44.  506,22. 
Loiigriot.  Johann  463,35. 
Löweustcin,  Pfarrer,  Geistliche  s. 

Register  L 
Lnithard,  Kaplan  683,16. 
Haina,  Domherr  Konrad  von  Weina- 

berg  110,9  ff. 
Mücken,  Gewin,  Mai,n.ster  504,30—606,3. 
Münckeiii,  Potcr  161,5. 
Neckarb  ischof  sheim,KaplanKon- 

rad  Tsengiin  370,32. 
Neckarela,  Pfurer  Nikolaus  Cnspes 

272,14. 

Neckargartach,  Pfarrer:  Johann  Erk 
291,29.  Hermann  Kriech  235, 
17.   Herbort,  Kammerer  95,13. 

Neckarsnlm,  Pfarrer  Konrad  Wlns- 
heimer  166,28,86. 

N  e  c  k  a  r  w  c  s  t  h  e  i  m ,  Pf anmr  Friedrieb 

380,28. 

Nellingen,  Plelian  Konrad  4,14, 
Neucnstudt,  Plebau Konrad  WetzeJ 
168A 

NiedemhaU,  Martin  Yon  161,6. 

Nordheim,  Pfarrer:  Nikolaus  von 
Wimpfen  190,5.  Heinrich  Apfel- 
hauer 205,18. 

Oberstenfeld,  Johann  von  35,20. 

ödheim,  Pfarrer;  Johann  Kallen- 
berger 237,17.  Konrad  Ton 
Lorch  168,4,  —  Pfründner:  Wy- 
pert,  Kaplan  167,.33. 

Olmütz,  Dekan  Nikolaus  62,31. 

Oschelbronn,  Dekan  Konrad  47,7. 
48,88.  641,14. 

Passau,  Ka)ioniker  Uhridi  Knxen- 
berger  503,14  ff. 

Pfersdorf,  Pfarrer  Johann  Tilger 
225,8, 

Phrtorius,  Magister  Hartmann,  Dr.  ntr. 
jnr.  491,86. 
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Beiusbcrg,  Pfarrer  Joes  Schwab  841, 
9.  649,82. 

Bysen,  Magister  Hans,  Dr.  jnr.  can. 

280,43.  317,37. 

Roth,  Heinrich  von  47,25. 

Rnttacker,  Johann  514,2t>. 

Kottweil,  Burcbard  von  48,96. 

Schierstatt,  Johann  606,27. 

Schlegel,  Pfaff  Heinrich  92,38. 

Schonefeld,  Peter  503,25. 

Schütz,  Konrad  377.28. 

Schwabbach,  Kaplan  Gerung  Schift- 
holt 392,39. 

Schwtgelin,  Hans  628,6. 

Schwaigern,  Brspriester  Heinrieb 
296,16. 

Siebenbür<?en,  Propst  Albrccht  von 
402,35. 

Sontheim,  Pfarrer  Bnrdhard  Ton 
Heilhronn  180,36. 

Speyer,  AUorheiligenstift:  Scholasti- 
kas Friunnich  26,40. 

—  I  »üuipropst  Ulrich  von  Uelmstadt 
385,20. 

—  Stift  St.  Qerman,  Kanoniker 
Heinrich  Lutwin  50,18. 

Stein,  Peter  \om,  Kanoniker  504,34. 

Stetten,  Wilhchii  von  li^O.lH. 
Stuttgart,    Heiligkreuzstift  s.  Re- 
gister 1. 

Sfilnbaeh,  Pfarrer  Peter  Holl  237, 
17. 

S n Iz  f  e  1  d ,  FrnhmcRser  Heinrich  Hum- 

brecht  208,16. 
Trient,  Propst  Kaspar  von  Teramo 
605,43. 

Wangen,  Hdnrich  von  491,87. 
Weinheim,  Ffiurer  Ludwig  Eorich 

315,3. 

Weinsberg,  .s.  Kejri'^ter  I,  Borg, 
Kapitel,  Pfarrkirche, 

Welcker,  Konrad  481,36. 

Wertwin,  Johann  606,38. 

Wiglin  185,36. 

Wimpfen,  Johann  von  323,8. 

Worms,  Dekan,  Domkapitel,  Kanoni- 
ker, s.  Register  1. 

Würm,  NikoUius  506,39. 


Wärsburg,  Archidiakon,  Dom,  Neu- 
mUnster,Pfan:kiiche,s  Jtegister  I. 
Wttstenbausen,  Kaplan  Hans  Koch 

20:5,28,:5n, 
Zan,  Heinrich  514,19. 
Ziegler,  Kunrad  463.13. 

8.  Geistliche  Beamte. 

B  i  1 1  i  g  h  e  i  m ,    Hofnu'i.ster  Heioridi 

Rynäcnhuch  154,6. 
Flein,  Heiligenpileger  Hans  KotÜer 

168,10. 

Heilbronn:  Kilianskirchc  (Kollektor 
und  .Mesner),  die  Pflefrer  der 
Kirchen,  Klüstei',  des  Spitals,  s. 
Register  1. 

Hains,  Ersbistum,  Hofineister  Hans 
Ton  Erbach  393,28. 

BBmische  Kurie:  Kanzleibeamte  s. 
n.  78.  658.  819. 

—  Äbbreviator  Albert  Cook  503,6  ff. 
Auditor  Matthäus  de  Porta 
606,17. 

—  Kaplan  Antonius  Gra.ssis  503,38. 
Wimpfen,    geistliohes  öenoht  s. 

Register  I. 
\V  U  r  z  h  u  r  g,  Bistum :  Fiskalprokurator, 
Hofmeister,  Landrichter  s.  Re- 
gister L 

9.  Notare.') 

Albertus  302,30. 
Block,  Joachim  608,39. 
BÜlfinger,  Konrad  488,26. 

—  Ludwig  394,25. 

Butncf'k.  Johann  323,6,14. 

Dasser,  Magister  Egidius  505,39. 506,16. 

Drechsler,  Jülichael  401,24. 

Emst,  Werner  206^20. 

Fischer,  Lorenz  887,27. 

Vogt,  Lampert  406,85  • 

Friedericus  Friederici  504,12,41. 

Grieubac-h,  Johann  250,14. 

Hagenweiler,  Johann  505,39.  506,17. 

>>  £■  Bind  dies  nicht  lauter  Kleriker,  m>ii> 
dern  euoh  ionetlga  „Sehreiber",  dl«  den  No- 

i.ir-t  c.'l  in  Anspruch  nehmen.   Audore  ».  noch 
unter  Boxberg,  Oitortag,  Heilbronn,  ätadt- 
t  wlireilMr* 
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Hanterle,  Heinrich  yon  604,10. 
Hehnerieh,  Jakob  418^. 
Herreuberger,  Johum,  von  Ladeabnrg 

221,1. 

Homer,  von  lioltcnljurg  a.  N.,  Albert 

40,1.  122,20.  394,25. 

 Kaspar  994,25. 

 Leonhard  488,25. 

Hospitalis,  Johann  32G,35. 

Jä^er,  Heinrich  190,27. 

Keyser,  Paul  514,21. 

Krebs,  Peter  490,87.  491,20,35. 

Keyger,  Gottfried  605,41. 

M.  yse,  Johann  526,11  ff. 

MoreU,  Gaufried  504,40. 

Müller,  Joseph  180,14. 

Nüiä,  Johann  504,10,39. 

BiUixhänaer,  Johfum  606,88. 

Schreiber,  Jakob  144,1. 

Selbach,  Erbard  431,84. 

Sellatoris,  Maternus  506,29  ff.  514,16. 

Speck,  Otto  vüu  5UG,15. 

Thomä,  Johaun  464,2. 

Weesler,  Friedrich  606^7,15. 

Zerhafen,  Zerre,  Andreas  865,88. 

Zadel,  Nikolaus,  185,5.  196,20.  386,31. 

251,8.  272,16. 

IG.  Kaiser  ud  Kttalge. 

Adolf       Naasan),  deutscher  K9mg 

20,1,36.  23,19. 
Albrecht  I,,  deutscher  Kr.n ig  27,14,22  ff. 

29,31.  30,11,26.  82,14. 
Alfons  VIll.  von  Kastilien  533,9. 
Arnulf,  Kaiser  1,18,28.  2,8. 
Eleonore,  Gemahlin  Kaiser  FriedrichsIII. 

469,33.  481,31. 
Friedrich  I.,  Kaiser  2,27.  533,1,9. 

—  II.,  Kaiser  2,26.  533,23. 

—  der  Schöne,  König  39,1.  43,8. 

—  III.,  Kaiser,  s.  Registw  I. 

Georg  von  Podiebrad,  K5ni^  von  Böh- 
men 434,25.  4  t]  . 31 
Heinrich  I.,  deutscher  König  2,1. 

—  V.,  Kaiser  533,4. 

—  VI.,  Kaiser  2,27. 

(Vn),  deutscher  ESnig  3,12-36. 11, 
14.  35^.  693^10.  689,8. 


Heinrich  VIL,  Kaiser  82,6^80,86.  84, 

27  ff. 

Karl  der  Grosse,  Kaiser  ! 1 5,19. 521,9. 

—  IV.,  Kaiser,  s.  Register  I. 

—  VII.,  König  von  Frankreich  395,21. 
Koniad  I,  dentscher  KQnig  2,3. 
Ladidans  Postomus,  KBnig  von  Ungarn 

402,37. 

Ludwiir  der  Fromme,  Kaiser  1,1,20. 
2,3.  53:3,32. 

—  der  Deutsche,  König  1,10,14,20.2,3. 

—  der  Bayer,  Kaiser,  s.  Register  L 
Ibrgarete,  Gemahlin  Kaiser  Heinrichs 

VII.,  38,21. 
llatthias  Corvinus,  König  von  Ungarn 

47(>.2'2.  520,17. 
Maximilian  I.,  Kaiser  62,12.  97,9.  115,9. 
Pippin,  frilnk.  König  1,6.  2,2. 
Ben4,  TitolarkOnig  von  Sizilien  896,21. 

406,30. 

fiudolf  1.,  deutscher  König  6,17.  7,5. 

9,3.  11,13.  12,7,31.  13,1,15  ff.  16,11, 

16,21.  54,13. 
Ruprecht,  deutscher  König,  s.BegistttI. 
Sigmund,  König    Ungarn,  dann  Kaiser, 

8.  Register  I. 
Wenzel,  deut.s(her  König  120,23.  129, 

34.  130,3.  147,24.  148,26.  149,27  ff. 

160,2.  167,13.  212,38. 
Wilhelm  (von  Holland),  deutscher  König 

533,82. 

II.  Herzoge. 

von  Bayern:  Albrecht  I.,  III.,  Emst, 
Friedridi,  Johann  IL,  IV.,  Lud- 
wig IV.,  V.,  VI.,  VII.,  K.,  Ste- 
phan n.,  in.,  Weif,  Minihelm  L, 
III.,  s.  Register  1 

von  Burgund:  Karl  der  Kühne  466, 
32.  524  £. 

Ton  Franken;  Kmurad  Botlien- 

bürg)  588,10. 
Ton  K al ab rien:  Johann  805,21.  466, 

130. 

von  Kfiriiton:  Heinrich  542,21. 
von  Mailand:  Antonie  de*  Visconti, 

Gfemahlin  Eberhards  HL  Ton 

Wirtemberg  170,24. 
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7on  Österreich:  Albreclit  II.  96,2, 
11. 

 VI.  :}8L1.  383,3.  395,24.  399, 

31.  414.30.  134.24. 

—  Leopold  131,20. 

—  Otto  58,14. 

—  Sijrnmnd  492,7. 

Ton  Sachsen:  Eli.sabeth  3G«),:5(). 

—  Fiiclrieh  IT.  3Wv$.18.  4ül,32. 

—  Kuditli  III.  183,28. 

—  Sigiämimd,   Administrator  Ton 
Würibmg  S4B,13. 

—  WUhelm  IIL  363,8. 

von  Savoyen:  Martrarcte,  Gemahlin 
Ludwigs  IV.  V.  d.  Pfalz,  dann 
Ulrichs  V.  v.  Wirtemberg  3b4,7. 
411,8. 

von  T eschen:  Primissel  160,10. 

12.  Grafen. 

Ton  Baden.  Markgrafen:  Albrecht, 
Bernliard  I.,  Chriätupli,  Friedrich 
H.,  H«nnaiin  IX.,  Hesse,  Jakob  L, 
SarIL,  MechtUde,  Badolf  IL,  in., 

VI.,  VIL,  8.  B^ter  I. 

TOn  Brand enbnrg,  Markgrafen: 
Albrccht  Achilles,  Friedrich  I., 
IL,  Hermann  (Ut  Lange,  Ludwig 
T.  Bayern,  .Sigmund,  a.  Bcgister  I. 

Borchard  582,29. 

von  Cleve  n.  Uftfk:  Adolf  311,29. 

von  Dagsburg  s.  Leiningen. 

von  Dann,  Wildgräüu  Ylande  155,7, 

von  Eberdteiu:  Asmus  305,13. 

—  Bernhard  184,25,36.  267,28  ff. 

—  Hans  816,22.  407,31. 
' —  ireinri«  h  .540,17, 

—  \Vilh«dm  184,36.  5iü7,24. 

—  Wolf  151,3. 

von  Vaihingen:  Kuurad  43,2. 
▼  en  Haigerloch:  Albrecht  16,20. 
Ton  Hclfenstein:  Agnes,  geb.  von 
Weinsberg 

—  Friedrich  311.12. 

—  Konrad  338,lü. 
Hermann  2,1). 

von  Hessen,  Landgraf  Ludwig  n. 
388,6. 


▼on  Hohenberg:  Albert  13^42.  20, 

35. 

—  Sigmund  448,14. 

von  llnhenlohe  s.  beim  Adel, 
von  IL  0  h  u  ä  t  e  i  n :  Margarete  109,15. 

▼  on  Katzenelnbogen: Diether  169, 

26.  172,17. 

—  Eberhard  18,20,35.  27,23. 

von  Leiniugen  und  Dagsl)urg: 
Anna,  Emicho,  Hans,  Hesse,  s. 
liegister  I. 

▼on  Lenohtenberg  n.  Hals:  Hans 
199,9. 

▼  on  Löwenstein:    Albert,  dieorg, 

Heinridi,  Lnekanlis,  Ludwig, 
Nikolaus,  i'oppo,  Kudolf,  s.  Re- 
gister L 

▼on  Magdeburg:  lüohel  802,15^ 

▼  on  Mark  s.  Cle^e. 

von  Miltenberg:    Bnrchard  435,4. 
von  Na8sau-Wcilburg:PhilippIl. 
383,8. 

▼om  Niederlahngan: Gebhard 632, 
83. 

▼on  Nürnberg,  Burggrafen:  Fried- 
rich V.  147,2.0 
 VI.,  8.  Jiraudenburg,  Frie- 
drich I. 

—  Johann  77,6,12. 

▼on  Ortenberg:  Etsel  266,6w 
▼on  Ö 1 1  i  n  g 0 n :  Albrecht  83,19.  90, 
24.  J)2,22,28. 

—  Friedrich  (12.38.  221,8. 

—  Ludwig  22,15.  31,22,31.  02,34  ff. 
221,7.  282,18. 

Pfalsgrafen:  Adolf,  lUedrich  I, 
Friedrieh  v.  Pfalz-Siramem,  Jo- 
bann, TiUdwig  III.,  IV.  und  von 
i'fal/.-Vt'ldenz,  Margarete,  Uttol. 
und  IL  von  Pfalz-Mosbach,  Phi- 
lipp, Budolf  IL,  Bapredit  L,  IL, 
m,  Stephan  ▼on  Pfohs-Simmem, 
s.  Pegister  I. 

▼  on  Schwarzburg,  üräfiu  Marga- 

rete 19i),14. 
von  .Sponheim:  Heinrich  13,30. 
— -  Margarete,  HarkgrSfin^on  Baden 
201,2. 
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▼on  »uls:  Johann 277,4ir.884,85ff.8e7, 

IG.  448,15.  449,1.  48-2,13.  515,5. 

—  Kudolf  138,23.  149,31.  l(id,2Ü. 
17-2.17. 

von  Wal  dock:  Walrab  383,0. 
von  Werth  ei  m:  Hans  3^5,10. 

—  Ludwig,  Komtur  su  Nürnberg 

152,37. 

—  Jliclicl  •282.20. 

—  Willieliu  435,4. 

—  \Villtjbui-y:is  tj(),34. 
Wildgrftfin  Ylande  yon  Daun  155,7. 
von  Wirtemberg:  £bctbard  I.,  II., 

III..  IV.,  V.,  llrinricli,  lAuhüg  1., 
11.,  Ulridi  II.,  HI.,  IV.,"  V., 
Sülmc  Eberhards  I.  und  II.,  ä. 
Register  I. 

▼  on  Zweibrücken, HermzuBitsch: 

Friedrich  II.  299,40.  302,5.  386, 
4.  174.11.  4fH?,B0. 

—  Hamann  II.  l!H;.ir).  21 1,14  ff. 

—  Simou  VI.,  Wecker  474,15. 

—  Friedrich  und  Simon  (gefökcht) 
586,12. 

13.  Adel  und  städtisches  Patriziat. 

A  h  (>  r  d  e  r  s.  .St  ckemloi  ff. 

V 0 n  A d e  1  ma n u s l'e  1  d i" u,l{üdigerdÖ,10. 

▼on  Adelsheim,    Boppo,  Diether, 

Oöti,  Hans,  Jörg,  Martin,Stephan, 

Zcisolf,  «.  Kc^,^ist«  r  T. 
Adel/,  bau«  er,  .Tnvi:  4o7,3)). 
Aheltingei,  lluUri  lüft,17.  204,30 Ü. 

4'JU,3U 

Ayerer,  Aigercr  8.  Eyrer. 
Alten  bürg,  Renhard  der  Flciner  von 

30,20. 

Alwitr    ircnnnnt    Kulnbronn,  Hans, 

Kunz  -s.  IJciristiT  I. 
Amman,  Oitu,  in  Ulm  13,41. 

▼  on  Amorbaeh,  Albrccht  24,12. 

▼  on  Auglach  ,Christine, Diether, Els- 

betli,Jak(>b,WiIholiii,8.  Register  I. 
Arcsinf^ev,  l'iiul  255,11. 

—  Ulrich  4U7,32. 
▼on  Arnc^ftf  s.  Stein,  Kcgiatcr  I. 

▼  on  Aschhausen,  (rötx  372,5. 

—  Heinrich,  Konrad  76,22,30. 


▼  on  Ast,  Ludwig,  Dr.  jor.  ntr.  289, 

13  ff.  2f«),23.  300,8. 
von  Aub,  Ludwig',  Kointur.3o,33.41,17. 

—  .MatUua.s  l!tl.:iO,4;5. 

Y  y  n  A  u  e  u  8 1  c  i  n ,  Ii  aus  vou  \\  uuueu- 

stein  genannt  157,88. 
Auer,  Hans  255,18. 

—  Sii^immd  305,13. 
von  Harb.  M'n'^  245,7. 

von  B  a c  h  <•  n  M  t  e  i  n ,  .Mhu.'ip,  Engel- 
hard, Götz,  Haus,  Mart^uard,  a. 
Register  L 

Bayerstorffer,  Ulrich  266^13. 

▼  on  Balzhofen,  Konrad  40,33. 

—  8if,nnund,  Simon   110,15.  403,'J. 
von  Ii  arten  au,  Katharina  05,13. 
Bautz  3.  Caplau,  Register  L 

▼  on  Beben  bürg,  Engelhard  4,25. 

—  Konrad  320,3,11. 

—  Lupoid  88,1G. 

—  Wilhelm  146,34.  147,5. 
von  1>  0  c  h  i  n  tr «'  n .  Kudulf  298,3. 
Recht,  Jörg  378,41. 

▼on  Beichlingen, Albert^on,Weih- 

bisrhof  09,30.  70,3. 
ßerler.  .n*'iuriL'h  '235,29. 

—  .Maigun'ti'  527,12. 

vou  Ii  e  r  1  i  c  h  i  n  g  e  n ,  Anna,  Boriuger, 
Diether,  Engelhard,  Götz,  Hans, 
Hormann,  Peter  s.  Register  l. 

licrlin,  Hans,  Seitz  s.  Register  I. 

Bornhart,  Ailam,  Adelheid,  Burkelin, 
Han'^,  Itcl,  Walter,  Wigmar,  s. 
Register  I. 

▼on  Bernhansen,  Hans  201,10. 277, 
18. 

—  .lodok  262,4. 

▼  ou  Berwangeu,  iUbrecht  179,16. 

297,27.  .303,1,30. 
Beösrer,  Ulrich  i:i8,-22. 

▼  0  n  Bibra,  KtUan,  Domlierr  626,17  ff. 

▼  on  Bichtshansen,  HansTmdisess 

von  J!  i  <•  k  I' II  b  ;i  c h  ,  Heinz  380,12. 

—  Konrad,  tiultfried  42,28. 
von  Bielriot,  Wolfram  24,11. 

,  —  Wolfelin  540,34. 

▼  on  Bietigheim,  Heinrich  40,32. 
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Binkesser,  Bingusser,  Anna, 
Jakob,  8.  Register  I. 

▼  on  Bisaiii  -   Ii .  Hans  :V21,1. 

von  l?it  seil  s.  Zweibriirkcn,  <; raren, 

von  lU  u  n  k  (  n  s  l  e  i  ii ,  Gerliai'd  5ö,7. 

—  Öcliwickani  5;i3,17. 

Bock,  Eranfried,  von Erpfeuftein 298,8. 

Bock  oll,  Johann  824,16. 

von  Büc'kinycu,  Adam,  Adellu-id, 
AdclIiHin,  AH.nvIir.  liertol.I. 
Klisrtlictli,  Kiii^rliiani,  initriKl, 
(jötz,  Haus,  Hiirtmanii,  Jlurtmut, 
Hdnrich,  Hiltgard,  Konrad,  Mar- 
garete, Radoif,  RiUin,  s.  Bc« 
ptster  I. 

Böcklii).  A'luin,  Heinrich,  Keinhard, 
Wilhelia  21»8,21. 

—  Bechtold  320,38. 

—  HanB  194,11.  298,21. 
Bopu,  Hermann  von  dnn  418,30, 
Bombast  von  Hohenheim,  Wil- 

hfhn  2r):{.:<3.  25t.4. 
Tou  Buudorf,  Burkard  von  Ii.  von 

Weittngen  408,6. 
von  Bonfeld,  Friedrieh,  Harkivard 

und  Hortwic  4,S. 
von  Hopf  in  IT  (Ml,  Hieronymus  d36,l. 

—  Rudolf  4 15.  Kl. 

Vau  Borchuscn,  H<'iiirich  29U,:>2. 
von  Brackenheiui,Uiigo22,8.26,17. 
von  Branneck  (Hohenlohe),  Anna, 

Konrad  199.?M  !. 
von  r>  IT  Ii  m  <•  II ,  Hfinrich  269,8. 

—  roter  370,20. 

VüU  JJrcit,  Michel  s.  licj^istcr  I. 
von  Breitenbach,  Konrad,  Komtur  162, 
99. 

von  Brettach,  Hans  :?71.30ff. 
von  Brenbeiv'   <.i  rlacli  2U,l. 
Brum'l  s.  SuciiMMiluMni,  Ivciristcr  1. 
Brusse,  Albrccht  4U,lü.  ()0,15. 

—  Heinrich  18,23. 19,26. 21,12. 24,3. 
von  Bubenhofen,  Hans  481,16. 
von  B  u  c  h  (  II  a  u,  Gottflchalk,  Harschall 

:i74,l4. 

v  o  n  B  u  1  u  <•  h  ,  Klaus  1  ;t'mliurd  ü03,4. 
Burgberg,  Kunrad  von  Heimenhofen 

SU  ao5A 


Burger  genannt  Dinkelabtthl, 
Anna,  Erhard,  Hanmann,  Hans, 
Heinrich,  Klara,  Konrad,  Paul, 

s.  TiPifister  I. 
B  u  r  g  i?  r    e  n  a  u  n  t  T  a  1  e  r,  Hauä  119, 
11, 3ö. 

Burgermeister,  Eberhard  82,19. 
Btttel,  Antoni  von  Lefferingehuse  gc- 

naiiiif  :i<»l,ir). 
von  (' a  1  vv.  Maiiir'tldund  H'Mnri('li52,32. 
von  t'ann.statt,  Adellieid  3ü,lö. 

—  lieiuhard  38,11. 

Caplan  von  ödheim,  Bautx  ge- 
nannt,  Anna,  Heinrich,  Johann, 
Irnientrud,  Beiiibot,  Ulricb,  Wi- 
pcrt,  Wolfram,  s.  Kfyister  I. 

von  Crailsheim,  Horinanu  24,17. 

—  Wenier  215,6.  217,23. 
Dachauer,  Ulrich  255,19. 

von  Dachenhaasen,Bmdcr Johann 
j  (M.IO. 

:  von  I)  allen  fehl,  Albreeht  28,17, 
I  V  o  u  D  a  i  s  b  a  c  h ,  Kiifau  1U4,0. 

Dauer,  Oawald  806,12. 

Degenberg,  Hans  von  266,4.548, 
'  15  ff. 

von  1)  erdin  gen,  Hans  3()7,I7, 
I  von  Der  SS,  \'ol])recht,  Honisrliolastcr 
<  zu  Mainz  3ü7,lH.  4 11, IB. 

von  Diedesheim,  B.  5,7. 

Dielmann  s.  Tilmann,  Begister  I. 

Diemar  von  Riechen,  Hun.<<,  Hart- 
mann,  Hartmnt,  Jürg,  Klaus,  s. 
Bey^ister  1 

von  Dierbach,  Wipi  echt  223,39. 

von  Diescholingen  (Deisslingen ?}, 
{  Anna,  Äbtissin  an  Billigheim 

301,8. 

Dinkelsbülil  s.  Burg-er.  B'Liistrr  1. 
^  von  Ditzonbaeh,  Friedrieli  ('>,H.  H, 
!  17.   12,>2.  13,13.   14,b.  15,1,23. 

!  16,1.  535,33. 

von  Ditxingon,  Hans  von  601t- 

lingen  14H,11. 
von  r)omene,  k.  Fiiiz  181,23. 
I  V o n  D  ö  r  z  b  a  r  Ii ,    Friedrich,  Propst 
zu  Kehdorf  1!)1,7. 

—  Konrad  42,31.  121,26. 
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Ton  Dotte]iheiiii,Eberhurd249,Uff. 

—  HanB,  Jörg  49042,16. 

—  Wilhelm  249,20.  490,16. 

von  Dürn  (Walldüni),  Konrad  4,41. 
Dttrucr  von  Düruuu,  Kourud  27ö, 
29. 

Dttrre,  Hana  297,24. 

—  Konrad  CO,  17. 

—  Hans  und  Knnrad  (gentookt  Ton 
Ustringeu  3i,'U,<). 

von  Dürrenz  imraern,  Eberhard 25, 

36.  628,2H,4ö. 
von  Dttrrinenz,  Heins  117,86. 

—  Martin  298,1,22. 

▼  on  Elierbacl),  Elisabeth  :U0,28. 

—  r«'trr    von    Talhciin  genannt 
2S)3,2  ff. 

von  Ebersberg,  Albrecht  20,8. 

—  Eberhard,  Eomtnr  61,26. 

—  En^^elhard,  Landvogt  589,6. 
Wolf  21,18,22. 

Echter,  Hauman  435,6.  4bÖ,2. 

—  Konrad  438,2. 

von  Eckerieh,  Hans  Zorn  806,2. 
Egen  271,2. 

—  Eitel  469,2. 

—  Klcinkunz  vnd  der  gute  £.  41, 

32,35. 

von  Egloff stein,  Friedlich,  Kom- 
.    tur  152,36. 
Hartnng  407,88. 

—  Konrad  202,16.  255,12. 
Ehinger.  Hans-,  von  Mailand  lb8,24. 

—  Walter  MUA.  37ö,39. 

von  Ehreuberg,  Albrecht,  Diether, 
Hans,  Heinricb,  Irmentrud,  Kon* 
rad,  8.  Ket^ister  I. 

von  Ehreut'els,  Hans  39H,.38. 

von  Kyh,  Lndnio;  305,12.  308,26, 

Eicher,  Konrad  541,14. 

—  .Stephan  320,9. 

von  £icholaheim,U.,  C,  G.,  Hana, 
Kuthurina,  Konrad,  8.  Reifistcr  I. 

Eyrer,  Knorel,  Haus, Kaspar, Konrad, 
s.  Retrister  l. 

vun  EiäCäheini,  iieuincii  genannt 
der  Hofmann  36,26. 

—  Wilhelm  142,28. 


von  Elchingen,  Heinrich  24,16. 

Elwig  S.  Alwij?,  Register  I. 

von  E  m  c  r  ä  h  ü  f  en ,   Anton  343,19. 

40«),  1(5  IT. 

—  Stephan  343,13. 

Embart,  Heinz,  Jost,  Klans,  a.  Re- 
giater  I. 

von  Enheim,  Bernhard  340,10.  389, 

23. 

von  E  n  s  1  i n  g  e  n,  Alhuse,  Jori^.  K laiia, 

Kraft,  Walter,  s.  Register  I. 
von  Entringen  17,34. 
von  Enaberg,  Friedrich  400,12. 

—  Hans  299,25.  816,16. 

—  .Törg  208. IB. 
Eppe  Ii  n  8,32.  536,3. 

—  Albert,  Adelheid,llildegard  13,7  ff. 

—  Walter  48,81.  49,34.  67,21. 
Epaer,  Stephan  266,12. 

von  E  r  1j  a  L  h ,  Schenken,  Anna, 
Eherhard,  EIhIh  th,  Hans,  HedwijLr, 
Konrad,  Margarete,  Philipp,  s. 
Register  I. 

von  Erlenbach,   Wigand  284,18. 

Erlewin  von  Steinsfeld,  Bernhard, 
Eitel,  Hans,  Heins,  Klara,  Kon» 
rad,  Martin,  s.  Register  1. 

V  0  n  E  r  1  i  g  Ii  e  i  ni ,  H  ans  547,33. 

vun  Erpfeusieiu,  Erenfrit  Bock 
298,8. 

von  Ertingen  a.  Lentram. 

von  Eschelbach,  Göta  181,27. 

l'eter  33.01. 
von  E  H  c  h  e  n  a  u  ,  Kraft  155,2.  262,13. 
Esslinger,  Burchard  119,13,35. 

—  Eberhard  a.  Reifster  I. 

von  Vaihingen,  VaQiinger, Bertold 

207,17.  282,10.  341,16. 
^    Uartnmd  13,14.  15,3.  536,3,9. 
vun  Falkcnstein,   Philipp  27,24. 

42,28. 

Fant  von  Rieneck,  GOta  249.22. 

von  Fiinrndan,  Wilhelm  von  Rech- 
berg 148,7. 

von  Fet  henbach,    Hans   224,5  ü. 
337,29. 
~  Philipp  893,81. 

Vederwisch,  Diether  28,7.  84,86. 
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y eidner,  Qote,  Uuis  Gyer,  Konrad, 
Ib^garete,  s.  Heister  L 

von  Yellber^s  Erenfiried,J9rsr,  Wil- 
helm 471,21. 

—  Heinrich  27,B. 
Veuiuger,  Wolfeün  67,14.  76,17,28. 

78,21.  79,2.  80,34.  88,2. 
von  Venningen,  Albrecht,  Diether, 

Eberhard,    Erpfe,   Hans,  Jost, 

Eonrad,   Siegfried,  Swicker,  s. 

Kegister  I. 
Ton  Verrenbcrg,  Abelin  198,36. 

~  Heins  Bpnot  263,37. 
Tetser  ».  Regitter  1. 
von  Feucht wangen,  Hana  326,39. 

357,24. 

—  Kourad,  Deutschordeusmcister 
13,29. 

Fenrer,   Adelheid,  Albrecht,  Anna, 

Eberhard,  Gthui,  (!■  rhaid,  Ge- 
win, Ilan.s,  Heinrich,  HiMciruiid, 
Jörg,  Katharina,  Klara,  Konrad, 
Margarete,  Peter,  Wolf,  s.  Re- 
gister I. 

ran  demVietinghoffgenanntNort- 

kirchc,  Dietrich  321, 3  flf. 

—  Jaknh,  Rotjrher  324.17  f. 

F  i  u  8 1  (■  r  1  fi  h  e ,  Eberhard,  Peter  s.  Re- 
gister I. 
▼on  First,  Konrad  3824K>. 
Ton  Fleckenstein,  Heinrich  293,1. 

299.24.  300,8.  :303,10,37.  304,16. 

316.25.  318.1.  319,7. 

von  F 1  ('  h  i  n  g  e  n,  Sii'»ftried  von  3t>3,7. 
von  F 1  e  i  o ,  Diether,  Heinrich  der  Hol- 

mann,  Biehard,  Teiting,  Wiknaat, 

8.  Bester  I. 
F 1  e  i  n  e  r  von  Altenbnrg,  Benhard  der 

30,20. 

von  Flör.sheim,   Friedrich  299,20. 

304,14. 
Voeke  219,43. 
Vogt,  Heinrich  der  46,2. 

V  (5  h  e  1  i  n ,  Heinrich  6U.  1 5. 

V  0 1  k  w  i  n ,  Bertold  von  Uediugeu  und 

Itclhaus  298,2. 
Volmar,  Agatha,  Eberhard,  Gewin, 
Klara,  VDlmlin,  s.  Begister  I. 


von  Voerde,  Heiaecke  311,29. 
Forstmeister,  Aamus  249,26. 

TO»  Frankenstein,  Huns  366,16. 

—  Johann,  Komtur  202,13,80. 

—  Philips  374,6  ff. 

von  Franenberg,  Franenbcrger, 
Hans  278,12.  279,15.  866^. 
440,6.  502,4. 

—  Wilhelm  255,6. 

von  Freyherir,  Heinrich  138,23. 

—  Konrad  4u7,34. 
-~  Michel  320,3. 

Fri,  Frige,  Wolftwn  12,24.  16^3.  19, 

26.  536,3. 
Fri  mann,  Hans  321.18.  364,28  If. 
Fritair.  Melcher  361,14. 
Fuchs,  Gütz,  Komtur  öl,30. 
von  FSrfeld,  Diether,  Bafan,  Wil- 

hehn  116,12. 
von  Fnrstenberg,  Bertold  46,17 ff. 

47.20. 

—  Heinrich  13,19. 

von  Gärtringen,  Daniel,  Heinrich 
803,8,83. 

▼on  Gebsattel,  Albrecht,  Komtnr 

373,18. 

Gebur      Ffiir'-r.  IiCiristr-r  I. 

Gebwin,  Diether,  Eitel,  Klsbcth, Kou- 
rad, s.  Register  1. 

▼  on  Gebsenstein,  Bertold  18,16. 

▼on  G  e  mm  Ingen,  Bernhard,  Blidccr, 
Diether,Eberhard,Elflbeth,En<^rel- 
trud,  Götz,  Hans,  Jörpr,  Kttnrad, 
Margarete,  Reinhard,  Swicker, 
8.  Register  1. 

Gemminger,  Albrecht,  Engel,  Gewiu, 
Heinz,  Johann,  s.  Begister  I. 

Geyard,  Fritz,  Uartmnt,  Sisse,  Wig* 
ni:ir.  .'s.  Rcnister  I. 

von  Gerolds  eck,  Joliaun  4oi>,lU. 

von  Giech,  Demetiius,  Kanoniker 
225,9. 

Gyer  s.  Veldner,  Begister  1. 
von  Glauburg,  Johann  524,39. 

von  Gleichen,  Sigmund  363,34. 

von  G  m  ü  n  d ,  Kherliard,  Gerhard, 
Heinrich,  Klaus,  Kourad,  s.  Be- 
gister I. 
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GOler  von  Ravensberg,  Albreoht 
207,27  ff. 

—  Martin  288,8  ff.  315,17  ff.  316,14. 
yi8,4  ff.  828,27.  334,39  flf. 

—  Kabouo  15,18. 

Ton  Gochsen, Heinrich  190,27. 218,27. 

—  Ettiis  112,16,24.  190,97.  191,3. 
219,2. 

—  Siei^fii(Ml  190.30  IT.  196,32. 2G3,1(!. 
V  0  n  (t  o  in  a  r  i  u    o  u ,  J'ritz  303,7,35. 
von  üraleueck,  Ulricli  470,23. 
Grawe,  Bertold,  toh  Stetten  6,24. 

685,2B. 

—  Jakob  137,20. 

—  Walter  125,35. 

Greck  Villi  Kiichendorf,  Anna,  Han.«, 
Konnul,  Kraft,  Siegfried,  Wulf, 
Wolfram,  s.  Begister  T. 

TonGrombach,  Bertold,  Endris, 
Fritz,  Han*«,  Jörg,  s.  I?e<,nstcT  I. 

von  Grnraberg:,  Jörn  150,32.  433,84. 

von  G  rü  II  i  iiiren  ,  Koiirad  G.8. 

von  Güglingen,  l'aui  Walter,  Guar- 
dian 514,13. 

Ton  Gttltlingen,  Bnrchard,  Emst, 
Hans,  Heinrich,  Lupolt,  Mer- 
garete,  s.  Retri^itcr  I. 

von  G  u m  ]) p  c  n  b  e  r  i;-,  Ht  inricli  G3,12. 

von  Gundelt'iugou,  Anna,  geb. 
Stnnnfeder  114,16. 142,29. 143,7. 

von  Haberschlacht,  Martin  Wem« 
her  445,34. 

Hack  rt.  Hoheneck. 

H age n b  a  c  Ii ,  Hagcabucl«  a.  Wittatadt, 
Register  1. 

—  Eonrad  H.  von  Hehnstadt  197,19. 
Haybekchc,  Hans  255,7. 

von  n  a  i  1  f  i  n  i,'  e  n,  Heinrich,  Abt  261,4. 
V 0 n  Hai  n  Ii  u rir ,  Ludwig  280,1. 
Haynt  h.  Ko.ster. 

von  Hakeubcrg,  Hermann  366,17. 
498,18.  601,20  ff. 

—  Jobann  501,13  ff. 

T  o  n  H  a  m  b  a  c  b ,  Ji)  ruM  85,8.  214,^  ff. 

230.7.  2G  },37.  314,8.18  ff.  336,32. 
von  Ii  au  au,  Elisabeth  369,20  ff. 

—  Gottfried,  Komtnr  116,32.  117, 
10.  120,26. 


von  Handschahsheim,  Dietrich 
67,26. 

—  Ilartraann  281,2.  296fi, 
Harand  s.  Hohenburg. 

Harsch,  Albrecht,  Anna,  Berhose, 
Hans,  Heinrich,  Lucret,  s.  Re* 
guter  I. 

Hase,  Klans  842,23. 

Haslinger.  Heiincran  255,9. 

Haupt.  Benz  G0,1Ö.  76,18,29.  78,12, 
22.  79,3. 

von  Hans en,  Heinz,  Margarete, Feter, 

ülrich,  Ursula,  s.  Beguiter  L 
von  Hausenstein,    Anna  836^. 

33G,G. 

H  a  u  s  n  e  r ,  iaasmus  266,12. 

—  Just  320,2L 
Haze,  Degenhard  324,16. 

von  Heilbronn,  Berenger,  Gerhard, 
(Triebo,  Heinrich  genannt  Setzer, 
Hermann,  KnnrudJjudwigjUlricIi, 
AN'ilhelin,  Woiiram,  a.  Register  1 
(S.  59ü). 

von  Heimberg,  Heinrich,  Konrad, 

Dlrieh,  s.  Begister  I. 
von  Heimenhofen,  Konrad  305,8. 
von  Heiningen,  Hans  278,4.  279, 

12. 

—  Heinrich  177,11. 

—  Eonntd  508,29. 

von  Heinrietb,  Anna  412,11. 

—  Frirrlrifdi  «9,17. 

—  HLtnri.li  203,18.  546,28. 

—  Konrad  210,37.  349,26,29.  405,1. 
435,7.  539,1.  546,28. 

sa  Helfenberg,  Haas  von  Thalheim 
616,20. 

von  Helmstadt,   Boppo,  Diether, 

Endris,  Gerung,  Hans,  Heinrich, 
Horwart,  Juk»d),  Jörg,  Jost,  Ka- 
tharina, Kourad,  Margarete,  Mar- 
tin,  Peter,  Babo,  Bafitn,  Swicker, 
Ulrich,  Wflhehn,  Wiprecht,  8. 
Register  I. 
von  He  Im  und,  Anastasia,  Burgsint, 
Heinrich,  l^onrad  92,33. 

—  Engelhard  92,33.  214,31,36.  242, 
10. 
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von  Herbolsheim»  Diether  8^32. 

—  H.  536,17,24 

Ton  Herrenberjr,  Heinrich  29,37. 

Bf;,(;. 

Hertcr  von  Ilerteneck,  Friedrieb 
194,30. 

—  Wilhelm  406^16. 

Ton  Hettingen,  Bertold  Yolkwin 

208,2. 
~  Endres  24ft.«;. 

von  H  irst  hhorii ,  Anna.  Klx'rhanl, 
Elttbeth,  Kugelhard,  Hans,  Kaspar, 
Mdchior,  Otto,  s.  Begiiter  I. 

Hirt  37,87.  106^22. 

—  Albrecht  83,9. 

—  Heinrich  84.2;?. 

—  Konrad  9;J,at.  Iu7,;!(i.  122,3,8. 
141,17.  1423,10.  184,18.  189,22. 
202,16. 

Hin  tinger,  Wilhelm  256,9. 
Hofer  (von  Dinkelsbttbl),  Frits  326, 

38.  357,24. 
von  U  ü  Ii  n  g  e  u,  Truchscsäc,  Burchard 
888,84 

—  Erpf  und  Heinrich  148,6  f. 
Hof  mann  von  Eiseshdm,  Heinrich 

:M»,25. 

—  von  Flein  40,6.  Heinrich  18, 
14 -2Ü.  21(j,19. 

HofWait  Ton  Lauifen  96,21. 

 Albrecht  79,8. 

-  TOn  Kirchhcini,   Plberhurd  279,17. 

 Erkin{fer  297,36.  298,25^7. 

 K^ban  277,5. 

—  Klaus,  Konz  448,5. 
Ton  Hohenburg,   Peter  lüoandt 
870,24  401,20. 

—  Marti^arete  401,25. 

von  Hoheneck,  Hans  Hack  250,11. 

von  Hohenheim,  Willicim  liombaüt 
253,33.  254,4. 

Ton  Hohenlohe,  Albrecht,  Anna, 
Eliiab^,  Friedzieb,  'Oeorg,  Gott- 
fried, Eonrad,  Kraft,  Margarete, 
Marx,  s.  Register  J. 

von  Hohcnscheid,  Renhart  148,10. 

von  Hohenstein,  Georg  Kayh  MHi, 
2.  516,7. 


?on  Holte,  Engelhard  Koster  ge« 

nannt  Hajnt  336,86.  387,2. 
von  Holzgerlingen,  Albert  62,18, 

so. 

H  ö  i  z  1  e  r ,  Hülzen  r,  Konrad  35,19.  97, 

19.  1ÜÜ,22.  546,10. 
von  Hornburg,  Radolf  114,24 

—  Ursnla  geb.  Ton  Weeteratetten 

280,18. 

von  H <) n  h  a  r d t,  Albrecbt  und  Hans 

IIS.'JO. 

von  Hoppinjfen,  Stephan  3.i8,24. 
von  Horburg,  Ulrich  62,19,82. 
Hornburg,  Walter  21,31. 
j  Horneok  von  Hornberg,  Anna, 

Eläa,   HanB,   .Tub'ane,  Konrad, 

Simon,  s.  Key^i-ster  I. 
von  Hülscheid,  Johann  520,^. 
Hfl! wer   tod   Schozach,  Addheid, 

Frita,  Hans,  Heinrich,  Sonrad, 

s.  Register  I. 
Hummel  von  stauffenberg,  Burchard 

303,3,32,37. 
Humpfer,  Koarad  67,11.  78,10.  79, 

16.  271,22.  308,ia 
\  Hunde r,  Httnderer  116,34.  152,8. 

—  Hans  2i:i,:52.  .'Hl,l.  4h0,9. 

—  Heinrich   2.il,3.  377,23.  406,5. 
412,31.  436,36  ff. 

von  Hundsbach,  Wolfiram  137,84 
Hnngerlin  118,6. 

—  Elisabeth  379,3. 

—  Miehel  32ß,31.  379,3.417,2.437, 
12  IV.  492.2.  509.13. 

Huntpiä,  Itel  138,25. 

von  Hfirnheim,   Walter    188,6 ff. 

360,4  416,7. 
Husen,  H  u  rt  n  e  r ,  s.  Hausen,  Hausncr. 
[  von  Yberg,  Anselm  320,4. 

—  Hans  332,38.  338,11,34.  343,1. 
397,8. 

von  Idstein,  Heinrieh  46,2. 
von  Illingen,  Ludwig  13,24 

Irselheck.  Oswald  m-),1.3. 
I  se  II  Ii  u  (,  Hans  und  liafaii,  .3  Registerl. 
voll  Kajj:eiicck,  .loh;uju  5:?7,3^S. 
K  a  _>  b  V  0  II  Hohen  .s  l  e  i  n,  Georg  336, 
2.  616.7. 
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Ton  Kaltenthal,  Hana  486,35. 
KRmmerer,  Demut  187,37.  188,2. 

—  Diether  2B1,1.  282,22.  299,24 

B04.1G. 

.von  Kemuatli,  lieinricli  ;305,13. 
von  Kirchen,  Hubert  249,22. 

—  Johann  864,1. 

TOB  Kirchhansen,  Beringter  104, 

19.  643,3. 

—  Knm  tind  Beruhard  Strube  zn 
Thullu'im  101,20. 

—  Wilhelm  543,3.  zu  Fraukeubacli 
126^16. 

▼en  Kirchheim  8.  Hofwart. 

▼on  Kitziugen,    Johaun  ijcnnnut 
Tretliog  327,28.  336,3&  337,1. 

3G1,14. 

K 1  e  i  u  k  u  n  z,  iLom  ad  2^5,2^.  vgl.  Kgeu. 
Kleinsmyt,  Aind  324,1. 
TOS  Klepsan,  Wilhelm  269,8. 

▼  on  Klingen berg,  Anna,  BerugiT, 

Friedrich,  Hans, Konrad,  Reinbot, 

8.  Register  I. 
Knebel,  Gütel  188,39. 
▼on  Knöringen,  Hans  264,42. 

▼  on  Koohendorf  s.  Qreek,  Re- 

gister I. 
Kossc,  71,23.  100,27. 

—  Hans  12G,23.  139,13,22.  17ö,3Ö. 
Köster,  Engelbert  324,17. 

— .Engelhart  vra  Holte  genannt 

Haynt  836,8&  837,2. 
Krampe,  Konrad  3(51,16. 
Krätze! ,  Willu'lm  K  17,36. 
Ton  Krautiieim,  Kraft  18,3,8.  21, 

7,81. 

Kreis  s.  Undenfels. 

von  Krevrelsweiler,  Adam  494,9. 
Kriech,  Hans,  Heinrich,  Konrad,  s. 

Register  T. 
Kübel,  Konrad  21,30.  34,13. 35,8—27. 
688,80. 

Knlnhrann  s.  Olvig,  Register  I. 
Ton  Künnberg,  Georg  866,2&  889, 

20.  441.1. 

L  a  n  d  s  e  h  a  d  s.  Steiuaeh. 

L  a  n  k  w  a  r  t  e  r ,  (ieorg  21 7,27. 

▼on  Lanffen,  Hofwart  96^21. 


Lecher,  Hans  119,18^86. 

—  Heinrieh  24,16.  41,81. 

Ledrer,  Ulrich  255,14. 

Tou  Lt'fferiugehuse,  Antoni  ge- 

nauut  IJutel  3G1,15. 
von  Leimberg,  IVter  190,36.244,17. 
▼OB  Leinbvrg,  Kugelbard  686,24» 
Lemlin,  Volmar,  Gewiu,  Hans,  Hart* 

mann,  Hartmnnd,  Heinrich,  Kon- 

raxl,  Peter,  Wikmar,  8.  Register  I. 
von  Lengenfeld,    Konrad  281,2. 

296,2.  299,24. 
von  Lentersbeim,  Ulridi,  Dentseh- 

Ordensmeister  866,6.  488,18. 
von  Leonrodt,  Simon,  Komtur  231, 

7.  232,19,26.  233,6.  239,24.  241, 

17.  321,14.  389,34. 
Leach,  Anna,  Ulrich  209,27. 

—  G.,  Vogt  7,ll,lft 

—  Hans  884,17. 

von  Lette»  Heinrich  311,23. 
Lentrum  v  ou  Ertingen,  IKarqnard 
49b,20. 

von  Leuzenbrunn,  Berthoid  4,27. 

—  Lupoid  276,14. 

▼on  Liehteneck,  Kraft  419,9. 

von  Lichtenstein,  Ulrich  358,19. 

von  Liebenstein,  Albrecht,  Endlin, 
Haus,  Hans  Bernhard,  Heinz, 
Konrad,  Peter,  s.  Register  I. 

Liher,  Konradln  489,7.  vm  Thal- 
heim  689,2. 

▼on  Limpurg,  Schenken,  .\lbrccht, 
Friedrich,  Jörg,  Konrad,  Lukar- 
dis,  Ulrich,  Walter,  «.  Register  I. 

▼on  Lindenfels,  Agnes  319,41. 

 Arnold  298,6. 

 Bernhard  278,14.  279^  280, 

24.  282,21.  398,39, 
 Kathai-ina  368,38. 

Tou  Lindcnhorst,  Frei-  und  £rb> 
grafiBn  an  Portmtuid,  Henrich 
826^17  ff.  827,27.  886,86.  866,2, 
12  ff. 

—  Konrad  311,26.  827,26.  361,8  ff., 

37. 

▼  on  Liuue,  Heinrich  311,20.  327,14, 
17. 
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von  Lolirbach,  Ulrich  7,16« 
Loreher«  Heinrich  12^.  18,14.  14, 

10.  530, 1. 
-  Wolfelin  von  84,4. 
von  L 11  p  ff  11,  Koiiinfl  155,538. 
Lu  14*  i>  1  d  a.  liegist  er  1. 
▼on  Lustadt,  Krpf  von  29Ö,5. 
▼on  Lnstnan,  Hans  169,37.  172,ia 

—  Frau  N.  21)8,21. 
Ltttfriod,    Krhanl,    Hans,  Konrad, 

l'oter,  8.  Kegister  I. 
Lutrun  von  Ertiugcu,  Mur^uard 
496,20. 

Lutwin,  Anna,  Erhard,  Hans,  Herold, 
Itel,  Klan»,  Konrad,  Ii.,  Stephan, 

W'altt'r.  s.  ÜPirister  1. 
von  Mo  1  g e n  Ii e i  rii,  Krkinerer, Friedrich, 
Johannes,  Ulrich,  Zeisolf,  8.  Be- 
giater  L 

von  Hains,  Hans  184,26->37.  206, 
ßJ).  243,11.  244,4.  268,19. 

—  Heinz  118,20. 

von  MalmH heim,   Klsa  und  Anna 

260,27.  261,1. 
Mangmeister,   Hans   nnd  Klara 

280.  i7.  806,17,42.  323,88  ff.  866, 

4  ff. 

Mangolt,  Adelheid,  Hans,Kuns, 

Ulrich,  8.  Register  I. 
Harkart,  Alban,  Engel,  Konrad,  s. 

Begister  L 
von  Ha rl och,  Hans  216,26. 
Marsch  alk,  Engelhard  256,8. 

—  Jörg  27i>,24. 

—  Seitz  188,29.  547,18. 
Martin,  Erasmus  265,10. 

Ton  Maspach,  Bichard,  Welhbisdiof 
367,8. 

Mätiselranier.  Williolm  255,13. 

von  Maäseubach,  Anna,  Bertold, 
Diether,  Friedrich,  Hans,  Jürg, 
Katharina,  a.  BagbUier  L 

Ton  Mauer,  Tnn  18,86. 

—  Peter,  Propst  82,13. 

Tau  Mengede,  Emst,  genannt  Osthoff 

361,18  ff. 
Mentzer  s=  Ton  Mains. 
Tou  Mcnzingen,  Diether,  Eberhard, 


Hermann,  Peter,  Wipmiu,  a. 
Register  l. 
Merk  1  in,  Alhan,  Han.s,  Klaus, Konrad, 
3Iarkart,    Paul,   Peter,  S.  Be- 

i^i^ter  I. 

Mortiu  V ou  Mergeutheim,  Eitel 
306^33. 

Metteibaeh,  Anna, Balthasar, Danid, 
Eis,    Erhard,    Hans,  Kaspar, 

j  Konrad,  s.  PiCi^nster  I. 

>  Ton3letziugen,  Heinrich  52,19,02. 

—  Marquard  7,33. 

von  Metzlinsweiier,  Diepold  der 
Nieffer  90,3. 

von  Miehelfeld,  Hans  genannt 
Klingfiore  315>,33. 

von  Möckmühl,  Anna  und  Marga- 
rete 288,24. 

Mosch,  Hans  von  Sachs«iheim  ge> 
nannt  208,19. 

Münch,  Erasmus  379,10.  419,14. 

—  von  Ro.senberg,  Kunz  178, 
16.  Kupreciit  205,20.  207,26. 
269,7. 

Ton  Münchingen,  Hans  118,1. 2TO, 
89. 

Münzraeistcr,  Kli^alu-th,  (Jewin, 
Hann.  Heiniich,  Konrad,  Peter, 
H.  Kegister  1. 

Muraher,  Friedrich  407,83. 

Nallinger,  Neilinger,  Albrecht 
119,1(1,  :ri. 

Yon  Neideck,  Engelhard  1^7,33. 

—  Kunz  160,2. 

—  Kabau  268,32.  285,16. 
Ton  Neidlingen,  Hans  137,14. 

—  Konrad  246,1. 

▼  Ott  Neippe  rir,  Albrecht,  Eberhard, 
J'ngflliard,  Heiiirirli,  Kunz.  Hein- 
bot, Reinhard,  Thomas,  Waruiunt, 
Wendel  Engelhard,  Wilhelm,  s. 
Begister  1. 

Neipperg,  Feurer  genaimt:  Auna 
152,1,20. 

 Hans  139,32.  147,13.  162,10, 

23.  158,28. 
 Konrad  139,32.  182,21.  19.S, 

8.  220,22.  646,18. 
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▼on  Neaniugen,  Friedrich  215,7. 

246,33. 

N  e  nn  i  II 0  r ,  Barbara,  Erhard,  Ulrich, 

8.  Rcf^ister  I, 
Nest,  Haus  a4G,2u. 

—  Henn&a  190,3.  340,20. 

—  Klans  188,19,26. 

von  Neu  den  au,  Krau  371,1. 
von  Nf'ucnburir.  Jiirir  '^23,59.  234, 

18.  241,18.  242,3;J. 
TOS  Nenenhaus,  Baltliasar  n.  Hans 

298,13  f.  637,40. 

Irmel  380,2(5. 

▼  on  ^' II  cu  s  t  ei  II ,  Ailclhfid,  AUxTf, 

(iiitz,  HtvhviiT.  HiM  mann,  Hcrolt, 
Jürg,  Kourad,  Lienliard,  Meclitild, 
Baban,  Schrot,  Siegfried,  Simuu, 
B.  Bester  I. 
▼onNcufels,  Balthasar  296,46. 

—  Kafan  1  1:j,:5. 
von  Neu  Ifen,  Bertold  1H,0. 
von  Neuneck,    Melcliiur,  Kuiutur 

396139. 

▼on  Niefern,  Christine  374,22. 

—  Elisalieth  101,20.  285,1  l,ia 
Hans  :}03,6,:i4.  537,39. 

Nyehus,  Hciuridi  521,11. 
von  Nippenburg,  Balthasar,  Kboi- 

hard,  Frits,  Heinrich,  Johauu, 

JöTgt  a.  Belltet  I. 

▼  on  Nord  heim,  Gerhard  115,16. 
Northirche  a.  Vietinghoff. 
Nothaft,  Beruold  413,30. 

—  Hans  282,4.  338,ü,35.  37;j,Ü.  380, 
25.  412,11.  474,6.  560,7. 

—  Heinrich  407,34. 

—  Wenier     244,13-26.  279,85. 
282,5. 

vou  Nussberg,  Albrecbt  128,6. 

▼  on  Übrigheim,  Diether  92,1. 

—  Gewin  249,11. 

—  Hans  und  Peter  298,11. 

—  Ludwif;  der  Nest  28,15.  ' 
vou  Ocbsenbaeh,  Knnrad  3(»4,40. 
von  Och.senberj?,  Hans  142,3U. 
▼on  Ochsenstein,  Otto  27,15. 
▼on  Odendorf,  Ar  21,31. 

▼  on  Ödhcim  s.  Kaplan. 


▼on  Ohm,  Heroit  Wickmar  177,26. 

von  Elnhausen,  Eis  804,10. 

—  Jlciii/  51n,21. 
Orsini,  Latinus  dr.  Kardinal  305,5. 
Osterbronn  s.  liiexiugen  und  Wurm- 
lingen. 

0  s  th  0  f f ,  Emst  327,27.  van  Mengede 

genannt  361,13  ff. 

—  Johann  32(;.25.  327,27.  328,15. 
355,2.  35G,ü  Ü. 

Otterbach,  Heinrich  vou  515,20. 
Ottersbaoh,  Wilhelm  ▼on  218,30. 
von  Ow,  Ludwig,  Guardian  66,17. 

—  :Mattliias  :)00,3.  .320,5. 
vou  Owisheim,  Konrad  2G,18. 
VüU  Pappen  heim,  Haupt  292,27. 

—  Heinrich  339,86.  434,17. 

—  J9rg  407,32. 
l'elhaimer,  Hans  407,36. 
I'hale,  Hans,  von  Kinliberj,'  298,17. 
I'häliu,  (inte  Veldnerin  die  112,5. 
von  Piersdorf,  Kaspar  447,36.  506, 

21. 

Phinsig,  Konrad  44,22. 

von  P f u II e u d 0 r f ,  Eustachius  515,0. 
P  i  c  e  0 1  o  m  i  n  i ,  Ij'rancesco,  Kardinal 

52t;,10. 

Pientzenauer,  Ludwig  407,35. 
Ploiger,  Dietrich  824,2 if.  327,19 ff. 
328,13.  386410  ff.  361,12  ff.,88. 

Preuner,  Steplian  255,11, 
von  Puch,  Klaus  2.55,10. 
von  Putte  Udorf,    Georg   275,7  11. 
281,31  ff. 

Babenoldt,  Kiuue  466,28. 
Bah  0 1 1 ,  Kunz,  ▼on  Dannenbeig  265,4. 
V  o  n  K  a  i  n ,  Jörg  SchQnkind  277,40. 

Kainer,  Pcfti-  255,7. 
von  ilamsbach,  Haus  2G,18. 
von  Bamschwag,  Bruder  27,33. 
▼on  BappachjElsbeth  125,16.6^4. 
~  Kraft  104,26.  126,16.  642,80. 
I  von  Rechberg,  Agnes,  Hans,  Hein- 
rich. Konrad,  Wilhehn,  s.  Be- 
gister  L 
Becke,  Johnnn  621,6. 
▼on  Beeklinghausen,  Johann  361, 
15. 
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lt«dick,  Johanii  884,18. 
Reieherslieiiaer,  Friedridi  266,9. 
Beyfflin  von  Richte  aber  g.  Aber* 

tili  HC..!). 

von  Remcli luj,' e  11 ,  A^-tie«',  Anna, 
Bertold,  (jerti  ud,  Hans,  Heinrich, 
K<»ii«d,  Svenegcr,  Ulrich,  Wil- 
beliDi  Vogt,  8.  Begiaer  L 

Yon  Benhardsweiler,  Albrccht 
148,9. 

—  Kunz  297,'24. 

von  Kuthaim,  Jörg  250,18. 

—  Konrad  548,23. 

Benber,  WiUlelm  186^5,21.  228,85. 

23 i, 7.  260,2. 
von  Riedl en  s.  Diomar. 
von  Richte nberg,  Abertin  Key il'liu 

416,9. 

▼on  Bieneck,  Q9tz  Fant  249,22. 
von  Riesenburg,  BorsBO  129,83. 
TOB  Kiexineen,  HttBS  138^.  168, 

22.  245,10. 

—  Siegfried  genannt  Usterbronn 
184,87.  269,22.  277,22,25.  27», 
29.  308,34.  820,1. 

Binderbach,  Johann,  Kaspar,  Kon- 
rad, Lorenz,  8.  Register  I» 

von  Roden,  Dicmar  37H,H. 

von  Rodenstein,  Hcrmuuu  188,5 ff. 
818,1.  860,4.  418,8. 

—  Konrad  188,9,13.  816,26. 
BQder,    Diether,    Georg,  Wilhelm 

303,6,33. 

Bodow,  Hartiuann,  280,19. 

Börner,  üans  290,Bi5. 

Böieher,  B&dger  der  92,88. 

Ton  Bosenbaeh,  Hans,  Jttrg,  Leon- 
hard, Senat,  s.  Re;;i.stf  r  I. 

▼on  Rosenberir,  Arnold,  Friedrich, 
Hans,  Jörg,  Koiirad,  Leonhard, 
jyiiühel,  Ruprecht,  Thomas,  s. 
Bogister  I. 

Bosenblatt  87,84. 

—  Bertold  49,2.  51,26.  110,17. 121, 
27. 

Kotgalle  118,0. 

—  Albrecht  24,5.  101,33.  141,10. 
149,22. 

WaTtt.  GMoMolita4«ell«a  V. 


Botgalle,  Hartmat  12,22. 14,10. 16,1, 
28.  47,11.  536,1.  641,a 

von  Roth,  Elsbeth  40,20. • 

—  Heinrich,  Pfaff  47,25. 

Rüde,  Diether,  Eberhard,  Hans,  Kunz, 
Metze,  Thomas,  AMihelm,  s.  Re- 
gister I. 

Bnmanjs,  Heinrieh  49B^, 

von  Bttppnr,  Heinrich  294,20.  906, 
86. 

—  Reinhard  303,36. 

von  Raesfeld,  Klaus  320,8. 

von  Sachsenheim,  Agnea,  Anna, 
Bemold,  BwtoM,  Bnrchard, 
Diether,  Fritz,  Hans,  Hcrraann, 
Konrad,  Kunman,  Walter,  Wil- 
helm, s.  Register  I. 

SäUer,  Jörg  255,11. 

vom  Sand,  Hans  966,11. 279,89. 486, 
1.  445,13.  489.14. 

von  SchÄftersheira, Gottfried Truch- 
sess,  Komtur  47,9.  120,26.  142, 
6.  214,10.  541,16. 

von  Schaubeck,  Konrad  203,12,23. 

von  Schanenbiirg,  Conman 997,32. 
405,2. 

—  J  326,20. 

—  Rudolf  538,11. 

—  Wilhehn  30Ö,35. 

von  Schauenstein,  Ulrich  21,32. 
von  8 Ghechingen,Erenfkied 613,83. 

—  Jör-  378,13.  518,38. 

—  Ulrieh  148,9. 

von  SchcUeuberg,  Marquard  407, 
88. 

Schenkel,  Gotl^ed,  Heinrich,  Marx, 
Peter,  a.  Register  I. 

Schilling,  Heinz  298,1. 

von  Schlath,  Anna  341,25.  518,27. 

—  Fritz  148,10.  »41,20. 
~  Kaspar  341,27. 

Schietz,  Fritz,  Gewin,  Hans,  Konrad, 
Uiebel,  WOhehn,  s.  Begister  I. 
Schlick,  Kaspar  292,21,26. 
von  S  (.'h  1  o  H  s  Ii  er g ,  Herr  15.25, 
von  Schlii  sselherg,  Gottfried  und 
,  Eiihabctii  43,3. 

I  von  Schmalen8tein,Sasanna 647,87. 

43 


Digitized  by  Google 


674 


Register  der  Personen  nach  Ständen. 


Sehmidhamser,  Hans  407,86. 
von  Sohmiechen,  Stephan  407,96. 
Sehmirer,  Hermann  14,1,11>  164t,23. 

16,1.  53<vi. 
von  Schnaitberg,  Hans  345,3Uff. 

874,3(3.  378,21. 
Sehnake,  Wikmar  genannt  14,22, 

von  Schölle,  Johaun  386,86. 

zu  S  c  h  ö  II  h  ach,  Heins  Ton  Thttng- 

IVld  249,29. 
von  Schüuenberg,  Hug  276,17. 
Sohönkind,  Jörg,  vom  Sain  277,40. 
SehKpflin,  Frits,  Ton  Westentetten 

160,1. 

Schott,  Lutz  302.29.  41:5,29.  421,26. 

471,9.  477,27.  489,21  ff. 
von  öchrozberg,    Hedwig  17,14. 

80,93. 

—  UMdi  268,6. 

Ton  Schützingcn,  Kniut,  Httnch 

820,8. 

von  S  eck<M)  (1  o  rf  f ,  Heinrich  182,3. 

—  Konrail   genanut  Abeidar  146, 
88. 

▼on  Seinsheim,  Aniold,  Eberhard, 
Leonhard,  Wol^ang,  8.  Re- 
gister I. 

von  Selbach,  Heinrich,  Hildegard, 
Ütto  537,33  ff. 

TOD  Seideneck,  Philipp  280,81. 

von  Sickingen,  Dietlmr,  Bberhard, 
Eitol,  nan.s,  Heinrich,  Lodwig, 
Magdalena,  Älartin,  Schwarzrein- 
hard, Swickcr,  s.  Keuister  I. 

Sioder,  Egen  209,13  ff.  219,:^.  275, 
9.  261,34. 

—  Hans  291,80. 

von  Siudringen,  Fritz  384,17. 
Speth,  AUvrrcht  380,8.  406,16. 

—  Anna  341,27. 

von  Stadion,  Uans  248,8.  370,14. 
Stamler,  Adelheid,  Wolfelin  67,6^14. 
81,6. 

~  Siegfried  18,17.  67,6.  76^26.  81, 

6.  82,38.  88,3. 
von  S  t  a  m  m  h  e  i  III ,  Konrad  240,30. 
Von  Staufen,  Kgeno  6,11. 


Ton  StanfenbergjBorehardännunel 
808,8^,87. 

—  Peter  Wiedergrün  303,6. 

—  Werner  Schenk  298,2. 
Stcffalter,  Benz  222,14. 
von  Steig,  Oswald  326,32. 

Ton  Stein,  Diether,  Eberlin,  Hans, 
Heina,  Jakob,  Peter,  Philipp, 
Wolfrain,  s.  Reg^i^ter  I. 

T  0  n  S  t  (  i  n  ;i  c  h ,  Laudschad:  Diether 
25U,1.  298,39. 
 Haus  547,80. 

—  Poppo  von  Helmstadt  1^,20. 
Steinhnse,  Heinrioli  ^6^7.  861,16. 
von  Steinsfeld  s.  Brlewin. 

—  Heinrich  80,35. 

—  nerinaiiu  78,20,26. 

von  S t er ucnfelSjDiethcr 23,1. 117,6. 

—  Henael  832,34. 

—  Ulrich  14,6. 

—  Wilhelm  506,20. 

von  Stetten,  Anna,  Bertold,  Grawe, 
Gnta,  Uans,  Kilian,  Kourad, 
Peter,  Simon,  Wilhelm,  n.  Re- 
gister 1. 

Ton  Stettenberg,  Peter  868,18. 

▼  on  Stettenfeln,  Burchard  Stnrm- 

feder  543,19,23.  544,8. 
von  Straubenhardt,  Gerhard  und 

Strubc  148,33. 
S trolle,  Vrits,  Heinridi,  Katharina, 

Konrad,  Beinbot,  Wonber,  s. 

Register  I. 
8 1  u  r  m  f  0  der.  Anna,  Burchard,  Els- 

beth,  Friedrich,  Hans,  Swicker, 

Wiprecht,  s.  Register  I. 
SvImeiBter,  Bnrehard,  Hdnrich,  Peter 

41,81  ff. 

—  Ulrich  235,30. 
von  Sulz,  Walter  6,7. 

S  weih  er,  Wicland  188,29.  547,18. 
Taler,  Haus  619,11.  Burger  genannt 
119,11,86. 

von  der  Tannen,  Heinindi  870,86. 

von  Teck,  Heinrich  160,1. 

—  Konrad  13,22. 
Teufel,  Benz,  Hans  224,1. 

—  Ulrich  255,9. 
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Ton  Thftlheiini}  Adelheid,  ^Vndreus, 
'BtmgiOt    BernhArdf  Bemold, 

Dietlier,  Elsiu  Elsbctli,  Folicita.s, 
Gerliurd,  Huta,  Hans,  lleiuricli, 
Katliuriim,  Komad,  Lihcr,  Potr-r. 
liafiiu,  JUidoU,  liuggcr,  8.  itc- 
gister  I. 

von  Th&nefeld,  Heins  249^. 

TUhtel,  Franz  255,11. 

von  Tief«'  n  h  a  L  h ,  Dietlier,  Konrod, 

n.  Rfgirttcr  1. 
Tilmau  6H,m. 

—  Hans  311,1*  386^33.  441,12. 470, 
15.  466,88.  491,1.  006^36.  615,2. 

523,83.  527,19. 

—  Kunz  87.3-4. 

von  Titz,  Ilerraanu  a;i6,37. 
Tmendcl,  Mattiiäus  255,10. 
Treiflog  s.  Kitiingen. 
Traehaeas  s.  Bichishanaeo,  Hefingea, 

Schäftersheim. 

Diez  470,20. 

—  Melchior  r>i)5,42. 
TuUawe,  Hans  100,28. 

—  Heinrich  24,19.  42,21. 

—  Walter  42,22. 
Überbein,  Wilhelm  28,16. 
von  r  Ii  -i  t  a  d  t ,  Gerhard  54'?,  1^- 
Tou  Umätadt,  Hans  Waiubuld  2Ub, 

10.  299,3. 
Uager,  Michel  296,14. 
Unmaz,  Heinrich  41,32. 
von  Uracli,  N.  N.  48,29. 
von  Urbach,  Anshclm,  lieruhard,  Klicr- 

hard,  Hans,  Jörg,  Walter,  8.  Ke- 

gtater  I. 

Ton  Waihlisgren,  Bernhard,  Ger- 
hard, Hartmad,  Eonrad,  a.  Bo> 

ff  ist  er  I. 

von  W  a  I  (1  c  c  k ,  Herbrand  52,17,30. 
64,lti. 

—  Johann  Boiaae  318^. 

▼on  Waiden ate in,  Johann  35,34. 

—  Konrad  nnd  ülrioh  21,92.  22,4. 

von  Walldürn  8.  Düm. 
von  Walsec,  Friedrich  190,10. 
Wambold,  Hans,  von  Umstadt  298, 
10.  299y8. 


Wambold,  Siegfried,  Komtur  117,6. 
142,6. 

von  Wäschenburg,    Konrad  Ton 

llcrliber^r  148,4. 
von  Wi  liiugen,  Hans  265,9.  406, 
10  ff. 

▼  on  Weyers,  Ludwig-,  WeihUachof 
439,20.  476,20. 

von  Weiler,  Allmcht,  Andreas, 
Bärbek',  Buicliard,  l  hristine, 
Dicthcr,  tiiita,  Haus,  Kaspai", 
Margaictf,  Jiuprecht,  WiUielm, 
8.  Begiater  1. 

von  Weinaherg,  Agnea,  Dwothea, 
Kliaabetb,  Kngolhard,  Engelhard, 
Konrad.  Eiiliii,  Ida,  Irmengard, 
Konrad,  Margarete,  Philipp,  s. 
Kcgister  I. 

von  Weiaaenatein,  Bertold  6,18. 
7,7. 

von  W  e  i  t  i  n  &:e  u,  Bnrchard  von  Bon- 

durf  4'»»;,»;. 

Werner,  Gudoko  ;J2l,lö. 

vuu  Weaterstcttcn,  Bertold,  Bor* 
chard,  Frits,  B^ina,  Bndolf, 
Uliicfa,  Urania,  s.  Ee^nster  L 

von  W  e  H  t  h  a  u  8  e  n,  Heinrieh  361,13ff. 

Wi  hiebe  37,28. 

—  Heinrich  14,12.  21,85.  24,5.  20, 
34.  37,28.  38,1. 

von  Wickede,  Dietrich  311,30.  324, 
15,32  f.  336,34.  337,1. 

—  Heinrich  321,16.  336,35. 

—  liUdwig^  324,17. 

Wicm-ar,  Burchard,  Elisabeth,  üeurg, 
Gewin,  Hana,  Hartmnd,  Heinrieh, 
Herolt,  Jakob,  Katharina,  Kon- 
rail,  I'eter,  Reiubot,  Steplian, 
W  ill'  1,  Wnll",  s.  Pu'i^istrr  1. 

W  i  0  il  e  r  g  r  ü  n ,  i'eter,  von  iStaul'eu- 
berg  303,5. 

von  Wieaenthan,  Brhard  365,31. 

von  Wildenau,  Albreehtond  Wüdno 
408,14. 

von  Wildenhola,  Wilhelm  196,3. 

277,12. 

—  Wibrecht  277,13. 

von  Wllperth,  Albrecht  117,5. 
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von  Wimpfen,  Brun  126,6. 

—  Gerhard  87,20. 

---  Wilhelm  0313,25,28. 
Tou  Windeek,  Beinbot  21,10.  803, 

4,33. 

TOU  Winterstein,  Friedrieb  215,4. 
Ton  Winterstetten,  Schenken, 
Adam  474,31. 

—  Bei-nold  148,5. 

—  Johann,  Abt  494,16. 

.  —  Konrad  440,1.  4f?9,14.  477,21. 

▼  on  Wittstadt,  Anton,  Burchanl, 

Eberhard,  Elisabeth,  Engelhard, 
Hans,  Konrad,  s.  Begfistw  I. 
Wolf,  Kourad  255,17.  648,22. 

▼  on  Wolliuershausen,  Biircbard 

443,25. 

—  Hans  209,30. 

—  Nifhard  278,86. 

Ton  WKllwarth,  Qeorg  148,6. 

—  Wilhelm  277,18. 

TOn  Wössingren,  Ooczin  nnd  £tt- 

dolf  106,7. 
von  Wunncnstein,    Diethcr  14,4 

17,84.  19,20.  685,31. 

—  Hans  167,83. 

—  Wolf  169,17. 

▼  on  Wurmlingen,  Osterbrenu  40ß, 

17. 

von  Zeutern,  Albreclit  24ö,8.  303, 
4,9. 

▼on  Zimmern  s.  Dilmuudmmem. 

▼  on  Zipp  1  ingen,  Heiniidi,  Eomtnr 

67,2r,. 

Zobel,  Dietrich  305,12. 

—  Hans  146,20.  210,38. 
Zoe  St,  Bother  38637. 

▼  on  Zollern,  Friedrich  deröttinger 

193,29. 

Zopf,  Kunz  164,28.  169,20.  17iJ,19. 

185,1  fr. 

Zorn,  Hans,  von  Eckerich  303,2. 

—  Klans    Bernhard,  von  Bulach 
803,4. 

—  Rudolf  303,31. 
Zü.sse.  )!*Tt(»!<l  47;U.  542,5. 

—  (icihaid,  s.  (ierharci,  Kegisterl. 

▼  on  Zwingeuberg,  Hans  398,40. 


14.  Weltliohe  Beamte. 

Adolsfnrt,  Sohnltheise  Hans  Sighart 

nnd  Biebter  383,27. 

Alse y ,  Burggraf  Hemumn  ▼on  Boden- 
stein 318,1. 

Baden,  Räte  303,1,81. 

Bayern:  Kanzler:  Heinrich  53,13. 
Hans  Bosler  407,87. 

—  Eihhofmeister  Hans  ▼on  Osen- 
berg 548,15. 

—  Hüte  188,29.  255,4.  407,31.  547, 
18.  ' 

—  Oberbayern,   Vitatum  Heinrich 
▼on  Gnmppoibexg  68^12. 

Besigheim,  Vogt]bns^.Bmchingen 
261,11  ff. 

Bietigheim,  SchultheisB  Johann  von 

Kirchen  .364,1. 
Böblingen,    Vogt  Jakob  Gereyss 

811,21. 

Böckingen,  Schulthtissen :  Heinz 
Schellenberg  207,20.  Hans  Stoll 
414,11.  Adam  Krum  414,12. 
Hans  Ahelfinger  500,1.  Stalin 
▼on  Hofen  646,26. 

—  Fddschats  und  DorfkneditKonz 
Brenner  284,7. 

Böh  rings  Weiler,  Vogt  Hans  von 

Brettach  371,30. 
Boufeld,  Schultheiss  äimon  Hertich 

280,14. 

Braokenheim,  Sehnlthdss  Knns 
170,85. 

—  Vögte,  s.  Zabergäu. 
Bretten,  Vogt  S wicker  von  Sickiugeu 

295,47.  299,21. 
Bnrgau,  Vogt  Hans  ▼on  Knöringen 
264,42. 

C  ann  8 1  a  tt,  y<^  Johann  Schnlnidster 

469,11. 

Crailsiieim,    Vogt    Heinrich  von 

Seckeudorir  482,3. 
Dilsberg,  Keller  Bechtold  179,11. 
Dinkelsbfthl,  Bürgermeister  Seiti 

Berlin  326,30. 
Elsass,    Interlandvögte:  Reinhard 
von  ^ieipperg  299,20.   Götz  von 
Adelsheim  442,32. 
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Esslingeu,  Bürgoriueii>u>r  Albrecht 

der  Nallinger  110,iu,36. 
Feme  ».  Begister  I. 

Flein,  Scliultheissen :  Hans  Herder' 

236.12.    Stcchel  247,4. 
Frank eu,  Landvogt  Heinrich  15,3G. 

—  Landgericht,  s.  Würzburg,  Ke- 
girter  I. 

Frankenbach,  Vogt  Hans  Ton  Bo- 

genbcrs:  4G8,13. 

—  SchultheissLiephiurdBoBenberger 
467,35.  478,24. 

1'  r  a  u  k  t  u  r  t,  ächultheiüB  Bernhard  Krei.s 
von  Lindenfels  279,84.  280,24. 

F  Urfeld,  Keller  Eberhard  Appenhofer 
375,25. 

Germersheim,   Vo^t  Konrad  von 

Lansreufeld  299,24. 
Gmünd,  Bürgermeister  Hans  Burger 

genannt  Taler  119,11,86. 
Orossgartach,  Bttigemeister  Eon- 

ra-1  Pfawe  440,13. 

—  Schultheissen :  Dietmar  5,6. 
Martin  Smyet  440,17. 

—  Büttel  Peter  Baneh  440^18. 
Hagenan,  SehnltheiBS  Bafan  von 

Thalhcim  477,20. 
Hall,  Schultheissen:  Hermann  41,33. 
Eberliar'l  l'hilipcs  41,80.  Uans 
Harpach  23ö,20. 

—  StadtmeisterBorchardSnlmeister 
41,81. 

—  Stadtachreiber  Konrad  Heiden 

'23n,27. 

H  cid  elb  e  r  1,'  s.  Keginlcr  I  (LhihI- 
sciireiber,  Schullheiss,  Uuivcr- 
sitfit,  Vogt). 

Heidenheim,  Pfleger  Heinridi  von 
Bechberg  520,21. 

Ueilbronn  s.  Register  I  (Ann- 
bruster,  Büehscnmeister,  Bürger- 
meister, Diener,  Vogt,  Müuz- 
meister,  Nacfaricbter,  Batsherm, 
Bicfater,  Schulmeister,  Schnlto 
heissen,  Soudersiechcnpflegcr, 
Spitali>fle{for,Sta(ltrechner,Sta<lt- 
schreiber,  Türmer,  Untergänger, 
Unterkäufer,  Zeugmeister). 


Uüfgericht,  kgl.  liolrichter :  Herzog 
Friedrich  von  Teck  160,1.  Her- 
zog Primissei  von  Tesches  160,10. 

Hoheneck,  Amtmann  Johann  Euds- 

Iiniit  .380,1. 
Hühenlülie,     Amtmann    Götz  von 
Asciihuuseu  zu  Öhringen  872,5. 

—  Schreiber  Heiniich  Bozbeig  376, 
42  C  ^,4.  480,33.  489,7. 
Räte  415,39. 

Horl».  Vogt  Klaus  Hase  :!l-J.-23. 

1  Ist  cid,  t^chultheiss  Hans  Hüuinger 

278,4.  279,12. 
Ingelfingen,  Schnltheiss  Buger  14, 

26. 

Kaiserslautern,  Amtmann,  Frie- 
drich von  Flörsheim  299,20. 

Kammergericht,  Notar  Michael 
Drechsler  401,24. 

Kanalei,  kgi:  unter  Ludwig  dem 
Bayern  n.  120. 

—  unter  Karl  IV.  n.  135.  226.  228. 
238  f.  250.  259.  273.  275.  280  a. 
287.  296.  297  a. 

—  unter  Wenael  308.  840.  342. 
847.  377. 

—  unter  Enpredit  390.  403  f.  424. 

—  unter  Sigmund  n.  444.  448  ff. 
497.  551.  nS]  (S.  202.21). 

—  unter  FnedncI»  Iii.  n.  018.  62Uf. 
668.  746.  760.  762.  760.  771. 
787.  807.  814.  816.  828.  831. 
836.  842  f. 

K  i  r  c  h  h  e  i  m  a.  X..  Schultheiss  Wendel 

Arnolt  2H(),4. 
Klein gartach,  Schultheiss  Wortwin 

60,16. 

Kocherthilrn,  Schultheiss  Siegfried 

197,13. 

Kreuznach.  Amtiiiaim  Johann Boisse 
von  W  aldeck  318,3. 

Lauilen,  Vogte:  Hans  Kriech  147,12. 
Gerhard  Ton  Thalheim  499,8. 
616,80.  Hans  Nothaft  660,7. 

Lauterburg,  Vogt  Hans  Ton  Helm- 
stadt 2HH.35. 

L  c  0  n  b  e  r  g,  Bürgermeister  Haus  Kiisslin 
301,16. 
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LSwensteiB,  Keller:  Philips  von 
PrankenBtein374f6ff.  J5iigr  Ren- 
ner 374,37.  391, :^4.  477,30. 

Lütz  eist  ein  und  Borr,  Amtmann 
Tlf'inrich  von  Flcckmstcin  :i*>i»,8. 

Marbach,  Vogt  Haus  Wild  4Ü9,11. 

UarkgrSningeu,  Xo^^t  Konntd 
Lih«r  489,7. 

Hoabaoh,  Schultheisseu:  Peter  Biorer 
501,7.  Kl'tihiIi  K!('li^;ittel  272, 
15.  .luluiiiu  Kuji.sluiupU'r  343,25. 
i'etor  Siuydt  500,23. 

Neckarelz,  Keller  Götz  348,27. 

Neckargartach,  Scfaaltfaeiss  Panl 
Groslin  und  Bichter  20ß,38. 

Necknrsnlm,  Amtmann  Hans  Guck 
410,24. 

—  ischultheiss  Heinz  Newrutcr  410, 
24. 

Nemdenau,  Keller  Abertin  Lats  871,1. 

—  Lehrer  Johann  Salzinann  372,24. 
Hauptmann  (iottschalk  373, i:j. 

Neuenbürg,  Vogt  Hans  Küblyn  375,1. 
Neuenstadt,  Keller  Hans  Überlingcr 
377,30. 

—  Vitatttm  Hans  von  Venningen 
281,1.  288,36.  289,14.  2!)Ü,2.  21)8, 
34.  200.28.  3iM),9.  Diether  von 
Sickingeu  ;ilb,2.  . 

N  0  rd  h  e  i  m ,  Schnltheiss  Uciiii  Diener 

196,7.  308,26. 
Nürnberg,  Landrichter  Konrad  von 

Seckendurff  14r,,M:{. 

—  Sehultbeiss  Konrad  Tiiinzig  44, 
22. 

Odernheim,  Autnaan  Werner  Win- 
ther  299,22. 

Ohringen,  .Xmtmann  Q5tz  Ton  Asch- 
hausen 372,5. 

—  ScIutUheifs  Hans  Wolsdorfi'  369, 

Oppenheim,  Schnltheiss  Konrad 
Schenk  von  Erbach  290,1& 

Ortenherir.  \'<>iit  Haus  Graf  von 
Klx'r^tvin  ;?Hi,22. 

Pfalz,  Hüfmeiater  Hesse  von Leiniuii-en 
s.  d.  Wiprecht  von  Helnustadt 
876,10.    Peter  von  Thalheim 


396^9.  HanshofiBwister  Eberiiard 
von  Gemmingen  898,88. 
Pfalz,  Kaiumermeister  Wendel  too 

«ieiumingeu  398,39. 

—  Kanzler  Matthias  Kamnug  398, 
86. 

-Bftte  207,23  ff.  280,40.  288,20. 
296,46.  299,7. 800,8.  816|21.  817, 
34.  819A  398,34. 

Plieningen,  Hchultheiss  Anberlin 
Heizmann  37H,H. 

Kaveusburg,  btadiaiuuiaun  Itei 
Hnntpis  188^ 

Beiohsbeamte  s.  Ho^eiieht^  Kam- 
mergericht, Kanzlei;  die  Land- 
vöGfte  in  EIsasB,  Franken  und 
.Schwaben. 

—  ReichscrbmarschaU  Hanpt  nm 
Pappenheim  292,22. 

—  Reichserbkümmerer  Koniad  Ton 
Weinsberg  s.  d. 

Eentlingen,    Bürgermeister  Benz 

bteft'alter  222,14. 
Bett  weil,  Hederich  t,  s.  llegister  I. 
Schnaitheim,  Sehultheise  Vaekel- 

bans  278,4. 
Schorndorf,  Vogt  Hans  Grusleig 

283,34. 

.S  r  Ii  «  a  heu,  Landvögte,  s.  Kegi.ster  I. 

Speyer,  s.  Bagister  I  (Amtmann, 
Bfirgormeister,  S<diultheiss,Stadt- 
Schreiber). 

Ulm,  Bürgermeister  Lutz  Kraft  1:^,30. 

Urach,  Vogt  Hans  Truchscss  von 
Bicbishausen  248,0. 

Weil,  Sehnlthmss  Gerhieh  82,20. 

Weinsberg  s.  R^^ster  I  (Amtmann, 
Richter,  SchuUhciss). 

Wimpfen,  s,  Registerl  (Bürgermeister, 
l-ntid^^eiicli',  Srlmlthciss). 

Wirte  m  b  e  r g,  iiüimcister:  Albrecht 
speth  406,16.  Stephan  von 
Emershofen  348,18.  Landhof- 
meister Hans  Ton  Babenhofen 
481,16. 

—  Kiite  130,17.  196,20.  400,16. 

—  Ivichter  Konrad  von  :Stammhcim 
246^8a 
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Wirtemberg,  Statthalter  Hans  von 
Stadion  und  Hana  TracbMss  von 

Bichishausen  248,8. 
Wolfs  t  ei  II,  Amtitiann  Friedrieh  Ton 

Fl.irsheim  29i),21. 
W  ü  r  z  b  u  r  g  s.  U^ater  I  (Fistalpro- 

knrator,  Hofnitiflter,  Landgericht, 

SchnltheiM). 
Zabergttu,  70gte,  a.  Regiatflr  L 

15.  Freigrafen  beim  westf&llsoben 
Gericht. 

Bergneastadt,    Freigraf  Johann 

Hackenberg  601,13  ff. 
BodeUcbwingh,  Freigraf  Heinrich 

von  Linne  311,20. 

Brackel,  Frei^raf  Johann  von  Hül- 
scheid 520,25. 

Brttnninghanien,  Freigrafen:  Her- 
mann von  Hackenberg  366,18. 
Hermann  von  dem  Boen  418,30. 

Dortmund  s.  Lindenhorst  u.  Hecke, 
Kegistcr  I. 
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Viiligst,  Freigraf  Amd  Kleinsmyt 
324,1. 

Voimaratein,  Freigrafen:  Heinei&e 
von  Voerde  311,29.  Hermann 
von  Hackpnbercr  498,19. 501,20  ff. 

Frjman,  Haus  324,18. 

Holte,  Engelbert  van  361,14. 

H  nn  dem,  Freigraf  Hans  Araaer  S90,88. 

Kitzingen,  Johann  van  361,14. 

Krampt',  Kunrad  361,16. 

LcfiVriiigi'liusc,  Antoni  van,  genaiml 
Butel  3ül,lG. 

Iiiehtenfels,  Freigraf  Heinrich  Bn- 
ttsi»  488,26. 

Floiger,  Dietrich,  Freigraf  v.n  Waltrop 
und  in  der  krummen  Grafschaft 
324,2  fr.  327,19  ff.  328,13.  336, 
20  ff.  m)l,i2ff.,38. 

ReeklinghanscD,  Johann  yan  361,16. 

SteinhoBS,  Heinrich  361,16. 

Waltrop,  Freigrafen:  Heini'ich  von 
Linne  311,20.  Floiger  s.  vorhin. 

Weüthuseu,  Heinrich  van  361,13  ff. 
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8.6n,aß  JeM  gtdr,  Wiri.  ÜB.  8,43.  n.  ST  Od.  a^JOCK 

S,  7  Z.  11  lies  Leseho.    Leschin  ist  der  Akkusativ,   n,  SB*  iMfff  «meh  $9Sir. 

Wh't.  ÜB.  8,S3.  n.  29  ehd.  im  Redest  8,150. 
8.  8  n.  :U)  jeist  gedr.  Wirt.  ÜB.  S,194.  n.  31  ebd.  8^43.  n.  31a  im  Hegest 

ebd.  S,i}88. 
8.  9  n.  33  jetzt  gedr.  ebd.  8,388. 

8,  13  n,  34  jetzt  gedr.  ebd.  8^.  n.  35  ttn  Ittg$tt  Od.  8^6*  n.  8,308. 

8,  13  n.  36  jetzt  auch  gedr.  dtd,  8^96.  n.  37  Im  I^ui  «ML  8^431.   Z.  19 

lies  Heinrich  statt  Egon. 
6'.  14  n.  38  jetzt  gedr.  Wirt.  ÜB.  S,4Ö0. 

6'.  10  n.  42.  Uua  Datum  int  aus  einer  andern  Urkunde  ^chwickers  für  Maul' 
brotm  tu  «ry Auren:  post  exaltatiODnn  aancte  eraeiB,  also  8epU  17.  — 
Z.  36  Ue»:  „Inhäbtr^  tUUt  y^irnndUmmtiger  Btntger". 

8.  17  Z.  24  li§B  ZmdOrotet.  Z.  28:  8iegUr  Abt  wm  Mtudbroim  wtd  Stadi 

Heilhrnnn. 

S.  18  Z.  20  /u:9  ..aller  Zehnten  -  stritt  ..Einkünfte".    Z.  21  füge  hinzu:  gegen 

liczakluny  von  20  Ifuud  Heller  seitens. 
8,  30  n,  53.  DU  Urkunde  wurde  bisher  auf  8oniheim  bezogen;  e,  dag^fen 

Mehring  in  den  «fürtt.  VierteUahrsh^ten    JT.  JF*.  11,  1903,  8.  313. 

S.  20  Z.  30  lies  iUi.    Änm.  zu  streichen. 

8.  2S  Kr.  36  a.  Ähtist<in  Hcdwif/  und  Konvent  de;*  Klaraklosters  und  die  Be- 
ginen  Gertrud  und  Agnes  von  Unit  beurkunden  getneiusam,  da,ss  die 
beiden  letzteren,  leibliche  Schwestern,  Gülten  im  Betrag  von  4  Ffund 
HeBer  (mu  Windeseheapbedelbacb,  von  der  M4Me  in  Ifweneiein,  von 
der  Hube  m  Niderwilen,  die  domioa  diet*  ho»pita  beteohnt,  von  Tierolf 
von  HirschhacJi,  Walter  Tummcnherrh^,  Abelin,  und  zu  MainhardssaU) 
dem  Kloster  übergehen  haben,  das  dafür  ihnen  und  ihrer  Schwester,  der 
Klosterfrau  Mechthild,  ein  Leibgeding  von  4  Pfund  Heller  jüJtrlich  zu 
geben  verspricht.  —  Siegler  der  Propst  von  Ohringen,  der  Gordian  und 
der  Eonvmt  Minorifenordene  in  HeiSbrown  (Halbrunnen)^  ÄbUuin  und 
Keweeia  des  Klarailoster».  ~  1305  Märe  8.  —  8Uu  Kop.B.  der  Jb- 
hannitcrkom.  Hall- Äff ultr ach  von  1685,  fol.  100. 

8.  31  Z.  39  nach  „keine''  füge  hei:  Freiheit  für  den  Hof  bei  Kaiser  und 
König.  —  Die  JaJiresMahl  ist  1320. 

S.  32  Z.  16  lies  litterarum. 

&  39  Z.  13  Uee  „behoUe*  statt  „beetätigef^.  Jelet  gedr,  in  Vjsh.  1903  (N. 
F,  XI)  384. 

8.  4$  n.  lOO.  1831  Obt.  20  verpflichtete  sich  Mosbach  dem  König  Friedrich 
gegenüber  „tcie  die  von  Hrilbronn'^ ,  in  den  nächsten  3  Jahren  niemanden 
gegen  ihn  zu  helfen.  Hohenloh.  ÜB.  2,126  n.  172.  lieg,  boica  6,48.  —  n. 
101  jetst  auch  gedr.  in  Vjsh.  a.  o.  0.  336, 
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£l.  60 f.  n.  133  und  mh  Setgl  gedr,  ebd,  341  f. 

S.  63  zu  n.  137 :  Ht&brwn  nahm  damals  mit  Kaiser  Ludwig  an  der  vergeh- 
licht n  helatjerang  von  Metrsbtwg  teil;  8,  Staigtr^  Meertburg  9ö/if7  und 
Heg.  ep.  Const.  n.  4437. 

S.  ül  n.  ao4  ieilw.  gvdr.  in  VJsh.  ll/u:J,  351.  Vgl.  Dütr  im  ü.  Heß  de^  Hint. 
FerecM  E^Obrom  (ISOOJ. 

S.  129  Z,  9  Uei  Kung  staU  Beng, 

S.  131  Z.  7:  ergänzt  die  JahresxtM  1379. 

6'.  132  Z.  17;  Wittmar  stehen  lassen. 

.S.  157  Z.  34  lies  Auenslein  statt  Ostheim. 

S.  löu  Z.  31  lies  GundeUheim  statt  Hundelsheim. 

8,  168  Z.  5  Ues  Liehtentttnur  gtatt  Ltehtenttaner, 

S.  184  Z,  11  het  Berlichingw  statt  Btriat^ntngen, 

Ä  190,  Zu  Anm.^):  1400  März  26 ff.  war  König  Ruprecht  wieder  in  Hea^rwn, 
mit  iJan  i'rzhinchnf  JoJiann  von  Mainz.  Jh'.trh'if  Rahan  von  S'iin/er.  fh'>' 
Markgrafen  Btrnhard  und  Ruprecht  von  Baden,  Graf  Ehtrhard  von 
Wirtembtrg.  —  1407jOd  tagte  der  Marhacher  Bund  in  Hälbronn.  S. 
Fukr  urvd  Seiehstagtaktcn  VI, 

S,  199.  Zu  1»,  4SI :  Nadk  Stoekett  Gtmmingm  1112^12  wurde  1411  von  Konrad 
von  Wemeherg  Vi  von  GuUenberg  an  Voluiar  Lwdin  nerpffyuUtf  aber 
ivieder  eingeVift. 

IS.  ^/öf  Ü3 :  statt  Martin  Golers  lies  die  Golerin, 

8,  220  n.  469,    Ein  gleiehlauiettder  Bevere  von  beiden  Amstdkm  im  StÄ. 

8^fi  Wim^en,  Or,^  Fg.,  vm  1419  No».  26  (Katharinen  tHig). 
8,  340  Z,  34  Uee  8wff^  statt  Seuffell. 

S.  259  n.  5"0a  gehört  nicht  hicher,  ist  aus  den  1480er  Jahren, 

S.  ;J71  Z.      lies  Hompßer  .stall  J/ompsser. 

6'.  ab8  Z.  36  Ladenburg  zu  streichen. 

8.426  Z,  80  Ute  Jakob  etaU  Ludwig. 

8,  471,  Anmerhn^f  «u  etreiehen, 

3.  484  Z.  6  ttait  «.  u.  Uee  s.  o.  8.  481. 
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